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Charlottenburg. 
ommiffions-Berlag von Carl Utrich & Co, Charlottenburg. 
Dezember 194. 


Vorwort. 


Der Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten 
der Stadt Charlottenburg für das Verwaltungsjahr 1903 (vom 1. April 1903 bis 31. März 
1904) iſt wie in den vorhergehenden ſechs Jahren von dem Statiftiichen Amt nad den Mit- 
teilungen der einzelnen VBerwaltungsitellen bearbeitet werden. 

Der vorliegende Bericht weiſt gegen den vorjährigen feine wejentlihen Anderungen 
auf; nur find die jtatiftiichen Bearbeitungen der Abſchnitte über Unterricht und Bildung, 
Armenpflege, Handel und Gewerbe, Berfehrswejen und über die Finanzlage zum Teil er 
weitert worden. 

63 wurde wieder befonderer Wert darauf gelegt, neben die Ergebniſſe des Berichts- 
jahres die der früheren Jahre zu ftellen, um fo nicht nur den augenblidlihen Stand, fondern 
auch die allmähliche Entwidelung der einzelnen VBerwaltungszweige erfennen zu laſſen. 

Eine ausführliche Überficht über die Verteilung der Urmwähler der drei Abteilungen 
auf die 136 Wahlbezirfe ſowie über die Höhe der Steuerfäge in diefen Bezirfen bei der im 
Jahre 1903 ftattgehabten Wahl zum Landtage ift im erjten Abfchnitte diejes Berichts beigefügt. 

Mitteilungen, welche die Darftellungen des Tertes zu jehr unterbroden hätten, find 
wie in den Borjahren in den Anhang verwiefen. Da dieſe jeit 1898 den Berwaltungs: 
berihten angefügten Anhänge u. a. ein fortlaufendes Verzeichnis der bejtehenden Vorſchriften, 
Ortsſtatute, Tarife >c. enthalten, iſt eine alphabetijche Überficht aller in den Anhängen be: 
handelten Gegenitände dem Bericht beigegeben worben. 


Charlottenburg, im Dezember 1904. 


Der Wlugiltrat. 
Sſchuſtehrus. Matting. 
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I. Organifation und allgemeine Angelegenheiten der Verwaltung. 


1. Das Magiftratstollegium. 


Am 5. Oftober 1903 verftarb plößlich der unbefoldete Stadtrat Wilhelm Horn, der 
jeit dem 7. November 1894 dem Stollegium angehört hat. Eine Erſatzwahl hat noch nicht 
ſtattgefunden. Stadtrat Boll, deſſen Wahlzeit am 9. Februar 1904 ablief, wurde von der 
Stadtverordneten-Berfammlung am 17. Juni 1903 auf eine zwölfjährige Amtsdauer wieder 
gewählt. Nach erfolgter Betätigung ift der Gewählte in der Sigung vom 3. Februar 1994 
in fein Amt eingeführt worden. 

Neu eingetreten in das Kollegium ift der frühere erite Beigeordnete aus Remjcheid 
Dr. iur. Adolf Maier als Stadtipndifus. Er ift am 22. April 1903 auf die gejegliche 
rg von 12 Jahren gewählt und am 24. Juni 1903 in fein Amt eingeführt 
worden 

Durch das in dem Anhange abgedruckte Ortsſtatut vom 16. Mai/23. Juni 1903 iſt 
die Zahl der Magiftratsmitglieder um ein befoldetes Mitglied (Rammerer) vermehrt worden. 
Die Bejoldung des Kämmerers ift durch den Normalbejoldungs-Etat vom 16. Mai/23. Jumi 
1903 auf 8500 .#, iteigend von 3 zu 3 Nahren um je 1000 ‚# bis auf 11500 .#, feit- 
geſetzt worden. As Kämmerer wurde in der Stadtverordnetenfigung vom 24. Juni 1903 
Stadtrat Scholg aus Poſen auf zwölf Jahre gewählt, er wurde am 30. September 1903 in 
jein neues Amt eingeführt. 

Neue Berwaltungs-Deputationen find im Laufe des Jahres nicht hinzugetreten. In 
die nachfolgende Überficht find aud die nicht jtändigen Deputationen, welche vorausſichtlich 
noch mehrere Jahre in Tätigkeit bleiben werden, jowie der Vorjtand der Sparfafje wieder 
aufgenommen. 

Es beitanden 19 jtandige und 5 nicht ftändige Deputationen mit 356 (351) Mit- 
gliedern. Situngen fanden 197 ftatt gegen 205 im WBorjahr, die meiiten in der Tiefbau- 
Deputation. 


Die gemiihten VBerwaltungs-Deputationen des Magiitrats und der 
Stadtverordnneten-Berfammlung. 


(Die mit einem Stern J bezeichneten Deputafionen find wit Händig.) 





»1I® 2 3 
E 551317 
Bezeichnung >| | 2 | 2 | Sonftige Mitglieder —— 
D AR 53 2 (* mit beratender Stimme) Sitzungen 
der Deputationen 2141355131 

51 15 1902) 1903 
1. Armendireftion . ...| 4 3 6| — | 32 Arm.Kom. Vorſt. J 10 

2. Kaſſen- und Finanz-De— | 
putation... 4 12 4 81 — — 6| 5 

3. Deputation für Gefund- 

heitspflege . - - - .I15 5 8 2 — 015 
4. Hochbau-Deputation . .| 15 5 8 2 — 280021 
5. Tiefbau-Deputation. . .| 15 5 v 1 — 6| % 

6. Kanaliſations - a. | 
HER: x ..°42;% 15 5 9 1 — 10 14 

7. Örundeigentums Depus | 
tation . . . 12 4 7 1 — 6 vg 

8. Deputation für "das Stra- 

henreinigungs- und Br 
löfhwein ......] 12 4 81 — — 8 11 
9. Park-Deputation . . .. 9 3 1 2 — 9 5 


10. Deputation für das Be— at 
leuchtungswejen . . . .| 17 5 8 2 26asanit.-Direftoren! 16, 13 











































w 2 8 = 

212 = = zahl d 
Nesei 2lze| 2 | & — — Zahl der 
Bezeichnung -3132 | 3 | 2 | Sonftige Mitglieder 

“> 5 2 = —— 
u = . ; Emm) Sibungen 
der Deputationen = = z 5 mit beratender Stimme) 
= > 8 ẽ 
215 © 8 1902 1903 


11. Servis⸗ und Einquartie— 


rungs-Deputation . . .| 11 2 6 — 1 2 
12. Deputation für die Ver— 

waltung des Kranken: 

haujes . = 12 5 s *,2stranfenb.- Dirigent] 7 6 
13. Deputation für die höbe- 


ren Yehranftalten . . . 13 3 5 
14. Schul-Deputation . . . 9 3 3 
15. Deputation für das ‚Fort: 

bildungsichulweien . . .| 1% 5 7 


4 Schuldireftoren 10 10 
3 Sadveritandige 17 15 


o 


*, ı Direktor der Kunſt⸗ 
pp. Schule 
16. Deputation für den ſtäd— 

tiihen Arbeitsnachweis .| 15 51 — 5 Arbeitgeber und 6 2 
5 Arbeitnehmer 
17. Steuer-Ausſchuß zur Ver 

anlagung Der bireften 

Gemeindelteuern . . . .| 14 2 9 
18. Deputation für das ſtäd— 

tiſche Elektrizitätswerk .| 12 4 7 
19. Vorſtand der Sparkaſſen— 

Vetwaltung — 9 3 6 
20. Deputation zur Pr růüfung 

der Frage der Müllbe— 

jeitiqung . .. 12 4 8 
21. Teputation_ zur Beratung 

über Die Frage der Be- 

Ihaffung von Wohnungen 

für die minderbegiterten 

BISHER... ; 2.00.00 15 5 10 
*22. Deputation für die Er— 

rihtung eines Kaiſer 

Friedrich Denkmals. . .| 15 51 ww 
+23, Krankenhaus-NReubau⸗De 

putation (ſeit Oftober 

1900) . ... : 18 5 9 


*24. Deputation für * Rat. 
haus-Nenbau ; 


— —1 l 


1 Aranftenhaud-Pireftor 
| 1 Atanlenhaus⸗Oberarzt 
5 Königl. Baurat 10 
1 Regier,-Baumeifter | 












Zuſammen in den 19 jtandigen 
und 5 nicht jtändigen Depu- 
tattonen 1903 . 2 





54 205 | — 
50 214 | — 


Zul. in 24 Deputationen 1902 
Zul. in 24 Deputationen 1901 


2, Die Stadtverordneten-Berjammlung. 


a) Gejhäftsführung. 


Bei Beginn des Geichäftsjahres 1903 waren famtlihe Stadtverordnnetenämter bejeßt, 
die erſte Sitzung am 7. Januar fonnte daher mit 72 Mitgliedern beginnen. Im Laufe 
des Jahres find die Stadtverordneten Knak und March ausgeſchieden. 

Die Sigungen wurden in früheren Jahren begonnen: 1902 mit 71 (itatt 72, 1901 
mit 65 (itatt 66; Mitgliedern, 1900 und 1599 mit der Bollzahl von 66 Mitgliedern, 1898 
mit 61 (itatt 66), 1897 mit 51 (itatt 54). 1896 mit 53 (54), 1895 mit 53 (54), 1894 mit 
54 (54), 1803 mit 54 (54), 1892 mit 53 (54); 1898 fand die Neueinführung der hinzus 
tretenden Mitalieder erit im Marz ſtatt. 

Während des Berichtsjahres find 28 öffentlihe und in Verbindung mit dieſen 22 
nicht öffentliche Sifungen abgehalten worden. 


— 3 — 


Bon den Sitzungen der Kalenderjahre entfallen auf das 


I. Halbjahr II. Halbjahr 
— nicht — —— nicht öffentliche 
1903 2 10 
1902 = ® 3 9 
1901 16 12 8 7 
1900 17 14 8 8 
1899 19 14 16 8 
1898 19 15 9 9 
1897 13 11 11 8 
1896 14 9 8 7 
1895 13 11 5 4 
1894 13 10 7 7 


Der Vorſteher leitete die Verſammlung in 25 Sitzungen, der ftellvertretende Vor: 
jteher in 3 Sigungen. 

Als Altersvorfigender waltete Stadtverordneter VBarnewit 1. 

Das Tagebuch wies 1265 Nummern nad (im VBorjahre 978), die Zahl der Drud: 
jahen betrug 481 (im Borjahre 481), die Yahl der Drudjeiten 951 (im VBorjahre 685), Die 
Zahl der Beſchlüſſe 807 (im Borjahre 781). 

Im laufenden Jahre und den 11 vorhergehenden Jahren hatte die Verſammlung 
einſchließlich der im Borjahre unerledigt gebliebenen Vorlagen zu erledigen: 














i ! | | 
Art der Geſchäfte 19031902 1901 1900 1899/189811897 1806 18951504 18931892 
| | N | | | | 

a) Vorlagen. . » . 2. ..] 586! 635] 549) 519! 4309| 418) 402) 347, 3481 292) 285) 205 
b) Mitteilungen . . . . .| 214) 143] 89) 110 75 85 90) 101 56) 84 56) 47 
ec) Petitionen . . . I 33 26 18 15 10) 14 17 20) 18 | 
d) Anträge und Anfragen .| 27| 35 300 18 16) 19 151 3. ni 36, 9. 20 
e) Refolutionen . . ...| 36 an 21 260 8 26 274 *24* j | 





zufammen | 876) 876) 707) 688| 548) 562) 551) 493) 437, 412) 350) 272 


Zur Borberatung von Borlagen, die nicht den jtändigen Ausſchüſſen nad der Ge: 
jhäftsordnung zugeteilt oder diejen beſonders überwiejen waren, wurden befondere Ausſchüſſe 
eingejeßt. Ihre Zahl war im Berichtsjahre und in den Vorjahren: 

1903 1902 1901 1900 1899 1898 1807 1896 1895 1894 1893 1892 
35 40 20 41 33 41 45 21 23 14 19 17 


Bon den Borlagen uſw. find beraten bezw. erledigt: 


Art der Erledigung 
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450 501. 407 404! ssel 352| 354 292| 255] 264 208) 197 


a) in öffentlicher Sigung | 
52 39 23 55 116 88 24 41 62) 40) 22 12 


b) in nicht öffentlicher Sigung 
ec) durch Auslegung gemäß 

SS 27 und 30 ber Ge: 
Ichäftsordnnung . 


zufammen 











374) 336 277 229 94 122) 173 160 116 
876, 707 688| 548) 562! 551) 493] 433 399) 338) 




















Unerledigt blieben im Beridtsjahre: 

a) Vorlage betr. die Gewährung eines Darlchns zum Zwede der Errichtung eines 
Scillertheaters in Charlottenburg, 

b) Borlage betr. die Verbeiferung der Verfehrsverhältniffe und diesbezüglicher Nach— 
tragövertrag mit den drei Straßenbahn-Geſellſchaften, 

c) Vorlage betr. die Wahl eines unbejoldeten Stadtrats, 

4) Vorlage betr. die amderweite Feſtſetzung der in den jtädtifchen Krankenhäuſern 

zu erhebenden Pflegeſätze, 

e) Vorlage betr. die anderweite Zuſammenſetzung der Armendireftion und die Neu: 
bildung einer Deputation für die Waifenpflege, 

f) Vorlage betr. Ungeftaltung des Nechnungsrevifionswefens und des jeßigen 
Steuerhebeiyitens, 

g) einige Rechnungs, Wahl- und Petitionsfachen. 
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Für 356 Vorlagen uſw. ſind beſondere Berichterſtatter ernannt worden, 412 Vor— 
lagen ufw. wurden in geſchäftsordnungsmäßigen Ausſchüſſen vorberaten. 

Außer den üblichen Entjhuldigungsbriefen, Urlaubsanzeigen, Einladungen uſw. 
ſind 13 Eingaben von Vereinen und Privatperfonen an die Berfammlung gelangt, während 
von Mitgliedern der Verfammlung 27 jelbjtäandige Anträge oder Anfragen einge— 
bracht wurden. 36 Nejolutionen find zum Beſchluß erhoben worden. 

Von den Vorlagen, Mitteilungen ujw. betrafen: 

198 Wahl von Ehrenbeamten, 

74 Wahl von Mitgliedern für Ausſchüſſe und Deputationen, 

45 Anstellung von Beamten und Lehrern, 

47 Kaſſen-, Haushalts: und Rechnungsſachen, 

29 Anfauf, Tauſch und Pachtung von Grundjtüden, 

i je 27 Einbürgerungsgefuche; Überſchreitungen und Nahbewilligungen beim Haus— 
altsplan, 

je 22 Hilfsarbeiter; Kanalifation und Ricjelfeld, 

je 21 Ilnterjtügungen und Vergütungen an Angeitellte; Bebauungsplane umd 
Fluchtlinien, 

18 Wahl, Einführung und Ausſcheiden von Magiſtratsmitgliedern, 

17 Kirchen: und Schulangelegenheiten, 

je 16 Ausbau von Straßen und Plägen; Verkauf und Verpahtung von Grundjtüden, 

je 12 Stadtverordneten-Sigungstage; Erbauung und Ausbeſſerung ftädtiicher Gebäude, 

je 11 Verkehrs: und Straßenbahmwejen; Einrichtung der Verwaltung, 

je 9 Städtetag und Stadteausftellung; Feitlichfeiten und Feier denkwürdiger 
Vorfälle; Bereinsangelegenheiten und Stiftungen, 

8 Stranfenhaus-Angelegenheiten, 

je 7 Einführung und Ausicheiden von Stadtverordneten; Straßenhandel und 
Marftwejen, 

je 6 Berichte über die Verſammlung; Beamtenftellen; ſtädtiſche Arbeiter; Brüden- 
bau; —— — 

5 Stadtverordnetenwahlen; den Vorſtand der Verſammlung und die ſtändigen 
Ausfhüffe: Geſchäftsſtelle und Beamte der Verſammlung; Vergebung jtädtifcher Arbeiten 
und Lieferungen; Müllbefeitigung; Wärmehallen,; Wahlen zum Reichs: und Yandtage, 

je 4 Königshaus; Beihilfen an Vereine; Schenkungen; Gasanftalt; Parkweſen; Ins 
terftügung für Überſchwemmte, 

je 3 Ausicheiden von Beamten; VBerforgung der Hommumalbeamten; Verwaltungs:, 
Gejdäfts- und Bauberichte; Bohrtätigfeitseinrichtungen; Bedürfnisanſtalten; Reiſekoſten und 
Tagegelder; Yeihhaus; Stadtvermefiungspläne: Schußvorrictung bei jtädtiihen Bauten, 

je 2 Stontrolle über die Erledigung der Beichlüffe der Verſammlung; Gehaltsver: 
hältniffe der Beamten; Danfichreiben; Arbeiterfürforge: Steuerangelegenheiten; Sparkaſſen— 
angelegenheiten; Anmietung und Vermietung von Wohnungen; Bich- und Fleiſchſchau; 
Straßenreinigungs- und Feuerlöſchweſen; Volksbadeanſtalt; Straßenbeleuchtung; Rettungs— 
und Kraukenweſen; Beihaffung von Wohnungen für die minderbegüterten Klaſſen; Gewerbe- 
ſachen; Poſt- und Telegraphenangelegenheiten; Verſicherung gegen Haftpflicht; Schornitein- 
fenerbezirfe; Srrenanitalten; Errichtung eines Theaters, 

je 1 Gewährung von Witwen: und Waifengeld; Witwenfafien-Angelegenheiten; Ma— 
güfkratsajjelloren; Frozeſſe; Gemeindeeinrichtungen; Denkmäler; Geſchichte von Charlotten— 
burg; Anleihen; Ladeſtellen; Abweichungen von bewilligten Bauausführungen; Umgemein— 
dung von Srunditüden; Bafjerverjorgung; Bolfsbücherei und Leſehalle Fleiſchteuerung; 
Miuͤtarſachen; PBrivatdienftverträge, Anliegerbeiträge; ‘Bortofojten; Dienitihilder; Miersent: 
ſchädigungen; Ablöjung von Gemeindeabgaben; Ghrenbürger; Enteignungsredht; Schaden- 
erjagleiftung. 

Der zur Borberatung des Stadthaushaltsplans für 1903 eingeſetzt geweſene 
Ausſchuß hat 9 Situngen, der Ausſchuß zur Vorbereitung der Wahlen 13 Sißungen, der 
Petitions-Ausſchuß 3 Sigungen, der Ausihu zur Brüfung von Stadtverord- 
netenwahlen 1 Situng und der Rechnungs-Prüfungs-Ausſchuß 3 Sigungen ab» 
gehalten. 

In den Stadtverordneten:Sigungen des Jahres 1903 waren amwejend Gtadt- 
verordnete: 
am 7. Januar . 66 am 25. März... 53 am 17. Juni ..56 am 14. Dftober ... 47 


„ 14. Januar . 60 „ 8. Mpril..50 „ 24 Juni ..56 „ 28. Oktober . . 51 
„ 28. Januar . 61 „ 22. April ..54 „ 9. September 58 „ 4. November . 53 
„ 11. Februar. 61 „ 16. Mai... 44 „ 16. September 45 „ 19. November . 51 
„ 25. Februar. 52 „ 20. Mai ...52 „ 28. September 49 „2. Dezember . 60 
„a. März..56 „ 3. Juni ..48 „ 28. September 44 „ 9. Dezember . 48 
„ 18. März ...53 „ 10. Juni .. 64 30. September 39 „ 19. Dezember . 50 


zujammen 1481 Stadtverordnete, 


mithin durchichnittlic an jedem Situngstage 53 Stadtverordnete, d. i. 73,6%, der Geſamt 
heit gegen 54 (75 %/,) 1902, 51 (78,5/,) 1901 und 52 (78,8 °/,) 1900. 


— 


Von den der Verſammlung von Anfang bis Ende des Jahres angehörenden (70) 
Stadtverordnneten haben teilgenommen: 

3 an allen Situngen (die Stadtverordneten Braune, Olbrid, Welt), 10 an 27 
Sitzungen, 4 an 26, 5 an 25, 4 an 24, 3 an 23, 3 an 22, 6 an 21, 8 an 20, 5 an 19, 
4 an 18, tan 17, 4an 16, Lan 15, 2 an 13, lan 12, Land, Lans und Land 
Sißungen. 

Un allen Situngen nahmen teil: 

1908 1902 1901 1900 1899 1898 1897 1896 1895 1804 1893 1892 
3 4 5 8 1 6 4 4 5 7 8 10 


b) Wahlen und Gemeindewählerliſte. 


Die Zahl der Wähler in der I. Abteilung war im Jahre 1902 bereits auf 545 ge— 
jtiegen, ſodaß ſich auch die Teilung diefer Abteitung in Wahlbezirfe vom Jahre 1903 ab 
notwendig machte. Entipredend der im Jahre 1902 vorhanden gewejenen Wählerzahl wurden 
durch Beichluß des Magiftrats vom 30. Oftober und 6. November 1902 vier Wahlbezirfe 
gebildet und, wie folgt, abgegrenzt: 

1. Wahlbezirk, enthaltend die Stadtbezirfe Weitend, Spandauer Berg, Schloßviertel, 

Liegenjee, Nonnendamm, Königsdamm nördlih und jüdlich, Kalowswerder, Lützow, 

Innere Stadt, Halbinjel, Martinifenfelde, Hochjchulvtertel Nr. 3 bis 7 und Kur: 

fürftendamm Nr. 3 mit 133 Wählern. 

2. Wahlbezirk, enthaltend die Stadtbezirfe Hochſchulviertel 1 und 2 und Djftviertel 

6 bis 8 mit 130 Wählern. 

3. Wahlbezirk, enthaltend die Stadtbezirke Kurfürjtendamm 1 und 2 mit 135 Wählern. 
4. Wahlbezirk, enthaltend die Stadtbezirke Dftviertel 1 bis 5 mit 144 Wählern. 


Durch Auslofung wurde die nachſtehende Verteilung der Stadtverordneten auf die 
vier Wahlbezirfe herbeigeführt: 

















begirt | Namen | gewählt für 
1 | Kleinwächter 
| De 6 | 1898/1903 
r. Hubatf | RR 
Fe N 1900/1905 
Mar \ _ 
Seebold j 1902/1907 
2 g 
i Deus } 1898/1903 
nn 
Dr. Aofe } 1900/1905 
En 1902/1907 
3 P. Barnewig II 
— 1898/1903 
reund \ — 
er j 1900/1905 
Beder \ _ 
Dr. Franf j 1902/1907 
4 Belt 
Dr. v. nn. \ 1898/1903 
Dr. € i | 
ge i N 1900/1905 
Stücklen — 1908/1007 
Heimann J 902, 7 








In der erjten Sitzung der Stadtverordneten-Verfammlung am 7. Januar 1903 
wurden die Ende des vorangegangenen Jahres als Erſatzmitglieder gewählten Herren als 
Stadtverordnete eingeführt, und zwar Baumeifter Seiberg für die IL. Abteilung, praft. Arzt 
Dr. Schmidt, Rentier P. Welt und Nentier L. Sachs für die I. Abteilung, ſodaß die Ver— 
fanunlung am Anfang des Jahres mit 72 Mitgliedern vollzahlig war. 


ui —— 


Im Laufe des Rechnungsjahres bezw. nad; Ablauf ihrer Wahlzeit ſchieden aus der 

Verſammlung aus 
von der III. Abteilung: 

, Maurermeifter Fink, Genoſſenſchafts-Anwalt Crüger, Gaſtwirt Paſche, Kaufmann 
Rackwitz, Rechnungsrat Fränken, Buchdrudereibeiiger Münd, Kursmakler Kaufmann und 
DOberftleutnant a. D. Knak (letterer bereits im September durch Niederlegung feines Amtes), 

von der II. Abteilung: 

Rentier Ellenburg, Fabrikbeſitzer Scholz, Ingenieur Gredy, Geheimer Baurat Kraufe, 
Malermeifter Arnold, Kaufmann Stöter, Rentier Haping und Rentier Proge, 

von der I. Abteilung: 

Fabrikbeſitzer Weigert, Zolldireftor a. D. Kleinwächter, Baumeiiter Altgelt, Bankier 
Marcus, Kaufmann P. Barnewit II, Rentier Bulvermann, Nentier Belt, Geh. Jujtizrat, 
Profeffor_Dr. von Liszt und Fabrifbefiger March, (legterer durch Amtsniederlegung). 

Die 24 Ergänzungswahlen und 1 Erſatzwahl wurden am 23., 25. und 26. No- 
vember 1903, im 2. Wahlgange am 12. Dezember 1903 vollzogen. Bei denfelben wurden 
als Stadtverordnete gewählt bezw. wiedergewählt 

von der Ill. Abteilung: 

B I. Scriftiteller Hirſch, 2. Apotheker Bogel, 3. Dr. med. Zepler, 4. Schanfwirt 
Dörre, 5. Gaſtwirt Paſche, 6. Zigarrenhändler Sellin; ſämtlich als Ergänzungsmitglieder 
für die Wahlzeit 1904/1909, 

von der II. Abteilung: 

1. Fabrikbeſitzer Scholz, 2. Kaufmann Nadwig, 3. Nentier Protze, 4. Buchdruderei- 
befiger Münd, 5. Kursmafler Kaufmann, 6. Architekt Lingner, 7. Kaufmann Heinzelmann, 
8. Oberlehrer Schwarz, jämtlic als Ergänzungsmitglieder für die Wahlzeit 1904/1909, 

von der I. Abteilung: 

1. Haufmann Marcus, 2. Dr. med. Mommijen, 3. Rentier Naping, 4. Fabrikbeſitzer 
Dr. Frentzel, 5. Kursmakler Leben, 6. Nentier Ruß, 7. Genojjenihaitsanwalt Dr. Erüger, 
8. Profeſſor Dr. von Liszt, 9 Ingenieur Gredy, Rentier Kaping als Erjagmitglied für den 
Reſt der Wahlzeit 1902/1907, die übrigen als Ergänzungsmitglieder für die Wahlzeit 1904/1909. 

Im 2. Wahlgange am 12. Dezember 1903 wurden gewählt in der III. Abteilung 
vom 7. Bezirk: Privatdozent Dr. Spiegel und vom 8. Bezirk: Maurermeifter Fink als Er— 
ganzungsmitglieder für 1904/1909. 

Dadurd, daß die im erften Wahlgange gewählten Herren Hirfh und Vogel in der 
III. Abteilung bereits Inhaber von Stadtverordneten-Mandaten in anderen Bezirfen waren, 
blieben bei Beginn des, Jahres 1904 zwei Mandate unbejeßt.- 

j Nachſtehende Überſicht zeigt die Gründe des Ausicheidens der Stadtverordneten, ab- 
gejehen von dem regelmäßigen Ausicheiden wegen Ablaufs der Wahlzeit: 









in den Jahren 





Es jhieden aus infolge] 7 Best: u aa — 
1903 1902 1901 1900 | 1899 1898 | 1897 1896 1895 





1894 













| I 
Wahl zum Stadtrat — ı 2| — 1 2 | — 1 | 3 1 
Mandatsniederlegung .| 2 4 1 2 1 ı' 31 — 3 li — 
Tod. 222.0. 1 ee Ge TE —41413 
Verzugs nach außerhalb — I: 2 — il-]) 11 21 - 
Summl| 2! s| 5'’s!l al a| -!-| 8! 7] a 
Prozent der Mitalieder| 3 | 8 8 8 3 3 si — 11 137 














Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger wies in den letzten drei Jahren bei Abgrenzung 
der Wählerabteilungen nad) dem Durdichnittsprinzip (S 2 des Geſetzes vom 30. #. 1900) 
folgende Zahlen auf: 











Von 100 Be: 
rechtigten entfielen 
auf jede Abteilung 


1903 | 1902 , 1901 














Zahl, der 
Wahlberedtigten 


1903 | 1902 


Ab- 
teilung 


Steuerbeträge «MH 


1,63| 3221 950 04| 2 985 47113 
12,01] 3 218 908 70] 2 482 808 52 
86,36] 1 108 830160] 1073 519 99 
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2 820 550,58 


2 820 425 40 
1028 306.27 





I 590 545 520 
11 4235 3942 3834 
III |29 830|28 25927 565 

yus | 
jammen |34 655,32 746 





1,70) 1,66 
12,22) 12,04 
86,08) 86,30 

| | 
31 919 100,00'100,00|100,00 7549 75912 
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704188964] 6 669 252 25 





Der am niedrigiten bejteuerte Wahlberechtigte der I. Abteilung zahlte 1903: 2230,00 .M, 
1902: 2228,28 und 1901: 2149,40 ‚#4 Steuern, in der Il. Abteilung betrugen die ent- 
iprechenden „Zahlen 1903: 256,80 HM, 1902: 253,36 ‚#. und 1901: 247,98 M. 


Die Beteiliaung an den Stadtverordneten-Erganzungswahlen in den drei Jahren 
1903, 1901 und 1899 iR ae —— 





































* gehi der Zahl der zur Stimmenabgabe 
Wahler—⸗ b — N 8 Age 
Abteifung wahlberedtigten PBerfonen! Wahl erichienenen Wähler in Prozenten 
1903 | 1901 1899 1903 | 1901 1899 | 1903 | 1901 | 1899 
I. soo| 5201 »sıl 4235| 301 104 | 71,01 | 57,88 | 65,8 
II. 4235 | 3834 | 128 1964 | 1891 | 704 | 46,27 | 49,32 | 54, 
I. 29 830 | 27 565 | 8947 | 2839 | 8056 | 29,94 | 35,70 | : 





Zufammen| 34 655 | 31 919 |: 11332 |12031 8924 | 32,65 | 37,69 | 30,91 


Die Wahlbeteiligung in den einzelnen Wahl- und Abjtimmungsbezirfen für das 
Jahr 1903 zeigt die nachitchende Tabelle: 

















Kähfer- Ab- Wahl: Zur N erihienene Bühler 
ig Wahlbezirk Htimm : | berechtigte — 
Abteilung es — ren überhaupt | Prozent ber Wähler 
B | 1903 1901 
! d 

1. 1 — 144 107 | 7480 | — 

2 — 151 105 ' 69.54 — 

3 — 147 102 | 69.39 = 

4 - 149 ill 7350 — 

Summe 1 — 425 7191 | 57.58 
IH, 1 422 , 4158 | 4833 

2 495 42.56 45.85 
3 545 46.00 46.39 
4 498 55.58 53.28 

Summe ı Il — 1 —- 1.8236 |. 1000 | a627 | 40.32 
III. l Ä 1999 su | 27.01 | 33.72 
B 2048 117 3501 ; 3436 

2 A 2042 694 33.99 38.02 

B 2506 627 21.03 26.49 

3 A 1069 367 36.20 50.60 

B 919 228 24.81 33.88 

Ü 1438 430 | 29.00 ; 36.15 

4 Ä 1433 468 | 32.66 | 36547 
B 2513 728 23.97 | 3313 

5 A 1995 720 36.54 45.51 

B 1677 582 34.70 45.67 

6 A 1690 619 36.603 | 40.19 

B 1110 363 | 32,70 36 48 

Ü 638 120 18.81 ı 28.45 

7 A 1692 339 20.04 27.88 

B 1761 486 ı 27.60 ' 35.02 

8 2 1823 581 ı 81.87 23.43 

1528 409 | 26.77 | 30.19 

Summe II ven zn 29881 8947 2994 35.70 
Summe 1/II 341708 11332 32.65 37.69 


3, Reichstagswahl. 


Durch Kaiferlihe Verordnung vom 28. März 1903 wurde Die Reichstagswahl auf 
ben 16. uni 1903 feitgeießt. Wie bei der vorigen Wahl im Jahre 1893 hatte der 
X. Wahlkreis im Regierungsbezirf Potsdam, Charlottenburg, Beeskow-Storlow und Teltow 
einen Abgeordneten zu wählen. Gemäß 83 6 und 7 des Wahlreglements wurde Charlotten- 
burg in 79 Wahlbezirfe eingeteilt. Es sählte zuſammen 48566 Wahlberechtigte gegen 37012 
im Jahre 1898 in damals 46 Bezirken. Die öffentliche Auslegung ber Wählerliiten erfolgte 
vom 18. biö 25. Mai 1003; eingejehen wurden fie von 6440 Perfonen bezüglich 8890 Wählern 
(= 18,3 °/, der Öeiamtwählerzahl), wobei 164 Einſprüche, darunter 16 unbegründete, ange: 
bracht wurden. Bon den 48 566 eingetragenen Wählern haben 31 - Berfonen ihre Stimmen 
abgegeben, d. f. 64,3%, gegen 57,8 °/, im Jahre 1898 und 77,4°/, im Jahre 1893. 


— — 


Das Wahlergebnis des geſamten Wahlkreiſes war, daß der Stadtverordnete Fritz Zubeil 
in Berlin mit 73854 Stimmen von 132904 abgegebenen Stimmen zum Reichstagsabge— 
ordneten gewählt wurde. Charlottenburg war hierbei mit 16 119 Stimmen für Yubeil be— 
teiligt. Die übrigen 15 126 in Charlottenburg abgegebenen Stimmen entfielen auf 8 ander- 
weite Kandidaten darunter auf Malermeijter Hammer-Zehlendorf 6 257, auf Kaufmann Schulz- 
Berlin 5 035, auf Kammergerichtsrat Dr. Karjten-Berlin 2 834. — 

Bemerkenswert find die durd die Bekanntmachung des Herrn Neihsfanzlers vom 
28. April 1903 betr. Abänderung des Wahlreglements ergangenen Vorſchrifteu, welche Die 
Dauer der Wahlhandlung um eine Stunde — bis 7 Uhr abends — verlängern, ferner bie 
Auslegung oder Verteilung der Stimmzettel während der Wahlhandlung im Wahllofale verbieten. 

Am wichtigiten ift jedoch die Beitimmung, dab die Stimmzettel in einem mit amt- 
lihen Stempel verjehenen Umſchlage von 12 zu 15 em Größe, der feine Kennzeichen tragen 
darf, abgegeben werden jollen daß die Einlegung der Stimmzettel in die Umſchläge inner» 
halb eines Iſolierraums geichehen Auf Grund diefer Verordnung minßte die Anſchaffung 
von Vorrichtungen erfolgen, die an ei oder mehreren von dem Voritandstiiche getrennt 
aufgeitellten Nebentifchen dem Wähler ermöglichen, jeinen Stimmzettel unbeobadhtet in den 
Umſchlag zu legen. Für einzelne größere Bezirke war auch die Beihaffung von größeren 
Wahlurnen nötig geworden, da dieje wegen Abg er Stimmzettel im Umſchlage einen erheblich 
weiteren Ilmfang haben mußten. Verausgabt den für die Wahlzellen einfchlieglich der 
Transportfoften nach den Wahllofalen 1 702,32 und für die Wahlurnen 709,50 .K 
zuf. 2411,82 M. 












4. Zandtagswah 

Eine aus Anlaß der bei den Landtagswahlen im Yahre 1898 hervorgetretenen Un— 
zuträglichfeiten (vergl. den Vericht für 1898/99 ©. 226 und für 1899 ©. 7) an das hohe 
ET e j Be vom 7.6.1002 em — 
Haus der Abgeordneten gerichtete Petition bemw. 17. 1. 1908° effend dad Ausſcheiden der 
Stadt Charlottenburg aus dem Ilmvahlbezirf des Landtages Potsdam Nr. 9, hat den ge 
wünſchten Erfolg für die Wahlen 1903 nicht gebradjt, weil es nicht ratjam erachtet wurde, 
eine Geſetzesvorlage zur Anderung der Wahlfreife noh in der legten Seſſion des Yandtages 
einzubringen. Bon * — der Regierung wurde jedoch die Vorlegung eines derartigen Ge: 
jeges in einer der nächſten Seffionen für möglid gehalten. 

Das neue Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeord- 
neten vom 14. März 1903 hat mit Bezug auf die Ausführung der Wahl der Wahlmänner 
feine wejentlihen Anderungen gebradt. Die vorgejehene Änderung des Liltenformulars be- 
deutete feine Vereinfachung des Verfahrens und die Aufhebung der Bejtimmung, daß Wähler 
auf Wunſch berechtigt jein follen, ihre Abftimmung jelbit in die Stimmlifte einziıtragen, war 
wenigitens für Charlottenburg feine Erleichterung, da derartige Wünſche aud bei früheren 
Wahlen nit beobad)tet worden find. Dadurd), dab die Abftimmung der eingelnen Ab- 
teilungen zu verfchiedenen Zeiten zugelaffen war, wurde es nötig, die Beifiger Jeitens der 
Wahlvorjteher 1—2 Tage vor der Wahl zu ernennen, die Auswahl der Beiliger aus der 
Zahl der Erjhienenen, wie es ſonſt üblid) war, hätte den Erfolg gehabt, dab alle Beiſitzer 
der III. Abteilung angehörten, da die Wähler diefer Abteilung zuerft zu wählen hatteiy und 
zu Anfang der Wahlen allein erſchienen. 

Eine wefentliche Abweichung des neuen Reglements gegen die früheren Bejtimmurggen 
war nur in $ 27 en nad) welhem jeder Wahlmann jogleicd die Namen fü te 
licher zu wählenden Abgeordneten anzugeben hatte, während früher jeder Abgeordit e 
in einer befonderen Wahlhandlung gewählt werden mußte. Als Wahlort wurde Nirdorf ſt 
des bisherigen Eoepenid bejtimmt. — \N 

Durd Bekanntmachung vom 20. September 1903 wurde die Wahl der Wahlmänniw 
auf den 12. November des). Is. und die Wahl der Abgeordneten auf den 20. November. 
feftgefegt. Der IX. Wahlbezirf des Regierungsbezirfs Potsdam (die reife Teltow und‘, 
Bersfow-Storfow jowie die Stadtfreije Charlottenburg, Rirdorf und Schöneberg) hatte zwei | 
Abgeordnete zu wählen. Zu diefem Zweck wurde Charlottenburg gemäß $ 6 der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 in 136 Urwahlbezirfe eingeteilt und hatte 731 Wahlmänner zu wählen. 
Die Einteilung wird durd das unten aufgeftellte Verzeichnis erſichtlich gemacht. Die dreitägige 
öffentliche Auslegung der Urmählerliften erfolgte vom 11. bis 13. Oftober 1903 und die der 
Abteilungsliſten vom 27. bis 29. Oftober des). Is. — 

Die Wahlbeteiligung war folgende: 


Von 100 Urwählern entfielen auf die Von 100 Urwählern gaben ihre Stimme ab 
I. Abteilung 2,49 aegen 2,54 im Jahre 1898. | 66,49 gegen 56,75 im Jahre 1898 
II [73 10,08 „ 0,7 l " " 53,25 " 41 ‚65 ” "„ " 


IM. BA: a 36,04 „ 15,72, u R 

Bei den Urwaäahlen erfolgten in 17 Bezirfen der I. Abteilung, 20 Bezirfen der 
II. Abteilung und 39 Bezirfen der ILL. Abteilung zwei Wahlgänge und in 1 Bezirk der 
II. jowie in 5 Bezirken der IIT. Abteilung drei Wahlgänge. 

Die am 20. November 1903 in Rirdorf ftattgehabte Wahl der Abgeordneten ergab, 
da; der Baumeilter Feliih mit 926 Stimmen und der Malermeiiter Hammer mit 
918 Stimmen gewählt wurden gegen Juſtizrat Neinbadher, der 606 Stimmen erhielt, und 
Kammergerichtsrat Kariten, auf welden 615 Stimmen entfielen. 


Verteilung der Urwähler und der Steuern auf die 136 Wahlbezirke. 









































































8 BGeſamtfumme Zahl der Höchſtbeträge 
33 SE Wähler nah | der Stenern nad) 
Stadt- 8 _'E Abteilungen Abteilungen 
bezirf 4 == 
5 SE | te | "rap 
* & Twähler| gerundet) 1 IE | du 
1— re) —7* MA0 
L 6 257: 151934 6 17: 264] 150068] 444111551 
Zeil vom 
1u 2 2 4 308 51230 7 10 280 3645 106465 492 
N 3 6 5 Se 1 9 7541 2089 473 88 
11 4 5 309 12031 6 9@si 275] 1071) 350 56 
11 5 6 ses 25018 28 332] 1840 628 154 
10 6 4 355 24105) 1) 20, 3341 9114 3250| 109 
10 7 5 352) 17521 6 34 3182| 2211 446 68 
10 8 5 332) 8061| I 54 Berl 718 104 24 
10 9 4 297 13014 7 20 2611 LI 875 64 
7 10 6 361 SE 5 5 400 872 a 24 
7 11 al a3 sel 6 35 wel Tıa 24 32 
7 12 4 324 202700 6 30 288 2649 420 111 
6 13 6 3586| 203383 5 23 32s] 1876) 1001 124 
6 14 5 152) 115871] 4 11. 197] 1851 920) 146 
6 15 6 397 11355] 6 62 3291 1719 208 32 
3 16 5 sie 17202 6 2% 2s2l 2154 437 101 
8 17 4 318, 24812] 8 27° 9283| 2250| 611 140 
8 18 4 »98| 13387 2 24, 272] 2891 612 76 
4 19 4 2401 14655] 5 16, 219] 2082) 513| 148 
4 20 4 414 12110) 5 68 3938| 1232) 232) 32 
5 21 6 353 856354 2 51 3001 2694| 317 24 
5 22 5 sit 6571| 12) 32 250 686 1110 18 
5 23 5 3760| 13330) 8 52 316] 908 26h 45 
8 24 6 361 1175 5 43 3813] 1721| 312 30 
8 25 6 3656| 13400] 6 44 3160— 1082 414 37 
9 26 6 3414| 10407] 4 54 286] 2021 205 37 
9 27 6 499 10393] 9 96 8394| 897 9 18 
9 28 4 225 6606| 3 41 1811 1488 253 24 
12 29 6 372 23103] ı1 58 302 2090| 334 72 
12 3U 5 401 40617] 9 a5 3471 2785| 7ıel 176 
12 3 6 918 92295] 36: 1386, 7461 1867 424 140 
12 32 6 817 114362] 11) 110) 6968—1 2469 989 210 
Teile vom 
18 u. 17 33 5 314 877 DB 4 Be 834 23 24 
13 34 [M 358 6729 30 94 »3al 566 37) 18 
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19 bis 16 | 35 6 319) 16317) 4 27) 2885| 2717 599 73 
17 36 6 524 2225 9 64 4511 1242 405 52 
21 37 5 ısıl 181280 2 11 1781 4485 1558| 296 
21 38 6 368 9 30 3291 1ası 640 1650 
18 39 6 202) 121 180) 4 11 277] 183269 54501889 
18 40 6 5201 137817] 1 3  516|47 71635 1325031 
Teile vom 
15 u. 19 41 5 3068| 113867 40 257 704 198 52 
18 42 4 387) 183700 6 37 364] 1424| 743| 181 
19 43 [Mn 3731 2527 6 14 353| 1824| 1147| 184 
20 44 5 294 43121 6 22 266| 5002) 1260 385 
20 45 4 245 37602) 23 13 220 6505 2126 535 
20 46 5 228 103260 3) 18 202 2301 44 96 
20 47 5| a20 3940) 4 18 307] sısıl 1657! 322 
26 48 4 2561 Ar 5 1 2341 6277 1346| 456 
26 40 4 274 10200 6 191 2419| 20831 821 1356 
26 50 6 427| 23884 11] 531 363] 1502 306 75 
27 51 4 278! 10202] 9 361 233] 1300 102! 32 
27 52 6 341) 17974| 7: 36 208 1248 5375| 86 
’..97 53 ö 411 17888—1 11 53 Bar 662 208 32 
ee 54 6 438 384360 12, 43) 8353| 2242 6606 176 
WR: 55 6 558 209021 12 6 480 1554 381 74 
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42 112 298 1294e3| 12 25 20611 6338 3 
42 113 171, 163053] 5 12 15413411 54292542 
52 114 312 295149| 8 33 271134028 5291 1973 
52 115 286 193241] 7 27 252]20851 40921431 
51 116 256) 97398| 15 28 218] 3110) 1618 915 
51 117 226 190967| 5: 19) 202129200 5374 1921 
51 118 265) 561837] 10 2ıl 234] 2632 1383| 525 
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5. Denfmäler. Denfwürdigfeiten und Ehrungen. 


Herr Stabdtältefter Stegemann ift am 11. Auguſt 1903 im Alter vom 68 Jahren 
verjtorben. Im April 1902 hatte er nad 26 jähriger erfolge und ſegensreicher Tätigfeit 
jeine ſtädtiſchen Ehrenämter niedergelegt. 

Einen weiteren, jchweren Berluft erlitt die Stadgemeinde durd den Tod ihres 
Ehrenbürgers, des Profeſſors Dr. Theodor Mommfen, der am 1. November 1903 im 
Alter von fait 86 Jahren verſtarb. Dreißig Jahre hat er im feinem  jchlichten 
Heim in der Mard-Straße in unjerer Stadt geweilt und iſt Zeuge ihres mädtigen 
und jchnellen Emporblühens gewejen. An jeinem 80. Geburtstage ernannte ihn die Stadt 
zu ihrem Ehrenbürger. Seine Anteilnahme an der Entwidelung unjerer Stadt befundete er 
dadurd), da er im Jahre 1902 aus dem ihm zugefallenen Nobelpreife 4000 .# für ſtädtiſche 
Bibliothefszwede überwied. Die Stadt Charlottenburg erachtete es daher als Ehrenſache, die 
Beitattung des unjterblicen Forſchers auf ihre Koſten auszurichten. Am 5. November 1903 
fand in der Kaiſer Wilhelm Gedächnis-Kirche, in der mit Allerhöcjiter Genehmigung Er. 
Majeität des Kaifers die Leiche Mommſens aufgebahrt war, eine erhebende Trauerfeier jtatt, 
an welcher Se. Staijerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz nnd andere Mitglieder des 
Königlihen Haufes, die höchiten Spitzen der Reichs: und Staatsbehörden, die diplomatische 
Vertretung des Auslandes, Abordnungen aller deutſchen und verjchiedener auswärtigen Uni— 
verfitäten, zahlreiche Vertreter ſtädtiſcher Körperſchaften aus der Neichshauptitadt und anderen 
Städten, jowie der Magijtrat und die Stadtverordneten von Charlottenburg in corpore teil- 
nahmen. Die Nede bei der Begräbnisfeier hielt Profeſſor Dr. Harnad. Die Beijegung der 
Leiche erfolgte auf dem Friedhofe der Dreifaltigfeits-Gemeinde in Berlin. Viele Telegramme 
und Kranzipenden, bejonders aus Italien, bezeigten die Anteilnahme, weldje die ganze gebildete 
Belt an dem Tode des berühmten Geſchichtsforſchers nahm. 


— |: Werne 


Von ber Familie Mommſens mwurde dem hiefigen Magiſtrat deſſen Bild — eine 
Reproduftion nah dem Lenbachſchen, im Beſitz der Familie befindlichen Oriainalgemäfde — 
überreicht. GEntiprechend dem Wunjche der Familie ift das Bild dem Mommjen-Symnafium 
überwiejen worden. 

Kaiſer Friedrid Denfmal: Nachdem die vom Profeſſor Uphues angefertigte 
Stizze die allſeitige ——— und Zuſtimmung erfahren hatte, wurden im Laufe des 
Berihtsjahres nah Maßgabe des unterm 29. Mai/1s. Juni 1902 abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages die Hilfsmodelle vollſtändig und die Gipsmodelle in natürlicher Größe zum Teil 
fertig geſtellt und abgenommen, auch der Entwurf für die Fundamente des Denkmals iſt in 
dem Berichtsjahre aufgeſtellt worden. 


6. Beſchickung von Kongreſſen und Ausſtellungen. 


Die Stadtgemeinde war 1903 bei folgenden Kongreſſen vertreten: 
. Deuticher Städtetag in Dresden im September 1903. 
. Brandenburgiichrr Städtetag in Brandenburg a. H. im September 1903. 
* 3. Hauptverſammlung der deutſchen Geſellſchaft für Volksbader in Danzig im 
Mai 1903. 

4. X. Informationsreiſe der gentralitelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrihtungen von 
Hannover nach Bielefeld (Blibelnäbert), Amfterdam und Delft in Mai 1903. 

5. Verbandstag Deuticher Berufsfeuerwehroffiziere in Dresden im Juni 1903. 

6. VI. Deuticher Kongreß für Bolfs- und Nugendipiele in Dresden im Juli 1903. 

7. 28. Berfammiung "des Deutſchen Vereins für öffentliche Gejundheitspflege in 
Dresden im September 1903. 

8. Verbandstagsverfammlung des Verbandes Deuticher Gewerbegerichte in Dresden 
im September 1903. 

9. 23, Jahresverſammlung des Deutichen Bereins für Armenpflege und Wohl: 
tätigfeit in Elberfeld im September 1903. 

10. XI Informationsreije der Jentralitelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrihtungen von 
London nah Birmingham, Liverpool und Glasgow im September und Dftober 1903. 

11. XVII. Sonferenz der Vorſtände der Statiltiihen Amter deuticher Städte vom 
10.—14. Sul in Dresden. 

12. Deutscher Geometer-fongreß in Dresden vom 11.—13. Juli 1903. 

13. Berfammlung der Fachmänner für Heizungs und Lüftungs-Anlagen in Dresden 
im Juli 1903. 


ti 


Beihidung der Deutihen Städte-Ausftellung 1903 in Dresden. 
Die Stadtgemeinde hat fih an der vom 20. Mai bid Ende September 1903 ftatt: 


gefundenen Deutſchen Städte-Ausftellung in Dresden durch Ausitellung folgender Gegen: 
ſtände beteiligt: 


Abteilung 1. 


1. Entwurf für die Charlotienburger Brüde (2 Bilder), 

2. Daritellung der in der Nahe der ſtädtiſchen Riejelfelder aufgetretenen Durch— 
feuchtungen und deren Beleitigung, 

3. Straßenbenennungsichilder und Hausnummerſchilder an Strakenlaternenpfoiten. 


Abteilung II. 


J 4. Bebauungsplan und Plan über die Stadterweiterung ſowie verſchiedene Straßen 
profile und UÜberſichtspläne, — 
5. Graphiſche Darſtellung der Erbauungszeit der Häuſer (Plan) nebſt Tabelle. 


Abteiluug III 


Zeichnungen zum Neubau bed Nathaufes nebit einem Modell des Ztadtverordneten 
Sitzungs —— 
1 farbiges Schaubild * Haupifaſſade, 
2 Federzeichnungen (Innenanſichten des Stadtverordneten-Treppenhauſes), 
1 Blatt Grundriſſe, 
4 Yichtbilder des in der Ausführung fertigen Bauteils, 
I Modell des Stadtverordneten- Sigungstaals. 
7. Ghrenbürgerbrief für Herrn Profeſſor Dr. Mommien, 
s. Urkunde über Verleihung der Würde eines Stadtältejten an Herm Stadtrat 
Stegemann. 


Abteilung V. 


9. Zeichnungen des Baues der Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule und Modell 
des Baues der Bolfsbibliothef und Leſehalle. 


Abteilung VIII. 


10. 2 Bände enhaltend 14 Hefte Eharlottenburger Statiftik, 

11. 2 Bände Verwaltungsberichte 1900 und 1901, 

12. 1 Bürgerbucd für die Stadt Charlottenburg, 

13. 1 Band Stadthausbaltspläne für 1811, 1841, 1851, 1861 umd 1871, 
14. 1 Band desgl. für 1881/82 und 1891/92, 

15. 1 Band desgl. für 1901, 

16. 1 Band _ desgl für 1903, 

17. 1 Band Uberſicht ü er die Gemeindeverwaltung für 1893 und 1902, 
18. 1 Band Amtliche Nachrichten der Charlottenburger Armenverwaltung, 


I—VI Jahrgang. 


Sonderausftellung für Gas- nnd Waſſerwerke. 


Lageplan der Gasanftalt II, 
Grundriß (Retortenhaus II der G.A. IT), 
Längsſchnitt und Querfchnitte (Retortenhaus II G.A. ID), 
Kondenfationsgebäude der G.A. II, 
Arbeitergebaude der G.A. IT, 
Reinigergebäude der G.:M. 1, 
Graphifche Darjtellung der Gasabgabe der ftädtiichen Gasanitalten. 
Entwidelung der Beleuchtung der Stadt Charlottenburg. 
Der am 20. Mai 1903 itattgehabten Eröffnung der Ausftelung haben als Vertreter 
der Stadtgemeinde der Oberbürgermeifter und der Stadtverordniete Dr. Hubatſch beigewohnt. 
Zur Beſichtigung der Ausſtellung wurden auf Koſten der Stadtgemeinde abgeordnet: 
A Magiftratsmitglieder, 7 Mitglieder der Stadtverorbneten-Berfammlung, 8 obere Beamte, 
8 Derwalbunge- und technifche Beamte. 
Die ſächlichen MER. der — —— ich IR 22200. 7048,76 KH 
die perfönliden auf. nn. 2687,80 MH 
die Geſamtkoſten alfo auf he 9732,56 IM 
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7. Bureauweſen und Beauite. 


a) Allgemeines. 


Unter dem Beamtenperſonal ſind folgende Veränderungen vorgekommen: 
Angeſtellt ſind als: 
Stadtbauinſpektor: der Regierungsbaumeiſter Stanfer, 
Sekretär: der Diätär Schmall, 
Aſſiſtenten: die Militäranwärter Schröder, Biermann, Marder, Jaeckel, Wehlmann, 
Bethke, Wieſe, Schulz II (Guſtav), Funck, Keib, Truſch, Gieſohn, Liepe, Sommer— 
feld, Fiedler II (Richard), Endemann, Hartung, Jordan, Schön, Palm, Wentzel TI 
(Albert) und Koß TI (Wilhelm, 
Bureaugehilfen: die Militäranwärter Waterfamp, Sifora und Hauftein, 
Boten: die Militäranwärter Förster, Metichke und Troll, 
Pförtner die Militäranwärter Gronau, Yanger, Klein, Wilfe und Schadow, 
Silfsarbeiter des Stadtjhulrats: der Rektor Sandt, 
Ingenieure der Tiefbauverwaltung: die Ingenieure Rabe und Krohn, 
Techniker der Hodhbauverwaltung: der Technifer Morgenroth, 
Technifer der Tiefbauverwaltung: der Techniker Tafchenberger, 
Zeichner der Hodhbauverwaltung: der Technifer Gottitein, 
Bauauffeber der Hohbauderwaltung: der Bautechniker Lietzmann, 
Betriebsaffiitent der Gasanftalt: der Ingenieur Yüderath, 
Magazinverwalter der Gasanftalt: der Bautechnifer Müller, 
Laternenaufſeher der Gasanftalt: der Militäranwärter Schröder, 
Betriebögebilfe der Sasanftalt: der Militäranwärter Quinckenſtein, 
Magazingehilfe der Gasanſtalt: der Militäranwärter Hoffmann, 
Beförbert ind: 
zu Sefretären: die Affiitenten Wenzel, Jeguſt, Bremer, Walter und Bukowski, 
zu Kaſſenboten: die Boten Beder, Milkuhn und Garbang, 
zu Bureaugehilfen: die Boten Jäger, Schröder und Berger, 
zu Boten: die Pförtner Krautwurit, Rehfeld und Krämer, 
zum Bauaifijtenten der Sohbauverwaltung: der Techniker Schüß, 


desgl. der Tiefbauverwaltung: der Technifer Wurde, 
des Krankenhauſes Kirch-Straße: der Bote 
Metſchke, 


zum Betriebsingenieur der Gasanſtalt: der Betriebsaſſiſtent Dr. Funk, 
zum Magazinaſſiſtenten der Gasanſtalt: der Magazingehilfe Fendler, 


Ernannt ſind: 
zum Hausmeiiter des Krankenhauſes Weſtend: der Bureaugehilfe Kreienfeld, 
— des Bürgerhauſes: der Bureaugehilfe Schmidt II 
(Emil), 
zum Kaſſenboten: der Straßenreinigungsauffeher Noad, 
zu Bureaugehilfen: der Steuererheber Babit und der Kaſſenbote Nagler. 
Ausgeihieden jind: 
mit Ruhegehalt: der Branddireftor Kiejel, der Affiitent Kloth und der Bureau: 
gehilfe Schmod, 
ohne Ruhegehalt: der Betriebsingenieur der Gasanjtalt Hake, der Brandmeiiter 
Mein, die Sefretäre Kammer und Meier, die Aſſiſtenten Dalichow, Sader, Weikert 
und Giejeler und der Bureaugehilfe Hauftein. 
Berftorben ift: 
der Revierinipeftor der Gasanitalt Kaeſtner. 
Die Zahl der am Schluffe des Berichtsſahres hei den einzelnen Verwaltungsitellen 
vorhandenen Beamtenjtellen ift aus der nachſtehenden Überſicht zu entnehmen: 





ahl der Beamtenitellen am 31. März 1904. 
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Sm Laufe des Nahres 1903 wurde die Stelle des Direftors des ftatiltiichen Amts 
(Klaſſe A II des Normaletats) durch Gemeindebeihluß vom 13./20 Mat 1903 neu geichaffen. 
Das ftatiftifche Ant wurde im Oftober 1903 aus den Räumen der früheren Bürgermädcen- 
fchule, Rofinen:Straße 12, nad) dem frädtiihen Grundſtück Berliner-Straße 71 verlegt. 

Als Vertrauensarzt war der Sanitätsrät Dr. Alt, Leibniz-Straße 90, tätig. Unter: 
jucht wurden im ganzen 296 Berjonen und zwar 105 Beamte, 84 Yehrer, 41 Yehrerinnen, 
6 Sculdiener, 10 Perſonen aus dem Bereih der allgemeinen Verwaltung, 16 Berfonen aus 
dem Bereich der Feuerlöſchverwaltung, 11 Perſonen aus dem Bereih der Strakenreinigungs- 
verwaltung. 9 Perfonen aus dem Bereid der Tiefbauverwaltung, 5 Perjonen aus Dem 
Bereich der Gejundheitspflege, je 3 Berfonen aus dem Bereich der Gasanſtalts- und Hochbau— 
verwaltung, 2 Berfonen aus dem Bereich der Parkverwaltung und 1 Berjon aus dem Be: 
reich der Schulverwaltung. 

Am 19. Februar wurde vom Magijtrat eine Anweilung für die Geihaftsführung 
der Stadtbauinipeftoren innerhalb der Hocdbauvermwaltung erlaflen, die mit dem 1. Mai 1903 
in Kraft trat. Die Anweiſung iſt im Anhang abgedrudt. 
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Die vorhandenen jieben Kanzleien wurden im Laufe des Berichtsjahres in fünf 
Kanzleien zufammengezogen. 

Der Vertrag mit dem Fuhrherrn Friedrich Haupt, —— 9, betr. die Ge— 
jtellung der für die ftädtifhe Verwaltung erforderlihen Berjonenfuhren lief am 31. März 1904 
ab. Der bejtehende, im Verwaltungsberiht von 1900 bereits abgedrudte Vertrag H auf 
weitere drei Jahre, d. i. bis zum 31. März 1907 verlängert worden. 

Die Anfertigung der in der jtädtiichen Verwaltung vorfommenden Buchbinderarbeiten 
wurde nad) Ablauf der Verträge mit den Buchbindermeiitern Voß und Seide am 31. März 1904, 
den Buchbindermeiftern Amandus Seide, Sciller-Straße 21, und Theodor Krell, Krumme— 
Straße 38/39, auf drei Jahre bis zum 31. März 1907 übertragen. 


b) Fürſorge für die Hinterbliebenen. 
Ruhegehälter, Unterſtützungen. 


Bei der Brandenburgiihen Witwen- und Waifenverjorqungsanftalt war die Stadt 
am 1. April 1903 mit 96 u ——— Beamten (darunter 7 Ruhegehaltsempfänger) 
und 34 Vehrern der höheren Yehranitalten beteiligt. Im Berichtsjahre ift durch das Aus- 
iceiden eines Beamten aus der bisherigen Stellung und durch den Tod eines Lehrers ein 
Abgang von 2 Perjonen eingetreten. An Beiträgen waren 6 vom Hundert des Gefamt: 
dienjteinfommens, d. h. 30 994,56 .# (1902: 31 068,36 .#, 1901: 31 711,59 A, 1900: 
32 366,68 A) zu entrichten. Am Schluſſe des Berichtsjahres blieben 95 Beamte (darumter 
7 Nuhegehaltsempfänger) und 33 Lehrer bei der Anjtalt beteiligt. Aus der Kaffe diejer 
Anjtalt bezogen am Schluſſe des Beridtsjahres 17 Sinterbliebene von Beamten und 
Lehrern zulammen jährlih 14 345,40 M Witwen: und Waijengelder. 

Den Hinterbliebenen der übrigen Beamten wird das Witwen- und Waifengeld aus 
ſtädtiſchen Mitteln gezahlt. Neue Fälle find im Berichtsjahre nicht hinzugetreten. 

Aus der „Sritihe-Stiftung“ haben im Rechnungsjahre 1903 10 Beamtenwihven 
zujammen 2100 A Unterjtügung erhalten. 


c) Gemeinnüsgige Veranjtaltungen. 


Der am 27./28. Januar 1903 jeitens der Stadtgemeinde mit dem Hauspflegeverein 
Charlottenburg — Geſchäftsſtelle bier, Kird-Straße 5 — zunächſt auf 1 Jahr abgeſchloſſene 
Vertrag, nad) welchem der Verein verpflichtet ift, den ſtädtiſchen Unterbeamten und Arbeitern 
im Falle der Entbindung oder Erfranfung ihrer Ehefrauen eine Hauspflegerin zu gejtellen, 
iſt unter der bisherigen Bedingung, der Zahlung eines Kojtenbeitrages von 1. für jeden 
Pflegetag aus jtädtiichen Mitteln, auf ein weiteres Jahr verlängert worden. 

Die Zahl der Pflegefälle betrug im Rechnungsjahre 1903 45 mit 367 ganzen und 
61 halben Pflegetagen. Der von der Stadtgemeinde gezahlte Koftenbeitrag erreichte Die 
Summe von 397,50 M. 

17. 9. 1908 


Die Stadtgemeinde hat durch Gemeindebeihluß vom 28./30.9.1008 zur Unter— 


jtügung der im Jahre 1903 in den Provinzen Schlefien, Polen, Brandenburg und Weſt— 
preußen durch Hochwaſſer Gejchädigten die Summe von 5000 ‚KH geipendet und diejelbe dem 
Neihsfomitee zu Gunſten der durch Hochwaſſer Geihädigten zur jahgemäßen Verwendung 
in den genannten Provinzen überwiejen. 


Zuſchüſſe zu Wohltätigkeitöveranftaltungen und Mitgliederbeiträge an Vereine. 


An Zuſchüſſen zu Wohltätigfeitsveranftaltungen und Vereinsbeiträgen hat die Stadt: 
gemeinde im Jahre 1903 gezahlt s 


dem biefigen Sanitatsverein (Sanitätswacheð)... 1000, —M 
den Unfall» bezw. Rettungsftationen. . . » . - - nn SA— 
dem Verein für Armen: und Sranfenpflege und Kaiſer Friedrich-An— 

BORD DER u a 1000 — „ 
ben SVerienlolotien » » 2... . 20 na ee name 12000, — „ 
zur Unterhaltung der Bolfsfüde, hier . . . . - ie De a ea 2. 300—, 
der Volfsfühe oder ähnlichen Veranftaltungen hierjeibjt gegeu die Ver— 

pflihtung, Kindern in der Gemeindejhule Frühſtück zu liefern . . 3000,— „ 
bem Saußpflegeverein . - - - 2. 0 00 een nn 2000, — „ 
der hiefigen freiwilligen Sanitätsfolonne . . ... 2. - anne W—. 
zu den Freitiſchen für arme Etudierende an der Kgl. Friedrich Wilhelm: 

TINDSEEHBE. a. 0 0 re ee 45. —, 
dem Verein „Jugendhein - » » «2220er + 2000,— u 
dem Verein der weitlihen Berliner Vororte zum Schutze der Kinder 

gegen Ausnügung und Mißhandlung . » .. u nnennn 500,— „ 
der Niederlaffung der grauen Schweitern hier...» nn. 500,— „ 
zur Unterhaltung der Prinz Sarl-Stiftung, hier... 700,— „ 
zur Unterhaltung des Waifenhaufes „Luiſen-Andenken“ hier... . . - 1000,— „ 
der Vereinigung der Wohltätigfeitöbeftrebungen . 2. 2... 1000,— „ 


dem Brandenburgiihen PBrovinzialverein zu Potsdam (Beitrag zur Be— 
fümpfung des Vagabundentumd) . » 2 vn nn 100,— „ 
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dem Verein Heilſtätte für Nervenkranke Haus Ehönew . . .....9500,—.fM 
den Erholungasttätten vom Noten Kreuz . . “0. .'.. 100, . 
dem Deutichen Berein für Armenpflege und MWohitätigkeit . an 20,— „ 
dem Deutſchen Berein für öffentlihe Gejundheitspflege . . - F 12,— „ 
den Berliner Zweigverein gegen den M ißbrauch geiftiger Setränfe 5* 30,— „ 
dem Brandendurgiichen Hilfsverein für Geiltesfranfe . . . . +... 10,— „ 
dem Brandenburgiihen Heilftättenverein für Lungenfranfe  . . - ...200,— „ 
dem Deutjchen Zentralkomitee zur Errichtung von Seiftätten für 

Yungenfranfe . . 2 22.2. . * 50,— „ 
dem Vorſtand des Deutichen Vereins „Arbeiterheim” i 50,— „ 
der Zentralſtelle für — EB a TRENBERMGEN: &toteitung für Ar: 

menpflege: und Wohltätigfeit, Berlin . . . . F 50,— „ 
dem Slleinfinderpflegeverein „Krippe" . . . are ea? OO 
dem Direktorium des germanischen Muſeums zu Nürnberg re 50,— „ 
der Gejellihaft zur Verbreitung von Bolfsbildung . EEE DER 50,—, 
dem Berein fir Bolfsfunde . . . Dr ee 12,— „ 
dem Deutjchen Verein für das Fortbildungsichuhveien j — 20, „ 
dem PBejtalozziverein der Provinz Brandenburg... 50,— „ 
dem Deutichen Verein für Nnabenhandarbeit . . 2. 2 2 2 22 2.. 10,— „ 
dem Berbande Deutſcher Gewerbeſchulmänner . . TEEN 10,— „ 
dem Zentralausihuß zur Förderung der dugend und Volksſpiele in 

Deutſchland. . . . 2 ...... 10900—-, 
dem Verein für late in loſes Schulweſen N Be naeh 10,— „ 
dem Nealihulmännerverein > 2 222 mn 10,-— „ 
denn Verein für Schulreforn... 10,— „ 
dent Verbande Deuticher Hilfsſchuten Be ne ae 20,— „ 
dem Verein zur Forderung der Blinden: Bildung da Der a 2 ei 50,— „ 
dev Humboldt-Afademie, Zweigſtätte Charlottenburg . . . 2.2. 700, u 
dem Allgemeinen Deutſchen Verein für Schulgeſundheits pflege — 20,— „ 
dem Deutichen Zentralverein für Jugendfürforge zu Berlin . . ... 100, „ 
dem Vorſtand des BrandenburgiiKen Stübtetages ...... at EEE 
dent Deutichen Hilfsverein in Wien . . . . IE 50,-— „ 
dem Schupgverein Berliner Bauintereſſenten. 100, — 
dem Berbande Deutjcher Gewerbegeridte . . . 2.2. 200, 
dem Allgemeinen Deutihen Sculverein zur Erhaltung des Deutich: 

tums im Auslande. . . 100,— „ 
dem Binnenſchifffahrtsverein für den Norden und d Weiten. der Brovinz 

Brandenburg . . ; 30,— „ 
dem Fifchereiverein der Provinz. Brandenburg . ..... 1900—-, 
dem Verein für die Geſchichte der Mark Brandenburg . x 50,— , 
bem Berbande Deutiher Arbeitsnachweiſe . . 20,— „ 
dem Zentralverein für Dandelögeographie und Zorderung Beutjcer | In⸗ 

tereſſen im Auslande . 25,— „ 
dem Verein zur Förderung des Gewerbefle ißes 20,— „ 
dem Verein der Soldatenfreunde „Kaijer — Dank“ zu Berlin . 6,—,„ 
dem Verein für Sozialpolitif . . . ; 16,— 
dem Eharlottenburger Schwinmnverein von 1887. für Ausbildung von 

55 Gemeindeihitlern im Schwimmen . . ..380,— „ 
dem Verein für Waflerverforgung und Adwäflerbejeitigung zu Berlin . 1000,— „ 
der Zentralſtelle für rd eg zu Berlin . . .. 100,—„ 
der Commeniusgejellicart — — 50 — 
dem Verein zur Förderung der wiriſchaftlichen Selbſtandigieit der 

Blinden . . . 50,— u 
dem Jentralverein zur ‚Hebung der Deutichen Fluß: und stanaljciffahrt 100,— „ 
der Deutſchen Dichter Gedahtnis-Stiftung zu Hamburg . . . — 50,— „ 
dem Hilfsverein Deutſcher Neichsangehöriger zu Prag . . . 50,— „ 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Betämpfung der Geſchiecislrantheuen 

zu Berlin ... ; : 50,— „ 
dem Verein zur Förderung der Kunſt zu Berlin ur ....100,— ,„ 
dem Verein für volfstümliche Kurſe von Berliner Hochſchullehrern .. 200,—. 


in Summa: 38 015,29.# 


8. Allgemeine Zählungen 


J Am 23. Februar 1903 fand eine Erhebung der Arbeitsloſen ſtatt. Die Reſultate 
diefer Aufnahme find im Abſchnitt VIII Städtischer Arbeitsnachweis mitgeteilt. 


II. Gemeindegebiet und Bevölkerung. 


1. Gemeindegebiet und Bebauungsplan. 


Die Berhandlungen mit dem Kreis Teltow wegen Umgemeindung der Spandauer 
Bergbrauerei nad) Charlottenburg find noch nit zum Abſchluß gelangt, da der Kreistag ſich 
gegen die Umgemeindung ausgeſprochen hat. Göento fonnte die Regelung der Weichbildgrenze 
im Weſten des Bahnhofs Charlottenburg noch nicht zu Ende geführt werden, weil die Ge— 
meinde Deutſch-Wilmersdorf nachträglich ihre früher gegebene Zuſtimmung zurückzog. Auch 
die Verhandlungen mit Schöneberg wegen Einverleibung der Enklaven und Regelung der 
Weichbildgrenze befinden ſich noch in der Schwebe. 

Neue Straßenbenennungen find im Berichtsjahre nicht erfolgt. 

Auf Grund des $ 8 des Gejeged vom 2. Juli 1875 find mit Königlicher Geneh- 
migung folgende neue Baufludhtlinien bezw. Straßenfludhtlinien fejtgejegt: 

a) in Abteilung IV des Bebauungsplans — feine 

b) in Abteilung V des Bebauungsplans durh A. K. DO. vom 25. November 1903 

und förmliche Feititelung vom 12. Januar 1904 für die Bismard-Straße am 
Einlauf in die Hardenberg-Straße, durd A. K. D. vom 28. Auguft 1903 und 
förmliche Feſtſetzung vom 21. Oftober 1903 für die Efe Suarez- und Windiheid- 
Straße, die Straße 17 f und die Berliner Straße Nordfeite zwiſchen Cauer-Straße 
und Bahnhof Tiergarten. 

ce) in Abteilung VI des Bebauungsplans durh A. K. O. vom 12. Oftober 1903 

und förmliche Feitfegung vom 12. Januar 1904 für die Seftionen 1 und 2 um- 
fallend das Gebiet 2* Hamburger Bahn und Spree bezw. Kepler-Straße, 
Kaiſerin Augufta-Alee und Neuer Verbindungskanal. 

Die Größe des Gemeindegebiets jtellte fih unter Zugrumdelegung der Nachrichten 

des Königlihen Katafteramts folgendermaßen: 





Ende März 


1903 


Von 1000 qm Fläche ent- 
fallen auf nebenft. Arten 


1903 1894 





Urt der Liegenichaft 










Landwirtich. Areal 
Steuerpflichtige 
iegenſchaften) 

Steuerfreie Liegen— 




















514,50 | 533,54 | 608,72 
































ſchaften 28,96 | 32,00| 75,10 
Beam 232,96 | 228,00 | 147,82 
192,02 | 174,83 | 137,67 

\ i 31,26 | 31,33 | 30,69 
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2. Bevölferung. 


Die Bevölferungs: und Wohnverhältnifje geftalteten fih nah den Beröffentlichungen 
des Statiftiichen Amtes der Stadt Charlottenburg in folgender Weife: 
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2097 | 22,06 
1876 17,44 
2286 18,49 
2253 16,01 
2436 | 15,64 
2398 14,17 
2729 | 15,37 
2781 14,06 
2640 13,78 
2585 | 13,09 
2793 | 13,55 


1803 | 100300 | 11,7 1,14! 95050 821|17,28| 3547 ;37,32 7,92) 2,40 
1594 114800 | 14,5 0,91 | 107 550f 1000 18,60] 3807 35,40 8,20) 2,68 
1895 | 132 400 15,3 | 1,33 | 123 600] 1069 | 17,30] 4257 |34,44 8,62 2,75 
1896 149 100 | 12,6 | 2,44 | 140 750] 1229 | 17,461 4683 33,27) 8,29! 2,58 
1897 163 000 93 12,11 | 156 050] 1370 17,56] 4079 31,01 9,10 2,49 
1898 174550 | 7,1 | 2,63 | 168 500] 1545 | 18,34] 5051 29,98 9,36 2,63 
1599 181 500 4,0 ' 2,44 17758011548 17,43] 4572 27,44, 9,07 2,48 
1900 189 210 4,2 2,32 184000] 1659 | 18,03] 4827 26,23 9,12 2,78 
1901 195 800 3,5 10,55 191 500] 1753 115,31] 4845 25,30) 9,54 2,85 
1902 202 300 3,3 1,18 | 197 500] 1636 | 16,57] 4767 24,14 10,09) 2,82 
1903 212450 5,0 1,84 | 205 700] 1863 18,11 4809 23,38 10,50 2,68 





Die Bevölferung it im Jahre 1903 im aanzen um 10113 Seelen gewachſen gegen 
6507 bezw. 6590 in den Jahren 1902 bezw. 1901. Das Jahr 1903 bringt jomit jeit 1805 
zum eriten Male wieder, abfolut wie relativ, ein Anwachſen der Bevölferungszunahme, 
Naheres ift in deu Berichten des Statiftiihen Amtes der Stadt veröffentlicht. 

Die Zahl der Eheichliegungen betrug 1863 gegen 1636 und 1753 in den Jahren 
1902 und 1901. Dadurch hob ſich der Promillejag der heiratenden Perfonen, der 1902 mit 
16,57 jeit dem Jahre 1887 am niedrigiten jtand, wieder anf 18,11, er war fomit höher als 
in den 10 Jahren vorher, abgejehen von den drei Nahren 1894, 1898 und 1901. 

Geburten fielen in das Berichtsjahr 4809, in das Jahr 1902: 4767, 1901: 4845. 
Auf Taufend der mittleren Aahresbevölferung entfielen nur 23,38 Geborene, in den beiden 
Sahren vorher waren es 24,14 und 25,30 Promille. 

Ohne die Totgeborenen farben im Jahre 1903: 2793 Perjonen, 1902: 2585 und 
1901: 2640. Der Promilleſatz der Geſtorbenen jtellte ſich dadurch für 1903, 1902 und 1901 
auf 13,55, 13,09 und 13,78; bei Einrechnung der Totgeborenen auf 14,18, 13,76 und 14,50. 

Die Zuzüge weifen ein Mehr von 5566 über die Fortzüge auf, 1902 waren es 
1923, 1901: 1820 Seelen. An dem Mehrzuzug war das männlide Geſchlecht mit 2419, 
dad weibliche mit 3147 Seelen beteiligt. Es ift hier der große Anteil des männlichen Ge: 
ihlechts bemerkenswert, da 1902 von dem Mehrzuzug von 1923 Seelen nur 337 auf die 
Männer und 1586 auf die Frauen entfielen, 1901 jogar 73 Männer mehr fort als zu- 
gezogen waren. Wie auch in früheren Jahren zogen von Berlin mehr Perſonen zu als 
dorthin gingen, ebenio bradten Spandau mit Spandauer Forſt und Potsdam einen Mehr: 
zugug. während die anderen Nachbargemeinden, vor allem Schöneberg und Wilmersdorf 
mehr Berjonen von hier empfingen als fie hierher abgaben. u 

Die folgende Tabelle läßt die Zu: und Fortzüge, nad dem Gejchleht getrennt, für 
die einzelnen Monate de3 Jahres 1903 erjehen. 












zugezogen — 
fortgezogen 
1902 


Zuzüge Fortzüge Mehr 


Monat 






mannl.| weibl. mennl.| weibl zuſ. 1301 1904 











Sana .......| 1604| 2265, 3869] 1600 2241) 3891 8 55 22 
ebruar . x. .| 1871 1960| 3331| 1378| 2101) 3480| — 83 176 149 
Ward ...0.0.4 24901 2821| 53141) 24207 2914 5334 996) — 1451 23 
April 2 2. .0.| 4268| 6116| 109384] 3694 5452| 91481 -1- 1449 +- 1176| + 1238 
Mai... 0.| 2255 2557 4812] 1726) 2667 4308| 4- 138 — 3138| — 419 
Sum 2.2 .20.0.] 1650| 1801) 3451| 1912 2228 4135| — 328 — 736 654 
2,1 11 SR 1874| 2225 4090] 2605| 3030| 5635] — 2081 — 1657| — 1536 
Auguit. 2... ..| 1941 2390 4340| 23834 2244 4578| — 529 373: — 288 
September . . „| 3043) 3859 6002| 2767 8481| sı9sl 4 125) -- 83 + 704 
Dfiober . . . . 6140| 7925) 14065] 39834 5393| _ 9327| -+ 4053| + 4642| + 4738 
November . . „| 1892| 2675| A567] 1584 1918 3502| + 481 + 507| + 1065 


Dezember. . . .| 1454 1951| 3405| 1558| 1793 3351| — 417 3301 + 54 
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Aus der folgenden Tabelle iſt die bei ber Perfonenftandsaufnahme am 27. Dftober 
1903 ermittelte Wohnbevölferung zu erjehen, die hinter der durch SFortichreibung berechneten 
ortSanmwejenden nur um "/, Prozent zurüdbleibt. 


Berjonenjtandsaufnahme am 27. DOftober 1903. 























z Einwohner ‚ Davon Mili-* 
Grund | Pau | 2... | tärsinstajernen 
Stadtbezirke haltun- | - und Inſaſſen 
an — — zu 
ſtücke gen | männtid | weiblich | . von Stranfen- 
| ſammen häufern 
Weſtend 193 670 1530 
Am Spandauer Berg. . 19 95 
Schloßviertel 1... . 76 1075 46 
. #:; 36 725 — 
3. 40 | 104 — 
— 4. 47 947 658 
5 5. 57 1068 — 
6. 37 746 _ 
— 7%, 35 | 1059 — 
— 8. 75 1393 — 
ee 50 720 243 
Am Ließenfee . . . . - 172 ] 3020 — 
Kalowswerder . . .— 48 645 48 
Am Nonnendamm ... 8 50 — 
Am Königsdamm nördlich 15 96 = 
5 judlid) . 20 63 -- 
Martinifenfelde . . . . 56 812 — 
SEO I. 4.0.4084 94 s21 — 
Fk 58 1080 | — 
Re: WE ee 125 1282 2305 F 3 348 
Salbiniel -. . . .... 99 560 1178 | ; — 
Innere Stadt 1. 66 | 1136 2064 = 
F 2. 82 | 1240 2479 - 
" 3 104 | 1362 2644 _ 
A I: 73 741 1428 26 — 
— Be 97 1063 1818 — 
6 92 | 1498 2958 347 
u 7 63 933 1879 — 
s— 40 805 1643 | — 
J.. 43 886 1840 i — 
10. 0% 49 1045 2032 2 — 
JJ 33 1 282 2707 — 
5 ee 54 | 1517 2973 £ — 
x 13 . 44 1022 1904 > 397 — 
Hochſchulviertel 1 53 531 880 € — 
J — ——— 78 944 1629 
2 3 43 643 1113 - 
P 4 57 1271 2397 — 
5 64 | 1175 2312 i | — 
— E34 86 | 1420 2816 ) — 
J ——— 74 625 1016 | R _ 
Am Kurfürftendamm 1. 66 1 1590 4238 — 
es 3; 85 993 1675 3i i _ 
2 3. 9 1111 1930 — 
Oſtviertel 1... ... 9 762 1046 3.05! — 
* 2. 104 1324 1886 3: 5 — 
ſ 851 1143 1514 — 
4. s2 | 1110 1632 — 
— 5. 63 | 1200 1898 | — 
6. 39 709 1114 ‘ h _ 
a 7, 731 1235 2.060 - — 
8. 62 i 1150 J 4 — 





Zuſ. Charlottenburg 4 150272 | 940996 | 114 760 | 209 756 3220 
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3. Wohnungsverhältniffe. 


Die Zahl der Neubauten betrug in den Jahren 1898 bis 1903 der Reihe nad): 
131, 145, 93, 123, 127 und 146. 


Arten der Räumlichfeiten 1898 1899 1900 1901 1902 1903 
Wohnungen... . - .......... . 1954 1471 1245 1704 2322 83098 
Läden.. 284 _- MR: 186 162 1688 276 
Reſtaurationen n. 10 7 4 12 32 34 
Sonftige Lofalitäten (Schulräume, Kranfenzimmer) 30 23 206 217 515 455 
Heizbare Zimmer . . . . . 6741 5913 4862 6285 7321 9299 


Auf je 1 Wohnung famen durchichn.heizbare Zimmer 3,45 4,02 3,91 3,69 3,15 3,00 

Die Bautätigkeit ift demnach weiter rege. Die Zahl der neuen Wohnungen war 1903 
um faft 800 und 1902 um etwa 600 größer als die des betreffenden Vorjahres. Die 276 
fertiggeftellten Läden übertreffen bedeutend die Zahlen der Vorjahre, auch die der Jahre 
1899 und 1898, welche mit 266 und 234 Läden bisher am höchſten ftanden. Auch für 
Schaffung fleiner Wohnungen wurde mehr gejorgi als in den Vorjahren. Dadurd ift für 
das Jahr 1903 die Durchſchnittszahl der heizbaren Zimmer für eine Wohuung auf 3,00 ge- 
junfen, während fie 1902: 3,15, 1901: 3,69, 1900: 3,91 und 1899 fogar 4,02 betrug. 
Das Verhältnis der durd; Neubauten entitandenen Wohnungen nah der Zahl der Zimmer 
ift aus nachftehender Tabelle erfichtlid. 





Zahl der Rohnungen Von 1000 Wohnungen 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 1899 | 1900 | 19891 | 1902| 1903 













Zahl der 
heizbaren Zimme 
















1898 


0 — | 1| | —| ı 
1 182 | 125 | 105 | 116 | 147 
2 160 | 183 | 264 | 323 | 313 
3u4 312 | 357 | 371 | 389 | 393 
5 u. 6 152 157 134 118 | 108 
7 u. 8 131 120 75 38 16 
9 u. 10 54 33 35| 1383| 16 
11 bis 15 3| 9| 2 | 8 6 





















Bufammen [1954 |1471 1245 |1704 |2322 3098 |1000 |1000 |1000 |1000 1000 |1000 

Bon 1000 neuen Wohnungen hatten bis zu 2 heizbare Zimmer 1903: 461, 1902: 
439, 1901: 376, 1900: 322, 1899: 342, 1898: 443 und 1897: 418 Das Nahr 1903 
weit alfo jeit 1897 den höchſten Anteil der Fleinen Wohnungen auf. Gejtiegen ift ebenſo 
der Anteil der Wohnungen mit 3 und 4 Zimmern, während alle größeren Wohnungen zurüd- 
gegangen find, abgejehen von den Wohnungen von 9 und 10 Yimmern, deren Steigen auf 
16 Promille gegen 13 Promille im Vorjahre 1902 wohl mur ein zufälliges iſt. 7 und 
mehr heizbare Zimmer hatten von 1000 neuen Wohnungen 1903: 38, 1902: 54, 1901: 119, 
1900: 164, 1899: 194, 1898: 109 und 1897: 81. Der dauernde Nüdgang der großen 
Wohnungen ift hierdurch erfichtlid. 

Ausführlices bradte die Statiftif der Neubauten des Jahres 1903 Heft 17 der Char: 
lottenburger Statiſtik. 

Leerjtehende Wohnungen wurden im Januar 1904: 1240 gezählt, im Januar 1902: 870. 
Den niedrigiten Stand zeigte die Zahlung im Mai 1900 mit nur 482 Wohnungen, während 
2 Jahre früher noch 1021 leergeitanden hatten. Auch die leeritehenden kleinen Wohnungen 
mit 1 bis 2 heizbaren Zimmern, die 1900 nnd 1901 nur je 4 don Hundert ausmachen, 
fliegen 1904 * 25 dom Hundert, in den beiden Vorjahren wurden 19 und 15 vom 
Hundert gezählt. 

Für ein heizbares Zimmer wurden durdichnittlic aezahlt: 1901: 347 .M, 1902: 
325 .#, 1903: 305 ‚# und 1904 wieder 315 .#. Einzimmerige VBorderwohnungen koſteten 
1901: 300 M#, 1902: 179 M, 1903: 275 M und 1904: 297 Miete, in den Hinter: 
häufern brachten diefe Wohnungen 1901: 270 MH, 1902: 255 Hl, 1903: 263 ,H und 1904: 
302 A Miete. Für ein heizbares Zimmer in zweizimmerigen Wohnungen wurden im 
VBorderhaufe 1901: 213, 1902: 253, 1903: 211 und 1904: 212 .# gezahlt, im Hinterhaufe: 
1901: 213, 1902: 207, 1903: 215 und 1904: 211 ‚#4. Bei dreizgimmerigen Wohnungen 
betrug die durchichnittliche Miete für ein Zimmer im VBorderhaufe 1801: 261, 1902: 250, 
1903: 235 und 1904: 244 #4, im Hinterhaufe 1901: 256, 1902: 235, 1903: 234 und 
1904: 223 MH. Im allgemeinen blieb der geforderte Mietpreis 1904 hinter dem der Jahre 
1901 und 1902 zurüd, überftieg aber den Mietpreis von 1903. Das ununterbrodene 
Anwachſen des Mietpreijes der einzimmerigen Hinterwohnungen von 270 .K# im Jahre 1901 
auf 302 A im Jahre 1904 und das Gleichbleiben des Mietpreijes der einzimmerigen 
Vorderwohnungen (1901: 300 und 1904: 297 AH) läßt nod immer eine große Nachfrage 
nad diefen fleinen Wohnungen erfennen. 
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Die ftattgehabten Zählungen im Mai der Jahre 1898 bis 1902 und im Januar 
1903 und 1904 ergeben folgende Refultate: E 
1. Zahl der leeritehenden Wohnungen ohne Geſchäftslokale: 





Nach der Zahl | | Bon 100 leerftchenden Wohnungen 
der heizbaren 18981899 1900 1901 1902 1903 1904| entfielen auf Die nebenitehende Größenklafſe 


Bimmer 189811890|1900/19011902|1903 1904 


r Zimmer ohne 


Küche 1 - 1 1 1 
1 2 | 2 4 ıl ı 2 3 3 
2 203 50 085 6 z 2661 2—0 821215 2 
3 205 103 35 27 28 20 17 14 10; 19 26 28 
4 123 80 Bl 15 ; 12 14 3! ı6 17 ı7 17 
5 64 58 2 28 : 6 10 12 10 11 2 12 

6—8 171 205 312 2483| 177} 3 17) 851 36 47) 31 201 17 

9—10 28 52 3 3 oe 71 10 59 4 4 

11 und mehr 5 13 ; 5 2% 2 2 3 2 2 2 


Ohne Angabe 


Zuſammen |1021| 591, 482 665| 788 87011240 106 100) 100) 1060| 100) 100 100 
| | | 

Vorder⸗ | 

wohnung | 671) 497) 428 604) 656) 645| 8760| 66 54 89) 91 

Dinter: | 

wohnung | 3501| 94 54 61) 132) 225| 364] 34 16 11 9 17 26 20 





Davon 


2. Zahl der leeritehenden Wohnungen mit Geichäftslofalen: 





Bon 100 Teeritehenden Bohnungen 
enifielen auf die nebenitehende 
Grögentlaffen 
186811899 190011901)1902)1903'1904 







Zimmerzahl 


Nur Küche ohne heizb. Yinmer 


=. 0 


mehr und ohne Angabe . 


Zufammen |164| 184179 142 





109 106 137|100 100 100! 100! 100' 100 100 


3. Die leeritehenden Laden und Geichäftslofafe ohne Wohnung: 
Geihäftslofae . . . . . .|210 126 


05 94 70 7143] — —— = 





m. Städtifher Grundbefit und Fürforge für Grundbefih und Strafen. 


1. Städtiicher Grundbeſitz. 


Im Eigentum der Stadtgemeinde befanden ih am Schluffe des Berichtsjahres 
folgende Grundjtüde: 














. Bezeichnung des Grundftüds Grundbug Bläde Sm 
& am Me 
I. Kämmereigrundftüde. 
a) für allgemeine Jwede 
Bebaut. 
1 | Berliner Straße 72/73 u. Lügower Straße 11/12 12 2846 7416 4083 712 
151 5345 
2 | Berliner Straße 71, Lügower Straße 13/14 | 74 2 2783 465 69) 
170 5918 
3 Kirch⸗ Straße 136 1882 1199 120 392 
4 . ; 145 5172 964 104 180 
5 | Krumme Stroke 10. E 139 4999 2 106 601 600 
6 | Spres»Straße 31 (Spartafie) i 54 2243 5550 609 920 
7 | An Riebuprs-Strafe und Mommſen⸗Straße { = Ar \ 7504 459 200 
8 | Um alten und neuen ——— 126 4602 31 057 220 859 
9 | Nürnberger Straße 50/56 90 3368 7552 982 520 
Aufammen 9 bebaute Grundjtüde Be 66 131 7657 403 
Unbebaut. 
I | An Spandauer Chauſſee hinter nn 17 972 16 367 195 286 
2 | Salomswerder und Nonnenwicen . 71 2 506 6 599 100 715 
3 reg ng 26/28 . 104 3 937 3782 151 280 
4 | Spandauer Ber f : 132 4 770 930 60 450 
5 | An Königin Eillabap-Strähe — 95 363% 556 38 920 
6 —— und ——— 94 3546 101 4140 
7 I Guſtav Adolf-Plag . - 43 1 909 303 15 150 
8 } An, Niebugr-Straße . - . 181 6231 19 906 1.082 150 
9 | An’ Spree und Fürftenbrunner a F 184 6 330 32 740 229 180 
10 | Un Osnabrüder Strafe . . - z 83 3144 15 450 463 500 
11 | An Kaiſer Friedrid-Straße . N 183 6 302 1815 127 050 
12 | An Straße 43 — Nonnenwieien _ 39 1782 5980 47 840 
13 | An Reis⸗Siraße (Lagerplag) 182 6.284 3983 301 966 
_ | 158 5 560 \ 
14 | Müllabladeplag an der Spree . 155 5 467 36 950 258 650 
| Dapı. ı 12 ) 
a j 169 5894 | PR 
15 | Am alten Fürftendrunner Weg vo 3410 | 45 940 183 760 
16 | An der Spree⸗Schleuſe { 2 : — 18 053 126 371 
17 | Im trodenen Pfefferluh . 109 4078 8157 103 575 
' I 14 | 5140 h s 9 
18 | An Spielhagen-Gtrafe \ 34 1648 143 20 300 
h 136 4 905 .as 7 
19 | Wall-Straße 26 27. 18 3152 W 565 120 780 
20 | Am Königedamm . . 28 1411 110 350 195 158 
21 | Sophie Charlotten-Strahe 79 3054 66 796 550 000 
22 | Bismard-Strahe 96 r 47 2037 954 171 490 
Zuſammen 22 unbebaute Grundfiüde 396 450 5437 711 
Zuſ. 31 beb. und unb Kämmereigrunditüde 462 581 10 095 114 
b) für Schulzwecke 
Bebaut. Ri 
1 | SpreeStrafe 29 IE 154 5436 4619 726 620 
2 | GoethesStraße 22 158 5559 6031 715 883 
3 | Schloß⸗Straße 2/2a 137 4931 2631 429 205 
4 | Rofinen»Straße 12/12a 144 5139 3151 555 310 
5l Kirchhof Straße 2... . . .» 143 5 106 3 736 276 875 
6 | Peitalozgi-Strage 89/00 . 4 18 10594. 3 746 545 730 
7 | Saloß · Straße 27 . [| 17 [20051 | 1103050 
8 | Railerin AuguftaAlle 4a . . 110 4 103 3761 512 850 
9 | Bilmersdorfer Sina 166/167 69 2 730 2555 175625 
10 | Soahimäthaler Straße 31/32 79 3047 3296 724 500 
11 | Shiller-Straße 27/32 . 92 3444 5593 983 110 
12 ring Tepe 40 08 3723 4338 764 360 
13 | Sophie harlotten- Straße 69/70 . 161 5637 4487 565 930 


to ⸗ 


— ee 


to ⸗ 


— 7%) 


[= u 3 - 


Bezeichnung des Grunditäde 


Bleibiren-Sirahe 43. 

Bismard-Strake 43/44 

Bormjer Strafe 11 . r 
Dandelmann» und Rehring-Eirape . 
Snejebed-Straße 3 . 

Charlotienburger Ufer 49, Bueride-Straße 32 


Kaiſerin Augufta-Allee 6 und Straße 24 VI. 


Nürnberger Straße 63 
An Strafe l4a—V—2 


Zuſammen 22 bebaute Grunditüde 


Unbebaut. 


BortheSirake 10/11 . 
Suarez · Straße 
Un Straße da—V ii. 


Buiammen 3 unbebaute Grunditüde 
Bufammen 25 bebaute und undebaute Grunditüde 


e) für Armen. und Srantenpflege. 
Bebant. 
Kirh-Sirake 1920. . 2 2 2. 


Spree⸗Straße 10, Separationtplan 355 


Sophie Charlotten⸗Straße 113. 

Mollwitz⸗ Straße (Desinieltionsanftalt) . - 
Sophie Eharlotten-Strake (Snabenzertungshaut) 
An Strake 33—V-—4 (Obdultionehaus) . . 
Sophie Charlotten-Strahe 116 (Bürgerhaue) . 


Spandauer Berg (Krankenhaus) 


Bufammen 8 bebaute Grunditäde 


d) für Feuerwehrzwece. 
Bebaut. 
Lügow 78... 
Ranke · Straße 10/12 


Zuſammen 2 kebaute Grundſtück⸗ 


II. Kaualiſationswerke. 
Bebaut. 


Sophie BEER 114. 
Salzufer 21 


Earolinenhöhe— 
Ronnendamm 


Gatow 


Zuſammen 4 bebaute Grundftüde 


Unbebaut. 
Drudrohrparzellen . 
Mollwitz ⸗ Straße Lagerplah 
Am Nonnendemm . . 
Graben Weinberge . 


” ” . 5 * . .* * . * 


Erweiterung der Rieſelfelder 


Zufammen 6 unbebaute Grunditüde 


Zuſammen 10 bebauie und unbebaute Grunditüde 


Grundbud 





! 5758 
164 5722 
9 3558 
43 1 898 
172 > 958 
125 4564 
| 17 | 954 
1 35 1660 
124 4520 
202 6841 
I 
5 |: 2907 
40 I819 
33 | 1770 





3619 
3505 
5721 








— 
5 
127 
= 
= 


118 379 


6849 
6617 
5 166 


18 632 
137 011 


17 367 


‘ 105 732 


2590 
1178 


4368 

















6730 
4930 


3 624 530 


13 847 
10 006 
15.055 

458 
64 166 


5026 314 


5 129 846 


5 


Me 


845 675 
| 647 260 
1040 850 
782 970 
1027 535 
694 598 
482 950 


979 250 
200 000 





15 386 086 


I 209 500 
124 250 
341 950 

Bl 281 
64 775 

N 4620 

1607 545 

6487 350 


9 908 601 





475740 
455 050 


950 790 


| 
| 777 700 
| 216884 
| 1329 780 
I 
| 395550 


2 719 594 


6487 
250 10 
024 850 

3875 
102 343 

1578 935 


2566 640 



















Bezeichnung des Grundſtücks 


2d. Nr. | 


III. Gaswerfe. 


Gasanjtalt I (Eharlottenburger Ufer 59/62) . 
Gasanftalt II (Baus-Strake) 


Bufammen 2 bebaute Örunditude 


IV. Stiftungen ausſchl. Witte'fche Stiftung. 





9713 1 516 360 
100647 | 6996940 
| 
| 
I 









Bebaut. i 
1] Berliner Straße 1. 1526 | 244 360 
2 — u E,. 1285 | 205 700 
31 BitmardsSirake 113 . 714 110 000 
+ | Lüower-Sirake 3 


Bufammen 4 bebaute ( 


V. Elektrizitätswerk. 
Elektrizitätswerl an Straße 15 und 20—-VI . 
Zuſammen ftäbtifher Grundbefig 
52 bebaute Grundſtücke 
31 unbebaute Grunditäde 
83 Grundftüde überhaupt 


Im Rechnungsjahre 1903 hat die Stadtgemeinde folgende Grunditüde erworben: 


24 1 293 25 854 2 434 534 
144 5135 . . 


410819 | 45 206 668 
5 544 028 9135 946 
37 342 614 














Erwerbs: 

— Srumbd- Größe fojten Be 
& buch⸗ a) Einheits: 
Pr — u Staufpreis |preis für] Tag ber 
2] Sage des Grundſtücks a Bau: |Strafen- R b) am ur 
* erichts Auflaſſung 
3 land land —— Bauland 

31 Stempel 

ER ee ee A 31 HM 13 
1 Pln der Sophie Char— 


lotten-Straße (früher 
der Yuifenfirhe ge: | | 
hörig) . -» > 2» .| 79 30544] 667 | 96 | 14 | 08 Ja) 850000|-- \ 

b)  5081l8olf 1280| 4. 6. 08 


855061180) 





164 


Zwiſchen der Stadtbahn 
und der Mommien- 
Straße (früher den 
Schulgeihen Erben | 
gehörig) . .» . » . [176 6089 es 04 7 | 38 x ren sılzel ı8. 6. 08 

389460170 


“ 





An der Leibniz-Straße | 
(früher dem Sohlen: | 
händler Deufer ge- | | 
gehörig) . . » . „[131/4757| 10| 14 | — | 95 fa) 105000 — 

b) Basojl 104 
105573 30 


12] 2. 10. 03 


4 


In der Niebuhr-Straße 
(früher der Boden— 
geſellſchaft „Kurfür- 
ſtendamm“ gehörig) | 177 6127] 40| 68 | — | — Ja) 286780 —I| 














b) 1718 self 7092] 13. 1. 04 
. m | 288493.88 | 
5 [Rall-Straße 26 (früher | | 
dem Bauunternehmer | | | 
Zierholz gehörig). . | 145 5152] 3/40 | — — Ja) 80000 — 


b) ssıloo) 237 89| 31. 3. 04 
80858180 


— 233 — 


Das Grundſtück Nr. 1 iſt von der Luiſenkirchen-Gemeinde hier erworben und iſt 
zur Zeit für 432 ‚A jährlich verpadtet. 
er Die Grundftüde Nr. 2, 3 und 4 find zur Errichtung einer Zentralmarfthalle 
bejtinmmt. Bon dem Grundjtüd Nr. 2 hat die Stadtgemeinde die zwiſchen der Niebuhr- und 
Monmjen-Straße — auf 297 528 0 bewertete, 3517 qm große Fläche durch Tauſch— 
15. Mai 1903 . r 5 , 
53. September 1908 an die Bodengeſellſchaft „Kurfürftendamm“ in Berlin 
abgetreten. Xebtere hat dafür der Stadtgemeinde das zwiſchen der Niebuhr-Straße und der 
Stadtbahn belegene Grundſtück Pr. 4 im Werte von 286 780 M übereignet und außerdem 
10748 .# bar gezahlt. 
Gegenwärtig jind die Grunditüde verpadhtet und zwar: 
der verbliebene Teil des Grunditüds zu 2 für 25 M 
das Grumdftüf zu 3 für 1100 4 und 
2 * „ 4 7 1 000 SH jährlid). 

Das Grundſtück Nr. 5 ijt für 2640 . jährlich) vermietet. 

Bei den übrigen von der Örundeigentums-Deputation verwalteten Grund: 
ftüden find folgende Veränderungen eingetreten: 

Von dem Grunditüd Band 90 Blatt 3368 — Nürnberger Straße 50/56 — wurde 
die nördojtliche Spite (Parzelle 3831/39) in der Größe von 414 qm burd Vertrag vom 
= nr und 1. Februar 1904 für 87 557,28 4 an den Regierungsbaumeifter a. D. 
M. Loewe und den Arditeften M. Appelbaum je zur Hälfte verfauft und am 18. März 1904 
an dieſe aufgelajjen. Gin weiterer Teil diefes Grundftüdes ift für 1500 .H jährlich zu 
Sportzweden vermietet. 

Das Grundftüf Band 182 Blatt 6284 — Am Lügow, hinter dem Feuerwehrdienft- 
er — iſt feit 1. April 1903 an den Steinhändler Eijenblätter für 2700 ‚A jährlid) 
verpachtet. 

Im Haufe Berliner Straße 71 — Band 74 Blatt 2885 — find im Oktober 1903 
zwei bis dahin vermietet gewejene Wohnungen dem Statiftifhen Amt als Geſchäftsräume 
überwiejen. Ferner find in demfelben Haufe die am 1. Oftober freigervordenen Apothefen- 
räume im Grögeihoß zur Aufnahme des Standesamts II zum 1. April 1905 zur Verfügung 
geitelt. Schließlich it ein Vorderzimmer vom 1. Oftober 1903 ab für 300 MA jährlid) an 
den Juſtizrat Bufa vermietet worden. 

Das zu den Grundſtücken Kirdh-Straße 4 und 5 — Band * Blatt — — ge—⸗ 
hörige Gartenland iſt für jährlih 850 .# an den Kaufmann Ernſt Rackwitz verpachtet. 

Von dem am ‚zürftenbrunner Wege belegenen Baumſchulengrundſtück Band 126 
Blatt 4602 ift eine Fläche von 13,75 qm für 25.4 jührlid an den Gaftwirt Friedrich 
Walter verpadtet. 

Bon dem Grundftüf hinter Weitend Band 17 Blatt 972 ift ein Teil für 25 H 
jähräh an den Gaitwirt Rau, Spandauer Chauffee, und ein Teil für 12 4 jährlid an 
‚rau Leben, Ebereihen-Allee 13, verpactet. 

Das Pahtverhältnis mit dem Inftrumentenmaher Eduard Teltow in Berlin, 
Friedrich-Etraße 39 hinſichtlich der Fiicherei-Nugung am Barſchſee ift auf 3 Jahre für den 
bisherigen jährlichen Pachtzins von 55 ‚KL verlängert. 





vertrag vom 


Feuerverſicherung der ftädtifhen Gebäude, Anlagen und Mobilien. 
Im Laufe des Berihisjahres find neu verfichert worden: 


1. FZußgänger-Brüde am Elektrizitätöwerl . .. . 2» 2 220 .. 4000 MH 
2. 11 Transformatoren in Säulen auf Straßen...» 22 2.. 45500 „ 
3. 7 Transformatoren bei Konfumenten . 2 2 2 nen 21000 „ 
4. Die Gebäude des Grundftüdd Lützower Straße 14 ...... 17400 „ 
5. Die Gebäude des Grunditüds Wall-Straße 27... ...... 5780 „ 
6. Rohbau des NRathaufes Berliner Straße 72/73. . 2.2... 1600 000 „ 

7. Erweiterungsbau der DOberrealihule Schloß - Straße 27 nebft 
SRODERRGE: ° 2.0 ne a ae ne ar 255 291 „ 
8. Mobiliar des Gymnafiums Wormſer Straße 11 . ...... 17000 „ 
9. Mobiliar der Realſchule Gueride-Straße 32. . 2. 2 2 22.0. 33 000 „ 
10. Direftorwohnhaus nebit Mobiliar Gueride-Straße 32... . . 44 860 „ 

11. Mobiliar der Gemeindeihule XXIV und ber Hilfsſchule IL Sophie 
Eharlotten-Straße 31/32 . - > mE nen 8200 „ 

12. Gebäude und Mobiliar der höheren Mädchenſchule Nürnberger 
Straße 638... .. De a a Bed 421293 „ 
13. Mobiliar des Bürgerhaufes Sophie Charlotten-Straße 115. . . 5260 „ 
14. Gebäude und Inhalt des Krankenhauſes Weitend I. Teil . . . 2082000 „ 
15. Rohbau des Krankenhauſes Weltend II. Zeil ...... . . 1965 000 „ 


16. Schuppen und Inhalt Spielhagen-Strafe 8 . . . 2... ...20605 „ 
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17. Schuppen und Dandelmann-Straße 48/49... . 2. . 14 750 .M 
18. Schuppen und Inhalt Nürnberger Strahe 50/56 . . 2... 241300 „ 
19. Schuppen Spree-Straße 26. » > 2: Hmm ren 150 „ 
20. Mobiliar der Oftfeuerwehr Ranfe-Straße 10/12 . ...... 95 961 „ 
21. Mobiliar der Hauptfeuerwahe Lützow 7/8... 2 2 22.2.2. 93 771 „ 
22 Rohbau des Erweiterungsbaues der Hauptfeuerwache Lützow 7/8 

IND DROIAEEEERE:  e 133500 „ 
23. Rohbau der Maſchinen- und Sandfanghalle Nonnendamm . . . 150000 „ 
24. Die Ktantineneinrihtung bei der Gasanitalt II mit . ..... 1350 „ 
25. Die Verſuchsanſtalt bei der Gasanftalt U mit... .. 2... 131200 „ 


* — Rohbauverſicherungen der unter Nr. 7, 12 und 14 aufgeführten Gebäude fin 
aufgehoben. 

Brandſchäden jind in Höhe von 85,60 MH entitanden und von der Preußiſchen 
National-Berfiherungs-Gefellihaft in Stettin und der Magdeburger Feuer: Verfiherungs- 
Geſellſchaft gedeft worden (Brand von Geräten der Parfverwaltung auf dem Savigny-PBlaß). 

Am 1. April 1904 lief der fünfjährige Zeitraum ab, in welchem ſämtliche ſtädtiſchen 
Gebaude und Mobilien bei den genannten Gejellichaften verfichert waren. 

..,. Die Verhandlungen wegen der Weiterverfiherung führten zu einem Vertragsabſchluß 
mit einem Konſortium von ſechs Feuerverſicherungsgeſellſchaften unter Leitung der Preußiſchen 
National-Verfiherungs-Gejellihaft auf vorläufig ein Jahr bis zum 1. April 1905. 

Das Konſortium bilden: 
1. Die Preußische National-Verfiherungs:Gejellichaft, 
. Die Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft, 
Die Schlejiihe Feuerverfiherungs-Gejellichaft, 
Die Vaterländiſche Feuerverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft Elberfeld, 
. Die Berlinifhe Feuerverfiherungs-Anftalt, 
. Die North Britiſh & Mercantile Feuerverfiherungs:Aftien-Gefellicaft. 
Die Einheitsjäge der Verfiherungsgebühren find folgende: 


Sumww 


a) für das Eleftrizitätswerf: 


1. Betriebögebaude und Inhalt . . » 2» 2: 2 2 2 2 nn. 1,4 0/90} abzüglich) 
2. Verwaltungsgebäude . 2. 2m m mn 0,6 „ 6%, 
3. — und oberirdiihe Kabel... 2... 10, Rabatt 
4. Transformatoren in Säulen auf Straßen und bei tonjumenten 2,0 „ 


b) für die Gasanftalten: 


1. Gebäude, Majchinen, Inventarien und Vorräte einihl. Koks, aber 
BUERHEDL.: BEODRENL <a: 00 a ae er ar 1, Yo 
Bu ae 7a, ee ee 13, u 
ec) für fämtlihe Rohbauten . .:: : 2: Emmen . 


3» —— 
d) für alle übrigen Gebäude und Gegenſtände (einjdhl. Re— | Fa 
vierbureaus der Gasanftalten) » 2 2 222 mn . . . . 8. J Rabatt. 


Nach dem Stande am 1. April 1904 betrug der Gefamtwert der neu verficherten 
Gebäude, Anlagen und Mobilien ausjhlieglid der Gasanſtalten 24090 065 ‚KH und die zu 
zahlende Prämie 10 398,40 HM. 


2. Städtifche Hochbauten. 
A. Neubauten. 


a) Neubau des Direftorwohnhaujes für die Realſchule Gueride-Straße 32. 


Den Angaben, welde über diejen Bau ſchon im vorigen Verwaltungsbericht gemacht 
waren, ift nur nod hinzuzufügen, daß der Bau Anfang Augujt 1903 der Benugung über- 
geben worden ijt. 


b) Erweiterungsbau der Oberrealihule Schloß-Straße 27. 


Der Umfang des Erweiterungsbaues der Oberralichule, wie er im vorigen Berwaltungs- 
bericht beichrieben ift, hat fid) wahrend des Baues nod) infofern etwas vergrößert, als bei dieſer 
Gelegenheit aud) einigen den vorhandenen Bau betreffenden Wünſchen der Schulverwaltung 
Rechnung getragen worden ift. 

So find die Nebenraume der Turnhalle nod um einen bejonderen Geräteraum und 
um eine Zufchauergallerie vermehrt worden, außerdem ijt das Pultdad) der Turnhalle jelbit 
in ein Satteldach umgeändert worden. 

Sodann wurde in dem ganzen Schulgebäude das Gasglühlicht durch elektriſches Licht 
erjegt, nur im Schul-, Zeichen und Turnjaal iſt Gaslicht beibehalten worden. 
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Schließlich wurde noch erreicht, daß das Schulhaus auch längs des Horſtweges einen 
Vorgarten erhielt, welcher durch ein Umwehrungsgitter mit Steinpfeilern abgeſchioſſen wurde. 

Die Schulräume des Erweiterungsbaues wurden nad) den Herbſtferien 1903 bezogen, 
das Standesamt ift erft am 1. Mai 1904 in Benugung genommen. 


c) Bau des Gymnafiums Wormjer Straße 11. 


Nachdem bereits im Januar 1903 — wie vorjähriger Verwaltungsberiht geſagt — 
das Gymnafium mit Ausnahme ber inneren Einridtung der Räume für Ehemie und Phyſik, 
welche erſt jpäter gebraucht wurden, der Benugung übergeben worden war, wurden im Laufe 
des Jahres auch dieje Räume zum Gebraud) fertig geftellt. Die Übergabe derjelben an die 
Deputation für die höheren Lehranftalten fand am 4. Januar 1904 ftatt. 


d) Bau der höheren Töchterſchule, Nürnberger Straße 63. 


„Der Bau der höheren Töchterſchule IT, deren Übergabe der Vorlage gemäß erjt zum 
1. April 1904 erfolgen jollte, wurde mit Rüdficht auf den Wunſch, die alten unſchönen Schul: 
raume im Mietshaufe Paſſauer Straße 3 fo bald als möglich verlaffen zu können, jo be: 
ihleunigt, dab die Übergabe an die Schuldeputation bereit? am 4. Januar 1904 erfolgen 
fonnte, nachdem die Überſiedelung in das neue Heim ſchon in den Weihnachtsferien vollzogen 
war. Die für den Bau ausgeworfenen Geſamtkoſten werden vorausfichtlic nicht überjchritten. 


e) IImbau des Direftorwohnhaujes Nürnberger Straße 63. 


Dem Baubericht des vorigen Jahres ift nur hinzuzufügen, daß das Wohnhaus, 
welches vom Direftor bereit3? am 28. März 1903 bezogen worden war, am 26. Juni 1903 
der Echuldeputation formell übergeben wurde. Die auf 8700,00 .H feitgeiegten Baufojten 
mußten um 547,20 ‚#6 überſchritten werden infolge einiger Forderungen ſeitens der Bau- 
polizei und einiger Mehrarbeiten, die fi) während des Umbaues herausitellten. 


f) Erweiterungsbau der Hauptfeuerwade Lützow 7/8. 


Mit dem im vorjährigen Bericht eingehend beichriebenen Erweiterungsbau wurde 
am 1. Juli begonnen, nachdem zuvor die alten Baulichfeiten abgebrochen worden waren. 
Die beim Abbruch gewonnenen Materialien wurden nad) Möglichkeit wieder verwendet, ebenjo 
wurde aucd ein Teil des alten Mauerwerfs mitbenugt. Der Bau wurde im Laufe des 
Jahres unter Dad) gebracht, jo daß die Rohbauabnahme am 17. Dezember ftattfinden fonnte. 
Die jamtlihen Baulichkeiten werden zum 1. Juli 1904 in Ban genommen werben 
fönnen. Soweit es ſchon jegt überjehen werden fann, wird der auf 133 500 A feſtgeſetzte 
Koſtenanſchlag nicht überfchritten werden. 


g) Neubau der Gemeindbedoppelfhule an der Suarez:-Straße. 


Mit dem Bau, dejjen Ausführung nad dem vorjährigen Bericht geplant war, fonnte 
noh im Sommer 1903 begonnen werden. Der Winter 1903 auf 1904 erſchwerte zwar einen 
Teil der Rohbauarbeiten, dennod war es möglich, im April 1904 die Rohbauabnahme zu 
beendigen. Die Arbeiten des inneren Ausbaus nehmen jeitdem einen regelrechten Fortgang, 
jodaß erwartet werden darf, die Schule im Herbſt 1904 dem Gebraud) zu übergeben. 

Die im wejentlicen vollſtändig vorliegenden Berdingungsergebniffe laſſen erwarten, 
daß eine Überſchreitung der für den Bau bewilligten Kojtenanihlagsjumme von 580 000 M 
nit eintreten wird. 


h) Der Neubau des Aranfenhaujes auf Weſtend. 


Im abgelaufenen Berihtsjahre wurden die Bauarbeiten jo gefördert, daß Ende 
März 1904 die baupolizeiliche Gebrauchsabnahme des I. und II. Bauteiles ftattfinden fonnte. 
Die Wohnungen für fünf verheiratete Beamte wurden Ende März bezogen. Mit dem Be- 
legen der Anttalt mit Stranfen iſt Anfang April begonnen worden. 


i) Rathausbau. 


Der zweite Bauteil des Rathausneubaues ift im Rohbau fertiggeftellt, nur der 
Küchenanbau IH nod im Rüditande und beim Turm wird der Dadjituhl gerichtet. Der 
innere Ausbau ijt im vollen Gange Die Seitenflügel werden zum Winter fertiggeitellt 
fein. Die Verpachtung des Natsfellers ift in die Wege geleitet. 


B. Heizungs und Mafhinen:- Anlagen. 


Im Rehnungsjahre 1903 wurden folgende Arbeiten ausgeführt: 

a) Vollendung des Baues der Dampffejjelanlageu, des Fernheizwerkes, der Heizungs: 
und Lüftungs-Anlagen, der Dampfwäſcherei und der Dampfkochküche des neuen 
Kranfenhaufes,ferner der dort befindlichen ſonſtigen majdinentehniihen Ein 
richtungen, der eleftriihen Fahrjtühle, Werkjtättenanlagen und dergl. j 
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Im Keſſelhauſe find 6 Dampfkeſſel mit Flammröhren von je 100 qm Heiz 
fläche und Dampfüberhigern aufgeitellt; die Dampfverteilung über das gejamte 
Gebäudenek des Kranfenhaufes erfolgt vermittelit doppelrehriger Fernleitungen, 
— — Rietſchel & Hennebergſchen Syſtem in begehbaren Kanälen unter- 
gebracht find. 

Die eheigung und Borwärmung der Friſchluft geidieht überall durch Nieder: 
drufdampf, die Bewegung der Friſchluft durch Blackmannſche Ventilatoren. Die 
Anlagekoſten diejer Einrihtungen betragen etwa 560 000 ‚M. 

b) Einbau einer Dampfniederdrud-Zentralheizung in dem Neubau des Feuerwehr: 
Dienftgebäudes. Die Koften betrugen 4969 .M. 

ec) Einbau von Warmwafjer-Niederdrud:Zentralheizungen in den Gemeindeichulen 
II und IV. Die in diefen Schulen vorhandenen alten Luftheizungen waren 
verbraudt. Die Kojten betrugen 16 164 .M bezw. 8881 HM. 

d) Erweiterung der Warmwafjerheizungsanlage in der Schule III um 6 Klaſſenräme. 

e) An den Zentralheizungsanlagen der Kunſtgewerbe- und Sandwerferjchule, des 
Rathaufes und der Gemeindejchule VIII wurden einige Erweiterungen und Ab— 
änderungen vorgenommen. 

f) Die Pumpenanlage der jtädtiihen Volfsbadeanitalt wurde einer gründlichen 
Ausbeſſerung unterzogen und ihre Rohrleitung mit Abſperrſchiebern verjehen; in 
den großen Barmiofferfeffel ift eine neue Kupferheizichlange von 34 qm Heiz 
fläche eingebaut worden. Die Braujebadanlage wurde durch Einbau eines Miſch— 
apparates mit Regiitrierthermometer und durd Anordnung eines ringförmigen 
Berteilungsiyftemes vervolltommnet. 


C. Kleinere bauliche Ausführungen, 


Außer den fi alljährlich wiederholenden, und hier nicht bejonders zu nennenden 
Ausbeſſerungs- und Ergänzungsarbeiten an und in den Gebäuden, jowie der Initandiegung 
und Neubeihaffung des Inventar für die Gemeindefchulen und Verwaltungsgebäude find 
folgende fleinere Ausführungen erledigt worden: 

1. Die Klaſſenfenſter an der Straßenjeite der höheren Mädchenſchule I haben zur 
Abhaltung der Sonnenftrahlen Stabzugläden erhalten. In diefer Schule ijt ferner 
ein Lehrerinnenzimmer eingerichtet und mit zwedentiprehenden Möbeln ausgeitattet. 

. Die mit gelblihem Verblenditein auögeführten Flur und Treppenhauswände in 
der Gemeindejchule V/VI, Kaijerin Augufta-Allee 4a, und VII / VIII, Joadims 
thaler-Straße 31/32, find in den Fugen glatt verftrichen, um die Staubablagerung 
zu verhüten. 

3. Die im Haufe Berliner Straße 71 freigewordenen Wohnungen im 1. umd 
2. Stodwerf find für die Dienjtraume des jtatiftifchen Amts zwedentiprehend 
eingerichtet. 

4. Die underung des Reichtags-Wahlgeſetzes hat zur Beihaffung von Wahlzellen 
und größeren Urnen Beranlaffung gegeben. 

5. In der Baumjchule am Fürftenbrunner Weg find 2 Gewächshäuſer erbaut, die 
durch einen feitlihen Gang mit den beitehenden Häufern verbunden find. Jedes 
der Häufer ift 22 m lang und 2,80 m i. L. breit. Sie find an die beftchende 
Warmwaſſerheizung, die zu dieſem Zweck mit einem zweiten Keſſel ausgerüftet 
worden ilt, angeitloffen. 

6. Auf einem unbenugten Teilgrundftüf in der Dandelmann:-Straße iſt für Die 
Zwede einer öffentlihen Wärmehalle eine Döckerſche Baracke aufgeitellt, die außer 
dem Aufenthaltsraum eine Küche und Voratsfammer enthält. Die Konſtruktion 
des Bauwerks ermöglicht ein Abbrechen und rajches Aufjtellen an anderer Stelle 
ohne Berluft von Bauftoffen. 

. Das als Erjaß für das niedergelegte Haus Bismard-Straße 113 angefaufte Ge- 
bäude Lützower Nr. 3 für die Zwecke der von Platen- und von Lenzke— 
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Stiftung II zwedentiprehend ausgebaut. 
. Zur Abhaltung der Zugluft ijt die Heritellung zweier Windfänge auf den unteren 
orridoren der Gemeindejchulen XVII und XVIIL, Nehring- und Dandelmann- 
Straße, notwendig gewejen. 
9. Um ein fchnelleres Räumen der Klaſſen in Fällen von Gefahr zu ermöglichen, 
find, wie in den neueren Schulen, die Türen in der Gemeindeichule IV Schloß— 
Straße 2a umgefegt, d. h nad außen jchlagend eingerichtet. 


2* 
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3. Baupolizeiliche Tätigkeit. 


Im Berihtsjahre wurden von der Königl. Polizei Direktion 394 Hodbau- pp. Ent—⸗ 
würfe vorgelegt und zwar 260 Neubauten, die in der folgenden Tabelle jpezialifiert und mit 
den entipredhenden Entwürfen der Vorjahre verglichen find, und 134 Umbauten und Ber: 
änderungen. 












1903104 | 1902108 | 1901108 | 1900101 
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„ 1 Quergeb. 
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u. m. Quergeb. 
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Ställe x. 
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Inter den 134 Umbauten und Veränderungen waren 20 größere Umbauten, 8 Treppen, 
Fenſter- und Türanlagen, 44 Yadenanlagen, 6 Balfonanlagen, 12 andere Anlagen, 39 Ein- 
friediqungen und 5 Umbauten gewerblicher Anlagen. 

Ferner von anderen Verwaltungen: 25 Gasrohrpläne mit einer Rohrlänge von rund 
17 500 m, 18 Wafjerrohrpläne mit einer Rohrlänge von rund 6800 m, 40 Pläne für Kabel— 
pp. Verlegung mit einer Leitungslänge von rund 18 200 m. Zujammen 83 Pläne mit einer 
Rohr- bezw. Yeitungslänge von rund 42 500 m. 

Für Straßenbauten haben 108 ftraßenbaupolizeilihe Prüfungen ftattgefunden, bei 
welchen 21456 m aus Granitplatten und Mofaikpflafter bejtehende Bürgerjteigbefejtigungen 
befichtigt und als beitimmungsmäßig hergejtellt anerfannt wurden. 

Für den Gtatsentwurf des Jahres 1904 wurden 28 Koftenanjchläge von Straßen 
aufgeftellt, deren Fahrdammflädhe rund 65000 qm umfaßte. 

An den zu unterhaltenden Straßen wurden ausgeführt bezw. beauflichtigt: 817 743,12 qm 
mit Pflajter befeftigte Straßenflähen, 121 523,00 qm mit Chauffierung befeitigte Straßen- 
flächen, 14 größere Ausbeflerungen am Straßenpflafter im Gejamtumfange von 4135 qm, 
118 fleinere Ausbefjerungen am Straßenpflafter, 2727 Ausbefferungen an Bürgerjteigen, 
208 Unterjuchungen wegen Verlegung von Sasröhren, 159 Unterfuchungen wegen Berlegung 
von Waijerröhren, 5471,60 Ifd. m Baugrube für Ntabelverlegungen des ſtädtiſchen Eleftri- 
zitätswerfs, 286 60,56 Ifd. m Sabelverlegungen der Feuerwehr, 17 Unterfuchungen wegen 
Verlegung von Kabeln durd die Neichöpojtverwaltung, 13,48 Ifd. m Regulierung von auf- 
gerufenen Bürgerjteigen vor PBrivatgrunditüden, 79 Unterfuhungen wegen Gleisverlegung 
der Straßenbahnen, 118 Ausbefferungen an Straßenwaiferbrunnen, 39 Unterfuhungen 
wegen Pflanzung von Bäumen pp, 73 Unterfuchuugen wegen Verlegung von Kabeln durd) 
das jtadtifche Cleftrizitätswerf, 28 Unterfuchungen der bei Straßenrequlierungen zu verle- 
genden Leitungen durd die Kanalifation Berlin. 


4. Strafenpflafterungen und das hierzu verwendete Material. 


a) Neupflafterungen. 


Die Herftellung der in der nachſtehenden Tabelle aufgeführten Neupflajterungen it 
im Wege öffentlicher Ausfchreibung an Unternehmer vergeben worden. 

Am 1. April 1903 waren an Wiphalt- und an Stein» bezw. Scjladenpflaiter 
817743,12 qm vorhanden. Im Berihtsjahre find hinzugefommen 72834,85 qm und abge 
gangen 27712,85 qm. 

Am 31. März 1904 (Ende des Berichtsjahres) waren 862 865,12 qm gepflafterte 
Straßen vorhanden, davon waren: mit Aiphalt rund 460 501 qm, mit Granititeinen II. 
und III. Rlaſſe rund 186 147 qm, mit Temperſchlackenſteinen 3548 qm, mit Kleinſteinen 
7551 qm, mit Holzpflaiter1334 qm aljo mit bejjerem Material ıund 658 881 qm befejtigt. 
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An Neupflaſterungen ſind im Berichts— 






























fr — 
* II. Klaſſe 
Asphalt Jauf Stein— 
> unter 
3 bettung 
>72, 
qm 
I. Neu herge— 
A. Für Rechnung 
Ra: 
B. Für Rechnung 
1 | Niebuhr- Straße Schlüter-Straße NWieland-Straße 789,10 _ 
2 | Mommjen-Straße — Leibniz⸗Straße 4094,13 — 
traße 
3 | Mommjen-Straße | Leibniz-Straße Schlüter⸗Straße 2543,31 — 
+ | Wieland-Straße Mommjen:Straße | Kurfüriten-Damın 2023,31 — 
5 | Wieland-Straße Kant-Straße Mommien:Straße 2877,04 = 
6 | Leibniz-Straße Stadtbahn Kurfüriten-Damm 6759,13 _ 
7 | Sclüter-Etraße Kurfürjten- Damm | Liegenburger Straße | 1961,37 - 
5 | Suarez- Straße Kant⸗Straße Bismarck⸗Straße 2822,50 — 
9 | Suarez-Straße Friedberg⸗ Straße Rönne-Straße 920,46 — 
10 | Rönne-Straße Serie. Malte Suarez-Straße 764,67 _ 
anſchlu 
11 | Straße 14a—V—3 | Bismard-Straße Ball-Straße 2015,98 
12 | Ball-Straße Kaiſer Friedrich— Straße 14a—V--3 | 1354,52 
. Strabe 
13 | Gueride-Straße Gauer-Straße Hertz⸗Straße 1278,75 - 
14 | Straße c—V—2 Helmbolg- Strafe Straße 14a—V-—2 | 1314.16 — 
15 | Wiebe-Straße Wittitoder Straße | Sidingen- Straße — 1161,82 
16 | Sidingen-Straße Wiebe-Straße Straße 24 VI — 3809,87 
Summe | 31518,73 | 4971,69 
II. Vorhandene 
(Neupflafterung mit neuem Material 
17 | Hardenberg-Straße | Salanen-Straße jogen. Knie 141228,49 — 
18 | Tegeler Weg Scdloß-Brüde Bahnhof Jungiern- | 11038,46 406,84 


haide 

19 | Stein⸗Platz — — 

20 | Heritellung eines Verbindungsweges im Zuge der Straße 
12d—V—3 über dem jogenannten Starpfenteich 

21 | Eislebener Straße | Nürnberger Strahe | definitiven Pflafter: 

anſchluß 


2619,54 





741,01 








Summe 





Gefamtjumme | 60146,23 


b) UImpflajterungen. 


Ummgepflaitert wurden die Sophie Charlotten-Straße von der Spandauer Strake bis 
Güterbahnhof Weitend, Schiller-Straße von der Grolman- bi8 Hardenberg-Straße, Windideid- 
Straße von der KHant-Straße bis Anſchluß an das vorhandene Pflafter, Gauß-Straße von 
der Kepler-Straße bis zum Eingang zur jtädtifchen Gasanftalt, Charlottenburger Ufer von 
der Galvani- bis zur Cauer-Straße, Cauer-Straße von der Fraunhofer- bis zur Gueride-Straße. 

Die Umpflafterungen zu b erfolgten in dem vorhandenen Material (Stopfiteinpflaiter) 
unter reichliher Verwendung von Zuſatzſteinen im Geſamtumfange von rot. 5772 qm. 


jahr zur Ausführung gefommen: 





Ausgeführte Straßenflähe mit Steinen 
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72834,85 qm 


e) Unterhaltung der Straßen, Brüden ujw. 


Die Unterhaltung des Straßenpflafters bezieht ſich zum größeren Teil auf Repa⸗ 
raturen unter Wiederverwendung des alten Materials und auf die Herſtellung von Fußgänger— 
überwegen. Verausgabt find für die Unterhaltung des Straßenpflaäſters einſchließlich für Die 
unter 4h aufgeführten Impflafterungen 49 536,36 M. 

Die Bürgerjteige an den unter 4a aufgeführten Straßen wurden im ganzer Breite 
mit Granitplatten und Mofaikpflafter befeitigt. Die Koften find in der Tabelle zu 4a 
mit enthalten. 


Eine Überficht über die Unterhaltung des Strafenpflajters gibt die nachſtehende Tabelle, 
in welche die Flächen nad) den verjchiebenen Arten der Befejtigung geirenni ud. 











Straßenpflaiter in qm 
am 1. April Zugang | Abgang 






Art des Pflaſters 1008 


4m 





qm 




























Kleinſteinpflaſter | fefter Unterbettung . 908,77 — 908,77 
Kleinſteinpflaſter auf Beton ... -.. 6 642,54 — | — 6 642,54 
Temperſchlackenſteine mit Interbettung . . 3 005,00 — — 3 005,00 
Temperichladenjteine ohne Unterbettung 343,00 — — 343,00 
Steinpflaiter II. Klaſſe mit Interbettung . |147 071, os 5 378,53 — 152 449,56 
” ur; Pr N . | 30 124,37 _ | — 30 124,37 
—* III „ ome — 3572,61 — — 3572,61 
— IV mit 18 762,00 — | — 18 762,00 
IV. ohne A 122 652,13 ._ 122 652,13 

Polygonale Kopffteine 3 — — — — — 
Beſſere A 78416,60 5 978,75 27 256,70] 57 135,74 
Ültere Pe ER 5 890,59 456,15] 5434,44 
1 400 354,39) 60 146,23 — 460 500,62 
SHolzpflaiter auf Beton . . . 2.2... zo 1 334,34 — 1 334,34 








Bufammen [817 743,12) 72 834,85] 27 712,85] 862 865,12 
Die von der Stadtgemeinde nad dem Regulativ vom 20. Juni 1882 zu gewährende 
Beihilfe an die Grundftüdsbefiger für die infolge Aufrufs gemäß"$ 2 der Foltzeiverordnung 
vom 1. Mai 1880 erfolgte Regulierung betrug im Berichtsjahre 60,66 .H (4,50 ‚AL) für das 
lfd. m Bürgerfteig. 
Aufgerufen waren für das Berichtsjahr folgende Bürgerſteigſtrecken: 
Kurfürſten-Damm (Südſeite) zwiſchen Wieland: und Leibniz-Straße. 
2. Nehring- Straße Nr. 26 und Nr. 29 bis 33. 
An Chauffierungen waren am Anfang des Berihtsjahres vorhanden: im Stadtteil 
SEDENEND" . u ch a a ee a ae here 78 146,00 qm 
in den übrigen Stabtieilhenn nee ine 43 376,54 „ 
im ganzen rund 121 523,00 qm 


Der Beitand hat fi) während des Berichtsjahres auf Wejtend nicht geändert. In 








den übrigen Stadtteilen find infolge von Neupflajterungen — worden . 300,00 qm 
und TIER DERRERERE 1.0.12 wc nee re ae ee ee re 3546,66 „ 
ſodaß am 31. März 1904 auf , ‚Weitend“ er I 78 146,00 „ 
und in den übrigen Stadtteilen . » > 2 220 nn nn nn 46 623,20 „ 


im ganzen rund 124 769,00 qm 
Ehaufjierungen vorhanden waren. 

Außer den eigentlichen laufenden, den Flidarbeiten und den Neubeihüttungen find 
befonders die folgenden Arbeiten hervorzuheben: 

Beichotterung der Galvani-Straße von der Gueride-Straße bis Charlottenburger 
Ufer = 1845,60 qm, Charlottenburger Ufer von der Cauer- bis Werner Siemens-Straße 
— 507,60 qm, Salz-Ufer von beiden Seiten der March-Straße = 390,00 qm, Ahorn-Allee 
von KHönigplag bis Ebereihen-Allee = 1394,40 qm, Nußbaum-Allee weſtlich ber Kirſchen⸗ 
Allee — 254,88 qm, Kaſtanien-Allee vom Branitzer Platz bis Ulmen-Allee = 551,39 qm, 
Ebereſchen Allee von Linden- bis Ahorn-Allee = 1080,84 qm, Afazien-Allee von Linden: 
bis Kaltanien-Allee = 1345,91 qm, Saiferin Augufta-Allee von Kepler-Straße bis Habs— 
burger Ufer 1992,97 qm, Ulmen-Allee von Linden: bis Kajtanien-Allee = 789,60 qm, Horit- 
weg von der Schloh- Straße bis Königeweg = 51,00 qm, Eichen-Allee vom Braniker Platz 
bis Eſchen-Allee = 454,80 qm, Tegeler Beg vom Bahnhof Nungfernheide bis Straße 63 
— 4920,66 qm, Salz:Ufer von Franklin- bis Englijhe Straße — 413,10 qm. 

Die Koften für die Unterhaltung der — —— haben betragen 27 515,19 M. 

Neue Barrieren find nicht aufgeftellt. Die Koſten für die Unterhaltung der Barrieren 
haben 292,74 MM betragen. 

Für Reuerfteilung und Unterhaltung der Bromenaden find 5946,47 “0 verausgabt. 

Für Neuherſtellung und Ilnterhaltung der VBürgerjteige find 11965,40 ‚MH 
veransgabt. 

Die Unterhaltung der Brüden hat einen Betrag von 23 659,83 KH erfordert. 

Mit der Anbringung von Straßenbenennungs- und Nummerichildern an den Laternen: 
plählen auf Straßeneden wurde fortgefahren. Am Ende des Beridhtsjahres waren 813 
Yaternenpfähle mit Straßen und Nummerjdildern verjehen. Für die Unterhaltung und Er: 
ganzung der Straßenichilder wurden 1688,41 .H verausgabt. 
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5. Der Lagerplas. 


Die im Gebiet der Tiefbau-Berwaltung (Straßenbau und Kanalifation) erforderlichen 
Utenfilien und Materialien werden nad den jtädtiihen Lagerplägen geliefert und dort ab- 
genommen. Bon hier werden fie im Bedarfsfalle zur Verwendungsitelle gefahren. Außer: 
dem werden auf den Zagerplägen Pflaftermaterialien aller Art, meiſt alte Pflafteriteine, ver: 
arbeitet und ſchließlich wird dafelbft der für den Bau der Ktanalijationsleitungen erforderliche 
Bedarf an Sohlitüden aus Beton und Tonrohrausgußmaſſe hergeitellt. Während des Berichts- 
jahres wurden beſchafft: 


A. Straßenbanmaterialien. 13. Eifenzeug für . . . . 33442,23.M 
Bord: e 14. Tonröhren und ſonſtige 
1. Yoebe uuD Dogenjänwellen 77545 Tonwaren für. . . . 74792,83 „ 
neue von Granit für . 64 775,45.M 15. Teerftüde fü 209801 
2. Vürgerfteigplatten für. 161 327,87 „ J Ton fü efür.... Are 
3. Kleinſchlag von Granit für 13 034,05 „ . ZN TU — —— 
4. Reihenſteine von Grau— Summe 233 946,36 
wade für . » . ....1983741 „ e 
5. Mofaitjteine von Grau- C. Hausauſchlußmaterial. 
wade für»... . 40463,50 „ 17. Tonröhren und fonftige 
6. Bordjteine . . . . . 332L1l, Tonwaren für. . . . 5761,45.M 
Grenziteine ——— 220,00 „ 18. Eifenzeug für... .. 14 744,20 „ 
9. NReihenfteine II. Klafje . 64 606,02 „ Hauswaſſerverſchlüſſe 147,63 „ 
10. Sand und Sie . . . 31191,92 „ Summe 20.058284 
Summe 398 970,28 M 
D. Kleinmaterialien. 
B. Ranalifationsbanumaterial, Droquen, Holz, Nägel pp. 
11. Mauerfteine für . . . 77 951,60 .# BE u u wegen a 14 221,85 .# 
12. Zement für . . . . 43 357,00 „ Summe 14 221,85 M 


Durch Verarbeiten von alten Pflafterjteinen, Bordichwellen und Findlingen, welche 
in den Baugruben der Kanaliſation gefunden wurden, find hergeftellt: 248,0 Ifd. m Bord- 
ſchwellen (neu) 26/30, 28,0 Ifd. m Bordſchwellen (neu) 12/26, 77,5 lfd. m Bogenſchwellen 
26/30, 91 Stüd Grenziteine, 2497,0 Ifd. m Borditeine, 197,52 qm alte Schrittplatten, 
26,0 qm Reihenſteine aus Graumwade, 1115,0 chm Kleinſchlag von Granit, 171,0 cbm 
Kleinſchlag von Ziegeliteinen, 65,5 cbm Moſaik von Graumwade. Angefertigt find: 84413,0 kg 
Tohntohrausgußmaife 442,49 cbm Betonmaffe. 


6. Kanalifation. 


a) Entwäfjerungsgebiete. 


Von dem gejamten Charlottenburger Gemeindegebiet ift ein Teil an die Berliner 
Kanalijation angeſchloſſen. Das übrige Gebiet zerfallt in drei Sanalifationsiniteme, 
deren Grenzen unten bezeichnet find. 


1. Das Berliner Anjhlußgebiet 
umfaßt die Stadtviertel Martinidenfelde und Dftviertel; über Größe und Bebauung gibt 
nadjtehende Zufammenftellung Aufſchluß, welche den Durchſchnitt des Berichtsjahres angibt. 















Reihen: 
folge 


Martiniden- 











Bezeihnung DOftviertel 

















a IE un u Sa 
b Zahl der bebauten Grundjtüde im ganzen 585 
c „ ber Eimwohner im ganzen ..... 34238 
d „ ber an die Stanalifation angejchloffenen 
Gembllüde . -. . -- 2» 2 20. 585 
e „ ber Einwohner in ben Grundjtüden zu d 34238 
f Länge der anſchlußfähigen Straßenfronten am 
Schluſſe des Berihtsjahrese . . . . . 3540,56 17861,93 m 





In den Zahlen zu f find die Fronten vor ſtädtiſchen Grundftüden nicht enthalten. 
Der gefamte Bau und Betrieb der Kanaliſation in diejen Gebieten wird auf Grund 
eines Vertrages von der Berliner Kanalifationsverwaltung bewirkt. Martinidenfelde bildet 
einen Zeil des Berliner Radialſyſtems VIII, kan Pumpwerk in Alt-Moabit 67/70 liegt, 
und bas Dftviertel gehört zum Berliner Radialjyitem VII, deſſen Pumpwerk ih in der 
Genthiner Straße 4 befindet. 
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Die Abwäfler diejer Gebiete werden zujammen mit den übrigen Abwäſſern der ge— 
nannten beiden Berliner Radialfyiteme nad) den Berliner Riefelfeldern gepumpt. Die Menge 
des von den Charlottenburger Gebietsteilen abfliegenden Abwaſſers läßt ſich nicht näher be- 
itimmen. Wie hoch die tatjächlihen Bau- und Betriebsfoiten find, ift nicht befannt. Die 
vertransmäßig gezahlten Koſten bis zum Schluſſe des Berichtsjahres gibt folgende Zu— 
fammenitellung: 








4 Martinifen- ni 
Nähere Bezeihnung felde Ditviertel 


M M 









Vertragsmäßig ſeit Beginn gezahlte Vergütung für 
ben Dal. - - 2 22 177 028,00 893 096,50 
Vertragägemäke Gebühr für den Betrieb und Unter— 


haltung im Berihtsjaht. . . .» ne. 21 243,36 107 171,58 
Koiten für Spülwafjer und Reparatur von Spühvafier: 
meffern im Berichtsjahr EEE IE ET 95,41 1 840,09 


2. Das Kanalijations-Spitem I 


umfaßt die Stadtviertel Am Kurfürjtendamm, Hochſchulviertel, Innere Stadt, Aın Liegenfee, 
Schloßviertel, Lützow und Halbinjel. 

Das Gebiet hat einfchlieglih der Halbinſel 874 ha 26 ar 75 qm Fläde und 
175 911 Eimvohner am Schluſſe des Berichtsjahres. 

Die gejamten Abwäſſer werden nad) dem Hauptpumpwerf in der Sophie Charlotten- 
Straße geführt und von hier durd 2 Drudrohre ſſ. u.) nad) dem Riefelfeld Carolinenhöhe- 
Gatow (ſ. u.) gepumpt. Ein Teil diefes Gebietes. die ſogenannte Halbinfel, ift dur den 
Landwehrfanal vollſtändig abgetrennt. Die Abwaſſer diejes Teils fliegen nad) dem am Ealz- 
ufer gelegenen Zwiſchenpumpwerk und werden von hier durch ein auf der Dovebrüde liegendes 
eifernes Rohr nad der Südfeite des Yandwehrfanals in einen Nebenjammler des Ent— 
wäjjerungsgebietes gepumpt. 

In die Veitungen des Syſtems I gelangen außer den eigenen Abwäſſern zurzeit die 
Abwäſſer von einigen Straßen und Grunditüden des Syſtems II Weitend (j. u.) Ferner 
werden auf Grund von Verträgen, welde am 31. März 1905 ablaufen, Abwäller von fremden 
Gemeinden, nämlid Schöneberg, Dt. Wilmersdorf, Friedenau, Schmargendorf und Pillen: 
folonie Grunewald aufgenommen. Als Vergütung wird von diefen Gemeinden vertragsmäßig 
ein Preis von 4 Pf. für 1 cbm erhoben. Die Mefjung der zufliegenden Waflermenge findet 
alle 2 Jahre jtatt. Diejelbe hat im Vorjahr 8 034 982,12 cbm ergeben. 

ber Einwohnerzahl der angejchloffenen Gebiete ſowie die Wafjermengen, welde 
diefen Gebieten von den Eharlottenburger Wafjerwerfen zugeführt werden, gibt folgende Zu: 
jammenjtellung Auskunft: 





Waſſerlieferung der Charlotienburger 
Waſſerwerke im Berichtsjahr 














== Durchſchnittliche 

Einwohnerzahl Durchſchnittl. 
— | pre TS 
i ‚ für Kopf un erichtäjahr 
in den an die un der Berli. M. am die 
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— * Charlottenbg. 
Gebiet ſtüden, welche Grundſtücken Fade völferung in |Eharlottenbg. 
in allen nad der Jan den Hause — dem in Sach Kanaliſation 
Grundftüden uptpump« | wafjermefiern Ksiokenen ger Spalte ange: 
tation Vor | gemelien Gebieten | bezeichneten | ſchloſſenen 
flut nebmen Gebiet Grundftüde 
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Gejamtgebiet Char: 
lottenburg . 207 748 | 165217 | 5 976 157 | 4 751 641 78,8 
Schöneberg 117 688 | 99312 | 2 787 901 | 2352 701 64,9 1366 
Wilmersdorf . . . 45212 | 44776 | 1302424 | 1289 097 79,0 912 
Friedenau . . 13906 | 13784 314026 | 311243 61,9 415 
Schmargendorf . 3976 | 3830 75 130 72 387 51,8 141 
Grunewald 3 784 3774 288 636 | 287 880 
Summe 1903 | 392314 | 330 693 [10 744 274 | 9 065 349 
„1902 | 365 861 | 306 343 | 9 750 568 | 8 137 195 5450 
“ Vermehrung in ®/, | 
der Beträge des 
Jahres 1902 10,19 7,28 





Die Berehnung der Querihnitte und Gefälle der Leitungen in Syſtem I hat ohne 
Rückſicht auf die vorläufig angeſchloſſenen Teile der Syſteme II und III und der fremden 
Gemeinden jtattgefunden. 
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Der Berechnung der Leitungsquerſchnitte und Gefälle im Syſtem I iſt eine nrößte 
Hausmwailermenge von 0,788 Liter für 1 Sefunde und 1 ha und eine größte Regenwaſſer— 
menge von 21,942 Liter für 1 Sefunde und 1 ha zugrunde gelegt. 

Die Länge der Schmugwafjerleitungen im Syſtem I: betrug ohne Berüdfihtigung 
der angejchlofjenen Teile der Syſteme II und III und der fremden Gemeinden bei Beginn 
des Berihtsjahres 80 668 m Tonrohrleitungen mit 1457 Einfteigefhädten und 21 160 m 
Kanäle mit 375 Einfteigefhähten. An Notausläffen waren vorhanden 1158 m Tonrohr- 
leitung mit 18 Ginfteigeihädhten und 3511 m Kanäle mit 42 Einjteigefhähten.. Am 
Schluſſe des Berichtsjahres waren vorhanden 86 169 m Tonrohrleitung mit 1545 Einfteige- 
ihahten und 21 287 m gemauerte Kanäle mit 376 Einfteigefhächten, ferner an Notausläffen 
1158 m Tonrohrleitung mit 18 Einfteigefhähten und 3511 m gemauerter Kanal mit 42 
Schädhten. Außerdem find noch 1 Schmutwajjerdüfer und 3 Notauslakdüfer unter der 
Untergrundbahn vorhanden. Bezüglich der Baufojten vergl. f. ©. 43. 

Die Reinigung und Spülung der Leitungen auf Charlottenburger Gemeindegebiet 
aeihah durch 4 Kolonnen zu je 4 Mann, welche durch einen Betriebsaufjeher überwacht werden. 
Zeitweilig wurden zu Hilfeleiſtungen bei außergewöhnlichen Arbeiten außerdem nod einzelne 
Arbeiter herangezogen. Das Entwäljerungsgebiet ift in 3 Reinigungsbezirfe geteilt. Dede 
Kolonne hat ihren beitimmten Bezirk, nur in dem Bezirk in welchem das Hauptpumpiwerf 
liegt, find 2 Kolonnen tätig. Ein Arbeiter wird zeitweilig damit beauftragt, die Hausver- 
ihlußfäften und Fettöpfe zu revidieren, die diesbezüglichen Verichlüffe gangbar zu machen 
bezw. zu ölen, den Hauswirt auf die Beihaffung neuer Gummidichtungen aufmerffam zu 
machen. Die Zahl der im Berichtsjahr revidierten Häufer betrug 667. 

Die Menge der unlöslihen Rüditände, welche aus dem Leitungsnetz entfernt und 
abgefahren wurden, belief fih auf 2136 cbm und zwar aus den Tonrohrleitungen 96 cbm, 
aus den Kanälen 836 cbm, aus dem Sandfang des Hauptpumpwerfs 1094 cbm, aus dem 
Eandiang des Zwiſchenpumpwerks 110 cbm. Das Verhältnis der unlöslichen Rüdjtände 
zum Gejamtabwajier betrug aljo 1 : 7172. 

Die Gejamtfoften der Reinigung betrugen 38 996,05 KH, davon entfallen auf per- 
fünlihe Ausgaben 25 342,30 .# auf ſächliche 13653,75 HM Im einzelnen erforderte die 
Reinigung der 2 Sandfänge 2661,23 H# an perfönlihen und 2347,80 .H an ſächlichen Koften, 
zufammen 5009,03 ‚HM (1 cbm feiter Rüditände in den Sandfängen erfordert 4,16 A). 
Die Reinigung der Kanäle und Tonrohrleitungen verurjadhte 20 979,24 HM an perjönlichen 
und 10 821,66 ‚A an jädhlichen Koften zufammen 31.800,90 „C (1 m Leitung erfordert 
durchichnittlich 0,165 .# an perfönliden und 0,085 4 an fächlichen Roften zufammen 0,25 MH 
und zwar entfallen auf 1 m gemauerten Kanal duchichnittlic 0,576 ‚KM auf 1 Ifb. m Ton- 
rohrleitung durhjchnittlih 0,156 . Geſamtkoſten. Für jonftige Neiniqungsarbeiten wurden 
2186,12 M verausgabt. 

Der Verbrauh an Wafjer zum Reinigen der Leitungen beirug 44108 chm, welches 
mit 7 Pfennig für 1 cbm bezahlt wird. Dies Waller wird der Charlottenburger Waffer- 
leitung entnommen, und zwar zum Teil durd) die Straßenhydranten, zum Zeil durd) befondere 
Spüleinläſſe. Die Zahl der legeren hat ſich im Berichtsjahre von 127 auf 140 einſchließlich 
eines automatiſchen vermehrt. 

Von dem Syſtem I einjchließlih aller zur Zeit angeichloffenen Gebiete wurden im 
Berichtsjahr im ganzen 15 320 000 cbm Abwäller fortgepumpt. Es entfallen aljo durch— 
fchnittlih 127,0 Liter auf den Tag und Kopf der angejchloffenen Bevölferung von 330 693 
Köpfen und 7,178 cbm täglid) er 1 angeſchloſſenes Grundſlück. 

An regenfreien Tagen betrug die gepumpte Waſſermenge durchſchnittlich 39 054 cbm 
für 1 Tag d. b. 118,1 Liter für den Kopf der angeſchloſſenen Bevölferung. 


Den Urfprung der gepumpten Wafjermengen gibt folgende Zufammenftellung an: 

























Gejantt- 
jahres» 


Menge für 
Prozentiaß [1 Tag und 1 Kopf 
der angeſchloſſe— 
nen Bevölferung 


Urjprung 












a) | Bon den Charlottenburger Wafjerwerfen 
b) | Aus Hof: und Straßenbrunnen ſowie Küchen— 

und Abortabgängen . » » 2 2 2220. 25,9 
c) | Aus Wafjerförderungsanlagen von Fabrifen 

(Brunnen und Flußwaller) . . .... . i 17,2 
q) E Regenwaſſe a 


15 320 000 


Die in die Kanalifation gehenden Fabrikwäſſer beliefen ſich innerhalb des Charlotten- 
burger Anteil® auf 1040000 cbm. Ebenſo hod werden diefe Abwäſſer aus den Nachbar— 
gemeinden geſchätzt. Daraus ergibt jid) die Zahl 2 080 000. 
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Die vorſtehenden Zahlen find inſofern in dieſem Jahre nicht mit den Zahlen der 
Borjahre vergleihbar, als die Zahl der an regenfreien Tagen gepumpten Waſſermenge daburd) 
beeinflußt ift, daß von Schöneberg und Wilmersdorf Grundwajjer aus den Baugruben im die 
Hanalifation eingeführt wurde, dejjen Menge nicht pofitiv fejtgeitellt werden fonnte, dieſe it 
in der Abteilung b der vorjtehenden Tabelle mit einbegriffen. 

Von dem Regenwajjer, welches in die Leitungen gelangt, fommt ein Teil dur Not» 
ausläffe nad) den öffentlihen Wafjerläufen zum Abflug. Wie groß diefer Teil ift, ift unbe: 
fannt, jedoch) geben einigen Anhalt die unten angegebenen Zeiten, während welcher der Haupt: 
notauslaß gelaufen ift. 

Die reinen Fabrikwäſſer (Kühl- und Kondenjationswäjjer), werden, wo irgend an: 
gängig, nicht den Stanalifationsleitungen, ſondern den öffentlichen Waſſerläufen zugeführt, jei 
es unter Benutung der Notausläffe, jei es durch bejondere Leitungen. 

Das Hauptpumpwerf joll nad vollem Ausban 8 Pumpmaſchinen enthalten, das 
Maſchinenhaus ijt in der entiprehenden Größe ausgebaut. In demjelben find zur Zeit 6 
Pumpmaſchinen aufgeftellt. Von diejer iſt Nr. 1 eine Einzylindermaſchine alter Konitruftion, 
langjam laufend für 22 Umdrehungen fonjtruiert. Die Pumpe ift direft gefuppelt und leiſtet 
bei 22 Umdrehungen 9,65 sec/l. oder pro Umdrehung 250 Liter. Nr. 2 iſt eine Verbund- 
majchine von gleicher Konftruftion wie Nr. 1. Die Bumpe teiftet pro Umdrehung 550 Liter 
oder bei 22 Umdrehungen in der Minute 201,7 see/1. Nr. 3 und 4 jind unter fich gleich. 
Jede Pumpmaſchine hat einen Hoc: und Niederdrudzylinder, deren Kolbenitangen direft mit 
je einer doppelwirfenden Plungerpumpe mit gejteuerten Ventilen verbunden find, die größte 
Umdrehungszahl ift 60 in der Minute. Die beiden zu einer Pumpmaſchine gehörigen 
PBlungerpumpen fördern zufammen bei diefer Umdrebungszahl 235 I/sec. Die Mafchinen 
werden mit gejättigtem Dampf von 9 Atm. Anfangsipannung betrieben und haben Schieber: 
jteuerung und Einjprigfondenjation. Die Bumpmafdinen Nr. 5 und 6 find ebenfalls unter 
fich aleih und in der Gefamtanordnung wie Nr. 3 und 4 gebaut. Sie werden jedod mit 
—— Dampf von 9 Atm. Anfangsſpannung und 250° C betrieben und haben Bentil- 
teuerung. 

Die ſtatiſche Förderhöhe (Saug: und Drudhöhe) beträgt durchſchnittlich 26 in, Die 
Geſamtförderhöhe einſchließlich erh ale ſchwanlte zwiſchen 29,58 m und 56,67 m 
entſprechend der wechjelnden Waſſergeſchwindigkeit im Drudrohr und den wechſelnden Waſſer— 
itanden im Sandfang und Standrohr. 

Zur Erzeugung des Dampfes dienen 3 Zweiflammrohrfeijel von je 68,20 qm Heiz— 
flähe und 3 Steinmüllerröhrenfefiel von je 155,6 qm Heizfläche. Mit jedem von den leteren 
it ein Dampfüberhiger von je 36,6 qm Heizflädhe verbunden, welcher ſich ein- und ausichalten 
laßt. Dieje 6 Keſſel reihen unter Wahrung der erforderlihen Reſerve aus, um aud) nad) 
Aufitellung aller Bumpmajchinen die nötige Dampfmenge zu liefern. Zur Keſſelſpeiſung 
wird Grundwaller verwendet, nachdem es in einer Dehneſchen Waflerreinigungsanlage von 
jeinen Keſſelſteinbildnern befreit ift. 


ber die Leiſtungen des Hauptpumpwerfs gibt Folgende Zuſammenſtellung Ausfunft. 














3: l3i.,.l8E.3|®8.s® e8&r Pe 
Gefütene | SE EEE 22585 585" esta eo Sm 
Zeitraum [women | 8 55 |e853| 888 [estz|stzeisac| F& 
ar jar Ia "le *|rE2*|* = 
cbm chm cbm k " a 
April 1 067 608] 35 587 7,52 
Mai... 1 187 530] 38 308 7,75 
2.1: 1101403] 36 713 7,30 
Juli . .. 1 224 827| 39511 2,22 7,17 
Auguit . . 1 236 642] 39 892 2,22 7,75 
September 15083571] 5011 2,25 7,50 
Dftober.. . . 1506 832] 48 607 2,48 6,42 
November . 1484300] 49 477 2,40 6,87 
Dezember . . 1407 484| 45 403 2,25 7,65 
Januar . 1 184 757| 38 218 2,26 7,61 
Februar 11349451 49 1361 28 159 2,26 7,61 
Mar; 1280 101| 41294| 34 261 2,25 7,65 
Im ganz.Jahre | 15 320 000] 41 973 42,2 10355] 244 2,32 7,43 
Im Rorjahre | 13 257 400| 36 322] 32 096| 38,16 85581 232 — 
Zuwachs in ®/, 
des Vorjahres 15,56 15,56 _ 10,67 | 21,00 | 5,16 — — 


Die Zahlen des Kohlenverbräuchs für 1000 ebm geförderte Waſſer enthalten nur 
die für den Pumpenbetrieb verbraudten Kohlenmengen, wahrend in den Zahlen des Kohlen— 
verbrauchs für 1 Tag aud noch der Kohlenverbraud für die Dampfheizung und die Des 
infeftionsanjtalt enthalten iſt. 
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ür den Pumpenbetrieb wurden 74 807,40 Zentner Steinfohlen im Werte von 
64 439,09 w’ verbraudt, für die Heizung 258,98 Zentner Sohlen im Werte von 223,09 M 
und — Betrieb der Desinfeklionsanſtalt 522,42 Zentner Kohlen im Werie von 
450,014 
Das Perſonal des Hauptpumpwerks beſtand aus 1 Maſchinenmeiſter, 4 Maſchinen— 
führern, 4 Heizern, 1 Schloſſer und 3 Putzern. 
Einige Angaben über den Betrieb des Hauptpumpmwerfs in den Vorjahren gibt 
folgende Zuſammenſtellung: 
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Falls die Pumpen bei Regen die zufließende Waſſermenge nicht bewältigen fönnen, 
fteigt der Wafleripiegel im Sandfang und in den Kanälen an bis er die uberfallihwellen 
der Notausläſſe erreicht. Es fann dann durch dieſe ein Teil der Waſſermenge abfließen. 
Über die Tätigfeit der einzelnen Notausläſſe find Aufzeihnungen nicht vorhanden, nur über 
die des Hauptnotauslafjes, welder aus dem Sandfang und über die des Notauslaſſes, welcher 
am Zwi —— (ſ. unten) abzweigt. 

Die Überfallſchwelle des Hauptnotauslaſſes im Syſtem liegt im Vergleich zur Kanal— 
ſohle ein wenig tiefer, als die Überfallihwellen der anderen Norausläfle. Der Hauptnotaus- 
laß tritt daher von allen vorhandenen Notausläffen nicht allein zuerſt in Tätigkeit, ſondern 
er iſt auch am längjten in Tatigfeit. Die Dauer der Tätigfeit des Hauptnotauslaſſes wird 
auf der Hauptpumpjtation mit einem jelbitanzeinenden Pegel feitgeitellt. 

Uber die Tätigfeit des Hauptnotauslaſſes und die Regendauer und Höhe gibt die 


folgende Zujammenjtellung Auskunft: 


Hauptnotauslaß 
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Das Perſonal des Zwiſchenpumpwerks beſtand aus 1 Maſchinenmeiſter, 2 Majchinen- 
wärtern und 1 Arbeiter gut zeitweifen Aushilfe. 

Aus dem Hauptfanal, welder die Abwäſſer der Halbinjel nad dem Zwiſchenpump— 
werf führt, zweigt furz vor dem Sandfang ein Notauslaß dejien Überfallihwelle tiefer Liegt, 
als die der übrigen Notausläſſe der Halbinjel. Aud für diefen Notauslaß find Auf: 
zeichnungen durd einen felbjtichreibenden Pegel gemacht worden Derſelbe war im Rechnungs 
jahr 1901 54 Mal im Gange 133 Stunden lang, im Rechnungsjahr 1902 47 Mal im 
—— 1 rn Stunden lang, im Rehnungsjahr 1903 38 Mal im Gange 209 Stunden lang 
in Xaätigfeit. 


3. Das Kanalijationsinjtem II 


umfaßt die Stadtviertel Weitend und Am Spandauer Berg. Das Gebiet gehört zur Zeit 
nit völlia zum Gemeindegebiet von Charlottenburg. Der zum Gharlottenburger Gemeinde 
gebiet gehörige Teil hat 519 ha sı a 27 qm Fläche mit 212 Grunditüden und 4708 Ein- 
wohnern. Die zum Forſtbezirk Spandau gehörige Borfbrauerei hat 4 ha 38 a 85 qm und 
die Enflave zu Dahlem hat 13 na 61 a 98 qm ſodaß die Gejamtflähe 537 ha 62 a um 
05 qm beträgt. 

Der Betrieb diejes Gebietes ift noch nicht eröffnet. Gin landespolizeilih ge 
nehmigter Nanalifationsentwurf ift noch nicht vorhanden. Es ift jedoch für alle im Ge— 
meindegebiet liegenden Grunditüde eine vorläufige Entwäflerung vorhanden, welche Borflut 
nad dem Syſtem I nimmt. Bei Beninn des Berichtsjahres waren 3532 m Tonrohrleitung 
mit 63 Einfteigebrunnen und 436 :m gemauerte Stanäle mit 6 Einjteigebrunnen vorhanden. 
Am Schluſſe des Berichtsjahres waren dagegen 9031 m Tonrohrleitung mit 188 Einſteige— 
brunnen und 846 m gemauerten Nanälen mit 14 Einjteigebrunnen vorhanden. Der Koſten— 
aufvand für die vorhandenen Straßenleitungen betrug am Schluſſe des Berichtejahres 
249507,12 .#. An die Kanaliſation waren bei Beginn des Berichtsjahres 43 Grunditüde, 
am Schluſſe 187 Grundſtücke angeſchloſſen. 

Betrieb und Unterhaltung der Leitungen wird von dem für das Syſtem I vor: 
handenen Perſonal bejorgt. 

Die von dieſem Gebiete abfliegenden Waflermengen find in den unter Nr. 2 auf 
geführten enthalten. 


4. Das Kanaliſationsſyſtem II 


umfaßt die Stadtviertel Kalowswerder, Am Königsdamm ſüdlich, Am Nönigsdamm nördlid, 
Am Nonnendamm. 

Das Gebiet hat 522 ha 8 a 58 qm Fläche mit 48 bewohnten Grundftüden und 
2890 Einwohnern am Scluffe des Berihtsjahres. Plötzenſee fann nötigenfalls an diejes 
Entwäflerungsgebiet angeichloifen werden. 

Der Betrieb diefes Gebietes ift am 30. November 1903 eröffnet worden. Die ge 
jamten Abwäſſer werden nad dem Pumpwerk am Nonnendamm geführt und von hier durd) 
ein Drudrohr von 200 mm Durchmeſſer i. %., welches die Spree mittels Düker freuzt, in 
die vorhandenen Drudrohre gepumpt, welche vom. Hauptpumpwerf Sophie Charlotten-Straße 
nad dem Rieſelfeld führen (1. u. 5). 

In dem Gebiet betrug die durdyichnittlihe Einwohnerzahl in allen Grumdjtüden 
3856, Die durchichnittlihe Einwohnerzahl in 22 Grunditüden, welche an die Nanalijation 
angejchlofien jind 1324, die Waflerlieferung der Charlottenburger Waſſerwerke im Berichts 
jahr in allen Grundjtüden an den Hauswaſſermeſſern gemeſſen 295670 cbm in den an die 
Kanaliſation angeſchloſſenen Grundjtüden 135920 chm. 

Der Berechnung der Leitungsquerſchnitte iſt eine Hauswaſſermenge von 1,39 Yiter 
für 1 Sefunde und 1 ha zugrunde gelegt und ein Regen von 30 mm in 1 Stunde, von 
welchem 60 °/, in die Kanäle gelangen. 

Die Länge der in den Jahren 1902 und 1903 neubergejtellten Yeitungen beträgt 
am Schluſſe des Berichtsjahres 363 m. Tonrohrleitung .mit 7 Einſteigeſchächten und 
2153 m gemauerte Kanäle mit 42 Einfteigejhäcdhten, außerdem wurdem 2433 m vorhandene 
Tonrohrleitung mit 48 Schädhten an die Entwäſſerung angeſchloſſen. An Notausläfien 
wurden 507 ım gemauerte mit 3 Ginfteigeihächten und 50 m Tonrohrleitung mit 1 Ein- 
ſteigeſchacht hergeitellt. Der Notauslaß am Bahnhof Jungfernheide freuzt mittels Düfers 
die Spree. Bezüglich der Anlagefojten vergl. f. ©. 43. 

Die Reinigung und Spülung der Leitungen wurde durh die Mannichaften des 
GEntwäjjerungsgebietes „Innere Stadt“ bewirft. Es find daraus im Berichtsjahr nur un- 
bedeutende Koften entitanden, welche unter 2 mit aufgeführt find. J 

In der Zeit von der Betriebseröffnung am 30. November 1903 bis zum Schluſſe 
des Berichtsjahres wurden im ganzen 52782 cbm Waſſer gepumpt. Es iſt jedoch dabei zu 
bemerfen, daß nur etwa 12000 cbm Abwäfjer aus den Stanälen des Syitems III zugeflojjen 
find. Der Mehrbetrag des geförderten Waſſers ift Wafler, welches aus dem Hauptpumwerk 
herrührt und aus dem Drudfrohr entnommen wurde, um Verſuche mit den Pumpen und 
Motoren anzuitellen. 

Fabrikabwäſſer wurden nicht eingeführt, die Notausläffe traten nie in Tätigkeit. 


. Das Pumpwerk am Nonnendamm ſoll nur für die nächiten Jahre ausreihen und 
wird dann entweder durd ein entqültiges unmittelbar daneben zu errichtendes erjegt, oder 
es wird das Wajjer dem am Fürftenbrunner Weg neu zu bauenden Pumpwerk für Weftend 
(Spitem Il) zugeführt werden. Die Einrichtungen find jo getroffen, dal alle Anlagen, 
welhe zur Zeit ausgeführt find, für beide Falle verwertbar find, mit Ausnahme des 
Maſchinenhauſes, welches deshalb nur in Fachwerk ausgeführt ift, und mit Ausnahme der 
Maihinen und des oben erwähnten Drudrohranichluffes. Von legterem ift jedod der Spree- 
Düfer gleich in entgültiger Weile angelegt. Die vorläufige Majchinenanlage beiteht aus 
drei Pumpen, welche je 20 Liter in 1 Sefunde fördern fünnen. Diejelben werden ver- 
mitteljt Riemen von 3 Sauggasmotoren getrieben. Das Sauggas wird aus Koks der 
ſtädtiſchen Gasanftalt erzeugt. Als Reſerve dient Leuchtgas. 

Uber die Leijtung der Pumpen und den Brennmaterialverbraud gibt folgende Zu— 
jammenjtellung Ausfunft: 
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Der Wafjerzufluß war jehr gering, da nur wenige Grundſtücke und wenige Straßen 
angeichlofien waren. Es wurde deshalb nur einige Stunden am Tage gepumpt; an vielen 
Tagen ruhte der Betrieb ganz. Mus diejem Imjtande erflären ſich die verhältnismäßig 
hohen Berriebsfojten. 

Der Sandfang ijt in jeinem baulichen Teile vollendet. Es fehlen nod) einige 
maschinelle Einrichtungen, welche es ermöglichen jollen, die Entfernung der ſich abgefangenen 
Sinfftoffe und der von den Gittern zurüdgehaltenen Schwimmitoffe in hygieniſcher einwand- 
freier Weile für die Arbeiter zu gejtalten. 

Die Baufoften des. Majhinenhaujes betrugen bis zum Scluffe des Berichtsjahres 
35 505,67 M, die der majchinellen Anlage 39 286,22 HM. 

- Die Baufojten des 760 m langen Druckrohranſchluſſes betrugen einjchließlich des 
199 m langen Düfers, beitehend aus 1 Rohr von 1000 mm und 1 Rohr von 650 mm 
Durchmeſſer 110 523,55 M. 

: Die Koften des Sandfanges ausihlieglih maſchinelle Einrichtung haben 189617,68 ,# 
etragen. 


b) Hausanſchlüſſe. 


Charlottenburger Anidhlußgebiet. 


Beim Anſchluß der Grundjtüde pp. an die Leitungen der Stadtentwäflerung wurden 
im Berihtsjahre die nachſtehend aufgeführten Arbeiten hergeitellt: 











Am Im ge” 
— Syſtem Syſtem Syſtem 
Anſchlüſſe: u in 


Anzahl der angeſchloſſ. Grunditüde 


a) neu angeſchloſſeen. tee 22 
b) bereits angeichlofjen gewejene Grundftüde zum zweiten 
Mal angeichloffen bezw. mit einem weiteren An— 
ſchluß verſehen ... ine 
ce) von der ſtädtiſchen Entwäſſerung abgeſchnitten . . 
d) Veränderungen an den Anjchlußleitungen bezw. 
Herſtellung von Regenrohranjhlußleitungen . 





"Y Verbrauch einfchl. der Verſuche bis zur Eröffnung. 
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Die Herſtellung der Hausanſchlußarbeiten pp. ſelbſt war einem Unternehmer auf 
Grund eines Sondervertranes übertragen. Bei der Aufitellung der Rechnungen für die 
von der Verwaltung ausgeführten Anjchlußarbeiten galt auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes 
der Berliner Tarif. 


Am 1. April 1904 waren angejchlojien: 


1. im Syitem I...... 2622 Srunditüde 
2 im Syſſem U ...... 187 P 
3. im Syſtem III... ... 22 : 


zuſammen 2831 Grundjtude. 








Hierin find enthalten: Syftem 11Syſtem II Syitem IIL 





1. Bedürfnise und Abortanftalfen. . . .» 22... 18 1 — 
2. Kapellen, Kircheenn.. a % 2 l — 
3. Städt. Schulgrundſtückk 2 2 nn. 21 — 1 
4. Grundjtüde für Sportzwede und Ausjtellungen, 

Kinderjpielpläge, Reitbahnn . . .. 2... 5 — — 
5. Erbbegräbniſſeee... nen re ee — 1 — 
6. Stadtbahnbögen nee 13 — -- 
7. Stadtbahnhöre und Ilntergrundbahnhöfe . . . . . 8 = — 
8. Desinfektionsanſtalten.. 2 2m na. 1 — — 
9. Kaſernen und Steuerhausssßsß 3 1 — 


Im Berichtsjahre ſind 439 Entwäſſerungsentwürfe mit Anſchlüſſen an die Leitungen 
der ſtädtiſchen Entwäſſerung baupolizeilicdy geprüft worden. 302 fertiggeitellte Entwäſſerungs— 
anlagen größeren Umfangs (in Neubauten und auf Wejtend) und 167 Entwäljerungs- 
anlagen geringen Umfanges, bei denen es ſich um den nachträglichen Anſchluß einzelner 
Gegenjtände ulm. handelte, wurden inbezug auf ihre Ausführung einer örtlichen Prüfung 
unterzogen. 


Berliner Anſchlußgebiet. 


Am Schluß des Berichisjahres waren in dem Entwäfjerungsgebiet „Ditviertel“ 574 
Grundjtüde an dad Radialiyitem VII und im Entwäfjerungsgebiete „Martinifenfelde* 36 
Grundjtüfe an das Radialſyſtem VIII der Beriiner Kanalifation angeſchloſſen; im Anſchluß 
an die Berliner Kanalilation entwäfjerten am Schluffe des Berichtöjahres im ganzen 610 
Grundftüde. 

Im Laufe des Berichtsjahres find-zum Anjchluß gelangt: . 

BE-ATIWEEREL ae a 4 Grundjtüde 
b) Martinifenfelde . . 2» 22 2 2 · . 12 a 


zulammen: 16 Grunditüde. 


e) Drudrohrleitung. 


Bon dem Hauptpumpwerf führen 2 Drudrohre von 0,55 m bezw. 0,755 m Durd)- 
meſſer das Abwajjer nad) dem Riefelfeld. Die Rohre find an mehreren Stellen jo mit 
einander verbunden, dab es möglich iſt, bei Reparaturen und Rohrbrüchen einzelne Streden 
auszufhalten, ohne den Betrieb der übrigen zu unterbrechen. 

Die Länge der Drudrohre beträgt 9,256 km. Die Sohle des Saugerfanales auf 
dem Hauptpumpwerf liegt i. m. auf + 28,13 N. R., die Sohle des Drudrohres, dort, wo 
das Riefelfeld erreicht wird, auf + 47,691. Am diefer Stelle ift ein oben offenes Stand» 
rohr aufgejegt, deifen Uberlauf auf + 61,26 N. M. liegt. 

Mit der Beauffihiigung der Drudrohrleitung, Offnen der Lufthähne ufw. war ein 
Stredemwärter betraut. In jedem Monat fand eine Befihtigung der Drudrohrleitung durch 
den Betriebsinipeftor jtatt, bei welder auch die Schieber und Lufthähne geprobt wurden. 

Die Baufoften der Drudrohrleitung haben 1211 985,27 .# ausichlieglih Grund: 
enwerb betragen, 

In einer Entfernung von 1,163 km vom Hauptpumpwerk mündet in das Drudrohr 
der vom Pumpwerk am Nonnendamm fommende Drudrohranihluß ein. Vergl. unter a 4. 


d) Betriebsfoften. 
Beim Betrieb der Kanalifation ausihlieglih Rieſelfeld entſtanden folgende Koiten: 






Auf 1000 cbm aeförbertes 
Waſſer entfallen Koſten: 


perſönliche ſächliche 
NM 74 
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a) Bumpwerfe . . . 2... 
b) Unterhaltung und Betrieb 

der Straßenleitung . . 25 342,30 | 19 127,81 
ec) Drudrslt. -. - -... .» 1274,10 | 15,96 


54.694,30 | 108 141,84 
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5,81 
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10,629 





e) Rieſelfelder. 


Das Rieſelfeld Carolinenhöhe-Gatow nimmt alles Waſſer, welches von dem Haupt- 
pumpwerf gefördert wird, auf. Es umfaßte am Beginn des Berihtsjahres einſchließlich aller 
zugehörigen Zeile, eine Geſamtfläche von 369,9920 ha. 

Diefe Fläche jeßte fih aus folgenden Teilen zufammen: 

a) Aptierte und beriejelte Fläche einſchließlich Nebenanlagen, wie Abſitzbecken u. «., 
222,5275 ha, b) nicht aptierte, aber aptierbare Fläche 80,2392 ha, c) nicht aptierbare Fläche 
einschließlich der Entwäfjerungsgräben 33,9032 ha, d) Erflaven 21,0114 ha, e) Gelände des 
nördlichen Abfangegrabens 9,8396 ha, f) Gelände des füdlihen Abfangegrabens 2,4711 ha, 
zufammen 369,9920 ha. 

Die Grunderwerbsfoften für dieje Fläche betrugen 591 085,92 M Für die Her: 
richtung der unter a aufgeführten Flächen zur Niejelei wurde einfchließlic aller Nebenanlagen, 
Abfangegräben ufw. 1410085 ‚AH aufgewendet. 

Im Berichtsjahre wurde eine Fläche von 502,6314 ha im Weften und Süden des 
bisherigen Niefelfeldes für 1597 645,49 ‚KH erworben. 

Die Drudrohrleitung, welde die Abwäller von dem Hauptpumpmwerf her zuführt, 
erreicht das Rieſelfeld an der Nordoftede und verzweigt ſich hier in die Verteilungsleitungen 
welche das Wafjer nah den Ausläffen führen. Solde Ausläffe find, abgejehen von nur 
jelten benugten, an 4 Stellen vorhanden. Das Waſſer gelangt zunächſt in Abjigbeden von 
durchſchnittlich je760 m Länge, 15 bis 20 m Breite und 0,30 bis 0,60 m Tiefe. Dieje 
Beten durchſtrömt das Waſſer mit einer mittleren Gejhwindigfeit von 7 mm in einer Sekunde 
und läßt dabei den größten Teil der im Waſſer enthaltenen Schwebeitoffe zu Boden finfen. 
Das“ Rohwaſſer enthält auf 1000000 Teile rund 600 Teile Schwebeitoffe, davon bleiben 
rund 470 Teile als Schlamm in den Abfigbeden zurüd (aljo 78,5 °/, von den gefamten 
Schwebeitoffen), der Reit von 130 Teilen gelangt mit dem Waffer auf die Rieſelſtücke Die 
Buleitung des Waſſers nad den Rieſelſtücken neithieht in offenen Gräben. 

Jedes Abſitzbecken iſt 3—4 Wochen hintereinander in Betrieb, in diefem Zeitraum 
füllt es jih mit Schlamm. Letzterer wird nach Außerbetrieblegung des Bedens in dünn- 
flüffigem Zuftande aus dem Wbfigbeden entfernt und in Gräben nad Schlanmtrodenpläßen 
d. h. befonders durdläffigen wagerechten Flächen — Hier bleibt der Schlamm ſo lange 
bis er durch Verſickerung und Verdunſtung des Waſſers jtichfeft geworden iſt, er wird danach 
abgefahren und als Dünger verwendet. Die Menge des dünnflüſſigen Schlammes, welcher 
in den Abſitbecken zurückblieb, betrug 98 426 cbm mit 88,8 %, Wafjergehalt. Dieje Menge 
verringerte fi in den Schlammtrodenplägen auf 18 070 cbm jtichfeiten Schlamm mit 61 J 
Waſſergehalt. Die Abfuhr des ſtichfeſten Schlammes aus den Trockenplätzen geſchieht durch 
die Pächter des Rieſelfeldes, welche ihn mit etwa 30 Pfennig für 1 cbm ab Schlammtroden- 
plag an die umliegenden Beliger verfaufen. 

Die Zahl der aptierten Stüdfe betrug während des Beridhtsjahres 652. Davon 
waren 600 zur Beriejelung bejtimmt. Von den aptierten aber nicht beriefelten Stüden waren 
20 mit einer Fläche von 4,7765 ha mit Abſitzbecken befegt, während 30 Stüde mit einer 
Fläche von 7,6635 ha als Sclammtrodenpläße verwendet wurden. Auf ı Stüdf ſteht die 
Verſuchskläranlage auf dem anderen als Lagerplaß dienenden der Cementſchuppen. 

Da während des Umbaues der Abfigbefen für die Wildriejelung weitlich der 
Potsdamer Chauſſee die dajelbit befindlihen 22 Rieſelſtücke nicht beriejelt werden fonnten, 
wurden im legten Vierteljahr nur die übrigen 578 Niefelftüfe 24 126 mal in 251571 
Stunden, alfo im Durchſchnitt auf ein Jahr gerechnet, jedes Stüd 167 mal je 10,4 Stun- 
den beriejelt. 

Im Herbjt wurde eine rd. 50 ha große Fläche weſtlich der Potsdamer Chauffee für 
wilde Beriejelung mit einem am Schluß des Berichtsjahres 36 043,46 NM betragenden Koſten— 
aufwande hergerichtet, da die bisher beriejelte Fläche die Wafjermengen nicht mehr aufnehmen 
fonnte. Es wurde von einer endgültigen Herrichtung der Flächen abgejehen, weil ſich die 
nah dem Rieſelfeld gepumpte Waflermenge im Jahre 1905 nad) dem Ausicheiden von 
Schöneberg, Wilmersdorf ufw. erheblid) verringert und dann die bereits vorhandene endgültig her 
gerichtete Fläche ausreicht. Dieſe Fläche it feit Neujahr 1881 Stunden beriefelt worden. 
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Die 600 Rieſelſtücke wurden in den erjten *, Jahren 54909 mal in 531568 Stunden 
beriefelt, fodaß im Durdjchnitt auf 1 Jahr gerechnet jedes Stüf 122 mal je 9,67 Stunden 
geriefelt wurde. Auf eine einmalige NRielelung des Stüdes entfallen im Durchſchnitt 
213,44 cbm Waſſer. 

Die auf die Riejelflähen geleiteten Wafjermengen betrugen im ganzen Jahre 
15 320 000 cbm. (s entfallen auf die eriten drei Vierteliahre 11 720 197 cbm im ganzen, 
d. h. bei 222,5275 ha aptierter Fläche einichließlih Abſitzbecken und Schlammtrodenpläge 
rd. 192,1 cbm auf 1 ba und Tag. Auf das Iebte Vierteljahr entfallen im aanzen 
3599803 cbm Wajjer, d. h. bei 262,53 ha beriejelter Fläche rund 150,3 cbm auf 1 Ia 
und Tag. 

Die aptierten Flächen waren in folgender Weiſe beitellt: mit Gras 142,8676 ha, mit 
wutterrüben 51,7065 ha, mit Gemüſe 4,6263 ha, aufammen 199,2007 ha. Der Reit der 
aptierten Fläche entfällt auf Wege, Abfigbefen, Schlammtrodenpläge u. a. 

Die gefamte landwirtichaftlice Nugung des Riefelfeldes mit Ausnahme der Obit: 
nußung iſt verpachtet. 

Die verpachtete Fläche betrug bei Beginn des Berichtsjahres 205,7305 ha aptiertes 
“and, 100,9809 ha nicht aptiertes Yand und 21,0114 ha Erflaven. Für eritere Flächen 
beträgt die Jahrespaht 100 .H bis 170 .# für ı ha, für das nicht aptierte Yand 20 bis 
40 M für 1 ha. Für die Erflaven wird eine Pacht nicht gezahlt. Die geſamte jährlide 
Pachtſumme betrug bei Beginn des Berichtsjahres 31715,16 „A Won den im Bericytsjahre 
neu erworbenen ‚Flächen find 1114 Morgen 156 Quadratruten verpachtet worden — für einen 
Pachtpreis — 5,0 bis 16,0 ‚FF pro Morgen. Der Geſamtjahrespachtpreis beträgt 
11737,23 MH. 

Außerdem wurden im Yaufe des Berichtsjahres die im Vorjahre aptierten Waldflächen 
(5,6721 ha) für einen Bachtpreis von 120 „# ha — 680,65 M und einige Flächen im Ge 
fände des noch midt ausgeführten nörbdlihen Abfangegrabens von zuſammen 
0,8712 ha zu einem Gelamtpreis von 23,0 pro Jahr verpadtet. Die nicht verpachteten 
Flächen jegen fi aus Entwäfjerungsgräben, Abſitzbecken, Schlammtrodenplägen, Heden, Höfen 
u. a. jowie 139,28 ha Wald zufammen. Die Jagdnugung auf dem Riejelfeld in dem Umfang— 
wie es zu Beginn des Berichtsjahres im Eigentum der Stadtgemeinde ſich befand, ift an den 
Hauptpädhter bis zum 17. Auguft 1908 für 275 .#4 und diejenice im Teufelsbrud einer 
Erklave des Riejelfeldes, an das Königliche HofJagdamt für 17,60 „A jährlich verpachtet. 
Die Jagdnutzung auf den neu erworbenen ‚lachen ift teils bis zum 1. Oftober 1909 für 
305,0 A jübrlih an einen, teil mit halbjahrlicer Kündigung des Vertrages für 55,0 # 
einen anderen Pächter verpadtet. 

Die im Herbit 1891 angefangene Bepflanzung der breiteren Wege mit Apfelbäumen 
wurde im Berichtsiahre durch Bepflanzung der im Borjahre aptierten Teile erweitert. 

Das Nähere über die Pflanzung und den Beitand folgt aus der nachjtehenden Tabelle: 

Reupfanzungen von Obſtbäumen in den Jahren 1881 bis 1908, 

Cham⸗ Winter⸗ ir, Bau- Purpur⸗ Jr, Nein] Grüne 

pagner gold⸗ Kaſſeler manns rote Bohnen, | Füriten- 

Reineiten | Barmänen| Reinetten } Reinetten Koufinois äptel üpfel 
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gepflanzt 
eingegangen 
gepflanzt 
eingegen 
geptlanzt 
eingegangen 
gepflanzt 
eingegangen 
gepflanzt 
eiugegangen 
gebflanzt 
eingegangen 
gepflanzt 
eingegangen 
gepflanzt 
eingegangen 
arpflanzt 
—— 





1891 200 — 200 206 606 
1892 176 2 0 130 —4 28 | - 422 5 
1893| — _ 7 — 128 — 1858 — 
1894 | — 1541| 12] 2 104 3 54 — 18| 160 8 
1545 — 12 87 2 IS! 4 119 — 
1896 - 7 7 55 5 2 2 2 ] 17 66 32 
1897 — — I 1] 137 161 — i l 2] 139 20 
1898 75 > a — 10 4 4 TER +- 
1899 2 6 6 B 15 42 19 J — 420 
1900 * 8 3 31 32 48 9 3 3 6 6 — 100 23 
1901 14 14 5 5 } 31 33: 33 1 1 | 1 2 2 l 1] 60169 
1802 5 31 65 6 31 74 19 4 2 l l — — 

1303 2 2 ’ 14 ” 


77 413 208 590 135 446 29 101 1999 

Die Obftnugung hat im Berichtsjahre einen Ertrag von 60,30 gebracht. 

Die ſeit Anlage des Riejelfeldes für die Obitpflanzung aufgewendeten Antagefoften 
betragen 7613,41 .#. 

Durdfeuchtungen von Ländereien im Norden der Niefelfelder find nicht mehr 
eb: nachdem Die früheren durch Grbauung des nördliden Abfangegrabens be 
eitigt find. 
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Im Süden des Rieſelfeldes ſind wie im Vorjahre, noch einige Durchfeuchtungen 
vorhanden, da der ſüdliche Abfangegraben nicht genügend weit nad Weſten reiht. Die 
Bejeitigung derjelben durd Verlängerung des Abfangegrabens ift bisher unterblieben, da die 
a aufzumendenden Koften gegenüber den jest jährlich zu zahlenden Entihädigungen 
zu hoch find. 

Infolge des im Beridhtsjahre erfolgten Grunderwerbes wird es jedoch jekt möglich, 
dem anzulegenden Abfangegraben eine günftige Lage zu geben und es jteht zu erwarten, daB 
der Graben im nächſten Jahre zur Ausführung fommt. 

Die Anlagekoften für den nördlihen 3207 m langen Abfangenraben haben bis zum 
Schluß des Berichtsjahres 511 398,28 KH betragen, einjchl. der 106448 .H betragenden 
Grundenverbsfoiten. 

Die Anlagekoften für den jüdlihen Abfangegraben belaufen ſich auf 103 000,00 M 
ausſchließlich der Örunbenverbäfoften in Höhe von 7360 M. 

Als Entihädigung für Durhfeuchtungen find bisher im ganzen gezahlt 379 111,14 M. 


f) Wirtſchaftliche Ergebniffe. 


Die Einnahmen und Ausgaben für die Stanalifation werden nicht aus der Kämmerei— 
fafie beſtritten. Es bilden vielmehr die Kanalijationsintereffenten d. h. die Grunditüde- 
befiger, zu denen aud die Stadtgemeinde nicht allein hinfichtlid ihrer Grundſtücke, jondern 
auch hinſichtlich der öffentlichen Straßen und Plätze gehört, gewiffermaßen einen Berband, 
welcher die erforderlichen Mittel aufbringen muß. 


A. Anlagefojten in den nicht an Berlin angeſchloſſenen Gebieten. 


I. die Kanalifation im Innern der Stadt. 


1. Nordgebitetetee. 2.956 687,93 M 
END ee are re 2 SABBDLLE. 
3. Innere Stadtt. 7 5066 240,35 „ 
zulammen 8 772 435,40 M 
II. Drudrohrleitung. 
1. Grundernettßee ee a ra 17 991,19 # 
SBaufoftꝛtfee aa 1211 985,27 „ 
zujammen 1229 976,46 7 
III. Rieſelfeld. 
1. Genndermeeb - . 22 20 nennen 2188 731,41 «fl 
2. Anlagefojten einfhlieglih Abfangegraben . . . . - . 1410085,00 „ 
3. Entſchädigungen für Durdfeuchtungen . . . 2... 379 111,14 „ 


_ . zujammen 3977 927,55 HM 
Die Gejamtanlagefoiten der Kanalijation haben alio 
betragen . 2... een 18980 889,41 KH 


Die Anlagefoiten jind gebedt worden: 
1. Durch ftatutarijche einmalige Beiträge (50 . pro m 


mit Kanalifationsleitung verfehene Straßenfront) . . . . 3611 575,38 HK 
2. Durch Anleihemittel aus der 1885er Anleihe 1 888 974,19 KH 
aus der 1889er Anleihe I. Halfte . . . . 3216541,60 „ 
aus ber 1889er Anleihe II. Hälfte . . . . 640 357,51 „ 
aus der 1895er Anleihe I. Abt. . . . » .  8393210,25 „ 
aus der 1895er Anleihe U. Abt. . . . .» .» 930836,73 „ 
aus der 1895er Anleihe III. Abt. . . . . 2025 953,02 ,, 

aus der 1899er Anleihe III. Abt. . . . . 1600 000,00 „ 10 695 873,30 HM 

zujammen 14 307 448,68 M. 


Der Überihuß der Summe zu 1 und 2 über die tatfädlichen Antagefojten dient als 
Betriebsfonds. 

Für Verzinfung der Anleihemittel wurden im Berichtsjahre 254 841,37 .M aufge: 
wendet, für Tilgung 136 901,79 «#. 


B. Laufende Ausgaben für das Gharlottenburger Gebiet ausſchließlich des 
Berliner Anſchlußgebietes. 


1. Allgemeine Verwaltungskoſten einfhliehlih Ruhegehälter pp. 134 889,30 .M. 
2. Betrieb im Innern der Stadt einihlichlih Pumpwerfe 
BY: DENE: SOREN a a en 59 331,33 „ 
3 ſãchliche Koſten. 120 547, 94 
c) Abgaben und Verſchiedenesssss. 5328,02 , 


PER Riga re RE SE 32 2 56 773,18 „ 
3. Betrieb der Drudrohrleitung 
a) perj. Koſte a re er re Ai 1274,10 „ 
b) ſãchliche Koſteenn.. en 15,96 „ 
ce) Abgaben und Verſchiedenes 1529,00 „ 


Dieſe Zahlen jtimmen mit denjenigen im Kaſſenfinalabſchluß überein, nicht abeı 
mit den im Abjchnitt d aufgeführten, da dort die Koften des tatſächlichen Verbrauds auf 
geführt find, unter Bewertung der aus dem Vorjahr übernommenen Bejtande und unter 
Ubrehnung der am Schluſſe des Jahres vorhandenen Bejtande. 

4. Betrieb des Rieſelfeldes. 


a) perſ. Malle: ae ee a DET 
01 TB SE ee ee 8443,78 „ 
e) Abgaben . . . 2.2... a er BEE 1718,86 „ 


d) Berjchiedenes . . . . . Be ER da Mas ale ah ea ee 373,48 „ 

Nicht eingerechnet find in die laufenden Ausgaben die aus ben Ordinarium des 

Etats bejtrittenen Ausgaben für Neuanlage in Höhe von 1385,74 KH und Durdfeudhtungen 
in Höhe von 7 955,50 .H jowie für die Verfudsfläranlage 1215,45 .M. 


C. Kaufende Einnahmen ausfhlieglih der aus dem Berliner Anſchlußgebiet 
herrührenden. 
1. a) Gebühren der angejchloffenen Grundjtüde einſchließlich vertrags- 
mäßige Vergütungen der Vorortgemeinden Ecöneberg pp. . . 695 588,60 .M 
1. b) Vergütung für allgemeine Berwaltungsfojten bei Bauausführungen 36 891,72 „ 
1. c) Zinſen des NReferuefonds® . ..... NE ee 5458,26 „ 


1. d) Zuſchuß aus Kämmereimitten - . - » 2 2 222220... 48 700,00 „ 
2. Betrieb im Innern der Stadt 
a) Mieten pp... .... nal hr ae ae ae ie ae he re 2253,42 ,# 
b) Sausanihlüffe It. Tarif . - -» > > 2 2 een nenn 5418319 „ 
3. Betrieb des Drudrohres Baht: . . . .. . 43,40 M 
4. Betrieb des Riefelfeldes Baht . . -. - .» .» . 3540013 „ 3544353 M. 


Verteilt man die allgemeinen unter 1 aufgeführten Ausgaben proportional auf die 
unter Nr. 2, 3 und 4 aufgeführten und jtellt ihnen die unter Nr. 2, 3 und 4 aufgeführten 
Einnahmen gegenüber, jo erhält man folgendes Bild: 
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1. Kanal im Innern d. Stadı] 8772435,40 | 56 438,61]364 232,92 - 307 796811 35 
2. Drudrohrleitung 1 229 976,46 4 243,30]- - . 4 190,0) 0,34 
3, Riejelfeld | 
a) ohne Durchfeuchtungs⸗ 
3, Eee | 3 508 816,41 \ [ 0,068) 
b) einichl, Durchfeuch⸗ 35 400,13] 33 406,290] 1093,54 
tunatentihh. - - . .iJ 3977 927,55 II 0,06] 





Im ganzen 
a) ohne Durhfeudtunas 
eniid.. . 2» 2.2. j 13601 238,27 \ 2,3 
b) einschl. Durchfeuch⸗ 91 880,14]401 882,51 — +10 002,37 
tungsentih. . . | 13 980 339.41 || l22 


Die Mehrausgaben von 310 002,37 ‚SC werden ebenfo wie die für Verzinfung und 
Tilgung jowie für die aus dem Ordinarium zu beftreitenden Neuanlagen erforderlihen Mittel 
aufgebradyt durch die Einnahmen unter Nr. la — d. — 

Der aus dem Überſchuß diejfer Einnahmen über den Gejamtbedarf an Geldmitteln 
wird im Laufe des Nednungsjahres 1904 dem Rejervefonds überwiejen werden, welder aus: 
ſchließlich des diesjährigen Aufchufies 385 479,11 .H# enthält. 

Für den Betrieb im Berliner Anſchlußgebiet werden für jedes angeichlofjene Grund- 
jtüf vertraggmäßig 6,00 AH für 1 m Straßenfront und Jahr aezahlt, während die Stadt: 
gemeinde Charlottenburg von jedem angeſchloſſenen Grundſtücke wie im ganzen übrigen Stadt: 
ebiet 2,00 .K für ı m Straßenfront und 1°, des Gebaudenugungswertes erhebt. Die im 
Berliner Anjchlußgebiet gezahlten bezw. vereinnahmten Beträge ergibt folgende Zujam- 
menitellung. 


Für Anlage gezahlten Gefamtbetrag . . ..... Band Meer te daran 1070 124,50 .# 
An Berlin für 1903 gezahlte jährliche Gebühr. . . . . Deere a a ie 130 359,44 .# 
Vereinnahmt von den Hauseigentümern im Jahre 1908 veranlagt einicl. 

PER A NE N een“ 108 708,86 4 


s 9 
Uberihuß -. . - . . a ee ea Eh F 53 448, 42 MH 


7. Waflerverforgung ſowie Grund: und Flußwafſerftände. 


Der Bafjerverbraud) ftellte jih nad den Angaben der die Stadt mit Waſſer ver: 
forgenden Gefelichaft „Charlottenburger Waflerwerfe” folgendermaßen: 


a) Wajferverjorgung. 

















Verbraud an | — | | 
Waſſer in cbm) früd | 





Quartale ans, 


‚ füde | 






April/Juni. . . sie⸗ 1392 * 446 
Juli /September.. 3159) 1485502 | 470 
Dftober/ Dezember . | 3191| 1253362 | 393 
Januar/März 1901 3208 1202038 | 375 
Apri/Iuni. . . . 3235| 1488 603 | 460 
Juli/September . . |3261| 1694449 | 520 
Dftober/Dezember . | 3304 1320993 | 400 
Januar/März 1902 3330 1215901 | 365 
April/Juni. . . . 13366 | 1498 979 | 445 
Juli/September . . !3405 | 1491028 | 438 
Oftober/Dezember . 3444 1347600 | 391 
Januar/März 1103 3481 1370924 | 393 
' April/Iuni. . . . 3528) 1582777 | 448 
Juli/September . . ;3566 | 1619894 | 454 
Dftober/Dezember . 3601| 1428 189 | 396 
Januar/März 1904 8635 | 1345 297 | 370 


) 
u | 


Der gejamte Wafjerverbraud) belief ſich demnach im Salenderjahre 1899 auf 
4713935 cbm, im Jahre 1900 auf 5267 541 cbm, im Jahre 1901 auf 5 706 083 cbm, 
im Jahre 1902 auf 5553 508 cbm, im Jahre 1903 auf 6 001 744 cbm. 


Januar/März 1896 | 2631) 708597 | 269 
April/Juni. . . . 2670) 975875 | 365 | 
Juli/September . . 2716! 983237 | 362 | 
Oftober/Dezember . 2743| 812019 | 296 | 
Januar/März 1897 |2767 774180 | 280° 
April/Juni. . . . !2789| 1039 745 | 373 
Yuli/September . . 2839| 1100980 | 388 
Dftober/ Dezember . |2871| 930775 | 324 | 
Januar / März 1898 | 2901| 876482 | 302 
April/Iuni. . . . 2931| 1112269 | 379 | 
Suli/September . . |2958| 1238439 | 419 
Oftober/Dezember . |2987 | 1027303 | 344 
Januar / März 1899 | 3004| 982338 | 327 
April/Suni. . . . 3035| 1224486 | 403 
Yuli/September . . |3064| 1367910 | 446 
DOftober/Dezember . 3070| 1139206 | 371 
Januar/März 1900 3086| 1135884 | 368 

















b) Städtijcher Wajjerverbraud. 


Im Berichtsjahre waren insgefamt 143 Waſſermeſſer und 103 Standrohrmeijer in 
Benugung. Der Verbrauch betrug mittelft der erfteren 154 059 cbm, mittelft der leteren 
216 657 cbm, zujammen 370 716 cbm. 

Hierfür find an die Direftion der Charlottenburger Wafjerwerfe 19 304,87 .,# bezw. 

15 180,99 ‚H zujammen 34 485,86 .# gezahlt worden. 


Obiger Gejamtverbraud verteilt ſich wie folgt auf die einzelnen Verwaltungszweige: 


Es entfallen: 1902 1903 1902 1903 

cbm chm M M 
auf die Hochbau :» Verwaltung 
(ausichließlih der zu anderen Sonder- 

Verwaltungen gehörigen Gebäude) . . 55 371 52 808 8 538,18 8 385,55 
2. auf die Tiefbau-Berwaltung: 

für Gebäude Hauptpumpjftation Eophie 
Eharlotten-Straße 113 und Zwiſchen— 


pumpftationen Salzellfer 21. . . 3 782 4 741 597,12 716,92 
für die Ausführung der analifations- 

arbeiten im Innern der Stadt. . . 2535 6259 177,45 438,13 

für den Wege- und Straßenbau . . . 11 221 13 010 817,13 925,70 
für den Betrieb der Nanalifation im 

Innern der Stadt . . . 33 397 44 108 2687,79 3 087,56 
für den Betrieb der Kanalifation im 

Berliner Anjchlußgebiet . . . . . . 35 869 27 650 2 510,53 1 935,50 

für Trinkwaſſerſtöcke für Schiffer ER 967 1 323 67,69 92,61 
3. auf die Armen-Berwaltung und 

zwar: 


für das Grundjtüd Bismard - Straße 
113 (von Plathen- und von Lentzke— 
CHEN: . 4a 4.50 218 256 66,00 76,80 
a Bohnbarade am Sürftenorunner 


für dab Grundftüd Berliner Straße 2 
(Ehrift'ihe Stiftung) . . . - 612 556 151,80 114,41 


448 253 115,05 63,60 


für das Familienhaus Eophie Charlotten- 
ERERBE TIR 1457 1 322 264,60 239,25 
für das Grundftüd Lützower Straße 3 
(von Plathen- und von — 
tungh... — 56 — 16,80 
ri auf die Krankenhaus⸗ Verwaltung: 
für das Krankenhausgrundſtück Kirch: 
Straße 19/20 und das Miethaus 


Kaiſer FriedrichStraße 86. 31 313 35 315 3 395,30 3 795,50 
für das Bürgerhoſpital Spree— Strahe 10 

und Schul-Straße 12. . 231 271 111,30 93,30 
für das Bürgerhaus Sophie partotten 

Strafe 115. ...... : 2819 3912 425,90 535,20 


5. auf die Verwaltung für das 
Straßenreinigungs- und Feuerlöſchweſen 
für das Feuerwehr-Dienſtgebäude Lützow 

7/8 und bie Feuerwache Ranfe- 


Straße J a en 3724 2946 636,40 536,35 
für Straßenreinigung, Befprengung u und 
Waſchung. ..... 103 686 103 351 7 258,02 7 234,57 


6. auf die Park— — 
für —— und —— An— 


lagen . . 29 703 42 332 2 079,21 2 963,24 

7. auf die Serien für Gefund- 
heitspflege: 

für Mbortanftaltn . 2» 2 .. .... 3 797 4 325 265,79 302,75 

für Bedürfnisanftalten . . . 2... 903 232 68,21 16,24 
für die Volfsbadeanftalt Krumme— 

Straße 121 346 57,80 96,75 
für Die Desinfeftionsanftalt Mollwig- 

Straße. . 404 715 117,30 167,25 

für das Fleiſchſchauamt Spree- Str. 27 /30 76 350 22,80 49,81 
8. auf die Gasanſtalts-Verwaltung 

für Speifung der Dampfkeſſel pp. . . 7643 24 270 909,53 2 602,07 


zujammen 335 297 370 716 31 336,20 34 485,86 


Der vorjährige Verbrauch jtellte fich auf 335 297 cbm — 31 336,20 M 

Demnad hat im Jahr 1903 ein Mehrverbraud; von 35419 cbm jtattgefunden, 
welcher bei den einzelnen Berwaltungszweigen wie folgt erzielt wurde: bei der Tiefbauver: 
waltung 4320 cbm, bei der Aranfenhausverwaltung 5135 cbm, bei der Parkverwaltung 
12629 cbm, bei der Deputation für Gejundheitspflene 676 cbm, bei der Gasanitaltsver: 
waltung 16627 cbm. Minder gebraucht wurden bei der Hochbauverwaltung 2563 cbm, bei 
der Armenverwaltung 292 cbm und bei der Deputation für das Straßenreinigungs- und 
Feuerloſchweſen 1113 cbm. 

Der Mehrverbraud bei der Tiefbauverwaltung it auf die großen Stanalijations- 
bauausführungen ſowie die umfangreichen Pflaſterarbeiten zurüdzuführen. 

Im stranfenhauje erforderte die fortgeiegt volle Belegung der Anjtalt mit meift 
ihwerfranfen Patienten neben einem jtärferen Waflerverbrauc für das Kochhaus und Keſſei— 
haus eine bedeutend höhere Anzahl von Bädern. 

Bei der Barfverwaltung wurde durd die erheblihe Zunahme der Parkanlagen 
jowohl als auch durch die größere Zahl der Straßenbäume der Mehrverbraud bedingt. 

Im Bereich, der Deputation für Gefundheitspflege ift der Mehrbedarf dadurch 
entjtanden, daß bei der Bolfsbadeanftalt infolge verſchiedener Reparaturen der Tiefbrunnen 
das Waſſer der Leitung entnommen werden mußte, ſowie ferner bei der Desinfektionsanſtalt 
durch die „ungleich größere Zahl der ftattgeiundenen Desinfeftionen. 

Der gejteigerte Betrieb der Gasanjtalten, insbeiondere der Anjtalt I, hat natur- 
gemäß auch einen höheren Wafjerverbraud bei diejer Anftalt, die ihren Bedarf qrößtenteils 
von den Waljerwerfen deden muß, herbeigeführt. Die Anftalt IT fommt weniger in Frage, 
da ſie ihr Waſſer zum größeren Teil eigenen Pumpanlagen entnimmt. 

Der Min erverbraud) bei der Hodbauverwaltung hat in der Hauptſache im 
Rathaus Lützower Straße 11/12 ſtattgefunden, indem durch Einbau eines Kolbenwaſſer— 
meſſers eine’genauere Kontrolle des Waſſerverbrauchs ermöglicht wurde. 

Bei der Deputation für das Strakenreinigungs- und Feuerlöſchweſen iſt 

— neben einem Minderverbrauch in den Feuerwehrdienſtgehäuden — infolge der feuchten 
Witterung während des Sommerhalbjahres 1903 ein weniger häufiges Belprengen und 
Wachen der Straßen erforderlih geweſen. 


a Are 


ec) Straßenwajjerbrunnen. 


An Straßemvafjerbrunnen waren am Anfang des Berichtsjahres 40 eiſerne Rohr: 
brunnen, 23 Kefjelbrunnen mit hölzernem Pumpwerk und 2 Waſſerſtöcke mit Rohrbrunnen- 
gehäufe vorhanden. Die Kejjelbrunnen waren jämtlic mit neuen hölzernen Brunnenhäuschen 
veriehen Im Berichtsjahr find 5 eilerne Rohrbrunnen neu angelegt worden. Die Koſten 
dafür betrugen 19 564,00 „C. Im Laufe des Berichtsjahres wurden von den vorhandenen 
alten Steffelbrunnen 6 Stüd bejeitigt. 

Am Ende des Berihtsjahres waren 45 eijerne Rohrbrunnen, 2 Waſſerſtöcke mit 
Rohrbrunnengehäufe und 17 Kejjelbrunnen vorhanden. An Koften für Neparatur und 
Unterhaltung der vorhandenen Brunnen find 2104,44 ‚KH aufgewendet. 

Den Röhrenbrunnen wurden insgejamt 106 Wajjerproben entnommen und einer 
Unterfuhung in chemiſcher und bafteriologijher Beziehung unterworfen. Eine wejentliche 
Veränderung in der Beihaffenheit des Waſſers gegen die Vorjahre ift nicht eingetreten. 
Das Waſſer ift eifenhaltig und daher mit den Gigenichaften eijenhaltigen Grundwaijers 
behaftet. Zwei Brunnen zeigten ſehr hartes und durch Huminfäure ſtark gelblich gefärbtes 
Waſſer, jie wurden deshalb mit der Bezeichnung „fein Trinkwaſſer“ verjehen. 

Die nod) vorhandenen 14 Keſſelbrunnen find einer eingehenden Unterſuchung auf ihre 
baulihe Beſchaffenheit unterzogen. Dieſe hat ergeben, daß 7 Brunnen zu bejeitigen, 2 aus: 
zubefiern und 5 bis auf weiteres zu belafjen find. 


j d) Regenhöhen 
nad den jelbjtregijtrierenden Regenmeſſern im Kranfenhaufe an der Kirch-Straße und in der 
Gemeindeſchule an der Bismard-Straße. 









Befonders ftarfe Regenfälle 
(von 0,083 mm für die Minute ab) 









Zahl der 
Regentage 


Regenhöhe 


Monat e 


| | * 
——— — ..Größl 
Groößte Dauer, Größte Höhe Digtigteit für 
in Minuten | in mm | die Minute 
| | in mm 








in mm Anzahl 
















Januar 8 7 0,6 0,150 
‚ebruar . 15 2 10 1.1 0,200 
März . 6 — — — 
April . 17 7 17 1,5 0,500 
Mai. . 12 13 40 6,2 0,600 
Juni . 5 6 35 4,6 0,233 
Sul. 2 15 22 6,6 1,000 
Auguit. . 16 20 4,7 0,450 
September . 20 200.237, 0,300 
Dftober . 18 13 3,5 0,457 
November 38,60 13 9 ı 88 0,257 
Dezember 4,6 


Zuſammen 


e) Pegelhöhe der Spree bei den Charlottenburger Schleuſen 1901, 1902 und 1903. 
































































Höchſte Niedrigſte 
Monat Oberpegel Urnterpegel Oberpegel | Unterpegel 
1901 | 1902| 1903] 1901 | 1902| 1903] 1901 | 1902 1903 1901 | 1902| 1903 
| | | | | | | | | | 

Janıar . 3,22 | 3,52) 8,22| 2,74] 3,44 3,18| 3,20 | 3,22 3,22 2,42 2,96 2,70 
Februar. . 3,22| 3,53 3,50 2,71 3,45 | 3,44| 3,22 3,31 3,22 | 2,48 | 3,17 | 3,12 
März. 3,60 | 3,38 | 3,49 | 3,52 3,26 | 3,40 | 3,22 | 3,22 | 3,22 | 2,45 | 3,00 | 3,00 
April . 3,62) 3,94 | 3,22 | 3,57 | 3,84) 3,10| 3,40 | 3,22 | 3,22 3,34 | 3,06 | 2,84 
Mai 3,41| 3,32 3,22 3,22 3,22| 2,08| 3,55 3,22 3,22 2,69 2,85 2,64 
Juni . 3,22| 3,22 | 3,22| 2,68 2,82 | 2,70| 3,22 3,22| 3,22 2,38 | 2,54 | 2,42 
Juli . 3,22 | 3,22 | 3,22) 2,35 | 2,58 240| 3,22 | 3,22 | 3,22 | 2,00 | 2,39 | 2,20 
Auquft 3,22| 3,22| 3.22) 2,17 2,60 | 2,28| 3,22 3,22| 3,22 1,98 2,30 2,07 
September . 3,22| 3,22 322 2,09 | 2,78| 2,32| 3,22 | 3,22 | 3,22" 1,92 | 2,38 | 2,13 
Dftober . 3,22 3,22| 3,22 2,31 | 2,68| 2,54| 3,22| 3,22] 3,22 2,02| 2,49 | 2,22 
November . 3,22 | 3,22 | 3,22 2,85 2,72 | 2,86| 3,22 3,22 3,22 | 2,18 | 2,48 | 2,40 
Dezember . 3,22, 3,22| 3,22 3,08 | 2,98 | 2,82| 3,22 | 3,22 | 3,22 2,67 | 2,48 2,61 





Die Notierungen wi fi) auf den Nullpunkt des Ober: und Unterpegels, welcher 
27,185 m über Normal-Null liegt. 
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f) Grundwajjeritand nad) den Beobadhtungen der Tiefbauverwaltung. Die Angaben beziehen 
fih auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1903. 























Marimum atum des Yahresmittel 
Lage des Standrohres “ Eur — über Normal Null 

1908 | 1902 
Familienhaus........... . .. 11. 3. 03 440,42 + 30,47 
Ede Ehrift: und — ———— Straße 95 . 15. 4. 03 |-+ 30,90 | + 30,98 
SchloßStraße 8 . . ea Ba ae Ras ee 18. 3. 03 |+ 30,82 | + 30,80 
SRED I0. 2 4.6 22. 4. 03 |+ 30,43) + 30,42 

Sophie Charlotten-Straße 56/58 (früher Schügen- 

2 Br Be RE 15. 4. 03 [+ 31,41) + 31,53 
Ede Bismard- und Wilmersdorfer Straße Nr. 137 22. 4. 03 |+ 30,88 | + 30,83 
Bismard-Straße 12... - 2 2 2.22... 10. 6. 03 | + 30,64 | + 30,96 
Techniſche Sohihule. . » : 2: m anne. 25. 3. 03 |-+ 30,58 | + 30,90 
Windiheid:, Ede Hant-Straße Nr. 938 . 27. 5. 03 |+ 31,67) + 31,76 
Kant-, Ede Wilmersdorfer Straße Nr. 64 . 22. 4. 03 |+ 31,54) + 31,52 
Savigny- . 1 fr RE ro 28.10.03 |-+ 31,45 + 31,23 
Leibniz.Straße, Ede Surfürftendamm. . . . . 20. 5. 03 |-+ 32,11) + 31,63 
Horjtwen am Sophie Eharlotien-Plaß. . . . . 27. 5. 03 |-+ 31,59 + 31,67 
Augufta Viktoria-Plaß . . -» » > 2 2 22... 22. 4. 03 |-4+- 31,67 + 31,17 
Luther, Ede Wormſer Strafe . . . 2... 7.1.03 |-++ 32,44) + 31,91 
Nonnendamm weitl. der Schaaf'ſchen Feilenhauerei 12. 3. 08 |4- 0,12) -++ 30,28 
Straße 63—VI ca.100 m wejtl. des Tegeler Weges 19. 2. 03 14 30,13 4 30,58 
Königsdamm ca. 400 m wejtl. des Tegeler Weges 19. 2. 03 |-F 30,71. + 30,82 
Straße 63—VI ca.300 m weſtl. des Tegeler Weges 26. 2. 03 |-+ 30,49 ,—+ 30,70 
HELERE DE BE u m 5.3. 03 |-+- 30,21 | —+- 30,30 
Königsdamm ca. 350 m öftl. des Tegeler Weges 5.3.08 |+ 30.71! —+ 30,04 
Gegenüber dem vorigen ca. 400 m nördl. desfelben 12. 3. 03 |+ 31,07 4 31,15 
Kepler-Straße nördlich der Ningbahn . 12. 3. 03 |-+ 30,57 | + 30,65 
Kaiferin Augufta-Alle 5.» 2» 2 2 20... . |+ 30,62] 12. 3. 03 |-+ 30,40 + 30,40 
Königsdamm ca. 900 m öjtl. des Tegeler Weges |-+ 31,24| 19. 3. 03 | + 30,93) + 31,13 
Niedemanns Privatweg. » 2 > 2 2 2 ne. + 31,51] 12. 3. 03 |+ 31,23) + 31,35 
Am Kirchhof Plötzenſee. . . + 31,87| 8. 1. 03 |+ 31,56 | + 31,68 
Spandauer Schiffahrtsfanal, Oberhaupt der Plögen- 

Je OBERE: 5.0605 ee + 31,70] 12. 3. 03 |+ 31,39 | + 31,46 
Desgl. am Unterhaupt der Plötzenſee'er Schleufe |+ 30,88 | 12. 3. 03 30,55 | + 30,57 
Spree am Oberhaupt der Eharlottenburger Schleufe | + 30,66 | 12. 3. 03 30,42 | — 30,44 
Desgl.amlInterhauptder Charlottendburger@chleufe | + 30,58] 26. 5. 03 |-+ 29,89 — 30,03 
Landwehrfanal am Unterhaupt der Tiergarten- 

VORLENTE 72 2 va: ae ae 5 een —+- 30,80| 11. 3. 03 |-+ 30,54) + 30,58 
Tauenzien-Straße — Al; RB EN -+ 31,60| 14. 1. 03 |+ 31,72 | waren 
Hardenberg. Straße am Bahnhof Zoologiſcher | 1902 

ee + 32,55] 1. 4. 03 [+ 31,74 | nodh nicht 
Desgl. vor der Hochſchule für Mufif . . . . . + 32,90| 12. 8. 03 |+ 32,21| vor 
Am Knie, Ede Biemard-Straße . . .... . + 30,83| 16. 12.03 |—+ 30,25 handen. 





8. Tätigfeit des Vermeffungsamts ſowie technifche Entwurfs: und Prüfungs: 
arbeiten. 
A. Vermeſſungsamt. 


Das Vermefjungsamt it hervorgegangen aus der Planfanımer der Tiefbauverweltung 
die im Jahre 1890 eingerichtet und dem am 1. 1. 1891 neu angejtellten Stadtgeometer 
unterftellt wurde. Die dienftlihe Aufgabe des Stadtgeometers bejtand außerdem in der 
Erledigung aller Vermefjungsarbeiten, jowie in der Sammlung, Ordnung und dauernden 
Nutzbarmachung für ftädtijche Zwede alles des Materials, weldes bei gelegentlichen Ber: 
mefjungen gewonnen wurde. Das rajhe Wahstum der Stadt und die Notwendigkeit einer 
Neumeljung des Etadtgebietö, hervorgerufen durch die Bedürfniffe des Straßenbaues, der 
Nanalijotion und des Bebauungsplans bedingten bald eine Vermehrung des Berjonals, ſodaß 
im Yaufe der 90er Jahre noch 3 Landmeſſer und 5 Zeichner bezw. Vermeſſungsgehülfen 
eingejtellt werden mußten. Im Jahre 1901 erhielt bie Blanfammer die Bezeihnung „Ver: 
mejlungsamt”, der bisherige Stadtgeometer die Amtsbezeichnung „Bermetumsin peftor“. 
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Gleichzeitig wurde das Vermefjungsamt unter Oberleitung des Vermeffungsinfpeftors in 2 
Abteilungen geteilt, von denen der einen die Verwaltung der Planfammer und Erledigung 
der laufenden Arbeiten, der anderen die Bearbeitung der Neumefjungen obliegt. 

Das Perſonal befteht zur Zeit aus 1 Vermejjungsinfpeftor, 1 Oberlandmefjer, 3 
Yandmefjern, 3 Bermeijungsaffiitenten, 1 VBermejjungsgehilfen, 6 Zeichnern, 2 Eleven. 


Abteilung I. 


1. Verwaltung der Blanfammer und laufende Arbeiten. 

Im Berichtsjahre wurde die im Jahre 1902 begonnene Neuordnung der Planfammer 
zu Ende geführt. Die laufenden Arbeiten beftanden im wejentlichen in der Lieferung von 
PBlanunterlagen für die Bearbeitung der verjchiedenen Entwürfe, in der Auslegung von 
Plänen zur Einfihtnahme und Ausfunfterteilung an Beamte und Publitum, Anftellung von 
Katafter- und Grumdbuchermittelungen, Anfertigung von Plänen für Koftenfeftftellungen, 
Fortführung des Grundjtüdsinventariums und Wahrnehmung von Grenzterminen. 


2. Abjtefungen von Bau- und Straßenfludtlinien. 
Außer zahlreihen Abſteckungen für den Bereich der Bau- und Stanalifationsverwal- 
tung wurden für 203 Privatgrundſtücke die Bau- und Straßenfluchtlinien abgeſteckt, geprüft 
und die entipredhenden Beicheinigungen ausgeitellt. 


3. Nivellements. 


Außer den laufenden Kontrollnivellements der Bauausführungen wurden im Berichts: 
jahr einige Flächennivellements von größerem Umfange im Bereiche des Riejelfeldes Caro: 
linenhöhe-Satow und der neu erworbenen Ländereien Dortjelbit ausgeführt. Die Ordi— 
naten von etwa 40 Höhenfeſtpunkten wurden im Anjchlu an N. N. neu beſtimmt. 


4. Fortſchreibungsvermeſſungen. 

Zur grundbucdjlichen Übereignung von Straßenland wurden bie fataftermäßigen Un— 
terlagen in 23 Fallen beſchafft. Hierunter befinden fi zum Teil jehr umfangreiche Arbeiten, 
wie Mbereignung von Teilen der Mommijen-, Wieland» und Niebuhr-Strake des Nollendorf- 
Platzes, der Wilmersdorfer Straße, der Bismard-Straße und der Straße 7b.—V—5. 
Ferner wurden die aus Anlaß der Erweiterung des NRiejelfeldes Carolinenhöhe-Gatow er: 
forderlihen Neu: und Fortichreibungsvermeflungen im Umfange von etwa 500 ha erledigt. 


5. Bearbeitung von Fludılinienplänen. 

Es wurden folgende Entwürfe bearbeitet: 

a) in Abteilung IV des Bebauungsplans. Feſtſetzung einiger Abitumpfungen 
und Straßenbreiten. 

b) in Abteilung V. Feſtſetzung von Fluchtlinien für Straße 37—V—4. 

Feitiegung von Fluchtlinien für die hiftoriichen Stadtteile (BL. 1). Feitiegung von 
Fluchtlinien für Sophien-Straße. Feſtſetzung von Flucdtlinien für Straße 16a. nde- 
rungen des früheren Entwurf3 der Straßen 16b, 16c, 16d und 16e. Aufitellung eines 
Bebauungsplanes für das Gebiet nördlih und weitlic des Schloßgartens, jowie nördlich der 
Spandauer Chaufjee und weitli der Sophie Charlotten-Strafe, außerdem wurden einige 
fleinere Entwürfe bearbeitet. 

e) in Abteilung VI und VlIa. Verbreiterung des Habsburger Ufers, Aufhebung 
einiger Pläge und Ausweifung eines neuen Plages in Sektion 6. 

Anderungen der Fluchtlinien der Straße 1 und des Tegeler Weges. 


Abteilung II. 
1. Neumejjungsarbeiten. 

Im Berihtsjahre wurden 10 trigonometrifhe und 200 polyogonometriſche Punkte 
bejtimmt. Die Stüdvermeifung aelangte bezüglich; des Gebietes ſüdlich der Spree und öit- 
lic) der Sophie Charlotten-Straße im wejentlihen zum Abſchluß. Neu begonnen wurde die 
Neumeſſung von Weitend, die bi8 zum Ende des Jahres etwa zu einem Drittel vorge: 
jchritten war. ' 


2. Kartierung und Vervielfältigung. 


Es wurden 23 Blätter im Maßſtab 1:500 und 52 Blätter im Maßjtab 1:250 
fartiert, hiervon wurden 10. Blätter durch Kupferdrud und 10 durch Zinfdrud vervielfältigt. 


3. Vermischtes. 


Für eine Neihe von VBauausführungen jowie auf Grund von Anträgen Privater 
wurden bejondere Pläne gefertigt. 
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B. Techniſche Entwurfs- und Prüfungsarbeiten. 


Die tehniihen Entwurfs: und Prüfungsarbeiten der jtädtiihen Tiefbauverwaltung 
werden in der Tiefbauinjpeftion III bearbeitet. Nach der Anweilung für die Geſchäfts— 
führung der Stadtbauinipeftoren innerhalb der Tiefbauverwaltung vom 5. Juli 1902 find 
der Baninipeftion III die folgenden Geſchäfte übertragen. 

1. Das Entwerfen und Veranſchlagen von — Bauausführungen und die An— 

fertigung der erforderlichen Erlauterungsberichte 

2. Brühune der Entwürfe und Anjchläge der Bauinfpeftionen I und II und an- 

derer Verwaltungen. 

3. Bearbeitung des techniſchen ſtatiſtiſchen Materiald und von wiſſenſchaftlichen 

Unterfuhungen und techniſchen Erhebungen. 

4. Ausarbeitung techniſcher Vorſchriften, Gutachten und Borlagen. 

5. Verwaltung der Sammlungen und Modelle. 

In dem abgelaufenen Gtatsjahr 1903 wurden folgende techniſche Entwurfs: und 
PBrüfungsarbeiten erledigt. 


a) Entwürfe. 
1 Allgemeine Entwürfe des Straßenbaues. 


Es wurden Straßenhöhenprojefte umfangreicherer Art für den Stadtteil Wejtend 
weitlih der Berliner Stadt- und Ringbahn, nördlid) und Tüblich der Spandauer Chauſſee, 
jowie ferner Stragenhöhenpläne des Stadtgebiets nördlid der Spree (Abteilung VI und Vla 
des Bebauungsplans), jowie der Halbinjel und der um den Liegenjee gelegenen Straßen 
(Unternehmen Wigleben) bearbeitet Für die Erbreiterung und Verlängerung der Bismard- 
Strabe wurden die Straßenhöhen jowie die jtraßenmäßige Einteilung —J8 Zum Zwecke 
der Aufſtellung von Regulierungsbedingungen und als Grundlage für die Verhandlungen 
zur Aufſchließung neuer Straßenzüge wurde eine große Anzahl Koſtenanſchläge aufgeſtellt. 
Der Umfang der Arbeiten diefer Art ift aus der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 


Straßenbau: ——— 











— Strehenſtrece Fahr⸗· 
| Bezeihnung — — — — — N 
2 5 | R often Bemerfungen 
5 des Entwurfs weiſchen Ben fläche 
| qm M 
1] Straße 1 Tegeler Weg Schloß-Brüfe | 2750 | 136 800 — 


2Niehbuhr Straßel Wieland: Straße Schlüter-Straße 967 | 31475 — 
31 Straße 30a | Nehring-Straße Schloß-Straße | 1335 | 53 600 — 
4) Charlottenburger| Straße 12e Spree-Straße 2740 | 116 375 - 


Ufer 
5] Straße 4a |Dsnabrüder Str. Strafe 6 3120 | 101 500 — 
61 Straße 36 Straße 4 Tauroggener Str] 1035 | 34400 _ 
7] Straße 36a Tegeler Weg Straße 4 1198 | 39 700 — 
8 Osnabrücker Str. = „4 2090 | 74000 — 
HTauroggener Str. = 36 2410 | 68800 — 
10) Straße 9a Straße 8 — 2520 | 75645 _ 
Straße 
11 „8 Kürfürftendamm | Strafe 9a 3089 | 92 685 — 
12 84 üſtriner Straße „9a 2258 | 74183 — 
13 „ 8b | Kürfürjtendamm „9a 2061 | 67 295 — 
14äſtriner Straße] Straße sa Kurfürſtendamm 664 | 19905 — 
15) Straße 9a — 8 Straße 84 1026 | 30637 — 
16 4 Tegeler Weg |Dsnabrüder Str] 2403 | 78 400 _ 
17 Kanl⸗Straße Amtsgerihts-PBl.| Lietzen⸗See 7185 | 218 900 — 
1841 Straße de ſtant⸗ Straße Straße 18d 2625 | 83 900 -- 
19 „  18d | SuarezStraße „Be 3316 | 88220 
20 „  18e A Kant⸗ Straße 2250 | 68 720 
21 18b 2 3060 | 95 400 
22] Kaiſ. Aug.-Allee | Verb.-Slanal | Beuſſel Straße 11 575 | 333 000 
23[]Tauroggener Str.| Tegeler Weg Straße 36 2620 | 9480 


24fail. Friedr.-Str.| Scharren-Straße Berliner Straße | 2900 | 154 513 
25) Straße 4 Tegeler Weg | Straße 36 2007 | 68000 
26 „86 Straße 4 Tauroggener Str) 1210 | 39 600 
27] Kaiſ. Aug.Allee] Schloß-Brüde | Straße 15 2505 | 78 240 
28] Straße 14b Kant-Straße | Schiller-Strafje | 3010 | 103 560 
29]Beitalozzi-Straßelkaif. Friedr.- Str.) Straße 14h 1282 | 39494 
30] Schiller-Straße Kaiſ. Friedr⸗Str. Straße 14b 1095 | 33 186 h 


FRE 


ohne Areilegung uud 
Erdarbeiten, 
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- 2. Bauentwürfe aus dem Gebiete bes Straßenbaues. 


Für die im Laufe des Gtatsjahres zur Ausführung gelangten Straßenrequlierungen 
und für die in Ausfiht genommenen Straßenregulierungen wurde eine größere Anzahl Bau- 
entwürfe aufgeftellt. Aus der folgenden Tabelle iſt die Zahl und der Umfang diejer Ent- 
würfe zu entnehmen. 


Straßenbau:-Regulierungsprojefte. 





Straßenftrede y 
Br ge IEREEERERENTR Ne hr Gejamt- 
amm 
fläche fojten Bemerkungen 








| Bezeihnung — 
5 — zwiſchen und 
qm M 







1] Suarez-Straße | Bismard-Straße | Kant-Straße 6419 | 175 70 
2] Wilmersdorfer | Kurfürjtendamm | Regulierungs- | 4597 | 162 105 

Straße grenze 
ommfen Straße] Leibniz-Straße | Schlüter-Straße | 2663 | 95 160 


3 — 

MWieland-Straße | KantStraße | Kurfürftendamm| 5241 | 189 145 — 

51 Niebuhr-Straße | Wieland-Straße Schlüter-Straße 967 | 31475 — 

61 Straße 35 Soor-Straße —— 2079 | 84400 — 
Straße 

71 Soor⸗Straße Straße 35 Gottfried Keller— 690 | 25 920 — 
Straße 


8öonigin Eliſabeth/ Straße 35 Jetzigen Regu- | 1600 | 60 180 

Straße lierungsgrenze 

9 — Straße 12e Spree-Straße | 3600 | 57500 
r 


Straße 14b | Schiller-Straße | Kant-Straße | 3010 | 103 560 
11] Ediller-Straße |Haif. Friedr.:Str.) Straße 14b 1095 | 33 186 
12]Tauroggener Str| Straße 36 Tegeler Weg 2643 | 94800 


ohne Freilegung und 
Erdarbeiten. 





13] Straße 1b Schloß-Brüde | Tegeler Weg 2750 | 136 800| (Rur für Fußgänger- 
14] Straße 17f |Grolman:Straße Kneſebeck-Straße 435 1 900 verfehr mir Diolait 
15] Straße 4 Tegeler Weg Straße 36 2007 | 6800 | gepflaitenn. 
16| Straße 36 Straße 4 Zauroggener Str| 1210 | 3960 — 
17| Barallel-Straße | Berliner Straße u d. Berlin-Charl. 
Gemarkungs⸗ 543 9 800 — 
grenze 

18 —— 39 Platz M Straße 9d 7 950 | 200 000| jotme provij. Vefeiti« 
19) Straße 41 Straße 39° | Straße 9d 3 850 | 102 000 } gung 

| Pen nur bi® 
2 Straße 9d Stadt-u.Ringbahn, Straße 41 2600 | 60 000 | —— Br 
21] Strae 14a-V-2| Straßed | Straße e 1350 | 58 530|\ rs bereanet. 


bei nur teilweiſer 
Befeftigung des 
Fahrdammes und 
des ditl. Bürgers 
fteiges, 


Straße d-V-2 Straße 14a Helmholtz-Straße 590 | 10000 





3. Allgemeine Entwürfe der Hanalifation. 


Für die Ausdehnung der Stanalijationsanlagen auf die noch unbebauten Stadtteile 
wurden zum Zwede der Feſtſetzung der allgemeinen Entwürfe und der Einholung der be: 
hördlichen Genehmigung folgende größeren Kanaliſations-Entwürfe aufgeitellt: 

Ein Kanalifationsentwurf für den Stadtteil Weſtend, umfajjend das gejamte Stadt- 

ebiet wejtlich der Berliner Stadt: und Ningbahn, nördlih der Anfchlußgleife der Berlin- 

| ——— Eifenbahn und ſüdlich der Spree in einer ungefähren Flächengröße von 600 ha. 
Ferner wurden für die Straßenzüge, welche um den Ließenjee gelegen jind Sanalifations- 
projefte bearbeitet. Für die Verhandlungen wegen des Anſchluſſes der Gemeinde Grunewald 
und Schmargendorf an die Charlottenburger Stanalifation wurden allgemeine Pläne und 
Koftenberehnungen für die Heritellung diefes Anſchluſſes aufgeftellt. 


— A 


4. Bauentwürfe der Hanalijation. 


Für die Erweiterung des Riefeifeldes, welde im Laufe des Etatsjahres vorgenommen 
wurde, und für die Heritellung des Abfangegrabens im Süden des Niejelfeldes wurden die 
erforderlihen Baupläne bearbeitet. Außer dieſen allgemeinen Projekten der Stanalifation 
wurden für jämtlihe neu requlierten Straßen die Ranalijationsbauplane in dem gleichen 
Umfang aufgeitellt, wie die ARegulierungsentwürfe für den Straßenbau. (Bergleiche die 
Tabelle unter 2). 


5. Brüdenbau- und Rajjerbau-Entwürfe. 


Für den Neubau der Charlottenburger Brücke wurden verſchiedene Entwürfe und 
Koſtenberechnungen auf Grund der für die architektonische Ausgeltaltung in Ausficht genommenen 
Pläne bearbeitet. ;yerner wurden eine größere Anzahl Bauentwürfe für die Ausführung 
der Notbrüde der Charlottenburger Brüde und die infolge des Brüdenbaues vorzunehmenden 
Veränderungen der anfchliegenden Grundſtücke aufgeitellt und die Plane für die Einholung 
der behördlihen Genehmigung nad Feſtſtellung der arditeftoniihen Ausgeitaltung vor: 
bereitet. Für die Brüde im Zuge der Bismard-Straße über die Berliner Stadt- und Ring- 
bahn wurden allgemeine Entwürfe und Koſtenanſchläge bearbeitet. Die Entwürfe aus dem 
Gebiete des Waſſerbaues beichränften fih auf die Bearbeitung der Projekte für die Ufer: 
befeitigung am Tegeler Weg und der Straße 1. 


6. Bejondere Entwürfe. 


Bon befonderen Entwürfen find zu erwähnen: ein VBorprojeft für einen Hafen nördlid 
der Spree zwiſchen Kaiſerin Auqufta-Allee und Sömmering-Straße, eine Bahnhofsanlage der 
Stadt- und Ringbahn zwiichen Bismard-Straße und Kant-Straße, ein Projeft für die infolge 
der Erweiterung des Bahnhofs Jungfernhaide bedingten VBeranderung der anliegenden Stragen, 
ein allgemeines Projekt für die Fortjegung der Untergrundbahn durch die Spree-Straße nad) 
Norden dur den Stadtteil nördlich der Spree und ſchließlich ein allgemeines Projekt für 
die Anlage von Reitwegen innerhalb des Stadtgebiets von Charlottenburg. 


b) Blaufammer der Tiefbanverwaltung. 


Die Planfammer der Tiefbauverwaltung, welche jeither gemeinichaftlid mit der 
Blanfammer des jtädtiihen Vermeſſungsamtes verwaltet wurde, ijt im Yaufe des Berichts 
jahres von der Planfanımer des VBermefjungsamtes losgelöft und der Tiefbauinipeftion II 
übertragen worden. Die hierdurch neu gebildete Plankammer der Tiefbauverwaltung dient 
zur Sammlung und Aufbewahrung jämtlicher technischer Pläne der Tiefbauverwaltung, jowie 
der Pläne, welche durch fremde Verwaltungen eingereicht und für die Aufbewahrung bejtimmt 
werden. (Nevifionszeihnungen der Bojtverwaltung, Nevifionszeihnungen der Gasanitalten 
und Wajjerwerfe, Jeihnungen über die Verlegung der Straßenbahngleije, Projekte und Pläne 
für die Derftellung der Untergrundbahn und dergleihen mehr.) 

In der neu gebildeten Planfammer befanden ſich am 1. April 1904 4623 Pläne 
und ferner 71 Stud Hefte (Erläuterungsberichte, Regenmeſſungen und dergleichen). 

Die Pläne und Hefte find in 4 Schränken, 36 Mappen und I Regal untergebradt. 

Es enthalten: 


Schranf I (Kanalifation . .» » 2 22 222220200. 1108 Pläne 
Schranf 11 Kanalilation) . 2220 cm m nn 1090  „ 
Schranf III (Straßen- und Brüdenbau) . . » 2 2 2 2 2.0. 0 „ 
Schranf IV (Berjiedene Pläne). . » > 2 2 2 22 nun. 370 „ 
33 Mappen mit verschiedenen Plänen enthalten...» ..... 1021 „ 
ein Negal mit Straßenrevifionszeihnungen enthält . . .... 325 


im ganzen 1623 Wlänc. 
9. Städtiiche Parfverwaltung. 


a) Verwaltung. 


Im Laufe des Berichtsjahres ift der Stadtverordnete Bulvermann aus der De 
putation geichieden und hierfür der Stadtverordnete Vogel gewählt worden. 

Der Flächeninhalt der zu bewirticaftenden Anlagen hat ſich im Berichtsjahre um 
71400 qm vermehrt; er beträgt nunmehr 337 735 qm. 


Überficht des Fläheninhalts der ftädtiihen Gartenanlagen 
Art der Anlage 1901 1902 1903 
Baumſchule . .. . . a a a ee Se 35 069 qm 35 069 qm 35 069 qm 
Schmuckplätze ee ee 135438 „ 152305 „ 152395 „ 
Anlagen in den Krankenhäuſern, Schulgärten 
und dergl. mehr . . .. . EM 53914 „ 78871 „ 150 271 


Summe 227 421qm 266335 qm 337 735 qm 
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Die Einnahmen aus den Erträgniſſen der ſtädtiſchen Baumſchule, aus Erſtattungen 
von anderen Sonderverwaltungen und Krivaten jowie aus der Verpachtung der Obfinugung 
der Alleen auf Wejtend betrugen insgeſamt 10 915,28 MH. 


Überjicht der Einnahmen bei der Parfverwaltung in den legten 3 Jahren nad) den 


Finalabſchlüſſen. 
Art der Einnahmen 1901 1902 1903 

1: DOOR © > 2 aaa 50,00 .# — 20,00 MH 
2. Gritattung der&em Schöneberg für die Unter— 

haltung des ——— Blaße8 . ... . 250,00 M 250,00 „ 
3. Ertrag aus der Baumjdhule . . 1789,73 „ 4585,43 „ 559801 „ 
4. Erjtattungen von anderen tabtijchen Ver⸗ 

waltungen und ehe nennen. 586365 „ 3921,09 „ 405152 „ 
5. Insgemeinnn.. 159,84 „ 380,57 „ 05,75 „ 


Summe 7868,22 M 9137,09 AM 10915,28 


Für die Unterhaltung der öffentlihen Anlagen und Baumpflanzungen einſchl. der 
Geräte und Gewächshäuſer waren im Etat 83 547,00 4 vorgefehen, hiervon find verausgabt 
79 878,85 M. 


Überficht der Ausgaben bei der Parfuerwaltung in den legten 3 Jahren nad) den 


Finalabſchlüſſen: 
1901 1902 1903 

1. Arbeitslöhne . . . 22202. 52996,28 M 55518,39 60 411,70 M 
2. Beiträge zur Invaliden⸗ en; 420,61 „ 437,29 „ 462,46 „ 
3. Kranfenveriherung . » - -» 2220. 179,71 „ 196,18 „ 264,32 _ 
4. Unfallverfiherung . —— — 21,9 „ 372,88 „ 613,57 „ 
5. Unterhaltung der inlagen “222.00. 700818 „ 8527,83 „ 9849,88. „ 
6. ie re — er 636,16 „ 735,68 „ 1411,75 „ 
7. Geräte . . ee DEAN 1939,77 „ 1834,52 „ 
8, Wafferverbraud) . ..2..3230,71 „ 207921 „ 3236,47 „ 
9. Initandhaltung der Gewäcshäufer — 239,30 „ 278,27 „ 764,62 „ 
10. Leiftungen für andere — — und 

Private . . . are aa RT: 5 743,14 „ 573,20 „ 
11: Baumfranzausbefferungen ah 784,56 „ 
12. Insgemein . . . . ee a a a 281,20 „ 173,13 „ 172,30 „ 





69 462,24 .H 51, 79 878,85 M 


b) Baumschule. 


Die Aufhöhung der Oberförfterwieje ift im Laufe des Berichts jahres vollendet worden. 
Der zuletzt aufgehöhte Teil wird im Laufe des Winters oder Frühjahrs rigolt und in Be— 
nußung genommen werden fünnen. Es find dann im ganzen ungefähr 46 256 qm be- 
pflanzungsfähig. 

Der Beſtand in der Baumjdule betrug am 31. März 1904 4191 Stauden, 
20 055 St. Sträuder, 6521 St. Bäume, 5155 St. Coniferen, 23 895 St Topfpflangen. 

Für Neu und Nahpflanzungen wurden im Laufe des Jahres entnommen 1213 St. 
Stauden, 3258 St. Sträuder, 1350 St. Bäume, 1052 St. Goniferen, im Marftwerte 
von zujammen 12 812,25 HM. 


e) Gewähshänfer und Miſtbeete. 


Die Bepflanzung der Tauenzien-Straße von der Marburger Straße bis Wittenberg: 
Plaß hat Anklang gefunden. Es foll daher im nächſten Jahr die Kleiſt-Straße, Tauenzien: 
und Hardenberg-Straße zu beiden Seiten der Promenade mit Blumenftüden veriehen werden. 
Diefer Straßenzug hat eine Länge von ungefähr 2000 m. Um die Anzucht der Pflanzen 
zu ermöglichen, mußten noch zwei Gewächshäuſer errichtet werden. Diejelben find parallel 
der vorhandenen Häuſer aufgebaut und die Mijtbeete, welche dort jtanden, auf abgeräumte 
Strauchquartiere verjeßt und um 83 Ifd. m verlängert worden. ine weitere Vermehrung 
der Miftbeetfäften wird vorgenommen werden. 

Es waren am Schluß ‚des Berichtsjahres vorhanden 453 Miftbeetfenjter, 5 Gewächs— 
häujer von je 22 m und 2 Überwinterungsichuppen von je 26 m Yünge. 

Der ——— der Gewächshäuſer betrug am 31. März 1904 161421 St. blühende 
Pflanzen. 816 St. Palmen, 14209 St. Deforationspflanzen im Werte von ungefähr 
69 111,50 M. 

Zur Ausihmüdung der Pläße, Blumentiiche ufw. wurden im Yaufe des Sommers 
159 452 Pflanzen abgegeben gegen 29 712 Stüd im VBorjahre. 


u: WR: 


d) Strafenbepflanzung. 

In der SHardenberg-Straße, deren Regulierung beendet war, wurden zu beiden 
Seiten des Straßenbahnfürpers Rajenftreifen angelegt; auch wurde die Bepflanzung der 
Bürgerfteige mit Acer Schwedleri bis zum Knie zum Abſchluß gebradit. 

Infolge Regulierung diejes Straßenzuges mußten aud) die Vorgärten der vereinigten 
Artillerie und Ingenieu-Schule auf ftabtifche Kosten teils umgeändert, teil anfgejchüttet 
und neu angejamt werden. 

Bon Tegeler Weg mußte der alte Baumbejtand längs der Spree, welder durd die 
Regulierung des Weges teils im Bürgerſteig, teils im Fahrdamm zu jtehen gekommen 
war, entfernt werden. Nac der Aufhöhung wurden dort langs des nördlichen Bürgeriteiges 
Itarfe Linden gepflanzt, welche auf dem Steinplag entbehrlich geworden waren. 

Der Nonnendamm wurde infolge Baues einer Pumpftation erheblich verbreitert. 
Die dort ftehenden Elfen, Linden, Eihen ufw. mußten daher entfernt werden. Ferner 
mußten dort infolge der Kanalijierungsarbeiten verfandete Wiejen neu angejamt und bie 
Scleujenmeifterinjel abgeräumt werden. Gegen Ende des Berichtsjahres ift mit der Auf 
pflanzung auf diejer wieder begonnen worden. 

ür Rechnung von Anliegern wurden die Straßen 14a zwiſchen Wall: und Bismard: 
Straße, jowie die Leibniz-Straße zwiſchen Stadtbahn und Kurfürftendamm mit Linden, ferner 
die Gueride-Straße zwiſchen Her: und Eauer-Straße mit Ahornbäumen, die Schlüter-Straße 
zwiihen Kurfürjtendamm und Yiegenburger Straße, die Rönne-Straße vom Pflaſteranſchluß 
bis je Suarez:Straße und leßtere von der Nönne-Straße bis zum Pflaſteranſchluß, ferner 
die Mommjen-Straße wiſchen Leibniz- und Wilmersdorfer Straße mit Linden, die Wieland- 
Straße von der Hant-Straße bis Kurfüritendamm mit Rüftern, die Niebuhr-Straße von der 
Wieland- bis Schlüter-Straße mit Afazien und endlich die Straße 6—V—2 mit Platanen 
bepflanzt. Für Rechnung der Stadtgemeinde wurden folgende Straßen mit Baumpflanzungen 
verjehen: der Tegeler Weg von der Schlobrüde bis zum Bahnübergang mit Linden und die 
Werner Siemens-Straße mit rotblühenden Kaſtanien. 

In der Kirſchen-Allee auf Weftend wurden die alten Kirſchbäume infolge ihres 
früppelhaften Ausfehens bis auf 5 Stüd, welche geſund und ſchön gewachſen find, entfernt 
und durch Prunus virginiana ergängt. 

Auf der Dftjeite der Reiß-Straße, unmittelbar vor dem Siemene-Steg wurde eine 
Raſenanlage geſchaffen. 

Die Raſenſtreifen zu beiden Seiten der Mittelpromenade in der Tauenzien-Straße 
zwiihen Marburger und Bapreuther Straße wurden verjuchsweife durch Anlagen von 
Blumenjtüden verſchönt. 

Im die Weiterverbreitung des Bohrwurmes zu verhindern, wurden die Rüjtern in 
der Sciller-, Wilmersdorfer, Knobelsdorff-, Helmholg- und Franflin-Straße, auf dem Kur— 
fürftendamm und in der Eislevener Straße ſtark zurüdgejchnitten. 

Infolge Verbreiterung der Bismard-Straße wurde mit Abräumung der VBorgärten 
begonnen. Ferner wurde der 2 m breite Streifen in der Rönne-Straße längs des Bahn- 
dammes zur Bepflanzung vorbereitet. Die Fertigftellung kann erſt im nächſten Bericht 
jahre erfolgen. 

Die vor Jahren aufgejtellten eiiernen Baumſchuszgitter in der Leibniz⸗Straße zwiſchen 
Berliner- und Bismarck-Straße haben einen neuen Anſtrich erhalten. Die im vorigen Jahre 
bejtellten eifernen Baumſchutzgitter find ebendafelbit zwiſchen Bismard-Straße und Stadtbahn 
zur Aufftellung gelangt. 

Im Berichtsjahre wurden ſolche Baumſchutzgitter ferner aufgeftellt in der Leibniz— 
Straße zwifchen Stadtbahn und KHurfürjtendamm, in der Ehrilt-Straße zwiſchen Nehring- 
und Dandelmann:Straße, in der Potsdamer Straße zwiſchen Nehring: und Dandelmann- 
Straße und in der Garde du Corps-Straße zwiſchen Dandelmann: und Sophie-Charlotten- 
Straße, bier jedoh nur auf der füdlichen Seite. Die Bäume auf der nördlichen Seite 
können diejes Schußes entbehren, da fie infolge der Neureqgulierung des Straßenzuges 2 m 
von der Bordfante entfernt ftehen. 

Eiſerne Baumfceibengitter wurden aufgelegt in der Yeibniz-Straße von der Bismard: 
bis KHant-Straße, in der Dandelmann-Straße von der Spandauer bis Potsdamer Straße, 
in der Ehrijt-Straße und in der Potsdamer Straße von der Dandelmann- bis Sophie 
Gharlotten-Straße. 

Es wurden insgefamt 549 Bäume nad): und 801 Bäume neugepflangt. 

Der Beitand an Bäumen auf den öffentlihen Straßen und Plätzen beträgt 17 381 Stüd. 


e) Schmudpläße. 

Die im vorigen Jahr begonnene Anderung der Edpartien auf dem Friedrich Starl- 
Platz iſt in diefem Jahr beendigt worden. Hierdurch hat der Plag eine bedeutende Ver: 
ihönerung erfahren. Die Aufhöhung des Plages D ijt durch umentgeltlihe Anfuhr von 
Boden nunmehr fertiggeitellt. Es ind im ganzen angefahren worden 11984 cbm Erde. 
Die Planierungsarbeiten haben 1151,50 .# Unkoſten verurſacht. 

Auf dem plaßartigen Dreief an der Küftriner Straße hinter der 66 Pfeiler-Brüde 
iind die Anlagen fertig geitellt. An Unkoſten find entitanden 1688,25 ,‚#. Aus der Baum- 
ichule entnommene Bejtande find nicht berechnet worden. 
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Der Stein-Platz, welcher durch die Neuregulierung der Hardenberg-Straße eine 
andere Geſtalt erhalten hat, ſoll im nächſten Berichtsjahre der ganzen Gegend entſprechend 
mit großen Palmen und ausreichendem Blumenſchmuck verjehen werden. Im Berichtsjahre 
fonnten nur die Erd- und Anjamungsarbeiten vorgenommen werden. 

Die Fertigftellung des Nollendorf-Plages fonnte nicht erfolgen, da die Aufftellung 
des Wandbrunnens noch nicht beendet ift. 

Ferner fonnte der Teil des Sophie Charlotten-Blaßes, welcher infolge des Er- 
weiterungöbaues der Oberrealichule abgeräumt worden war, nod) nicht wieder hergeitellt werben. 

Der Beitand an er en Re wurde bedeutend vermehrt. Es wurden 79 Stüd 
mehr aufgeſtellt, ſodaß auf den öffentlihen Anlagen, Straßen und Spielplägen im aanzen 
326 vorhanden find. 


f) Kranken: und Bürgerhans. 


Die Anlagen des Sranfenhausgartens in der Kirch-Straße und des VBürgerhaufes 
wurden im Frühjahr gründlicd abgedüngt, um hauptſächlich dem Kranfenhausgarten einen 
fräftigeren Wuchs zu verleihen; auch mußten einzelne Rajenflähen nen angefamt und Coni— 
fereu neu gepflanzt werden. Die Blumenbeete im Garten wurden mehrere mal erneuert und 
die in den Sälen aufgeftellten Blumentiſche wöchentlich ergänzt. 

Der Garten des Bürgerhaufes und die in den Tagräumen aufgeitellten Blumentiſche 
—— nachdem die erſten Arbeiten diesſeits erledigt waren, vom dortigen Perſonal weiter 
erhalten. 

Der Garten des neuen Krankenhauſes auf dem Gelände am Spandauer Berg wurde 
- gegen Ende des Nahres in Angriff genommen. Bis zum Schluß des Jahres fonnten nur 
Erdarbeiten zur Ausführung fommen. 


8) Schulhöfe. 

Der fleine botanifhe Schulgarten des Kaiſer FriedrichBymnaſiums ift um ungefähr 
50 qm vergrößert worden. Es jollen hier die gebräudlichiten Pflanzen zum Schulunterricht 
jelbjt herangezugen werden. Ahnliche Schulgärten wurden angelegt in den höheren Lehr: 
anjtalten Wormjer:, Gueride- und Nürnberger Straße. Dieſe Gärten wurden auch mit ge 
mauerten Wallerbefen verjehen, um Waflerpflanzen heranziehen zu fünnen. Die Schulbhofe 
wurden mit allen möglichen einheimischen Baumarten bepflangt. 

Im übrigen wurden die Baum: und Strauchanpflanzungen auf ſämtlichen Schulhören 
gepflegt und injtand geitalten. 


h) Spielpläge. 
Infolge vermehrter Inanſpruchnahme der Spielpläße wurde die Anzahl der auf 
ihnen befindlichen PBromenadenbänfe vermehrt. Zur Zeit find auf jämtlichen Spielplägen im 
ganzen 21 Bänfe vorhanden. 


i) Berſchiedenes. 


Das Garten der Bolfsbadeanitalt wurde wie bisher bepflanzt und inftand gehalten. 

Der vom Fuhrherrn ride in Straße 15 aufgejpeicherte Compoſt wurde im Berichts— 
jahr umgearbeitet, um braudybares Material zur Anlage des Gartens des neuen Kranken— 
haufes zur Verfügung zu haben. 

Bezahlt wurden 1751 Einzelfuhren und 381 Fuhren im Tagelohn. 


—— 
10. Das Beleuchtungsweſen. 
a) Die ſtädtiſchen Gasanftalten. 
A. Allgemeines. 


Der Abſchluß für das Nechnungsjahr 1903 weiſt einen den Voranſchlag von 
700 670 ,# um 456 957,71 .# überiteigenden Reingewinn in Höhe von 1157 627,71 .M 
nad). Dieſes Ergebnis muß als ein recht erfreuliches bezeichnet werden, ınniomehr als das 
jtadtiiche Glektrizitätswerf auf dem Gebiete der Beleuchtung und der Srafterzeuqung bereits 
in Wettbewerb getreten it. Wenn aud) diefer Wettbewerb 3. Zt auf den Abſchluß feinen 
wejentlihen Einflug ausgeubt hat, jo muß doch damit geredjnet werden, daß dieſes im 
Yaufe der Jahre geichehen wird. 


Im Rechuungsjahre 1902 hat der Gasabjag an Private gegen das Vorjahr um 
12.22, im Berichtsjahre um 9,91 zugenommen. Diejer Zuwads ijt zum größten Teil auf 
die Zunahme des Gasverbraudhs zu Heiz- und Kochzwecken zurüdzuführen, und es find zur 
Hebung des Gasabjages nad) diejer Seite bereits weitere Maßnahmen (jtändige Ausstellung 
von Gaskoch- und Heiz-Apparaten ujw.) in Ausfiht genommen. Die Zunahme der neu 
angejchloffenen Gasmeſſer betrug im Jahre 1902 = 7,29 und 1903 — 14,40%,. Die 
Höhe des letzteren Prozentjages int hauptiählih auf die Aufitelung der Münzgasmeijer 
zurüdzuführen, von welden, gegen 57,74°/, im Vorjahre, 205,50 %, im Berihtsjahre auf: 
geftellt find. Hieraus it zu entnehmen, dat diefelben befonders jeitens der fleineren Gas— 
abnehmer jehr nern bemugt werden. Das finanzielle Ergebnis dieſer Münzgasmeſſer über- 
jteigt, „bei der Abnahme von mehr als 100 cbm Gas, den Ertrag der jonjtigen Gasmeiier. 
Eine Mberfiht über die Zunahme des Gasabjages, der Zahl der Gasabnehmer, der ange- 
ſchloſſenen Gasmefjer und der vermieteten Gasapparate in den legten 6 Jahren gibt 
folgende Tabelle: 





Mithin 1903 
Redinungsjahr Zunahme bezw. 
Bezeichnung Abnahme 


Die Zunahme gegen das Vorjahr 
betrug 


ir. 


Lid. 


1903 | 1902 %%, | 1902 | 1801 | 1900 | 1899 | 1808 


| 






A. Gasabſah. 








ı| an Privotabnehmer . cbm [26 795 99324 385 549] 2 410.444) 12.25 1,75) 15.17) 17.39] 18,35 
2] „ ftädtiihe Gebäude. „ | 464520 416394 48135 10,49 077 10.98 13.03] 18.93 
guſammen |27 260 52224 801 943 ! 22) 7,62) 15.09 17,301 18,37 


B. Zahl der Gas— 
abnehmer. 
monatlihe Bahler.. . 
2] vierteljährliche Bahler . 
3 Borauszahler (durch autom. 
Gaemeſſer) ns 


16,16 20,46 18,76 
9,66 14,40) 16,37 


54.84 55.00 100.00 


Zuſammen 11,59) 16,10, 17,12 





C. Zabl der ange» 
ihlojienen Gasmeiier. 






3 280 43,48 





1] für monatlide Zablerr . . 10 543] 7597 | 12,24) 15,21) 16,44) 19,56! 18,45 
2] „ vierteljährlihe Babler . 16 112! 16 704 — 592 — 3,54 4,37, 10,27) 9,18 13,81) 18,09 
3] automatiihe Gaſsmeſſer . . 1277 418 859 205.50] 57.74| 176,00) 54,834 55.00! 101,00 





Zuſammen 28 232 24679 3553 14,4 1,29) 12,46, 1132 15,43 16,83 


| | 
D. Zahl der ver» t 

mieteten u. verfaufien 
Gastodh- u. Pläti- | 





apparate. 
1] vermietete Apparate . . - 10 706. 10 900 — Be — — = 
2] verfauite a 523 6063 5589 — — — zu = 





Zuſammen 16 769 16 489 280, 1,7 4,68 20,76) 25,37| 23,83 26,82 
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Das gegen den Voranſchlag erreichte günſtige Ergebnis iſt, wie die nachſtehende 
Berechnung zeigt, hauptſächlich auf Erſparniſſe bei den Ausgaben zurückzuführen. Der etats— 
mäßige Voranſchlag ſtützte fih auf einen vorausfihtliden Abjag von 29 700 000 cbm Gas, 
während die Leiltung von 31149200 aljo mehr 1449200 cbm betragen hat. 


Berechnung 
des im Etatsjahre 1903 gegen den Voranſchlag erzielten höheren Reingewinnes. 














Aus dem Untel ſchiede 


Einnahmen und Ausgaben Iſt ⸗ Einnahmen und 
* nach —* Voranſchlage für Auegaben für gegen den Boranfchlag 
Bezeichnung ergibt ſich hieraus ein 
20 700 000 [ie 10000 bhnl 31 149 200 | je 10000 cbm Gewinn v Berluf 
* cbm Gas Gas chm Gas Bas ewinn bon | WErinit von 
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A. Einnahme, 



















































































































HH Für Gas. 3643 020. — 60,80] 3 806 5154 02,66 14 26450 
2. Kol. 1 180 090 397| 63,97] 1 149 158141] 368) 92.07 — — 58 467 60 
4 Teet 140 670 47 36,36 145 850101 47, 581,852 14164 — 
4] .„ Ammoniafwaier 103 173 34 73,84 12564252 40) 33,56 17 434/83 . 
5 Graptit . 2400 081 21895 ' 07,03 2 208 2n 
6 „ Reintqungdmaife 13 150, 42,76 2359 00,76 13 768 — 
71. Schladen und 

Schladenaiche 10 — 03,37 69,24 2051 80 — 
SI Gewinn beim Stra | 

ßenbeleuchtungẽ⸗ 

Konto u. 715 24.07 55 11! 28,65 34 4680 
HH Gewinn beim Mar 

gazin⸗Konto 15 850 33,67 58,73 3449130 
101 Gewinn beim Gas— 

meflermiete-Ronto 60 150 20) 25,23 57 06921 32,12 6.015180 
Il} Gewinn beim Gute 

lochapparatemiete· 

Konto 33 300 11 2121 30 546 9 80,84 = 437884 






> 193 518 | 1 748 * 5 366 611 ı 1 722, 87.28 Su 32257 
I 


— — — — — —— —— — —— ——— — — 


Summe Einnahmen 


B. Ausgabe. 





12 * Kohlen 1944 120 654) 58,59] 1 809 246/84 550 83,25) 229 735/84 
13 


‚ Berriebsarbeiter- 
"Löhne FR 487 500 164 14,141 449 152,20 144 19,33 823 135/18 
14] Für Feuerung und | | 
Heizung .. 349 750 — 117) 77,10 307 932122 051 93,72 58 91497 
15) Für Beleuchtung der | | 
Anttalt . . 64 BO] - 21) 75.08 46 92106 15) 06,33 20 831103 
16] Fürheparasuren und | 
Unterhaltung . . 149 000 — Ss 16,841 144 444 50 46 57,20 11525148 | 
17] Für algemeine Ve | 
triebannfoiten.,. . 29 78 10 03,03 25 66584 8 23,06 5 577,89 
18] Für @eneraluntoiten 378 82735 1927| 55,13] 365 034126 117 47,79 31 377/84 | 
18) „ Untoiien der 
Brinsibrleudtung 4657,02 1 46,51 4657102 
201 Für Binien ir 403 230,65 156 07,09) 452 220,43 154, 80,09 3507711 
21] Abſchreibungen 596 O0 — 2001 #7.34| 572 808167 1831 89,10 5227303 


507 748 37]| 





4 203 933 40 





Summe Antgaben | 4402 848 | 1512) 74,34 







Gewinn 700 670 | 235 ar 115782771 


Diejer höhere Gewinn gegen den Voranjchlag ergibt ih aus dem 
Unterſchiede der Durdiehnittseinnahmen und den Durdichnittsausgaben 
gegen den Voranſchlag. Dazu tritt hinzu ber höhere Gewinn, welder fi 
aus dem höheren Gasabjage gegen den Voranſchlag ergeben hat, das find 
1449 200 chm mit einem, nad) dem Voranſchlage — Gewinn 


von 235,9158 M für je 10000 cbm Gasabſatz... . - 0.941889 „ 
Mithin höherer Gewinn gegen den Voranjclag überhaupt 2.456 957,71 H 
Hierzu veranichlagter Reingewinn . . . - i >22. 700670,00 „ 


Das ergibt den Jit-Reingewinn von. . -» 2 2... 1157 827,71 FM 
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Im einzelnen iſt zu den vorſtehend nachgewieſenen Abweichungen gegen den etats— 
mäßigen Voranſchlag folgendes zu bemerken: 


Zu 1 u. 2. Die Mindereinnahmen ſind hauptſächlich auf den größeren Gasverluſt und den 
Selbſtverbrauch zurüdzuführen. 


3u 3. Der Durchſchnittserlös für Teer war auf 2,75 .# je 100 kg veranſchlagt, er hat 
aber 3,14 „4 betragen. 


Zu 4. Die Ausbeute an Ammoniakwaſſer war erheblich größer und der Durchſchnittserlös 
mit nur 65 Pf. je 100 kg veranfchlagt, während derjelbe 1,01 „A betragen bat. 


Zu 5. Die Ausbente am Graphit ift hinter dem Voranſchlage erheblich zurückgeblieben; es 
beträgt der Durchſchnittserlös je 100 kg nur 3,65 4 gegen 6 .# nad) dem Voranſchlage. 


Zu 6. Die Einnahme für alte Reinigungsmafje war nad dem Etat auf 3 .# für je 100 kg 
veranschlagt, während der Verfaufserlös nur rd. 88 Bf. betragen hat. 


Zu 7. Für Schlafen und Schladenaihe war im Jahre 1903 mit einer Einnahme nicht 
gerechnet worden; weshalb nur ſchätzungsweiſe 100 ‚KH in den Etat eingeitellt wurden. 


Zu 8. Die Kämmerei-Verwaltung zahlte an die Gadanftalts-Verwaltung die It. Etat ver: 
——— Koſten für die öffentliche Beleuchtung ohne Rückſicht auf die bei einzelnen 
Bofitionen des Straßenbeleuchtungskoſten-Kontos tatſächlich erzielten Erſparniſſe gegen 
den Voranſchlag. Der nachgewielene Gewinn ift hierauf zurüdzuführen. 


3u 9, 10 u. 11 find die Gtatsanjäße zu hoch veranjchlagt worden. 


3u 12. Die Eriparmis bei den Ausgaben für Kohlen ift zum Teil auf beſſere Ausbeute, 
zum Zeil darauf zurüdzuführen, dab fait alle Kohlen auf dem Waſſerwege herangeichafft 
werden fonnten. 


3u 13. Die Ausgaben für Betriebsarbeiterlöhne find, trog einer im Januar des Berichts— 
jahres eingetretenen Yohnerhöhung hinter dem Voranſchlage zurüdgeblieben, was zum 
Zeil darauf zurüdzuführen it, dab zur Vermeidung nicht durchaus notwendiger Ein: 
jtellungen zwiſchen Betriebs: und Rohrneßarbeitern Auswechlelungen in jtärferem Maße 
vorgenommen werden fonnten. 


Yu 14. Die Erjparnilfe bei den Ausgaben für Feuerung find infolge der durchſchnittlich 
guten Kofsqualität erzielt worden. 

gu 15. Die bei der Beleuchtung erzielten Erſparniſſe find auf vationellere Ausnutzung des 
Gaſes durch) Benugung neuerer Beleuchtungsarten zurüdzuführen. 

Zu 16. Durd Ausnugung der Werfitatt find Eriparnifje für Reparaturen entjtanden. 

Zu 17, 18, 20 u. 21. Die übrigen Erjparnifje an durchſchnittlichen Ausgaben für All 
gemeine Betriebsunfoiten, Generalunfoften, Zinſen uſw. jind infolge des höheren Gas— 
abiages gegen den Voranſchlag erzielt worden, da fie bis zu gewiſſ en Grenzen unab— 
hängig von dem Umfange der Verwaltung gleich hoch bleiben. 

Zu 19. Der Verluſt entſpricht der Abſchreibung von 25°, bei den zweifelhaften Forderungen. 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Uberſicht über die in den legten 9 Jahren ver- 
fauften Kofsmengen und die erzielten Preiſe: 











Auf rund von 


Tagesverfauf h re Präek Summe 
g Verkaufsabſchlüffen 
F Durch⸗ Durch⸗ Durch⸗ 
Rechnungsjahr Me a 1, Fr Im, te I-,. © “I Berfmitite |-. 5 
RN Verkaufteſchnittserlös Perfaufte ſchmtiserlös— Verlaufte ſchmttserlös 
Koksmenge für 1 hi I Rofämenge| für ı bi Kotsmenge— für ı hi 


hl 4 hl HH hl 








') 





N 


1895 256 571,5 — /938 34 503 — 87,8 321 074,5 03,0 
1896 331 164,5 94,9 58 288 7985 1394005] — ! 923 
1897 438 523,0 — /90,4 | 131404 — [7815| 569 927.01 — 67,6 
1895 364 187,5 — 189,9 151 294 78.11] 515 481,5 85,4 
1899 346 919,5 08,3 | 374 650 75,00] 721 570,01 — :86,2 
1800 311 752,0 I |37,1 [| 443 053 ı 06,0 } 754805,0 I 718,8 
1901 215 800,0 t 127,3 | 556 812 80,2 | 772 612,0 93,4 
1902 305 953,0 36,5] 736513 03,9511042 465,0] — | 73,6 
1903 276 645,0 1 1016 831 733 67,1411108 378,0] — 75,7 
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Nachſtehende Zufammenftelung zeigt die Durdichnittdeinnahmen und Ausgaben fo: 
wie den NReingewinn für je 10000 cbm Gas in den legten 5 Jahren: 





ud. 
Nr. 





Bezeidnung 


Ginnahmen. 


ür Gas . — 
Goemeſſermieten 

Gaskoch⸗ und Seigapparate- 
mieten 

Koks 


zer ... 
Ammoniahvaffer 


ſonſtige Hebenprodutte 


jtatt-Stonto 


Stonto . 


Gewinn beim Magazin: und Wert 


Gewinn beim S Strafenbeieuchtungs 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Für Sohlen 


Betriebsarbeiterlähne 


Reparaturen 


—— und Heizung 
eleuchtung der RR pp. 


Räume 
Generalunkoſten 


Allgemeine Beiriebsunkoſten 


Sinfen . 
Abſchreibungen 
Berichiedenes . 


Summe der Ausgaben 


Reingewinn 


für je 10.000 ehm abgejegtes Gas 


1899 
M 1. 


1239 60 ]1 


17 87 


295 
435 30 
48 50 
21 — 
3 90 





1456 57 
333 86 


1900 


M|\S| M 


670 155 
167 92 

14 83 
159 11 





26 87 
11788 
12 124 
158 16 
156 40 


1543 96 


| 
| 


1901 


1632 5 
Far 


1902 
SM 


5, 


242 136 | 1239 20 


10] 18.40 


60 11 40 


301 





375 60 








3 


255 


60 





1903 
HM 


Q 
sr 


122203 
18132 
9 | 81 


9 2 


308 € 





Über den Ertrag der Gasanitalten in den legten 12 Jahren aibt die nachſtehende 


Überſicht A 


ufſchluß: 








Anlagekapital 
einſchl. Erueue⸗ 


Es find verausgabt: 


Rechnungs 
rungsfonds am er 
jahr EEE Binten 
Jahresanfang 

Hl J H A 
1892 5.337 650 76 257 954.24 
1893 557225087] 271680133 
1894 6 547 14922] 213 648 — 
1805 6 650 35076] 204 280/92 
1896 6 882 82848] 216 769 90 
1897 7 750 915 92] 253 406 47 
1808 8419882 11] 283 16071 
1899 9921 235481 271 71802 
1900 12861 049 12] 350 64432 
1001 14 110 626 54] 486 479 81 
1902 14 266 304 60] 492 213/36 


1903 


14284 276.13 


482 220/43 


Abichrei 
bungen 
MH 


190 371132 
141 60655 
27433162 
191 36013 
256 583/10 
272 054164 
306 155/28 
310 091/72 
310 006 52 
552 94066 
505 540 

572 808 — 


Kein 
gewinn 
Hl 


318 000 — 
328 19896 
246 89509 
589 805153 
778 125/90 
>43 01423 
603 300 
679 10084 
s06 140 59 
365 417:80 
716 50272 
1157 627 71 


Summe 
(Rohgewinn) 





Yu "/, vom 
Betrag angelegten 
4 x Stapital 
766 325/56 14,36 
74145614 18,31 
7348747] 11,23 
485 456558 14,52 
1 251 47890 18,18 
L 076 380134 13,83 
1192 595/09! 14,16 
1260 91058) 12,71 
1466 791145) 11,41 
1 404 838|27 0,026 
ı 504 256/08! 12,65 
2212 656/74) 15,54 
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Die vorjtehende Zuiammenftellung gibt den Gasverbraud) vom Jahre 1893 bis 1903 
und die Zunahme in den legten 10 Jahren im Vergleich zu der Zunahme der Bevölkerung 
an. Während die Bevölferung in diefer Zeit um 116,07°/, gewadjen iſt, hat der Gasver- 
braud um 289,51°/, und der Privatgasbrauh um 344,68°/, zugenommen. Dementipredend 
ift der Gasverbraudy) pro Kopf der Bevölkerung um 80,28°,, der Privatgasverbrauh um 
105,83 °/, geitiegen. Seit dem Jahre 1891 find die Gaspreife zweimal herabgejeßt worden 
und zwar im Jahre 1892 von 18 Pf. (Einheitspreis) auf 16 Pf. für Leuchtgas und 12,8 Bf. 
für Gas zu indujtriellen, Koch- und Heizzwecken und im Jahre 1897 auf den Einheitöpreis 
von 13 Pf. Seit 1897 hat eine weitere Preisermäßigung nicht ftattgefunden, weil die all- 
gemeine Lage eine folhe nicht zuläffig ericheinen ließ. Die Seritellungsfojten find in Folge 
hoher Arbeitslöhne und der in legter Zeit notwendig gewelenen bedeutenden Erweiterungs: 
bauten und die dadurd bedingten Koiten an Zinſen und Abjchreibungen gewadjen. Wenn 
aud im Berichtsjahre ein erheblicher Neingewinn erzielt worden ift, jo it hiermit, im Hin— 
* auf * fortſchreitende Konkurrenz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, auf die Dauer 
nicht zu rechnen. J 

Aus nachſtehender von der Stadt Nürnberg aufgeſtellten Überſicht der ſtatiſtiſchen 
Zahlenverhältniffe aus 15 deutjchen Städten mit mehr al$ 150000 Einwohnern iſt folgendes 
interejlante Ergebnis zu erjehen: 


— 
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j mittlere Einwohnerzahl Batabgabe den Kopf der 
& Bevölterung 
z| Basanſtalt im Jahre Zunahme Zunahme Zunahme 
2 : i im 
= im im 
1890 1902 ganzen Yo ganzen | % 







JJamtjumme einst. 
Charlottenburg . 


Durchſchnittlich 















955 228 5 680 154]2 724 926 92,2]150 549 316/463 942 194313 392 878 208,16 Durchſchnittlich 


62,3 
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197 N 378 677 
30050 199 100 
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181 662) 92,2] 10.036 621 309 294 76] 20 892 853 2: 8,16 4 77,4] 29,7 


169 050562, 














barlotienburg 





1218 “ 28 036 230] 26 817 977 2201,3 40,5 140,8 a 


B. Betriebsleitung, Verwaltung und Arbeiteridaft. 


Die Leitung der Verwaltung lag im Berichtsjahre in den Händen des Stadtrats Boll, 
die Direftion in Handen des Betriebsdireftors Pudel und des Berwaltungsleiters Grabley. 


In der Verwaltung und im Betr-ebe der Gasanitalten jind beſchäftigt qewejen: 








Durchſchnitts⸗ Durchſchaitis · 





a) Berwaltungsbeamte, — 
8 zahl ec) Arbeiter zahl 
b) Betrieböbeamte — 
1903 1902 1903 1902 
a) Bureauvorſteher und Rendanten 3 3 a) Betriebb-⸗ und Hofarbeiter 
Setxetãre, Buchhalter. . - - 5 5 bei Gasanſtalt I 66,80) 37,55 
Kafflerr . » 2... 1 I 984,18) 299,11 
Burean« umd Koffenaffiitenien 19 16 — 
Bureaugebilfen . . . . ; 7 7 Summe a ] 350,78! 336,66 
Kolsverfäufer ee 2 2 
Staffenboten . . . . . j 11 v Sun: . 
Bureauboten. - - 2 2... 1 1 j b) Nevierarbeiter ES 
Kanaliften, Hilisarbeiter . 8 8 im I. Revier . 19,69) 12,48 
„ DH. 22,12] 16,41 
Summe a 57 | 52 . DE 30,75: 21,59 
‚IV. 15.32 12,52 
b) Betrieb8-Ingenteure 1 1 V. 
3 ; ⸗ — * — 
SEIEN. . > Summe b [106,92 76,71 
Nevier-Inipeltoren . 5 5 
Magazin Verwalter 1 l e) Gufrobrleger 44,90) 41,35 
Magazin-Affihenten 2 2 d) Zaternenarbeiter 12,40 11,33 
Magazin-Wehilfen . 5 5 e) Magazinarbeiter 5,7 2,16 
Gasmeifter . 4 4 ze — — 
Werkmeiſter N Eumme ce, d, e | 63,04 54,54 
NRohrmeilter . . . l | —— — 
Betriebs⸗Gehilfen 9 3 Summe Betriebir und Revierarbeiier . 520,74 468,21 
Kofsvermefier 2 2 
Wiegemeifter . 1 f) Zaternenwärter .  » 2 2 2... [103,31 95,55 
Laiernenauffeher 2 2 


Summe b 


wo 
— 
= 
ws 


— MD, 


Für die vorjtehend aufgeführten 520,74 täglichen Arbeitsfräfte find gezahlt worden: 


a) an Löhnen . . er ne, OBEREN M 
b) „ ranteuserfierungtbeiträgen 60— 
c) „ Invalidität: erfiherungsbeiträgen . ae 4383,10, 


Der Durchſchnittsverdienſt für den Arbeiter und Tag (für jeden Arbeiter durchſchnitnig 
320 Arbeitstage dad Jahr angenommen) betrug 4,10 gegen 4,33 MH im Vorjahre. Der 
Rüdgang des durchſchnittlichen Tagesverdienſtes iſt darauf zurũckzuführen, daß die Zahl der 
ungelernten Arbeiter größer war als im Vorjahre, wogegen die Zahl der höher bejoldeten 
gelernten | Arbeiter etwa die gleiche geblieben iſt. 

Der Durhichnittsverdienit der Laternenwärter betrug bei je 365 Arbeitstagen das 
Jahr 2,24 A täglich gegen 2,25 AH im Borjahre. 

An franfe, beurlaubte oder zu militärischen Übungen eingezogen gewejene Arbeiter 
find auf Grumd der, feit dem 1. April 1900 in Kraft getretenen Beitimmungen über Löh— 


nung der ftädtiihen Arbeiter gezahlt worden im Gtatsjahre 1900. . . . . . 12040,59 4 
5 1901..... — 12586,00 

Pr 1902... . . .1292060 „ 

1908. . . . . .193089,58 „ 


‚Ferner jind auf Grund diejer Beitimmungen neben den geſetzlichen Bezügen bis zum 
Schluſſe des Rechnungsjahres 1903 bewilligt worden: 
a) Ruhelohn und fortlaufende Unteritügungen an 5 ehemalige Arbeiter 


uſammen jährlih . . . 1073,58 M 
b) Witwen- und BWaifengeld an Hinterbliebene von 5 ehemaligen Arbeitern 
zujommen jährid . . . . . 1300,00 „ 


"ie in früheren Jahren erhielten auch im verfloffenen "Jahre die Arbeiter, welde 

10 Jahre und länger ununterbrochen bei den Gasanſtalten beſchäftigt geweſen find und ſich 

qut geführt haben, Weihnahtsgeihente von je 50 sC nad 10jähriger und je 75 A nad 

is jähriger Beichäftigung. Im ganzen find im Rechnungsjahre 1903—4450 A hierfür ver- 
ausgabt worden. 

Im Berihtöjahre 1903 haben ſich “ ben Betrieben der Gasanftalten 68 Unfälle 


ereignet. Davon entfallen auf: Gasanftat I. ...... 14 
IT nt 2.45 . 40 und 
Außenbetrieh . a 14. 


In den meilten allen handelte es fich um geringfügige Verlegungen, bei denen eine 
Arbeitsunfähigfeit entweder garnicht oder doch nur furze Zeit eintrat. 

In 9 Fällen hat die Berufsgenoſſenſchaft eintreten müffen und zwar wurden in 7 
Fällen Unfallrenten im Gefamtbetrage von monatlid) 122,95 4, pro Fall alſo durchſchnittlich 
im Monat rund 17,56 ‚SC bewilligt; in zwei allen find Entjheidungen über die zu be 
willigenden Unfallrenten noch nicht getroffen. 


C, Neubauten und Berjude. 


a) Neubauten. 


Bei den Ermweiterungsbauten der ſtädtiſchen Gasanftalten hat aud im Berichtsjahre 
die verhältnismäßige Ruhe in der Bautätigkeit weiter angehalten. Der zum Schluß des Vor- 
jahres 1902 begonnene Umbau des zweiten Dfenblods auf Gasanftalt I wurde jo gefördert, 
dab ſchon zum Winter die Inbetriebnahme erfolgen fonnte. 

Ebenſo wurde aud die auf dem Grundſtück der Gasanitalt IT zu Ende des Vor— 
jahres begonnene Berfuchsgasanitalt zur Inbetriebnahme, welche im Januar 1903 erfolgte, 
fertig geitellt. 

An fleineren Bauten gelangten außerdem auf Gasanftalt II ein Sammelbrunnen 
für Die Wafjergewinnungsanlage, eine Kofsverladeeinrichtung zum Beladen der Eifenbahn 
waggons, eine Fuhrwerkswage und andere mehr zur Ausführung. 

Die Sasanftalt J ift nunmehr auf ihre volle Yeiftungsfähigfeit von etwa 27000 cbm 
in 24 Stunden ausgebaut 

Die Sasanttalt II, welche nadı dem unterm 24. November 1897 feitens der Stadt- 
verordneten-Berfammlung genehmigten Plane auf 250 000 cbm Tagesleiitung, nad) neueren 
Beitimmungen fogar auf 320 000 cbm Tagesfeiftung — 250 000 chm Steinfohlen + 70000 ebm 
Waſſergas, ausgebaut werden ſoll, hat bisher in den einzelnen Betriebsabteilungen folgende 
Yeiitungsfähigfeit: 


A. DOfenanlagen . » > 2 22 nennen nenn. 165000 ebm 

‚ B. stondenjationsanlagen: 
KERN OD 
2. Exhauſtoren. 2110 000, 
3. Teerwaſcher . . Ran 210000 , 
4. Standardwaſcher Ammoniatwaſcher) >. 22:0 „ 


O. Neikioeranlane: . 2...» 4 aan ae Er ED , 


— “„g — 


D. Negulierung: 


1. Stationsaasmeiler - 2 2 2 2 2 2222020. 0. 120000 chm 
BER 2 a ae a an EA OD, 
3. Sasbehälter — ...132000 „ 


Rad) Durchführung der bereits. im Berichtsjahre 1903 genehmigten Erweiterungen 
und zwar der Aufitellung eines 3. Stationsgasmefjers für 80 000 cbm Tagesleijtung und 
der Erhöhung jamtlicher 6 Reiniger unter gleichzeitigem Einbau von Vamag- Horden, ergibt 
fi) die Leiftumgsfähigfeit beider Anftalten fir das Winterhalbjahr 1904/05 zu: 








Gasanſtalt I Gasanſtalt II Sasanitalt I u. II 
cbm in 24 Stunden | cbm in 24 Stunden | ebm in 24 Stunden 


















Betriebsabteilung 















. Ofenanlagen . 165 000 192 000 





B. Kondenjationsanlagen: 
1. übler 270 200 000 227 000 
2. Erhauitoren 27 000 210 000 237 000 
3. Teerwaſcher 27 000 210 000 237 000 
4. Standardivaicher 27 000 290 000 317 000 
D. Requlierung . - (ausſchließl. der — 
Rohrleitungen.) 
1. Stationsgasmeſſer. 27 000 200 000 227 000 
2. Regler 27 000 320 000 347 000 
E. Gasbehalter 18 000 132 000 150 000 


Die Erweiterung der Gasbehälteranlage iſt nad) Vorſtehendem zuerſt notwendig. 
In Ausſicht genommen iſt ein Gasbehälter zu 100 000 ehm Inhalt, für welchen eine Bau— 
zeit von 2 Jahren gerechnet werden muß, ſodaß, da nach überjchläglicher Berechnung vor: 
ausſichtlich ſchon im Jahre 1906 die Gaserzeugung von 150 000 ebm in 24 Stunden über— 
Ichritten wird, im nächſten Berichtsjahre 1904 mit den Vorarbeiten zu beginnen jein würde. 

Durd die beabjichtigte Erbauung einer Waijergasanlage, welche bereits im Winter 
1905 mit 35000 chm Tagesleiſtung zur Mitdedung des Gasabjages zur Verfügung jein joll, 
Or jedody erreichen lafien, daß die Gasbehälteranlage erjt jpäter erweitert zu werden 
braucht 

Der genehmigte Neubau einer Ammoniaffabrif auf dem Grundſtück der Gasanjtalt II 
fonnte infolge von Konzeſſionsſchwierigkeiten bisher noch nicht zur Ausführung gelangen. 

Laut Jahresbilanz vom 31. März 1904 find für den Neubau der Gasanftalt II 
aus jtädtiichen Anleihen bisher 13404654,80 ‚H verausgabt worden. Dieje wurden wie 
folgt verwendet: 


1 Grunderwerbsfojten: 
a) für den eriten Bedarf zum Ausbau der Gasanjtalt IT bis zu 75000 cbm 
Zagesleiftung . . . . 879 105,04 M 
b) für das ehemalige ſtadtiſche Vaumſchulengrundſtück zum 
weiteren Ausbau der Gasanitalt auf 250000 ebm Tages: 
VE ee ee ee ; 368 340,00 „ 


zuſammen 1 247 445,04 M 


2. Erjter Bauabjhnitt bis zu 33000 cbm Tagesleiſtung. 
Für den Ausbau des Netortenhaufes I, des Konden- 
jationsgebäudes 1, Reinigergebäudes, Gasbehälters J. Ne 
jervoirturmgebäudes, der Betriebsrohrleitungen des Keſſel— 
haufes, des Magazingebäudes (Beamtenwohnhaus), der 
Transportanlagen, für das Gtadtrohrneg, — der 
Straßen vor der Anſtalt und für Nebenarbeiten . . . 4124 245,60 „ 


3. Zweiter Bauabjhnitt: Ausbau der Gasanftalt II auf 
50000 cbm Tagesleiftung. 
Für den Ausbau des Netortenhaufes I, der Sonden: 
jationsanlage, der Pumpenanlagen, des Stadtrohrneged, Neu: 
bau des Gasbehälters LI und für Nebenarbeiten, — 
35 828,69 KH nadträglide Grunderwerböfoften . - , - 1501 959,19 „ 


4. Dritter Bauabſchnitt: Ausbau der Gasanjtalt II auf 
75000 cbm Tagesleiftung. 
Für den vollftändigen Ausbau des DEREFSIERER. I und 
Neubau des Negulierungsgebäudes . . . . 542 675,97 „ 
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5. Ausbau der Gasanjtalt II auf 250000 cbm, nad 
neueren Beitimmungen auf 320000 cbm — 250000 cbm 
Steinfohlenga® + 70000 cbm Rafjergas — Tages: 

leiſtung. 

Bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres 1903 ſind nach— 
ſtehende Bauten ausgeführt und die dabei angegebenen Beträge 
dafür verausgabt worden: 

a) Neubau des Retortenhauſes II, der Kondenſationsanlage IL, 
des Nrbeitergebäudes, Ausbau des 2er za) L 

Dampfkeſſel 4 und 5, Anlage im Keffelhaufe I einfchlieh- 

li der Kojten des Neubaubetriebes . » » 2 22.2. . 4 223 156,13 .4 
b) Erweiterung der ohlenhebeanlage am Schiffahrtotanal. der 
Preß- und Dampfpumpenanlagen und Neubau der Koksauf— 


bereitungsanlage II . . . — of an Wo en 382 326,30 „ 
c) Neubau des Werfitättengebüudes . De BES ET ae ae a aa EA 83 876,28 „ 
d) Neubau der Berfuhsgasanitalt . . . . . 126 402,67 „ 


e) Berichiedene fleinere Erweiterungsbauten, als: Dampfteſſel 
Nr. 6, Anlage, Beſchaffung einer Reſerve-Lade- und Aus: 
itogmaichine für das Netortenhaus I, Errichtung einer 
Spundwand am Schiffahrtsfanal, Aufitellung einer IBaggon: 
wage, dverichiedene Umänderungsbauten im ——— I 
und II, Heritellung eines Sammelbrunnens für die Waſſer— 
gewinnungsanlage, Neubauzinjen und Koiten des Bau 
DERTEBER = 8. 0 a ee . 499 329,37 „ 
Berlegung ziveier Hauptverdindungsropte zwiichen der Gas: 
anftalt II und dem Innern der Stadt und ——— 
Erweiterungen des Stadtrohrnetzes . . . . . j 673 238,25 „ 


— 


Für die Erweiterung der Gasanftalt II auf 320 000 cbm Tagesleiitung 

werden nod etwa. . . . 44245 000,00 «ft, 
für majchinelle Einrichtungen. zum Noblentransport 

und zum Bedienen der Retortenöfen auf Gasanſtalt I, ſowie 

für die Erbauung eines Betriebs und Magazingebäudes 

dajelbit noch etwa. ». » 2 2 2 2 nu . 265 000,00 „, 
für die Erweiterung des Stadtrohrnetes noch etwa . 800 000,00 


aufanımen nod "5310 000,00 .# 


aus Anleihemitteln erforderlich fein. 


b) Verſuche. 


Auf Gasanjtalt IL wurde die nunmehr fertig gejtellte Verſuchsgasanſtalt in Betrieb 
genommen umd eine größere Reihe von Probekohlen vergaſt. Hierbei wurden die Ausbeute 
an Leuchtgas, Koks, Teer und Ammoniak genau ermittelt und Beobachtungen über die Be— 
ſchaffenheit des Gaſes und Koks, ſowie über beſondere Eigenſchaften, welche die Kohlen beim 
Vergaſen zeigen, geſammelt. Die erhaltenen Reſultate dürften eine wertvolle Grundlage für 
die Beurteilung neu zu faufender Sohle und jpäterer Lieferungen bilden. 

Verſuche zur Reinigung gebrauchter Bußlappen, welde früher unter dem Dampffeifel 
verbrannt wurden, in Gentrifugen und Wajchapparaten führten zur Beihaffung einer Waſch— 
maſchine. Das beim Reinigen wiedergewonnene Ol wird zum Schmieren von Lowrys und 
ähnlichem verwendet, die Puglappen fünnen jet 3 bis 4 mal gebraucht werden. 

Um den beim Lagern großer Stofsmengen in erheblihem Maße fallenden Koksgrus 
in rationeller Weife verbrennen zu können, wurden Verſuche zur Brifettierung desjelben 
angejtellt. Pech und eine große Anza hl anderer Bindemittel erwieſen ſich entweder als zu 
teuer oder ergaben ungenügend fejte Briketts; für Hausbrandzwede würde ſich vorzüglich eine 
Mifhung von Kofsgruß mit Braunkohle geeignet haben, dod) ergaben aud hier Verjuche mit 
einer großen Brifettpreije eine ungenügende Feſtigkeit, ſo dab vorläufig von weiteren Ber: 
juhen Abſtand genommen wurde. 


D. Spezieller Beridt. 


1. Gaserzeugung. 


Die Gaserzeugqung ——— 1903 1902 
bei Gasanſtalt T. ..... ....... 3847660 cbm 2209130 cbm 
® Ai I el 25818900 „ 


aufammen 31149 200 cbm 23 028 030 cbm 
mithin 1903 mehr 3121170 „ = 11,14 Prozent. 
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2. Kohlenverkehr. 








Beſtand am 1. April 1903 
Gasanſtalt 1 
„ u 


zuſammen 
Hierzu Zugang für 1903 


Gasanitalt 1 
” ll 


zuſammen 


Kohlenbeſtände am 1.April 


1904 
Gasanſtalt I 


zuſammen 

Mithin find Kohlen ver— 
braucht 
Gasanſtalt I 
11 


zuſammen 


— 


a) Zur Vergaſung 
Sasanftalt I 
11 


123 


zuſammen 


b) Zur Schmiedefeuerung 
Gasanſtalt I 
u 


13 


— 


zuſammen 


c 


Zur Netortenfenerung 
Gasanſtalt I 
—— I 

zuſammen 

Kohlenverbrauch über: 
haupt 
Gadanſtalt 


3— 


zuſammen 


Im Durchſchnitt koſtete je Lt 


Kohlen 
bei Gasanftalt I 
F —II 


Durchſchnittskoſten überhaupt 





Bezeichnung der Kohlenart 





















Hier Engtiche Weſtfäliſche Srrttiedene | Summe 
Kohlen Kohlen Kohlen Brebelehlen 


t 







80,100 
3 975,000 
4 055,400 


330,300 
7 843,800 
8 174,100 

































12 271,805 
28 162,950 
14 400,155 


6 756,090 
50 743,398 
61 615,188 


19 027,595 
90 197,627 
191,278] 117 399,622 















233,170 265,200 = 498,370 
6 633,790] 6 589,970 587,570] 183 811,330 
6 866,060) 6 855,170 — 587,5701 14 304,700 












12 119,035 
25 504,160 
37 623,195 


6 740,790 
48 022,228] 10 100,000 
54 763,015] 10 100,000 


18 859,825 
603,709] 84 230,097 
603,709] 103 039,922 





3. tohlenverbraud. 






12 112,955] 6 739,270 — 
25 491,160] 47 043,508] 10 100,000 
37 604,115] 54 682,778] 10 100,000 


18 852,225 
603,700] 84 138,377 
603,709] 102 990,602 










6,080 


54,320 











45,000 
45,000 







18 550,825 
54 230,097 
103 084,422 


2 119,035 
3 603,709 
603,709 





















M ft M M fl 
18,3544 | 16,9347 — — 17,8469 
18,6685 | 10,6093 16,2421 17,4875 
18,5673 | 16,6494 16,2421 17,5533 
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Die Durchſchnittskoſten in früheren Jahren betrugen bei den Gasanſtalten T und II 
































22 13,298 
18 82,3826 
17 16,296 
20 57,1246 


Für oberſchleſiſche Kohlen 
„weſtfäliſche Kohlen 
„engliſche Kohlen ... 
„niederſchleſiſche Kohlen. 


99,765 
1882 

16/59,232 
89,72 









überhaupt 














Bezeihnung der Kohlenart 








Ober: 


ſchleſiſche 
Kohlen 


Verſchie | Summe 
dene Gruben 


(PBrobefohlen) 












Englifche 
stohlen 


Weſtfäliſche 
Kohlen 


















Gasanſtalt I. Kohlenmenge t 
Geldwert HM 

“ Il. tohlenmenge t 
Seldwert H 


12 112,955 
222 326,42 
25 491,160 
475 850,45 


6 739,270 






— — 15 852,225 
114 127,76 — — 336 454,18 
47 943,508] 10 100,000 603,708] 84 138,377 
796 307,01] 189 375,00] 9 805,50f1 471 367,96 










zufammen Gasanjtalt I u. II 
Ktohlenmenge t 
Geldwert MH 








37 604,115 
698 206,87 


54 682,778] 10 100,00 
910 434,77] 189 375,00 


603 709] 102 990,602 
9 805,50|1 807 822,14 





5. Betriebsergebnifje. 
a) techniſche. 

















Die Gaserzeugung deirug 
bei Sasanftalt I 5847 660 chm 
" " II 25 301 540 


31149 200 chm 





Satanftalt Überhaupt in den Jahren 


Laufende Nr. 







1903 | 1902 | 18901 1900 1399 


1398 





1] &8 ergaben je 100 kg vergaite 
Kohlen: 















a)... . . . „chm| 31018) 30,071] 30,245) 20,286) 28,211] 28,004| 28,400) 28,360 
b) Kols einſchl. Kleinlols. bI| 1,581] 1,552] 1,5485 1,560) 1,408] 1574| 1,528) 1,550 

” ß kg| 70.409) 71,411] 71,227 72,190) 68,910) 72,400, 70,288) 71,300 
ce) Xeer . ec | 40914 4 4 4278 4474 4140 47 4645 
d) Ammoniafwaffer. . . kg| 11,009 11,035] 11,765] 11,873! 10,147] 10,607) 10,094 9,645 


2] Es waren Retorien im feuer . 

Hiervon zur Neferte . . . 
9 Größte Anzahl der Netorten, 
welche gleichzeitig in Betrieb 
wor... r 


25038 70416] 95454 78318) 103464) 106641) 93364 78910 
16 1208 1224 >31 1117 2020 2174 3395 







a ee 126, 333 450 350! 411 431 3801 367 

4 Es wurde Kols verbraudt: i 

a) zur Generatorenfeuerung aus⸗ 
Ichließl. Unheizen . . . bl 

b) zum Anheizen und zur rer 
Gemeenng a hl 





| | . 
63441! 232428] 205 869] 300 720) 274 869! 363 134) 294334 238 325 


| 
13 950) 






27089 10206| 13005 30518) 25108 23067 

































40 2420634 


= 
= 
15 


Summe 4a und 4b 








| | * 
38874 310051, 285 721 393652) 319 532 262 295 












c) je 1 Retorte einſchl. Anheizen | | 
& * ur 2,647 3,440 3.236 3,053 2,791 3,691 3,417 3,324 


in 24 Stunden, .„ . 
d) für je 100 kg bergalte Koh- 
fen ausſchl. Anheizen . ke 
e) für 100 cbm erzeugtes Gas 







15,470 12,707] 13,214 14,902) 14,260 19,967 19,96 | 17,85 










einſchl. Anheizen . . .kg| 52,107 44,112] 45,613 50,886, 53,09, 77,338 72,201) 69,273 
5] Es beirug die Gaserzeugung in | | 
24 Siunden: | — ee 
a) je 1 aftive Netorte. . chm| 233,70 | 365,59 | 331,62 | 357,74 | 244,40 | 223,76 | 23235 | 230,62 
b) je 1 Charge . . . .chm| 48,47 | 9322 | 32,36 | 86,55 | 40,80 | 4343 | 42,06 | 42,99 


120626, 257 597| 378223! 323'824| 501 415) 539122) 473931) 406 128 

156,28 | 326,63 | 272,30 | 295,54 | 176,83 | 155,14 | 150,58 | 151,21 
2882 749| 10376 8770| 11621 | 12151, 10660 9320 

| } } 

3293, 6917| 10210 27647 21811) 43971) 21060) 19216 


6] Retorienhargen wurden gemacht 
1 Kohleneinfag je 1 Charge . kg 
Sl Anzahl der Ofentage im Jahre 
NOfenfhichten von je 12 Stunden 

m Jahre . . . . . 
10] Durchſchnitisgewicht je 1 hl 

Kolt .66 











46 +6 40 46 +0 46 46 40 


_—- 
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b) Wirtſchaftliche Ergebnifje in den eigentlihen Fabrikbetrieben, ausſchließlich 
der Koſten der Gejamtverwaltung (Außenbetrich, Reviere ujw.) 








Die Saterzeugung — 
@| bei Ge 
anitalt I 5847 660 cbm| 
bei Gas⸗ 


anitalt II 25 501 540 cbm 
= 31 149 200 chm 
ıl Löhne für Kohlenfördern 
Söhne für Bedienung der 
Löhne für Bedienung der 
Maibinen . -» -» . 
Söhne für Reinigung - . 
Lohne für Roföveririceh . 
61 Löhne für Ammonial⸗ u. 
Teervertrieb 
Lohne für aigemeine Be 
trieb3untoften . 
8 — für Umlagern der 


Löhne Me erfranfte pp. 
Arbeiter . 2.» - 


Summe: Fabrikbetriebs 
ie . . . 0... 
tergafte KHoblen . . 

1 Sir Beste zur Schmiede 
| Für Rote und tohlen zur 


Generotorenfeuerung . 
13] Für Kols zur Dampftejfel« 


fenerung . 
14] Für Sagverbraud in den 
Betrieben 
15] Für I algemeine Beiriebt- 
Für —— der Ge 
— —— der Hk 
nn Sagerflächen ; 
| Für Inter nz 
terien und © . 
Für linterhaltun * ap· 
parate und Maſchinen 
20 Bär Unterhaltung des Be⸗ 
bögerät® 
m —— der Mo- 
2 air —5 — und Bub 
Für Raflerverbraud) R 


zujammen 


für Ammoniatwaſſer 
Summe ber Einuahmen 


Bleiben Koſten jür Herr 
ſtellung des Gafes 








Im 


Rechnungsjahre 1903 find im 


ganzen berausgabt bei 


Sasanitalt 





















2680 








@asoniialt 
11 
At 


63 182154 


17 835133 
82 048/95 


5 soo 71 
38 280,75, 


1} 
| 





1356 
7781 


318 446 
1471567 
7886| 
194 808 








50 528. i 


17 640168, 


* 


2 ur 


1185 
104 60 


02 





915 303/29 


188 
1138 10410 1423 268 


I 


72 608 86 


29 931179 





35 333 60 


| 


| 


J 10476412:06 1 300 323 1. 
J 






Gatanitalt 
Iund I. 


83 377.05 
109 321 42 
37 323157 


23837110] — 


99 49708 
692317 
44530 
142470 
10 153/86 





415 a 
1807 un 


IT 
247 890/01 
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23573113 


1149224 
148 050 
125 094/48] 






























Die Koften —— jũt je 1000 chm 


















































bei Gatanftalt |dagegen inden Jahren 
ru > 1902 — 

EN EEE “u Me 
345 2150 as) 2130 208 2m 
629 ea | 305 186 592 
EEE 
283 = ai si 20 316 
1a 22 — ii 381 — 
nz 151 J m 1/33 
— on! — [08] --081 — a 26 
| N ss 32 0 142 
16 s J se 2. 1618 
sms 5815| 58lo4. 63:80 79 
ii | al —|08| —93 — 06 
in im nos 8 13/45 
una 208 ıjsa 1 als 
137, 140) 1139| ı 252 
bu 120 4 = — 
J 41 4 — 
45) — i —- io -21 — 16 
ılı9) —I54 00 1 5 
or 2— 200 1 221 
1,01 —70 — 105 
05 — 0! on) u 03 
23] 3 sg. 56 
— — on — 08) —15 












































Ninitized hu u vwale 
Digitized by Google 
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6. Gasabſatz. 


Gasbeſtand am 1. April 1903: bei Gasanftalt 1 9000 ebm 
I 47 BIKE ” 


Gaserzeuaung im Jahre 1903: bei Gasanftalt I 5847660 cbm 
II 25301540 „ 8 


” “ 








56 000 chm 


1149 200 „ 





” " 

— — — — — — — — — — 
se. zulfammen . 2» 2.2.2... .31206 100 cbm 
Gasbeftand am 1. April 1904: bei Gasanitalt I 5770 chm 

Pr — II 2200 „ 47 970 chbm 
Mithin beitrug der Sasablaß . . . » . . . 31158 130 chm 


Der Basabjag verteilte jich wie folat: 


1002 N 


Bezeihnung 
chm 


Desgl. für Privat und Botige | 
laternen . . . . 9426 ‚0: 04706 
Selbjtverbraud;: 
a) in den Betriebsräumen . 33 31: 3 443 252] 1,55 
b) in den Berwaltungsräu- 


0,08 





tithin 1903 mehr 


cm | % 


Privalgasverbraud . . 26 795 993, 86,00 | 24 385 549. 86,98 | 410 444! 9,58 


Berbraud in jtädtiichen. Ge⸗ 

bäuden . . 464529 1,40 416394 1,49 
Verbrauch für die öffentliche | 

Beleuchtung . . . .| 2373 116, 7,62] 2182 0885| 7,78 


48 — 11,56 


190 128 8,71 


weniger | mwentger 


20 0,50 


4038 2,24 


. MN... 20000 36 434 28 501| 0,10 933 278 
Gasveruit . » » »....] 1045318 3,3 570070, 23,03| 475 248 83,37 
31 158 130'100,00 | 28 036 230|100,00 [3 131 888| 11,17 

9 988! — 0,04 

3121 900| 11,13 


68 betrug: 


a) Die Tages-Meijtabgabe am 31. Dezember 1903 
im Borjahre am 31. Dezember 1902 . ; I 
Zunahme 


b) Die Tages-Mindeftabgabe am 19. Juli 1903 . 
im Vorjahre am 27. Juli 1902 Ar 


e) Die größte ſtündliche Abgabe am 24. Dezember 1903 abends von 


ss Uhr . . .. 
im Vorjahre am 19. Dezember, abends von 6 Uhr 
Aunahme 
Ad) Die Durchfchnitts: Tagesabgabe 
im Borjahre . ar — 
Zunahme 


e) Die größte monatliche Abgabe im Dezember 1903 
im Borjahre im Dezember 1902 EEE 


f} Die geringste monatliche Abgabe im Juli 1903 
im Vorjahre im Juli 1902 . Susann 


Zunahme 


145 280 cbm 
136550  „ 
3730 cbu 

= 6,39 9/, 


35 610 chm 
32000  „ 
3610 cbm 
11,28 9), 


14 440 chm 
13 700 „ 
740 cbm 

= 5,40 0, 


85 340 chm 
6812 „ 
8528 cbm 
— 11,10 vr 


. 3001 340 chm 
i . 3610860 „ 
Zunahme 200 450 cbm 


— 8,04 — 


1436 980 chm 


1280 100 , 
Zunahme 156 880 chm 


12,26 %, 





7. Straßenrohr. 


Dası Straßenrohr hatte Ende Des 2 RR N) 1903 eine Yänge von 108,541 km 
und im Anfang des Jahres eine Yänge von . . . . ; ... 188,994 , 


mithin Sumahme 9,547 km 


In der Yeibniz-Straße wurden 625 m 500 mm weite Rohre neu gelegt. 
In der Kant:Straße wurden 300 m 250 mm weite Rohre entfernt und dafür 
600 mm weite Rohre gelegt. 
In der Wilmersdorfer Straße wurden 378 m 400 mm weite Rohre gelegt. 
In der Suarez Straße deögl. 476 m 300 mm weite Rohre. 
In der Berliner Straße wurden 430 m 100 mm weite Rohre entfernt und dafür 
250 mm weite Rohre verlegt. 


. Öffentliche Beleuchtung. 


Am 1. April 1903 waren aufgejtellt und im Betrieb: 


5085 öffentlihe Kandelaber und Yaternen mit . . . 2... 5603 Flammen 
Zugang im Nehnungsjahre | 1903. 
266 öffentliche Kandelaber und Faternen mit . . . rar As J 
Mithin waren am 31. März 1904 vorhanden: 
5351 öffentlide Nandelaber und Laternen mit . © 22 222.222. 0.5878 Rlammen 


und zwar: 


1 Kandelaber mit je 5 Flammen 2 22 oo men 5 Flammen 
5 ti „ Be ae aa de end.) 15 " 
508 pr Sup = — ah. Bern wer rt ee au ee a 1016 ir 
2 2 1 Flamme a ee ar re te Br a RD — 
Feuermeldelaiernen mit ... a ne 77 © 
31 Laternen für öffentliche Bedürfnisanſtalten en ee a1 n 
5351. . 22.2.2200... Summe wie oben. - 2» 2 22.2.2022 0..5873 srlammen 
SUEEEEEEEEN — —7ws— 


Außerdem waren am 31. März 1904 vorhanden: 
111 Betroleum-Straßenlaternen, 
10 Gaslaternen der Bolizeiwaden, 
13 Gaslaternen Privater (Neflamelaternen). 
Bon den offentlichen Straßen- pp. Laternen brannten: 


a) bis Abends 11 Uhr 5351 Gaslaternen mit. . . . . 5873 Flammen, 
b) von Abends 11 Uhr bis zur Löfchzeit en 4777 Gas 
laternen mit . . i 2.0.4783 „ 
e) Anzündezeit Abends bis zur Löſchzeit früh. DEE Petroleum. 
ammen. 


Sämtliche Saslaternen waren mit Glühlichteinrichtung verjehen. 
Der Gasverbraud) der im Betrieb gewejenen 5873 öffentlichen Gasflammen hat 
2 87: 3118 cbm, mithin der Verbrauch einer Flamme im Durchſchnit 404,07 cbm betragen. 
Die Unterhaltungsfojten fur je ı öffentliche Sasflamme berechnen ſich wie folat: 








In Betrieb Geſamt— 
5873 Gasglühlichtflammen koöſten im 
111 Petroleumflammen 
5984 öffentliche Flammen 


und Jahr 


Jahre 1903 


Durchſchnittskoſten für je 1 Flamme 
1903190211901 1900 | 1899 | 1898 


Laufende Nr. 


EAN 4 AAA ALS SA MIM | 8 







2 | Für Auſſicht und Bedienung: 
a) Gehalt der Yaternen 
aufſeher 3 

b) Saternenwärterlöhne 841 5 

c) Verficherungsbeiträage 1785,30 „ 89 308105 


14/92] 1457] 1487] 14,45] 1403] 1464 





3) Kür Unterhaltung der Laternen und 
Beleuchtimasntenitlien . 2 . . . .] 292 465i90 


‚, 30345] 60291 6046 


b 192 1043 6 51 507 718 1003 


39 4963 98 








| Die Unterhaltungskoſten für je 1 Ber 
troleumlaterme und Jahr beirunen 


Für den Gasverbrauß . » . . . .]237 53450] 40/45 een 3894] 38/73: 
etwa Bu 


9, Nebenprodufte. 


AKoks, Breeze und Koksaſche. 




















R Kols bl Breeze hl Koksaſche hl 

x Gasanſtalt Gas anſtalt Gasanſtalt 

| | ' 

5 I 1 (Tu ra | Iu. il Iı a |ımı 


hl hl hl hl hl hl hi hl 








1 | Beitand am 1. 4. 1903 500 50 800 

2 | Erzeugung 1903 . . [266 302,51 191 831 

Summe 1266 802,51 242631 
i 





| | 
31300 350) 2 8 275 500 | 24001 290 
1458133.5] 4436| 11 803 16 329|17 818,5! 102 447 120 265,5 
1509433,5| 4786 14 203: 19 079115 318,5 104 847 123 165,5 









3 | Hiervon 
find verbraucht [263 832,51 197 131 





| 
1460963,5| 4683.13 793 18 456]18 195 5: 102847. 121.042,5 




















Beitand am31.3.1904 | 2970 | 455001 48470 123 500 023 123 | 20m 2123 
- - 
Verbrauchs⸗ 
nachweiſung 
1 | Zur Generatoren» | 
fenerung . . . .] 66240 | 242634] 308 874 — — — — — 
2 | Zur Dampfkeſſel⸗ | 
feuerung: . . . 5771 35673 41444 _ 2045 2045] 9530 102847 112377 
3 | Zu den Revier» | 
arbeiten . . . . 025 — 022,5 — — —— — 
4 | Zum Heizen ber | 
Dienfttänme . . 705 0 1645 . — — — — 
51 Vertauft 41180 494 917 884 1108378 4663) 11 748 16411) 8665.5:— 8 665.) 
Sa. des Berbrauds 1263 532,51 197 131 1460963, 5] 4663 13 — 18456118 195,5 102 347 121 042,5 
) J | 
B. Teer, Ammoniafwafjer und Graphit. 
F Teer Ammonialwaßer Graphit 
* Bezeichnung Gaosanſtalt Gasanſtalt Gasanſialt 
2 j [ 1 Im ll II u [ul I I Lu. 


kr kg kr kg I kr ke kr kır kr 
















20400) 5323400) 548 Son 2000 WITZ SEI ON 
926 411.3 760 2044 686 615]2 075 360.10 041 670 12 117 030 
446 51114 258 6045 255 415 


sinn 35 DOD 15 sm 
6200 450 660 
> 095 380) LO 841 870112 937 | = Da 15 450 22 450 


1 | Beitand am 1.4. 1905 
2 | Erzengung 1903 , 
Summe 








3 | Berfauft 1905 873 81114 108 6044 082 41512 078 360) A411 870111 020 0950| — 13540 1540 
| 

+ I Veitandam 31.3.1904 | 73000 180000 2 u 17000! 1.000 000 on bo 7000 2000 9000 
| 


C. Berfaufs-Erlös für die Nebenprodufte. 





‚Durdicnittserlös im Kehnungejahre | Durhichnitißerlös in früheren Fahren -bei 


= ae 1903 bei Gasanſtali Gasanitalt I und MI 
Bezeichnung ' 1 h 


u. II 1902 1901 1900 1890 





1 I Für Kots | | | 
a) im Zagesverfauf | | 
1-0 >) It 0706 98,77 101,61] — 96,83 1 27,5 1 37,11.—1 983 
b} gegen Berfaufd- | 
abjichläife je bl. _ 69,26 6 — 167,14 63,05 — | 80,2 ı 08,01. 750 
Summe fir Rot] — AF 73,18 75,74] — 173,60 3, 1 18.8] 86,2 
2 |Rür Breeze je hl I - +0 30 50 50 7) 6 —60 
3 | Für Rotsaide je hl . 20 20 20 20 || — | 20 = 20 
4Für Teer je 100 ke. 3 30 311 3614 3| ı2 9112 31 19,8, 8 On 
> [Für Ammoniafwaiier | 4 
fe 00 ke. . . . 1: 01 1 | 01 1. . 6 60 5 No 


6 [Für Graphit jeloke]| — | - 3,66 3/65 3| 6 wi 165 W 





Bezeihnung 


Lid. Ar. 


A. Gasmefier. 
1 | Am 1. April 1903 waren 
aufgeftelt . . 
2 | Im Rehnungsjahre 1903 
find hinzugefommen . 


aufonmen 


31In Wegfall * ge 
formen . 


Bleiben am 31. April 1904 

Darunter: 

a) Eigentumsgas meſſer 

b) automatiihe Gas⸗ 
meſſer FR 


B. Flammenzahl. 

1] Rad Maßgabe der aufs 
geftellten @a@meiter be- 
trug die Zahl der an⸗ 
geihlofienen Gasflam⸗ 
men am, April 1903 


— 71 


Revierbezirf 





| 
62 082| 47 374 49 107, 














10. Geſchäftsverkehr in den Revieren. 


Nithin gegen dad 


4576 6035 


1116| 1185 








63 082) 62 734 














DEE 


! 
| weniger 











21 Im Redinungsjahre 1903 | | 
find Hinzugefommen . | 13 605| 15 633 15 97114378 9920 -- 
zufammen | 75 687 63 007| 65 078] 77 460| 72654 = 
' I 
3 | In Wegfall find ger 
fommen £ 7719 7937) 862010835) 8577 — 
Bleiben am 31. März 1904 | 67 968 55 070) 56 458' 66 625) 64.077 = 
Vorhandene Flammen-⸗ | | 
requlatoren . 16 10) 44 16) 14 4 
Vorhandene Gasmotoren > 11) 12) v 4 — 
mit Bferdeitärten 444 126° 3617, 160 19 — 
11. Gewinn- und Verluſt-Konto vom 31. März 1904. 
Kredit. MM 4 Debet NM |4 
1] Ber Gassstonto 380651504] 1] An Gaskohlen Konto 1 809 246,84 
23 0° „ Neinigungasmare Konto 2359| 2] „ Betriebsarbeiter =» Lohn 
33 ,„Koks⸗Konto 1149 158 41 Konto . | 449 15220 
4 „ Treer⸗Konto 148 95001 | 3] „Feuerungs toſten Konto . 1307 93222 
5 „ Ammoniafwaiier: Konto 125 642321 4] „Beleuchtungskoſten— 
ef „ Gasmeljermietesftonto . | 5706921 konto Ns 46 92106 
7 „ Gasfodhapparatemiete 5| „ Reparaturen + Klojten- 
Konto — 30 546 Konto 144 44486 
S| „ Graphitsitonto . 21893] 6 Allgemeine Betriebs 
9 ,„ Sonto für RAN u. unfoiten:Ktonto . | 25 665 84 
Aldıe . 215666] 7 Seneralunfoften-ftonto . | 365 934 26 
100 „ Strahenbeleuchtungs 8 Gasabnehmer-Kontor. 4 65702 
koſtentonto 35 156668) 9] „Zinſen-Konto . 1 482 220.43 
Il „ Magazin-Gewinn— 10 Konto fir Abſchreibun— 
Konto 11 17426 gen — 572 808167 
L1 Bilanz-Konto (Reinge 
| win). t 157 62771 


366611111 


5 366 011 1 1 





= 


2 a 


Aftiva 


Areal der EuMb 
” . I 
Gebäude r a 
- - I 
Apparate und Moaidinen ber 
Anitali ] 


Maſchinen ber 
5 Anſtalt II 
Ofen ber Anstalt 1 


Apparate und 


Retorten u, 


* * II 
Basbehälter 0 
” „fl 
Mobilien ER 
„ u 


Betriebsgerät und Werkzeug der 
Unitalt I 
Betriebägerät und Werkzeug der 
Unitalt II 


Straßenrohr der Anftali I 
“ A ll 
Beirieberohr = II 


Eijenbahn- Anlage P II 
Heviergerät und Werkzeug . 
Strabenlaternen . . 
Basmeffer zur Vermietung 
Gasheiz- und Hochapparate zur 
Vermietung ish 
Unentgeltlide 5 m Haus 
gasleitungen . RP er 
Beriuchdgasanitalt . 
Raffa-Konto . . . . 
Boriduß-Konto . . . P 
Konto der Stadthaupitale F 
Konto für zweifelhafte zen 
zungen. - . : 
Kantions«Effeltensfonto . Ds 
Debitoren-stonto (Aukenftände 


Bellände 


sr le ⸗ dA a 


Gas-stonto 

Kold-Konto 

Keer- Konto x 
Ammoniafwalier- Konto 
Graphit-Konto 
Koblen-Stonto 

Magazin I-onto —F 
Magazin II.Konto.. 


Kapital⸗Anleihe— 
Konto 

a) derGasa 
id. -» .„ 1785 000,00 .M 
davon varen Bis aum1.,4.1009 
getilgt .„ 1201 888,75 # 

bı der 
iprünglih 13 224 280,66 # 
davon waren bit zum 1.4.1903 
getilgt 1.026.352,57 4 


—ñ — 


zuſammen 
Erneuerungs«- und 
Shuldentilgungsionds 
a) Guthaben 1219 9350,24 
1} Beſtand 3332 
Saftaelderzinjenionds . 
Aſſerbate⸗Konto. 


a) Bar⸗Affervate et 3,08. 
b) In Eftelien 2104.42 , 


Kreditoren⸗Konto 
Reingewinn 


09,55 


nitalt l:uriprüngr 





Basanftali I: ur 








Mithin Wert 


Augana ; 
* am 1. April 
für 1903 1904 

4 


71 612 65 
1506 488 65 
233 973 86 
4 441 63244 


1161265 
1506 488 65 
294 871.29 
4531 20657 


580741 
90 624 134 4440 58244 


23 397.82 2339.78 21 058 04 > 860/64 26 918,65 
1759088 11 
88 08828 

1 233 78028 
172 11972 
274 734167 
14.406.850 
24 551.31 


193 427,08 18 244.40 
2 16568 
92643 14 
32320 
S 4a 40 
183081 
4084.05 


1740543 71 
19 491,13 

1 230 830 28 
172 11972 
274 78467 
10425157 

23 148.05 


1934 27079 
21656. 51 
132347342 
177 443 01 
283 253 16 
12 265 38 
237 23298 
454203 HS 3 860 78 5 096 32 

49 437.43 
757804 Ss 
1300 256.3U 
424 381 31 
67 24662 
1843813 
313 558122 


649 127.02 


3507443 
PET IF 81 


8.348493 13-463; 

23 437,236 

47 199167 2027 

17 308 61 422: 
3 53930 672 
RAT 


42 322/86 
7s1242 07 
230 9808 
439 96527 

70 783 42 

17 772690 
306 828 50 
5) 003,57 


97 466 
20146; 


1 3237|: 
15 034 
12€ 625 
89 10145 1426 71270785 
107 687 04 
130 134194 
7113 497 23:22 
791472 44 
11 604.35 
446 136 56 





u 545,45 —V — 79 876 36 27 811128 
| . : | 130 159) 


13 844 601 42 


331525 
32 10442 
058 06 


11 998 
4797 
34 665 10 
7390 — 
10 170 
sau 
243 76582 
83 77+89 
438 43426 


19 614 1148 54 


180 365/14 12 106 3RE 
Er Be) 180 30511 121 >80 533743 





1 553 0519 
3 380 


sırosıt 

15340 
1157027 
. 115 614033 





— TE — 


12. Berechnung der Selbſtkoſten des Gaſes. 








Die Gaserzeugung hat betragen: Die Koften betrugen für je 
bei Gasanftalt I. . 5847660 chm] Geldbetrag 1000 cbm Gas 
f er II. . 25301540 , 1903 1902 1001 1900 
zufammen 31 149 200 chm| ,# SI AI A ISA AT AH 5 















Ausgaben. | 
1 Für Kohlen . . .... 1809 246 84 70 41 67 05 
Feuerung und Seizung . . 2... 307 932122 i1 56] 15 |91 
Betriebs⸗ und Revierarbeiter-Löhne . . . 449 15220 16 96 16 179 
4 „ Unterhaltung der Anlagen . . . . 144 444 86 6 61 7 148 
54.» Beleuchtung der Fabrife pp. Räume . 46 92106 1 9 2 69 
HM .„ Allgemeine Vetriebsunfoften . 25 665 84 ı 11 1 123 
7 „ Generaluntoiten. . Na 365 934,26 12 9 11 79 
Berſchiedenese ir 4 657,02 - 115, — 01 - |— 
3 153 954/30 ı2ı I59| 122 |94 

Eınnabmen, | 
Hai fo... 2 2 22 2» IM 15B 36 80 37 56] 42 60] 54 |16 
A. Kr .» 2.2 22222222200 +78 4 57] 4 561 4 |50 
Ammonialwaſſe 125 642 32 403 2 45 2 16 2 [27 
4°. Somftige Nebenerzeugnifie . . j 2 399.19 08 3] — 15 65 


142614992 | 4578 | 44 | 49 7] 61 58 


Bleiben eigentliche Heritellungafoiten . .1 172780435] 55 47 64 30 61.36 


Hierzu— 
1) Zinſen— ——— 482 220.43 56 { 15 64 
2 Abihreibungen . : ee a 572 808 67 21 125] % 15 8 
1 055 u2p! LO \ ! 52 31 44 
Selbijtloften des Gaſes überhaupt . . . . .1278283348 9: 3 2 92 82 
Gewinn-Berechnung. 
Einnahme für Gaßs >. 22 .85880651504 222 + 123 94 
Mithin Gewinn aus dem Abſatz des Gaſes, „| 1023881156] 3286 5 31 12 
Hierzu: 
1} Gewinn beim Magazins und Werkitatti-fonto . 11 174236 9 j - 02 
2 5 ”"  Badmefermieteronio . . . . 37.069 21 x 1 786 
3 5 »  Bastohapparatemiele-Nonto . 30 546 — g 94 
4 » .. -  Biraßenbeleuhtungsfoiten-stonto 35 150 68 5 55] -- |54 
5 Verichiedencs . FERN . — = = — 





Neingewinn: | 1157 627/71 37 16 25 56 14 61 34 143 


b) Das ftäbtifche Gleftrizitätswerf. 


.. Die Zahl der an das ſtädtiſche Eleftrizitätswerf angeſchloſſenen Elektrizitätszähler 
hat jih im Berichtsjahr um 696 gegenüber 483 des Vorjahres vermehrt. Die Zunahme der 
angeichlofienen Glühlampen bezw. deren Gleichwert betrug 38434 Glühlampen gegenüber 
32 967 des Vorjahres. Der Anſchlußwert ſämtlicher vom biefigen Eleftrizitätswerf mit Strom 
verforgten Installationen ift jomit am 1. April 1904 auf 131 206 Glühlampen bezw. deren 
Gleichwert gejtiegen. 

An Strom wurden abgegeben: 


für Lihtzwede . . . . .. . .2171175 Silowattjtunden 
für Kraftzwede . . . ....... 568260 A 
für die Straßenbahn . . . . . 1811097 R 


zufammen 4550 532 Nilowattitunden. 


Um der geiteigerten Inanſpruchnahme des Kraftwerks Rechnung zu tragen, wurde 
durch Gemeindebeichluß vom 5/11. Februar 1903 eine zweite Erweiterung der Maſchinen— 
und Sejjelanlage des Eleftrizitätswerfs beſchloſſen. Die Erweiterung ift ausgeführt und in 
Betrieb genommen. 

Die bewirkte Vergrößerung umfaßt die Vieferung einer 1500 P. S. zweifach Erpan- 
ſions-Dampfmaſchine, geliefert von der Maihinenbaugejellihaft Nürnberr, die Aufftellung 
von zwei Zirkulations-Waſſerröhren-Keſſeln von je 300 qm Heizfläche mit Nberhiter, geliefert 
von der Firma A. Borfig, Tegel und die Aufitellung eines über Keffelhausfußboden einge: 
bauten Efonomijers von 400 qm Heizfläche, geliefert von den Ekonomiſerwerken Düfjeldorf. 

Die Leiftungsfähigfeit der eleftriihen Maſchinen wurde durch Aufitellung einer Hod) 
ſpannungs-Drehſtrommaſchine für eine induftionsfreie Leiftung von 1160 Kilowatt normal 
und 1430 Kilowatt marimal bei 3000 Volt Spannung, geliefert von der Eleftrizitäts-Aftien- 
Gejellihaft vormals W. Lahmeyer & Co., Frankfurt a. M. erweitert. Die ondenfations: 
anlage ijt durch Aufjtellung eines neuen Kondenſators nebjt den erforderlichen Luft- und 
Kühlwafjerpumpen durch die Firma Balde & Co., Bodum vergrößert worden. Die vorge: 
El An Abnahmeverjuche haben ergeben, dab die den Yieferanten anferlegten Garantien 
errullt find. 


— U — 


Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 16. November/2. Dezember 1903 wurde 
das weitlich an das Eleftrizitätswerf angrenzende, 576,05 Q-R. große Nachbargrundſtück von 
den Liegmannihen Erben Fr den Preis von 345 630 angekauft. 

Das neue Grunditüf wird als Kohlenlagerplag Verwendung finden, während der 
unbebaute Teil des alten Grunditüds zur Errichtung neuer Gebäude für die jpäteren Ber- 
größerungen des Eleftrizitätswerf3 benußt werden wird. 

Das Kabelneg tit dem Bedürfnis auf Stromentnahme entiprehend weiter ausgebaut 
worden. Insbeſondere find in der Meinefe-Straße, einem Teil der Kant-Straße, Der Dar 
denberg-Straße und des Kurfürſtendammes bejondere Kraftlabel zum Anſchluß von Fahrſtuhl— 
motoren verlegt worden, um den jtörenden Einfluß diejer Motoren auf das Lichtfabelneg_zu 
befeitigen. Die für die elektriſche Beleuchtung von Straßen vorgenommenen Verſuche ſind 
beendet und haben zu einem befriedigenden Ergebnis geführt. 

Die definitive Einführung der eleftriihen Beleuhtung der Hardenberg-Straße, des 
Kniees und der Berliner Straße zwiihen Knie und Luifenplag ift durch Gemeindebeichlus 
bereits beichlofien. 

Für das Eleftrizitätswerf find verausgabt: 
his an BE Rärz LOOE 5 0 ee ee 4151 280,23 MH 
im Rechnungsjahr 1903 einihl. Kabelnegerweiterungen . . » 2.2... 818 876,63 . 

zufammen 4970 156,86 


— — — — — e — — — Th — — — —ñ— s — — —— u — — 
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11. Städtiſches Strakenreinigungsweien. 


A. Berjonal. 


Das Perjonal der Straßenreinigung jegte fi) wie folgt zuſammen: 
1 Strakenreinigungs-Infpeftor 
3 Straßenreinigungs-Aufjeher 
2 Hilfsauffeher 
9 Ktolonnenführer 
102 Straßenreinigungsarbeiter 
16 Arbeitsburfchen. 
Im Laufe des Jahres trat bei den Straßenreinigungs-Auffehern ein Wechſel ein. 
Ein Auffeher wurde der Gasanjtalt als Kaffenbote zugeteilt. Ein Magijtratsbote und ein 
Wicefeldwebel vom Eifenbahn:Regiment wurden zur Probedienftleiftung einberufen und nad) 
zurüdgelegter Probe als Auffeher angeftellt. 
Die Verwendung von Arbeitsburfhen hat ſich nicht bewährt. Es wurden deshalb 
im Laufe des Jahres 7 Burfchen entlaffen. Die übrigen 9 Burfchen famen auf die 26 Hilfe- 
arbeiter, welche vorübergehend eingeftellt wurden, zur Anrechnung. 
Am 30. September gelangten 17 Silfsarbeiter gun Entlafjung, während 6 als jtän- 
dige Arbeiter eingejtellt und 3 als Hilfsarbeiter weiter beſchäftigt wurden. 


Die Tagelohnfäße der ftändigen Arbeiter betrugen. 





















je HM 


Stand jährlich 





a ae 1560 
1 ee ee a 1488 3048 
5 Kolonnenführer . » » > 22220. 1350 
2 a are 1320 
1 ee a 1285 
1 FO ET 1260 12 085 
43 Arbeiter.... en 1260 
9 1200 
11 ea Be en 1140 
28 rt a ee — 1080 
10 a ae a ne aaa 1020 117 960 






133 093 


Die Hilfsarbeiter erhielten für jede geleitete Arbeitsitunde einen Lohn von 30 Pf. 

Die Arbeitsburfchen befamen 1,50 bezw. 1,75 täglich. 

Die ftändigen Arbeiter erhielten Monatslohn, d. h. es wurden ihnen die Sonn- 
und Feiertage vergütet, gleichviel ob fie an den Tagen gearbeitet hatten oder nicht. 

Die Lohnzahlungen der jtändigen Arbeiter fanden am 15. und legten eines jeden 
Monats jtatt. Fielen diefe Tage auf einen Sonn- oder seiertag, jo wurde der Lohn am 
vorhergehenden Tage gezahlt. Die Hilfsarbeiter wurden jeden Sonnabend gelöhnt. 

Die Arbeiter, welche ſich 2 Jahre ununterbrochen in einer Lohnklaſſe befinden, er- 
hielten eine Lohnaufrüdung von — 60 FL bis zum Höchſtbetrage von 136 A bei den 
Hilfsaufjehern, 120 AH bei den Kolonnenführern und 110 ‚SC bei den Arbeitern. 

Die Straßenreinigungsmannshaften erhalten freie Dienitfleidung und zwar die Hilfs- 
auffeher Tuchanzug, Tuhmüge, Mantel und Tuchpelerine, die Kolonnenführer und Arbeiter 
Drillihanzüge (Rod, Hofe) Tuchmützen und Belerinen. 

Die Bekleidungsjtüde werden von der ſtädtiſchen Bekleidungsfammer, welde von 
einem Sammerverwalter verwaltet wird, geliefert. 

Den Aufjehern ftehen zur Ausübung des Auffichtsdienites Dienitfahrräder zur 


nr 
ie Arbeiter gehören zum Teil der allgemeinen Ortsfranfenfafie, zum Zeil den ein 
eichriebenen Hilfsfranfenfaffen an. In Krankheitsfällen beziehen die Arbeiter neben dem 
anfengelde die Hälfte ihres Lohnmes bis zur Dauer von 26 Wochen, jedoch mit der Maß— 
aabe, dab unter Hinzurechnung des Krankengeldes der volle Lohnbetrag nicht überjtiegen wird. 
Der Gefundbeits uftand war im laufenden Nahre qut, die Zahl der erfranften Mann 
ichaften betrug im Söchftralle 3 bis 4%,. 
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Gegen Unfall ſind die Arbeiter bei der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft verſichert 

Während des Berichtsjahres find 8 Unfälle vorgekommen, welche ale einen guten 
Verlauf nahmen. 

Nach einer 10 jährigen ununterbrochenen Dienjtzeit bei der Verwaltung erhalten die 
Arbeiter, welche dienſtunfähig werden, bei ihrem Ausiheiden aus dem Dienft einer Ruhelohn 
nad Maßgabe der beftehenden Grundjäge. Ebenjo erhalten die Witwen und? MWaifen Der 
veritorbenen Arbeiter Witwen- und Waijengeld. 

Im Berichtsjahr ift 1 Arbeiter veritorben. 

Sämtliche Arbeiter und Hilfsarbeiter erhalten alle 14 Tage einen frien Sonntag. 

Den Arbeitern, welche eine ununterbrodene Dienftzeit von 2 Jahren zurückgelegt 
haben, fann jeitens des Dezernenten ein 3tägiger Urlaub mit Belafiung des Lohnes be— 
willigt werden. 

Den au militärifchen Übungen eingezogenen itändigen Arbeitern wird auf Die Dauer 
von höchſtens 8 Wochen der halbe Yohn gezahlt. 

Das Lebens und Dienjtalter der Mannſchaften am 31. März 1904. 












Arbeitsitellung Lebensalter in Jahren | Sa. Dienitalter Sa. 
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B. Organifation. 


Der Gejhäftsfreis der Straßenreinigung umfaßt folgende Arbeiten: 
1. Reinigen der gepflajterten, alpbaltierten und chauſſierten Straßenzüge, 
2. Beſprengen der Straßen und Plätze, 
. Ausbaggern der Regeneinlaufſchächte, 
Beitreuen der Aiphaltitraßen und Brüden mit abjtumpfendem Material, 
5. Beſeitigen des Schnees von den Straßen und Plätzen. . 
Das gejamte Stadtgebiet iſt in 5 Neiniqungsbezirfe eingeteilt. Ie 1 Bezirk it 
einem Aufjeher bezw. Hilfsaufjeher übermwiejen. 
Für die Unterbringung der Fahrzeuge und Geräte find Schuppen in den ver 
———— Stadtbezirken vorhanden. 
Die Verwaltung und das Haupt-Depot befinden fi in der Hauptfeuerwache. 
An Fahrzeugen waren am Schluſſe des Berichtsjahres vorhanden: 
22 Sprengwagen mit Miller’fcher Sprengvorridytung mit je 15001 Inhalt, 
2 dergl. mit 10001 Juhalt, 
10 Stehrmajchinen, 
13 Spülwagen Waihmafchinen), 
2 eiferne umijtellbare Schneepflüge, 
4 hölzerne Schneepflüge, 
112 Sandfarren. 
zuſammen 165 en 165 Fahrzeuge. 


oc 


C. Straßenreinigung. 
Größe des Strafengebiets, weldes regelmäßig der Reinigung unterworfen it. 


bei Beginn 
des Berichtjahres 












am Schluſſe 


Art der Straßenfläche des Verichtjahres 






Dammfläde . 1 048 053,10 qm 1119 395,31 qm 
Bürgerſteigfläche 696 252,10 „ 752 721,23 
Bromenadenflache 38 825,85 41 773,69 





Zuſammen 1 783 161,05 qm 1 913 890,23 qm 


— — — — 
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Das Arbeitsgebiet hat ſich mithin im Berichtsjahre um 130 729,18 qm vergrößert. 
Die täglich zu reinigende Fläche betrug 1 186 471 qm und zwar 203 624 qm Kopfiteinpflaiter, 
482 356 qm Aiphaltpflafter und 500 491 qm Bürgerfteige und Promenaden. 

Im Laufe des Jahres wurden 35 311 qm ſchlechtes Steinpflafter durch Aiphalt und 
qutes Steinpflajter erjebt. 

Die neu angelegten Straßen wurden mit 15 856 qm Steinpflafter und 38 638 qm 
Aſphalt verjchen. 

e Vom 1. Aprit bis 30. September wurden die Straßen mit Steinpflajter, außer 
Weſtend, durch 4 Kehrmaſchinen und 18 Arbeiter, vom 1. Dftober ab durch 6 Kehrmaſchinen 
und 27 Arbeiter 3 bezw. 1 mal wöchentlich gereinigt. Die Kehrmaſchinen waren z. T. am 
1 3. Mi des Nachts im Betrieb. Die Hahtarbeit dauerte von 10 Uhr abends bis 
6 Uhr früh. 

Während des Winters fand an den jchneefreien Froſttagen die Reinigung der Straßen 
durch Handbeirieb ohne Zuhilfenahme der Kehrmaſchinen ftatt. 

Die Reinigung des Aſphaltpflaſters beaniprudt eine größere Aufmerfjamteit. Es 
it im beionderen darauf zu achten, dat der das Pflaiter jchlupfrig machende Pferdedung 
ihnell und jorgfältig bejeitigt wird. Für diefe Arbeit find beitandig Arbeiter unter Führung 
von 6 Kolonnenführern in Zätigfeit, welchen aud die Reinigung der Wochenmärfte und das 
Entfernen von gröberem Unrat und Papier obliegt. 

Das Ajphaltpflajter wurde in der wärmeren Jahreszeit täglich einmal gereinigt, 
in der naſſen, fühleren Jahreszeit wurden jedoch nur die Hauptverfeprsftraßen durch Spul- 
wagen (Waihmajchinen) gereinigt bezw. gewaſchen. Bei Frojtwetter wurden die Spülwagen 
zur Vermeidung von Glatteis außer Tätigfeit gelegt. 

Je 2 Spülmagen ijt ein Arbeiter beigegeben, welcher die von den Spülmagen an die 
Bordſchwelle gebrachten Rüditände mit einem Gummiichieber zufammenjchiebt. 

Im Bericdtsjahre waren 12 Spülmwagen in Tätigfeit, an diefen muBten 6 Gummi— 
bejete erneut werden. 

Samtlihe Straßen, Bromenaden und PBläße, welche der regelmäßigen Reinigung 
unterliegen, werden nad) der Reinigung je nach der Jahreszeit ı bis 4 mal täglich beiprenat. 
Die neu angelegten und wenig bebauten Straßen wurden nur im Bedarfsfalle beiprengt, 
ebenjo erhielten die Strafen und Pläge in der Zeit vom 1. Dftober bis 31. März 1904 
nur nad Bedürfnis eine Beiprengung. 

Das Beiprenaumgsgebiet umfahte am Schluffe des Berichtsjahres 94,13 km. Für 
13,465 km wurde der Stadtgemeinde vertragsmäßig das erforderliche Waller von den Char— 
lottenburaer Waflerwerfen unentgeltlich gelichert, für die verbleibenden 80,665 kın wird das 
zur Beiprengung und Waſchung erforderlihe Waſſer mittelit Standrohrwaflermeijer aus den 
Kohrleitungen der Charlottenburger Waſſerwerke entnommen und jeitens der Stadtgemeinde 
mit 0,07 ‚#6 für je 1 Kubikmeter bezahlt. 

Im Berichtsjahre wurden die letzten 4 Turbinen-Sprengwagen mit der Millerichen 
Sprengvorrichtung verjehen, ſodaß Tümtlihe Sprengwagen am Schluſſe des Nahres dieſe 
Sprengvorrichtung hatten. 

Ferner erhielten ſämtliche Sprengwagen 3. T. Hebel- 3. T. Spindeibremien. 

2 Sprengwagen mit Milleriher Sprenavorridtung wurden neu beichafft, dagegen 
+ alte Sprengwagen ausgejondert und verfauft. 

Für die Kehrmaſchinen, Spülwagen und Sprengwagen werden je nad) der Anzahl 
und nach Jahreszeit bejondere Pläne aufgejtellt, aus welden die Tätigkeit der einzelnen 
Fahrzeuge innerhalb ihrer Bezirke erſichtlich iſt 

Die Arbeitszeiten der Mannſchaften regelten fich wie folgt: 

1. Bochentags: 6 Uhr früh bis 7 Uhr abends mit zweiltundiger Mittagspaufe 
und je halbitündiger Frühſtücks- und Beiperpanfe. 

2, Sonntags: 6—12 Uhr vormittags mit. einer halbjtündigen Pauſe. In den 
Wintermonaten wurden die Bauen entiprechend gefürzt, da mur bis 6 Uhr 
abends gearbeitet wurde. 

Die Beipannung, Bedienung und Ilnterhaltung der Kehrmaſchinen, Spühvagen und 
Sprengwagen ſowie die Abfuhr des Straßenfehrichts und des Baggerſchlamms ift vertrags: 
mäßig für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 1905 an den Fuhrunternehmer 
Fricke vergeben. 

Zur Bedienung und Beauffihtigung der Sprengwagen wird je einem Wagen 1 Auf: 
dreher beigegeben. ; 

Das Ausbaggern der Regeneinlaufſchächte geichieht nur durch junge, fräftige Ar: 
beiter. Zur Abhebung der Rojte, namentlich bei Froftwetter, wurden verſuchsweiſe 2 Wippen 
angefertigt, welche fich fehr qut bewährten. 

Die Baggerer führten die Reinigung der Regeneinlauffhächte in der Zeit von 
10 Uhr abends bis 6 Uhr früh aus. Bei Froſtwetter wurden dieje Arbeiter größtenteils 
zum Bejtreuen der Aiphaltitraßen und Brüden angejtellt. 

Zur Beitrenung der Aiphaltitraßen, Brüden und Anberge während der Nachtzeit 
des Winterhalbjahred® waren außer den Baggerern noch 1 Kolonnenführer und 8 Arbeiter 
tätig. Am Tage wurde die Beſtreuung durd die Tagesarbeiter bewirft. 


— —— 


Als Material wurde für die Aſphaltſtraßen gewaſchener, grobkörniger Kies, für das 
Steinpflaſter dagegen feinkörniger Pflaſterkies verwendet. Beide Beſtreuungsmittel be— 
währten ſich gut, mit Ausnahme von Radfahrern wurden Klagen über dieſe Beſtreuung 
nicht erhoben. 

Die Schneebefeitigung erforderte ftärfere Hilfäfräfte als im Vorjahre. 

Zur ſchnellen Bejeitigung der Schneemafjen wurden verſuchsweiſe 2 eiferne, um: 
itellbare Schneepflüige eingeftellt, mit weichen jowohl auf dem Pflaſter wie auf dem Aſphalt 
gute Ergebnifle erzielt wurden. 

Die Maſchinenarbeit jtellte fih 6 mal billiger als die Handarbeit. 

Für die Abfuhr der Schneemaffen hatte der Unternehmer geeignete, den polizeilichen 
Veſtimungen entſprechende Abladeplätze zu ſtellen. 

Die Abfuhr wurde durch eine Markenkontrolle geregelt. 

Es wurden mit 22 vertragsmäßigen Schneeabfuhrwagen 3349 Fuhren zu je 4 cbm 
=- 13396 ebm, außerdem mit 347 angenommenen Hilfsgeipannen 1567 Fuhren zu je + cbm 
— 6268 cbm abgefahren. 

65 waren am 14. April 1903 und in der Zeit vom 28. November 1903 bis 
11. März 1904 1710 nur für die Schneebefeitigung angenommene Silfsarbeiter tätig. Won 
dieſen wurden 3067 ehm Schnee in die Einiteigeihadhte der Schwemmkanaliſation geſchüttet. 

Es find mithin 13396 — 6268 + 3067 — 22731 cbm Schnee bejeitigt worden. 
Die Noften der gefamten Schneebejeitigung (Abfuhr — Lohn — Geräte) einſchl. der Reini: 
gung der Bürgerfteige vor den jtädtiichen Grundſtücken betrugen 14476. Fe gegen 10874,70 .# 
im Borjahre. 

Die Reinigung der Bürgerfteige von Schnee und Eis, ſowie das Beitreuen mit 
abjtumpfendem Material it auf Grund ber Straßenordnung vom 31. Oftober 1902 durch 
Die Grunbdjtüdseigentümer auszuführen. Die Säuberung der Bürgerjteige vor den ſtädti— 
ſchen Grundſtücken von Schnee und Eis, welche früher von der Straßenreinigung ausgeführt 
wurde, ift auf Grund eines Magiſtratsbeſchluſſes den Schuldienern und Hauswarten gegen 
eine feſte Eutſchädigung von 0,20, für 1 qm übertragen worden Durch die Abnahme 
diejer Neinigungsarbeiten konnte die Straßenreinigung mehr Sorafalt auf die Reinigung 
und Beſtreuung der Brücken, Übergänge und Ajphaltitraßen verwenden. 

Iſtausgabe an Strafenreinigungstoiten auf den Kopf der —— 







































Bleibt An Koſten — 
Einnahme | Ausgabe ® Einwohnerzahl | uf den Kopf der 
Jahr Ausgabe Köpfe Bevoller ung 


AM 15 M 


462151 333 663.63 | 329 042,12 208 300 1.58 


ee 2 Sr. 
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1902 2014592 | 32423080 | 295 09:88 190 200 1.48 
1901 15 387.12 40548460 |] 359 597 48 103 200 2.02 
1100 31308 94 41366187 352 26203 185 300 2.00 
1800 36 80586 | 387 61639 | 350 810/53 170400 1.96 
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12. Die ſtädtiſche Feuerwehr. 


a) Einrichtung. 


Am 31. Mai 1903 ſchied der Brandmeiſter Mein aus dem diesſeitigen Dienſt, um 
die Yeitung der Fabrikfeuerwehr zu Zyradow bei Warſchau — Ruſſiſch-Polen — zu übernehmen; 
die jreigewordene Brandmeijterjtelle wurde probeweije dem Brandmeijter-Amwärter Lebbe 
übertragen. 
Im Frühjahr wurde mit dem Bau des Verwaltungsgebäudes auf dem Grundjtüd 
der Hauptfeuerwache begonnen. Am Schluß des Verwaltungsjahres war es jomweit gediehen, 
da der 1. Juli 1904 als Bezugstermin bejtimmt fejtgefegt werden fonnte 
Für die Schmiedewerfitatt im Neubau wurde eine Anlage mit Motorbetrieb vorgejehen. 
Der Beitand au Schlauchmaterial am Schluffe des Berichtsjahres war folgender: 
117 Stüf 75 mm (), 314 Stüd 45 mm () zufammen 8260 m. 
Gebraucht wurden: 
1. zur Befämpfung von Schadenfeuern, 122 Stüf 75 mm (|). 310 Stüf 45 mm (|). 
Im ganzen 8532 m. 

2. Zum Ererziren mit Waſſer auf H.-W. und O.W. 117 Stüd 75 mm ()), 273 Stüd 
45 mm (J. Im ganzen 7702 m. 

3. Zur Prüfung der Feuerlöfcheinrichtungen im Theater des Wejtens: 13 Stüd 
75 mm (), 67 Stüd 45 mm (|). Im ganzen 1580 m. 

4. Zum Prüfen der Tiefbrunnen und der Dampfprigen: 53 Stück 75 mm (), 4 Stüd 
45 mm (|). Im ganzen 1126 m. 

5. Zu Brandproben und zum Schornfteinausbrennen: 1 Stüf 75mm (|), 18 Stüd 
45 mm (). Im ganzen 375 m. 

Neu beihafft wurde nur 1 Stüf 45 mm (|) (Univerjalfchlaud, innen und außen 
gummiert). 

Die Ausbildung der Feuerwehrmannichaften im Samariterwejen wurde durd Wieder: 
holungsjtunden, welche, wie im vorigen Jahre Dr. med. Beder erteilte, gefördert, jo daß nun— 
mehr jeder Feuerwehrmann als Samariter ausgebildet iſt. Der neubejchaffte Saueritoff- 
Apparat (Draeger) wurde 20 mal benugt. Für erfolgreiche Anwendung desjelben bei Unglüds- 
fällen wurde vom Slöniglihen Bolizei-Präfidium in zwei Fällen Geldprämien gezahlt und 
zwar: an —— — und I Fenerwehrmann je 10 .# und an 1Oberfeuerwehr— 
mann 15 SH. 

Durch den Pierdetransportwagen wurden im Laufe des Jahres 58 gefallene Pferde 
von den Straßen der Stadt geholt. 

Beide Feuerwachen wurden von fremden yeuerwehr-Offizieren und Privat- 
perjonen bejichtigt. 


b) Perjonal. 

Die Solljtärfe der Feuerwehr betrug 3 Offiziere, 2 Feldwebel, 1 Leitungsrevifor, 
1 Kammerverwalter, 2 Vizefeldwebel, 2 Obermaſchiniſten, 12 Oberfeuerwehrmänner jowie 
79 Feuerwehrmänner. 

Die Bejegung der Wachen war folgende: 

a) Hauptfeuerwade Lützow 7/8: 

2 Offiziere (Brandodireftor und Vrandmeifter II) 1 zyeldwebel, 1 Leitungsrevijor, 
1 Stammerverwalter, 1 Bizefeldwebel, 1 Obermaſchiniſt, 6 Oberfeuerwehrmänner 
und 40 Feuerwehrmänner. 

b) Dftfeuerwache, Ranke-Straße 10/12: 

1 Offizier (Brandmeilter I), 1 Feldwebel. 1 Bizefeldwebel, 1 Obermaſchiniſt, 
6 Oberfeuerwehrmänner, 39 Feuerwehrmänner. 

Bon den Mannidaften jchieden im Laufe des Jahres auf eigenen Antrag aus 2 Feuer: 
wehrmänner. Gntlafien wurden 1 Oberfeuerwehrmann und 4 Feuerwehrmänner; die offenen 
Stellen wurden jofort wieder bejegt. Urlaub für_private Zwede wurde in SO Fällen mit 
212 Tagen gewährt. Zur Ableiftung militäriiher Übungen waren 7 Feuerwehrmänner auf 
aufammen 102 Tage beurlaubt; es erhielten mithin insgejamt 87 Mann 314 Tage Urlaub. 
Erfranfungen traten ein bei 11 Oberfeuerwehrmännern mit 232 Tagen und bei 30 Feuer» 
wehrmännern mit 464 Tagen. 

Es wurde eine Neueinteilung der Feuermelder in 12 Feuermelder-Touren vorgenommen; 
die Feuermelder wurden durch wachfreie Oberfeuerwehrmänner, die Hydranten durch wachfreie 
Feuerwehrmänner geprüft. Die Theaterwache im Theater des Weſtens ift 1 Oberfeuerwehr— 
mann, 4 Feuerwehrmänner ſtark und wird ebenfalls von den wachfreien Mannſchaften geſtellt. 
Zu Bränden jowie Arbeiten in den Werkſtätten wurden dienjtfreie Mannſchaften nicht heran- 
gezogen; es hatten infolgedejfen die Feuerwehrmänner durchſchnittlich im Monat je 6 gänzlich 
Dienftfrcie Tage. 


e) Tätigkeit der Feuerwehr. 


Im Stadtbereicd fanden 290 (271), nad) außerhalb 21 (11) Alarme jtatt. Diefelben 
wurden durch 11 (10) Großfeuer [3 (0) außerhalb], ‚30 (25) Mittelfeuer [1 (1) außerhalb), 
199 (173) Kleinfeuer [17 (10) außerhalb], 32 (36) blinde Alarme, 18 (19) böswillige Alarme 
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21 (19) Hilfeleiſtungen in befonderen Fällen verurſacht. Zu 1942 (1751) Bränden, welche 
außerdem noch ausbrachen, wurde die Feuerwehr nicht gerufen. Nachbarliche Hilfe leiſtete 
die Behr 21 (11) mal und zwar: 4 (4) mal in Berlin, 15 (6) mal in Wilmersdorf, 2 (1) 
mal in ZSchoneberg. 

Auf die einzelnen Tage verteilten ich die Alarme folgendermaßen: an 148 Tagen 
je 1 Alarm; an 51 Zagen je 2 Mlarme; an 12 Tagen je 3 Alarme; an 5 Tagen je 
+ Alarme; an 1 Tage 5 Alarme. An 148 Tagen fand fein Aların jtatt. 


d) Befonders bemerkenswerte Brände. 

1. Am 11. April 1903, 3 Uhr 58 Min. nahmittags wurde die Hauptfeuerwache 
nad) Berliner Straße 130 gerufen, wojelbjt im Vorderfeller Holz, Kohlen, Birt: 
Ihaftsgeaenitände und dergl. brannten. Bei Ankunft der Wehr war der Sof 
ſowie der linfe Zeitenflügel gänzlich verqualmt. Mit 1 Rohrleitung 75 mm () 
und 3 Rohren 45 mm ( ) wurde das ‚Feuer nad ungefähr einitundigem Wajler: 
geben u die Aufraumungsarbeiten nahmen noch weitere 2 Stunden in 
Aniprud. 

. Am 15. Mai 1903 10 Uhr 38 Min. abends wurde die gejamte Wehr nad) Tauroggener: 
Straße 40 alamiert, woſelbſt ein aroßer, mit Lumpen und Papier gefüllter Fach— 
werfihuppen der Charlottenburger Müllabfuhr-Gejellihaft lichterloh brannte. Das 
Feuer wurde mit 4 75mm ( ) Rohren und 3 45mm ( ) Rohren, die von zwei Dampf: 
iprigen und Hydranten geipeiit wurden, angegriffen und nach mehrjtündiger ange 
jtrengter Tätigfeit bewältigt. Während der nadjiten beiden Tage wurde ı Brand: 
wache geitellt. 

3. Am 30. Juni 1903 2 Uhr 27 Min morgens rief man die Oſſwache nah dem Hauie 
Augsburger Straße 49. Es brannten im Seller Brennvorräte, Kiſten, Körbe 
und Wirtſchaftsgegenſtände Mittelit 3 Rohrleitungen (2 75 mm (); 145 mm ()) 
wurde das Feuer abgelöſcht. Während der Löſcharbeit meldete ein Hausbemohner, 
dab es vom Seitenflügel:Eingang nad) vorn zu brenne. Es waren die Tür eines 
Verichlages, Weinhüllen, Stroh ufw. in Brand gejtedt; nad Lage der Sade mus 
diejes Feuer böswillig angelegt worden fein. Die Wehr war 2 Stunden dajelbit 
in Zaätigfeit. 

4. Am 3. Juli 1903 9 Uhr 43 Min. vormittags war im Haufe Qudwigfird-Straße 2 
(Dt. Rilmersdorf) ein gefährliher Brand ausgebroden. In einem Balfonzimmer 
des IV. Stodwerfs waren Polſterſachen und I 
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Zeppiche zujammengeitellt, um durd 
Ausſchwefeln die darin befindlichen Motten zu töten. Das zu diefem Zwecke an 
gezundete Schwefelpulver erfaßte bald die obengenannten Gegenjtände und jegte 
tie in Brand. Das Feuer durhbrannte die Dede. Durch die hodjlodernden 
Flammen, welde durch die Fenſter jchlugen, wurde der Dachſtuhl in Brand 
gelegt. Mittelit 6 Schlaudjleitungen 54 mm (), die ſämtlich von der Dampf: 
Iprige gejpeift wurden, wurde das Feuer gelöiht. Die Aufräumungsarbeiten 
wurden von der freiwilligen Feuerwehr Dt. Wilmersdorf ausaeführt. 

5. Am 16 Juli 1903 10 Uhr30 Min. vormittags wurde Die Hauptwache nad) der Magazin 
Straße 16 gerufen. Es ftand der Dachſtuhl des Duer- und ein Teil des Seiten 
gebäudes in Flammen. Das Feuer wurde mit 175 mm () und mit 5 45 mm() 
Rohrieitungen, die von 1 Dampfiprige und Hydranten geipeift wurden, nach zwei 
—— Waſſergeben gelöſcht. Die Wehr war 4 Stunden auf der Brand— 
telle tätig. 

6. Am 16. Dezember 1903 12 Uhr 40 Min. nachmittags wurde die Oſtwache nach Kant— 
Straße 21 alarmiert In einem dunflen Lagerfeller eines Delikateſſengeſchäfts 
hatte ein junger Mann bei einer offenen Petroleumlampe Salonöl aus einem 
eifernen Behälter abgefüllt. Hierbei jtieß er die Yampe um, leßtere erplodierte 
und das ausfliegende Petroleum geriet in Brand. Durch die entitehende Hige 
erplodierte nunmehr der eijerne Behälter, das darin befindliche Salonöl entzündete 
ſich ebenfalls und ſetzte die daſelbſt befindlichen Regale, Kiften, Verpackungsmaterial 
und veridiedene Warenbeftände in Brand. Das Feuer wurde mit 2 Schlaud: 
leitungen 75 mm (|) von Hydranten in furzer Zeit gelöfcht. 

. Am 1. Januar 1904 11 Ihr 20 Min. abends wurde die Wehr nad) Gutenberg-Straße 5 
gerufen; bei ihrer Ankunft fand fie eine Holzbearbeitungsfabrif in hellen Flammen 
itehend vor. Das Feuer wurde mit 3 Rohrleitungen 45 mm (|) von Hydranten 
angegriffen und nad) einjtündigem Waſſergeben gelöſcht. Die Berliner Wehr war 
zur Hilfe ausgerüdt, trat jedoch nicht in Tätigfeit. 


e) Telegraphie. 


Im Augujt wurde die Heritellung der neuen Feuermelde-Kabelanlage begonnen 
und in furzer Zeit vollfommen ausgeführt. Nachdem auch die neuen Säulenfeuermelder auf 
geftellt waren, fonnte die ganze Anlage am 15. Dezember 1903 in Betrieb genommen werden. 

Gleichzeitig wurden die Telegraphenzimmer beider Wachen völlig umgebaut und neu 
ausgerüftet und für die Hauptfeuerwache eine Affumnlatorenanlage eingerichtet. 

Die Gejamtlänge der Kabel beträat 101,450 km. 

Die Anlage funftioniert qut und ſind feinerlei Störungen bis jetzt vorgefommen. 
Im Betriebe befinden ſich 118 Feuermelder. Hiervon jind 75 öffentlihe Säulenmelder an 
den Straßeneden aufgeitellt. 


-) 


23 Innenmelder find in ſtädtiſchen Gebäuden und 20 Innenmelber bei Privaten 
angebracht. Die vollitändige Beſchreibung der ganzen Feuermeldefabelanlage befindet ſich am 
Shlub des Yahresberichtes. 

Der hohen Koften wegen, mußte für 4 Feuermelder, welche ſich an der äußeren 
Stadtgrenze befinden, oberirdifhe Leitung beibehalten werden. 

EN LEN in der alten Leitung famen bis zum 15. Dezember 1903 26 vor. 
Sie verteilen fi) auf die einzelnen Linien wie folgt: 

Linie I 3 Störungen, Linie II 7 Störungen, Linie III 4 Störungen, Xinie IIIa 
4 Störungen, Linie IV 4 Störungen, Linie VI 2 Störungen, Linie VII 2 Störungen. 

Die Störungen wurden verurjacht in 13 Fällen dur Drahtbruch, in 7 Fällen durch 
Zufanmliegen der Drähte, in 4 Fällen dur; Arbeiten in den Leitungen, in 1 Falle durch 


Blitzſchlag. 
itzſchlag f) Waſſerverſorgung. 


Neu eingebaut wurden 38 Unterflurhydranten, 7 Oberflurhydranten und 8 Tiefbrunnen. 

Am Schluffe des Jahres ftanden mithin 1151 (1113) Unterflurhydranten, 66 (59) Ober: 
flurhydranten, 48 (40) Tiefbrunen. 

Die Tiefbrunnen wurden vierteljährlih auf ihre Wafjerergiebigfeit vermittelit der 
Dampfiprigen geprüft; der Befund war ein recht guter, da fajt jämtlihe Brunnen genügende 
Waſſermengen lieferten. 

Die Prüfungen der Hydranten wurden, wie im Vorjahre durch wachfreie Feuer— 
wehrmannshaften ausgeführt. _ 

Die Einrihtung, die Prüfungsgeräte (Standrohr ujw.) auf einem Dreirade mitzu- 
führen, wurde beibehalten. 

63 Hydranten wurben ausgebeffert. 


g) Übungen und Befhäftigungen im Wachdienſt. 


Die Übungen fanden in derſelben Weile wie im Vorjahre ftatt; fie wurden täglich ab- 
gehalten mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends. An diefen Tagen wurden Wad)- 
räume, Treppenflure, Fahrzeuge und Gerätſchaften gründlich gereinigt, und in Stand gejeßt. 
Im Laufe des Nachmittags wurden wöchentlich 3 mal Unterrichtsftunden abgehalten, in welchen 
die Mannſchaften in allen Zweigen des Feuerlöſch- und Feuermeldeweſens belehrt wurden. 
R Der Dienft war, wie folgt, geregelt: 1 Stunde Übungen an den Fahrzeugen, Stunde 
Übungen an Hafen und Majdinenleitern, 1 Stunde Turnen oder Fußererzieren, 1 Stunde 
Unterricht; die übrige Zeit Arbeitsdienft. 

Täglid, im Sommer um 7, im Winter um 8 Uhr vormittags, fand Ablöjung und 
Appell ftatt; hierbei wurden der Dienft, die Tagesbefehle und fonjtige Verfügungen befannt 
gegeben. Die Mafchinenleitern wurden am 1. jeden Monats, ſämtliche übrigen Feuerlöſch— 
geräte, wie Leitern, Strahlrohre, Standrohre, Leinen, Nettungs-, Beleuchtungs- und Rauch— 
Ihußgeräte, am 15. jeden Monats im Beifein eines Offizier eingehend geprüft. 

Bierteljährlic; wurden die Feuerlöfcheinrichtungen in den ftäbtifcen Gebäuden einer 
eingehenden Prüfung auf ihre Beichaffenheit und Brauchbarkeit hin unterzogen. Die Offiziere 
feiteten die Übungen und den Unterricht, beauffihtigten die ihnen umterftellten Werkſtätten 
und Kammern und erledigten die ihnen zur Bearbeitung übertragenen jchriftlichen Arbeiten. 

Es wurden ferner die notwendigen, feuerpolizeilihen Befihtigungen und Unterſuchungen 
in den Theatern, Fabrifen, Drogengejchäften, Warenhäufern und anderen feuergefährlichen 
Geihäftsbetrieben vorgenommen. An den von der Polizei vorgenommenen Revifionen der 
Schornjteine, Feuerungsanlagen und Feuerjtellen nahm jtets ein Brandmeifter teil. 


h) Tätigkeit der Fahrzeuge. 


Die Fahrzeuge find auf beiden Wachen wie folgt verteilt: 

Hauptfeuerwahe Lützow 7/8: Zug I (fombinierter Löjchzug), Zug II (Tender 
oder Perſonenwagen), Zug III (Magirus Drehleiter) und Dampffprige Nr. 7. In Referve: 
1 zum Tender umgebauter Perſonenwagen, 1 fleiner Perfonenwagen, 1 fombinierter Löſch— 
ug. Oftfeuerwade, Ranfe-Straße 10/12: Zug IV (Gerätewagen), Zug V (Tender, 

erfonenwagen), Zug VI (Schaplerleiter) und Damnpriprige Nr. 8. Im Rejerve 1 Magirus 
E Leiter, 1 Dampffprige Nr. 9, 1 Unfalltransportwagen für gefallene Tiere. 

Die Löihzüge I—VI find mit allen Feuerlöſch- und Rettungsgeräten ausgerüftet 
und jo eingerichtet, daß jeder Löfchzug für fich felbſtändig auf der Branditelle arbeiten fann. 
Die Bejagung für jeden Zug ift 1 Oberfeuerwehrmann und 7 Feuerwehrmänner. 

Die Dampfiprigen rüden nicht zu jedem Feuer aus, fondern nur bei Feuermeldungen 
aus Fabriken und Gefchaftsbetrieben, die als jehr feuergefährlih befannt find, oder auf An- 
ordnungen des leitenden Dffizierd von der Branditelle. Beſetzt find die Dampfiprigen mit 
1 en und 1 Feuerwehrmann als Heizer. 

Die gejamten Feuerwehrfahrzeuge legten eine Wegejtrede von zufammen 2 431,115 km 
zurüf und zwar: 

Zug I 546,320 km, Bug II 478,630 km, Zug III 293,710 km Magirus Drehleiter, 
Zug III 90,920 km Magirus E Leiter, Dampfiprige 7 97,360 km, Zug IV 300,815 km, 
Zug V 265,655 km, Zug VI 225,785 km Schaplerleiter, Dampfiprige 8 73,500 km, 

mpfiprige 9 58,400 kın. 
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i) Waſſerverbrauch. 


Zu Feuerlöſchzwecken wurden 726 945 cbm Waſſer aus der Leitung entnommen 
und verbraudt. 
k) Bufammenftellung der Mlarmiernngen, 


Nach den Örtlichkeiten. 












Nühere Bezeichnung 


1903 





Nähere Bezeichnung 


1900/01 






4. Dem Großhandel 
so 7615767 dienende Räume. 
rabrifen . 


1. Bohnhäufer. 
Wohnräume . . . . 
Küchen, Waſchküchen. 

Badeſtuben, Elojets . 













Keller 4.%. 2% 6 5. Holzplätze u a — 

——ù a * 5 41 416. Im Freien. 24 21 171 35 

Bodenräume, Dachſtühle 18 15 17 8 — * Ei 

Alleinjtehende Buden, 7. Blinder Lärm. 32 36 39, 34 
Schuppen, Lauben, 8. Böswilliger Marın . 18 19) 21 19 
Etäle ..... 7| 7/13) 4 


9, An anderen Orten. . 
| 10. Hilfeleiſtung bei be 
| | jonderen Füllen . . 

’, 8/6) 2 [ 1. Theater und Nusitel- 
Rene lung. — 





2. Dem Gewerbe die— 
nende Räume. 


Werkſtätten 














3. Dem Kleinhandel 
dienende Raume. 


Läden und Schaufeniter 
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58 5318 2 Tageszeit OS| 8 = 2 * 
9 = ED = 
nr a 
9J r — 7 — J 
Sun » 193 27 Sonntag 1 9 365 4 56, 35. 36) 38 
J 1 > ‘ « + r R - - * 
Mat. I & 20 3 28 16) 29 160 Montaa 6 271 2| 2| 371 361 391 35 
r lo i z ed Wie 
Juni 22 14 4 1) 23 28 16 180) Dienstag . | 2! 4 31 5 al 45 35 53 28 
Sul. ı 23 171 4 16 31 251 Mittwoch . | 1. 2! 23 3 2] 31) 28| 42} 37 
Auauft . 4 1518 22) 11) 19 227 Donmmerstanl 4 4 33, 5| 2] 48 38 28 88 
Zentsmher 7 ri ® 3 >: 3 nt 4 I m. r am Pr 
September 3 1 15 5 - 7 A u * Freitag. t 3 36, 7 31 53 471 a4 35 
Oltober =| 16 9, 2) 25, 24 23 231] Sonnabend 7: 30) 2 2] 41] 43, 40) 39 
November 24 11] 1 18: 29! 22| 22 
Dezember 4 25| ı 32: 371 22, 24 Darunter nadı Tageszeiten. 
Januar. 2 1 30) 4 51 42 30 24° 421 Bei Tage von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, 
Februar 2 15 2 2] 21 25) 23: 22bei Nacht von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 
Märı 32 19 | 24 25 23 10 2 
: — MBei Tage . | 612) #8 16/10] 142) 139, 125) 107 
Summe |1431:216|32]18[311,282, 282; 250 ]] Bei Nacht. | 819/118 16, 8|160;143) 157) 148 











N) Nachweiſung über den Erfolg der Löſcharbeiten. 
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Erheblich über den vorgefundenen Herd hinausgeganaen . . 1 

Unerheblih uber den vorgerundenen Herd hinausaraaengen — I 1) 2 
Auf den vorgefundbenen Herd beihranft . . . 2... 0.1331 114 159 156.154 114 
Bor dem Eintreffen der Feuerwehr aelöfht -. .. 102 102 7u 67 81 
Ein Eingreifen der Fenerwehr war nicht nötig. . 2... 32118] 50| 55 60: 53 





Summe [1431)216,3: 2852| 252/250 
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m) Sicherheitswachen. 

Sicherheitswachen wurden im Laufe des Jahres 436 geſtellt und zwar gegen Entgelt: 
403 für das Theater des Weſtens, Stärke der Wache: 1 Oberfeuerwehrmann, 4 Feuerwehr: 
männer, 12 zu Aufführungen in der Königlichen Hochſchule für Mufif, Stärke der Wade: 
5 Wachen, 1 Oberfenerwehrmann, 2 euerwehrmänner, 7 Waden 1 DOberfeuerwehrmann, 
3 Feuerwehrmänner, 3 bei Brandproben, die von der. Phyſitaliſch-Techniſchen Verſuchs— 
anjtalt vorgenommen wurden, Stärke der Wache: 1 Oberfeuerwehrmann, 2 Feuerwehrmänner, 
10 bei Ausbrennen von Schornjteinen, Stärke der Wade: 1 Wade, 1 Oberfeuerwehrmann, 
4 Feuerwehrmänner, 9 Wachen, Stärfe 2 Feuerwehrmänner, 8 Wachen ohne Entgelt, davon 1 
Wache bei der Weihnadhtsbejheerung in der Göthe-Straße 22, Stärfe der wg 2 Feuer: 
wehrmänner, 7 Wachen von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nadhmittags bei der Kindes-Wohl- 
fahrt3-Ausftellung, Stärke der Wache: 2 Feuerwehrmänner. 


n) Werfjtätten. 


In den Werfjtätten wurden folgende Arbeiten ausgeführt: in den Schmiedewerf: 
itätten 147 Arbeiten, Arbeitsdauer 6021 Stunden, in den Zifcdlerwerfjtätten 77 Arbeiten, 
Arbeitsdauer 1697 Stunden, in den Malerwerkitätten 25 Arbeiten, Arbeitsdauer 421 Stun: 
den, in den Sattlerwertjtätten 429 Arbeiten, Arbeitsdauer 414 Stunden, in den Schneider: 
werfitätten 1308 Arbeiten, Arbeitsdauer 2772 Stunden, in den Schuhmadjerwerfitätten 701 
Arbeiten, Arbeitsdauer 3922 Stunden, in der Schlauchmacherwerfitatt 72 Arbeiten, Arbeits» 
ne Stunden, in der Fahrrad-Reparaturwerfitatt 237 Arbeiten, Arbeitsdauer 575 
Stunden. 

Zwei Perſonenwagen wurden zu Tendern in den Werfitätten umgebaut. 


o) Belleidungsfammer. 


Die jtädtiihe Befleidungsfammer wurde bisher von einem Oberfeuerwehrmann ver: 
waltet. Dieje Art der Verwaltung hatte jedoch zu Mipftänden geführt. Es mußten Ange- 
itellte anderer Verwaltungen, welde zum Empfang von Befleidungsftüden auf der Kammer 
erichienen, bei eintretendem Alarm unverrichteter Sache zurüdfehren, da der Kammerverwalter 
mit zum Feuer ausrüdte. Auch wurden die Arbeiten auf der Befleidungsfammer von Jahr 
zu Jahr umfangreicher, jo daß es nötig wurde, die Stelle eines befonderen Nammervermwal- 
ters zu Ichaffen. Diejer Beamte verwaltet die Kammerbeſtände bei eigener Verantwortung 
unter der verantwortlihen Aufficht des Branddireftors oder des Wachvorſtehers. 

Die Verwaltung der Befleidungsfammer erfolgt nad) den in der Militärvermwaltung 
üblichen Grundfäßen. Diefen entipricht aud) die Buchführung, insbefondere, ſoweit fie durch 
den Nachweis der Beitände in einem Kammerbuch dargejtellt wird. 

Borrätig gehalten wird die Befleidung für ſämtliche Angehörigen der Feuerwehr, 
mit Musnahme der Offiziere und des Yeitungsrevitors. (Letzterer hat nur im Dienft eine 
Müge zu tragen). Ferner ift Bekleidung vorhanden für das Perjonal der Straßenreinigung, 
jowie für die Boren, Pförtner, Gärtner, Desinfeftoren und KHämmerei-Arbeiter. 

Im Allgemeinen find für jeden Kopf der Einfleidungsitärfe 3 Garnituren Be: 
fleidungsitüde vorhanden, ausgenommen die Feuerwehrmannſchaften und Desinfeftoren, die 
mit 5 und 4 Garnituren ausgejtattet find. Hiervon haben die Fenerwehrmannidaften 4, 
‚die Desinfeftoren 3 und die übrigen Berfonen 2 Garnituren in Händen. Stiefel werden 
nur der Feuerwehr verabfolgt, und zwar nad) Bedarf. Für alle übrigen Befleidungsitüde 
— beſtimmte Tragezeiten. Für die Feuerwehr ſind außerdem 2 Garnituren Betkwäſche 
vorhanden. 

2 Zurzeit beträgt die Einfleidungsftäarfe 329 Köpfe, davon entfallen auf die Feuerwehr 
97 Köpfe. 

Die Abnahme der Neubeihaffungen erfolat, ähnlich wie in der Armee, durch eine 
logenannte Befleidungsfommijlion. 

Für die Befleidungsfammer arbeiten je eine Schuhmacher: und Schneider-Handiverf- 
itätte auf den beiden Feuerwachen, die die Inftandfegungen der Kleider und Stiefel und 
außerden — jeit der Neuordnnng der Befleidungsfammer, foweit Zeit vorhanden — aud) 
die Neuanfertigung der Stiefel für die Feuerwehr erledigen. Letztere Einrichtung hat ſich 
gut bewährt; denn die Beihaffung der Stiefel wird dadurch um die Hälfte billiger. 

Die Befleidungsfammer in ihrer jegigen Einrihtung hat den gehegten Erwartungen 
bisher entiprochen. 


p) Hilfeleiftungen in bejonderen Fällen. 


Im Laufe des Berihtsjahres wurde die Feuerwehr oft zu Hilfeleiftungen aller Art 
gerufen. 2 Rohrbrühe waren abzuftellen (1 Seller wurde ausgepumpt), 7 Pferde mußten 
aus Dunggruben, Erdſchächten, Oberlichtfenftern herausgeholt werden; 3 mal wurde die Wehr 
infolge Gaserplofionen gerufen. Der außergewöhnlich jtarfe Sturm am 19. April gab eben— 
falls Anlaß zu zahlreihen Alarmierungen; das Kreuz auf dem jüdöftlichen Turme der Kaiſer 
Vilhelm:Gedähtnisfirhe, das durd den Sturm hin und her bewegt wurde, mußte durd) 
Leinen befejtigt werden, um einen unmittelbar drohenden Abjturz desjelben zu verhindern. 


— 84 — 


Infolge fahrläſſiger Abbruchsarbeiten war die Saaldecke des vorderen kleinen Saales 
der Flora eingeſtürzt und hatte 11 Arbeiter unter Schutt und Trümmern begraben. Sämt— 
liche Arbeiter wurden herausgeholt, und drei, welche am jchwerften verlegt waren nad dem 
Krankenhauſe gefahren. 

q) Geſchenke. 


Bon den Siemens:Shudert:Werfen wurde der Feuerwehr für tatfräftiges Eingreifen 
bei einem Brande ein Geſchenk von 200 .H gemacht. 
Diefe Summe wurde dem Unterftügungsfonds der Feuerwehr überwiejen. 


r) Berfiherung der durd Brände betroffenen Grundftüde. 


Die Gejamt-Berfiherung der von Brandſchäden betroffenen Grundjtüde betrug 
61 218 526,50 ‚4 Für Immobiliarihaden wurden vergütet 76 861,85 .H. Das Mobiliar 
war mit 46 039 107,00 .# gegen Brandſchaden verſichert. An Mobiliarbrandentihädigungen 
find im laufenden Jahre 627 271,05 M ausgezahlt worden. 


s) Statiftifhe Tafeln der legten 12 Rechnungsjahre. 
a) —— der —— 




















Dienſtſtellung 1891 189211893 1894 1895 1896 1897 18981899 1900 ) 1001 190211008 
Brandireltor. . ...|- — — — — — —J—— 
Brandinſpektor — — — 1 111 — — — — == 
Brandmeijter . BERGEN EU ———— 
Brandmeilterdienttuer — |-!ı! ıl-|-!-|-1-|1-| -4‘| — 
Feldwebel . . . . . ee Ei IT EEE RE 8 
Yeitungsrevijor — | — — — — — — — 1 11 ı ı 
Stammerverwalter a ae ee Be ee se Fi Tr He Ni 
Vizefeldwebel — — — — —— — — — — 3 2 
Obermaſchiniſten .. — — - — — — ——— — 22 
Oberfeuerwehrmänner | 3 4 4: 7 7) Tun 12 12 16 12 12 
‚yeuerwehrmänner . 234 | 27 27 28 46 | 46 71 71 | 71: 78 | 73 | 79 79 
Telegraphiſten s io 40 —: —I—ı -I- — — ——— 
Sprißenmänner . 39 4141 — — — — 
Hilfs-Sprigenmänner .| 6 66 — — — — — — — J— — 

| | | 








Zufanmen | 79 89 89 88 | 57 56 86 | 86 | 86 | 96 95 102 102 


b) —— in beſonderen Fällen. 
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Keller auöpumpen . »2.....| ı 2 4 — J 37 
Kähne auspumpen 4— — 11 
Pferde aus Gräben und Gruben 





holen 8 2— 25 3 514 8| 10 3 7 
Gas: und Waflerrohrbrud) . ı 1 — —— — 44 60 8 3 5 3 
Straßen-Sperrungen 2 1 — — 1-1 8 2 1 — 
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Unglüdsfälle der eleftriichen Strafen: | 

2. a 

Aus der Kanaliſation geholt i | 

Aus einer Litfaßſäule geholt . | 
Eine Frau von einem Dache geholt 

Benugung der Saueritoffapparate 

| 

| 

| 

| 





bei durch Gas vergifteten Berjonen 
Befeitigung von Bäumen, Gerüſten 
ufw, welche bei großem Sturm 
UMHEWOLEENn . 0 2 
Abfluß geſchaffen; durch ſtarken 
Regen waren die Straßen über— 
ſchwemmt . . — 
Keller, welcher mit Salmiatdunft 
gefüllt, gelüftet . . . — 
Beim Gebaudeeinjturz 11 Berfonen 
hervorgeboft . 
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ec) Brände. 





















6 7 9 20 11 10 16 18 10 14 
T 8 14 9 10 13 14 14 21 24 25 31 
20 38 30) 54 95) 1081 117| 148, 164 160 180: 192| 216 
3 6 9 30 39 5 36 20 34 390 36 32 


Sroßfeuer 
Mittelfeuer . 
Kleinfeuer 
Blinder Yarm . 
Böswilliger Alarm . 











Zuſammen 36 54 49 89. 141 166 205, 228 235 250 282 282 311 


d) Silfeleiitung der Berliner — 





* — — 
Brände 1891 1892 1893 1894 1895 11896) 18971808 1899 1900| 1901 19021903 
Großfeuer 2 2| 
Mittelfeuer . | 
Kleinfeuer 


Zuſammen 11 771 4 — 1112 2| 2— 6.8 










Urſache 


1903 

1002 

1901 
1900,01 


| 
Branditiftung . - . — — 1 l 2 4 5 10 4 
‚sehlerhafte Bau- und Heizanlage 2... |. — — 7 8 4 
schlerhafte Beleuchtungsanlage . . - - 7 7 10| 2 
Unvorfichtigfeit und Fahrläſſigkeit mit Feuer j 
und Licht . . 3 7 891 9 61 63 8 
Unvorſichtigkeit und Fahrläffigfeit beim Rocen 
und Heizen_. . A — 1! 2I 10 2 15 | 19 


Desgl. beim Spielen ver Andere 2... —! — 
Aufbewahrung brennbarer Etoffe an Ofen 

und Beleudtungsanlagen . . . .:1 — 1 18 
Unvorſichtigkeit mit gefährlichen Stoffen .:1 — — — 
Unvorſichtigkeit beim Hantieren mit Feuer .| — ll — 
BERN. - >: a ...1 1 
Außentzundun . » » » 2 222.22. > > 31 
Andere Urfaden . - . 2 222.2... — 3| 30 
Erplofionen F | 
Selbitentzündung . 
Unbefannt . 
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f) Tätigfeiten der Dampfiprigen bei Bränden. 
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Beihreibung der Fenermelde-Kabel-Anlage. 


An dem Berichtsjahr wurde die beftehende Feuermeldeanlage, welche ih als durch— 
aus unzulänglic erwieſen hatte, durd eine neue eriegt, und wurde der Auftrag hierfür der 
Attiengejellihait Siemens & Halsfe übertragen. 

Für die Ausgejtaltung der Gejamtanlage waren folgende Gefichtspunfte maßgebend: 

ie Melder, weiche eine gefallige außere Form haben jollen, jollen außerdem ſo 
durchgebildet jein, dab dieſelben bei entiprechender Aufftellung bei Tag und Nacht Leicht 
auffindbar find. Es werden zu dem Zwede auf dem eigentlihen Melder Majten mit Aus: 
legern, an welchen eine Yaterne befeitigt it, aufgebaut, wie Fig. 1 zeigt. 

Diefer Melder ift in einer Anzahl von 75 Stüd an Stelle der bisher ſchwer auf: 
finddaren Wandmelder in der Stadt verteilt. 

Für Schulen und öffentliche Gebäude, ſowie Private find Wandmelder verwendet, 
deren innere GEinrihtung der der Standmelder vollitändig entipricdt. Melder diejer Art 
fommen zunädit 43 in a 

Diefe 118 Melder find in 16 Schleifen zu verteilen, wovon 3 auf der Dftwadhe, 
13 auf der Hauptwade auslaufen. Außerdem iſt eine Morjelinie zwiichen Haupt: und Oſt— 
wache vorhanden, die ihren Betriebsjtrom von der Hauptwade erhalt. 

Als Leitungsmaterial fommen durchgehend Papierfajeritofffabel, in Zementfanälen 
verlegt, zur Anwendung. 

Die nad) dieſen aufgeitellten Gefichtspunften, von der ‚Firma Siemens & Halske 
ausgeführte Anlage entſpricht durchaus den gejtellten Anforderungen. Auf Grund der Vor— 
ihläge der Firma Siemens & Halsfe wurde das nahfolgend beichriebene Syſtem in der 
Anlage durchgeführt: 

Die in den einzelnen Schleifen verteilten Melder jind mit Gewichtäiwerfen be- 
währter Art ausgerüftetz angegliedert ijt diefen Werfen eine Vorrichtung, welche bei Be- 
tätigung zweier Melder gleichzeitig einen gleichzeitigen Ablauf und damit Berjtümmelung 
der Zeichen auf der Empfangsitelle verhindert. Dieje Werke jowie die Anbringung der 
Nebenapparate, beitehend aus Einjdalteflinfen für transportabte. Kerniprechitationen, Weder 
zum Anruf für Ferſprechverſtändigung und Morſetaſter, jind in das Meldergehäuje jo ein- 
gebradht, daß eine leichte und jchnelle Auswechſelbarkeit ermöglicht ift. Betätigt wird das 
Werk in befannter Weile durd Ziehen an einem Sandariff, welcher nad Einichlagen einer 
Scheibe zugängig wird. Die zur leidten Auffindbarfeit des Melders in der Nacht ver- 
wendete Yaterne hat eine rubinrote Glasglocke und Gasliht mit Auerbrenner. Durch 
Bolizeivorihrift ift die Verwendung des roten Lichts ausschließlich für Feuermelder ge 
ftattet. Die rote Laterne bildet damit ein unverfennbares Zeichen zur Auffindung 
des Melders. . 

Als Empfänger jind Morjeapparate verwendet, welche vom betätigten Melder das 
für ihn charafteriftiihe Zeihen in Morjeichrift aufzeichnen. Ye 5 jolher Morſeapparate 
find durch Federſchlußklemmen leicht auswechſelbar auf einem Tiſch angebradt. (Fig. 2). 
Außer diefen 5 Montagen ift je eine Fernipredeinrichtung, gleichfalls leicht auswechſelbar, 
auf jedem Tiich untergebracht. Dieje Ferniprecheinrichtung, mit 5 Taftern ausaerüftet, wird 
durch Betätigung je eines Tafters in je eine Linie der 5 auf dem gleichen Tiſch aus- 
laufenden Schleifen geichaltet. Ein Induftor mit Fußtritt zu betätigen, jowie ein Kontroll- 
Milliamperemeter in Dojenform vervollitändigen die Fernſprechmontage auf der Zentrale. 
Schließlich befinden ſich auf jedem = 2 Alarmſchalter, welche bei Einlauf einer Meldung 
ni — Unterbrechung am Morjeapparat die Alarmwecker der Wache automatiſch 
einſchalten. 

In gleicher Weiſe iſt ein Tiſch auf der Oſtwache vorgejehen. (Fig. 3). 

Eine weitgehende Kontrolle der Geſamtleitungsanlage iſt durch ein beſonderes, von 
der Firma Siemens & Halsfe geihaffenes Kontrolliyitem gegeben. 

An einer Schalttafel, Fig. 2 und 3 find entiprehend den einlaufenden Linienzahlen 
Milliamperemeter untergebradt, welche niht nur den die Linien durclaufenden Strom 
fennzeichnen, jondern gleichzeitig als Kontrolle für einer etwa auftretenden Nebenſchluß 
dienen, da die Initrumente beim Auftritt eines ſolchen einen weiteren Zeigerausichlag geben. 
Die Kontrolle ift dadurch erleichtert, daß ſämtliche Yinien auf gleichen Wideritand gebracht 
find, ſodaß der Yeigerausichlag bei gleihmäßig bemeſſener Stromauelle an den Inſtrumenten 
ein durdaus gleihmäßiger üt. 

Für alle Linien gemeinſam it auf der Scalttafel eine Erdichlußenzeigevorrichtung 
montiert, bejtehend aus einem Meßinjtrument, Relais, Weder und eigenartig durchgebildetem 
Schalter. Tritt ein Erdihluß in irgend einer der Schleifen ein, jo ſchlägt das eritgenannte 
Mepinjtrument aus; wird der Erdſchluß für die Anlage gefährlid, d. h. widerjtandsloier 
gegen Erde, jo legt das erwähnte Relais um, der Weder ertönt und fann, da die Scalt- 
tafel-Anſchlüſſe nur hinter Verſchluß liegen, von dem Telegraphiiten nicht anders zur Ruhe 
aebradht werden, als durd Drehen am Schalter (Fig. 2 und 3). Gleichzeitig wird durch 
dieje Drebung hinter einer Glasiheibe die Nummer der jhadhaften Schleife ſichtbar. Jede 
Drehung nad rechts oder linfs am Schalter läßt den Weder fofort wieder ertöonen und muß 
alfo die Nummer jo lange fihtbar bleiben, bis der ‚Fehler in der Tat behoben ift. Cine 
stomplifation der einzelnen Schleifen ift durch dieje Erdichluganzeigevorrichtung nicht gegeben, 
da fie nur je in einem Abzweig von jeder Schleife liegt. 


Fa, en 


j Zum Meſſen jämtliher in Frage fommenden Widerſtände der gejamten Anlage ift 
auf der Scalttafel eine Wheatſtoneſche Brüde für diefen Zwed in kompendiöſer Ge in 
Kombination mit 1 Galvanosfop, 2 Dreh. und 2 Hebelſchalter montiert. Mit diejer Ein- 
richtung fann ohne irgend welche Drahtiegung jofort jede im Frage fommende Meſſung nad 
Einjtellen der Schalter vorgenommen werden. 

. Den Betrieböftrom zu der Anlage liefert auf der Hauptwade eine Affumulatoren- 

batterie von 198 Zellen, von denen je 11 zu einer Linienbatterie hintereinander geſchaltet 
find. Jede diejer 18 Batterien endet an einer bejonderen Scalttafel (Si 4), nachdem fie 
doppelpolig geſichert ift, in einem Stöpjel. Die 13 Schleifen jowie die Morjelinie zwiſchen 
Haupt» und Oſtwache find an 14 Steddojen angeſchloſſen. Stöpjelt man nun eine biejer 
Batterien in eine Steddofe, jo ift die Batterie in die betreffende Schleife eingefchaltet. Durd) 
diefe Einrichtung ift es möglich, jede Batterie mit jeder Schleife zu verbinden, da die Stöpfel 
und Stefdofen alle zu einander pajlen. 
_ . Zum gleichzeitigen Aufladen der 4 am meijten entladenen Batterien find 4 Yade- 
Heddojen vorgejehen, welde mit ihren Polen an zwei gemeinfamen Sammelſchienen liegen, 
dur; zweckmäßig angeordnete Umjchalter jedoch jederzeit einzeln auf Ladeſtromſtärke und 
Spannung fontrolliert werden können. lm beim Auswechſeln einer entladenen Linienbatterie 
gegen eine geladene letztere vorher auf die richtige Spannung prüfen zu fönnen, ijt eine 
Prüfftekdoje vorgejehen. (Sämtlihe Steddojen haben unverwechjelbare Pole.) Das Lade- 
ihaltbrett dient gleichzeitig zur Aufnahme der Sicherungen und Schalter zur Beleuchtung 
der Wade. Die Affumulatoren find in einem befonderen Raum (Fig. 5) auf Geftellen in 
überfichtlicher Weife angeordnet. 

Den Labeitrom liefert ein ı P.S. Umformer, der feine Energie aus dem ſtädtiſchen 
Drehftromneg entnimmt. 

In ben — On Fig. 2 und 3, ift zur Erreihung eines möglichjt 
gleihförmigen milden Lichtes die indirefte Bogenlichtbeleudtung zur Anwendung gefommen, 
welche bei einer einlaufenden Feuermeldung ebenfo wie das übrige Alarmlicht und die Alarm: 
gloden automatiſch eingejdaltet wird. 

Die Konftruftion der für die Anlage verwendeten Kabel ift die folgende: 

Jede Ader der Kabel beiteht aus einem majfiven Supferleiter von 1,5 mm () 
(1,76 mm [})), der mit Papier und darüber mit Jutegarn umwidelt ift. 3 ſolche Adern 
find verfeilt und mit Band bewidelt. Die fo hergeftellte Seele wird mit Ifoliermaffe ge- 
tränft und mit einem vollfommen wafjerdihten, zinnlegierten Bleimantel umpreßt. Der 
Dleimantel ift durd) eine zwiſchen 2 Aſphaltſchichten gebettete Jutelage geihügt, in die eine 
Anzahl verzinkter Eifendrahte eingelegt find. Zum Unterfcheiden der einzelnen Adern be: 
findet fi im Kabel eine fogenannte Zählader, welche durch Verzinnen des Kupferleiters ge 
fennzeichnet ift. 

Diefe Kabel, deren äußerer Durchmeſſer 17 mm und deren Netto-Gewidht für 
ı Kilometer ungefähr 600 kg betrug, wurden in die vorher ——— Zementkanäle 
eingezogen mit Hilfe von Stahldrahtjeilen, welche beim Bau der Kanäle in dieſe mit ein— 
gebaut worden waren. Der Kanal ijt von Zeit zu Zeit durch einen Einfteigeihacht unter- 
broden. An jolden Stellen wurden die entiprehend abgemejjenen Nabellängen mit Hilfe 
von Bleimuffen zufammen geipleißt. Im der Zentrale und in den einzelnen Meldern 
wurden die freien Enden der Kabel gegen das Eindringen von Feuchtigkeit durd Blei- 
een Te geihüßt, aus denen dann Freileitungen die Verbindung mit den Apparaten 
erftellten. 

Die Verwendung eines dreiadrigen Kabels geihah zu dem Zwed, die Feuermelde- 
leitung von der Fernfpredleitung getrennt und außerdem eine Nejerveader zur Verfügung 
zu halten. Die vorm im Melder befindliche Klemmenanordnung ermöglicht leicht die Um— 
Ichaltung der verichiedenen Adern. Die Kabelendverſchlüſſe liegen hinter einer, der Vorder: 
front entgegengejegten Tür und find diefelben aljo gleichfalls ganz bequem zugänglid. Eine 
Abdichtung der Türen, ſowie des ganzen Melders hat fi als vorzüglich herausgeitellt, ſodaß 
ein a der Melder bisher abjolut nicht jtattgefunden hat. 

> ſei noch erwähnt, daß bei der Fernſprecheinrichtung Zentral-:Mifrophon-Batterien 

= Verwendung famen, jodak der transportable Ferniprehapparat in denfbar fleinftem 

ajhenformat von den Offizieren, jowie vom Leitungsreviſor jederzeit bequem mitgeführt 
werden fann. Dabei ift die ſprachliche Verſtändigung eine außerordentlich gute. 

In Ergänzung der Anlage ift die Einführung eines Sammelmorje-Apparates in 
Kombination mit Seittiempel, für jede Wade in Ausfiht genommen. 





Hierzu: 


ig. 1: Feuermelder. 

ig. 2: Morfeapparate. 
Fig. 3: Tiſch mit Induktor. 
Fig. 4: Schalttafel. 


Fig. 5: Raum für Affumulatoren. 
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Feuermelider. 
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Tisch mit Induktor. 
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IV. Unterricht und Bildung. 


1. Das ftädtifche Schulweſen. 
Allgemeines. 


Auf dem Gebiete des höheren Schulweiens ift wieder eine Neihe von wichtigen 
Beränderungen zu verzeichnen. 

Zunächſt fanden die Verhandlungen über Erhöhung des Schulgeldes durd den Ge: 
meindebeihlug vom 10./17. Juni 1903 ihren Abſchluß. Während an den für die Nealjchule 
und die entiprechenden Klaſſen der Oberrealſchule (VI-—U II) bisher geltenden Sägen nichts 
geändert worden ijt, traten bei den übrigen höheren Lehranjtalten Erhöhungen um 10 
und bei den Borihulflafien um 20 .H4 ein. Für auswärtige Schüler, die in rajchiteigender 
Zahl unjere an der Peripherie gelegenen Anftalten befuchen, ift das Schulgeld in allen Fällen 
außerdem um 40 erhöht worden. 

Das jährliche Schulgeld für die höheren Lehranitalten für Sinaben beträgt nunmehr: 

a) An den höheren Lehranftalten und Vorſchulen — mit Ausnahme der NRealichule 


und der Klaſſen VI—UII der Oberrealidiule — für Einheimifhe . . 120 HK 

für SOENBRCHDE. 6-2. 2: 0 N es re BE Aa he 160° „ 
b) An der Realjchule und den Klaſſen VI-UN der Oberrealichule für 

Einheimiihe - » > 2 2 2 2. ae RI eh — 60 

für Auswärtige . . ee een Ga de ala > aa Mater elle aeg a 120 „ 


Dieſer Beſchluß ift mit der Maßgabe gefaßt worden, daß bis zum 1. April 1910 


2. Für Schüler, welche im Laufe eines Vierteljahres eine ſtädtiſche höhere Schule 


Die Frage iſt am 3. November 1902 in der gemiſchten Deputation eingehend ger 
prüft worden. Der gegebenen Anregung wurde nicht beigetreten. Vielmehr ging die 
Anſicht der Deputation dahin, die Boriäulen allmählich dadurch entbehrlich zu machen, daß 
durd eine zweckentſprechende Reform der Gemeindejchulen diejen dieſelben Vorteile gefichert 
würden wie den Vorſchulen — bejonders was die Zeit der Vorbereitung zur Reife für die 
Serta einer höheren Lehrantalt anlange. In diefem Streben ift die gemijchte Deputation 
zu folgendem Beſchluß gefommen: x 

„Die Auflöfung der beitehenden Vorjchulen wird für den Zeitpunkt ins 
Auge gefaßt, wo die unteren Klaſſen der Gemeindeichulen ſoweit gehoben find, 
um die Vorſchulen zu eriegen. Der Magijtrat wird erfucht, die Hebung der Ge- 
meindejchulen nad der angedeuteten Richtung ſobald als tunlich in Anariif zu 
nehmen.. Bei Errichtung neuer, höherer Lehranjtalten ſoll unter diefer Boraus- 
jegung von der Errichtung von Vorjchulen Abjtand genommen werden.“ 

Gleichzeitig wurde als Anfangstermin für die nad Durdführung der geplanten Ge: 
meindeſchul-Reform zu beginnende Auflöfung der vorhandenen Vorfchulen der 1. April 1906 
in Ausjiht genommen. 
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Dieſen Vorſchlägen iſt der Magiſtrat zunächſt nur inſoweit beigetreten, als auch er 
das Beſtreben anerkannte und teilte, die Gemeindeſchulen nach Möglichkeit zu heben. Da— 
gegen hielt er erſt dann den Zeitpunkt für gekommen, der Frage wegen Aufhebung der Vor— 
ſchulen näher zu treten, wenn Erfahrungen darüber vorliegen, daß die gehobenen Gemeinde: 
ſchulen geeignet find, die Vorſchulen nad) allen Richtungen zu erjegen. 

Er beantragte bei der Stadtverordneten-Verfammlung, fi jeiner Auffaffung, welde 
diefe ſchwierige Frage nur mit einer größeren Vorſicht behandeln wollte, — ee 
Die Stadtverordneten-VBerfammlung billigte diefes Vorgehen. 

Zur Beratung weiterer Maßnahmen ijt eine gemijchte Deputation, bejtehend aus 
10 Stadtverordneten und 5 Magiltratsmitgliedern, eingejeßt worden. 

Bisher gab es in Charlottenburg zwar ein Reformgymnafium, die Kaiſer Friedrich— 
Schule, nicht aber aud ein Reformrealgymnaſium. Um nun denjenigen Schülern der Kaiſer 
Friedrich Schule, welde den gemeinjamen Unterbau durdlaufen haben, jowie den Schülern 
der unteren Klaſſen der Realſchule (bezw. Oberrealihule) zu ermöglichen, für ihre weitere 
Fortbildung zwiſchen allen 3 Arten höherer Zehranftalten, Gymnafium, Realgymnafium und 
Realſchule zu wählen, haben die ſtädtiſchen Mörperfchaften am 12./25. Februar beichlofien, 
daß von Oftern 1903 ab ein Realgymnaſium mit Frankfurter Lehrplan (Reform-Realgym— 
nafium) eröffnet werde. Der Minifter der geijtlihen pp. Angelegenheiten hat am 11. April 
1903 hierzu jeine Genehmigung erteilt. 

Infolge der Errichtung des Reform-Realgymnafiums, über das in dem bejonderen 
Teil des Berichts noch Näheres angegeben iſt, hat ſich die Zahl der hiefigen ſtädtiſchen höheren 
Lehranftalten für Knaben auf 6 erhöht. Es find jomit jet ſämtliche Arten höherer Lehran— 
Italten, in denen nad) den allgemeinen und nach den ‚Frankfurter Reform-Lehrplänen unter 
richtet wird, in unjerer Stadt vertreten. 

Die in den legten Berwaltungsberidten hervorgehobenen Neuerungen im Beredti- 
gungsweſen der höheren Lehranitalten haben wieder, durch einen Minifterial:Erlaß vom 
2. März 1903 eine Ergänzung erhalten. Nach demjelben find die neuen Anforderungen der 
Fähnrichsprüfung jo bemejien, daß ein junger Mann, der nad geregeltem Schulunterridt 
die PBrimareife auf einer der drei oberen Schularten erlangt hat, vor dem Eintritt in Die 
Fähnrichsprüfung feine Preſſe mehr zu bejuchen braucht, fondern die etwa notwendigen 
Wiederholungen und geringen Ergänzungen des im bisherigen Unterricht Erlernten (vgl. 3. B. 
die mündliche Prüfung im Deutichen) mit leichter Mühe jelbit bewirfen fann. 

Die fatholifhen Schüler wurden in 4 Abteilungen, und zwar wie im Vorjahre die 
eriten 3 Abteilungen in 2 Stunden, die 4. Abteilung in 1 Stunde der Wode in der fatho- 
liſchen Religion unterwiejen. 

Den Unterricht in der zweiten und dritten rg der Gymnafialanjtalten bat 
der Kaplan Lichtenberg und feit dem 1. November 1903 an Stelle des legteren der Kaplan 
Dörfler erteilt; der übrige Unterricht wurde vom Grzprieiter Faber gegeben. 

Der jüdifche Neligionsunterriht wurde von den Nabbinern Dr. Kroner und 
Dr. Galliner erteilt. 

Wie in früheren Jahren bejuhten in jedem Semefter einmal die Schüler der oberen 
Klaſſen unter Yeitung von Lehrern die Urania, um dort die vereinbarten Erperimental-Bor- 
träge anzuhören nnd die phufifaliihen Sammlungen diejer Anftalt zu befichtigen. 

Die im Etat der höheren Lehranftalten vorgejehene Beihilfe an einen Oberlehrer 
für neuere Sprachen zu einer Studienreife im Betrage von 600 iſt dem Oberlehrer Unter— 
berger vom Realgymnafium verliehen worden. 

Um den Schülern der oberen Klaſſen Gelegenheit zu geben, die Sprachweiſe von 
National-Franzojen und »-Engländern zu hören und das Interefje für die fremden Sprachen 
dadurch zu erhöhen, wurden entiprechende Vorträge ſowohl am Realgymnafium wie an der 
DOberrealihule veranitaltet. 

Für den Anfauf von Schulbühern und fonjtigen Interrichtsgegenjtänden für unbe: 
mittelte Schüler waren durd den Etat diefelben Summen wie im Vorjahr zur Verfügung 
geitellt worden, d. h. dem Realgymnaſium und der Oberrealihule 250 M, der Kaiſer Fried— 
rih-Schule und der Realihule 100 .H und dem Mommjen-Önmnafium 30 HM. 

Das von der Stadtgemeinde geitiftete Stipendium für ehemalige Schüler des Real- 
gymnaſiums ift dem stud. phil. Kretfämer, das für die Oberrealfhule dem cand. arch. 
Birnbaum und dem stud. phil. Leppin je zur Hälfte zuerfannt worden. 


Bejonderes, 
A. Höhere Lehranftalten für Anaben. 
a) Realgymnafium. 

Das Lehrerfollegium beitand aus 1 Direftor, 24 Oberlehrern, 1 wijjenschaftlichen 
Hilfslehrer, 2 Zeichenlehrern, 1 Geſang- und Glementarlehrer und 6 Borfcjuliehrern, 

Zu Djtern 1903 trat der Oberlehrer Dr. Meyer, vorher Oberlehrer am Lejling- 
Gymnaſium in Frankfurt a. M., in das Kollegium ein. Zu demjelben Termin wurde Dr. 
Weichert, welcher jeit Oſtern 1902 als wiſſenſchaftlicher Hilfsiehrer an der Anſtalt tätig war, 
als Oberlehrer angeftellt. Yu Michaelis 1903 wurden der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfs 
lehrer Otto als Oberlehrer und der Gemeindejchullehrer Kühne als Zeichenlehrer angeitellt. 
Der Gemeindejchullehrer Born, welcher längere Zeit in der Vorfchule vertretungsweiſe bes 
jhäftigt war, trat Oſtern 1903 wieder an die Gemeindeichule zurüd. 
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Den Oberlehrern Flind, Dr. Henniger und Kuhlo iſt unter dem 19. Dezember 1903 
der Charakter als Profefjor verliehen worden. 

Da zu erwarten jteht, daß infolge der Errichtung des Reform-Realgymafiums der 
YZudrang zum Realgymnafium etwas nachlaſſen wird, ift beichloffen worden, die jeit einigen 
Jahren bejtehenden dritten Göten (Barallelflafien der Djtercöten) am Realgymnafium all: 
mählich wieder aufzuheben. Infolgedeſſen beiteht an dieſer Anjtalt feit Oſtern 1903 nur 
nod eine Oſterſerta. Oſtern 1904 wird die zweite Ofterquinta aufgehoben, und jo fort, 
bis Oſtern 1908 der ganze dritte Cötus des Realgymnaſiums wieder verihwunden jein wird. 
Die Anftalt wird dann nur noch aus einem Dfter- und einem Michaeliscötus, im ganzen 
alſo bei Durdführung der Michaeliscöten bis zur OI aus 24 Klajjen beitehen. 

Die Reifeprüfung bejtanden Michaelis 1903 9, Dftern 1904 8 Oberprimaner. Der 
QTurnunterricht für die 21 vorhandenen Klaſſen wurde in 15 Abteilungen erteilt. Zur fleinjten 
von Ddiejen gehörten 26, zur größten 48 Schüler. Auf Grund ärztlihen Zeugniſſes waren 
im Sommer 78,, ar %/,), im Winter 85 (12,6 %/,) Schüler vom Qurnen gänzlid) befreit; 
von einzelnen Wbungsarten im Sommer 9 (1,3 %/,) im Winter 8 (1,2 %/,). 

Die Mitgliederzahl des jeit dem Sommer 190) an der Anjtalt bejtehenden Vereins 
zur Pflege des Spiels und des Turnens, dem jeder Schüler der oberen Klaſſen (I und II) 
beitreten fann, betrug im Sommerjemejter 27, im Winterfemeiter 25. Auf dem Spielfeit 
der Vereine und Schulen Charlottenburgg am 23. Auguſt errangen 3 feiner Mitglieder 
einen Eichenkranz. 

Die jeit Jahren bejtehenden Turnſpiele fanden unter Leitung von Lehrern der An» 
ftalt im Sommer-Semeſter jeden Sonnabend von 4—6 Uhr in 3 Abteilungen ftatt. Die 
Schüler der VI. und V. jpielten wie bisher auf einem Spielplate in Wenend, die übrigen 
Schüler und unter ihnen die Mitglieder des Spiel: und Turnvereins auf dem Ererzierplag 
in der Sophie Charlotten-Straße. Der Durchſchnittsbeſuch aller Abteilungen bei den Turn: 
ipielen belief fih auf 110 Schüler. 

Im Winter wurde am Montag von 4—5 Uhr ein Kürturnen für die Schüler der 
VI und V. am Sonnabend von 4—5 und von 5—6 für die Schüler der übrigen Klaſſen 
abgehalten. Durchſchnittlicher Beſuch aller Abteilungen: 105. 

In jedem Vierteljahr wurde mit den Schülern der Oberflaffen ein drei- bis vier- 
jtündiger Abungsmarſch unternommen. 

Für den Handfertigfeitsunterriht war ein Holzihnigfurfus und ein Pappfurjus 
eingerichtet; daran nahmen im Sommer 35, im Winter 55 Schüler aus VI—U IL teil. 


b) Oberrealidule. 


Zu Michaelis vorigen Jahres wurde der im Frühjahr 1902 begonnene Erweiterungs- 
bau vollendet, und die neuen Räume wurden am Beginn des Winterhalbjahres bezogen. In 
dem 1. und 2. Stock befinden ſich 6 Klaſſenzimmer, welche der Vorſchule überwieſen wurden, 
4 Räume für den Unterricht in der Chemie, darunter ein Lehrzimmer und ein Laboratorium, 
jowie ein Zimmer für den Handfertigfeitsunterriht. Im 3. Stock liegt die Dienjtwohnung 
des Direktors, bejtehend aus 8 geräumigen Zimmern und reidhlichen Nebengelaffen. Die im 
Erdgeſchoß gelegenen Räume find für ein Standesamt beitimmt. Gleichzeitig hat auch der 
Schulhof eine Vergrößerung erfahren; er hat jegt im ganzen 4985,5 qm Flächeninhalt, jo 
daß bei der gegenwärtigen hohen Belegung der Anftalt noch 5,36 qm auf den Schüler 
fommen. Der weftlih von der Turnhalle gelegene Teil des Schulhofs wird in der Paufe 
ausichlieglih von den Schülern der Vorſchule benugt und ift mit einem Tennisplag verjehen. 

Das Lehrerfollegium der Anftalt jegte ſich zuſammen aus 1 Direktor, 21 Ober: 
lehrern, 1 wiſſenſchaftlichen SHilfslehrer, 1 Zeichenlehrer, 1 Turnlehrer und 6 Vorjchullehrern. 
Djtern 1903 traten als DOberlehrer Dr. Pätzold — bisher an der NRealihule — und Dr. 
Meinerd — bisher Oberlehrer an der Handelsfchule zu Bremen — ein. Der leßtere wurde 
wenige Wochen nach feinem Dienjtantritt von einer ernjten Krankheit befallen und mußte 
bis zum Schluß des Schuljahres beurlaubt werden. 

Das Zeugnis der Reife erhielten Michaelis 1903 11 und Oſtern 1904 13 Ober- 
primaner. 

Die 16 Klaſſen der Oberrealſchule bildeten im Sommer: und Winterhalbjahr je 13 
Turnabteilungen, deren fleinjte im Sommer 36, im Winter 34, und deren größte 52 bezw. 
64 Schüler zählte. Die 6 Vorfchulflaffen wurden im Turnen klaſſenweiſe unterrichtet. 

Vom Qurnunterriht waren auf Grund ärztlihen Zeugniſſes gänzlich befreit im 
Sommer 25 (4,08 °/,), im Winter 34 (3,63 %/,); von einzelnen Übungen im Sommer 1 
(0,16 %,) im Winter 3 (0,32 °/,). 

Im Barlaufwettipiel der höheren Schulen von Berlin und Umgegend errang Die 
Turnriege der Oberrealihule am 17. Juni den Eichenfranz, den zweiten Preis des Wett: 
ſpiels. 49 Schüler der Klaſſen U III- I beteiligten fih an dem zweiten Charlottenburger 
Spielfeft, das am 23. Auguſt auf der Trabrennbahn Weitend ftattfand; 3 Schüler errangen 
im Dreifampf den Eichenfranz; im Wettjpiel fiegten 3 von den 4 geitellten Nivgen Dieſe 
fleinen Erfolge dürften als ein Beweis des erfreulicen Interejfes an der Pflege des Spiels 
und des Turnens anzujehen jein. 

Im Sommerhalbjahr fanden bei günitiger Witterung am Sonnabend Nadhmittan 
auf dem am Grunewald gelegenen großen Ererzierplaß Turnſpiele jtatt, an denen im Durd- 
idnitt 290 Schüler (gegen 277 im Borjahre) fid) beteiligten. 
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Im Winterhalbjahr fand an jedem Sonnabend Nahmittag unter Leitung des Turn: 
(ehrers Lehmann ein Ilbungsturnen beſſerer Turner jtatt, an welchem 146 Schüler teil 
nehmen durften, 

An dem Handfertigfeitsunterriht nahmen im Sommer 63, im Winter 95 Schüler 
teil. Es waren Schnitz- und Pappkurje eingerichtet. 


ec) Kaiſer Friedrich-Schule. 


Der Realſchulzweig der Kaiſer Friedrich-Schule war bereits Oſtern 1902 durch Er— 
öffnung der erſten Klaſſe (U II) zum Abſchluß gekommen und am 25. März 1903 fand die 
erſte Schlußprüfung der Real-Unterfefunda jtatt. Durd) Miniiterialerlaß vom 11. April 1903 
wurde darauf die Mailer Friedrih: Schule als Gymnaſium mit Nealichule anerfannt und ihre 
Aufnahme in das Verzeichnis der militärberechtigten Yehranitalten veranlaßt. 

Der Gymuaſialzweig wurde Oſtern 1903 durch Aufſetzen einer weiteren Klaſſe, der 
O II, fortgeführt. Da zu gleicher Zeit die dritte Quinta des gemeinfamen Unterbaues der 
Anitalt eingezogen wurde, jo beitanden im Schuljahre 1903 an der Kaiſer Friedrid- Schule: 

6 Vorſchulklaſſen (je 2 V. Kl. III, und II) 
: Klaſſen des gemeinfamen Unterbaues (je 2 Klaſſen VI, V und IV) 
3 Nealichulflaffen (TIII, O III und UII) 
4 Gnmnafialflaffen (UT, OIII, UI und O II) 
Sa.: 19 Maſſen. 

Zum Yehrerverbande der Anſtalt aehörten 1 Direktor, 17 Oberlehrer, 1 Zeichen: 
er und 6 Vorſchullehrer. Weränderungen famen in der Zujammenjegung des Stollegiums 
nicht vor. 

Es beitanden im Schuljahre 1903/04 bei 13 Klaſſen 11 Aurnobiellungen, da Die 
Schüler R. UN G. UII und OT zu einer Abteilung vereinigt waren. Neben dem eigent: 
lien Turnunterricht wurden für alle Klaſſenſtufen wöhentlih in 2 Stunden Turnſpiele auf 
dem Schulhofe abgehalten. 

Rom Turnunterricht waren auf Grund ärztlichen Zeugnifies im Sommer 49 (11,8°%/,), 
im Winter 59 (15,1 °/,) gänzlich befreit, von einzelnen Ibungsarten im Sommer 6 (1,4°/,), 
im Winter 7 (1,8%). 

Der Handfertigfeitsunterricht wurde, wie bisher, in Abteilungen für Papp- und 

Kerbſchnittarbeiten erteilt. 


d) Realſchule. 


Zu Ditern 1903 wurden wieder 2 neue Klaſſen, nämlich die III in 2 Parallel- 
Göten eröffnet. 

Am 1. April 1903 übernahm Profeſſor Dr. Dubislav — bisher Oberlehrer an 
der I. Realichule zu Berlin — die Leitung der Anftalt, die vor ihm der Direktor der Ober: 
realihule Profeffior Dr. Gropp mitverwaltet hatte. Die Einführung des Profeſſors 
Dr. Dubislav in fein Aınt fand am 17. April 1903 ſtatt. Hiermit war die Einweihung 
des Schulhaufes verbunden. 

Zugleih mit dem Dirigenten Brofeffor Dr. Dubislav traten die Oberlehrer 
Dr. Schlefinger, bisher Oberlehrer an der Realſchule in Seeſen —, Simon — bisher Ober: 
Ichrer an der Nealichule in Pankow — und Meißner — bisher wiflenfhaftliher Hilfslehrer 
an der 13. Nealichule in Berlin — in das Yehrerfollegium ein, während der Oberlehrer 
Dr. Pätzold aus demjelben ausſchied um an die Oberrealſchule überzugehen. 

Die überſchießenden Lehrſtunden wurden von dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer 
Dr. Otto und dem Gemeindeſchullehrer Werner erteilt. 

Von Oſtern 1903 ab waren an der Realſchule 16 Zeichenſtunden in der Woche zu 
erteilen; es fonnte demnach nach den behördlichen Beſtimmungen ein Zeichenlehrer angeſtellt 
werden; infolgedeſſen iſt durch den Etat für 1903 unter Fortfall einer der vorhandenen 
beiden x Lehrerſtellen die Stelle eines Zeichenlehrers geſchaffen und dieſe dem bisherigen ordent— 
lichen Lehrer Stapeler vom 1. April 1903 ab übertragen worden. Das Lehrerkollegium 
fette ſich hiernach aus 1 Dirigenten, 8 Oberlehrern, 1 Zeichenlehrer, 1 Elementarlehrer und 
I bezw. 2 Silfsichrern zufammten. 

Die Anftalt bejigt eine Turnhalle im Schulgebäude; ein bejonderer Turnplatz iſt 
zwar nicht vorhanden, es wurden aber Freiübungen, und auch in bejchränftter Zahl Gerate- 
übungen, joweit die Witterung es irgendwie erlaubte, auf dem Schulhofe vorgenommen. 
Der Turnunterricht wurde in 8 verichiedenen Abteilungen bei 9 getrennt zu unterrichtenden 
Klaſſen, (darunter die VI. des Neform- Realgymnaſiums erteilt. 

Aut Grund ärztlichen Zeugniffes waren im Sommer 12 (3,58 %/,), im Winter 17 
(5,10 °%,) Schüler vom Turnunterricht überhaupt, von einzelnen Übungen im Sommer 3 
(1,20 %/,), im Winter 4 (1,20 %/,) Schüler befreit. 

Im Sommer fanden wöcdentliih 1 mal 2 Stunden lang (5—7 Uhr) Turnſpiele 
itatt, und zwar Mittwochs auf dem am Grunewald gelegenen Ererzierplag der biefigen Garnifon. 

Am Handfertigfeitsunterricdt nahmen im Sommer 59 und im Winter 61 Schüler 
teil. Im jedem Scmeiter fanden 1 Scmißfurfus und 2 Kurſe in Papparbeiten ſtatt. 

Am 10. Auquſt 1903 erfolgte die Ilbergabe des auf dem Schulgrundſtück erbauten 
Tireftorwohnbauies, beitehend aus 6 Zimmern und reichlichen Nebengelaiien. 

Das Außere dieſes villenartigeu Gebäudes iſt dem in roten Verbiendziegeln aufge⸗ 
führten Schulhauſe angepaßt worden. Die bebaute Fläche des Erdgeſchoſſes umfaßt 184,28 qm. 
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e) Mommſen-Gymnaſium. 

Die Leitung der Anſtalt, die bisher in den Händen des Direktors der Kaiſer 
Friedrich Schule Dr. Zernecke gelegen hatte, wurde von Oſtern 1903 ab dem bisherigen 
Oberlehrer Dr. Przygode am Königlichen Prinz Heinrich-Gymnaſium in Schöneberg über— 
tragen. Am 17. April wurde derſelbe im ſein Amt als Dirigent der Anſtalt eingeführt 
Außer Dr. Przygode traten am 1. April 1903 der Oberlehrer Dr. Koch — bisher Oberlehrer 
am Königlichen Friedrichs Gymnaſium zu Gumbinnen — und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Dr. Yevinjtein in den Lehrerverband ein Ditern 1903 wurde infolge Weiterentwidelung 
der Anjtalt die Klaſſe IV neu eröffnet. Ferner wurden die Klaſſe VI und die 2. Vorſchul— 
flafje wegen Überfüllung geteilt. Die durch Teilung der 2. Voridulflajje notwendig ge— 
wordene Borfchullehreritelle wurde dem Gemeindejhullehrer Otto Krüger fommijjariid über: 
tragen. Bon Michaelis 1903 ab wurden jodann Dr. Levinſtein als Oberlehrer und der 
Gemeindeichullehrer Krüger als Vorſchullehrer angeitellt. . 

Das Lehrerfollegium beftand hiernad aus 1 Dirigenten, 4 Oberlehrern, 4 Vorſchul— 
lehrern und 1 Silfslehrer für den Zeichenunterricht. ‚ = 

Um das Andenfen des veritorbenen großen Mitbürgers, Profeſſors Dr. Th. Mommſen, 
eines entichiedenen Verfechters humaniftiiher Bildung, zu ehren, beſchloß der Magijtrat, daß 
das jtädtiihe Gymnafium in der Wormier Straße fortan die Bezeihnung „Mommſen— 
Gymnafium“ führen fol. Der Herr Minijter hat dieſe Bezeihnung durd Erlaß vom 
16. Februar 1904 genehmigt. Ein der Anftalt vom Magijtrat übernwiejenes Bild des Ver- 
ewigten hat im Borraum der Aula jeinen Pla befommen 

Vom Turnunterricht waren auf Grund ärztlichen Zeugniijes im Sommer 8 (6,5 %/,), 
im Winter 15 (13,27 %%,) Schüler von allen Übungen, von einzelnen Ubungen im Sommer 4 
(3,25 °/,) im Winter 3 (2,65 %/,) Schüler befreit. 

Außer dem jchulmäßigen Turnen fanden im Sommer am Nadhmittage auf dem 
Schulhofe Jugendipiele jtatt; ım Winter wurde an den Nachmittagen im Handfertigfeits- 
raume der Anſtalt Unterricht im Kerbſchnitt und in Papparbeiten;erteilt. Die Schüler der 
Gymnaſialklaſſen waren dazu in 4 Gruppen eingeteilt, und zwar beteiligten jih an Papp— 
arbeiten 45, am Kerbſchnitt 16 Schüler. 


fl Reform-Realgymnajium. 

Das Reform:NRealaymnafium, über deffen Errichtung ſchon oben geiproden worden iſt, 
hat noch fein eigenes Schulgebäude, jondern ijt vorläufig in dem der Realichule untergebracht, 
wojelbjt noch einige Reſerveklaſſen zur Verfügung jtehen. 

Die Leitung der Anftalt iſt dem Dirigenten der Realichule (Profeijor Dr. Dubislav) 
mitübertragen worden. 

Oſtern 1903 iſt die erite Klaſſe (VI O) eröffnet worden. Mit der Führung der 
neuen Realgymnaſialklaſſe wurde der willenichaftlihe Hilfsiehrer Dr. Ernſt Otto betraut 
Die von ihm befleidete Hilfslchrerjtele wurde bald darauf in eine DOberlehrerjtelle umge: 
wandelt, worauf feine Anjtellung als Oberlehrer erfolgte. 

Im übrigen wurde der Unterricht in diejer Klaſſe auf die Lehrkräfte derRealichule verteilt. 


B. Lehranjtalten für Mädchen. 
a) Höhere Mädchenjdhulen. 

Wie an den höheren Yehranftalten für Knaben haben aud an den höheren Mädchen: 
ihulen Veränderungen der Schulgeldjäge jtattgefunden. Das jährlihe Schulgeld iſt für die 
einheimiichen Schülerinnen der Klaſſen VI—I von 110 auf 120.4 erhöht worden, während 
es in den unteren Klaſſen bei 80 .# verblieb. ‚Für die auswärtigen Schülerinnen der 
höheren und mittleren Schulen wird ein Zuſchuß von 40 .#, in den Realgumnafialklafien 
von 80 “ erhoben. 

Die Zahl der Schülerinnen der höheren Mädchenjchule I hat gegen das Vorjahr eine 
erheblihe Anderung nicht erfahren; eine Vermehrung der Klaſſen war nicht erforderlid). 

Anjtelle des Oberlehrers Dr. Lenſchau, der ald Oberlehrer an die mit der höheren 
Mädchenſchule TI verbundenen Real ymnafialflajjen berufen wurde, trat zu Beginn des 
Berichtsjahres der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Bleih. Der Oberlehrer Dr. Schmidt, 
welcher jeit Ditern 1888 ununterbrohen an der Anjtalt tätig war, wurde im Herbſt durch 
ihwere Krankheit dienjtunfähin und verjtarb am 1 November 1903. Die dadurch frei- 
gewordene Stelle wurde bis zum Ablauf des Schuljahres durch Hilfskräfte verwaltet. 

Während des Sommers wurden die Schülerinnen der beiden eriten Klaffen wiederum 
wöchentlich eimmal vom Zeichenlehrer Rieſenberg angeleitet, in der National-Gallerie Kunſt— 
werfe eingehend zu betrachten. Ebenſo wurden im Winter vom Lehrer Trapp belehrende 
Vorträge über Photographie abgehalten. 

An der höheren Mädchenjchule II wurden zu Dftern bezw. Michaelis die Klaſſen 
VO und VM eröffnet Sämtliche Klaſſen der Anitalt waren voll bejegt und zahlreiche 
Anmeldungen fonnten nicht berüdfichtigt werden. 

Als ein bedeutungsvoller Schrit auf dem Gebiete des höheren Mädchenichulmeiens 
unjerer Stadt fann die Oſtern 1903 erfolgte Angliederung von Realgymnaſialklaſſen für 
Mädchen an die höhere Mädchenſchule Il betrachtet werden. 

In Charlottenburg hatte ſich ſchon jeit langem das Bedürfnis nad) einer über das 
Ziel der höheren Mädcenjchule hinausgehenden Anftalt für Mädchen geltend gemaächt, 
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Weite Kreiſe der Bevölkerung hatten die UÜberzeugung gewonnen, daß die auf den bisherigen 
höheren Mädchenſchulen gewonnene Bildung nicht mehr in vollem Maße dem Bildunasbe— 
dürfnis aller derjenigen Schichten entipricht, die bisher ihre Töchter nad) höheren Mädchen— 
ihulen zu ſchicken pflegten. Aus dem Wunſche, die begabten nnd lernfreudigen jungen 
Mädchen zu einem recht tiefen Wiſſen und zu möglichſt jelbitändigem Denfen zu führen und 
ihnen eine Bildung zu gewähren, die der an höheren Knabenſchulen erworbenen ebenbürtig 
iſt, waren hier von privater Seite bereits vor einiger Zeit zwei Schulzirkel gegründet worden, 
in welchem 12- bis 14 jährige junge Mädchen in etwa 6 Jahren zur Reife für die Ent— 
laffungsprüfung einer 9 flajjigen Lateinſchule vorbereitet werden follten. 

Um solchen Bejtrebungen unjerer Mitbürger entgegenzufommen, wurde nah Ein— 
holung der Genehmigung des Herrn Minijters von den Gemeindebehörden am 17./22. Oftober 
1902 die verjuchsweiie Errichtung von 6 Realaymnafialklafien für Mädchen zu Dftern 1903 
beſchloſſen, und zwar wurden Djtern 1903 ſogleich die beiden Klaſſen UIII und OIII 
eröffnet. Die Schülerinnen der beiden hier beitehenden Privatzirfel wurden in dieje Klaſſen 
aufgenommen. 

Dem Lehrplan wurde mit geringen Abweichungen derjenige der Frankfurter Muiter: 
ſchule zugrunde aelegt. 

Der Aufbau der Anjtalt erfolgt in folgender Weile: Die 6 unterjten Klaſſen der 
höheren Mädchenſchule, die in ihren Lehrpenſen — abgejehen von der Mathematif — mit 
den 3 Vorſchulklaſſen und den Klaſſen VI, V, IV der ‚Frankfurter Muſterſchule überein: 
ſtimmen, bilden den gemeinjamen Unterbau. Auf diejen jegen fich erjt die eigentlichen 
Realgymnaſialklaſſen, entiprehend der Unter-Tertia bis Ober-Brima der Muſterſchule auf. 
Während des 4. bis 6. Schuljahres wird nur 1 fremde Sprade, die franzöfiiche, getrieben, 
im 7. (st. UIIT) tritt das Yateinifche und im 9. (U II) das Engliſche hinzu. 

Für die Reifeprüfung find in jämtlihen Fächern die Penſen der Realgymnajien 
verbindlid). 

Schülerinnen, die in NRealanmnafialflaife VI eintreten wollen, müſſen das Mindeſt— 
alter von 12 Jahren und die Reife für die Mlaffe III einer neunjtufigen höheren Mädchen: 
ichule haben. 

Die Leitung der Gejamt-Anflalt wurde vom 1. April ab dem Direktor Profeſſor 
Dr. Dammholz, dem bisherigen Direktor der höheren Mãdchenſchule und des Lehrerinnen— 
Seminars an den Franckeſchen Stiftungen zu Halle a/S., übertragen. In? das Lehrer: 
follegium traten gleichzeitig ein die Oberlehrer Dr. Lenichau von der hiefigen höheren 
Mädchenſchule I und Dr. Jaenſch von der Margaretenichule zu Berlin, jowie die Oberlehrerin 
Scott-PBreiton Außerdem waren mehrere Hilfsfräfte beichäftigt. 

Die Lehrerin Goldmann war 6 Wochen vor den Sommerferien beurlaubt, um jid) 
während diejer Zeit und den daran anſchließenden Ferien im Auslande im Franzöſiſchen zu 
vervollfommmen. 

Der Bau des neuen Schulhaufes in der Nürnberger Straße 63, in weldem 
24 Klaſſen mit den üblichen Nebenräumen vorgeſehen find, wurde jo aefördert, daß dasjelbe 
ihon zu Neujahr 1904 bezogen werden fonnte. 


b) Bürgermäaddenichufe. 


Der auf Grund der Umwandlung der Bürgermäddienichule in eine Mittelichule 
eingeführte Lehrplan wurde auf die Klaſſe III ausgedehnt. 

Anftelle der Yehrerin Tomaſchly, weldye auf ihren Antrag zum 1. April 1903 in 
den Ruheftand trat, wurde die Yehrerin Welgien von der hiefigen IV. Gemeindejchule an der 
Bürgermädchenichule angeftellt. 

Dem Lehrer Werbfe wurde probeweife die Yeitung einer Gemeindeſchule übertragen; 
jeine Vertretung erfolgte durd eine Hilfsichrerin. Für das Winterhalbjahe war an der 
Bürgermädcheuſchule nod eine zweite Silfsiehrerin mut wöchentlich 12 Stunden beichäftigt. 

Auch hier waren die Klaſſen ſämtlich voll beſetzt. 


C. Gemeindejdulen. 


Mit Beginn des Schuljahres 1903 wurde die Gemeindeſchule XXII/XXIV geteilt. 
DieGemeindeihule XXIII erhielt die Räume Bismard: Straße 43/44, die Gemeindejchule XXIV 
diejenigen des Mietshaujes Sophie Charlotten-Straße 31/32 zugewiejen. Beide Schulen 
hatten Nnaben: und Mädchenklaſſen. Es waren jomit im Berichtsjahre 10 voll entwidelte 
Knabenſchulen (I, TIL V, VIL IX, XL XUL XV, XVIL XIX), 10 voll entwidelte 
Mädchenichuien (IL, IV, VI, VIIL X, XHO, XIV, XVI, XVII XX) und drei in der 
Entwidelung begriffene Schulen (XXT/XXIL XXI und XXIV) mit tnaben- und Mädchen: 
klaſſen vorhanden. 

Zwei der voll entwidelten Gemeindeſchulen — eine Knaben- und eine Mädchen: 
ſchule — find katholiſch. Für diejenigen katholiſchen Kinder, welche nicht katholiſche Gemeinde— 
ſchulen beſuchen. waren wie bisher beſondere katholiſche Religionsabteilungen an den Gemeinde— 
ſchulen VIII. XX, XVII und XVIII eingerichtet und zwar je eine obere und je eine untere 
Abteilung im Oſten und Weſten der Stadt. 

Die Zahl der Klafſen betrug im Sommerhalbjahr 415, im Winterhalbjahr 423. 
Von den Klaſſen waren untergebracht im Sommer: in ſtadtiſchen Schulhäuſern 370, in 
Miershäufern einſchließlich Bismarck-Straße 43/44 45 im Winter: in ftädtiihen Schul: 
häufern 372, in Mietshäujern und anderen jtädtiichen Gebäuden 51. 
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Der Sandfertigfeitsunterridt wurde wie bisher in den beiden Werfitätten 
KtirchStraße 4 und Joachimsthaler Strafe 31/32 abgehalten. Es beitanden 22 Kurſe, 
weldhe von 20 Lehrern unterricdtet wurden, und zwar 7 Kurſe für Bapparbeiten, 4 für 
Kerbſchnitt, 8 für Hobeln und 3 gemifchte Kurſe für Kerbicnitt und Hobeln. Am Hand— 
fertigfeitsunterricht nahmen teil: 


Zahl der Schüler im Zahl der Echüler im 
_ EG Zommerhalbjahr Winterhalbjahr 
Art der Handfertigkeit 

1901 1902 1003 1901 1402 1905 

Sobelbanfarbeiten . . . . a 54 102 108 4 103 112 
terbidnilt . > 2 2 2 2 2. 51 07 82 54 97 108 
Bapparbeiten - . » 2 2 2 200. 109 111 128 72 122 121 
Zumme 244 310 318 240 322 341 


Am Sonntsa, den 20. Dezember 1903 Fand eine Ausſtellung von Schiulerarbeiten 
jtatt, weldye fi eines regen Beſuches erfreute. 

Der Haushaltungsunterridt wurde von Ditern 1903 ab für alle Gemeinde- 
Mädchenſchulen eingerichtet mit Ausnahme der fatholiihen Gemeinde-Mädchenſchule, an 
welcher noch feine Lehrerin die Prürung für den Haushaltungsunterricht abgelegt hatte. An 
dem Unterrichte nehmen alle Schülerinnen der Klaſſen I, II und III teil, welche noc ein 
volles Jahr lang Ichulpflichtia find. Der Unterricht wurde im Sommerhalbjahr in 29 Surfen, 
im Winterhalbjahr in 39 Kurſen erteilt. Zur Verfügung ſtanden 6 Haushaltungsküchen, je 
2 in der Bismard-Strahe 43/44 (Haushaltungsichute I), Nehring-Straße D/10 (Haushaltungs- 
ſchule IT) und Bleibtreu-Straße 43 (Haushaltungsſchule IID. 

Die Leitung des geſamten Hanshaltungsunterihts wurde vom 1. Juli ab einitweilig 
der Lehrerin Odel an Gemeindſchule IV übertragen. 

Durch Gemeindebeihluß vom 12./19. März 1902 war die Einführung 
fafultativen franzöfiichen Unterrichts an den Gemeindejchulen bejdhloffen worden. Im 
Herbſt 1903 waren die entgegenftehenden Schwierigfeiten joweit behoben, dat mit dem Inter: 
richt begonnen werden fonnte. Ende Dftober 1903 wurden 7 Knaben- und 8 Mädchenfurfe 
und jpäter noch je 1 Knaben- und 1 Mäddenfurius eröffnet, die je 24-30 Kinder zählten. 
Außerdem hatte ſich die Berlig: School erboten, 10 Knaben franzöfiichen Unterricht zu erteilen. 
Zugelaſſen wurden je 3—5 ber beiten Schüler und Schülerinnen aus den 2. und 3. Klaſſen. 
Dem Unterriht wurde das Lehrbuch von Börner und Dinkler, Ausgabe E Teil I zugrunde 
gelegt. Die Leitung der Kurſe wurde in eriter Linie hierzu befähigten Lehrern und Lehrerinnen 
der Semeindeichulen übertragen. Außerdem wurden einige Lehrerinnen der höheren Mädchen: 
ihulen und ferner 1 Franzoſe und 1 Franzöfin herangezogen. Die techniſche Leitung des 
gefamten franzöftichen Unterichts übernahm ein Oberlehrer der hiefigen Oberrealſchule, der 
außerdem einen Knabenkurſus unterrichtete. Der Unterricht fand in 3 verichiedenen Gemeinde: 
ihulen jtatt, von denen eine im Oſten eine im Yentrum und eine im Weiten der Stadt 
nelegen iſt. Die Unterrichtszeit betrug wöchentlich 4 Stunden, wurde aber jo auf 3 Nach— 
mittage verteilt, dag an je 2 Nachmittagen 1?/, Stunden und an einem Nadmittag 1 Stunde 
unterrichtet wurde. 

Im Berichtsjahr beiuchten den Zoologiihen Garten 17050 (1902: 15907), das 
Aquarium 3606 (1902: 3283) und die Urania die Kinder der erjten und zweiten Klaſſen, 
deren Zahl im Sommer etwa 3800, im Winter etwa 4000 betrug. 

Die Themen der Vorträge in der Urania waren folgende: 

a) Sommerhalbjahr: Erperimentalverträge (für Knaben). 1. Klaſſen: „Wie macht 
man ih einen photographiichen Apparat?” 2, Klaſſen: „Was ift ein Mikroskop?“ 

Brojeftionsvorträge (für Mädchen), 1. Klaſſen: „Die Oberfläche des Mondes“, 
2. Klaſſen: „Das Wunderland des Mellowitone“ 

b) BWinterhalbjahr: Erperimentalvorträge (für Knaben), 1. Klaſſen: „Optiſche 
Täuſchungen“, 2. Hafen: „Gewitter und Bliableiter“. 

Brojeftionsvorträge (für Mädchen), 1. und 2. Klaſſen: „Die Pommerſche, 
Mecklenburgiſche und Holfteiniiche Küſte 

Die Schitler und Schülerinnen der eriten Klaſſen und eine Anzahl aus den zweiten 

ſtlaſſen befuchten wiederum eine Vorftellung im Schiller-Theater. Zur Aufführung 
nelangte: „Die Sungfrau von Orleans”, und zwar am 2. Dezember 1903 für die Mädchen, 
am 5. Dezember 1903 für die Anaben. 
i Am 26. September 1903 fand in dem Sonzertjaal der hiefigen afademiihen Hoch— 
Ihule fur Muſik ein von Herrn Direftor Mar Battfe veranftaltetes Nugendfonzert itatt. 
, In der Ausstattung der Gemeindeſchulen mit fünitleriihen Wandſchmuck wurde 
tortgefahren. Einer Knaben» und zwei Mädchenichulen (IX, VI, XVILD wurden zu diefem 
Zwecke Mittel zur Verfügung geftellt. 

Jugendipiele wurden twieder während der Donate Mai bis einſchließlich September 
abgehalten. Jedoch wurde die Spielzeit für jede Abteilung von 1'/, Stunden auf 2 Stunden 
erweitert. Geleitet wurden diejelben von 39 Lehrern und 9 Lehrerinnen, die Oberleitung 
führte der Vorjchullehrer Wegener. An den Spielen nahmen 16807 Anaben (1902: 16012) 
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und 19013 Mädchen (1902: 15494), im ganzen 35820 Rinder (1902: 32406) teil. Der 
ftädtiiche Spielplag in der Göthe-Straße wurde von 10 Spielabteilungen in 304 Stunden, 
der Städtische Spielplag in der Mommfen-Straße von 14 Abteilungen in 412 Stunden, der 
ſtädtiſche Spielplagß in der Spielhagen-Straße von 4 Abteilungen in 94 Stunden, der fleine 
Grerzierplaß von 16 Abteilungen in 448 Stunden, der große Ererzierplaß von 4 Abteilungen 
in 128 Stunden und der Schulhof der Gemeindeihule XXIV von 2 Mbteilungen in 
64 Stunden benußt. Die während der Sommerferien eingerichteten Jugendipiele erfreuten 
fich” zahlreicher Beteiligung. Am Spiel nahmen teil auf dem Spielplag in der Mommſen— 
Straße an 32 Tagen 3040 Kinder, durchichmittlih 95 Kinder, in der Göthe-Straße an 
30 Tagen 2875 Kinder, ducchichnittlich 95 Kinder, auf dem fleinen Ererzierplag an 31 Tagen 
2372’ finder, durchichnittlich 77 Sinder, zujammen 8265 Kinder. Die Yeitung der Spiele, 
die an jedem Spieltage 2 Stunden lang jtattfanden, lag auf jedem Plaße einem Lehrer ob. 

Von dem Turnbezirf Charlottenburg wurde am 23. Auguſt 1903 auf der Trabrenn- 
bahn Wejtend wiederum ein öffentliches Spielfejt abgehalten, an welhem fih aus den 
Gemeindeihulen 38 Abteilungen mit 762 Knaben und 42 Abteilungen mit 518 Mädchen 
unter Yeitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen beteiligten 

Die Schulhöfe der Gemeindeſchulen I, II, III, IX, X waren während der ſchulfreien 
Zeit als Spielpläße geöffnet; doch entiprad der Beſuch im allgemeinen nicht den gehegten 
Erwartungen. 

Die während der Wintermonate auf dem Spielplat in der Göthe-Straße eingerichtete 
Eisbahn, zu welder der Zutritt den Gemeindeichülern wieder unentgeltlich geitattet wurde, 
erfreute fich eines regen Bejuches. 

Ron dem Gharlottenburger Schwimmverein von 1887 wurden in der Badeanjtalt 
am Kochſee 55 Gemeindefhüler im Schwimmen ausgebildet. Die Stadtgemeinde gewährte 
dem Verein hierzu, wie früher, eine Beihilfe. 

ferner wurden durch Gemeindeichullehrer eine Anzahl Schüler in der jtädtiichen 
Bolfsbadeanjtalt im Schwimmen ausgebildet. Die vollitandige Ausbildung wurde in 
24 jtündigem Unterricht, einichlieglid 6 Stunden für die Irodenihwimmübungen, erreicht. 

Außerdem wurden von den Schwimmlehrern und Lehrerinnen der ftadtiichen Volks— 
badeanitalt während der Monate Februar und März 20 Knaben und 20 Mädchen unentgeltlich 
im Schwimmen unterrichtet. 

In weichem Umfange die Braujebäader in den einzelnen Schulen benugt wurden, 
zeigt die nachfolgende Zuſammenſtellung. (S. 98.) 

Den Schülern und Schülerinnen der in Mietshäufern untergebrachten Gemeinde- 
ſchulen wurde in der jtädtiihen Volfsbadeanitalt unentgeltlich die Benugung des Schwimm— 
bades geitattet. 

Für die mit Sprachgebrechen behafteten Kinder — mit Ausnahme derjenigen der 
Gemeindejchule XVII — wurden im Sommer und Winterhalbjahr je 4 10-wödige Haupt: 
furje und je 21 6-wöchige Nebenfurje abgehalten. An den Hauptfurjen nahmen im Sommer 
42 und im Winter 45 Kinder teil; davon wurden 38 bezw. 41 geheilt und jedesmal 
4 gebejlert. An den Nebenfurjen nahmen im Sommer 108 Knaben und 99 Mädden, 
zujammen 207, im Winter 129 Knaben und 113 Mädden, zujammen 242 Kinder teil. 

Da an der Gemeindeichule XVIL ausnahmsweiſe viel ———— Kinder vorhanden 
waren, wurde für dieſe Schule verſuchsweiſe ein Dauerkurſus eingerichtet. Die jtotternden 
Kinder diefer Schule — im Sommer 15, im Winter 14 — nahmen daher an einem Haupt: 
furjus nicht teil, erhielten dafür aber das ganze Jahr hindurd von demjelben Lehrer wöchent— 
lih 3 Stunden Sprachheilunterriht. Der Verſuch hat ſich bewährt und wird fortgejegt. 

Um die Arbeit der Kurjusleiter zu unterjtügen und um Rüdfällen der geheilten 
Kinder nad) Möglichkeit vorzubeugen, find ſämtliche Klaſſenlehrer und aud die im Frage 
fommenden Gitern mit qedrudten Anweifungen über die Behandlung jtotternder Kinder ver: 
jehen worden. 

Die Entihädigung der Yeiter der Hauptfurfe wurde von 156 auf 180 MH erhöht. 

6 Kindern, die wegen förperlicer Gebrehen die Schule nicht beiuchen fonnten, 
wurden in der elterlihen Wohmung auf ſtädtiſche Koſten wöchentlich 3—6 Stunden Privat: 
unterricht durch Hilfslehrerinnen erteilt. Im zwei Fällen leilteten die Eltern einen Beitray 
zu den Unterrichtskoſten. 

Für den Winter 1903/04 jtanden wieder 3000 .# zur Verabfolgung von 
Frühſtück an bedürftige Kinder der Gemeindefchulen zur Verfügung. Um der gegen das 
Borjahr erheblich arößer gewordenen Zahl der als bedürftig angemeldeten Kinder Rechnung 
zu tragen, wurden den Schulen täglid 370 Portionen gegen 300 im VBorjahre überwiejen. 
Dabei fonnte ſich die Lieferung auf die Zeit vom 30. November 1903 bis 16. März 1904 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage und der Ferienzeit, aljo auf 80 Tage, eritreden. 

Im Winter 1903/04 wurden wieder für jämtliche ſchulpflichtigen Kinder der in 
Charlottenburg überwinternden Schiffer befondere Klaſſen, und zwar an Gemeindeſchule V, 
eingerichtet. Zunächſt wurde am 16. Dezember 1503 eine Elementarflajje eröffnet. Am 
5. Januar 1904 wurden 3 weitere Klaſſen aufgemadt, und am 28. Nanıar 1904 wurde, 
da die Zahl der Minder der beiden unteriten Klaſſen inzwilchen auf 41 bezw. 51 gejtiegen 
war, aus 10 ſchwachen Kindern der 3. Klaſſe und 12 vorgejchrittenen Kindern der bisherigen 
4. Klaſſe eine Zwiſchenklaſſe gebildet. 
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Ende Januar waren fomit 5 Klaſſen mit folgender ‚Frequenz vorhanden: 
Klaſſe 1 23 Kinder 
„ 2 27 m 


3 1 „ 
4 2 „ 
5 39 „ 


im ganzen 142 $linder 

Der Unterricht wurde in Klaſſe I von einem Lehrer und in den Klaſſen II bis V 
von Hilfslehrerinnen erteilt. Mit dem Eintritt offenen Wetterd und dem damit verbundenen 
allmählihen Abgange der Scifferfinder wurden die einzelnen Klaſſen ausgangs Februar und 
anfangs März wieder aufgeloft. 

Die in dem Berichtsjahre eingetretenen Veränderungen in dem Lehr- und 
fonftigen Perſonal der Gemeindejchulen find folgende: 

Zum 1. April 1903 wurde die Gemeindeſchule XXIII,XXIV geteilt. Die Leitung 
ber Gemeindeſchule XXIII, bejtehend aus den in der Bismard-Straße 43/44 untergebradhten 
Klaſſen, behielt der bisherige Leiter beider Schulen, Rektor Baltzer. Mit der einjtweiligen 
Verwaltung der Gemeindeihule XXIV, bejtehend aus den in der Sophie Charlotten-Strafe 31/32 
untergebradhten Klaſſen wurde der Lehrer Werbfe von der Bürger-Mädchenſchule beauftragt. 

Zum 1. April 1903 wurde der Lehrer Krüger II, der im Recdhnungsjahre 1902 die 
Leitung der Gemeindeichule XIX in Vertretung des beurlaubten Rektors Dr. Heinzel gehabt 
hatte, zum Rektor der Gemeindejchule XIV als Erſatz für den ausgeſchiedenen Rektor Sandt 
gewählt; desgl. wurde zum 1. Oftober 1903 Neftor Koehler aus Eberswalde zum Neftor der 
Semeindeihule XV als Erjag für den ausgeſchiedenen Rektor Dr. Nugel gewählt. 

Angeftellt wurden: 

a) 16 Lehrer, und zwar im Sommerhalbjahr: die Lehrer Lecus aus Schönfee, 
Bruns aus Seehaufen, Stieler aus Bublig, .. aus Spandau, Thie aus Aichersleben, 
Belitz aus Brüfjow, Rudolph aus Jauer und Michelchen aus Guben, im Winterhalbjahr: 
die Lehrer Knabe aus Reinidendorf, Wiedemann aus Tempelhof, Merfer aus Zoppot, Bludau 
* Wartenburg, Klamroth, Geisler aus Droſſen, Albrecht aus Pölitz und Werner aus 
Peterwitz. 

b) 6 Lehrerinnen und zwar im Sommerhalbjahr die Lehrerinnen Maier, Größer, 
Wünſche und Gerlad, im Winterhalbjahr die Lehrerinnen Krauſe HI und Puchmüller; 

ce) 3 Handarbeitsiehrerinnen und zwar im Sommerhalbjahr die Handarbeits- 
— Reichert und von Lancizolle und am 1. Dezember 1903 die Handarbeitslehrerin 

öhler. 
’ Ausgeſchieden find: z 

a) 6 Yehrer und zwar: am 1. Dftober 1903 Lehrer Funke wegen Übernahme einer 
Lehreritelle in Berlin, Lehrer Zörner wegen Übernahme einer Lehreritelle in dem Dorfe 
Dranje, Kreis Dit-Priegnig, Lehrer Bahrs, um fi dem, Studium der Handelswiſſenſchaften 
u widmen, Lehrer Hoffrichter II (1. 11. 03) wegen Übernahme einer Seminarlehreritelle 
in Beisfreifiham; Lehrer Krüger IV, welder als BVorjchullehrer an das Gymnafium und 
Lehrer Kühne, welcher als Zeichenlehrer an das Realaymnafium fam; 

b) 3 Lehrerinnen und zwar nad) eigener Kündigung wegen Verheiratung Lehrerin 
Nugel (1. 8. 03) und Xehrerin Bouillon (1. 10. 03), wegen Berjegung an die Bürger: 
mädchenihule am 1. 4. 03 Lehrerin Welgien. 

Für Gemeindejhule XXI/XXH wurde vom 1. April 1903 ab eine neue Schularzt- 
jtelle eingerichtet, jo daß nunmehr im ganzen 13 Schulärzte vorhanden waren. 

As Schuldiener wurden angejtellt: Der Hilfsichuldiener Schilling am 1. April 1903, 
der Hilfsihuldiener Schulze am 1. Juli 1908, der Turndiener Forsberg am 1. November 
‘1903 und der Hilfsihuldiener Bolfmann II am 1. März 1904. Ein Sculdiener wurde 
nad) voraufgegangener Kündigung entlajjen. 

In der Zahl und den Obliegenheiten der Turndiener find Veränderungen nit 
eingetreten. 


D. Hilfsihulen für ſchwach befähigte Kinder. 


Die Lage der beiden Hilfsihulen im Zentrum und im Weſten der Stadt machte 
e3 den im Dften wohnenden jchwachbefähigten Kindern der weiten Entfernung wegen faft un: 
möglich, eine Hilfsihule zu bejuchen. Es wurde daher Dftern 1903 im Haufe Paſſauer 
Straße 3 eine alleinſtehende Hilfsklaſſe für —— Kinder eröffnet, in die 15 Kinder 
aus dem Einſchulungsbereich der Gemeindeſchulen VIL/VIIT und XIX/XX aufgenommen 
wurden. Ferner wurde Oftern 1903 an Hilfsihule II eine neue Klaſſe eröffnet, jo daß im 
Berichtsjahre im ganzen 12 Hilfsichulflafien vorhanden waren. 
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Übersicht 
über die Benutzung der Braufebäder an den Gemeindefchulen im Schuljahre 1903/04. 


A. Knabenſchulen. 





















, ©. Geſamt⸗ an Plieviet 9/ 
Gemeinde | Sommer frequenz ee 
ſchule W. der haben haben 
Winter JBadeklaſſen | gebadet gebadet 
1 ©. 342 60,75 
W. 267 45,33 
©. 272 45,48 
III W. 219 35,55 
v S. 233 42,91 
W. 267 47,59 
: ©. 410 66,23 
vu W. 309 49,84 
©. 374 63,49 
IX W. 332 55,06 
xI ©. 494 81,12 
* W. 504 81,55 
©. 337 55,70 
xl W. 305 47,88 
©. 484 75,74 
XV W. 473 68,85 
a ©. 469 88,16 
xVvu ®. 516 85.71 
©. 252 41,24 
XIX W. 202 33,67 
* S. 5008 3667 62,07 
oa W. 6133 3394 55,34 
B. Mädchenſchulen. 
f ©. Geſamt— Wieviel 1 Zahl der 
Gemeinde | Sommer | frequenz For a" are Mt ge: 
ſchule W. der haben yaben | nommenen 
Winter WBadeklaſſen) gebadet | gebadet Bäder 
u ©. 608 178 29,28 1375 
W. 610 136 22,30 921 
iv ©. 438 156 35,62 963 
W. 505 107 21,19 419 
vI ©. 595 365 61,34 2076 
W. 638 266 41,69 1492 
vm S. 569 286 50,26 2043 
W. 514 199 34,67 1940 
x ©. Sy. 1769 
W. 595 232 38,99 1113 
xn S. 595 423 71,09 4514 
W. 596 369 61,91 3789 
xIv ©. 586 166 28,33 1995 
W. 530 141 26,60 1653 
©. 620 2337 38,23 2274 
XVI W. 666 157 23,57 1583 
©. 572 270 47,20 1881 
Av W. 645 252 39,07 1929 
xx ©. ) 
z W. 460 201 43,70 1836 
Sa ©. 4583 2081 45,41 19190** 
* W. 5819 2060 35,40 16675 





Yahl der 
ge⸗ 


Bemer— 


nommenen | kungen 


Bäder 


1760 
1798 

909 

934 
2549 
2789 
2948 
2944 
2562 
2659 
4759 
7236 
3052 
3408 
4110 
4305 
5132 
1212 
3397 
3695 


31178 
36950 










Bemerkungen 


) Die Angaben fönnen, 
weil die Unterlagen 
fehlen, nicht gemadt 


werben. 


* In Dieler Zahl find 
die in Gem.⸗Schule X 
im Eommerhalbjahr 


genoinmenen 
mitenbalten. 


Bader 


E. Statiftif des Schulweſens. 
1. Die jehs höheren Lehranftalten für Knaben des Winterhalbjahres 
14. DOftober 1903. 










F J— GN 
Zahl der ae 
Zahl der PIE unter / der 
30 ıl r Schüler ge: Zahl der Außerdem 
Bezei 53 5 noſſen | &, 53 
Bezeichnung —5 —J—— in der 
— 5811 = ſchule SEE E8- 38 | Vor 
der einzelnen :|2|<:l=|2 2 E55 55 78 Vorſchule 
Z|S| SIE BE | 2 er EET BZ 
Anftalten EIiS|ET|S 25 iu |&s2 Te) 2 er 
! YBIEIRSIE|E| 3 | ElE [Es E58 85 | Lehr) = 
© | 315 = 151818: le87] 2%|,..|8 
EIS 7 sEr 55/5 |fräftel © 
502 es 188 6) 
2 —22 












| I 
Realannnalium . 9121| 6 | 598 77 670 | 55 75 | #2: 1-1 6 | 262 
Oberrealidule . 9,16! 6 | 522) 108) 625 | 71 22 23|2|11 6| 31l 
Kaiſer Friedrich 

Schule . . . 7,13 | 6] 297 104 401 | 42 9|2 — 6 | 302 
Realſchule — 418 — | 309| 23 332 | 43 12 11) 2 1 — 
Mommſen-Gym | | | 

naſtum . . 3: 4) 4| 70) 44 114 2 5| 2 1 4, 165 
Neform-Realgym: | | | 

naſium J — 11212 — — 





3542185 [213108] 138 2 6 22 1040 


*) Bei allen Anitalien dieſelben. 


srequenztabelle Dftern 1892—- 1908. 














Bezeichnung Anzahl der Schüler (einfchl. der Vorſchüler) 
der ua m — 
einzelnen Anstalten 1892 1893/1894: 1595 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 
se] I 11 | 
Realgymnafium . . . . [4801 529 525 541 741| 842) 880. 910) 943 917) 945) 897 
Oberrealihule . . : . 643! 6586| 7083! 717) 747 841! 855) 817) 841 895 911 923 
Kaiſer Sriedrih:- Schule . | — ! 119 264! 444) 538 632) 695) 717 
Realihue -» 2... — — — 57 178 256| 334 
Mommſen-Gymnaſfinn. | -- - — — - | 116) 213| 288 
Reforin-Realaymnalium . — — — — — — — | 4 





j 
Sa. 1123/11215. 1228 1258 1488 18302 1999 21712379 2738 3020 3202 
| | | 


Frequenz der Hauptklaſſen und Vorſchulklaſſen. 
im Winterhalbjahr 1903/1904. 





















le — | :|s ul Ss 3 

Name der Anftalt | _ ,, ” 2 8 8 > te lElE2 Ele b—e 
— — ku) — — u | a ar = 

e u mia [Bl 1918 





o__19,01-20/01-23/01-35/01- 3401-34 
Realgymnaſium „13/28 «02-18102-23102-35,02-33,02—34 


M-18 lero) 5447| 4338| 37431202 
2 “M- 25|M -36| M—40] -60 M— 48! ‘ \ 


23: 0-40) 0-42) 0-39) 0 — 51) 0— 10 0-32 


a J PL - spe e4:29 E4 59 ers 
Dberrealihule 128133 450 M_29 M—37 M—30) M-—43 M--47| Mole) 3452) 5452 a. 311 


Kader Friedrich— G—18 G—28 G—28| 047) 0-10] 0 .49—| a. 501—ja. 53|_|ano 


u 4 y A | 
Schule . . . 4 R—-10 R--13| B—20 M —46| M—43 M- -44 101 b. 530 6b.47 b 533 
— 01--2801-—43 01-8018] ,.: | 
Realihule . . — — — /02-28102-43/02-49/02--46 zůe u u — — 
Mommſen-Gym— | * r | 
* 4012 01-34 n nr. 
naftum . 4 — 0—26 0--36159 - 114 10 ga_ a5 1166 
Reform⸗Realgym⸗ 
naſium 44 _ — [0-43] 43 — = 





Sa. 203 | 209 


2185| 236,09 263 190] 238941040 
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Religion und Heimatverhältnifje ber Schüler zu Beginn des Winterhalbjahres. 





A. Sauptanftalt B. Vorſchule 


Bezeichnung der einzelnen | 


























u . — — 

- = — r- = . > w I 10 . s — 
31153412 
Anſtalten =|ı 3/88 slEI | 3 282 sie! = |= 
= wel — = “ = m ae z — — 2 = r Rei 
oz = * kr ei 7 = | = m = 2 7 hu 
| 0 \s12 2 |] 2 2a 135355 
>) — Mar r zZ = 7 

* 
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Griech. tathol 
73 


1899 
Realgymnaſium 
Oberrealichitle . 
Kater Friedrich 


443 8416 
162) 57 


11841220127 6437| 3 12 





Schule 


oa. 





1900 | 
Realanınnaflum 565 80 9] 243116) - 44] 244 y— 
Oberrealichule Er 438: 87129] 267/16 sI 277 86 
Kaiſer Friedrich-Schule 222 73 15914 1! 93] 198. 65 4 


Realſchule 63 














1901 
Realgumnaſium a 28 — 2 75 233117 - 44| 285 81 
Oberrealſchule 541 23) U— 252 27917 14283 187 
Kaiſer Friedrich-Schule 246 13 4 104 168116 84] 217) 51- 
Realſchule F 168 2 il — — 
Mommſen-Gymnaſſum 23: 4 1 5 75 — 291 75 37 
Sa. 11520 70 1 7 230 211500 289 381 755538 — 16091 860 114 8 
1902 
Realanmnajnım ‚1501| 27— 3 96 614 85 8] 212 18 4 252 11 
Dberrealidutle ©»... | 5551 28 1 22: 2] 482 9025] 277 15 14] 2894| 12; 8 
Kaiſer Friedrich Schule . | 248] 17 1 121 281108 195 12 21 249 30 
Realſchule . . ‚224 5— >] 232: 23.5 u 
Monmienm:&ummalten . 42) 2 29 43: 
Sa. [1830| 77) 1. 4 280] 2]1642': 
1903 
Realaymnaflum . 2... | 543 30-—| 2 955 593 
Dberrealidiulle». . . . 575 252 18) 5] 322 
Kaiſer Friedrich Schule . | 240 15 I 136 —| 297 
Realidule . .. ‚| 281: 16 233 309 
Mommien:-Önnmmeltim  . 03) 5 6 70 
Reform-Realgymnafiume. 32 7 4 10 
En. 11743: 98: 2! 5 332! 31531342 121 813 49 ISs] 9440| 100 








2. Die höheren Mädchenſchulen I u. II zu Beainn des Winterhalbjahres 
(13. DOftober 1903) 



















Zahl der 
Scüle- 
rinnen 








Darunter 
genofien 
Freiſchule 


Betrag des 
ftadtiichen 
Zuſchuſſes 





Hilfslehrer und Hilfs⸗ 





feſtangeſte lien tm 
Haupiamt tätigen Lehrer 

einſchl. der Leiter 
im Hauptamt tätigen 
nebenamtlih tätigen 
Lehrlrãſte (Religions 


= 
225 * E 
. < * = ZZ. R 
Bezeichnung der Anitalt | = .=3 ®& ZEE —55 = 
; 5 — 83|1|53 258 N D rur 
= EsI$8|& EBE EI SE i 
‘= 115 







M 

















181638 211650] 43 


Höhere Mädchenichule 1 
1212921173465] 6 | ı 


u a u 


25 421,57 
14 625,45** 





*) einſchl. Realgummnafialflaiien. *) einichl, 13000 .W Miete. 
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Frequenztabelle Oftober 1892— 1903. 


r : An ahl der chi! erinmen 
Bezeihnung der einzelnen — ea — En 2 
Anftalten 18921893 1894 1895| 1896 1697 1898/1899 1900/1901 1902/1903 














I I 1 ' 

' 392 445| 505 525: 571 609 632) 645 659 
— | — — — —| 147| 8086| 419 
- —JI Me Me Mae Min Men Bi 

525 522 545 554 530) 536) 537) 537) 531 506 527 559 


Höhere Mädchenſchule I. 
1 


" 


287| 294 
Nealannın.-$. 
Bürgermädchenfchule 


3. Gemeindefchulen. (Dftober- Frequenz 1903: 19819. 7 Stufen mit 10-21 Klaſſen, 
320 Lehrern ausſchließlich ber 24 Leiter, 93 wiſſenſch. Lehrerinnen und 24 Handarbeits— 
fehrerinnen; außerdem 1 wiſſenſch. HilfSlehrerin in unbeſetzten Lehrerftellen). 





Nummer 
der Bemeindeichulen 


| | | 
1803 | 1804 | 1545 | 1896 | 1807 | 1598 ı 1899 | 1900 | 1601 ‚ 102 1003 | 1904 
I \ 
1 i 














Knoben I 1035| 1020| 1064 1039 1058| 979 920 938 802 864 8354 87 
Ill 06 oo 902 913 9559 994 968 886. 85 906 895 Dr 
v 641 746 751 749 809 704 702 717 7172| 788 795) 811 
VvII 821 983 932 691 966 972 975 999 866 877 860 837 
IX 390 40 4857 544 597 Br TA 780 3 800 9459 489 
XI 826 860 889 9009 918 443 972 ss 334 347 871 871 
XII — — 437 860 BO) 093% 881 3768 932 928 920 958 
xv — — 340 874 931, 966 1097) 1039 1085| 1078 1041 
XVII — — 253 583 457 815 843 04 919 
XIX — — 1933 382 540 7331 740 819 808 
XXI — — 181 337 382 32) 468 
XXI - -- - 197 134 
XXV = - - - - - 225) 243 
XXV — 338 
———— 
Zuſammen 4374 4952 53552 6353, 7137 70622) 8072) 8405| 3931 9332) 973710075 
gegen das Borjahr mehr 4487| 588 4390: —+301 784 4485| 490; 4323| 4436! +401 165: --338 
Mädchen IT a2) 835 1020 A m 940 802 861 388 852 
IV 648 742 760 ah ae 744 742 Ta 712 BR 
VI 626 344 17 321 319 817 798 771 757 729 830 376 
ven —781 920 959 10285) 1174 Kun 532 920 321 779 Fin 782 
x +18 457 05 562 818 674 103 50 796 343 sg 924 
XII 777 821 1004 1000 10000 974 10759 915 300 395 6928 926 
XIV 477 SE 9375 8783 839 329 874 u 899 Sa 
XVI 100 403 yon 965 1002 452 10a 1029 
XVIII — 294 470 802 8838 908 800 940 
X 2833 46 Here 708 683 15 750 
250 0 54 al 226 
2033 245 404 
211 234 
Zuſammen 4273| 4755) 5441 6188 6851 74 77 8151 85839, 8882 8389 Bell 
gegen das Boriahr +446| 4435| 4683] + 757) 4633 -+8612° 43477 4361) +433: +293| 507] -+222 
Auf, Knaben und Mädchen Sb4r |) Braun OD) 12551 13868; 15085) 15882) 16846) 17520 18214, 19128: 19686° 
gegen das Vorjahr al r DOT ET TS FOOT 79T) HT 43T +68] +2 4560 


Hilfsſchulen für ſchwachbefähigte Kinder. (Lehrer find bei den Gemeindeichulen.) 
1. - | —-| — — 76 87 | 38 46 60 53 62161 
II. — — — — — — 40 56 Br 46 53 54 
Knaben | Qilhetifie in der | | 


| 
Soahimsthalerjtr.| — -- — — — | — — — 9 9 


| | | | 

| 35' 3 4: 35! 411 4 

28 38 4) 66 62 
| J 

| | 6! 6 

Knaben und Mädchen | 49 : 70 | 80 | 106 | 125 | 140 | 144 161 170° 188 | var | 235+ 
*) Darunter 19451 einheimiſche nnd 235 fremde, +) Darunter 234 einheimiiche und 1 fremdes, 


1. 49 70 89 104 40! 
Mädchen j - £ 





| 
| 
ll. | 
Hilſsllaſſe in der | | 
Soahimäthalerfr | — — — — — | 
| 
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F. Unterhaltungskoſten der Schulen. 
a) der Gemeindeſchulen (einſchl. Hilfsſchulen für ſchwachbefähigte Kinder) insgeſamt und 


pr. Schulkind (Michaeli-Frequ. 1900: 17 238, 1901: 


17 696, 1902: 


18 397 und 1903: 19 353) 





Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 





A.Berfönlihe Koiten. 1 


a) 
b) 
c) 
d) 
e) 

f) 
&) 


h) 


ReIOLDENBEN 
Gehälter der Reftoren . —F 
ordentlichen Lehrer. 
„Lehrerinnen. 
für Stellvertretung 
„katholiſchen Mugionsumerricht 
„Handarbeitsunterricht. 
Verwaltung der Lehrerbibliothel, 
Entihädigung für Screibhilfe und 
Stellenzulage 
Stellvertretungsfoiten für den Hilfs- 
arbeiter des Stadticdulrats . ö 


„ ” 


Zuſammen Bejoldungen des Lehrperionals 


7 


2. 


a) 
b) 


) Yehrer 


Schuldienergehalt 

Andere perjönlidhe Koiten "x. 
Berufungsfoften an Lehrer Br 
Unterftügung von Lehrern und Schul 
dienern 

Beiträge zur Invaliden- 
Verſicherung 
Unterrichtskurſe für ſtotlernde Slinder . 
) Bedienung der Braufebäder . 
Veaufſichtigung der Zentralheizung. 


und Stranfen- 


) Revilton ſowie —— von 
Heinekeſſeln 
Reviſion der Turngeräte 5 
A „ Blißableiter . FE: 
SDandfertigfeitsunterricht einjchl. für 


Material ; 

Entihadigungen für die Wahrnehmung 
der Geſchäfte als Schularzt . 

für die Erteilung von Zeichenunterricht 
+ Beanffichtigung der Pläße für Jugend- 
ipiele . . . 

Bewachung der Schuthöfe als Spielpläge 
Beihilfe an die jüdischen Religionsge— 
meinden für Erteilung moſaiſchen Re: 
ligions Unterrichts 
)fürfremdjſprachlichen Unterricht 
Reifevergütigungen an Lehrer undLehre— 
rinnen zum Beſuche von Muſteran— 
ſtaltten pp. ER 


) Forthildung von Zeichenlehrern 


Zulammen A. Berlönliche Koſten 
Sächliche Koſten. 1. Unterridte: 
mittel. 
Lernmittel für unbemittelte Kinder. 
Zeichenunterrichts und Anſchauungs 
Unterrichtsmittel 


mittel 3 
Andere Ver: 
brauchsgegenſtände — 
und Sculerbibliothet einſchl. 

Buchbinder) 
Ausſtattung von neu errichteten Klafien 
Haushaltungs-Unterricht — 
Unterricht fur Schifferkinder 
) Einrihtung und Unterhaltung eines 
Gärtchens für die Hilfsſchule IT. 
Küchengarten für den BER 
unterricht i 
Einrihtung von Xugendfpielpläten . 
Durchführung der Jugendſpiele 
Einrichtung und Beauffichtigung einer 
Eisbahn . 

1, Bom 1. 


und 


April 1901 ab dem ſtädliſchen 





















1902/03 
% H l 4) 


1900/01 
« H 





1901/02 
N | 








93 20924 
s04 069 76 
183 236 21 


88 475 
716 612.82 
163 501.97 

1453407 


640 — 


v3 737.50 
762 723,50 
179 593.74 

19 581 18 


105872492 
24: 


110107669 
24 500 — 





987 019 86 
22 025 — 
I 
65650 
| 




























1 800 — 1 7001— 
1 
3 300|- 
1 en 
538/40 


25556) 
3 300, — 








2 122157 
122) — 
278 — 


395997 
) 








i 

510; 1155 130/83 

| 

| 
1113398] 13 319,62] 14 230130 
553665] 586497] 608750 

| 
12572,29| 12 377,54] 12865123 
409682] 507952] 5 16087 
626.80 493 88 37296 
427277] 289740] 321680 
1 162123 960.91 21935 
73l25 60.27 30 — 
37/45 30 — 43.20 
392642] 105297 1419 
227954] 2436—| 2794 — 

| 

2 98770] 140248 


Leitungerepiior übertragen. 


1226049 36 


1903/04 
MR 


98 581 — 
8406 97157 
193 496 01 

17 141'90 

1483 — 





I 
24 131771 


551153 


13 31250 
1014 — 


320949 
368 — 


1 1251 — 
4 36214 


256.95 
1 100 ⸗ 


14792 60 
6 27234 
13 480 15 
534475 
445.56 

7 01480 
104414 
501— 
30, — 


3604 


1 210.99 

















Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 


n) F. d. Allg. Penſionsanſt. f. Lehrerinnen 
0) Feſtgabe b. d. Feier des 200 jährigen 


Beitehens des Koͤnigsreichs Preußens . 


p) Beihaffung von jelbftregiitrierenden 


Ihermometern zur tontrolle d. Heizung 


q) Erite Beihaffung oder Ergänzung eines 


Beftandes von Unterrichtsmitteln in den 
neuen Schulen . 


Zufammen Unterrichtsmittel 


2a) Baulihe Unterhaltung EHRE ih 


b) 
c) 


8. 


9. 


EL 


der Schorniteine 
enerverfiherung . 
Kanalijationsabgaben 


Zufanmen bauliche Unterhaltung 


. Unterhaltung der Geräte . 
. Heizung . 3 
s ee 


Waflerverbraud . 


. a) Reinigung der "Räume auf Miet- 


grundſtücken an Hilfsichuldiener . 

b) für Reinigung von Mehrklaſſen und 
Turnhallen ſowie der Fenſter in den 
Aulen . . 

c) Entjejäbigung für Reinigungsmat. . 

Zonnenabf. v. d. Schule jenſ. d. Spree 

——— u. Regulierung d. Uhren 


10a) Bejuch des Zoologiſchen Gartens . 


31. 


32. 


b) ” " 
0: u 
dd „ 
Tünchen der Fußböden mit DI 

. Ergänzung der Geräte für Jugendipiele 
» Baulichfeiten auf den ftädtiichen Spiel- 


28. Stanalijationsbeitrag 


. Unterhaltun 


Mouariums . 
der llrania . ; 
dramatiicher Vorftellungen. 


plägen 


. Andau an dem Abortgeb. Peſalozzi⸗ 


Straße 89/90 und Schloß— Straße 2. 


. Bauliche Anderungen Wieland-Str. 65 
s Ergänzung der 


Heizung Bleibtreu: 


Straße 43/44 ‚ 
. Unterhaltung der Brunnen j —F 
. Beichaffung von und 


Zeichentiſchen 
Schemeln BER 


. Sunitige Ausgaben j \ 

. PBromenadenbanfe für die Spielpläge . 
. yür bildnerifchen Schmud inden Schulen 
. BHerftellung von Lehrräumen für den 


Haushaltungsunterricht 


. Ausbildung von Lehrerinnen | für den 


Haushaltungsunterricht . 


. Herftellung von Braufebädern . 
Beſchaffung von Schulgasöfen . 
. Anbringung von Fenfterläden . 
i Anſchluß 


von Zimmern an die Zentral— 

in drei Schulen 

für das Schul- 

grundſtück Bismard-Strahe 43/44 . 
der gärtneriſchen Anlagen 

auf den Schulhöfen . . . - 

Herjtellung zweier Windfänge an den 


— 


Gemeindeſchulen Nehring- und Danckel— 
mann-Straße. . . 2 
Ausfugen der Flurwände Kaiferin- 


Augufta-Allee 4a und Noadimsthaler 
Straße 31/32 : 

Herſtellung von Warmwoaſſerheizungs 
anlagen Peſtalozzi⸗Straße 89/90 und 
SchloßStraße 2a... .. 


| 1900/01 | 


M | 1 


—1 198 90 


101441 


19 33151 


36 337.09 
2 72476 
2 07778 

41 13063 

11 300 17 

35 174771 

11 12335 
3 156.72 


4 955 — 


8 977103 
2851| 25 
1 1 468/08 
1 48840 

52960 
3 000 — 











1901/02 
M 13 


46 58125 


| 
36 37594 





40 871.15 
1111157 
34 224 14 
11 68264 
455011 


3 7501 — 





607 40 





4.026 — 
1 092 35 





1902/03 


141190 





| 
898 55 
47 576128 


35 126.10 
563184 

2 998/24 
38 988/18 
12 66726 
23 384.01 
14 518.08 
4 627.19 


3 774.03 


13.091] : 
3 60831 
397,75 
L 778 — 
1590,70 
656,60 
2 400. — 
340 — 
3 98466 
73421 
| 

304,31 


643.04 


- 
673160 
96.95 

| 
3 368 — 
1 003/83 
358155 
316.70 
6 723.62 
69292 
12 701.54 
1491110 
137 81 

| 
899/95 
241250 


800 — 











1903/04 


Ma 


50990 
53 892/24 
I 


34 64034 
542 80 

2 998124 
38 48138 
13 880.66 
21 798 35 
16 303.48 
4 241.09 


4 760— 


14 03009 
3 61250 
627 50 

1 67904 
1705 — 
72120 

2 400. — 
810 — 

3 73772 
746 12 


373/75 


1 109.02 


3 — 
= 


37392 


! 
! 


692190 
3 667130 


I 


25 044.75 


Digitized by 


Google 
Fe mu 
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Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 


33. Erweiterung der Warmwaſſerheizungs— 
anlage Schloß-Straße 2 : 
34. Umänderung von en ESchloß 
Straße 2a. 
Zufammen B. Sächliche Kloften 
A und B zuſammen Ausgabe 


GC. Einnahmen. 
Staatszuſchüſſe ($ 27 Abſatz I und IN) 
Erſatz des bisherigen Ausfalls von Staats: 

zuſchüſſen gemäß 8 27 Abſatz IV des Ge— 
jeßes von 3. März 1897, betreffend Dienft- 
einfommen der Vehrer und Lehrerinnen 
Schulgeld von auswärtigen Kindern . 
Eritattete Vertretungsfoiten von Yehrern . 
Erſtattete Lehrergehälter infolge llbertrittö 
zur neuen Bejoldungsordnung 
Gritattete Reiſekoſten F 
Benußung der Turnhallen durch Private ß 
Schulverſaumnisſtrafen 
Insgemein he rar Ale 
Sonftige Einnahmen, Uberſchuß der Witte 
Stiftung ha, a Ye en ca de a ae 
Zufammen Einnahmen 
D. Ausgaben nach SEN der 
Einnahmen . 


E. 1. Mietwert der eigenen Schularundftüde. 
5°, des Srunditüds- und (Sebaude- 
werts von 6342124 A für 1901, 
7134625 M für 1902 und 
7260 983 für 1903 . RE 

2. Mieten für Schulen in micht ftadt. 
Grundftüden 

8. Abnugungswert des Schulinventars, 
der Turngeräte, Bibliothef und Ap- 
parate. 2°, des Werts 1901 von 
341453,35.//, 1902 von 338 718,06 ,# 
und 1903 von 338455,56 HM. 

Zuſammen E. Miet: und Abnugungswert 

und Mieten . 
F. Außerdem an die Regierungshauptfafe 
Botsdanı — — 
Zur Ruhegehaltskaſſe 
Yur Elementarlehrer— Witwen: u. Waiſentaſſe 


Zuſammen 


Die von der — erſtatteten Alters: 
zulagen . 


ble ibt Mehrausgabe 


G. Mithin Unterhaltungskoſten nach Ab— 
rechnung der Einnahmen (Summe der 
Poſitionen zu D., B. Fy... 

* Kopf der Schulkinder perjönliche Ktojten 

J jädhliche Soiten . 

"unter den legteren für Unterrichtsmittel 
für bauliche Unterhaltung 

Zuſammen Ausgaben 

Zulammen Ginnahmen 

Ausgaben abzüglid) der Einnahmen 


Außerdem Mietwert, Miete, Abnutzung d. 
Inventars 

Alterszulagefaffenbeiträge und zur Ruhe: 
gehaltskaſſe abzüglid) der Einnahmen . 


Zulammen Unterhaltungsfoiten pro Kopf. 





1900/01 
a 





1901 /02 
M 1. 


1902/03 


+ 


KH 15 


174 943 86 207 24068 


120742191 





05 
50 62431 


1156797 60 


306 53457 


27 050 


724915 
341 133[72 


241 852133 
36 793175 
3 684 — 
282 330| 












216 46250 
05 8675 





156379890 


9074 


l — 


4 242150 
651294 





4 515/83 
20150 
737 — 
51550 

30 — 


21 


479 


317 00m 


17 — 


341 710 28 


233 792:82] : 
50 77025 
3 401 — 


287 96407 


240 316166 
47.647141 








—— 


3 905 — 
176017 


370 — 
11850 
319901 
141940 
387 43 


17 600 — 





6 774,36 
381 10564 


251 165 74 

52 792.50 

3 112!— 

307 070124 
| 

265 133/34 

41 936/90 


1642000\32]1 742429,54]1 949072 





1903/04 
AM |4 

| 
1 936.49 
204— 
330 73447 
1446783183 


| 
31 825 — 





4 0401 — 
211 


85— 
117 — 
3 215113 
1 61670 
538 84 





563 — 
42 02238 


1404761/45 


363 04915 


23 090 — 


6 769 11 
392 008 26 


286 582) — 
55 740 - 
2 943 — 
345 265 — 





293 862 50 
51 40250 
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b) Unterhaltungsfojten der Bürger-Mädchenſchule überhaupt und pro Schulfind (nad) 
Frequenz zu Michaeli 1901: 506, 1902: 527 und 1903: 559. 








Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 


A. Nusgaben. 
1. Berfönliche Koften: 
Befoldimaen . . . 
Stellvertretung umd WMehrſtunden Sn 
Entihadigung für ine fiſchen Unterricht: 
Erhebung des Schulgeldes . . . 
für Schreiöhilte 
Revilion der Turngeräte . —F 
— des Turndieners, einſchl. Anvaliden- und 
anfenverficherungsbeiträge 
Verwaltung der Yehrer- u. Schülerinnenbibliothet 
1. Summe perfönliche Koſten 
2. Sächliche Koften: 
a) Unterrichtsmittel 
Yehrerbibliothef . 
Schülerbidliothef Ir — 
Naturmw., geogr. n. ſonſt. Anſchauungsmittel . . 
Zeichen⸗, Schreib: u. Gelanqunterricht (Material) 
Unterrichtsmittel und VBerbrauchsgegenitände . 
Einrichtung von neuen Klafſen ; 
Zuſammen Unterrichtomittei 
Bauliche Unterhaltung —— Reinigung der 
Schornſteine —— 
— re 
analiſation 


b) 


Zuſammen bauliche Unlerhaltung 

Unterhaltung des Pan und ber EAAUHIRE 
Heizung . ; 

) Beleuchtung 

R\ BWafferverbraud; . 

Reinigung und Entihädiqung Für Bußmaterial . 
h) Umierrichtsmittel für unbemittelte Schtilerinnen . 

Tünchen der Fußböden mit Ot . 

v) Unterhaltung der Uhren (Negul. der N tormalzeit) 

1) Unterhaitung der —— — au dem 

Schulhote . . . 

m) Auszeihnungen . 

n) Sonitige Ausgaben ee 

2. Summe fächliche often 
A. 1 umd 2 zuſammen Ausgaben 

B. Einnahmen. 

Een (eiuſchl. Refte) . . 

Schulgeld Für franzöſiſchen Unterricht . — 
Zufammen Einnapmen 
Ausgaben abzüglid) der Einnahmen : 

Hierzu: Mietwert der Schularunditüde, 5% des Wertes 
der Srumpftife und Sebaude . 
Abnutzung d. Schulinv., der Turngeräte, 
othef und Apparate (2 °/, des Wertes) 
Zuſ. Unterhaltunasfoiten abzüglich der Einnahmen 
o Kopf der Schülerinnen: 
erjönliche Koften . — — 
— Koiten . 
unter den letzteren jür Unterricht mittel . 
für bauliche Unterhaltung . i 
Zulammen Ausgaben 
Zufommen Einnahmen 
Ausgaben abzüglich der Einnahmen . . 
Außerdem Mietwert der Grundftücke und Fiir Aonubung 
des Schulnmwentars 
Zufammen Unterhaltungsfoften. pro ‚sopf 


Bibli⸗ 


1901/02 
AH 1% 


43 550, 
bau 58 


45 106,93 


299 
199: 
351 
148 
197 

59 


1 257 


2 228 
37 
1092 
237383 





1902/ 08 
4 


560 
621 
101 
154; 
281 

98 
155 





76 





















21595 
1671 
23 266 


57177 
990147 






































1903/04 
M 


— 


738 
200 
11080 

13 


653,03 
125 
50 135.40 


344 
200— 
447 
329179 
21980 


1442; 


1 4659/86 
38 
108 
15162 
851 
572 
9865 
224 








55 491/92 






24 05550 
s1l5 — 
24 87150 
30 520.42 


1 
13 54375 


26881 
+4 732 99 
5969 
258 
2:58 
289 
—V 
4449 





— —— — 
iaitized b\ > 
Digitized by Google 
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c) Unterhaltungsfoften der höheren Schulen für Knaben in 


Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 


Frequenz am Anfang des Winterhalbjahres 


A. Ausgaben. 


1. Perſönliche Koſten: 


Beſoldungen einſchl.Direltorialgehũlfen 

Hiltelehrer einſel. Beriretung . . 

Zurnunterricht einſchl. —— 

Geianqunterriht . . 

Katholuicher Religiontunterricht 

Jũdiſcher 

Verwaltung der Lehrer» und Eüler 
bibliothet . . i 

Erhebung des Schulgeldes a 

Löhnung des Heizerd einſchl. Inva⸗ 
liden-Berfiherungd- und Kranlen⸗ 
foffen-Beiträge . 

Löhnung des Turndieners einſch. Ins 
baliden= und Sranfenfafien-Beiträge 

Für Schreibhilfe i S 

Deauffihtigung der Bentralheizung 

Revifion der Zurngeräte. . 

Unterjtügungen u Beihülfen zu Studien 
teilen, ſowie — 
Ausflüge . . 

Remuneration an den Schuidiener 
einſchl. InpalidensBerfiherung . . 

Han dfertigle ius⸗Unterricht perſoönliche 
und fählihe Kolten) ade 


1. Summe perjönlide Koften 


2. Sächliche Koften: 


a) Unterrichtsmittel: 

Lebhrerbiblioihef . 

Schülerbibliothel 

Auszeichnungen . 

Randfarten und Anihauungsmittel, 
Phyſikaliſches Kabinet, Naturaliene 
Kabinet, Chemiſches Laboratorium . 

Zeichens, Schreib», und Gejangunter« 
richt (Material) . 

Schulbücher für unbemittelte e Stile 

Unierrihtömittel : 


Zuſammen Unterrichtsmittel 


b) Bauliche Unterhaltung einſchl. Reini⸗ 
ung der Schormiteine, 1901 auch 
runnen . 

Reinigungsmaterial für die Turahallen 

Reinigen der Aula- und Turnhallen⸗ 

fentter durch ein en 

Reuerberfiherung . -» » + » 

Sanalilationtabgaben . . 

Für phyſikaliſche Apparate 

Einrichtung neuer Klaflen . 

Für VBänfe, Stehpulte, Schränfe, Tijche, 

Stühle ujw. . 
Unterrichytömittel für Chemie und Por: 
—— für den — 


Garten 
Beduͤrfnisanſtalt für Lehrer. . 
Vergrößerung des Podiums der Aula 
u.Beihaffung von Feniterborhängen 
Einrihtung einer Bentralbeizungsan. 
lage im Direftorwohnhaufe . 
Erweiterung des Schulhofes. . - 
Für bildneriichen — in den 
Schulen. . . . 

















Nealaymnafium 
1901/02 | 1902/03 
ss | 00 932 
MM HM 
| 
140 024,76 156 706.00 168 614 67 
5968,73 12 768,201 4972,33 
4750.00, 5187 ‚A 5250,00 
375,00) 375,00 - 
437,50 50000) 500,00 
500,00 500,00 500,00 
| 
300,00) 300,00 300,00 
400,00) 400,00. 400,00 
| | 
780,58 os — 
| 
1130,50 1098,72) 1153,72 
249,88 233,00) 351,02) 
107.32 Be — 
15,00 7,50) 15,00 
— 600,00 
902,52] 1 an 883,98 
167 a ora 02 19 540,7: 
740,81 749.98 750, 
24997 249,95 249,96 
199,88 239,77 239,9 
| . 
1299,86 1598,00) 1598,51 
450,00 449,05 549,13 
249,25 249,12 249,84 
3198,77! 3535,96| 3637,38 
+6 922,04 5206,06) 3423,21 
ee 64.39 590,0 
22 2272 282 
171,88 — 168,6 
407,00: 408,.00 408, 
— — — 
— — 400,00 
581,00 — . 
— | 4392,97 — 
— 100,00 


) Einſchließlich für Vorſchule im Haufe Bismard-Straße 43/44. 


*Bis zur Ferligſtellung des Neubaues in den 


+) cinihl. 3000 


Straße 3 — Räume. 





Gymnaſ. Rormier: 
Str. jcit Dftern DI 


1903/04 1* 1911/02 


1:3 143,00 


125,00 





75,00) 





105,05 


501.13 
| 


14 010,08 


817,53 
142,00 
602,96, 


1 562,58 








ı 


1902/03 | 


215 
HM 


17 833,50 


100,00 


251,93] 


19 501,21 


496,36 
249,75 
25,02 

| 
599,27 
299.44 
29,93 





1699,77 





103/04 


37 


7 


4 


1 


735 


79 
1JF— 


615,00 
8m 


375,00 


100,00 


500,17 


045,70 


499,96 
249,12 
45,85 


724,9 
409,69 
29,19 


958,% 


Mieträumen Paſſauer Straße 3 untergebradit. 
Entfhädigung für die Wiederinitandjegung der in dem Haufe Paſſauer 
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Eharlottenburg pro 1901/1902, 1902/03 und 1903/04. 








Gymnal. u. Realſchule 
mg. U. 

(Kailer Friedrich · Schule) 

1901/02 | 


84 809,00 | 


62,50 
312,50 
750,00 


200,00 
250,00 


1001,94 | 








88.423,21 | 


749,51 
250,07 





149,85 | 


798,81 
309,68 







412,75 | 


10,00 


94,4 





2,88 


665,80 | 
354,00 


ı, Bar bisher mit der Oberrealichule verbunden, 


1902/03 | 


106 211,49 
599,00) 
375,00 

1 000,0) 





300,00 
300,00) 
1 


9,60) 





1 000,00) 


110 045,09 
| 

740,63) 
250,00: 
149,85) 

| 

809,02: 


399,80) 
9048. 


1 125,56: 
19,80) 





22,88 


142,16 
354,00 


79,20 


136,68 
539,94. 


225,00! 


Oberrealihule 
1903/04 | 1901/02 | 1902/03 | 1903/04 
703 
M 


110 161,501 133 645, 00 147 648.50 


1032.18 


375,00 
1 125,00 


300,00 
300,00 


348,75 


18,90 


450,00 


1 000,00) 


115 111,33] 14 















5424,98 


— l 
312,50; 
375,00: 


300,00. 
4 00,00; 


656,26 


1 118,20 
352,00 
107,32 

19,80, 


l 
5 211,46 


749,74 
249,94 
197,59 


1 399,69 


400,01, 
249,57 


4 987,37: 
274,19) 

25,28 
133,88 ' 
449,80 


*) einiht, Reformrealgymnaſium. 


6 848,50 


375,00 
375.00 


300,00 
400.00 


1048 72 
346,00 


10,20) 





150 851,68 


749,65) 
249,97 
190,96 


1499,34 


400,00 
249,57 











5520,54 


1) Realichule 


Krumme ⸗Str. 89, Gueride Str. 


1901/02 





1 007,95 
778,13 


22 618,08] 


499,93; 
249,57) 
59,58 





349,43) 





1902/03 | 1903/04 
249 | +35 
M | HM 
| 
| 
33 589,00) 53 364,00 
544.00 4376.49 
375,00 ie 
125,00: 125,00 
u 250,00 
100,00 150,00 
100,00 120,00 
= 1.020,00 
100,00 155.00 
F 10,20 
1.007,80 BE 
1198,62 998,02 
3713942 60 568,71 





499,61. 


499 59 

249,88 249,44 
14,79 89,23 
549,19, 295,70 
3409,35 249,40 
09,54 09,99 


305,87! 242,99 
u 45,00 
- | 39,90 
176,60 26,40 





Bezeichnung der Ausgaben und Einnehmen 


Herkteliung von zwei Eingängen und 
Ereppenanl nr nach den Kohlen- 
fellern des Nealanmaefium® . . 

Anbau eines MESSE? am die 
Turnhalle . 

—— von Modellen "für den 
Unierrieit im Lincarzeichnen 
Nevifion und Anftandiegung von Keheln 
Thermometer und Verbeſſerung der 
Seisverh, . 
— gärinerifdher Anlagen auf 

den Schulhöten . . 

Einrichtung eines Gemifden Labore: 

iorium® . : 


Buleinnten bauliche Unterhaltung 


c) Unterhaltung der Geräte. 
Reubeſchafungen —— 
d; Heizung 
eı Belruchtung 
1) Waſſerberbrauch . 
— —— auch für Heizung) 
bh) Zünden der Rußhöden mit DI. . 
ii Unterhalung von Uhren einſchl. der 
elefirtfchen . ri 
k) Brogramme und Drudiaden 
1) Beſuch der Urania , . 
m) Unterhaltung d. botaniſchen Sartend pv. 
n) Bejuch von Sumitfommlungen . . 
7) Veranitaitung bon uenſprachlichen Vor 
tröoen . 
p) Zonft. Ansgahen! Berhraucsaraenitände) 
2. Summe jählihe Kotien 
A. 1. und 2. Zuſammen Ausgaten 
B. Einnahmen. 
Sauigelb einſchl. Reiter 
Zinien tes Prübendenfonds . . 
Beiträge ber am Handiertiafeiis- Unterricht 
teilnehmenden Schüler Für Material 
Reihafung . . 
wär Benugung der Zumhallen für Private 
Für Zentralheigung in d. Vienitwohnungen 
Zujſammen Einnahmen 
Ausgaben abzüglich der Einnahmen 


Hierzu 1. Mietwert der Shulgrundftäde u. 
3. 5 pCt. des Wertes der Grund⸗ 
ftüfe und Gebawde . 

Miete für Schulräume in nicht 
ftädtiichen Grundſtücken 

3. Abnutzungewert des Sculin« 
bentars, der Turngeräte, Bibli— 
othet und Ama i2 p&t, des 
Med). . 

Bufanınen Interhaltungsfoften anyüglih 
der Einnahnıen . 

Pro Kopfder Schttier: Beriöntiche Stoften 

Zãchliche Koſten 

under den letzieren für Unierrichtsmittel 
für bauliche Unterhaltung 

Zufammen Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben abzüglich der Einnahmen 

Anßerdem dom Mietwert der Grunditüde 
und Fir Adnutzung des Schulinventars 


Zuſammen Unterhaltungstoſten pro Kopf 


1% 






















Gymnaſ. Bormier- 





























Nealgymnaſium 
Sir. u feit Oftern 61 
1901/02 | 1902/03 | 1965/04 ı 1001/02 | 1902/03 | 1903/04 
1 537,47 — — — 
1 703,85 — — — 
24 35 — — = 
ı 142,14 _ 2 
= 104,71 
5: 10.123,11 
318,18 1 19:0) — 158,15 189,57 
— 1051.30 — — = 
*3 3834,40) 3012,23 296,23) 1603,21 3250.55 
*1 355.83) 1109,98 — 49,62 350,48 
+39, 10 3a0,60 = 45,75 154,35 
10:00) 100, 237.50: 491,94 880,00 
au 241,31 = 3,19 104,87 
F 
09,85 29,85 * — 180,00 
491,05 583,81 343,30 147,78 363,70 
— 1710,00 = zz — 
RR 10,69 — 5,00 48,71 
514,46 548,39 101,44 4781 515.49 
24.326.953 22 822,10: 17 557.391 1 125,65 
192 208,33 301 548.71 201 098.121 17 273.715 2443703. 33 172,35 
⸗ 1 
**66.,67 
RS 073,33, 90 219,00 94 195,55] 14.375,00. 21 727,501 33 ht 
38,95 38,05 38,05 —* — 
245.00 377300: 243,00 = - 199,09 
778,0 04,75! ı17,ıK — — 
—_ | — — — — 204,00 
9 1374 ee el 27 33 753,17 
103 133,10 110 452.01 105 613 21 2852,08: 2080,13) 19 419,18 
N ' j I} 
4860.00 55500 OR 32 042,90 
— [BLIND 500,00 — 
991,45! 95524 1016.67 -- 412,37 813,70 
132 774,50 165 918,00156 1137.90] 9 332,08 8250 722754 
877,34 188,58 104.4 Damm 371 147,12 
25,04 24,0 1.84 21.45 22,96, 43,46 
3,34 3,12 34 10.08: rent 7,02 
13,2% 106t 1? 4,10 157 14,73 
2.08 22.57 a7 114 11467 n, 
43, u 112,65 ERAT 101.20 120.98 
1064,13 3,3: 19,27 12,47 69,80 
3242 41.9 2,10 139,45 
102,15, 175,70, 107,42 69.. 20 44.57 259,05 


”, Mit Vorſchule Bıamard- Straße 43/44. 
*6) Eritottete Miete für die Benugung einer Wohnung durch den Eigentümer in Paffauer Straße 3. 





Digitized by Google 








Gymnaſ. u. Realſchule 















































































Realſchule 
m. g. U, berrealichule — 
(Kaiier SriedrideSchute e HaENE Krumme-Sir. 89, Gueride-Str, 32 
1901/02 | 1902/03 |! 1903/04 | 1901/02 ) 1902/03 | 1903/04 1901/02 1902/03 | 1903/04 
| | 
j | | | 
| l 
| | 
1 | I 
ee - = Bi — * — a: = 
| | 
— | — u — er = a - | — 
| | 
— 1 — For 16044 — — — — 
— — — 57,05 - | — — —_ | _ 
66,10 384.28) — - | —- 
I 
= 50,00 | 31,04 
— — — | — — 
1531.53 313050) 178.35 57347, 730,65 
| | | 
499,50) 570,00 699, 800,00) 799,43 899,00 200.52 299,A0l 207,64 
—_ | = 280,00 238,00) 548,70 180,00 — — 
1181,03| 280400 2899200 2724,37 245248  3815,1: 360,12 305,81 3151,20 
1 107,47! 866,85 879,2 153386 1025,30 1189,47 410,31 125.48) 661,96 
288,20 143,25 193,95 212,40) 309,00 371,0 240,15 168,90 158,25 
1140001 1150,00 1150,00 11.000,00 _ 1 150,00 249,99 250,00) 500,00 
183,49 272,87 187,19 326,00 290,36 363,86 36,66 33,96 156,18 
135,00 90,00) 180,00 103,30! 103,30) 107,86 3,65) 7,65 160,00 
594.92 569,42 593,60 635,96) 495,55. 618,55 | 196,36 500,25 
— 100,00 60,00 BR 100,00' 120,00 — — — 
99,20 149.00 50,00 251,48 _ — 277,95 — — 
— — I — — — — — — — 
| | | 
| | * | 
u — | — — — 4 — 75,00 = — 4 — 
717.01 549,86 550,04 825,39| 548,50, 664,73 209,79 308.03 
9904,81 1275361, 1440,71] 19582,03 1375459 17 391,69 3615,50  +ISL8S] 8 108,50 
98 333,02) 122 708,70) 129 602,14] 164 743,49) 2623355 414210 6867721 
62 370,00 67 745,00 77 940,03] 74 300,27, 75339,19, 831 516,28| 13200,00 1743334 27 753,35 
| 
368,00 464,000 328.00 579,00 255,00 372,00 453,00 
+7) 20,00 — 288,00 168,75 — — 592,50 
= — | 300,0 .. | _ - 
62 758,00) 65.209,00) 78856.03] 75.258,02) TEUSB.B4H B2380,04] 13455.101 17 805,34. 28 798.85 
35 575,02: 5458,70) 50746,01] 89455,47| 97 519,29) 105 814,08] 127 78,58) 2361 5,961 39 B78,36 
| | 
| | | 
37 981,85 51.376,75) 51376,75| 43874251 55197501 55 197,50 _ | 34 720,90 
t | 
— | — + 300,00 m | = 4 895,00 52,90, = 
N I 
| | 
1182,82! 119330 1161,61 982,10| 960,80, 1076,58 109,54 148,17 751,08 
I f h 
74 089,68) 107 159,75| 103 584,37] 134 341,82] 153 677,50. 162 088,1 17 783,12! 2305413) 7539,34 
139,26) 165,24 183,74 161,35 175,28 182,27 124,06 149,15 161,52 
15,60, 19,15, 20,81 21,96 15,08 18,79 19,98, 17,20) 21,62 
3,85| 3,83| 3,89 3,81 3,67 3,74 6,95. 8,52 3,96 
2,41, 471 3 3,48 4,09 4,85 23,63: 2,30 1,85 
154,56 154,39) 183,31 190,36 6 144.94 166,35 183,14 
1,51, 76,90 
100,93 113,05 106,34 














117,66 


160,90| 


149,53, 





168,50 


Einſchließlich HI1,11 # erftatietes Gehalt. 
+ Rietzins an den Eiſenbahnſiskus für einen, zur Bergrökerung des Schulhofes gemietetien Gelände 


ftreiien. 


tr Berſchiedenes 







1} 
61,57 | 


60,12 
173,17 













94,62 
200,96 





116,68) 
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d) Unterhaltungsfojten der höheren Mädhenihulen in Charlottenburg 
1902/03 und 1903/04. 


1901/02, 











Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 


Frequenz am Anfang des Winterhalbjahres 


A. Ausgaben, 


1. Berlönlide Kosten: 

Beloldungen einſchl. ee 

Hilfslehrer einſchl. Vertretung . . 

Zurmuntertidt. . » 2... 

Gejangunterriht . . 

ie Religionsunterricht . 

Verwaltung der Lehrer⸗ und colier 
bibliothef . 3 

Erhebung des Schulgelbes 

u er des Heizers einschl. Inda- 
liden · Verſicherungs und Kranlen⸗ 
laſſen⸗Beiträge. 

Löhnung des arndieners einſchl. In« 
validen- und Krankenlaſſen⸗Beiträge 

Für Schreibhilfe . . 

Beauffihtigung der entralgeigung 

Revifion der Turngeräte i 

„ „ PBligableiter . 

Remuneration an den Schuldiener 
einſchl. InvalidensBerfiherung . 

Handfertigfeits-Iinterricht werlönlie 
und jähliche Kojten).. . 


1. Summe perfönlide Koiten 


2. Gädliche Koiten: 
a) Unterrichtsmittel: 

Lehrerbibliothef . SIR E SEHE DER, 

Schülerbiblioihel . . » : 2 2 2. 

Auszeihnungen . 

Randfarten und Anihauungsmittel, 
Phyſitaliſches Kabine, Naturalien- 
Kabinet, Chemiſches Laboratorium . 

Zeichen». Schreib» und Gefanqunterricht 
_ (Material) —F 
Schulbücher für unbemittelte Eier 
 Unterrigtsmittel Zen 


Zufammen Interrichtsmittel 


b 


— 


Bauliche Unterhaltung einſchl. Reini— 
gung der Scorniteine, 1901 auch 
Brunnen . 

Reinigungematerial für "die Turnhalle 

Reinigen der Aulas und Turnhallen» 
fenfter durch ein — — 

Bermperhierung . : 
analifationsabgaben . 

Für phufitaliihe Apparate . 

Ausftattung von Schulflaffen. . . 

Revifion und Inftandfegung von Keffeln 

Anbringung von Rolzugläden in der 
höheren Mädchenſchüle I. . 

Einrihtung des Lchrerinnenzimmers in 
der höheren Mädcdenihule I. . 

— — N auf 
den Schulhöfen . 


Zufammen bauliche Unterhaltung 


Höhere Mädchenihule 
Rofinen-Straße 12 


1901/02 | 1902/03 | 1903/04 


75 542,00 


644 


1414,15 


| 


318.00 


200,00 
250,00 


I 
635,28 
150,00 


7,20) 
I 





74 = 78 516,63 


| 
599,95| 


249,99 
9,81 


1 770,28 
15,36 
85,6U 

198,20 


64,70 


2 134.14 


499,96 
249,97 
Bann, 


600,00 


249,35 
119,67 
300,00 


1 402,06, 
63,00) 
! 


15,36 
85,60 
198,20 


l zu 2812.96 335,49 


659 
Mi 


76 708,67 
3)1 610,52 


79 992,12 





1 624,12 
59,00 


258,00) 
490,44 
28,74 


Höhere Mädchenichule 

in der Nürnberger Strafe 63 

i) 5. Dftern 1901 

1901/02 | 1902/03 | 1903/04 
| 


147° | 306 | 85 


10 230,51| 17 566,00, 40 284,61 

— | — 248781 
— ee — 

125,00 385,001 512,00 

0,00 75,00 

| 170.00 





6353,18 302,27 690,50 


64,15 54,00 248,50 





535,49) 1087,70 2)3 568,32 





— 3,13 9,00 
— 4 8,12 
— 208,00 46,86 
= | 30,56 
— 60,00 118,90 


| 
) 
| 


1358,83] 3781,76 
| 





!; Bis zur ertigitellung des Neubaues in den Mieträumen Be Straße 3 —— 
einſchl. 3000 . für Wiederinſtandſetzung des Schulhauſes Paſſauer Straße 3 
einſchl. 200 „4 Reifebeibilfen für Lehrer der neueren Sprachen. 


Neinſchl. 2 Realgnmnafialflafien. 








Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 


e) Unterhaltung der Geräte . . 
Neubeihafungen — 

d) Heizung . \ 

e) Beleuchtung. . 

fi Waſſerverbrauch . 

z) Reinigung (Beihilfe auch für, „Heizung 

h) Zünden der Zußböden mit DI. 

i) Unterhaltung von Uhren einfahl. 
eleftriihen F —— 

k) Programme und Drudjohen . 

I) Beſuch der Urania 

m) linterhaltung d. botanischen Gartens pp. 

n) Beſuch von Kunſtſammlungen 

v) Sonftige Ausgaben 


der 


2. Summe jählicdhe Koſten 


A. 1. und 2. Zuſammen Ausgaben 


B. Einnahmen, 
Schulgeld {einichl. Reite) . 
Sinien des Präbendenionds . 3 
Beiträge der am Handfertigkeits-lInterricht 
teilnehmenden Schüler für Material- 
Beſchaffung — 


Zuſammen Einnahmen 


Ausgaben abzüglich der Einnahmen 


Hierzu 1. Dichwert ber Schulgrundflücke u, 
3. Sp6t. des Werted ber Grund: 
ttüde und Gebäude i 
2, Miete für Schulräume in nicht 
jftädtiſchen Grunditüden. . . 
3. Abnugungdwert des Skulin- 
veniar®, der Turngeräte, Biblir 
otbet und — e Per. des 
Wertẽe 


guſammen — — abzü lic 
der Einnahmen i een 
Bro Kopfder Schüler: Berjönliche Koften 
Sädlihe Koften 

unter den legieren für Unterrichtsmittel 
für bauliche Unterhaltung 


Bulammen Ausgaben 


Einnahmen 


Ausgaben abzüglih der Einnahmen 
Außerdem vom Mietwert der Grundjtüde 
und für Abnugung des Schulinventars 


Yufammen Unterhaltungsfoflen pro Kopf 
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Höhere Mädchenſchule 
Noſinen⸗Straße 12 


1901,02 


102,03 


1903/04 





849,77 470,93 H, 
55,46 - 
1763854 17 92, 77 1407,51 
444 NT 442,15 473,10 
231,59 225,87 224,0: 
805,00 565,00 non 
199,50 180,0 158,32 
10.,.95 10.05 8.89 
— 246,48 240,15 
— 0,0 ) 200% 
761,31} 450,00) 500,0L 
9496.43 832096,607 0137,20 


| 
83 930,46) 86 813,60) 89 


55 067 45 


| 
| 
AR 
— 


56 121.67 


sr 


28 872,01, 30 691,93 


26 124,50 


27 765,50 


516.24) 





55 308,15) 58 973,67 


116.65) 
14.89 
2.06 
3.35 


131,57) 


96,31 


45,26 
41,43 


56,69 


121,92 
12,86 
3,29 
2.74 


134,81 





120,538 





a8 554, 


325.14 


38 835,36 
121,36 
13,87 
2,84 

4,27 
135,25 


88,80) 


46,3) 
42.93 


2 








Höhere Mädchenſchule in der 
Nürnberger⸗Sirahe 63 


i. Oſtern 1901 


190102 


47335 
148,50) 
236,24 
14,10 
246.40 
57,50 


3 65 
143,35) 
= 


3,10 


1902/03 | 


289,75 
516,061 
107,80 
204,46 
299,43 
103,13: 


3,05 
44.63 


149,79 





Jan. 1904 


1003/04 
4,10 


>? 483,80 
218,46 
48,56 
OO 
20,68 


29.83 
409,85 


209.90 


——— ll ) — — 


3177.7 


13 REN 


18 840,00'°23 397,50 


| 
| 
| 
| 


8 340,00) 


4753.09 


134.52) 


11 387,61 


70,85 
21,62 
7,719 
3,84 

| 
92,47 


60,14 


ı) Einſchl. 100 . Entihädigung für die Benugung eines Klaſſenraumes. 
2) Einihl. 400 . Entſchädigung für die Benugung von Klaffenräumen. 
* Einſchl. 7 336,67 HC Schulgeld von den Schülerinnen der Realgyumnafialflafien. 


3833,37 


22 053,98 


23 397,50 





— 143,52 


6 500,00 


5 891,86 
61,34| 
12,69 

2,63 
4,44 
74.03 





9774,03 


54,789,41 


"46 644,17 


40,644,17 


8145,24 


13 000,00 


745,98 


21 891,22 
96,51 
21,02 

3,95 
8,13 


117,83 


100,31 


—- 112 — 


G. Das Fortbildungsſchulweſen. 


a) Nunftgewerbe- und Handwerkerſchule. 


Die Anitalt, welche auf das fünfte Jahr ihres Beitchens zurüdblidte, zeigte eine 
günjtige Weiterentwidelung. 

Infolge eines jehr groben Andranges von Schülern und Schülerinnen mußte die 
bisherige Tagesflaffe für Zeichnen und Malen in eine Unter- und Oberflaffe geteilt werden. 
F die Oberklaſſe wurde als Lehrer der Kunſtmaler Mohrbutter berufen, der ſein Amt im 
Januar 1904 antrat. 

In den beiden Tagesflajjen für Zeichnen und Malen wurden wöchentlich je 24 Unter: 
richtsftunden erteilt; dieſe lagen Montags bis Donnerstags von 9—2 und ‚sreitags von 
9—ı Uhr. Der Unterricht in der Tagesklaſſe für Innen-Arciteftur fand Montags bis 
Sonnabends von 8—2 Ihr, alſo in wöcentlih 36 Stunden jtatt. Sm übrigen wurde 
Sonntags vormittags von S—12 umd Wochentags abends von ’/,7 bis /,10 und "/,5 bis 

/,10 Uhr in folgenden Fächern unterrichtet: Freihandzeichnen, Birfel: und Projeftionszeichnen, 
darftellende Geometrie, Fachzeichnen für alle Berufsarten (je nad) Bedarf), Arhitefturzeichnen, 
Formen- und Stillehre, deforatives Malen, Holz: und Marmormalen, Anatomie, PBroportions- 
lehre, Aktzeichnen, Modellieren, Schriftzeichnen, Geometrie, Algebra, Eleftrotechnit, Mechanik, 
Buchführung, Fachunterricht für Seger und Druder und für Schmiede. 

Das Lehrerkollegium bejtand aus 1 Direftor und 5 Yehrern im SHauptamte, jowie 
24 Schrern im Nebenamte. 

Die Schülerzahl jtieg auf 1487; davon ftanden 1057 im Alter von 14—18 Jahren; 

430 waren über 18 Sabre alt. Unter den Schülern befanden ſich 416 Gefellen (Gehilfen), 
1022 Lehrlinge, 29 Damen und 20 ohne Beruf Bon den einzelnen Berufen waren am 
jtärfiten vertreten die Schloſſer mit 292, die Medanifer mit 155, die Majdinenbauer nit 
151, die Maler mit 141, die Maurer mit 121 und die Tifchler mit 116 Teilnehmern. 

Die Schüler verteilen ſich auf die ER — wie Ele: 


Sreihandzeihnen . . 2.2... .. 603, 
girfel- und Projektionszeihnen . . a A 649, 
Fachzeichnen (einjchl. Achitefturzeichnen) en Da a ee 
Deforatives Malen . . . EB TEEE EEE ERBE ARRER | ; 5 
Modellieren > 2:20. 
BERNIE. 0: 5 3 ee are hr ar nt 
Geometrie . 2 2 2 2 22... Mm hd zär dei ‚NR: 
Algebra... .. Ne ee er ge Arne Sara Ma er WS 
Eleltrotechnit a ——— re ra een. We 
Formen- und Stillehre . . » > 2 2 20... an ee Bee 
Sahunterriht . . . . . . eh ER 28, 
Schtiftzeiheeeeeeeeeee 66 
Anatomie und Attzeichnen a see a 6 
Holz: und Marmormalen . . > > 2 m m 168, 
Buchführung . . - EEE Eee 
Tagesklaſſen für geichnen und Malen a ya a ae en 
Tagesflajje für Innen Arditeftur . . . 28. 


Außerdem beſuchten 293 Anaben aus den oberen Klaffen biefiger Gemeindeſchulen 
die für ſie eingerichteten fafultativen Kurſe im Zeichnen und Modeilieren. 

Vom 17. Auguſt bis 26. September 1903 wurde wie in den Vorjahren unter Leitung 
des Direftors ein ſtaatlicher Ausbildungsfurfus für Yeichenlehrer an gewerblichen ‚Fortbildungs- 
ichuten abgehalten. Die 86 Teilnehmer aus den Provinzen Brandenburg, Pommern und 
Sadjjen wurden in 3 Kurſen unterrichtet. 

Die Gefamtausgaben im Rechnungsjahre 1903 betrugen 69 537,04 ‚HK; hiervon 
waren 50 105,58 .4C perjönliche und 19.431,46 .# ſächliche Ausgaben. Von der Gefamt: 
ausgabe entfielen 31 449,69 „C auf den Staat und 30 165,35 .H auf die Gemeinde; 
7 922,00 ./ wurden durch Schulgeldeinnahmen gededt. 


b) Fortbildungsihule für männlide SR (fafultativ). 


Im Sommerhalbjahr 1903 beſtanden 7 gewerbliche, 2 kaufmänniſche und 3 Bäcker— 
klaſſen. Mit Beginn des Winterhalbjahres 190304 ſtieg bie Zahl der gewerblichen ;Fort- 
bildungsflaffen auf 9. Gleichzeitig wurde das Prinzip der Atlafjeneinteilung nad Berufs 
gruppen weiter durchgeführt. Es wurden eingerichtet: 

3 Klaſſen für Metallarbeiter, 

1 Klaſſe für Befleidungsarbeiter (Schneider, Schuhmacher pp.), 
ı Klaſſe für Bau: und Möbelarbeiter (Glaſer, Tiichler pp.), 

1 Klaſſe für Bauarbeiter (Maurer, Zimmerer pp.), 

1 Klaſſe für Tapezierer und Sattler pp., 

1 Klaſſe für gemiſchte Berufe, 

1 Klaſſe für ungelernte Arbeiter. 

Die 2 kaufmännischen und 3 Bäderflaffen blieben bejtchen. 

Der Unterricht wird im Dienitgebäude der Kunftgewerbe: und Handwerferfchule unter 
Leitung der Direktors diefer Anitalt von hiefigen Gemeindeichullehrern im Nebenamt erteilt. 
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Die Zahl der Lehrer iſt mit der Vermehrung der Klaſſen um 2, alſo auf 14, geſtiegen. 

Der Unterricht fand ſtatt: 

a) in Ara in Haffen Montags und Mittwochs nachmittags von 
4 bis 6 lihr, 

b) in den Bäderflajien Dienitags und Donnerstags abends von '/,7 bis Y/,9 Uhr, 

ec) in den übrigen gewerblichen Klaſſen Montags und Mittwochs abends von 
1/,8 bis "/,10 Uhr, 

Die Unterrichtögegentände waren: 

a) Deutſch, Rechnen, Korreſpondenz, einfade und doppelte Buchführung, Handels: 
und Wechſellehre in den kaufmänniſchen Klaſſen, 

b) Deutſch, Rechnen, Gewerbefunde und Buchführung in den Bäckerklaſſen, 

ce) Deutſch, Nechnen, Geometrie, Berufs: (Gewerbes) Kunde, gewerbliche Buchführung 
in den übrigen gewerblichen Klaſſen. 

Die Zahl der Schüler betrug 756 (36 Gehilfen und 720 Lehrlinge); von ihmen 
itanden 696 im Alter von 14—18 Jahren, die übrigen 60 waren über 18 Jahre alt. Bon 
den einzelnen Berufen waren am jtärfften vertreten die Bäder mit 171, die Kaufleute mit 74, 
die Schloffer mit 67, die Maſchinenbauer mit 47 Teilnehmern. 

Die Gefamtausgabe betrug 7 564,77 .# (5 886,00 perſönliche und 1678,77 4 
ſächliche Koſten). Hierzu jteuerte der Staat 2000 .#, die Bäderinnung 100 ./ und Die 
Schlädhterinnung 2000 ‚46 bei; den Reit zahlte die Stadtgemeinde. 


c. Mädchenfortbildungsſchule. 


Der Unterricht fand — wie bisher — unter Leitung des Rektor Zöllner in den 
Räumen der Gemeindeſchule IV, Schloß-Straße 2a, wochentäglich in den Nachmittagsſtunden 
von 3—8 Uhr jtatt. Lehrfächer waren: Deutſch, Rechnen, Buchführung, Handnähen und 
Stiden, Ausbeſſern und Stopfen, Schneidern, Putzmachen, Wäſchezuſchneiden, Plätten Majchine: 
nähen, Stenographie, Zeihnen, Haushaltungsunterricht (Kochen, Waſchen, Reinmachen uſw.). 

An dem Sommerfurjus nahmen 202, an dem Winterfurfus 220 Schülerinnen teil. 
Von den 422 Schülerinnen beſuchten 279 den Unterricht zum erften Male; 101. befanden 
ſich im zweiten, 32 im dritten und 10 im vierten Kurſus. Unter den Schülerinnen des 
Sommerfurjus befanden ſich 15, unter denen des Winterfurfus 17 verheiratete Frauen. 

Der gejeglichen Schulpflicht hatten gemügt: 

a) von den Sommerjchilerinnen: 140 in Gemeinde und Volksſchulen, 31 in Bürger 
und Mittelfchuten, 31 in höheren Mädchenſchulen; 

b) von den Winterſchülerinnen: 151 in Gemeinde und Volksſchulen, 34 in Bürger- 
und Mittelfenulen, ; 35 in höheren Mädchenichulen. 

Der Sehutbefuc in den —— —— geſtaltete ſich wie folgt: 




















Eonmerhetbihr 1903 BWiꝛterhalbiahr 1903/04 — 

Lehrgegenſtand — ——— Durq ae n Durd)- Zahl der 
Höchſte ſhnine. | Pöhite | shmitts- | Nnterrichte- 

Abteilungen 







Frequenz 





Deutſch und Rechnen 43 34 1 Abteilg. 
Buchführung . 42 30 l — 

= r llnterabt. 42 33 Im Winter 
Stenograghie Oberabt. 21 16 2Abteilg. 
Zeichnen 2 | 12 ] — 
Handnähen und Sticken 71 | 56 2 5 
Ausbeſſern und Stopfen . 69 | 50 2 ® 
Schneidern — 82 | 50 2 “ 
Putzmachen 69 56 2 — 
Blätten . J | 22 1 = 
Mafhinenähen . 39 } J 
Wäſchezuſchneiden. 52 2 
Haushaltungsunterricht 20 22 1 J 


Als neuer Lehrgegenſtand wurde zu Beginn des — Pen eingeführt. 
Nach Schluß des Winterhalbjahres fand wie alljährlich eine öffentliche Ausſtellung 
von Scülerarbeiten jtatt; diejelbe erfreute ſich eines jehr regen Bejuces. 
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2. Das nicht ſtädtiſche Unterrichtsweſen. 


a) Das private Schulweſen. 


Es wurden 330 Unterrichtserleubnisiheine (gegen 292 im Vorjahre) ausgefertigt. 

Die 11 Privatmädchenſchulen ımd die private höhere Knabenſchule im Haufe Luther: 
Straße 50 beftanden unverändert fort. Die Geſaumtſchülerzahl diefer Anftalten betrug 2657 
(im Borjahre 2584). 

Am 1. Oftober übernahm die Seminar-Vorfteherin Fräulein Willigmann das früher 
Klodow'iche Lehrerinnen-Seminar und verlegte die Anſtalt nad dem Haufe Nürnberger 
Straße 9/10. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres waren 6 Familienſchulen vorhanden, und zwar 
amtlich im Dften der Stadt. Sie find von jolden Familien errichtet, welche ihre Kinder 
in den eriten Jahren der Schulpflicht einer öffentlichen oder privaten Schule nicht zuführen 
wollen und daher licher den notwendigen Unterricht der Kinder durd geeignete Lehrkräfte 
in der Wohnung eines der Beteiligten erteilen laſſen. 

Außerdem bejtanden 2 Erziehungs Benfionate mit Fortbiidungsfurien für nicht mehr 
ſchulpflichtige Mädchen, und zwar das von Fräulein Wellmann in der Grolman- Straße 33 
und das von Fräulein Willig in der Iauenzien-Straße 5. 

Für die noch nicht Ichulpflichtige Iugend waren 7 Kindergärten vorhanden. 

Die fatholifche Braparanden-Anjtalt unter Leitung des Rektors Ommerborn jowic 
die beiden Militärvorbereitungsanftalten von ud, Nürnberger Straße 2 und von Dr. Müller, 
Schiller-Straße 7, beitanden unverändert fort; eine weitere Anftalt diefer Art wurde von 
Dr. Sonned im Hauſe Zalylifer 5 errichtet. 

* Berichtsjahre waren anf ſtädtiſche Koſten untergebracht: in der Taubſtummen— 
anſtalt Wriezen 5 Kinder, in der Provinzialanſtalt für Epileptiſche in Potsdam 3 Kinder, 
im Lazarushauſe in Fürſtenwalde 1 idiotes Kind, im Wilhelmsſtift in Potsdam 5 idiote 
stinder. Ein faſt erblindetes Mädchen befuchte auf ſtädtiſche Koften die ſtädtiſche Blinden- 
ſchule in Berl, 


Sumboldt-Nfademie, Zweigitätte Charlottenburg. 

In ähnlicher Weiſe wie im VBorjehre wurden im Winter Vorträge und Unterrichts‘ 
furje in den Aulen der höheren Mädcenjchule l und der Kaiſer Friedrich-Schule abgehalten. 
Freie gortbildungsfurje für Arbeiter. 

Die ſozial-wiſſenſchaftliche Abteilung der Wildenſchaft an der hiefigen techniſchen 
Hochichule veranitaltete wiederum im Sommer und IBinter freie ortbildungsturie für 
männliche und weibliche Mrveiter, zu weichen Zwecke von der Stadt Raume in der Gemeinde 
ſchule III und in der Oberrealichule unentgeltfih zur Verfügung geftellt wurden. 

Volkstümliche Kunſtabende. 

Wahrend des Winters veranftaltete der Verein zur Förderung der Kunſt wiederum 

Kunſtabende in der Aula der Kaiſer Friedrid Schule, die ſich großen Zuſpruchs erfrenten. 
b) Die Staatsanftalten 


I. Das königliche Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium 


ES FA EMDEN SEE RA 
Summalım | Vorſchule 
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Die mit * bezeichneten Klaſſen find geteilt. Religions- und Heimalsverhäliniſſe der ‚Schüler, Nebe 
Zeite 116, 
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Religions- und Heimatsverhältniffe der Schüler des Kaiferin Auguſta-Gymnaſiums. 
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2. Die Königliche mechaniſche, techniſche Berfudsanitalt. 


Nah dem leiten vorliegenden Verwaltungssericht (für das Nedhnungsjahr 1902) 
waren an der Anjtalt tätig: 1 Direktor, 4 Abteilungsvoritcher, 4 ſtändige Mitarbeiter, 
21 Aſſiſtenten, 24 techniſche Dilfsarbeiter, 11 Büreaubeamte, 1 Anſtalts Mechaniker, 31 Sehilfen, 
Handwerker und Arbeiter, 5 Burichen, zuſammen 102 Perfonen (gegen 95 des Vorjahres). 
Die Arbeiten der mechanischen Anſtalt umfaßten folgende Abteilungen: a) Metaltprüfung 
376 Anträge (genen 356 des Vorjahres) etwa in 4500 (5000) Verſuchen; b) Baumtaterial: 
prüfung 609 (626) Anträge mit 31575 (32580) Verſuchen; c) Bapierprüfung 1085 (961) 
Anträge; d) Olprüfung 471 (373) Anträge und 867 (564) Proben. 

Die Arbeiten der chemiſchen Anjtalt bezogen fih auf drei umfangreihe Arbeiten 
und 612 (749) Analyien, von denen fi) 338 (377) auf angrganiiche. 252 (356) auf organiſche 
Materien und 22 (16) auf Tinten bezogen. 


3. Die Königlide Techniſche Hochſchule. 


Der Lehrförper der Techniſchen Hochſchule ſetzt fih aus 6 Abteilungen zuſammen: 
1. Abteilung für a 2, Abteilung für Bau-Ingenieurweſen, 3. Abteilung für Maſchinen— 
Ingenieurweſen, 4. Abteilung für Schiff: und Schiffsmaichinenbau, 5. Mbteitung für Chemie 
und Hüttenfunde, 6. Abteilung für Allgemeine Wiljenichaften, insbeiondere Mathematik und 
Raturwiſſenſchaften. In der eriten Abteitung belief Ti die Zahl der Dozenten und Aſſiſtenten 
im Sommerjemejter 1003 auf 78 und im Winterſemeſter 19031604 auf 56, die zweite Ab 
teilung zählte im Sommer 60, Im zu 68, Die dritte im Sommer 112, im Rinter 101, 
die vierte 19 bei. 22. die fünfte 57 Dez. 31 und Die fechite 63 bez. 73 Mitglieder, Die 
Geſamtzahl der Dozenten und Aififtenten war im Somerjemerter 410, im Winterfemeſter 415. 
Die Zahl. der Studisrenden ift aus der Tabelle Seite 115 erfichtlid. 


3. Runftausftellung. 


e Berliner Sezeſſion veranitaitete auch im Jahre 1903 zwei weitere Ausſtellungen 
in dem on dem Theater des Weitens in der Kant Straße bergerichteten Gebande. Die 
erjte Austellung war vom 5. April bis 2. Auguſt 120 Tage geöffnet und wurde von 

75 000 Perfonen bejucht (1902: 163 Tage nur 80 000 Bejucher, 1901; 1900 und 1899: 153, 
145 und 130 Ausitellmmgstage mit, 75.000, 60 000 und 70 000 Beſuchern. 

Ausgeſtellt waren 220 Olgemälde, Aquarelle und Plaſtiken, gegen 333, 351, 
420 und 330 in den Vorjahren. Verkauft wurden 40 (48, 62, 66, und 70 Stück) für 75 000 
(115 000, 165 000, 54 462 ımd 150 000) „ff. 

Die zweite Ausitellung mwährte vom 14. November bi$ 10. Januar 1904, aljo 
58 Tage, und wurde von 15000 Berionen beiucht Es waren 1159 Werke (Aquarelle, 
Paſtelle, Zeichnungen, Werke der vervielfältigenden Künſte jowie Plaftiken) ausgeſtellt, wovon 
223 Stück für 24000 .# verfauft wurden. Die Winterausitellungen 1902/03 und 1901/02: 
16000 bezw. 9000 Beſucher, 1902/03: 51 Nusjtellungstage — 1901/02 unbefannt —, 
560 bezw. 665 ausgeitellte Werfe, 127 bezw. 113 verfaufte Werfe, Erlös 16 000 bezw. 
13 600 .#). 
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4. Städtiſche Volksbibliothek 


Die Entwickelung der Städtiſchen Volksbibliothek und Leſehalle (Wilmersdorfer 
Straße 166/167) machte auch im Berichtsjahre ſtetige Fortſchritte, ohne daß ‚die auf die Be— 
nutzung oder die Offnungsdauer bezüglichen Beſtimmungen einer weſentlichen Anderung unter 
lagen. Die Lejehalle war an 63 Stunden in der Woche und zwar werktäglich von 11-9 
Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr geöffnet, die Ausgabe der Bücher fand wöchentlich in 30 
Stunden und zwar von 12— 1 und von 5--9 Uhr werftäglid ftaıt. Vom 2. April 1904 
ab wird der Leſeſaal an allen Tagen der Woche, alſo aud Sonntags von 11—3”/, Uhr un: 
unterbrochen geöffnet fein. Zur umentgeltlihen Entnahme von Büchern ift jeder Bewohner 
Eharlottenburgs, der das 16. Lebensjahr überichritten hat, nad erfolgter eigenhändiger Ein- 
tragung in die Lejerlifte berechtigt, der Beſuch der Lejehalle und die Benugung der dajelbit 
befindlihen Handbibliothek und Zeitichriften jteht nad Erreidyung der angegebenen Alters- 
grenze jedermann — frei. 

Seit dem 1. Oftober 1903 werden bie bis 9 Uhr Vormittags beſtellten Bücher den 
Lefern auf Wunſch nod an demjelben Tage durd die Berliner Padetfahrt-Gejelichaft zuge: 
fandt. Im den ſechs Monaten bis zum 31. März 1904 wurde von dieſer Einrichtung in 
171 Fallen Gebraud; gemadht. Zur Berfendung famen im ganzen 299 Bände. 

Nah den allgemeinen Erfahrungen der Verwaltung hat fih die wöchentliche Aus- 
leihezeit von 30 Stunden bisher als ausreichend erwiejen. Die für das Rechnungsjahr 1904 
vorgejehene Verlängerung der Offnungsdauer des Leſeſaals wird, wie ſicher zu erwarten, vor 
allem die günftige Folge haben, daß ſolche Kreiſe der Bevölferung, denen ihrer Berufs: 
pflihten wegen die Venugung der Bibliothef bisher erſchwert war, die Anjtalt an den Sonn» 
tagen voll ausnugen können. . 

In ber Seit vom 1.—20. Juli blieb die Bibliothek baulicher Arbeiten und der Prü— 
fung bes Sa rein ze geſchloſſen. 

Die Ausleihbibliothek war an 288 Werktagen (1902: 290) je 5 Stunden, die Leſe— 
halle an 335 Tagen (1902: 342) je 10, Sonntags je 3 Stunden geöffnet. Die Gejamtzahl 
der jeit der Eröffnung der Bibliothek in die Leſerliſte eingetragenen Perfonen belief ſich am 
31. März 1904 auf 17 398 (1902: 14327). Die Ausleihbibliothef wurde im Berichtsjahre 
von 10347 aftiven Lejern in 139 716 Entfeihungen (1902: 122 996) bemußt. Die Leih— 
ziffer hat fi) damit gegen 1902 um 13,59", erhöht. Im ganzen wurden jeit der Gröff: 
nung der Bibliothef am 3. Januar 1898 bis zum 31. März 1904 550 268 Bände entlichen. 

Der Lefefaal wurde während bes Berichtsjahres von 112686 Perfonen bejucht 
(1902 : 94 924), im ganzen jeit Beitehen der Bibliothef von 336 606 Perjonen; die Er: 
höhung der Leferziffer gegen 1902 beträgt 18,71 °/,. 

Auf die einzelnen Monate verteilt fi die Benugung der Ausleihbibliothef und der 
Xejehalle folgendermaßen: 


Ausleihbidbliothet Leſehalle 
















Von den 


As 

Ronai⸗ Tagts· Monais · Tages⸗ | Büchern 

ſumme der r der Husleih 
Aus⸗ Durch⸗ fumme der Durch⸗ ſoer Au⸗e lein⸗ 

leihungen Be £ 5 i biblioihet 
Monat nad) Haufe jchmitt Dionat Beſucher ſchniutein der Leſe⸗ 
halle benugt 

1902 | 1803 | 1902 | 1903 1002 | 1003 | 1902! 1903] 1902 | 1903 


1903 | 1904 | 1903 | 1904 1803 1904 11963 1904] 1903 | 1904 





N | | 
352 502 YHprl. . . 7691| 8501] 253 | 2065| 285 














April 915212075] 3: 

Mat 10 037 109465] 401 | 438 Mai . . 1873| 7025] 281 220) 213 
Juni 6381 Bra) 266 | 365 HIum , . . 5236 6832] 175 | 220| 305 
Juli 4971 40194 265 | 402 Hàuli .. 3290 3335| 194 84| 117 
Auguit 7703] 10520] 296 | 405 Auauft 6279| 8801] 2083 | 179 | 219 
September 4285| 11042] 357 425 Srptrmber . 7383| »au2l 246 200 29 
Dftober 11 924) 12887] 42 476 Dftcher i 9455 12 081] 305 317 284 
Rovember 12456) 13348] 541 556 HNovenber . 9283| 12 747] 300 3235| 254 
Dezember 12 2) 12 215] 450 480 Dezember . 9307: 10406] 300 2051| 170 
Sanuar 14011! 14414] 539 577 Sarwar . . Jıosos| 12 5081 349 2172| 214 
Februar . 13 453) 15 245] 560 810 Bebruar . 9884 11 290] 333 1900| 307 
wär . 12 621! 14 257] 485 528 März a de 24a 94911 272 2359| 266 





Summe [1229961 139716| 415 | 48 Summe |94 924112880] 270| 314 [2655 | 2923 


Der Tagesdurhichnitt der gleichzeitig außer dem Haufe befindlichen (entliehenen) 
Bande betrug in den Monaten November 4407, Dezember 4345, Januar 4398, Februar 4805, 
März 4491. 

Während des Januard 1904 wurden wiederum jtatijtiiche Erhebungen über die Art 
der Benugung der Bibliothek durd die verjdiedenen Stände und Berufsarten ſowie über 
die Verteilung der entlichenen Bücher, auf die einzelnen Yitteraturgebiete angeltellt. Die 
folgende Tabelle gibt darüber einen lIberblid auf Grund des vom Statiftiichen Amte der 
Stadt Charlottenburg bearbeiteten Materials. 
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‚Entleihungen auß ber Volks— 


(Die Heinen Zahlen bezeichnen ſolche weibliche Perſonen. welde feinen eigenen Beruf, ſondern den des Haus— 














Bintchmung in die Grundzahl — den beir. Berufe 
SE al seele | I: Ba 
E8% = = 5 F- =... * um = 1 
2 ». „ug Els2 = .58£& DE a Re ET Be = 
Beruf und Berufsitellung EEE „BEsssgr2 FB E53 88 „Ss 
Bee 5% T85885 8 lei 228 =: rg 
der Entlei Ser SE ASS ESS > 5 5 ee 
er Entleiher 32 32°3 8 5: = 35 ir 5 
Ri el 8 = | 
| |" Pa] & * | 
| l F 1 | . 
18; 20 1% 13 5 3 210 4 20. 
Fabrifanten Kaufleute (ſelbſtänd.) \-— ı [se | ah 2 1 
Buchhalter, Kommis, Kaufmanns | 10 24 35 1, 6 5 211 
— Korreſpondenten uſw. 7 2 6 3 4 2 | 2 N 
Handwerksmeiſter — 2 — o — — — — — — 
Gaſtwirte, Reſtaurateure _ us, = en — _ 
24 145 51 6 8 — 6 ı u 
Sandwerfägefellen, gel. arbeiter 7 f| Bi | BR 2 2 — = 
: Er : = 3 13 1 — — — — 
Dienſtboten, Hausdiener, Kutſcher N ii u — ul ya eh Sn 
; . — — 2 — ii — — — 3 
Zahnärzte, Heilperfonal . j zb Aa Ei J a, Sul! FE DE 
— 17 71 WM 2 — —- —- 01 — 
Arbeiter ohne nähere Bezeichnung { ee —— AR 2 — 
Landwirte, Grundbejiger 1 = li — -) — — — — 
Profeſſoren, Dozenten u. Doktoren | | | | | 
„ ohne nähere Angabe 6 10 4 l 1 4 2 — — 
Arzte ... 4 — 21 — — 1 2 2 0 — 
Chemiter, Apothefer FB 1 — — — | | | -i — 
Fredige U re ee 
Ingenieure ; 18 19) 16 ai 3 5 2 
Techniker, Medanifer uf. 6 10 15 — 2 — — 4 
Höhere Beamte Kiste 24 5 — 2 2 4 2 — — 
35 22 21 2 7 4 10 l 4 
Mittlere Beamte . ’ | 4 a ale a 
as Ti dd 2 — ii — 2 
Untere Beamte | Bei Ei — sc ne, 
‘ I 
E 110 3 — — — I — — 
Höhere Lehrer . ; — 9 Bei N = — — . 1 — 
£ 18 7 6 12 — — 10 5 2 3 
Voltsihul und andere Lehrer .f 35) 8 8 5 u N 3.92 
— — 60 54 18 4 14 465 11 15) 21 
Schüler, Seminarift. Präparanden 15. ii 5 | = 6 4 6, 3 
Handmwerfsiehrlinge . j 2 6 13 — 33 — 1 2 6 
s 23 81 15 8 6 3 J 1 6 
Maler, Bildhauer, Bhotographen Eu | 1 R al 
— ä = — ss — 1 8 — N — 5 
Schauſpieler, Sänger, Muſiker J 2 = MW 2 Al: —— 2 Luh 42 
Militärperfonen 2 4 2 — — 2 28 41 
Schriftſteller, Redakteure | 3 9 3 — | = 
— — iz | Baar: Wa Bee | Ba» Ba | 2 — 
Nentierd, PBenfionäre . ö 15, 3 9 2 5 7 1 — | 
* ı 5) a — ee ur ur - 2 
Verwalter, Bortiers, — = = | 1 En 
Studenten, Kandidaten, Bolontäre 58 2 
im Baufad . . \ 7 — 
Ohne Beruf oder ohne Berufs 5 — 
angabe . er r 85 € 
x 10336! 324] ?296| 133 ;| £ 
Zuſammen 1904 ı75| 9 67 21 532 50 51 24 20 
Ilberhaupt 511l 419 57) 156] 165 74-146 
r 2 293: : 3 — — J 
Zuſammen Januar 1903 2 7 * | 126 + 
fberhaupt 435| 394 375 1: 376. 170) 267 
| Ni ri 
| ‚ Unter den weiblihen Perſonen 
Ehefrau 18 9 8 2 | 5 2) 5 2 2 
Sräulein . sa Bi 8 2 8 5 8 3 > 
Witwe . a vo aıl dad na -| % 
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bibliothef im Januar 1904. 


haoltungtborftande® ongaben. Eie find einmal bei den weiblichen Perjonen ohne Beruf, dann — u. 3. ohne 
arien ded Haushaltungdporitandes gezählt worden.) 
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= [+ — »- er Ir “ 
Ei, 9, Bas —365 
35 | S&|i_8 | „32 WEE| „EB 555 SHE E,„ | 5535| Eu |E358 
—— | > mo = Pr B 88 > E28 = * 8 —— 
sE|2*"|120 ss =3 ZTE| BER) ESs5| 25 |5S3 x: | 23 | 552 
R|8 13} sIEıBeaB| SHE | #50 | zIE| -ä5 sE# 75 SER 
3 = PR 525 ESe| E 8 zZ 
| BL ZE SIE En or 1a »@ la 
ea 4% d ul 1 “ol 657 ıl seslm. 197] 355|m. 8 
! — — — — 13 3 w. — 
12 2 2 11 Ss 183 362 4 526 m. 180 
4 — — 2 — 34 359 s| 437 w. 103 
SER (Dr: — 1 1 4 81 1 m. 23 
— — — _ — — 1 m. 4 
= — — — — I — u. — 
21 1 8 so 013 355 667, 62] 1013 m. 251 
2 1 ı — 2 ı6 22a 243 w. 44 
— 4 — — 4 68 4 m. 13 
— — — — — 2285 2 w. 1 
_ ii. — 2 — 317 3 m 5 
— — — — —1 — 24 2 ID. 5 
— do — 5 5 10 184 12| 255 m. 40 
— J) — — 1 22 2 w. 7 
— — — 1 — 5 1 m 1 
{ | 
4 2 15 25 — . 16 
— 1 — 1 — 3 13 — m. 15 
— 5 — — 39 — m. 12 
— — — — — en 2 — m. 6 
6 1 6 4 13) 30. 183 2] 319 m. 74 
1 1 3 1 17 13) 171 51 253 m 45 
4: 1 — 5 1 28 86. — 124 m. 53 
12) 1 7 14 20 133 446 1833| 672 m. 193 
5| 1: — — — 8 102 2 126 w 24 
4 — 2 9 2)  161l s| 208 m. 85 
— I — _ — | - w. 5 
6 = I — — 7 5 — m. 15 
— — — — — —| — _ w. 2 
3 fi 1 3 4 2 198 »3| 288 m. 87 
| — — 27) 206) 9326 w. 111 
21 7 l J 7 29 99 389 3 m. 182 
4 — | 1 — 33 104 3 w. 4 
4 1 — 7 6 75 2 m. 30 
3 3 3 2 2 18 156 24 2 m. 58 
- — — — — 2 24 — w. 8 
3 = =, — l 14 236 5 m. 13 
> Re (pe Fe in 46 2 w. 1 
Ei — — — 5 si 74 — m. 30 
J J— — — i2 38 — m. 16 
ı 2 — — — En io — w. 2 
J 2 — 8 4 9 188 2 m. 48 
3 | — —| ı 16 214 3 w. 33 
— 0 — — — 39 _ m 3 
— — _ — — 2 — w. 1 
8 











7971 
4720 
216 95 


ohne Berufsangabe bezeichnet als: 
2 5 3 5 
u | ı 
1 ] = 
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Auf der Erſten Deutſchen N. in Dresden war ein Modell der Bib- 
liothef und der darunter befindlihen Turnhalle (Innenanſicht) ausgejtellt, außerdem eine 
graphiſche Statiftif zur Veranſchaulichung der Benußung der —5 von 18908 -1902. 
Dasſelbe Modell iſt — (auf Empfehlung des Reichskommiſſars) — auch für die bevorſtehende 
Weltausftellung in St. Louis beftinmt. 

Eine Reihe von Schenfungen von Büchern und Zeitſchriften verpflichtet die Biblio 
thef verjchiedenen Gebern, meift aus dem Lejerfreife, zu Dante. 

Im April 1903 gelangte ein Verzeichnis der Bücher und Zeitfchriften des Leſeſaais, 
im November die dritte vermehrte Auflage des Geſauitbücherverzeichniſſes, 497 Seiten jtarf, 
zur Ausgabe. 

Der Büderbeitand, der fih am 1. April 1903 auf 18751 Bände belief, wurde 
durd den Zuwachs während des Nechnunasjahres 1903 um 2393 Bände vermehrt. Davon 
waren 997 Werfe in 2345 Bänden Erwerbungen aus den zur Verfügung ftehenden Mitteln, 
33 Werfe in 48 Banden Gefchenfe. Inter Berüdjichtigung des erfolgten Abgangs von 148 
Banden umfaßte der Bücherbeſtand am 31. März 1904 20996 Bände. Bon diejen find 
3174 Bande (1902:2882) als Handbibliothef dauernd in der Lejehalle aufgejtellt, dajelbft 
liegen außerdem 100 Zeitſchriften (1902 :98) aus. 
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V. Beligions-Perbände. 
Bon den —— Gemeinden der Luiſen-Kirche, der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnis— 


Kirche, der Trinitatis-Kirche und der Zwölſ Apoſtel-Kirche find folgende ſtatiſtiſche Mit- 
teilungen eingegangen: 
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Die Angaben beziehen fih nur auf Charlottenburger Gebietsteile. Davon gehören 
zur Luiſen-Kirche die Stadtviertel: Am Lietzenſee, Am Hurfürjtendamm wejtlid der Wilmers- 
dorfer Straße, Weſtend, Schloßviertel, Innere Stadt ausſchließlich des Teiles fjüdlih der 
Bismarck-Straße, Lützow, Halbinfel, Martinifenfelde, Kalowswerder, Am Nonnendamm und 
Am Königsdamm; zur Irinitatis-Kirche die Stadtviertel: Hochſchulviertel ausſchließlich des 
Teiles öftlic der Fafanen-Strafe, Am KHurfürftendamm ausſchließlich des Teiles öftlid der 
Faſanen · Straße und weſtlich der Wilmersdorfer Straße; zur Kaiſer Wilhelm-Gedädtnis- 
Kirche von den Stadtvierteln: Hodhichulviertel und Am Kurfürftendamm die Teile öftlid der 
Faſanen-Straße und Djftviertel ausjcließlih des Teiles öftlih der Luther- und Nettel: 
—— zur Zwölf Apoſtel-Kirche der Teil des Oſtviertels öſtlich der Luther- und Nettel— 

ed:Etraße. 
ir die katholiſchen Einwohner Eharlottenburgs fommt die Herz Jeſu-Kirche Lützow— 

Straße und die St. Ludwig-Kirche Di.-Wilmersdorf in Betracht; zu legterer gehören die 
jüdlih der Stadtbahn belegenen Bezirfsteile der Stadt. Die firdlichen Akte waren folgende: 





Trauungen Taufen Beerdigungen Eritfommunilanten 
Im Jahre 
erz Jeſu⸗ St. Lud⸗ Herz Jeſu⸗ St. Luds Perz Jeſu- St. Lud⸗ Herz Jeſu⸗ St. Lud⸗ 
Kirche wig ⸗ Kirche] Kirche wig ⸗Kirchej Kirche wig ⸗Kirchej Kirche wig ⸗Kirche 
1892 59 — 
1893 114 - 
1894 108 
1895 90 _ 
1896 142 — 
1897 140 | — 
1898 161 5 
1399 141 7 
1900 165 15 
1901 151 14 
1902 144 25 
1903 168 18 





* Die Pfarrei St. Ludwig beftcht erſt jeit 1. März 1898. 


Die jüdifhen Einwohner Eharlottenburgs gehören nad) dem Geſetz vom Jahre 1847 
betreffend die Bildung von Spnagogen-Gemeinden zur Gemeinde Berlin. Eine jpezielle 
Statijtif liegt hier nicht vor. 
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Vl. Die Städtifhe Sparkafle. 


Die gedeihliche Weiterentwidelung der Sparfafje hielt auch im Jahre 1903 — dem 
Gefhäitsjahre — an. Der geſamte Geſchäftsgang hat einen weiteren erheblichen Auf— 
—— genommen und iſt von gutem Erfolge begleitet geweſen. Verkehr und Umſatz die 
ſchon im Vorjahre erheblich geitiegen waren, weilen im Berichtsjahre noch weſentlich höhere 
Ziffern auf. Die Zahl der Sparer hat ſich beträchtlich vermehrt und deren Guthaben it 
um 3885 904,64 HM gegen das Vorjahr gewachien. 

Das Geihäftsjahr ichliegt mit einem Guthaben der Sparer von 25 637 157,06 M- 
und einem Rejerveionds von 801 379,16 Hd. 1. 3,13 0.9. 

Da dieſer ſtets im einem angemefjenen Verhältnis zu den Einlagen ftehen und 
bejtimmungsgemäß 5%/, der Palfivmalje betragen muß, fönnen Aufwendungen daraus für 
fommunale Zwede in abjehbarer Zeit nicht gemacht werden, 

Das gejamte Sparfalfenvermögen brachte eine durchſchnittliche Berzinfung von 
8, He v. H. die Geldanlagen in Wertpapieren ergaben im Durchſchnitt eine Verzinfung von 
3,47 v. 9. und die in Hypotheken von 4,16 v. ©. 

Vie fich der Gejchäftsverfehr, die Einnahmen und Ausgaben, ſowie die geſamte Lage 
der Kaſſe aeftaltet haben, ergeben folgende Zujammenjtellungen: 


Umlauf der Sparfajjenbüdher 1899 —1903. 

















Zahl der im Bücher 
Ende Umlauf 
des Jahres an. bis über | über | über über | über | über 
pr ng | gu ‚u | 60 bis | 150 bis! 300 bis, 600 bis 3000 bis 10000.K 
ücher 150 4 1 300 ‚46 | 600 +4 \3000 H.10000.M 
| | | | 
1899 34706 [2515 | 6290 | 491 | 4366 | 5047 | 3 | 14 
1900 39 077 13770 | 6927 | 5491 | 5598 | 6734 546 11 
1901 44142 15 104 | 7770 | 5953 | 6322 | 8258 726 | 14 
1902 40 934 16 751 | 8456 | 6774 | 7226 | 9774 027 | 26 
1903 55 840 15336 | 9318 | 7568 | 7988 11445 1162 | 23 
| | | | | 
Von 1000 Büchern entfallen auf obenjtehende Beträge: 
1808 1000 360 170 | 159 ı 10 | 18 ı 2 | ı 
1900 1000 3852 | -177 141 | 143 | 173 4 | 0 
1901 1000 318 ı 176 | 135 143 | 187 | 16 | 0 
1902 1000 335, 169 | 136 | 145 193 8 | a 
1903 1000 325 167 136 | 144 20512070 





| | | 


Der Anteil der Bücher mit kleinen Einlagen (bis 60 A) iſt hiernach in ſtändigem 
Nüdgang, vun 360 Promille, im Jahre 1899 auf 325 im Jahre 1903. Dagegen ijt deu 
Anteil der Bücher über 600 bis 3000 . von 1415 auf 205 Promille geſtiegen. 
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Am Ende des Jahres 1902 waren im Imlauf . . 2 222.20... 049934 Stüd 
Im Berichtsjahre wurden ausaegeben . » 2» 222.2... .12086 

„  zurüdgenommen . .o 22.22. . 6180 5906 „ 
In Geltung befanden ſich am Schluß des acc een. n nn. 55840 Stud 
Die Bermehrung beträgt mithin . . . - Be ae De 
Sie betrug im Jahre 1902 . 2. 2.2. Co mem nnnnnn 5792 „ 
” „ „ " II: 5 u 60— 

n 1900 ..... 4371 

Die Guthaben diejer 55 840 Sparlaſſenbücher ergeben 25 637 167 ‚06. HM, 
ed entfällt ſomit auf ein Bud ein Guthaben UN 2: 22% 32%. 
(Ende Dezember 1902 ftellte es ſich auf . . - . 435,60 „ 


Während des Verwaltungsjahres 1903 erforderte die Spartaije einſchl. Inventar— 
rganzung einen Nojtenaufhvend von 44907, 50 .#, ſodaß die Verwaltung eines einzelnen 
Sparkaſſenguthabens 0,50 .H# betrug. 

Die Entwidelung der Sparfajfe ſeit ihrer Gründung (Ende 1887) ‘zeigt Folgende 


Tabelle: 
Zunahme ver ein. 
Ende der Jahre Spareinlanen Sparfaffen- für ein Buch gelegten Summe in 
bucher Prozenten gegen 
‚H RN M das Borjahr 
1888 302844 1825 109 — 
1889 882 105 3367 262 143 
1890 1256 720 4857 259 42 
1891 1623 474 6.007 270 24 
1892 2047 141 7.470 274 26 
1593 206522535 1208 288 30 
1894 34409 133 11.637 296 30 
1595 4690 137 14957 314 36 
1896 6.380 416 10 687 324 36 
1897 s 1093 142 24073 341 25 
1848 10.547 134 24571 357 29 
18599 12 908 667 34 700 375 24 
1200 5224528 39 077 390 17 
1501 355 71 414 142 +15 21 
1902 2175125 49034 436 18 
1903 25637 \: 553840 459 18 





Vergleichende Überſicht über Spareinlagen und Rückzahlungen. 















Ergibt eine Erpedition pro Tag 


Der (fi D AT 
Mr Einlagen Der Rückzahlungen 5 
= 3 zahiung nach 300 Arbeitstagen 


für Rüdzahlungen 
Zahl Betrag 


für Einlagen 
Zahl | Betrag Zahl | Betrag Zahl : Betrag 
HH Hl 





Jahr 





































1895 21277 | 2300 136 | 10656 | 1171966 36 | 3907 
1896 32469 | 3015336 | 13821 | 1481 356 46 | 4 938 
1897 37878 | 3559 162 | 17656 | 1954040 59 | 65183 
1898 46 516 | 4378574 | 20463 | 2291 479 68 | 7638 
1599 54872 | 5182585 | 24575 | 3064212 82 10214 
1900 60416 | 5474222 | 29764 3641692 99 12 148 
190i 66 537 | 6754426 | 36 733 | 4100 707 122 , 13669 
1902 75037 | 8360435 | 41010 | 4 064 083 139 | 16550 
1903 S6821 | 8872114 | 46057 | 5662 805 154 | 18876 

Zu Beginn des Jahres 1903 war der Beitand der Sparfalfe . 21751 252,42 .M 

Gs famen im Jahre 1903 hinzu durdy neue ———— ...+.887211410 „ 
durch zugejchriebene Jahressinien . . . . . ers 676 595,62 „ 

— 9548 709,72 MH 

Es wurden zurüdgezahlt . .... 5662 805,08 „ 


Der Überihuß der Einnahmen uber Fr Kür zahlungen betruin 3 985 904,01 ‚M 


daher der Beitand am Schluſſe des Jahres 1903 ... AR 25 637 157,06 „ 


Bei einer Gefamtbevölferung von 212 215 a kommt kan: auf ben Kopf der 


Vevölferung im Durchſchnitt ein Guthaben von . . 2.120,81 4 
Ende 1902 famen auf den — der Bevoͤlkerung rer Sa ERDE 
und Ende 1901... 222... Be end et ee chim Sr MB 


Einzahlungen, Rüdzahlungen und Gefamtumjag nad Monaten. 













Die 
Rüdzahlungen 
ind Prozent 
der 
3 Einzahlungen 


waren 





Geſamtumſatz 









Im Monat 
—— OT 






* HM 























































Januar 1808 . :.... . — 489 167 051 1762 22582 38,42 
Fe en 631 1711283] 895 717 1026 888136 62,70 
März ee — 633 233|71 53136231] 116459602 83,01 
April = ea ar 900 767,51 500 501,80] 140126931 55,56 
Mai EOS: 70079002] 44217013| 114296015 63,10 
Juni an re a ee 670 22597] 487035117] 1157 261 72,67 
Juli De a ee 806 42791] 456 09766 5 50,87 
Auguſt Fu ———— 626 92584] 471207 11 75.16 
September u 2 2 2. 601 310,50 u 1 164 717/97 93,70 
BIHODER: u. an“ 894 352154] 524467177 141882081 58,64 
November „2 2 220 .. 590 947 21 389 582170 980 529/91 65,93 





90,99 
63,83 


412 088178 
5 662 505.08 


1129 498 51 154158729 





Dezember „*). 







1 





zuſammen 9548700 72 


5 662 805.08 







ab Rüdzahlungen 





Mithin Mehreinzahlungen 

Im Vorjahr (1902) betrugen | 

die Mehreinzahlungen . 3395 452/61 
Der Umſatz | 

daherim Berichtsjahre 1903 mehr 490 452/08 


3 885 004/64 





13 325 418,97 
1 856 09583 






Der Durchſchnittsumſatz des Jahres 1903 in 300 Gejcäftstagen (nad) den Spar- 
einlagen erechnet betrug pro Tag 48 449,74 gegen 54318,06 ‚HK im Vorjahre. 
Die höchſte Einzahlung entfiel auf den Monat Januar, die niedrigſte auf den Monat 


Dezember. 
Bon den — de erfolgten unmittelbar in den Räumen der 
Sparfajie . . ee ee ae 4468717,72 M 
und durch die Annahmeitellen . ee enter OR DRR.0N- 4 


zufammen 9548 709,72 M 
Es find demnah im Berichtsjahre 1903 etwa 12,17 v. 9. der Jahreseinlagen bei 
den Annahmeftellen eingezahlt worden. 





Geſchäftsverkehr bei den Annahmeftellen. 

























1899 1900 1901 102 1803 
Annahmeſtellen 3* 8 E ns 28 88 
22 |Betrag| 73 | Betrag] * & | Betrag | 75 | Vetrag |“ S | Detrag 
>= v2: re >| 57 
2 cr mu > m re) 
| de Kt IB | 10 — se 
















Surfüriten-Ztrake 108. 13614 258962] 3974 | 277827] 4132| 378808 4291) 355726] 4570 349900 

II Wilmerddorfer Straße 128. 1010| 701404 3882 49927] 8650 58860] 1045| 81738] 1257 81839 

Il NRehring- Straße 34. . .| 59 25300 774 348055 447) 22344] 327 2506500 494 38118 
IV Koadhimsibaler Strahe 10. .E1710 | 112619] 1768 | 120256} 2057| 1478381 2810| 202004 3322 229477 
V Klein Sirape 33, e I 646 | 386701 767: 405961 783) 508341 668 67306] 917 89160 

VI Savigny-Platz 5. . j 24 »2121 1051 : 56529] 1842| 113820] 2507| 183526] 3459 244924 
VII Augsburger Strabe 32,33 — _ 447) 20034] BI, 56434 





SSOOGOHOL2L 7123541 411516 044392] 14030 1079992 





511893] #216 





zuſammen | 7674 


Es find demnah im Jahre 1903 12,2”, des gejamten Einlagenbetrages bei den 
Annahmeitellen eingezahlt worden. 


+, Einſchließlich 676 595,62 . zugeichriebener Zinjen. Es waren jomit wirkliche Einzahlungen nur 
452 902 ‚A, welche bei der Prozentberehnung berüdfichtigt worden find. 


— Das von der Sparkaſſe zu verwaltende Vermögen beſtand am Schluſſe des Jahres 1903 
in folgenden Werten: 








y HYınde Anfanfes | Sure am JBilanzwert aın 
FERIEN iuß Bezeichnung kurs 31, 12, 08 31. 12.08 
J 
— 3°/, | Ausſtehende Smpothefenforderungen . — — 635 000 
3, £ E 540 000 
— — — 4479 100 
al er R 1 608 000 — 
41/, R u -| 6 676 050 — 
4°, J 24 170 000 
41, E R 21 000 — 
zuſammen: 14429 150 .f 
, . — Ss» - * — N 
2253 500 18 Breup. Staatsanleihe » » 14 * 91751 2038 74950 
> 44* 90,20 
660000 13 Deutſche Reichsanfeihe = | 91,80 503 420 
. 106 40 > 
233 500 | 3'/, deögl. F 1 ioeo 234 780 60 
= 105 | 
79 000 | 3", desgl (abaeftempelte) 102 102/20 80 580) — 
at m er 98 
112000 ]3'/, ] Breup. Staatsanleihe F 77 \ 10210 112 9301 — 
“ I ! 
F * 9530 ri 
3528500 13° desgl. (abgeſtempelte) 10210 3 983 37430 
z ö 17 ı% 
' 4 39 85 — 
1000 000 1391 Bayriſche Allgem. Anleihe. . — 4 10120 | 1005 250,— 
. L01/65[ 
ö = N 91150 : 
116500 13, 1 Eharlottenburger Stadtanleiben . —— i 3000 110 696160 
Ir 95 56 
99 * 
710 600 1 Pr * 163 10 710 019175 
102505 au 
300 000 | 4 Zeltower Kreisanleihe N as 10475 10525 314 250 
A R z 101,25 100120 nn — 
250000 14 Reichsſchatzanweifungen | | 351 242/50 


10130] 100 FL 
zuſammen: 9 643 600,00. 

im Bilanaweri von 9 444 893,22 

Banfauthaben . —— ee | 715 835182 

Erwachiene, aber noch nicht fällige 


Sinfen von Wertpapieren GN 39 188197 
Wert des Inventars 3 92560 
Harer Nattenbettand . . . ; j — — 178 4320 68 


— — — — ——6—— — — ⸗ —— ·· —ñ 


zuſammen [25 811 114 41 


Berechnung des Beſtandes. 


100 000 ,# 3°, Neue Berliner Pfandbriefe zum Kurſe v. 90,10 & v90 100 .K 






100 000 „  „ Bremilcde Staatsanl 5 ”„ „ 8900 „= 89000 „ 
100000 „  „ Samburgiiche Staatsanl. 2 „» „ 5950 „ — 89500 „ 
276000 „ „ Sclej. landichaftl. Bfobrfe , » n 8925 „ = 246330 „ 
100000 „  „ Gentr. landichaftl. . J „nn 5930 „= 89300 „ 
13000 „ „ Breuß. Staats-Anleihe — = 390660, = 1178 _ 
589 QUO ‚HE. Inhaberpapiere zum Kurswerte von zuſ. 616 008 „HH 
\ Barbejtand 
a) Guthaden bei der Deutihen Bant . 2.2... 9566,81 M 


b) Iberihug wer Sparfaffe für 1908... .. ..173957,35 „ 183523,66 M 





Zinfenrejte für——— 03-31. 12. 03 — 1847,50 „ 
9, 10. * 

Summa: 801 379,16 Sf 

Vorjahriger Beitand: 621 638,80 , 


Zunahme gegen das Vorjahr: 179 740,36 M 











Bermögen. Rehnungsabihluß am 31. Dezember 1908. Squlden 
— — — * 5 — — —— 
An Raſſa⸗-Konto — 178 320 68 [Ber Spareinlagen-Sonto 
e Öppothefen-Konto . . 114429 150) —H „ Beitand am31. 12.02 | 
Effelien ⸗Konto „ Einlagen im Jahre | 
Beſtand nad dem furie 1903 . 8872 11410 






vom 31.Dezember 1903 | 9414693 25 „ Rüdzahiunaen im 
" Guthaben «Konto | Jahre 1903 
Deutihe Banf tontoA | 299 081177 
= r 4 44 554 05 


— = 2 rn - Dazu fapitalifierte Zinien 









5 662 305.08] 3 209 309) 
' 124 960 561/44 
#76 595169 





„ Anpentar-ftonto 











— — am a Beitand am 31. 12. 1903 . 25 637 15706 
31. Dezember 1903 . 3 925169 R 8 nagsn| 
„ Binfenfente Ber Reiervefonde-Konto 1739 ai 
a) Binfenrefte von In- 
haberpapieren für die 
ee vom 1. 9. 03 bis 
12. 03, . 11 666167 
b) — vom „10. 03 
bis 31, 12. er 25 762 I 
c) desgl. —— 
thyelen 1 760130 
811 11441 
Berlufte. Gewinn und Verluſt-Konto. Gewinne, 






















#7 § Me 
An Berwaltungsfoften-fonto . 44 907.59 1 Ber Zinſen-Konto (Zinsüberihug) . 224 57837 
Effelten⸗Konto (ursverluit) . 5 277124 
Inventar⸗ Konto ————— 438/19 
„ Reiernefonde-Honrio. . 173 957!35 








224 578.37 





Auszug 
aus ber Rechnung über den Rejervefonds für das Jahr 1903. 








Betrag 
für den Rejervefonds 








Bleiben 
an Anhaber: Reite 

papieren " 
Mennwerth 


0 










Gegenſtand an barem Bemerkungen 


Gelde 
HM 










A, Einnahme. 
Beltand aus dem Jahre 1902 . 
Zinjen für Inhaberpapiere 
„ Banfguthaben . 
Für 1903 überwieſener Überjchuß 
der Sparfaiie . 
Juhaberpapiere 







621 63880 
20 2801 — 
326.41 







5 


173 9571: 










36 





Sa. der Einnahme: | 816 202 1 847 50 


B. Ausgabe. 
Barbeträge für erworbene Inhaber: 
papiere . . . — 
Ankaufgebühren und Stempel 
Stüdzinjen . j 









627 022): 
105/75 — — 
495085 


632 678 













Sa. der Ausgabe: 


Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt . 


Bleibt Beltand: 






516 202,56| 689 000 


632 678] 








66| 689 000 — 
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Die Verbindlichfeiten der Sparfaffe waren folgende: 


Guthaben der Sparer am 31. Dezember 1903 . . ..... . . 25637 157,06 .M 
ubertrag nach dem Rejervefonds . . - . 2» 2 2 2 2 nn. 1739735 „ 
zufammen wie umfeitig: 25 811 114,41 .# 
Einnahmen: 
1. Zinſen für Hppothefenforderungen . . 2 2 222220202 599.436,38 .M 
2. Zinſen von Inhaberpapieren . . 2 2 2 2 2 nn nn nn. 290 408,84 „ 
3. Sinjen von Banfqutbaben . . . . R i 36 376,03 „ 
4. Erwadjene, aber nody nicht fällige Zinſen von Supaberpapieren 39 188,97 „ 
5. Rüdvereinnahmte Zinſen aus dem Borjahre . — 28,73 „ 
zufanmen: 965 438,95 4 
Ausgaben: 
1. Den Einlegern gezahlte Stüdzinjen . 2.21 829,43 M 
2. Den Einlegern qut geichriebene Yinjen. . . . 67659562 „ 
3. Stüdzinjen beim Anfauf von Wertpapieren. . 18 265,30 „ 
4. Den Sparern für 1902 zu wenig beredinete Zinſen 70,53 „ 
5. Rechnungsvortrag aus 1902 . . 2 22.22. .24099,70 „ 


740 860,58 “ 
Mithin Zinsüberihuß: 224 578,37 M 


Hiervon find zu deden: 

1. Verwaltungsfolten . . 2 2 2 2222 44907,59 MM 
2. Abjchreibung auf Inventar. . » 2 2 22.0. 436,19 „ 
3. Kursverluſte . 2... — ra ee 5277,21 „ 


zulammen: 50 621,02 ‚# 
Verbleibt Reingewinn: 173 957,35 «# 
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VI. Das Arbeiterverfiherungswefen. 


1. Krankenkaſſen. 


. Bei den der Aufſicht des Magijtrats unterjtchenden Krankenkaſſen ift im der Zahl 
(17) eine Anderung wicht erfolgt, jedoch find die nachbenannten Veränderungen eingetreten. 


Am Schluſſe des Kalenderjahres 1903 wurde, auf eigenen Antraa, die Betriebs: 
franfenfalfe der Firma Edmund Schramm geſchloſſen. Das verbliebene Vermögen im 


Betrage von 6 322,35 A ging anf die Allgemeine Ortskrankenkaſſe über, weil die noch im 
Betriebe der Firma verbliebene geringe Anzahl Arbeiter die Pflichtmitgliedſchaft diefer Kaffe 
geſetzlich erwarb und dieſer überwieſen wurde. 

In Zugang kam die Betriebskrankenkaſſe der Firma Hermann Hein, Kalckreuth— 
Straße 18, welche bisher der Aufſicht des Magiſtrats Berlin unterſtand. 

Die 17 Krankenkaſſen ſetzen ſich aus 2 Orts-, 11 Betriebs: (Fabrif-) und 4 Innungs— 
krankenkaſſen zuſammen. 

Bon der Bau-Firma Stiebitz & Köpchen hierſelbſt iſt der Antrag auf Errichtung 
einer Betriebsfranfenfaffe für ihren Betrieb eingebracht worden. Da Bedenken hiergegen 
nicht vorlagen, iſt der Antrag der oberen Verwaltungsbehörde zur weiteren Verfügung vor: 
gelegt worden 

Über das Vermögen der Krankenkaſſen, ſowie die vorgefommenen Erkrankungen und 

Sterbefälle geben die folgenden Zufammenjtellungen Auskunft. 
Forti. des Textes Seite 134, 








Aln va — Das Vermögen beſteht aus: 
Bermögen 
* ¶Uber⸗ 
Bar⸗ = ſchuß der Beirieböbermögen 
Name der Kalte beftand = Summa Hi Reiert 
a Atıba Neſerbe⸗ 
ru E . . 
k ; E der über die | Fonds yo Mm 
Jahres» = Aktiva Paiſiva) bar Papieren 
chlußk pp. 









9.701454 578,71 


581154 681173 


401 317,00 
6 440 77 


49 020,54 
346.28 


A. Allgemeine 49 820,89. 404 05881145457 


34628) 1405,45 


Orte kranfenkaffe 
Simmergeiellen . er 


15 U 





Ortskrankenkaſſen 1803 409 967 17411 424 26/461 561 43]461 581 ,43]1407 766,77, 40 967,17 15,68 








B. Sasanitalien. . . Pr 3,71, 23 689, 66 253 695.371 23 605,37] 20 770,65 >73 2919,01 
Dampfergenoifenihaft 246,61) 501012| 5236,73] 5256,73] 4391,08 246 61 618,14 
Mardı Söhne oe 106,87) 4504501 4611,37] 4811,37] 4504 50 106,87 I 
ft. Gebauer. 230,62) 17 973,30) 18 203.02] 18 203,92] 17 673.30 230,62 300,00 
Edmund Schramm 332235 632235 832233] 5580,11 92,24 
Kopp & Co. 14 183,02] 14 185.02] 13 955,79 11 169,86 - 3 018,06 
Huno Josſste 52493 1143454 11 050.47] 11 959,47] 9420,55 24,95) 2013,89 
& 8, Bode & Go. . 3451| 355004 3884,55] 3884534 3836,38 451 13,66 
Yin! für Gemütstranfe 521.95 244701) 2060.86| 296986] 1419,98 721,951 1027 93 
Alfred Bruno Shwars . 93,79 5,80302) 5987,71 5987,71) 3173,23 931,78) 2720,69 
Deutiche Waffen und Muni— i 
tionszabrifen . 1 165.33) 47 102,70 48 268,03] 48 268 03] 40 930,20 1165,33] 6172,50 
Hermann Hein . 267,03 6192,10 6460,03] 6450,03] 3918,10 267,03! 2274,00 


D. 


Eingeichriebene Hiliskaſſen 1903 


Alle Kaſſen zu A—D 1903 








’. Bäder-Innung . 572,42 
Maler-Innung . —V 676,85 
Barbier⸗, Friſeur⸗ u. Ber 

rückenmacher ⸗ Innung 0,07 
Schlähter-Innung . 360 +1 


Betriebäfrantenfaffen 1903 


Innungdfrantentofien 1903 1 609,75 


Fabrit- und Handarbeiter, 4 159,91 
Maler, Studateure und Bild— 

bauer. . 2 354,18 
Tiſchler und Solzarbeiter 326756 
— 6 905,79 
Schumagerneilter . 123,29 


16 9000,73 













3 193,25:148 607 ,06:151 505,31$151 578,181 126 735,54 


4748.71, 5321,13 321,13] 3138,77 
1809353 2575,38] ?2175.38] 18579234 
5281,87 5251%4] 5281,04 5510,80 
1 a08,22| 2268,53) 2 266,83 I 900,22 


13 835,33 10 735,83 


5 15 045.08 










s1,517,01: 55 776,02 55 7186,82] 51 617,0] 
2354,18] 2354,18 1750,00 

1570,,0° 4538,26 t 838.20 } 200,00 
- 5995, 60T 6 65 
131814 144143] 1441,43] 1100,00 


| 
„+ 305,85 


71 (sl 71 uns 64 323,26 


| 198,25] 21 868,22 
572.42) 1608,94 
676,85 19,20 

0,07 1471.57 
360,41 







609.751 3098,50 


4 159,81 
242,18 5362,00 
67,56 1570,70 
339,54 
123,29 215,14 






4932,48. 2150,84 





| »1 675,00 628 372,50 700 048,40 





09 421 af 564,70) 59 707.85 27 194,24 


* Einihlieglih 3 641,81 HE Eriagforderungen an Arbeitgeber, — ıc, 


Paſſiva: Darlehen und Borihüfe: 


— 257.13... 2 = 400% 
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Erfranfungen und Sterbefälle 1901/1903. 


— mm Zn m 110 — 1 nn — — — —— 


on 100 Kranfheitätage bei 




























SKrantpeits: | Sterbe⸗ — jedem Geſchlecht 
Rame der Kalie tage fälle —5 auf ein auf eine 


Mitglied 





erfranfi trantung 






A. Orte-Kraukentaffe. 














6632 1760]125905 
584111726|129629| 4598; 
6404.2108|120172. 5473 

2 — a — 


1901 
Allgerneine Orisfrantenfafle . . 21902 











Bimmergeiellen 


1901 
Zufammen Ortöfranfentaffe 31002 















































1903 »,5[20.2 26.0 
B. Betriebs (Fabrif-)Krantenkajien. 
1001 | 426 11,0 — fısc0 — 
Siãdtiſche Sasanflalten . . . 11902 | 350 82) 40140 9,0 
1003 832) — [13,9 
Dampfergenofienihoft Deutiter 33 er 
Stroms» und Binnenihifferr . 1903 sa _.|arol — 
Ernft Mar; Söhne (Vereinigte (1901 04 201285 20 
—— Altiengefell⸗ Te 6,8 |244 — 
a ei 81) — [1998| — 
1901 16,4, 6,6] 19.6) 165 
Br. Gebauer . . . 2... 0. 21002 5,7, 11,7] 14,0| 25,5 
1903 51 Ba 245 
1001 107 — [163 — 
Edmund Ehramm . . . . . 41902 143) — 1230 — 
1903 11.0] — J176 — 
1901 10,3 18,0 — 
pP & Ev, Berliner Aöphalts re 98 — Iı54 — 
eienihaft . . 2 2 2.» 1903 97 — Iısal _ 
1901 2,5 18.1] 107 42,3 
Ongo Iohe . 2 2.2... 41902 6.2, 7,424.) 23,6 
1903 2,5 6.0813.9 14,7 
1201 48 — [120 — 
Bode & Ko. . . 2.2.0.0. 41902 9 — 1133| — 
1903 8,01 - 114,7) — 
1801 67 1,1[34,5| 12,2 
ar a Gemötstrante von Jygoz 73 441433 443 
x ae De 1903 4,7) 2,7140,8| 42,2 
1801 5.8 3,1]18,1) 98 
Alfred Bruno Shwarr . . . 1902 72 4,01172| 92 
1003 49 9,3112,2] 21,2 
: 901 74 641263 18,0 
—— und Runitionde 1962 5.7 102]23.0 283 
a Er SE Ze IT. 7,4 12,:129,5| 22,7 
1901 — |-i1i—| — 
Hermann Sein . .» . . . . 41902 — —21— 
1003 11.2) 1.4208 10 
1901 59 5,41 19,5 17,9 
Bufammen Betriebs-Strantenfafien 1802 70 8,2] 18,4 25.1 
1003 74 7.0] 19,6) 23,0 
C. Innungdrfrantenfaiien., 
un lo 10.1 51 23210 144 
Böderännung . -» »... . io02 eo 16 233] 3,3 3,7]17,6 15,9 
1903 159 1 2.01 30 32] 5.0 44 
1801 il 2 oo, 78 6,31235 9,5 
Maler-IJunung . . . . . . 1902 u 1 I 80.0 5,31 22,0] 15,7: 27,5 
1903 17 3, : 77,8] 6.6 13.01 10.7' 16,7 
1901 345] 1 - 193] 45; 42]10,6 21.6 
Ehlädiermmung . . -» . . 11902 7634 2 25,5] 5.7 69168 27.2 
11903 1 2 108 7.1: 4.1208 265 
— — — — “+ — 
Barbier⸗, Friſeut ⸗ und Berrüden« m. J * .. 
maherÄnnun - » . . . hama j a u 2 
1903 — 36! — lige — 
vol 430 + 5.4 3,6 er vu 
Zuſamm. Innungs-strautenfafien 1902 1032| 5 4.1, Balıda 24,6 
\1903 321 7 30 42]150 12% 





gitized by Google 





Bon 100 arontheite lage bei 


Mitglied. 
Keanfheite- | Sterbe- Ne Ge⸗ jedem Geſchlecht 










Er⸗ 
fcanfung®- 


Rame der Kafſe en ae ſau⸗ ſchlechtẽ auf eine 
De Fege a Ba FR Br 
erfranft a franfung 


m. | mw m. | m. m. | m. 


j1901 8353 1842]159990| 40653] 181) 15] 33, , 
Alle Kaſſen A. bis C. 1002 | 7306 18141156170! 48064] 193) 38] 37,4) 35, 


m. 























R 192 22,1 
9,51 21,4 26,6 
1203 1 8121:22451146287| 57156] 195) 285 37 18,0 25,5 
D. Eingeihriebene Hilfskaſſen. | 
- — 90 526 2 0863 3 ) 83290 
Charlottenburger Fabril⸗ und — J 549 r 1091 | je: . 2. — 
Handarbeiter⸗Nranlentaſſe 18031 4581 4*5ad4. 15) - 18.7200 
Stranfenfafie des jelbitändiaen 11901 y 136 — | 15,1) — 
Drtvereind der Maler, Studas 12 14 — 212 _ — I — 1 3293 3,6 151 
teure und Bildhauer. . . . 11905 16 307 ' 19,2 
Vereinigte Kranfen» und Sterbe⸗ 1901 40 118 l 242 — 
falle der Tiihler und Holz- 1102 3 — 837 2 254 — 
arbeiter . . . - — 1903 42 912 2 217 — 
* 90 6 907 7 3 — 
Vereinigte ENTER Ba k * —*— f *34— RG 
Sranfens und Sterbelafie . \1903 3.) 6 4 
IH 20,11 — 


10901 


Krankenunteritügungätafie, ſelb—⸗ |: 1902 


ſtändiger Schuhmadermeilter . 1903 


Jah ” 
Ale eingeihriebenen Hilistaffen 1902 11965 403 
554 12] 10516 















yaeoi 3903 18541173081: 41001 204 ‚u 
alle Kaſſen zu A. bis D. 1002 | 7035 1858168135. 49367] 216) 38] 37,4) 35,71 7,9) 9 
1903 | 8675,2257]171803, 57504] 212) 28[ 37,2) 37,5] 7,8 9 








Infolge der Novelle zum Sranfenverficherungs:Sefeß vom 25. Mai 1903 find die 
Statuten ſämtlicher Krankenkaſſen einer Ergänzung unterzogen worden. Bom 1. Januar 1904 
ab haben hiernady ſämtliche Krankenkaſſen ausnahmslos ihre Mitglieder anjtatt auf 13, jegt 
auf 26 Wochen ‚mit Krankengeld, Arznei und Heilmitteln zu unterjtügen. Eine weitere 
bemerfenswerte Anderung iſt die Verpflichtung der Kaſſen, auch die durch geichlechtliche Aus- 
ſchweifungen Erfranften zu unterftügen; ferner erhalten Wöchnerinnen auf 6 jtatt auf + Wochen 
Unterjtügung; Ordnungsitrafen dürfen nicht mehr bis zu 20 .#, jondern nur bis zum drei: 
fachen Betrage des täglichen Mranfengeldes, das wäre im Söchftfalle 7 ‚50 ,# verhängt werden. 

Der zur Berriedigung von Unterftüßungsanträgen aus ber früheren Gemeinde: 
franfenverjiderung bei deren Auflöjung aus dem Rejervefonds zurüdbehaltene Betrag 
von 1522 .# 54 Pf. ift durch die Zinſen inzwiihen auf 2 035,87 .H angewadjen. Bezüg: 
lihe Anträge find im Derihtdjahre nicht geitellt worden. 

In Streitigkeiten gemäß S 58 und 76. des Krankenverſicherungsgeſetzes hatte der 
Magiftrat, als Aufjichtsbehörde, in 179 Fällen (einschl. 17 Fällen aus dem Borjahre) zu 
entjceiden. Die Entjheidungen betrafen: 

Zahl der Fülle 


1903 1902 1901 
a) Berfiherungs: und Beitragspflicht . » » 2... 33 15 29 
b) Unterjtügungsaniprüde . . 69 88 88 
e) Gritattungsanfprüche gegen Arbeitgeber (gemäf $ 50 
des ranfenverficherungsgeieges und $ 12 des Ge— 
werbeunfallvericherungsgeießes) . Ko ; 58 39 21 
d) Ordnungsitrafen der Staffenmiglieder ——— 12 19 26 
e) Sonſtige Streitigkeiten . . . 7 16 19 
Zufar ammen 179 177 183 
Hiervon jind erledigt: 
durch förmliche Entfeheidung . eurem 84 81 
d. i. Prozent . . i Den ee ae 57 47 44 
durch Vorbeſcheid ne Fa er 1 21 33 
durch Zurüdnahme und auf andere Reife he 65 55 55 
unerledigt blieben . . . 11 17 14 


Durch Klage beim Amisgericht wurden 19 Entſcheidungen angefochten, ein— 
ſchliehlich 5 unerledigter Fälle aus dem Vorjahre und 1 nachträglich noch erhobenen Klage 
gegen eine vorjährige Entſcheidung. In 8 Fällen wurde auf Abweiſung der Klage, unter 
Aufrechterhaltung der er angenen Entjcheidungen, erfannt, in 2 Fällen erfolgte Vergleich, in 
3 Füllen wurde die Gnifepeidung aufgehoben, 6 Fälle blieben ſchwebend. Gegen die Urteile 
des Amtsgerichts wurde in 7 Fällen — einichliehlich der + ſchwebend gebliebenen und 1 nad) 
träglich anhängig gemachten alles aus dem Vorjahre — beim Yandgericht II Berlin 
Berufung eingelegt. Die Berufung wurde in 4 Füllen zurüdgewiejen, die hier ‚ergangene 
Entiheidung mithin endgültig beitätigt, in 1 Falle erfolgte teilweile Beltätigung, in 1 Falle 
Aufhebung der Entiheidung, 1 Fall blieb ichwebend. 

Anträge der Allgemeinen Ortsfranfenfaije auf Einziehung rüdjtändiger Stranfen- 
fajfenbeiträge im Verwaltungszwangsverfahren find 2510 (1902 2568, 1901 2452, 1900 


2329) erledigt worden. igitized I 
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— 15 — 
2. Iuvalidenverficherung. 


Auch in diefem Jahre ift der mündliche Verfehr hinfichtlih Ausfunftserteilung über 
die Verficherumaspflicht in ganz ungewöhnlichem Maße rege geweien. Die häufigiten Anfragen 
betrafen wiederum die Verfiherungspflicht der Hauswarte und Portiers, ſowie die der Auf: 
wärterinnen, Waſchfrauen und Näherinnen. Im allgemeinen hat fich herausgeitellt, daß 
die Berfiherungspflict der Naherinnen und Waſchfrauen verfannt wird, namentlich herricht 
Zweifel dorüber, wer Marfen verwenden muß, wenn diefe Arbeiterinnen während einer 
Beitragswoche bei verjchiedenen Arbeitgebern arbeiten. Es iſt den Beteiligten ſtets befannt 
gegeben worden, daß zunächſt derjenige Arbeitgeber, bei dem ein Verſicherter zuerjt in der 
Woche arbeitet. Beitragsmarfen leijten muß und dab nur in dem Falle, wenn diejer feine 
Pflicht nicht erfüllt, der nächſte Arbeitgeber die Marken, vorbehaltlih des Eriaßanfpruches 
aegen den eriteren zu verwenden hat. Durchweg wird immer noch Fälihlih angenommen, 
dag mamentlih bei den Schneiderinnen, welche den Arbeitgeber häufig wechſeln und im 
Einzelfalle nur tageweije tätig find, feine Berficherungspflicht vorliege, weil fie als ſelbſtändige 
linternehmerinnen anzufehen jeien. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen gehören aber alle 
berufsmäßigen Yohnarbeiter, worunter auch die Näherinnen und Waſchfrauen fallen, zu den 
verfiherungspflichtigen Perſonen. 

Wie die nachfolgenden Zahlen ergeben, laſſen ſich die verficherten weiblichen Perfonen, 

welche die Ehe eingehen, nad wie vor die Beiträge zurüdzahlen, und es macht, troß jeder 
Belehrung, ſelten einmal eine von dem Rechte der Weiterverfiherung Gebrauch. Auf die 
großen Vorteile der Selbitverfiherung jcheinen die VBerfiherten überhaupt nur geringen Wert 
u legen. 
— Altersrentenanträge ſind 13 geſtellt; (1902 14. 1901 15). Die Höhe der be— 
willigten Renten bewegte fi) zwiſchen 140,40 bis 208,80,. Bon den Nentenbewerbern find 
im Jahre 1831 1, im Jahre 1535 7 und im Jahre 1834 5 geboren. Sie gehörten folgenden 
Berufsorten an: 1 der Slommumalverwaltung (Stofsvermefler), 1 dem Lehrberufe, 1 war 
Sattler, 1 Schloffer, 1 Yagerverwalter, 1 Wächter, 1 Bote, 1 Näherin, 2 waren PBortier 
und 3 gewöhnliche Handarbeiter. 

Anträge auf Invalidenrente find 350 geſtellt (1902 362, 1901 315). Im 
Beridtsjahre war mithin ungefähr die gleiche Anzahl Anträge zu bearbeiten wie im Borjahre 
(362), d. b. 11,11%, mehr wie 1601 (315). Auf 71 (1902 40, 1901 74) Anträge war 
am Jahre: sichluf; eine Enticheidung noch nicht eingegangen. Bon den übrigen 279 Anträgen, 
zuzüglich der 40 aus 1902 ſchwebend gebliebenen, zuſammen 319, find 271 durd Bewilligung 
einer Jahresrente von 127,00 .H bis zum Höchſtbetrage von 213,00 .4, 48 durch Abweiſung 
bezw. Zurücknahme wegen Nichterfüllung der geſetzlichen Vorbebingungen. erledigt worden. 

Im Berichtsjahre wurde an Zuſchußvergütung an Arzte für Ausjtellung von Atzte 
lichen Gutachten über Die Invalidenrente nachſuchenden Verficherten (5 .# für jeden Kall) 
die Summe von 1655,55 „KL gezahlt, im Vorjahre 1732,15 „f, 1901 1612,30 M. 

Anträge auf Befreiung von der v Verfiherungspflicht gemäß 6 des Geſetzes 
ſind 23 deitellt (1902 28, 1901 ebenfalls 28). Bon dieſen find 20 (im VBorjahre ſämtliche 

28) genehmigt und zwar dieſe 20 (25) auf Grund des Bezuges von Ruhegehalt bezw. Unfall: 
renten im Mindeftbetrage von 116,40 ‚HL, (die niedrigjte Invalidenrente); 2 wurden zurüd- 
genommen, 1 wurde wegen Unzuſtändigkeit abgelehnt; wegen Vollendung des 70. Lebens— 
jahres ijt fein Fall (im Vorjahre find 3 Falle) eingeleitet worden. 

Gritattung von Beiträgen jeitens weiblicher Perſonen, welche in die 
Ehe eingetreten jind, it in 755 Fällen (1902 673, 1901 684) beantragt; demnach für 
1903 gegen das Vorjahr ein Mehr von 12,2%. 

Anträge auf Eritattung von Beiträgen an Dinterbliebene verjtorbener Ver: 
jiherter find 76 (1902 105, 1901 95) geſtellt. Außerdem find von 5 (1902 3, 1901 4) 
Unfalltentenempfängern Anträge auf Erftattung der Beiträge geitellt wurden. 

Die von der Königlichen PBolizei-Direftion zur Berichtigung eingelandten 
Quittungsfarten ($ 157, 160 d. ©.) erreichten die befonders hohe Zahl von 1405 (1902 
636, 1901 544); mithin aegen das Vorjahr mehr 120, 9%. Die Berichtigung erjtredte 
ſich hauptiächlidy auf den Erjab von minderwertigen Marken. 

In mündlider Verhandlung unter Zuziehung je eines Vertreters der Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer wurden in 54 Fällen Gutachten abgegeben (1902 48, 1901 46, 1900 21). 

Anträge auf Entjheidung gemaß S 155 und 157 des Geſebes find beim 
Magijtrat, als untere VBerwaltungsbehörde, geſtellt 57 (1902 47, 1901 40, 1900 20). 

Dieſe Streitigkeiten wurden erledigt: 


1903 1902 1901 
a) durch förmliche Entfheidung . » 2 2222... 7 8 2 
b) durch Borbeideid . . . . — ——— 9 6 12 
ec) durch Zurüdnahme und auf andere Rele ... - 38 33 23 
d) Unerfedigt blieben . . 3 — 3 


Beſchwerde gegen die diesſeitige Entſcheidung wurde in 3 Fällen (in den beiden 
Borjahren in je einem Falle) erhoben, die Enticheidung des Herrn Regierungspräfidenten 
ſteht nod) aus. 













Urſache der Invalidität 


Altersihwäche . . 2.2.7 — — — 2, 

Aſthmatiſche Beſchwerden ..... JI --: — — 1 

Arterioskleroſeeee. ... - — |) — 

Augenleiten -. -. -. 2.2... 1-—-! 2:38 

Bauhwallerfuht . . » 2 J- — — — - — 
l 






Blajenleidten -. . 2 2 22 2..1 — — — 
Bleiwergiftung - - : » 2... -ı —|- 
Blutarmut . . . F .. +1. — — — 
Bruftfellentzändung © . . J - — 1—— 
Gicht .. —— 
Chron. Gelentrheumatismus . I -— — 1161 
Rheumatismus..... I2-— —— 1 
Muskel-Rheumatismus .... — — — — 1 — 
Lungenſchwindſucht.. 13 6 3 56 2 
Lungenſpitzenkatarrh.... J— 1 — 6 41 3 
Qungenemphyiem . . : 2 2..41— — — — — — 
Lungenihrumpfung . . . ; — — 1|- 
Chron. Yuftr.fat. m. Lungenerw. — — — — 
Herzleidden.... 11212 
ST ER ee 1 
Geiitesfranfheit -. -. . » » »..1— 1 11 2 
Falliuhte 2er. 1 
NRüdenmarfsteiden . . » 22. . 1 — 
Nervenleiden . . » 2» 22 1— *2 
Speiferöhr.vereng. u. Magenerw. | 

Magenfrebs . . — il! — 
Krampfadern u. Geſchwüre | - 
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Knochen- u. — a l 
Unterleibsleiden . . .. .I— 
Chron. Nierenleiden . IUPFERGEL, a: | 
Ehron. —— er — — 
Schlaganfall . . . +1) —! 1— 3] —' 
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8. Unfallverficherung. 


a) Gewerbe- und Banunfallverfiherung. 


Als untere Verwaltungsbehörde hat der Magijtrat die Anmeldung von 272 Be 
trieben (gegen 305 im Vorjehre) vermittelt. Es entfallen hiervon Betriebe: auf die Nord 
öftliche Baugewerfs-Berufsgenofienihaft 95 (73), die Berufsgenoſſenſchaft der Lagerei 61 (s), 
Fleiſcherei- 37 (86), Fuhrwerks- 27 (9), Norddeutichen Holz: 15 (20), Nordöftlichen Eiſen— 
und Stahl- 13 (44), Chemijchen Induſtrie 6 (+4), Oſtdeutſchen Binnenihiffahrt 5 (9), Fein 
medhanif 4 (5), Papierbearbeitung 2 (2), Schmiede 2 (31), Befleidungs-Induftrie 1 (4), 
Leder-Induftrie 1 (—), Schorniteinfeger 1 (—), Taback 1 (5), Ziegelei 1 (—). 

Eine große Tätigfeit zur Ermittelung der bei ihr zujtandigen Gewerbebetriebe ent: 
faltete im Berichtsjahre die Lagerci-Berufsgenojienihaft. 65 Gewerbebetriebe jind von ihr 
1903 für verfiherungspflichtig anerfannt und in das Kataſter aufgenommen worden. Im 
Vorjahre waren es nur 5 Gewerbebetriebe. Im ganzen find bis jegt aus dem Stadtfreiie 
Charlottenburg bei der Yagerei-Berufsgenoffenihaft 125 Betriebe verzeichnet. Zur Zeit 
ihweben nod zahlreiche Betriebsermittelungen, ſodaß eine weitere umfangreihe Aufnahme in 
dad Statafter bevorjteht. Merkmale für die VBerlicherungspflict des Gewerbebetriebes bei 
der Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft find: Beichäftigung von Perſonen, Eintragung der Firma in 
das Hundelsregijter, Lagerungs- und Beförderungsarbeiten im Gewerbebetriebe; zu den 
Yagerungsarbeiten gehört das Aus: und Einpaden, Sortieren und Vermeſſen der Waren, 
das Umgehen mit Waren bei der Inventur, ihr Einbringen und Einjtellen in die Geſchäfte 
räume, ihr Verbringen aus dem einen Geſchäftsraum in den anderen, jowie die Inſtand— 
haltung (Aufraumung, Reinigung ufw.) der Yagervorräte und der zu ihrer Aufbewahrung 
dienenden Räume; als Beförderungsarbeit gilt der Transport von Waren außerhalb der 
Geſchäftsräume (von und zur Bahn, Post, ſowie zur Nundichaft) ohne Rückſicht darauf, ob 
oder welche Transportmittel dabei verwendet werden. 

Bon der Befugnis, gegen die Höhe der von den Berufsgenoffenichaften in Ausſicht 
genommenen Nentenfeftjegungen beim Magiftrat, als untere VBerwaltungsbehörde, Einſpruch 
zu erheben, haben 22 (1902 24, 1901 15) Perfonen Gebraud gemadht. Die Einjprüde 
waren in 5 (10) Fallen gegen die Nordöftliche Baugewerfs-Berufsgenojienihaft, in 4 (3) 
Fällen gegen die ‚zuhrwerfs:Berufsgenofjenichaft, in je 3 Fallen gegen die Nordöftlice 
Eiſen- und Stahl: (2), Töpfereis (2), jowie Berufsgenoffenichaft der Gas- und Waſſerwerke 
(2), in 2 Fällen (2) gegen die Straßen- und Kleinbahn-Berufsgenoſſenſchaft und in je 1 Fall 
genen die Tiefbau (-—) und Fleifcherei-Berufsgenoffenichaft (1) gerichtet. Diele nach mind: 
licher Verhandlung aufgenommenen Einſprüche achen an die betreffenden Berufsgenoſſen 
ichaften zur weiteren Bearbeitung. 

827 (1902 602, 1901 513) Anträge auf Einziehung rüdjtändiger Beiträge im Ber 
waltungszwangsverfahren find von den Berufsgenoflenichaften eingegangen und durch 
geführt worden. 


b) Unfallverfiherung für Yand- und Forſtwirtſchaft 


Der Stadtfreis Charlottenburg achört der Brandenburgiichen landwirtichaftlicen 
Berufsgenofjenichaft als Sektion VI an. Sektionsvorſtand iſt der Stadtausſchuß. Diejem 
liegt ob u. a. Feititellung der Entſchädigungen, Veranlagung der Betriebe, Entſcheidungen 
über Einiprüche, Vertretung der lagen vor den Sciedsgerichten. 

Das Grundjtenerjoll der Sektion betränt 2560,17 .#. (1902: 2175,67 ‚SA. Unter 
Zugrumdelegung dieſes Betrages waren an Beitränen aufzubringen 3059,71. (gegen 
1943,18 ,# im Borjahre und 1493,40 im Nahre 1901). Bon den Seftionsvenvaltungs 
fojten find im der Summe nur die Ktoften für Befanntmachungen, Drudvoricriften und 
sormularen ufw. enthalten. Gehälter der Beamten, Miete für die Geſchäftsräume, ſowie 
Heizungs: und Beleudhtungsfoiten und dergl. werden von der Stadtgemeinde aus eigenen 
Mitteln getragen. Nach vorgejchriebener öffentlicher Auslegung des Unternehmerverzeichnifies 
für das Berichtsjahr — Nalenderjahr 1903 — wurde gegen die Beranlaqung ein Einſpruch 
erhoben, der aber als unbegründet zurückgewieſen werden mußte. Der Seftion gehören 
158 Betriebe an (im Vorjahre 141, 1901 9%). 

Im Berichtsjahre find 10 (im Vorjabre 19, 1901 10) Unfälle zur Anmeldung ge— 
fommen, darunter war ein Yeiltenbruch zu verzeichnen. Die übrigen betrafen Quetſchungen 
errungen, Verſtauchungen und dergl., Fälle erniterer Natur (im Borjahre 2) famen nicht 
vor. Die Berlegten fonnten innerhalb der eriten 13 Wochen als völlig aeheilt ihre Arbeit 
wieder aufnehmen, ſodaß die Berufsgenoffenichaft nicht einzutreten brauchte. 


4, Ruhelohn: und Hinterbliebenen-Berjorgung für ftädtifche Arbeiter und 
Angeitellte und VBerjicherung derjelben. 


Nach den gültigen Grundſätzen vom 18. Juni 1900 find im Berichtsjahre aewährt 
— im Bereiche der Hauptverwaltung — an Nuhelohn: 1598,99 .# (1902 1308,95 .#, 
1901 1595,56 .#, 1900 125,53 ./), an Witwen- und Waijengeld: 973,10 .H, (1902 
527,80 M, 1901 490,28 „fl, 1900 184,14 fl). 
Fortſ. des Tertes auf Seite 140. 
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Im Bereihe der Sonderverwaltungen find im Berichtsjahre bewilligt: a) Yager- 
plag der Tiefbauverwaltung: an Ruhelohn 381,98 .#, b) Verwaltung der Gasanitalten: an 
Ruhelohn 918,78 M, an Witwengeld 611,80 .Hı). 

Außerdem jind außerhalb des Nahmens der erwähnten Grundſätze — veral. 
S 12 — auf Grund eines Gemeindebeichlufjes gewährt: an widerruflicer Unterſtützung — 
als Ruhelohn — 128,30 ‚MH im Bereiche der Verwaltung der Gasanſtalten; als Witwen: 
und Waifenaeld im Bereiche der Kanaliſationsverwaltung 300 ,#, im Bereiche der Ver— 
waltung der Gasanitalten 500 HM 

llber die, Kranken-, Anvaliden- und Unfallverlicherung it folgende Tabelle 
zu vergleichen 
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UIII. Der Hädtifhe Arbeitsnachweis. 
1. Bermittelungsergebniffe. 


(Bejamtergebnis — Lehrlinge — Weibliche Abteilung.) 


Das Gefanıtergebnis für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 tft 
folgendes: 








Dffene | Arbeits: | Bejehte 


Abteilung für Stellen | gefuhe | Stellen 





Männer . 4299 
rauen 1006 
Bufammen 1903/04 7518 | 9495 | 5305 
1902/03 5468 | 9336 | 3655 

1901/02 4075 | 7544 | 3417 

1900/01 4340 | 6486 | 2996 

1899/1900 4539 | 5833 | 3153 











Abteilung für Männer Abteilung für Frauen 












16021903 aos 1904 | 1899 1900 | 1000 1801 








1809/1900 1900/1901 In 1902 1901/1802 |1902/1908 |1903/1904 


Auf 100 offene 
Stellen famen 
Arbeitfuchende . 


Bon 100 Arbeit- 
juchenden wur: 
den unterge— 
gebradit . 


Von 100 offenen 
Stellen wurden 
beſetzt. 


110,8 | 92,3 





55,4 | 47,9 | 47,4 | 38,1 | 56,8 | 49,0 | 40,4 | 37,9 | 42,8 | 52,2 











| 
| 
1 
78,0 | 75,5 | 89,4 | 76,4 | 78,2 | 47,4 | 50,3 | 66,1 | 47.4 | 48,1 


Die 7566 Geſuche in der männlihen Abteilung entfielen auf 3360 Perfonen, die 
4299 nachgewieſenen Stellen auf 1981 Perſonen, die 1929 Gejuche der weiblichen Abteilung 
auf 1259 und die 1006 nachgewieſenen Stellen auf 621 Perſonen. 


Während in den Vorjahren in der männlichen Abteilung die Zahl der Arbeitfuchenden, 
die fih um 100 offene Stellen bewarben, fortlaufend eine Steigerung erfuhr, ift diejelbe 
im Berichtsjahre ganz erheblid zurüdgegangen. Es kommt hier die Beſſerung der wirt- 
ihaftlihen Lage deutlid) zum Ausdrud. In der männlichen Abteilung vermehrte ſich die 
Zahl der angemeldeten Stellen im Verhaltnis zum Vorjahre um 1799, während die Zahl 
der Arbeitfuchenden nur eine geringe Steigerung aufzuweiſen hat (268). 
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Die Zahl der Stellenbeſetzungen ſtieg gegen das Vorjahr um 1650. 
Die Mehrzahl dieſer Stellen entfiel auf die Abteilung für ungelernte Arbeiter, 
jedoch war auch der Fortſchritt für Facharbeiter befriedigend. 


Weniger befriedigend waren die Ergebniffe in der Lehrlingsvermittelung Es 
wurde einer größeren Anzahl Lehrlingen Lehrmeiiter nachgewiejen, jedoch führte eine er- 
hebliche Anzahl diefer Nachweiſe nicht zu einer Stellenbejegung, da die perfönlihen Wünjche 
nicht immer befriedigt werden fonnten. 


In der weibliden Abteilung ift zwar auch ein gewiſſer Fortichritt vorhanden, 
da 1006 Stellen beiegt wurden, gegen 873 des Worjahres, und von 100 Arbeitſuchenden 
52,2 in Stellen gebracht werden fonnten, gegen 42,8 im Vorjahre. Indes hält ſich das 
weitaus größte Gebiet der weiblichen Stellenvermittelung, die Dienjtbotenvernittelung, vom 
Arbeitsnachweife noch immer fern. Nach wie vor hat dieje Abteilung mit dem Übelſtande 
zu fämpfen, dab die örtliche Lage des Arbeitsnachweijes, die für den männlichen Arbeits- 
marft wegen der Nähe der hauptfählih von Arbeitern bewohnten Straßen im Weſten 
GEharlottenburgs an fid; nicht ungünſtig it, den Verfehr mit den öſtlichen Stadtteilen, in 
denen die Dienjtboten am zahlreihiten find, erjchwert, ja teilweie unmöglich macht. 


2. Mitgliedichaft in Verbänden. Städteausftellung. 


Aus den beiden Verbänden, denen der ſtädtiſche Arbeitsnahweis Charlottenburg 
angehört, dem Verbande deutjcher Arbeitsnahweije und dem Berbande Märfiicher Arbeits- 
nachweiſe, it aus dem abgeſchloſſenen Jahre nichts wejentlides zu berichten. Indeshat 
diejer Umſtand bei den beiden Verbänden den gegenteiligen Grund. Der Verband deuticher 
Arbeitönachweife hat ſeit feiner Begründung eine jo umfangreihe und erfolgreiche 
Tätigfeit entwidelt, daß er zur Vermeidung einer Häufung von Berbandsverfammlungen 
eine gewiſſe Nuhepaufe eintreten laſſen fonnte,; die nächſte Verbandsverſammlung ift erit 
für Frühjahr 1905 geplant. Dem Verbande Märkiſcher Arbeitsnachweife hingegen it es, 
nachdem er bei jeiner Begründung mit nicht unbedeutendem Grfolge für die Verbreitung 
richtiger Anfichten über die Bedeutung fommumaler Arbeitsnachweife in der Provinz 
Brandenburg tätig gewejen war, noch nicht gelungen, zu einer andauernden und regelmäßigen 
Betätigung fortzuichreiten. Wie bereits im vorigen Jahresbericht hervorgehoben wurde, ijt 
dieſem Verbande, abweichend von den beiden anderen in der Monardie beitehenden Arbeits- 
nachweis-Verbänden (im Negierungsbezirf Düffeldorf und Liegnig), die Gewährung einer 
itaatlihen Unterftügung verfagt worden. Das Geſuch, mit dem der Vorfigende des Ver: 
bandes die Gewährung einer jtaatlichen Beihilfe erneut beantragte, hatte folgenden Wortlaut: 


Charlottenburg, den 23. Mai 1903, 
Un den Herrn Minijter für Handel und Gewerbe. 
Berfügung vom 4. Oftober 1902—IlIa. 7956. 


Dos Geſuch vom 26, Mai vorigen Jahres um Unterftügung des Verbandes aus Staatd- 
mitteln ift unter Anerfennung der Verbandstätigfeit gleihwohl, in Nüdicht auf die zur Ber» 
fügung ftehenden beichränften Mittel, durd Verfügung vom 4. Oftober vorigen Jahres abgelehnt 
worden. Die Tätigfeit des Verbandes hat feit damals ftillaeftanden. Aus den in der genannten 
Eingabe erwähnten Bründen muß Anftand genommen werden, an die Gemeinden, die Arbeitänad)- 
weile bereitö errichtet haben, mit der Bitte um Beiträge zu guniten ſolcher Gemeinden heranzu— 
treten, in denen die Errichtung nicht erfolgt iſt. Es iſt daher auch für die Zukunft nicht abzu« 
jehen, wie der Verband eine gedeihlihe Wirkſamkeit entfalten fol, wenn ihm die Unterftügung, 
die andern in der Monarchie beitehenden Verbänden zu teil wird, verfagt bleibt. , 

Nahdem nunmehr ein neues Nedinungsjahr begonnen hat erlaubt fih der unterzeichnete 
Borfigende das Geſuch zu erneuern: 

Dem Verbande eine jährliche Beihilfe etwa in der Höhe gewähren zu wollen, wie diejelbe 
andern in der Monarchie beitehenden ähnlichen Verbänden (in den Regierungsbegirlen 
Düfeldorf und Liegnig) bewilligt worden find. 


Es erging jedoch darauf wiederum der folgende ablehnende Beſcheid: 


Der Regierungs- Präfident. Potsdam, den 20. Juni 1903. 
A. 538/6, 
Der Here Minifter für Handel und Gewerbe hat das Geluh vom 23. Mai 1903 um Ge— 
währung einer jährlichen Beihilfe an den Verband Märliiher Arbeitsnachweiſe dahin entichieden, 
daß dem Antrage nicht entiprochen werden fann. 


Inzwiſchen ijt in den Staatshaushalts-Etat für das Ctatsjahr 1904 der Unter— 
ſtützung der Arbeitönachweife, die bisher aus eigenen Mitteln bejtritten wurden, eine eigene 
Gtatspofition (Kapitel 69, Titel 16) „Zur Förderung der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsver- 
mittelung und Rechtsberatung für die minder bemittelten Bevölferungsfreife* im Betrage 
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von 30000 Marf gewidmet worden. Nachdem von der Königlichen Staatsregierung jo aud) 
in der äußeren Form die Beförderung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes als Staatsaufgabe 
anerfannt worden ift, wird der Verband einen erneuten Verſuch zur Erlangung einer Staats— 
beihilfe maden. 

Auf der deutſchen Städteausftellung in Dresden find die Ergebniſſe des 
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes Charlottenburg zujammen mit denen der anderen an den Ber- 
band deutſcher Arbeitsnachweile angeichloffenen Anjtalten zur Ausjtellung gelangt. Die 
Austellung umfaßte folgende Gegenjtände: 

1. Überſichtskarte über die öffentlichen deutihen Arbeitsnachweije unter jpezieller 
Berüdfihtigung der dem Berbande angeſchloſſenen Arbeitsnachweiie. 

2. Die gebräudlichen Formulare und Jahresberichte der dem Verbande angeſchloſſenen 
Arbeitsnachweiie. 

3. Die Photographien des Geſchäftsgebäudes des Zentral-Arbeitsnachweijes zu Berlin. 

4. Graphiihe Darjtellungen über die Gejchäftstätigfeit der dem Verbande an- 
geſchloſſenen Arbeitsnachweiſe in den legten Jahren und einzelner Arbeitsnachweile. 


3. Lage des Arbeitsmarktes. Arbeitsmarkt-Statiſtik. 


Die allgemeine Lage des Arbeitsmarftes war im Berichtsjahre, wenn aud noch nicht 
ünftig, jo doch unverfennbar bejjer als in den Vorjahren. Wenngleih wir in früheren 
Sahren der Beweisfraft der Ziffern eines Arbeitsnachweijes wie des unjerigen einigermaßen 
zweifelnd gegemüberftanden und wenn wir auch gegenwärtig uns der Einficht nicht verichließen, 
aß ein Arbeitsnachweis, der nur einen Ausfchnitt aus dem einheitlichen Wirtſchaftsgebiet 
Groß-Berlin zu verwalten hat, weniger dharafterijtiihe Ziffern liefern fann als ſelbſt ein 
fleinerer Arbeitönachweis, deſſen Tätigfeit ſich über ein geſchloſſenes Wirtfchaftägebiet erjtredt, 
jo hat dody die Erfahrung gelehrt, daß die — die aus den Charlottenburger 
Ziffern entnommen werden fonnten, für die Frage, ob im Vergleich zum Vorjahre eine 


Beſſerung oder eine Verſchlechterung vorliegt, im großen und ganzen dasfelbe Bild wieder: 
fpiegelten, das der deutiche Arbeitsmarft überhaupt zeigte. Auf 100 offene Stellen famen 
Arbeitsfuhende an dem Städtifchen Arbeitsnadyweis in Charlottenburg: 








. | März | April Juli MAuguſt Sepib.| Oftob.| Nov. 







An den öffentliden Arbeitsnadhweijen des Deutihen Reiches, foweit fie an bie 
Berichterjtattung der Zeitihrift „Der Arbeitsmarkt” angejchloifen find, famen auf 100 offene 
Stellen Arbeitjuhende: 
















1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


098,9 1 93,6 [100,7 


92,5 


202,3]175,9 [124,6 [138,014 1,8 [141,6 [137.3 lı31,5 111,7 139.3 [174.0 166,9 
159,1|134,2 [100.4 


Der Bergleidy mit den Ergebnifjen anderer Verwaltungszweige (Krankenkaſſen, Ar: 
menpflege, Baugejuche), die einen Rückſchiuß auf die Lage des Arbeitsmarktes aeitatten, ſowie 
die regelmäßige Berichterftattung an das Kaiferliche Statiftiiche Amt behufs Veröffentlihung 
der Ergebnijje im Reichsarbeitsblatt find in der im Vorjahre berichteten Weife fortgejegt worden. 


4, Urbeitälojen: Aufnahme. 


In dem Gemeindebeihluß vom 10. April 1902, betr. den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis, 
iſt die Zuftändigfeit des Arbeitsnachweiſes auf „Anregungen zur Veranjtaltung von jtatifti- 
ſchen Erhebungen über den Umfang der Arbeitslofigfeit“ ausgedehnt worden. Dieje Aus: 
dehnung war aus der Erwägung hervorgegangen, daß bei plöglich eintretenden Klagen über 
das Hereinbrechen einer Arbeitslofigfeit es an ausreihendem vergleichweifem Material fehlt, 
um zuverläjjig fejtzuitellen, ob die Arbeitstofigfeit, über die geklagt wird, wirflid über den 
gewöhnlichen Umfang der Nahreszeit hinausgehe und Anlaß zu auferordentlihen Maßregeln 
biete. Diefem Mangel läßt fih nur dadurd abhelfen, daß die Verfolgung der Arbeitslofig- 
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feit einem ftändigen Organ übertragen wird, dad nit nur in kritiſchen, ſondern aud in 
ruhigen Zeiten feine Beobadtungen fortießt. Im mehrfahen Beratungen über die bisher 
angewandten Mittel zur ftatiftiihen Erfaſſung der Arbeitslofigfeit fam die Deputation zu 
dem Ergebnis, daß es für den hier verfolgten Berwaltungszwed (Entiheidung der Frage, 
ob außerordentliche Mabregeln notwendig find) überhaupt nicht erforderlich fei, die Zahl der 
Arbeitslojen genau zu fennen, jondern nur zu wiljen, ob diejelbe größer oder geringer als 
in der entjprechenden Zeit des Vorjahres jei. Für diefen Zweck reicht eine Aufnahme, die 
nur ſymptomatiſche Ergebniſſe zeitigt, aus. Derartige Aufnahmen find in einem einfahen Ver— 
fahren, das nicht auf einer volfszahlungsartigen Auszahlung, jondern auf einer bloßen Mel- 
dung der Arbeitslofen beruht, in Stuttgart regelmäßig durchgeführt und auf eine große 
Reihe anderer württembergiiher Städte ausaedehnt worden. Die Deputation beantragte 
beim Magiltrat: 

eine regelmäßige Aufnahme der Arbeitslofen 3 mal jährlih (Mitte November, 

Mitte Januar und zu einem Sommertermin) nad) dem Stuttgarter Syſtem zu 

veranstalten und die erite Aufnahme möglichjt bald vorzunehmen. 


Die Ausführung der Zählung lag in den Händen des Stadtiihen Statiftiihen Amtes, 
das fi für die Feſtſtellung der Einzelheiten der beratenden Mitwirfung eines Ausſchuſſes 
der Deputation für den Städtiihen Arbeitsnachweis bediente. Die erite Zählung fand am 
23. Februar 1904 jtatt. Die Zählung wurde in der Weiſe ausgeführt, dab; die Arbeitslofen 
durch Befanntmahung aufgefordert wurden, eine Zählfarte von einer der 9 in der Befannt- 
madhung aufgeführten Stellen abzuholen, diejelbe auszufüllen und am 23. Februar in 
eine an bdenjelben Stellen bereit jtehende Urne zu werfen. Um dieje den Arbeitslojen zuge: 
mutete Bemühung zu verringern und damit das Reſultut der Aufnahme zu verbeijern, 
wurden am 21. Februar durch eine große Anzahl von den hiefigen Gewerkſchaften geitellter 
Boten über 26000 Karten an die Arbeiter ausgeteilt, jo daß ein jelbjtändiges Abholen der 
Starten von den bezeichneten Stellen nur äußert jelten Itattzufinden braudte. Es wurde 
von dem Arbeitslojen nur verlangt, daß er die ausgefüllte Zählfarte am 23. Februar bis 
6 Uhr abends in eine der Urnen ſteckte. 


Die ragen der Zählfarte bezogen fid außer auf Namen und Wohnung des Arbeits- 
lojen auf die Dauer jeiner Anſäſſigkeit in Charlottenburg, auf fein Alter, darauf, ob er ver- 
heiratet war oder nicht, ob die Ehefrau zum Grwerbe beiträgt und wieviel Minder zu 
ernähren find. Ferner wurde nad dem Beruf gefragt, der in der legten Arbeitsitelle aus- 
geübt war, nad) der Dauer der Arbeitslofigfeit und nad ihrer Urſache. 


Die Zahl der abgegebenen Karten betrug 628, davon beziehen ih) 595 auf männ- 
lie und 33 auf weibliche Arbeitsloie. Won den männlichen Arbeitslojen mußten zunädjit193 
ausgeichieden werden, die als Urfache der Erwerbslofigfeit Krankheit, Unfall oder Invalidität 
angeführt hatten, da e8 hier nur auf die durch wirtichaftliche Verhältniffe arbeitslos ge— 
wordenen PBerfonen anfommt. Ferner hatten 44 entweder ſchon auf der Karte oder bei 
jpäterer Nachfrage angegeben, daß fie am 23. Februar Arbeit gehabt haben, endlich bezogen 
ſich 8 Zählfarten nicht auf Arbeiter oder Handelsgehilfen. Es blieben jomit nur 350 für 
die Aufnahme brauchbare Karten übrig. 


Wie ſich diefe 350 männliden Arbeitslofen auf die einzelnen Berufe verieilen, zeigt die tolgende 
Tabelle, die auch über die Dauer der Arbeittlojigfeit Aufſchluß gibt. Zum Vergleich find neben den Summen 
rechts die entipredhenden Zahlen der vor 2 Jahren von den hiefigen Gewerkſchaften ausgeführten Arbeitsloien« 
zählung beigefügt. 
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Um ein Bild über den Anteil der einzelnen Gewerbe an der Arbeitsloſigkeit zu geben, ift die Zahl 
der Urbeitslofen eines jeden Gewerbes mit dem Stande der Arbeiter, wie ihn die legte Bo Waäplung ergeben 
baite, verglichen und zwar jowohl für die vor zwei Jahren von den hiefigen Gewerficaften veranstaltete Aufs 
nahme als auch für die jegige, d. b. es iſt berechnet worden. wieviel Arbeitsloje innerhalb eines jeden Ger 
werbes auf je 100 Arkeiter durchichnittlich fimmen. Hiernach entfallen auf 100 Arbeiter nach der Zählung vom 
19. 2. 02 im Durdichnitt 9 Arbeitsloſe, nad der Zählung vom 23. 2, O4 1,4, nad der Arbeitzlojigfeit in den 
deutihen Fachverbänden 2,3. Die jegt berechneten 1,4 Wrbeitölofen würden fih, wenn man das Ans 
wachſen der Charlottenburger Arbeiterihaft in den legten 3 Jahren berückſichtigt, noch um ein bis zwei Behntel 
verringern. Inwieweit dieſe jehr geringe Zahl den augenblidlih günſtigen wirtſchaftlichen Berhältnijien 
auzuschreiben iſt, immieweit dem Umſtand, daß trog der tätigen Mitwirkung der Gewerfichaften doch eine 
beträchtliche Zahl don Arbeittloien nicht gemeldet wurde, läßt jih zunächſt micht enticheiden. Der Durchſchnitt 
von 2,3 Prozent der Mrbeiter, der fih für die Arbeiteloſen der Deutſchen Fachverbände ergibt, 
ließe darauf jchließen, daß die Hiefige Yählung feine vollitändige war, Es muß aber bemerft 
werden, daß Charlottenburg immer eine fleinere Berhältniszahl von Ürbeitslofen aufweiien wird, als die— 
jenigen Städte (Hamburg, Berlin, Magdeburg, Burg, Stuttgart uſw.), in denen die Deutichen Fahverbände 
ihren Sig haben. Auch während der jtarfen Arbeitslofigfeit am 19, Februar 1902 ftand der Charlottenburger 
Durchſchnitt von 9,0 Prozent weit hinter dem Berliner von 13,8 Prozent zurüd. 


Für die Ausführung der Arbeitslofen-Aufnahme fam es darauf an, die Arbeiter- 
bevölferung über die Widjtigfeit der Veranftaltung aufzuflären und gleichzeitig davor zu 
warnen, aus den eritmalig ermittelten Ziffern einer Aufnahme, die ihren Wert nur durd) 
Vergleihung erlangen fann, Schlußfolgerungen irgend welcher Art zu ziehen. Daß dieje 
beiden jchwer miteinander zu vereinbarenden Ziele in Charlottenburg erreicht worden find, 
verdanfen wir namentlich der aufflärenden und mahvoll gehaltenen Mitwirkung zahlreicher 
in Charlottenburg beitehender Arbeiterorganifationen. 


5. Arbeitsloſen-Beſchäftigung. Schreibftube für Stellenloje. 


Zu außerordentlihen Mafregeln für die Beihäftigung von Arbeitsloſen laq während 
des Berichtsjahres fein Anlaß vor. Der jtädtifche Steinſchlageplatz ſtand wie in früheren, 
fo auch in diefem Winter dem ftädtiichen Arbeitsnachweis zur Überweiſung von Arbeitslofen, 
für die eine andere Beichäftigung nicht zu ermitteln war, zur Verfügung. Jedoch betrug die 
Höchſtzahl der dort bejchäftigten Arbeiter nur 20 (darumter 11 gelernte Steinichläger), die 
Mindeitzahl ging zeitweije bis auf 2 herab. Auc die Beſchäftigten, „die nicht als gelernte 
Steinfchläger zu zählen waren, waren in der Negel jolche, die einige bung aus den Vor: 
jahren mitbrachten. Die verdienten Yöhne (für den Sftündigen Arbeitstag höchſter Sat 
4 Mark, niedrigiter 1,75, durdjchnittliher 3,10) geben daher feinen Maßſtab für die Bes 
urteilung jogenannter Notitandslöhne. 


Durch die verhältnismäßig günſtige Lage des Arbeitsmarktes hat ſich jedoch die Ver: 
waltung des Arbeitsnachweiſes nicht abhalten laſſen, allen auf Arbeitslojen-Beichäftigung 
gerichteten Beftrebungen ihre fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Erfahrungsgemäß ift 
ein Erfolg von dieſen Beitrebungen in fritifchen Zeiten nur dann zu erwarten, wenn fie in 
ruhigen begründet und ſachgemäß geleitet werden. Als im Sommer des Jahres 1903 auf 
Anregung eines frei zufammengetretenen privaten Comites in Charlottenburg nad dem Bor: 
gang von Frankfurt a. M., Magdeburg u. a. m. eine „öffentliche Screibjtube für Stellen- 
loſe“ begründet und von den jtädtilchen Kollegien durch Gewährung von Räumlichkeiten, ſo— 
wie einer einmaligen Beihilfe von 2000 Mark zu Händen der „Zentrale für Wohltätigfeits- 
beftrebungen“ unterjtügt wurde, bat die Verwaltung des Arbeitsnadhweiies von vornherein 
ihr Augenmerk darauf gelenkt, die Einrichtung in enger Fühlung mit dem Arbeitsnachweis 
zu erhalten. Die Angliederung an den Arbeitsnachweis geſchah in der Weife, daß entweder 
den ſich dort Meldenden die Schreibitube als Arbeitsgelegenheit genannt wurde, oder daß die 
fi von jelbit in der Schreibitube Meldenden zur Eintragung an den Arbeitsnachweis ver 
wiejen und dat fie dann erſt über diefen je nad) Bedarf und Unalififation zum Schreiben 
herbeigeholt wurden. 


Nach dem bis jetzt vorliegenden einftweiligen Benwaltungsberichte der Schreibftube 
hatten fi) vom Nuli 1903 bis 1. März 1904 rund 400 Bewerber gemeldet. Bon diefen 
waren 148 eingeitellt worden, die zufammen in 3785 Arbeitstagen 7890 Marf an Löhnung 
erhielten. In feite Stellungen famen durch Bermittelung der Schreibjtube 68 Berfonen. 
Nimmt man nad) der Leijtungsfähigfeit 8 verjchiedene Lohnjtufen an, jo liegt der durch— 
Ichnittlihe Tageslohn bei 10 jtündiger Arbeit in 


Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
gilcien 3,18 — 2,50 ME. 2,41 — 1,50 ME. 1,15 — 0,70 ME. 
5 arbeiteten: 32 47 36 Berjonen. 


Außerdem noch 2+ in Nebenbeihäftigung mit geringer Arbeitszeit. 
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Männliche Abteilung 
Tatelle 1. Häufigfeit der Meldungen. 
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Weibliche Abteilung 






























































































































































































































Tabelle 3, Häufigfeit der Meldungen. 
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Arbeitsvermittelung nad einzelnen Monaten. 































































































Xabelle 5. a) Männer. 
Offene Stellen Arbeitsgeſuche 
Monat N 
1899| 1000) 1901 1902 = 1903 
1900 1901 1902| Dr 1904 
April ; ‚32 
Mai. R 231 
Suni 264 
Snli. . 274 
Auguit . 331 
Srptember 403 
Dftober 45, 
November . 8313 
Dezember . 24 
Jannar Sa 
or 317 
ätz . 512 
Zufammen [3274 : 
Tabelle 6. _b Frauen. 
Offene Stellen Urbeitsgeiuge Beiegte Stellen 
Monat | * 
1889| 1900) 1901| 1902| 1903] 1399| 1900| 1901| 1902| 1903| 1899| 1000 1401) 1002 1906 
1800, 1901 192, 1903| 1904] 1900| 1911) 1EU2| 19113) 1904] 1900) 1901) 1902| T908|-Ton 
1 | 
April ... 112 99 95] 1698 
Dai. ws 54 110 81 123 
Sunt. » 77 8 111 
Sul. . 74 77 67 108 
Auquit 120 101 103 153 
September. . 141. 121) 100 214 
Dfiober. , . 126; 125) 83] 181 
November . . HH N 458 90 
Dezember . 54 46 50 94 
Januar . 111) 87) 50 151 
ebruar 119) 92 86) 160 
Mir . 144) 151, 114) 305 
Zuſammen 1265) 1157) 8970| 1540| 2091| 1223 1470) 1680 2055 
Verteilung auf die einzelnen Berufe, j 
Tabelle 7. a) Männer. Tabelle 8 b) Frauen. a 
Teruf 


Gelernte Arbeiter . 


Ude - » » 
Bortiers u. Wächter 
Saufe und Urbeiit- 

buriden . .» 
Unge lernte Arheiter 

u. —— 
Schreiber . . » 
Lehrlinge . . 


Zuſammen 


unterachtocht 


Son 104 offenen 


rbeisischende 
Bon 100 Arbeit 


fchennden wurden 


Belrgie Stellen 
Gtellen lamen 


I 
en} 
Er Be 
mE 
— ⸗ 





2 





337747732 
124) 244 
146| 133 


* 
=58$ 
ICH 


19] 9ı.l 
5427175664290, 139,4) 











Aufwärterinnen . 
Dienitmädden 
Neinnrachen 
Waiherinnen . 
Känerinnen 
Blätierinsen . 
Sartenarheit . 
Fabrifarbeit 
Schreiberinnen 
Lehrlinge 


Zuſammen [2091 
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Gelernte Arbeiter. 
Tabelle 9. Verteilung auf bie einzelmen Berufe. 











; Offene Arbeitd-| Beicgte Belekte 

Bexui Stellen Stellen 
Maler, ia a Ladierer Überirag 655 
Schlofer . Dredsler . A CE E _ 
Schmiede . . 5 Sattler 6 . 
Klempner und Rarieger 20 1 Zapezierer 8 3 
Memaniter . 1 Buchbinder — — 
Dreher . 1 Schneider . 4 2 
Keianicleifer — Schuhmacher 1 12 5 
Bohrer . . 2 Bäder . . . — 1 — 
Heizer . 9 4 Sclädtier.. — —1 — 
Vergolder — Eigarrenmader . 1 — — 
Tiſchler 18 Maurer . 3 2 _ 
Stelmader. — Gärtner 11 7 6 
Seite . sol 





Die Erledigung der angemeldeten offenen Stellen und der Arbeitsgefude. 
Tabele 10. a) Männer. 











Angemeldete offene Stellen ER —— Arbeitsgefuche 























— Davon erledigt durch — Davon erledigt durch 
* * — 
chließl. gu⸗ Strei⸗Uner⸗Echließl. gu⸗ + | Strei⸗ | Uner- 
Monat des Be⸗ meifung | Burüd» dung dies Ber — Zurua· Ang 
ftandes | yon — -nad) ledigt | jtandes | yon Be nach j IDigt 
bom Ar⸗ Friſt⸗ vom Ar | . SFrifte 
Bore | peitern Neldung ablauf Vor⸗beitern Fee ablauf 
monat monai ı 
Aprıl 444 319 33 36 26 779 319 23 101 336 
Mai 337 231 37 41 28 761 231 ı 33 28 217 
Juni 363 264 4) 22 37 736 264 | 28 105 2:0 
Yuli 3 27 63 33 22 727 273! 23 217 219 
Auguft, 437 331 20 20 66 726 331 97 173 195 
September 700 464 63 32 141 53 454 16 159 144 
Otiober . . 739 454 H 119 122 831 454 | 18 126 283 
Rovember 497 313 19 116 49 219 313 | 36 213 357 
Dezember 346 254 15 45 32 5358 254 22 295 237 
Januer n 587 530 1h 29 13 1247 530 50 193 465 
Februar . . . 371 313 11 10 37 1170 313 70 358 429 
Wär . f 656 >06 68 34 78 1095 50 37 313 239 
Zufammen — | 42352 | 488 537 78 = 4252 387 | 2623 239 
Die Lehrlinge find in dieſer Tabelle nicht geführt. 
Tabelle 11. b) grauen. 
Angemeldete offene Stellen - Arbeitsgeſuche 
Dre PR . Bu r 
— Davon erledigt durch fammen Dapon erledigt durch 
ein⸗ ein⸗ J 
Ihliehl. Zu⸗ — Streis | Unere ichließzl. Ju— „+, | Sireis | llners 
Monat des Des welung —— hung | ge; des Der meriung | Yuride | hung | ‚..: 
ſtandes bon a nach edigt llandes von | er | nach ledigt 
wom FAcheites |. ir Frift- vom | Arbeiter! Frifte 
Bar- . Meldung Bor- | rinnen — 


rinnen 
monat ! 


monat 













Apıtl ö f 57 ;. } ZI 7 
Mai 247 90 35 67 267 un 2 118 57 
Juni 198 91 25 42 >51 91 8 53 109 
Juli 178 77 | 16 35 234 17 6 49 32 
Huguit, 243 s0 ı 33 50 4 88 
September 3416 93 20 83 7 83 
Oltober 360 108 31 150 8 97 
November 182 74 | 13 iR) 3 55 
Dezember. 136 44 g 34 4 48 
Januar 198 3 | 28 45 3 56 
Februar 228 89 21 41 l 68 
März . { g 








Yujammen 106 


— 152 — 


IX. Die Rüdtifhe Armenpflege. 
A. Allgemeines. 


In der Or —— der leitenden Stelle iſt, gegen Schluß des Berichtsjahres auf 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften eine weſentliche Anderung eingetreten. Die Armen— 
direktion, der bisher außer 3 Magiſtratsmitgliedern und 6 Stadtverordneten alle Armen: 
Kommiffionsvorjteher als Mitglieder angehörten, beiteht nunmehr aus 6 Mitgliedern des 
Magijtrats, 6 Stadtverordnneten und 6 aus einer von den Armen-Kommiſſions-Vorſtehern jelbit 
aufgejtellten Vorfchlagstifte gewählten Armen-Stommilfions-Vorftehern. Mit beratender Stimme 
werden zu den Situngen 3 frauen zugezogen; die urfprüngliche Anregung der Stadtverordneten: 
Verfammlung, aud ihnen Stimmredt zu geben, ift nicht verwirfticht worden. Gleichzeitig mit 
diefer Umgejtaltung der Armendireftion iſt zur Leitung der Waijenpflege, die bisher durd 
den Vorſitzenden der Armendireftion unmittelbar unter der Aufficht des Magiſtrats geleitet wurde, 
eine neue Deputation für die Waijenpflege gebildet worden. Sie bejteht aus 4 Mit. 
gliedern des Magiftrats, 4 Stadtverordneten und 4 aus einer von den Waijenräten aufgeftellten 
Vorſchlagsliſte gewählten Waifenräten. Auch gi diefer Deputation werden 3 Frauen aus der 
Zahl der Waiienpflegerinnen mit beratender Stimme zugezogen. 

Die Bildung der beiden neuen Deputationen ijt erit nah Schluß des Berichtsjahres 
erfolgt. Beide Deputationen haben dabei beſchloſſen, mit beratender Stimme aud einen 
Vertreter der Stadtärzte zu den Sigungen zuzuziehen. Den Deputationen gehören zur Zeit an 

a) der Armendireftion: 
die Stadträte Samter, Stenbel, Dr. Jajtrow, Dr. Waldihmidt, Windelmann, 
Stadtihulrat Dr. Neufert, die Stadtverordneten Barnewig, Hirſch, Holz, Platz, 
Sachs, Schwarz, die Armen-Kommiſſions-Vorſteher Fechner, Eichner, Gebhardt, 
Wieſe, Bethge, Mauer 

und mit beratender Stimme: 

Frau Stadtrat Dr. Weber, Frau Stadtrat Dr. Jaſtrow und die Xeiterin der 
Geſchäftsſtelle der Vereinigung der Wohltätigfeitsbejtrebungen, Frau Stein, und 
als Vertreter der Stadtärzte Herr Dr. Nathan. 
b) der Deputation für die Waijenpflege: 
die Etadträte Samter, Schmitt, Boerner, Scholg, die Stadtverordneten Hirſch, 
Olbrich, Protze, Schwarz, die Waijenräte Pfotenhauer, Galli, Thomas, Gaertner 
und mit beratender Stimme: 

die Waijenpflegerinnen rau Proße, Frau Dr. Cohn, Frau Hamburg und als 
Vertreter der Stadtärzte Herr Dr. Perjer. 

Während jo zum eriten Mal in Charlottenburg Frauen, wenn aud nur mit be 
ratender Stimme, zu Mitgliedern der leitenden Körperſchaften gewählt worden find, hat es 
fi infolge des Widerjtandes der Armen-Ktommiffionen aud im Berichtjahre nicht ermöglichen 
lajien, weitere Frauen als die bisher tätigen 5 Damen zir Mitarbeit in den Armen: 
Kommiſſionen heranzuziehen. In der Waifenpflege it, wie befannt, jeit langem in 
jedem der 52 Bezirke eine Wailenpflegerin und eine ftellvertretende Wailenpflegerin tätig. 
Wie fi, von ihnen abgejehen, die in der Atnen- und Waijenpflege tätigen Ehrenbeamten 
auf die einzelnen Berufe verteilen, ergibt die auf ©. 153 folgende den Stand vom Eeptember 
1904 wiedergebende Überſicht. 

Wenngleich die Tätigfeit der Armenverwaltung auch im Jahre 1903 ftarf in Anſpruch 
genommen worden ift, ſchließt die Ausgabe für das Berichtsjahr diesmal nicht nur mit einer 
Griparnis gegen den Boranfchlag, fondern fogar mit ciner Minderausgabe von eiwa 
22000 ,# gegen das vorige Jahr ab. Dies Ergebnis ift um fo bedeutiamer, als die Ein- 
wohnerzahl gegen das Sahr 1902 um etwa 10000 zugenommen hat. Die eingetretene 
Minderausgabe ift nicht auf eine Kürzung der Einzelleiftungen, fondern in erfter Reihe, wie 
aud) die Verminderung der Zahl der eingegangenen Geſuche um mehr als 1500 zeigt, auf 
eine Beſſerung der wirtfchaftlihen Verhältnifte zurückzuführen. Die Gejamtausgabe ein- 
ichlielich der nach den vollen Selbfifoften berechneten Aufwendungen für die Berpfleaung von 
NArmenfranfen im ftädtijchen Krankenhauſe und von Hofpitaliten und Sieden im ftädtifchen 
VBürgerhaufe hat 935712 KH gegen 956926 im Jahre 1902 betragen, zeigt alfo eine 
Verminderung um über 2%, gegen das Vorjahr. Die auf den Kopf der Eimwohnerzabi 
entfallende Ausgabe ift demgemäß von 4,73 ./6 wieder auf die Zahl des Jahres 1901, 4,40 .M, 
zurüdgegangen. Die Zahl der Unterjtügten it zwar etwas gewachien, im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl aber gleichfalls von 3,14 auf 3,04 °/,. zurüdgegangen; die Zahl der laufend 
Unterfiügten weiſt ſogat einen abfoluten Rüdgang von 2534 auf 2500 auf, 
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Spediteure und Fuhrherrn 2 2 2 m — 
MDRREDER.. u nn ce a ED 
Diane 0.0. 2. 2 en ne 
Benfionierte Beamie - - » > 20er er nen 
Rentierd und Privatiers. . » > 2 2 nn 
Sonitige Berufsarten einſchl. 5 Armenpflegerimen . . . ..— 
Erſatzwahlen fhweben - - - 2 2 2220 0 m en 
Zuſammen 104 

Die Minderausgaben gegen das vorige Jahr entfallen in Höhe von 10000 auf 
bie baren Unterftügungen, von 9000 ,4 auf Arzneien und jonftige Heilmittel; die Urſache 
der verminderten Ausgabe liegt hier haupfächlich darin, daß auf Beſchluß der Armendireftion 
Milch jegt lediglich als Heilmittel verorbnet wird. Eine weitere Minderausgabe von 4000 HM 
ift, zum Zeil infolge anderer Verrechnung, bei den Ausgaben für Geijtesfranfe und von 
ferneren je 4000 .# bei der Verwaltung des Bürgerhofpitals und des Familienhauſes, und 
bei den Koften für fremde Heilanftalten zu verzeichnen. Auch die nach der Zahl der Ver— 
pflegungstage berechneten Koften für die Behandlung und Verpflegung von Armen im Stranfen- 
hauje haben fih um etwa 8500 .# niedriger geftellt, al im vorigen Jahre, Eine Mehr: 
ausgabe von 15000 „HF weiſen dagegen die Koften der Berpflegung der Holpitaliten und 
Eichen im Bürgerhaufe auf. 

Den Ausgaben von 935712 ſtehen Einnahmen an Erftattungen einjchlieglich 
der Refle aus früheren Jahren in Höhe von 165435 HM, aljo 17,66 °/, (gegem 15,4 °/, im 
Jahre 1902) gegenüber. 

Bon den Urfachen, die zum Eingreifen der Armenpflege Anlaß gegeben haben, ftehen 
auch in diejem Jahre in eriter Neihe Krankheiten, Gebrechen und Verlegungen aller 
Art, allein und in Verbindung mit anderen Irfachen. Bei insnefamt 5786 unterjtüßten 
Perſonen und Familien entfalen allein auf fie 4078, wobei allerdings zu berüdfichtigen iſt, 
daß 1247 Perſonen, 400 mehr als im vorigen Jahr, lediglich durch Kranfenhauspflege auf 
Armenkoften unterjtügt worden find. Außerordentlich niedrig jtellen ſich die Unterftügungen, 
bei denen die ftatiftiihen Zählfarıen Arbeitslofigfeit als Grund der Interfiügung ver: 
zeichnen. Nur 62 folche Falle gegen 161 im Jahre 1902 find gezählt worden. Wie fchon 
im vorigen Jahre muß freilich daran erinnert werden, daß eine Feſiſtellung der wirklichen 
Urfachen der Hilfßbedürftigfeit außerordentlich jchwierig iſt, jo daß die Zahlen auf völlige 
Zwerläffigfeit feinen Anjpruch machen fönnen. Unter den laufend unterftügten Perſonen 
ftehen 621 Männern nicht weniger als 1879 Frauen gegenüber. Sehr angewadjen, um 
etwa 40 °/,, ift die Zahl der Kinder, die im der Kinderſtation des Bürgerhanfes unter 
gebracht werden mußten, um demnächſt, wenigftens in der Mehrzahl, in Kofipflege genommen 
zu werben. 

Bei der Tätigkeit der Stadtärzte zeint fih zwar eine Zunahme der Kranfenzahl 
um 400, dagegen hat fih die Zahl der Konfultationen um eiwa 200, die der Befuchhe jogar 
um etwa 500 vermindert, — VBerminderungen, die ſicher auch anf die jonjtigen Ausgaben der 
Armenpflege nicht ohne Einfluß geblieben find. Auch die Zahl der vorläufig in der Dr. Edel- 
ſchen Anftalt untergebrachten Geiftesfranfen iſt um 21 geringer gewefen als im vorigen Jahre. 

Eine Verminderung it auch in der Zahl der als obdachlos untergebracdhten 
Familien und ihrer Angehörigen eingetreten. Während die Sopfzahl im Jahre 1901 
nod) 1106 und im Jahre 1902 nod) 878 betrug, iſt fie 1903 auf 552 herabgegangen. 
Troßdem darf die Wohnungsnot in Charlottenburg nod) feinesiwegs als völlig überwunden 
eradhtet werden. 
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. Wie die folgende Uberficht über die Ieerftehenden fleinen Wohnungen jeit 1898 
zeigt, hat die Zahl der als leerjtehend ermittelten Wohnungen von Stube und Küche noch 
im Januar 1904 nur 31 betragen, während 1898 221 folhe Wohnungen leer jtanden. 
Bei einer Zahl von insgeſamt nahezu 13000 folder Wohnungen bei der Volfszählung 1900 
entjpricht die Zahl der im Januar 1904 leerftehenden, aud wenn man die inzwiſchen neu 
hinzugefommenen Wohnungen unberüdjichtigt läßt, einem Prozentſatze von etwa 0,35, 
während der normale Prozentſatz leerftehender Wohnungen, wenn feine Wohnungsnot beitehen 
joll, allgemein auf 3°/,, aljo mehr als das Zehnfadhe angenommen wird. Die Zahl der 
Wohnungen mit 2 Stuben und Küche ift allerdings etwas gewachſen. Im Januar 1904 hat 
fie etwa 2°, aller 1900 vorhanden gewejenen jolher Wohnungen betragen. Für die 
unterjten Schichten der Bevölferung, die lediglich auf ihrer Hände Arbeit oder auf Unter: 
jtügungen angewiejen find, kommen aber dieſe Wohnungen, die an ſich für eine Familie 
mit größeren Kindern eigentlih das Mindeftmah für eine geordnete Häuslichkeit daritellen, 
bei der Höhe der Preije nur ausnahmsweije in Betradt. 


, 


überſicht 


über die leerſtehenden Wohnungen von I und 2 Zimmern. 
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Zeitpunft der 9 er W i 

Zeitpunkt der Aufnahme der Woh Zimmer 
nungen mit Küche 








Anfang Januar 1904 . 91240 


Anfang November 1903 . 31523 29 290* 
Anfang Januar 1903 . . 28% | 136% 
Anfang November 1902 . 369 | 17772 
Anfang Mai 1902 . . 16 96” 
Anfang Januar 1002 . 18* 43° 
Anfang Mai 1901 i 6 21 
Anfang Sanıtar 1901 . 3 285 
Anfang Mai 1900 ; 8 8 
Anfang November 1899 . 18 30 
Anfang Mai 1899 ... 26 50 
Anfang November 1808 . 78 , 109 
Anfang Mai 1808 221 | 203 


', Die Meinen Zahlen bedeuten die Wohnungen in Neubauten. 
*, Darunter | Küche ohne Zimmer. 


Die aeringe Zahl der leerjtehenden Wohnungen hat nod immer, wie wiederholte 
Erfahrung gezeigt hat, zur Folge, daß finderreiche Familien nur jehr ſchwer Aufnahme finden. 
Dazu tritt aber, bei den in dev Seichaftsitelle gezahlten Wohnungen der unteritügten Ber- 
onen gegen das Vorjahr ſogar noch eine weitere Steigerung aufweiſend, die auferordentliche 
Höhe der Miete gerade für die Wohnungen von Stube und Kühe. Sie nötigt unver: 
ändert die Armenverwaltung dazu, höhere Unteritügungen zu gewähren, als es bei niedrigeren 
Mietspreifen nötig wäre, ohne daß doch die Armen jelbit dadurd) irgend etwas mehr erhalten. 
Die auch im Jahre 1903 fortgeſetzte Zahlung in der Seichaftsitelle hat als Durchſchnittspreis 
von 176 Armenwohnungen von Stube und Kühe 20,92 ./ monatlih, im erften halben 
Nahre 1904 bei 65 Armemwohnungen jogar 21,85 ‚A monatlich ergeben. Unter den 176 
Wohnungen befanden fi nur 66, die weniger als 20 „A monatlich fofteten, dagegen 24 im 
Breife von über 25 .H#, eine jogar im Preiſe von über 30 .# monatlid), unter den 65 im 
erſten halben Jahre 1904 gezählten Wohnungen nur 20 unter 20 .# monatlid), dagegen 6 im 
Preiſe von über 25 .# und 2 im Preile von über 30.4. Dabei handelt es ji) keineswegs 
immer etwa um Wohnungen in bevorzugter Lage: unter den Wohnungen befinden ſich ſolche 
im 4. Stod des Quergebäudes in der NRofinen-Straße für 28 .H#, im Hinterhaus pt. in der 
Wall-Straße für 32 .%, im Quergebaude 3. Stock ebenda für 27 .K, im Quergebaude pt. 
in der Wilmersdorfer-Straße für 27.4, im Quergebäude 4. Stod in der Kant-Straße jogar 
(mit Kammer) für 31,60 „C. Schon gegenüber der dur die Höhe diefer Aufwendungen 
bedingten Mehrausgabe, aber auch, wie das auf ©. 988 ff. der Amtlichen Nachrichten ver: 
öffentlichte Ergebnis einer von uns angejtellten Umfrage in andern Großſtädten gezeigt hat, 
muß die auf den Kopf der Eimwohnerzahl entrallende Zahl von 4,40 KH an fi als außer— 
ordentlid niedrig erachtet werden. 
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Im einzelnen ift aus dem Berichtsjahr hervorzuheben: 


1. Die Berbindung mit der Privatwohltätigfeit durch die Vereinigung der 
Wohltätigfeitsbeftrebungen hat auch im Jahre 1903 unverändert fortbejtanden und auch in 
diejem Jahre zur Förderung und Vertiefung der Armenpflege beinetragen. Ein eingehender 
Bericht der Vereinigung über ihre Tatigfeit im Malenderjahre 1903 ift in der Februar: 
Nummer der Amtlichen Nachrichten wiedergegeben. Über die Verftändigung bei der Weih- 
nachtsbeſcheerung ift unten Näheres mitgeteilt. 


2. Der Fürforge für Lungenkranke ijt auch im Jahre 1903 befondere Auf: 
merfianfeit gewidmet worden, wobei die Armenpflege mit ber fchon im legten Jahresbericht 
erwähnten Qungenfranfenfürforge vom Roten Kreuz des Vaterländifchen Frauen-Vereins ftändig 
Hand in Hand aearbritet hat. In Qungenheilftätten haben fich im abgelaufenen Jahre ganz 
oder teilweile für Nehnung der Armenverwaltung 152 Erwachſene und Finder befunden. 
Die Geſamtausgaben für ihre Verpflegung haben für die Armenpflege 19578,97 ‚# betragen. 
96 Perfonen, darunter zum großen Teil Lunaenfranfe, find im Sommer den Erholungsftäiten 
vom Noten Kreuz überwiefen worden; die Koſten für ihre Verpflegung haben 2161,85 .f 
betragen. Nicht mehr für die Heilftätten geeignete männliche Lungenkranke find in dem 
Pflegeheim Bergfrieden in Oſtritz untergebracht worden; ein Pflegeheim für nicht heilbare 
weibliche Lungenkranke fehlt leider in Deutſchland bisher. 


3. Auch der Befämpfung des Alkoholismus hat die Armenverwaltung Aufmerf- 
famfeit gewidmet. 12 Männer und eine Frou haben fih im Jahre 1903 auf often der 
Armenpflege in Trinferheilftätien befunden; die Koſten haben etwa 2500 ‚SL betragen. Näheres 
ergibt die unten abgedrudfte Tabelle. Um weitered Berjtändnis für die Bedeutung der Alko— 
holfrage zu weden, ift ein Stück des vom Faiferlichen Geſundheitsamte herausgegebenen 
Alkohol⸗Merkblattes alen Armen-Kommiſſionsvorſtehern und Wailenräten überfandt worden; 
weitere Ereniplare des Merfblattes fiehen ſtändig in unſerer Gefchäftsjtelle allen Intereſſenten 
unentgeltlich zur Verfügung. 


4. Auf Beichluß der ſtädtiſchen Körperichaften find zum erjten Mal bejondere Mittel 
für zahnärzilihe Hilfe in den Elat cingeftellt worden. Ihre Verwendung ift jo geregelt 
worden, daß zahnärztliche Hilfe auf befonders zu begründenden Antrag des Stadlarztes dann 
qewährt werden fol, wenn eine befondere fpezialiitiiche Behandlung erforderlih ift und durch 
die eigene Tätigkeit des Stadtarzied nicht erfegt werben Tann. 


5. Zur Beichäftigung fiellenlofer Kaufleute, Beamten und fonftiger fchreibfundiger 
Berjonen aus allen Ständen ift im Laufe des Berichtejahres 1903 mit ſtädtiſcher Unterftüßung 
eine öffentliche Schreibftube für Stellenlofe ins Leben getreten, die zu vorüberaehender 
Beihäftigung Arbeitslofer auch der öffentlichen Armenpflege nugbar geworden iſt. Arbeitslofe 
Handarbeiter find, wie biöher, durch VBermittelung des ftädtifchen Arbeilsnachweifes, dem 
Zagerplaß der TiefbausVerwaltung zugewieien worden. Minder erwerbsfähige Arbeits: 
lofe, in erjter Neihe Unfallverlegte, haben in einzelnen Fällen dem Berein für Unfall: 
Verlette zur Beihäfligung in deſſen Werkftatt überwiejen werden fünnen. 


6. Aus der Waijenpflege ijt hervorzuheben, daß am 8. März 1904 eine allgemeine 
Verfanmlung der Organe der Waiſenpflege ftattgefunden hat, in der Herr Amts: 
gerichtsrat Dr. Köhne einen Vortrag über die Aufgaben des Waifenrais hielt, an den ſich 
eine Beiprehung anfnüpfte, 

Dem früheren Beichluffe der ftädtifchen Körperichaften gemäß find auch 1903 bie von 
dritter Seite für ſtädtiſche Koſtpflegekinder gezahlten Beiträge bis zum Betrage von 300 .H 
für jedes Kind zinsbar angelegt worden, um jpäter zum Beften der Kinder Verwendung zu 
finden. Bon den am Schluß de vorigen Jahres vorhandenen 58 folchen Sparkaſſenbüchern 
find 14 Bücher wegen vorzeitigen Ausicheidend aus der Koftpflege im Laufe des Jahres 
wieder aufgelölt worden; auf 23 von dem verbleibenden 44 Büchern find neue Beiträge von 
zufammen 1446,55 #4 geleiftet worden, während 30 Bücher mit zujammen 830 neu an 
angelegt werben fonnten, jo daß am Ende des Rechnungsjahres 1903 74 Sparfaffenbücher 
mit einem Gefamtbetrage einfchließlih der anfgelaufenen Zinfen von 4629,79 vor— 
handen waren. 

Neu eingeführt worden find verfuchsweile auf eine Anregung aus dem Kreiſe der 
MWaifenpflegerinnen Pflegebogen für die in Charlottenburg in Koftpflege befindlichen Finder. 
Sie befinden fih in der Hand ber Waifenpflegerin und follen das Kind beim Umzuge aus 
einem Bezirk in den andern begleiten und die Grundlage für die weitere Beauffichtigung bilden. 

Die vom Freiwilligen Erziebungsbeirat zum erften Mal im Winter 1902 ver: 
anjtalteten Unterhaltungsabende für die Pfleglinge find auch im Winter 1903 fortgelebt 
worden. Unter Leitung des Herru Pfarrers Dr. Luther haben je 3 Abende für die Mädchen 
und die Knaben in der Aula einer Gemeindeichule ftattgefunden, an denen die Pfleglinge 
aus einer Schenkung mit Tee umd Butierbrot bewirlet worden find. Die Abende, für bie 
fih dem Erziehungsbeirat zahlreiche fünjtleriiche Kräfte zur Verfügung geftellt hatten, werben 
auch weiterhin fortgejegt werben. 
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B. Einzelnes. 
1. Eingegangene und erledigte Unterſtützungsgeſuche. 
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3. Beſchwerden. 
Beſchwerden wegen Verſagung der Unterftügung find gegen die Armenverwaltung in 
13 Fällen erhoben worden, von denen 11 zurüdgewiefen worden find, 1 durch Bewilligung 
einer laufenden Unterftügung und 1 weil inzwiſchen gegenſtandslos geworden, erledigt 
worden ift. 
4 Armutszenguifle. 
Anträge auf Erteilung von Armutszeuaniffen zur Prozeßführung find in 1386 Fällen 
(gegen 1424, 796, 569, 986, 992, 1003, 763 in den früheren Jahren) geſtellt worben. 
5. Erſuchen auswärtiger Behörden. 
a) In Armenfahen um Ausfünfte und Einziehung von Sur pp. Koſten: 1575 
gegen 1193, 572, 608 in den früheren Fahren. 
b) Im Sefthellung der BVermögensverhältnifie in Strafſachen (nen hinzugefommen 
feit 1. November 1600): 585 gegen 597 in 1902, 790 in 1901 und 684 in November 
1900/März 1901. 
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6. Die Tätigkeit der Ausfunftitelle. 

Der Ausfunftftelle liegt die Anlegung und Fortführung der Perfonalbogen über 
ale von irgend einer Seite unterftüßten Berjonen, der WBerfonalfarten für die Armen- 
fommijfionen, der Zählfarten für die Armen-Ctatiftif und die Führung aller zu fatiftiichen 
oder Uberſichtszwecken eingerichteten Kontrollen od. Daneben erteilt fie, wie ihr Name jagt, 
Ausfunft über unterfügte Perjonen. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres fonnte jie über rund 8530 Perſonen, die bisher 
die öffentliche oder private Wohltätigfeit in Anfpruh genommen haben, Auskunft erteilen. 
Im verfloffenen Jahre find nur 98 (gegen 108 im Vorjahre) Anfragen an fie gerichtet 
worden. Im 78 (gegen 83) Fällen fonnte Auskunft auf Grund der PBerfonalbogen erteilt 
werben, während in den übrigen 20 (genen 25) Füllen die Perjonen, über die Ausfunft 
erbeten wurde, fi) noch nicht an bie öffentliche Armenpflege oder an Wohltätigfeitövereine 
gewandt hatten. Mit der Geichäftsftelle der Wohltätigfeitsbeftrebungen hat fie in ſtändigem 
Verkehr geftanden und ihr Nachrichten über alle gewährten Unterſtützungen, Ablehnungen 
folder, Leumund Unterſtützter pp. übermittelt, auch gleiche Angaben von ihr erhalten und 
verarbeitet. Durch diejes Zuſammenwirken ift es der Gefchäftöftelle der Vereinigung möglich, 
in demfelben Umfang Auskunft zu erteilen, wie die Ausfunftftelle der Armendirektion. 
Es haben daher auch in diefem Jahre fowohl Privatperjonen als auch Behörden, Xereine pp. 
ihre Anfragen über von ihnen zu unterfiügende Perfonen vorwiegend an fie gerichtet. Nach 
ihrer Angabe ijt fie im verflofienen SKalenderiahre 1445 mal (gegen 1302 mal im Borjahre) 
durch Anfragen in Anſpruch genommen worden. 

Bei der Weihnachtsbeicherung hat auch diesmal die Ausfunftftelle mitgewirft. Sie 
war dabei bejtrebt, die verichiedenen Spender zu einem planmäßigen Zufammenwirfen zu 
vereinigen, Auf unfere Aufforderung zur Einreihung der Weihnadhtsbejcherungslijten find 
uns 9 Lilten von Vereinen und 3 Lifien von Privatperjonen zugegangen. Daß es troß weit- 
gehender Befanntmahung nur in fo neringem Umfange geichehen it, ift. 10 danfenswert 
auch ſchon die Verftändigung gen! verjchiedener Stellen ift, zu bedauern. Bon diei Seiten 
war und noch die Bitte um Namhaftmachung bedürftiger Familien zur Beicherung zuge 
gangen, der wir gern entjprochen baben. 

Von den in den 12 Lijten aufgeführten 1223 Familien und Einzelperfonen waren 
354 von 2, 100 von 3 und 14 von 4 Seiten, zufammen alſo 468 von mehreren Geiten 
gleichzeitig zur Beicherung in Ausficht genommen; 121 Familien haften nad) dem 15. No- 
vember aus Armenmitteln Sleidungsjtüde oder Gaben aus Armen- oder Stifiungsmilteln 
erhalten. Gegen das Vorjahr ift ſowohl die Zahl der zur Beſcherung in Ausficht genommenen 
Perſonen, als auch die der Perſonen größer aeworden, die fich bei mehreren Vereinen 
um eine Bejcherung beworben hatten; dab fih Familien an mehr als 4 Vereine gewandt 
hatten, iſt diesmal nicht mehr vorgefommen. Bei der am 18. Dezember 1903 abgehaltenen 
gemeinfamen Beiprechung, zu der ſich die Vertreter der Vereine und einige Privatperfonen 
eingefunden hatten, wurden in 51 Fällen Anderungen in der Art der Gaben vorgenommen, 
29 Familien neu zugejeßt und 59 geitrichen. Bei den übrigen erfchien eine verjchtedenartige 
Gabe von mehreren Seiten nadı Lage der Sache gerechtfertigt. 


7. Waijenpflege einſchl. Fürſorgeerziehung, unter Ausſchluß der Waifenfoftpflege. 
a) Tütigfeit des Gemeindewaijenrats. 

Der Gemeindewaijenrat hat im Berichtsjahre 1903 folgenden Schriftwecjel mit den 
Vormundſchaftsgerichten zu erledigen gehabt: 1051 (gegen 1128) VBorichläge zum Vormund, 
30 (gegen 42) zum Gegenvormund, 339 (gegen 228) zum Beiltand, 396 (gegen 379) zum 
Pfleger, 19 (gegen 50) Mitteilungen in Fürſorgeerziehungsſachen (unter Ausschluß des bei 
den Perfonalaften geführten Schriftwechjels), 40 (gegen 31) Anfragen über Behandlung der 
Mündel, 256 (gegen 82) Mitteilungen über Beendigung der Vormundſchaft, 9 dergleichen 
der Gegenvormundicdaft, 15 dergleihen der Beiſtandſchaft, 97 dergleichen der Pflegichaft, 
42 (gegen 19) Anfragen, ob ein gerichtliches Einſchreiten im Intereſſe der Kinder ges 
ſchiedener Eheleute erforderlich it, 21 jonjtige Sachen. Dazu fommen Bejtätigungen: 734 
(gegen 700) zum Vormunde, 34 (genen 34) zum Gegenvormunde, 112 (gegen 88) zum Bei- 
itande und 275 (gegen 256) zum Pfleger. Im ganzen find aljo 3470 Schriftitüde be- 
arbeitet worden. 

b) Unter der Aufficht des Gemeindewaijenrates 


ſtanden am 1. WEL ION a a 2265 
Mündel. Der Zugang für 1903 betrug:... 1527 

DET MID a Be ee ee era dar 496 1031 
jo daß am 31. März 1904 ein Beitand voon.. 8 3206 


Mündeln verblieb. Dieſe Zahl umfaht die Mündel, die am 1. DOftober 1901 aus den 
— leider nit vollitändigen — Mündelregijtern der Waifenräte, die bis dahin von diejen 
geführt wurden, übernommen find, zuzüglid des uns jeitdem befannt gewordenen Zuganges 
und abzüglid des Abganges. 

Der Abgang der Mündel fand aus folgenden Gründen ftatt: 
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Wie oben 496. 


ce) Aufjicht über die Haltefinder. 

Die Auffiht über die Haltefinder, d. h die gegen Entgelt von den Eltern oder 
ſonſtigen Verpflichteten in Pflege gegebenen Kinder unter 6 Jahren wird durch Die einzelnen 
Baifenräte, Waifenpflegerinnen und Stadtärzte ald Beauftragte der Königlichen Polizei— 
Direftion geführt. Mber jedes Kind wird halbjährlich berichtet. Daneben erf n Sonder: 
berichte, jobald Anträge zu ftellen oder irgend welche Maßnahmen erforderlih fınd. 

Haltefinder waren am 1. April 1903 der Aufficht des Gemeindewaijenrat® unterjtellt: 





225 
Der Zugang für 1903 Beleg 2 1. 02: 0 a ee . 252 
BRERIBONO: <a :0: u 20 San ar — 242 10 
Der Beſtand am 31. März 19008.. wie ar ee 235. 

Der Abgang an Haltefindern fand aus folgenden Gründen jtatt: 

RETTEN BR} = 2 90 0 an a A N ne a a a ne ..30 
das 6. Lebensjahr vollendetennnn.. — ve 31 
aus Charlottenburg verzogen .. nenn — 84 
in ſtädtiſche Koſtpflege wurden übernommen........ . ei 52 
von dem Vater, der Mutter oder den Eltern in eigene Pflege übernommen wurden . . 84 


in unentgeltliche Pflege von dritten Perfonen übernommen . . .» 2.2.2.2... 


d) Fürforgeerziehung Minderjähriger. 2 

In dem am 31. 3. 1904 abgelaufenen dritten Jahr der Geltung des Gefetes über 
die Fürforgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 haben wir in 7O Fällen 
gegen 73 im Jahre 1902 und 99 im Jahre 1901 Anlaß zu Erhebungen darüber gehabt, ob 
unjererfeits ein Antrag auf Fürforgeerziehung zu jtellen jei. 33 (42 und 68)*) mal fam 
Ziffer 1 (Mißbrauch der elterlihen Gewalt, Mißhandlung, Verwahrlojung oder Vernach— 
läſſigung der Eltern und Befürchtung der Verwahrlofung), 12 (13, 13), mal Ziffer 2 (ftraf- 
bare Handlung des Kindes), und 34 (28, 24) mal Ziffer 3 (Unzulänglichfeit erziehlicher 
Einwirkung und Gefahr völliger Verwahrlofung) des 81 des Gefeges in zFrage. Die Zahlen 
zeigen, daß aud diesmal öfter mehrere Urſachen (79 in 70 Fällen gegen 83 in 73 im Jahre 
1902) für das einzuleitende Verfahren in Betracht gefommen find. Bon den 70 (78, 99) 
‚allen betrafen 37 (35, 50) männliche, 33 (38, 44) weiblide Minderjährige, ſodaß Die 
Sejchlebter nahezu gleich beteiligt waren. In 6 (5, 7) Fällen handelte es fih um noch 
nicht jchulpflichtige, in 45 (42, 60) Fällen um jchulpflichtige und in 19 (26, 32) Fällen unı 
nicht mehr jchulpflichtige Meinderjährige. In 10 (21, 10) Füllen wurde von der Stellung 
des Antrages auf Fürforgeerziehung abgefehen, in 8 (8, 6) Fallen die Weiterverfolgung einft- 
weilen aupgejegt und in 4 (5, 4) Fällen der bereits geftellte Antrag zürüdgezogen. Im 1 
(6, 0) Falle ſchwebt das Verfahren nod). 

In den verbleibenden 47 (33, 79) endgültig bei Gericht anhängig gemadten Sachen 
ift der geftellte Antrag in 10 (1, 10) Fällen abgelehnt, in 21 (13, 45) Fällen die Für— 
jorgeerziehung angeordnet worden. In 2 (13, 24) Fällen ſchwebt das Verfahren noch; 
11 (5, 0) mal ift es vorläufig ausgefegt und 3 (1, 0) mal eingejtellt worden, weil in einem 
Falle die Minderjährige das 18. Lebensjahr vollendet und in 2 ‚Fällen Beſſerung einge: 
treten war. 

In 64 (62, 87) Füllen handelte es fi um eheliche Kinder; nur 6 (11, 12) Fälle 
betrafen uneheliche, bei denen nur in 2 (0, 5) Fällen, wie aus der unten folgenden Zu— 
ſammenſtellung erfichtlich, Fürforgeerziehung angeordnet worden ift. 

Außer den vorftehend erörterten Fallen find ferner 52 (81, 72) zu unferer Kenntnis 
gelangt, in denen das Verfahren von anderen Stellen meiſt von dem Herm Königlichen 
Bolizeipräfidenten hier ausging. 29 (51, 48) mal famen männliche, 23 (30, 24) mal weib- 
lihe Minderjährige in Frage; unter ihnen waren O0 (0, 1) noch nicht Ichulpflichtige, 25 
(46, 36) jchulpflichtige und 27 (35, 35) nicht mehr jchulpflichtige Kinder. 49 (73)*) Fälle 
betrafen eheliche, nur 3 (8)*) uncheliche Kinder, von denen 2 (5) nad) dem Beſchluß des 
Gerichts in Fürforgeerziehung untergebradyt worden find. 20 (25) mal gab der Tatbeftand 
der Ziffer 1 10 (23)*) mal der der Ziffer 2 und 31 (43)*) mal der der Ziffer 8 des $ ı 
des Fürjorgeerzichungsgeieges die Veranlafjung zur Einleitung des Berfahrens. Auch bier 
wirkten mehrfach zwei Uriahen zufammen. 61 in 52 Fällen gegen $1 in 81 Fällen 1902. 
Wir haben uns in diejen 52 (81, 72) Fällen 0 (2, 0) mal tür Einftellung, 2 (1, 4) mal 
für vorläufige Ausſetzung des Verfahrens, 41 (66, 47) mal für und 9 (12, 21) mal gegen 
‚sürforgeerziehung ausgeiproden. In 1 (10, 1) Falle iſt von einem Antrage auf Fürſorge— 
erziehung (für 1902 zum Zeil wenigjtens einitweilen) abgejehen, in 1 (10, 0) Falle das 
Verfahren vom Gericht eingeitellt und in 11 (4, 3) Füllen ausgejeßt worden. In 23 
(43, 36) ‚Fällen wurde Fürjorgeerziehung angeordnet, in 5 (4, 23) Fällen abgelehnt. In 
11 (10, 9) Fällen steht der Beſchluß zur Zeit nod aus. 

Die Koſten der Ilberführung der ‚zürforgezöglinge und ihrer erjten Ausftattung 
allen nad $ 15 des Geſetzes dem Ortsarmenverbande, in dem der Yögling feinen Inter 
tügungswohnfig hat, zur Laſt. Bei den 35 (67) im Laufe des Berichtsjahres bewirften 
Uberführungen haben die uns erwadjenen Koiten für Reife und ärztliche Unterjuchungen 
681,15 (1398,28) M und für die erjte Ausitattung 1220 (2500,31) A, zuſammen aljo 
1901,15 (3898,59) „M betragen. 

Wir ſchließen hieran zwei Iberfichten, die im einzelnen über die eingeleiteten Verfahren 
Ausfunft geben. 


*) Die eingeflammerten Zahlen find die der vorhergehenden Jahre 1902 und 1901. 
*) Hier fönnen die Zahlen für 1901 nicht angegeben werden, da für dieje Fälle eine Kontrolle noch 


nicht geführt wurde, 





ü————— 
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Überficht über die zu unferer Kenntnis gelangten Fälle, in demen das Fürſorgeerziehungs 
Verfahren von anderer Seite eingeleitet worden: ift. 








' 
' 
| 
i 
i 
i 
















































» * nz 

= Yon einem SE 

= en Nah unjerem But | Antrage | Fürjorge- | Das aeristlice | „. & 

= es Verfahrens anf 1: erfahre 5 

B „| ar der Kate achten war Bürieree- erziehung Verfahren = 
Alterbtfaifen | 5] ‚Heitend Dre erziehung | 45 von Su 
ai 5€6 51 das B — wurde Gericht elle: 

ber Es ab Bere | iyurlorge- wurde ss |ı°gE 

u fahren JErziehung E la 

Minder⸗ 27 — - 5 *2 
jährigen 8 5515 a IE 
— 3312 —185 





bei 


A wm. w [m 


eheliche } Rinder 
uneheliche 6 — 





eheliche — 


on bie 


uneheliche 41,14 


Jahre 





cheliche Ain Linder 
] 
uneheliche ——* 

















Ülderficht Über die Fülle, in denen das Fürſorgeerziehnugs-Verfahren von uns eingeleitet 
worben ift. 
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An Gejamfoften find entjtanden 1901 = 2330,41 .#, 1902 = 2976,15 M, 
1903 = 4009,75 #4, einſchl. 9,75 AK aus der Ringſchen Schenkung. Seit 1. 4. 04 find 
zur Zahlung angewiefen: 3582,30 HM. 
1901 | 1902 | 1903 


in Fällen 





Zuſchüſſe zu dem vom Lehrheren gezahlten Koftgelde . s lu! | 11 
Zur Ausbildung als Volksſchullehrer oder Lehrerin und | 
um Befuche des Peſtalozzi ‚Fröbelhaufes und der 
Handelsichne en A a ee 6 1:8 13 11 
Zur Beihaffung von Einjegnungs- und Arbeitskleidung 8 | 7 | 12 6 
Einſchreibgebühren bei Lehrverträgen . . . . . . - 21 —VV 
Unterbringung in auswärtigen Erholungsſtätten, Land— | | 
aufenthält | |» RE 6 55|8|15 
DRRISDNTEERE u un a en a, re a a el 6 5 2 3 
ur Beihaffung von Handwerfägeun . . 2... — 1 3 | — 
hrgeldvergütung.... — 1 1 1 
Schulgeld zum Beſuch der Fortbildungs: und Kunit- | | 
gewerbe- und Handwerferihule. -. . -» 2... . — 12 6 | 2 
Zur Beihaffung von Büchern pp. in der Fortbildungs- 
und Kunjtgewerbe- und Handwerferihule. . . . . - | s | 2 l 








Es waren untergebradit: 











im Kaiſer Friedrid Kinderheim in Bornſtedt |3 Mädchen | 5 Mädchen | 3 Mädchen — 
darunter, 
2 auf Wais- 
fenfojten 
„ Grholungsheim in Boßfed . . . . . = Ni 5 Mädchen 
„ Bad Nauheim und Wernigerode . . . | 1 Suabe — — — 
„Seehoſpiz Kaiſerin Friedrich in Norderner — 1 Knabe ı Knabe | 1 Snabe 
1 Mädd)en auf auf 
Waiſen- Waifen- 
fojten fojten 
— RE an ar a ee sc 1 Knabe — — — 
„Sophienhof........... . — — — 
8. Geſchenke. 
EN ae ae ae Ban DAR DE A Br. 10,— M 
Wilhelm Rohrſchneider, Ratsmaurermeifter . >: 22m mn nen 100,— „ 
Ungenannt aus einer Streitfache herrührend 2 222 oc m nn 37,— „ 
Familie K. aus dem Strumpf Homo 27,29 „ 
Frau OR SICHORERTR Sea a. a enter a er ee de ee 3,05 „ 
HRSOCRRRNE 1. 30.00 200 ara de aa ea el br u de a Are re ee 10,— „ 
Odd Fellow Loge (Veritas 28). - > 2 220m nn 10,— „ 
Fülene 20,05 „ 
e Ottilie Manteuffeliche Schule. . 2 2:2 m m nn 49,— „ 
SUITE. a ee a era 100,— „ 
Louis Ring —5 einer Familienfeieeer ns 1000,— 
. Ihre Majeftät die Kaiferin zur Beihaffung von Brennmaterial . ..... 50,— „ 
Mpothefenbefiger Appler - - » ı 2 22m 0 Een 10,— , 


zujammen: 1426,39 HL 


Außerdem 
verſchiedene Gegenjtände zur Kranfenpflege von Dr. Tyrol, 
r stletdungsitüde von Frau Altgelt, Frau Anna Schindler, Dr. Yands- 
berger und M. Machſchefes, 
1 Bilderbuch) von Herrn Lilienthal. 
Allen Gebern ſei aud) an diefer Stelle Danf ausgejproden. 


Atlafjung der Unterhaltungspflicht gegen ramilienangehörige. 
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2 Tage Halt, 
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” [73 


1 Berfon zu 10 “16 oder 


15 


Übertrag 








Berurteilt find: 
1 Perfon zu einer Wode Hafı. 


I Untrag zurüdgezogen, da gezahlt wird. 
Serie 15 


13 Berionen haben inzwiſchen gezahlt — Antrag mar nicht geitelit. — 


Die am Jahresichlug 1903 unerledigten Fülle find wie folgt erledigt: 
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C. Die Ausgaben und Einnahmen. 





At der Mutgaben bezw. 1003 | 1902 | 1901 | 1900 | 1860 | 1898 | 1897 | 1896 


Einnahmen 
MH HH —1 HH Mi) „Hl Hl ‚Hl 





Die Geſamtausgaben der bireft 
anegeüblen Armenpflege 8554161873580[788704]6097 4454044014881 76] 3787811300565 
Im einzelnen verausgabt: 
a) anlaufenden —— 
Unterftügungen . ooss 136185 
b} an —— 39827 51308082[364865]2982401258628[21603 
gen in Geld. N 14283] 12407 
e) anlaufenben —8 
Pflegegeldern. . . . | 758514] 72008] 56729] 413641 37221 . 26487] 25400 
dr für Bekleidung . . | 20292] 21902} 23973] 1600091 15367) 12637 8084] 8105 
e) für Beſchaffung von 
Brennmaterial . . 4799] 5169] 6044] 4959. 2565] 1965 13701 1760 
N} Berpfleguma nädhtlich vb- 
dachiofer Berjonen im 
Bolizeigewahriam . . . 7800 495] '} 363 = 
x) Belörderungsfolten . . 267] 7) 48 — — 
hr für Arzueien ufw. . . | 26165] 35052] 20774] 180761 18380] 11730 84514]) 6013 
i) für Beerdigungen . | 82401 823414 05978] 6040] 0356] 5940 4054| 4297 
k) für Beförderung von 
Sranfeun pp...» .. 22561 27251 3567) 2 95 a 
I} an Honorar der Stadt: 
ürzie a ———— 
m) für Beioldung ven 5 
Rranfenpflenerinnen . 
n) an Honorar an Hebe— 
ammen ut nz 
0) für bie Unterbrinamg 
von Geiſteskranfen, Sie: 
chen, Srüppeln uſw. 
p) 1. für die Verwaltung 
der Familienhauſer n. 
des Büraerhospitals 
2, an Imterftügungen an 
Anhaber des Obdachs 
Interftüßungen an 
Inhaber des Bürger 
hoepitald . . . 
3. für die Verpflegung d d. 
Hospitaliten u. Sie 
chen im Bürgerbauie 
4) für die Behandlung und 
Veipflegung im Kran 
fenbaufe 


14000 


30001 50000 4500 


+46] 2060 1955 1399 
1833 8000 8000 3000 
40001 40001 30000 °% 

24021 18351 1553] 1432] 12551 1697 1423] 1224 
ANBB4 60623] 564807 431001 377711 35036] 319531 265989 
9261] 13460912104] 146884 11956 1232] 3301 
12041 3554 1495 383 Son 762 
317% 4289 3496 3195 3241 3174 2434 21368 
43760] 28828] 20352] 161831 15844 26 14025] 15227 
186419] 8930651193403112773 H1223041 2003 1 SO800] 424253 


— — 100000. — — — — —— 


2 
= 





Zujammen Ausgabe a bis q |855416]8735801788704609744[540449]188 176] 3787811300565 


Außerdem find an andere 

Armenverbände erftattet . | 50340l 49333] 413326] 31489] 26520] 25659] 18720 
en Heilanſtalten für dort un 

mittelbar untergebrachte 

Armenfranfe gezahlt . . . | 2041] 437051 168381 6151 } 
und für die Kranfenverpflegun 

gen auf potizeiliche Anord— 














nung aufgewendet worden 6 30=} 1247 - | 
Gefamtaus gabe I»ssr12Joseo20fs5o: 15]oaras 11972354 sısont] „ooosoh> 192 


!) Diäher nit aufgenommen. 
2) Neu eingeitellt. 
®) 1833 A; 1897 bei der Berechnung nicht mitgezählt. 
) Die Berwaltungsfoiten für die Hospitaliiene und Siechenabteilung im Bürgerhauſe von 1. Juli 
1901 ob find hier nicht berüdfiichtigt, da das Haus z. 3. aud mit Kranfen belegt ill, und die Verwaltungs» 
fojten von Denen des Kranfenhaujes nicht zu treumen find, 














Mr - Mass 
Art der Ausgaben bezw. 1903 | 1902 | ı9801 | 1900 | ısse | 18981 ı897 | 1898 


Einnahmen 
M M MM m) M M M M 


Vereinnahmte Erftattungen: 

a) von Orlsarmenverbän: 
Dem 2 2 2 222». P77O56| 67111) 67964 

b) von Yandarmenverbän: 
DEN .» 222202 02.1 30705] 20918] 22142 
e) von Krankenkaſſen . .| 1224| 1023| 1356 
Berufögenofjenfhaften | 2056] 2492| 1487 

Alters- und Invalidi— 
tatöverfiherung . .| 7514| 67361 7420 
ſonſtigen Berpflichteten [524798] 12683] 12683 

d) von Armenverbänden er: 

ftattet für Verpflegung 
im Sranfenhaufe . . . 22082] 21195| 20854] 17 16683 





Bujammen Einnahme a—d [1654355147074]133906[103108| 96499] 93512] 69962] 61289 


Dazu angewiefene, aber nicht 
ausgezahlte und daher wie— 
der vereinnahmte Unter: 
ſtützungen und Bfleaeaelder | )— |) — 7330| 4617] 4079] 2560| 1754| 2094 


Mithin |165435]147074|141236|107725]100575]| 96072] 71716] 63338 


5 >) Einſchl. Reſte aus Vorjahren, 
*%, Werden feit 1. April 1902 bei den Ausgaben in Nüdeinnahme nahgewieien, find alſo oben von 
der Ausgabe für 1902 bereits abgeiegt. 
Die Höhe der Ausgaben der öffentlihen Armenpflege feit 1856 eraibt die nad) 
ftehende Tabelle: 
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| 
| 
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| 
1886 44105 97014 2,19] 87014 | 2,—| 78896 | 1,79 
1887 49347 2,37 97496 | 1,98 87 496 | 1,77 83 974 | 1,70 
1888 55445 211 100 300 | 1,81 92 271 | 1,63 850919 | 1,55 
1889 68385 1,78 106 800 | 1,56 93 000 | 1,36 91116 | 1,33 
1890 76873 1,63 129 000 | 1,67] 114000 | 1,48] 108 767 | 1,42 
18091 86 362 1,74 156 150 | 1,81] 138150 | 1,59] 132565 | 1,53 
1892 97 358 1,65 170551 | 1,75| 155000 | 1,50] 142964 | 1,47 
>» 1893 112343 1,65 210332 | 1,96] 191692 | 1,71] 177494 | 1,58 
1894 129 494 1,63 226 271 | 1,80] 208448 | 1,61] 193806 | 1,50 
2 i 
1895 131494 * 282355 2,15) 263799 | 2,—| 236 429 | 1,79 
1896 149067 1,95°)} 321952 | 2,16] 300565 | 2,02| 260 663 | 1,75 
1897 163 000 1,76 399 086 | 2,45] 3787851 | 2,32| 330 024 | 2,02 
1898 174523 2,40 518631 | 2,97] 488176 | 2,80| 425 119 | 2,4 


2,53 572354 | 3,11] 540449 | 2,94| 471776 | 2,57 
2,50 647 384 ı 3,42 609 744 | 3,22 530 659 | 2,85 
2,99 850 115 | 4,40] 788704 | 4,08| 708 879 | 3,67 
3,14 y56 926 | 4,73 873 580 | 4,32 809 852 | 4,00 
3,04 935 712 | 4,40 855 416 | 4,03 770 277 | 3,63 
) l 

An Beiträgen für wohltätige Vereine und Stiftungen ſowie zur Unterbringung von 
Kindern in Kinderheilftätten find außerdem 30470 .# (in den Borjahren 27 870, 25 070, 
92 070, 17420, 16 320, 14 150 und 11 080 „) und aus Stiftungsmitteln zu Unterjtügungs- 
zweden 20 997 ‚SH (in den Vorjahren 19428, 10022, 11614, 12097, 11192, 8275 und 
8155 .0) veransgabt worden. 

(Vergl. die Uberficht über die Stiftungen und Fonds im Verwaltungsbericht 1898/98, 
wozu noch einige Gtiftungen hinzugefreten find.) 


1599 183 780 
1900 189 210 
1901 193 081 
1902 202 322 
1903 212435 


1) Ohne die Empfänger von nur Eriraunterflübungen. 
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D. Statiftifche Überfichten. 
1. Allgemeine Überfichten. 
1. Die Armenbevölferung für 1903. 











Einzelne Terlonen mit Einzelie Berionen ohne 











*— und Ber Ehepaore Angehörigen Angehörige gulammen 
Ch. = Eharlenen * 14 ohne Pflege· 

butg gehe mi ei > = er bis | über 18 | Arte j Yn- Finder 

= Andenwärt 8 2| deren] 5 yeren An⸗ 18 gebe] Parteien f 
8, — Landarm Ange aus IE| Ange-| . gehörige 
Bin. — Smeifelhatil Hörige gu) Spalte 3]= eo 
! m. | m. = | 
1 2 3 4 a 8,7 


u. Ch. 28 67 93 91 

Laufend U a 14 2 2 
Unter: R, 21 U 2 
tige 3. — — — — 


Buiammen | 34 3 110 LEERE 


ER: 
Saujend da- IJ 2 0 
neben bor- 5 2 1234 

l 


























überaehend 
Unierfiügte 


Bufammen | 100) 244 377) 37813) 13 J 670 zoo) ERREGECH 424 1223/1150/ 12501206234 


6. 
vediauch 
vorũber· 8. 


chend 
Unterftägte sm. 


Bufammen | 76 582) ası) gorli4 12) 21] 222) 208 sKEIREIERE 30 301111821165) 3 


d. Eh. 
Lediglich in N. 
Anftalten v. 
Unterftüßte 31. 
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Eh. 2561342 2131 

Zur a. } 37 148! 231 
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2. Urſachen der Unterjtüßungs- 
































































Ehepaare Einzelne Ber- 
Anges 
Urfaden ohme | mit a 
| 5 | dm | 5 
Anger Spalte 3 E gehörige 3 
sörigen) | m Im |  m|m | & 
) u 
AED EB SENABTie 5: ar ie % | 4 s| 8] — | _ 
zur Militärdienit . — — — — — — — 1 
Abweienheit ded Ernaͤhrers ge 1 4 3| 4 _ — | 1 
und zivar | zbliches der 
laffien . . lı 3 1 l — — — — 
Militärdienit 
niit anderen | ’ R | 
‚Abwejenheit des Ernährers 4 — = ll, u | 6 
in an anderen ven Uriaden . 2 16 96 15 I F | = 5 
Böslihes Ver⸗ | | 
laſſen mıtander | 
ren Urjadien . l 11 14 20 l 2 2 64 
Wroße Sinibergabl. =: := u 2. 8 no % - | 14| 325 | 304 4 10 10 65 
Verlegung . . i 1 11 11 13 l 3 5 — 
Verlegung in Verbindung mit anderen Urfachen . 5 4 6 u» — _ — 1 
Kranfheit 5 ; 170! 563 | 722 706 22 16 25 | 261 
Krankheit in Berbindung mit anderen " Urjaden 87 595 | 997 | 1007 20 19 21 | 705 
Gebreden . . 4 — — | - 2 1] a 3 
Altersihwäce s 2 il 13 22 + 3| 5 16 
Gebrechen oder Altersihwäce im Verbindung mi: | 
anderen Urſachen außer Abweſenheit des Br 
rerd, Verlegung und Sranfheit 7 10 *1 23 20 | — | 5 40 
gu e + nee ie he oe He 6 öl 70 77 2) — | 4| 260 
rbeitölofigleit . . 2 29 46 251 — _— — 7 
VRR | in Berbindung mit anderen | Ur⸗ 
fahen . . 2 12 15 131 — — | _ = 
Arbeitsicheu . a en Il — — — — — — 
BERNER. JJ — 6 15 8 Il — 1 3 
Tuunf . . Eh & Ben = > 8 Kae | == — — 
Entbindung . RER 2 30 4 31 — — — 2 
Entbindung und Todesfall . k ai l 2 | 2 | — — 2 
Todesfall eines Familienmitgliedes . i 3 50 | 66 7) ı — — 19 
Einirg —— _ I 2 21 — ,ı — — l 
Unzulänglice Leiſtungen der Ynfatierfiherung . 3 1 | I - 1 | l 1 I 
Gaãnzliche Mittellofigleit . . _ - | — — i\ l 1 _ 
Umzug . an a Eh — 3 | 5 sI- — _ — 
Drobende Obdahlofiglet > 220. | 3 91 8 1 4 2 5 
Obdachloſigleit — 6| 5 10 1 1 2 | — 
—— in Gerbindung mit anderen Ur | 
aben:  ; — — 2 5 | 8 — — — — 
. u. a wre are 2 erccie 2 | 1% | 16 21 ll — 1 12 
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Bufammen | 332 1592 | 2459 | 2486 67 | 59 87 | 1481 
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Gutsbeſitzer 2 — 1 — 2 — 4 
Gärtner . 2 12] 17 20 5— 19 1230. 
Fiſcher I — — 
Töpfer 2 9 23 14 21 181 Bar 14 
Borzellanmal., Rorzellanmacher tee: ) 11 2 Wi 
Glasmacher — 1 3 4 6 — 4 4 
Formſtecher, Former . | 3 3 6 - I|- 5 36 
Soldarbeiter - - — — — 1 — — 
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Gelbgieher . 
Klempner 
Schmied . re 
Werkzeugmeiſter, macher . 
Topfbinder . — 
Schleifer 

Feilenhauer 

Ingenieur 
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25 31 
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Medanifer . 

Monteur . . 

Anichläger, Dreher, Schlofſer 

Maſchinenbauer . . 

Metallarbeiter, Neintfteifer 

Mafhinift . . 

Maid inenpußer . 

Seit ..- - 

geirfthfüßrer f 
Netalldrüder 

Wagenbaner, Bagentadierer 

Stellmader i 

Scdiffbauer . 

Büchſenmacher 

lie er. 

Klavierjtimmer . 

Zahnkünſtler 

Chemifer 

Lackfieder 

Tuchmacher 

Weber 

gne — 
attundruder . 

Seiler . . 

Buchbinder, Allenhefter 

Lohgerber, Gerber 

Sattler R 

Tapezierer . 

Drechsler 

Tiichler . 

Böttcher . 

Korbmadher, Korb-u. Stuhflect 

Kammacher th 

Ladierer, Vergolder 

Msbelpoſierer 

Müller j 

Bader, Kenditor 

Kaffeeröſter 

Schlachter 

Brauer . 

Agarrenmacher 

Schneider 

Mürſchner ME a 

Handſchuhmacher, wäſcher 

Maſchinenſtricker 

Schuhmacher 

Barbier, Friſeur 

Architekt, Techniker 

Bauunternehmer 

Geometer 

Maurer . ee a 

Gerüſthauer. Zimmermann, 
a ——— 

Glaſer 

Maler, Stubenmialer 

Studateur . 

Dachdecker . 

Bohner 

Steinjeber, Sieinſchlager 

Rohrmeiſter, Rohrleger. 

Siherniteinfeger . 
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„ | Männer 
Ehepaare RE ohne Ans Zufammen 
2 Angehörigen aehörige 
Beruf S | 5 An: 4 g| elsl el 
— | gehörige Ei =) Angehörige ® 1 & E Angehörige 
börigen) | m. | w. || m. | w. 21E:]@|m|w. 
ĩ — — 
Steindrucker....... — — —— — —— 1-1 1 — — 
Buchdrucker 2.. — ud s2 et ee a 2 
Schriftſetzer F 5 8 31 3 1-J| 23-1 9 10 4 
Bildhauer, Kunſtmaler und 
Photograph, Retoucheur — 6b dl dd 2 5— 4-| 12 14 17 
Eifeleur . A — 1 — 1H- - —- — I — 1ı 
Sandler . 22222... 4 7 a 9 — 1-| 19—] 31 7 10 
Blumenhändlerr . . .... 1 —- 1- — —— —— 2 — 1 
Bigarrenhändler. . . . . . 2 — - | - | -- 2 — — 
Eierhändler — I — — —— — — — — — 
Eishändler . ee a ae ee 838 
Grünkramhändler . . . » — — 3- — —— — ll — 2 
Kohlenhändler ......1- 1 2 3 -Ii-| —-] 1 2) 8 
Milhhandlerr . . . 2... ı 2 4 yV- — —ÿ— —- 3 4 l 
Sräuterfammler . . .... 1 — — -- — -I/i-1 —- 1 — — 
Agent. . ER — 212 2 3j- — — —-1 232 233 5 
Banfier . Ei let ! - — —-| — — —— 1 — — 
Börfenmaller .......:.1 — — — -—- — —- 1-]| 96 — — 
Bureauvorfteher . — — — 23 1 231 — 4-1 —41 2 10 2 
Bureaugehilfe, Kanzlift . —J ı 2 1 d- — — 4-41 7 u 2 
Buchhalter, Komtorift . . . | 83 5 aJ- — — 246 5 2 
Geihäftsführer sa el ee ee, Sl a 4: DD - — 
Kaufmann, Sandtungsgehilfe 7 34 50 sea 2 3lıl eri-| Tal sel 8 
Neifender . . . 2 — — —- — — 4-1 96) — — 
Barelber ... .::%.%. 2! 2 — 3- — —'ı U 6 — 3 
Bücherrenffor .......1— — — —- —| ji 1 1 — — 
Kaſſenbote . . . ... I — 4 a ad 1 dv] nn 58 4 
Laufburiche, Lehrling” ...:.1- — — — — 6) 3,4 | — — 
Bortier, Hausdiener . . . . 12) 30° 41) 40 J — 1 9-1 52 al a 
Diener ——— J58 —244 34 7 5) 7 
Dienitmann . . I 2 10 —- — — — 3 ı — 
Tarator . \ — — — — = — 4— 13 1 — — 
Kolporteur, Zeitungsverkäufer — 3 4 4-| | | | — 3 4 4 
Straßenbahn-Stontrollenr, | | | | | 
Schaffner... . : — 3 8 1—-| — —i-| 11 4 3 1 
Suhrhert, Droichtenkuti her . - 5 ah — — 2 7 7 8 
‚Fahrer, Fuhrmann, Bierfahrer | — — [1 — 2 1 4 — 2 
Kullder . . .. 2.2... 7 40 78 0 3 5 13] 63 81 67 
Schiffer . . . — 5 12 10— — —— 61 11) 12] 10 
Gaſtwirt, Kellner, ‚Rejtaurateur, | | 
Buffetier, Zapfer, — 12) 22 8311 2411) 3 214154 501 34] 26 
Meinfüfer ; ; J — — 11 — 1l- —-1 1 - l 
Bierabzicher — — SS J J | — 
Inſpektor, Spediteur —— — l l 1—| — — — 1 1 l 
Bader, Möbelpadr ....1— v- ı-ı — —— 2-1 3) — ı 
Stallmeifter Des — 1 1 3-—- - — 0-1 1 ii 2 
Stallmann . EEE ı 4 d 7 : Igor TOR. OBER DE! BE Baar nu 
Bereiter . FERNE RER — 1 — 1 — — — J Mae | 
Leichenträger . ER er Eee 1] 1 —) — 
Arbeiter ohne nähere Angabe | 130) 7791249 1237]25| 24 30] 2 167. 1110412731267 
Anweiſer, Borarbeiter 21 — — — 4— — 2 — — 
Bauarbeiter il 18 31 26 —— — 181 311 26 
Eifenbahnarbeiter — 20 35 sad — —— 1 au 85) 32 
Strabenbahnarbeiter . — 1 — ıı 1 —— 22 —| 2 
Gasarbeiter — +4 12 7 l 14 — 5 13 8 
Straßenarbeiter . I 4 2 ıı 4 2 
rabrifarbeiter — J 4 8S-| — — 1-15 4 8 
Barfarbeiter if. = ——— I — — 
Hilfsarbeiter — — ee en L en gr 
Gelegenheitsarbeiter ua 2) dd — — 1 da» 
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n :.ı Männer 
Ehepaare Männer mit ohne An- | Bufaninen 
—— Angehörigen gehörige 
Beruf S =) Ar In &| ely] & 
u gehörige 8 | Angehörige fi $ 3 » 3 Angehörige 
gehörigen) | m. | w. [$) m. I w. || ?l=I& | m.|w 
[218 1#15 [617 | 8 [9110 nf ı2 18 114 
| 
—— es 1 ı 3 vl 2 Ei — 1 7 5 11 
= raphen- ‚Arbeiter . — | BE —— — J Mi 
er, Bauwädhter . 2 12 21 18) — —— — 1 14 2ı 18 
— — — —-]| 4 ıH4 1 38 
Nadhtwächter . -| ı ı -—- — — 1, 
Yaternenwärter . — 4 7 19—- — — — 4 7% 
Straßenreiniger . — 5 12 13-1 — 1-1 —41] 5 a8 
Sasmefjer-ftontrolleur | ı 1 — — —— —-I ı un 
Kontrolleur . — 232 291 3 — | --4 3: 352 
Student . — — — —- — -+- 1-7 10-4 — 
Dr. phil. .... . - — — — — — 4 1 — 
Lehrer, Privatlehrer j - 4 2 14— — — 2 6 14 
Schuldiener 2! ıl d-| — —— —— 2 3 
Dr. med. —I 1 — 
Krankenwärter — 2 3 6d- — —- —— 2 6 
Tierarzt . = a ee re \% u 
Sournalift . — — —— — 4— 1-1 1 — 
Opernſänger  — | I —— 24 3 — 
Ehorjänger . — 311 3) d- - —— ——' 1 5 
Flötiſt. ! — — —-- — --| —-4 U — 
Mufiter h — 2 3 dı 2l— —— 3 6 
Dreborgelipieler. . . . 1 ı — 31 — ıı— ——1 3 4 
Schaufteller, Schaujpieer A — 1 4 11- — —. — 1 2 1 
Afrobat . . . ar — — — — — 1 u — 
Theater-Kontrolleur — ı 1 1 — —— —-—41. 1 1 
Garderobier — — — —- —— 1-1 1 — 
Beamte, höhere . 1 — 
„ mittlere 13 16 
" untere . 50 36 
Benfionär . . . 4 5 
Anvalide, Militärinvalide . 39| 27 
Almojenempfänger . ı _- 
Nentenempfänger 1 1 
Privatier — — 
Verwalter 1 — — 
Inſpizient li — — 
ohne Angabe . F | 681 551 57 
Zulammen | 332 1592/2489 2486|67 551 
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Ralderin. . :» 2... 112 111 131 


Blättern...» 22... 34 33 36 48 33 36 
Aufwäarterin. 2 22... 136 130, 176 222) 1301 176 
Neinemadhefru . . . . 10 11 9 13 11 9 
Sejellihafterin.. . . . .» 1 — 2 — 1 
Wirtichafterin, Haus- 

hälterin. -. . 22... 8 7 10 24 7 10 
Kodfrau . . . ss l 1 4 1 — 
Stütze der Hausfrau - — — 5| — — 
Dienſtmädchen, Köchin.. 60 35 35 308 35 35 
Näberin, Schneiderin, | 

Ausbejlerin . . .. 164 158 189 272 158) 189 
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Blumenhändlerin . . 
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Klavier ulm.) . . . . 
Witwen (Tiichler ufw. ö 
Bitwen (Beamten) . 
Geichäftsbefierin . 
Hausverwalterin . 
Mobiftin . . 
Rentenempfängerin . 
Tabafarbeiterin ’ 
Fabrikarbeiterin . . 
Arbeiterin ohne nähere An 
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nehmerin, Gortiererin, 
Eängerin,Schriftftellerin, 
Garderobiere, Berfiche- 
rungsagentin, orb- 
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trägerin, Modellſteherin, 
Startenlegerin, Hand», 
ihuhwäjcherinhebamme, 
Mafjeurin, SKoloriftin, 
Startoffelichälerin, Ren- 
tiere, Benfionärin . . 
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5. Die Interftüßten (ohne Pflegefinder) nah den Unterffüßungsnrjaden, 
Familienftand und Konfeſſion. 
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b) Die Höhe der laufenden Unterſtützungen. 
«) Die nur laufend Unterftüßten nad der Höhe der Unteritügung. 
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d) Die laufend und daneben vorübergehend Unterftüßten nad) der Höhe 
der Unterſtützung. 
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7) Die Verhältniszahlen der gejamten laufenden (d. h. anf mehr als einen Monat bewilligten 
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c) Die vorübergehend Unteritügten nad dem Arten der Unterſtützung. 
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d) Die gejamten baren Unierftüßungen einihließlih aud der aus Stiftung® 
mitteln gewährten. 


m— — — — — — m 7 7 m — — —— —— — — — — — 












Laufende Eonder-Unterftügungen 
Unterjtügungen a) aus Armenmitieln b) aus Stiftungen 
| I g im ganzen davon für Miele | q 
| | HM Im Im _Im 
1903 | er Durdır Durch⸗ Burn 
' ; tchmitt] Yafr cuiti | Rotfr oninu— ut ans 
Zahl | Betrag ür pielgahl! Betrag für Bahl Betrag cr die Zahl Betrag * Die 
| PBerion 


bugs Perſon Berion 


u"; 















































HH Hl Hl HH SH 
April 2383| 31787, 13,62] 335| 2855,30 | 8,44 21| 438,—| 20,86] 17 930,— 54,70 
Mat 2514 31420,50|13,58] 285| 2591,10 | 9,09 171 455,10 26,77] 81 1749,— | 56,42 
Juni 2298| 31300, — | 13,62] 266, 2316,25 | 8,71 10° 232,— 23,20] 37 2161,— 58,41 
Juli 2274 30973,50 |13,62| 2292| 2095,05 | 9,14 5 207,—|34,50| 24 1405, 58,54 
Anauit 2258| 30645, 18,57] 270 2061,67 | 7,64 61 178,50) 29,42 7 30,— |61,48 
September} 2253| 30622,50|13,50] 238| 2249,78 | 9,45 10 203, 20,30] 24 1510,— | 75,42 
DOftober 2238| 30388, 13,58] 2902| 2578,30 | 8,53 10 223, 22,30] 161  750,— 46,88 
November | 2248 30529,50|13,58| 269] 1991,11 | 7,40 3 68,—|21, 22) 1085,— | 49,32 
Dezember | 2266| 30925,50| 13,65] 345 3035,30 | 8,80 4 220,35 24,48] 14 870, 62,14 
Januar 2312| 31517,50|18,65! 373 2905,10 7,79 9 188,50 20,72 9 570,— 153,33 
Februar 2318 81627,50|13,64] 292) 2452,80 | 8,40 14 323, — 23,07) 12 710,50 |59,21 
Mara 2325| 81792,— |13,67] 335| 2695,12 | 8,05 9 243,—!27, 10 1027,39 | 102,74 





Summe 127437\375529,50 | 13 sıjas20 20826,38 | 8,45 | 124.2970,45 23,95| 223113 497,80 60,53 


*) Außer diefen auf Vorſchlag der Armen-ftommilfionen bewilliglen Ginzelunteritägungen find nod rd. 
7500 Mt. zu Unterftügungszweden aus Stiftungtmitteln, 3. T. auf Grund von Sammelanweiiungen zu den bon 
den Stifiern ausdrücklich beſtimmten Zahltagen verwendet worden, 
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3. Geſchloſſene Armenpflege. 


1. Nächtlich Obdachloſe. 


Durch die Köngliche Polizeidirektion untergebracht für Rechnung der Stadt. 













Jahr 
MH 





780,45 


1902 498,15 
1901 369,45 
1900 283,95 
1899 95,60 
1898 104,05 
1897 108,60 


1596 60,80 (vom 1. November ab) 


2. Als obdadhlos untergebradt gewejene Familien. 





Unterfunftsräume 











Familienhaus Wohnbaracken“) irchftrahe 4/5”*) Geſamtſumme 
Haus a. Haus⸗ 4. [Haus Haus⸗ = 
Jahr — Ange] 37 „dat Ange-| "| hat- ‚an | Ange: | Über: 
199: * Sr 232 ma | 
hörige m ie hörige in ne hörige haupt 
ftände en jtande | AN 





ſtände 





14 








Die Bohndaraden find nur in den Jahren 1900 bis 1902 benugt und am 1. April 1904 adgeriffen 
morden. 


**, Die Unterfunftsräume Kirchſtraße 4/5 find nur in ben Jahren 1901 und 1902 benußt worden umd 


werden 3. Fi zu anberen Zwecken verwendet. 


7) Einſchl. 56 Einzelperjonen. 


3. Bürgerhojpital. 











= 2 = 
Jahr JWBeſamtzahl der = = | Zugleich lau⸗ 
Jah Aufgenommenen) SFfend unterſtützt 
5 — 
1903 
1902 
1901 
1900 
1899 
1898 
1897 
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b) Zaren) ber elle — ——— — 
































— Einzelne 
Sahr ken Pilegetälle Hilfe Ganze | Halbe — 
leiſtungen Tageswachen 


wu ern 











Nicht aufge- 





Das Berfaßten wurde 













































eingeleitet nommen wurden 
Zahl der = G „|! #8 N 38 
Name der Heilftätte 25 RR SE 3: 555 
Perionen]| SE 323 HF: SrE&| #832 
sE (EIER | 285 |288°| 285 
gr 1 [ir | E 
a) Männer: 
a.d. Vorj. übernommen - — 3 - — 
Eberswalde er aufgenommen . 6 2 8 — — 
Waldhof⸗ a. d. Vorj. übernommen — 1 —— 
Elgershauſen | nen aufgenommen . = 1 3 — — 
f a.d. Borj. übernommen - l — J — 
Grabowſee | nen aufgenommen . ı | 8 10 — — 
Loslau neu aufgenommen . — — 2 IE mu 
Rathenow a. d. Vorj. übernommen — 1 — — 
— .,  Sa.d.Borj. übernommen 5 — 2 — — 
Slawentzitz neu aufgenommen . — 5 2 — J — 
b) Frauen: 
Blanfenfelde a. d. Vorj. übernommen l l - — — — 
a. d. Vorj. übernommen 15 l 3 11 _ | 
5 ” j | 
Cottbus ar aufgenommen . 27 = 11 16 1 1 
Sorge neu aufgenommen . 1 — -- l - 
Bogeli a. d.Borj. übernommen 4 4J — -- — — 
ogelſang menu aufgenommen . 14 11 — — 1 — 
ec) Kinder: 
Lychen neu aufgenonmen . 35 3: — — 
Nord a. d.Borj. übernommen ı | 
ordern) | neu aufgenommen . 5 
Belzig neu aufgenommen . 2 = — — — 


Dazu: Nicht aufgenommene Per— 
ſonen, die noch nicht für eine be— 
ftimmie Anftalt beſtimmt waren 


| 
| 
a II 
II 


Sa. | 188 5 | 2% 
und zwar: aus d. Borjahr übernommen 29 — oe 
neu aufgenommen. . . . 150 32 5 I 26 


— wurden 152 Perſonen, davon ab 20 am Ger! - in 


a) Männer: 1 Berl. = 1). „Mon. 2 Perf. = 4'/, Mon. b) Frauen: 2 Perſ. ', Won. 
6 " =: 2 0 > 0 =5 rn 2 " = 11), er 
> 7 = 2ı/, ” 1 ” — 5i/ 5 =? ar 
13 nv =3 r l er 26 u 3 " = 2! r 
2 ” = 31a " 1 " = 6'/, m 8 ” = 72 
5 * = + 77 1 " —— 31, „ 
4 ” =4 ” 
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c) Berbindung mit den Stranfenfaijen. 








Ausgefteuerte Die ftabtärzil. 
Mitglieder find Behandlung Betrag 
Fahr an die Stabt« in Anfprud der 
ärzte über- genommen Arzneiloiten 
wieſen worden haben davon 





aufgenommene Perſonen. 




































Auf- 
enommen . Erfolg der Behandlun 
men | aan | Brise De — 
einfchl. der Armen« | Be» 
am Beginn toiten — gebeſſert — 
—— * geheilt | und er⸗ungeheilt — merkungen 
Heilftätten werbsfähig — 
Befindlich. 
| I I 
932 |-| 80 ı | 1) — 1 = 
16 4641 071 1819 0383| — | 71 — | 5 4 
1 168 25 4021| — li — — — 
3 1341 |10 340 |13 — Il — 2 — 
1 566 48 1717| — ı ge — — — 
14 4110 721 1526 0| — | 4 | 5 1 4 
2 611 113 154 56| — 1 — 1 _ 
l 108 92 3119| — 1 — = = 
2 308 |58 105 77 1 I: = — = 
7 3544 45 978 |89 3 4 — — — 
1 12 — 12 — _ 1 _ — am 
15 4677 '68| 1481 |84 8 6 u 1 = 
25 8570 23] 2656 85 7 5 1 5 7 
1 528 50 139 |08 l — — — — 
636 801 636 Iso] 2 2 — F 
13 2936 25] 2726 |25 3 3 2 _ 5 
35 4752 801 4752 80 14 16 2 3 — 
l 41 50 41 50 1 — — — — 
5 604 34 604 34 1 1 — 3 — 
2 1073 |94| 1073 94 1 1 — — — 












40166 781 19578 
29 7452 251 2776 90 13 
119 32714 53} 16802 |07 28 ! 

Behandlung, bleiben 132 Berjonen: Bon diefen befanden fich in den Heitftätien: 


















3 Pearl. = 4", Mon. ec) Kinder: ı find = !, Mon. 4 Kinder = 3", Mon.) wu 
1.5 ? 2 Kinder — 1 „ 2, = „123 
3 ” = 51; " 6 ” = | Ye " l n — 4, n 5 = 
4 13 = [73 5 * = 2 173 1 " — 5 52 
2 v — 6, m 7 "” u 2144 „ 2 " =7 " s = 
3 ” = 7 ” 5 123 = 3 # = > 

33 
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e) In Genejungsitätten, Bädern, Aurorten und Pflegeheimen untergebradte 
Berfonen. 

















Zahl ber €» 
bers zZ =: 2 
pflegten ES Summe 
Perfonen | S% Rott d 
= : 55 Koiten er 
Nähere Bezeichnung 2». 21.% Ä 
s8| 51%» Koſten 
Be | = 5 
as | E32 | Er 
s5| =|6° 
== 58 IA 





1. Genejungsitätten. 


Voßfeld i. Medlenburg . . » 2 2 2 2 2 nn P 


2. Bäder und Kurorte. 





Bad Oeynhauſen. 


Seebad Horſt (Ferienkolonie) . . . 
Roßſches Kinderheim a. Sylt . 





. . 
— — 





3. Pflegeheim für Lungenkranke. 
Bergfrieden 


Zuſammen Par 
Außerdem find an Surbeihilfen 
a) aus Armenmitten an 6 Perſonen ...... 244.4 
b) aus Stiftungsmitteln an 18 Berfonen = . . . . 2... .1007.,4 
RAN j — zufammen 1251.0 
und aus der Bramer-Stiftung ſatzungsmäßig zu Luft- und Badekuren an 17 Perſonen 
1000 M gezahlt worden. 


ft) In die Erholungsitätten vom Roten Kreuz aufgenommene Berionen. 














‚ Zahl der Kojtenbetrag 
Name Anal in bei 
der \ der ei männl. weveibl. 
Erholungsftätte Perjonen männl. | weibl. Perſonen 
Perſonen 
männl, | mmeibl. HM } AMA 
Jungfernheide (Erwadfene) . . . 3 we 126 — 82,25 — 
Eichkamp (Erwachſene). . . . . 13 — 567 | — 358,70 — 
Spandauer Berg | 
a) Erwahiene . . . 2... — — | 1531 — 908,20 
b) Kinder.... 2 10 | 35 349 1129 168,90 | 611,60 
Sadowa (Kinder) . ». »... .- 1 | 46 - 32,20 — 
Zuſammen: 
a) Erwachſene 16 34 693 | 1531 440,95 | 908,20 
KRn 11 35 395 | 1129 | 201,10 | 611,60 
Summe der Erwachſenen und 
Kinder Eee 27 69 1088 | 2660 | 642,05 | 1519,80 
— — — — — — — — 





Überhaupt 96 3748 2161,85 
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g) Städtiſches Kranlenhaus. 










Auf Armenkoften 













































verpffegt Geſamtzahl der Geſamtausgabe 
ns u 2,8 2 4 ẽ | Er x 
er = 23 MR Sg En; Se | zäi,: 
2 eEs 5* 5 5 BE | Fans: 
8 | 2 5 = 2 | ea 
2 E27 & & | 550 
1903 1747 1247 | 61573 5460 156018 461069 | 180919 
1902 1631 549 | 669374 4704 153608 438325 189365 
1901 1392 766 67065 4402 145857 420624 | 193403 
1900 1150 716 47203 4087 128531 347806 | 127731 
1899 1355 799 48404 4253 122719 310078 | 122304 
1898 1331 764 46598 3807 108819 27953: 117173 
1507 905 568 34591 2704 76559 178867 BOS00 
1896 700 424 19317 2456 52710 128271 42425 
h) Nichtſtädtiſche Kranfenanitalten. 
Zahl der 8 
ver⸗ & 
green E1 Summe 
erjonen S E 
= Koſten der 
Name der Anſtalt — =| & 
ee — = * Koſten 
7— = 
oe = = E u 
"5 |E2| # 
sE |"els 
er * * 
— 5 * M Me 9 
| 
I 
1. Staatlide IE SDIFEDRAIFE | | 
Königl. Klinitum . — ——— 8 18 | 412| 974 B 
Keönigl. Eharitd. © > > 2 22202 1 10 | 436] 877 251 1851 135 
2. Berliner ſtädtiſche —— | 
Krankenhaus im Friedrichshain . . . — | 7 14 — | 
Kaifer u. Kaiſerin Friedrich— Sranfenhaus . — 2 35 70 — s4 — 
3. Berliner private Krankenhäuſer. | | | 
Elifabeth-stranfenhaus . _ 5 | 150] 326 50 
Diakoniffenhaus Bethanien . — 1 33 49 50 
St. Hedwigs-stranfenhaus 1 — 52 130 — 
Paul Gerhardt:Etift . . l _ 32 56 — 
Orthopädiſche Klinif von Prof. Dr. Hoffa 1 _ 15 37 501 599 50 
4. Augenkliniken. 
Augenklinif der grauen Schweitern . 2 33*| 9335| 1498 — 
Augenklinik des Königlihen Klinikum - | 11 27 50 
Augenklinik des Brof. Dr, Schoeler — l 79 197 501 1723 — 
5. Berfhiedene Krankenhäuſer. | 
Haus Schönow in Zehlendorf . ı ! 7] 300] 1195 60 | 
Augufte Viftoriasstranfenhaus in Reu-Beihen | 
fee . RAR 17-1 5| 135 — | 
Auguſte Vittoria⸗ Heim in Eberswalde 1 — 32 27 75 
Kreiskrankenhaus in Groß Lichterfelde — 1 39 68 25 
Univerſitäts-Frauen-Klinik in Leipzig — 1714 7 10 50 | 
Kinder = Pflegeftation des PBaulinenhaufes in | | | 
Charlottenburg we — J11 77 66 — | 
Klinif des Dr. Siefart in Schöneberg = | el ızı 427 |50| 1930 60 
Zuſammen 12 | 88 [2995 6188 |35 


*, Davon 3 Berionen 2mal aufgenommen. 
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i) Fürjorge für Trunffüdhtige. 

a) Wegen Trunkſucht iſt 1 Antrag auf Entmündigung geitellt worden. Das Ver: 
fahren mußte jedoch vorläufig eingejtellt werden, weil der zu Entmündigende 3. Zt. eine 
längere Gefängnisftrafe verbüßt. Pr Me 
_ b) Über die Unterbringung von Trunfjüchtigen in Trinterbeifitätten gibt folgende 
Iberfiht Aufſchluß: 








Erfolg ber Behandlung 


Dauer ber 

Heilitätiens Koſtenbetrag 
Behandlung bei 
Monate bei 


Rame der Anſtalt 


geheilt 





aebenrert 
ungeheilt 





bei Füͤrften⸗ 
walde 


bi new aufamommen 7 Fu] * 1784,30 1 5 1 le 


Frauenkeim Borsdert bei Leipzig 


an) aus Dem 





Korzahre ubrrnemmen 
bi neu aufgenommen 


ip 101,50 — — 


I Eer! Li | 
ud Ber ar har 5 4 u a5 — 4 
Wardfrieden | a) ans dem Vorj. übern 1 . 3 4,55 4 
ie 





uſammen 


k) Irren- und Idioten-Pflege.“) 





Rorlaufa . . 
* Außerdem in Landirrenanſtalten 





untergebracht a ! Gejamt- 

Jahr 5 gegen Zahlung von Korten b 
> ‚wer y aufwand 

ſami⸗ Männer Kronen = n 2 

aaht*® amlA4j.3. Sun. uberb 
1208 104 58 50 158 36 194 56854 
1902 131 61 70 158 43 201 60623 
1901 137 80 57 116 59 175 56480 
1900 125 78 47 0 41 136 13 100 
1899 140 79 61 81 26 107 37771 
1508 52 44 38 79 21 100 35036 
1897 70 35 35 70 24 94 31953 


*) Die Zahlen der Vorjahre find zum Teil ungenau geweſen und berictigt worden. 
*", Gezählt ift bier jede Unterbringung (and eine mehrmalige derjeiben Perſon) beionders. 


I) Hofpitaliten und Siehe im ſtädtiſchen Bürgerhauſe (bis 1.7. 01 im ftädtifchen 
samilienhauje. 











Vachlaſſe der Beritorbenen 


— auf Sn) * geſezlichen 
er F tbredits 
Jahr verpflegten — | — bar "Bobitien m 
Berfonen M. — un 
1903 87 105 506,69 | 56,80 
1902 66 77 238,59 | 40,85 
1001 53 55 190,45 | 50,50 
1900 46 64 125,05 | 40,— 
1899 53 62 139,89 t 76,— 
1898 38 49 608,80 66,50 
1897 40 44 35,23 62,50 
1896 40 46 





m) Zwangsfranfenbehandlung auf polizeilide Anordnung. 


In Z3wangskrankenbehandlung wurde während des Berichtsjahres in das hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus 22 Perſonen aufgenommen, die Zahl der Verpflegungstage belief ſich auf 804 
und die Koſten betrugen 1700 8. 


5. Waifenfoftpflege. 
a) In einitweiliger Pflege bis zur endgiltigen Unterbringung in Koftpflege 
untergebradt gewejene Kinder. 
1903: 176, 1902: 128, 1901: 106, 1900: 115, 1899: 112, 1898: 98, 1897: 1186, 
1596: 52, 
Die Unterbringung erfolgte bis 30. Juni 1901 im Familienhauſe, jeit dem 1. Juli 
1901 im Bürgerhaufe. 


b) Zabl, chelihe Geburt und Unterftügungswohnfig der Pfleaefinder: 





















unehelich 
bier 
oritangebötig 
anberwärts 
orikangebörlg 
U.⸗W. nodı 
smifelhaft 
Prozent 








! 3,16 
1902 83 | 13,63 6 0,898 
1901 71) 12,91 19 3,45 
1900 51 | 11,— 10 I,— 
1899 47 | 12,02 - | — 
1898 52 | 15,29 — | — 
1897 50 | 16,72 6 2,01 
1896 62 | 23,40 5; 1,89 


Bon den Pilegefindern war der größte Teil am hiefigen Orte in Koftpflege unter: 
gebracht. 35 befanden ji in der Prinz Karl:Stiftung in Charlottenburg, 38 bei Pflegeeltern 
außerhalb Charlottenburgs, 1 im St. Jojephs-Waifenhaus in Potsdam, 1 im Goßnerhaufe in 
Berlin, 4 im katholiſchen Waijenhaufe in Dt. Wilmersdorf, 4 in der Erziehungsanftalt des 
Vereins zur Erziehung verwahrlojter Kinder in Zehlendorf, 1 in dem Grünen Haufe in 
Berlin, 1 in der Erzicehungsanftalt Zionshilfe in Schöneberg, 1 in dem fatholiihen Waijen- 
haufe in Berlin, 8 in der Pflege des evangelifchen Vereins für Waijenpflege in der Provinz 
Bojen, 2 in dem Marienitift zu Frankfurt a. D., 1 in dem Berjorgungshaus Vluyn, Krs. 
Märs, ı in dem Naemi-Wilfe-Stift in Guben, 2 im Aloyfiusftift in Grünhof b. Regenwalde, 
2 in Deutſchen Reichswaiſenhäuſern, 2 im Kaiſer-Friedrich Kinderheim zu Bornitedt i. Marf. 


ec) Urſachen der Unterftüßungsbedürftigfeit der Pflegefinder im Jahre 1903/A. 





























































Ge Unterftügung Die Unterſtützung wurde gewährt wegen 
lecht verurſacht durch - 
ſqhlech a) den Vater | 2 4 I le e_|.g|2]| Sum 
der b) die Wutter 2|.|.$l BER.EBE SE | 2 —E si<se|ı5 
— u | 5 5 = —*3 — = 
Pflege⸗ e) beide Eltern = 7 =ö 3 8285 >E = | = 23 Fr 5 me 
i d) d. Vfleglinge S we sz&2sieR| & | 5 a |I|"slo 
i 2) ohne 9 be | ” 24n5 Fi |® = 
finder ©) ohne Angabe => 277 5# 1 2 | des Bileglings 3 
13 | b = 
39 
= 57 
= 48 
= — 
D > 
E 
= 
= 
1 — 
= = 
= | 179 
n 
2 — 
— 
= — 
= 
45 
4-3 46 
= 2 
62 
© - 
⸗ 
— 
— 
5 
— 
187 
2 
* 
— 
= 
= 











ehelich 











zuſammen 


unehelich 
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d) Die Pflegefinder nah dem Beruf der Eltern in 





Beruf des Vaters, (a) un 2 — 
Beruf der Mutter (b) ver⸗ 
ſofern Vater tot bezw. bei Vater witwete 

unehelichen Kindern Mutter 


m. | m. m. m|m w. 


uneheliche Zus 
Mutter fammen 





a) Beruf des Vaters, 
Klempner, —— 
Schlofſer . . 
Tapezier . . 
Shuhmader . 
Maurer 
immerer . 
aufmann . 
Maler . . 
Bhotograph 
Kutſcher . . 
Arbeiter ohne nähere angate 
Eilenbahnarbeiter 
— — 
iidler . . . 
Porzellandreher . 
Bauarbeiter 
Schanwitt . . 
— 
sellner , . 
Gärtner P 
Kürichnermeiiter . 
Tehniter . . . 
Scriftieger STR 
Schugmann . . ee a 
Inftrumentenmader 
Mufifdirigent . 
Eifendreher 
Haus diener 
Schlädter . 
—— 
Schweizer 
Galanieriewarenfabritunt 
Ohne Angabe . * j 
Eltern tot . 5% 


5 
3 


t0 rs ER 
lo. 


DEI DRITTE EIER FIT 


m 
u 


= 
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b) Beruf der Mutter. 
(Witwen bez. unehel. Mütter ) 


Arbeiterin . 
Blätterin 
Aufwärterin . 
Epinnerin 
Verkäuferin 
Budhhalierin . 
Kelinerin . 
Schneiderin 
Nähern . 
Bälcherin . . 
Dienitmädden 
Wirtſchafterin 
Gtiderin . 
Baujerin 
Sängerin . 
Eliern tot . 
Ohne Beruf 
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Verbindung mit der Frage bezüglich der Erjtattung. 








Char» 
Iottenburg 
m. | m. 

l 1 
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1 — 
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91 <<; 
77 
27 28 
100 | 106 
9 111 
2ı| 32 

3 5 

6 11 
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3 1 
29 26 
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6 13 
36 | 27 
109 | 122 
106 | 101 
209 | 228 
196 | 212 
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e) Die Pflegefinder nad den Urjahen des Ausjheidens aus der Kojtpflege in 
Verbindung mit Religion und Alter. 











Urſachen des Religion Alter nah Sahren 


Ausſcheidens aus 
der Koſtpflege 


1.300. ; 0% 
2. Übernahme 
a) in andere Ar—⸗ 
menverbände 
b) in eigene Pfle⸗ 
ge der Eltern 
8. ecke 
Übernahme ſei⸗ 
tens — 
eltern ... 
4. Unentgeltliche 
Ubernahme 
durch andere 
Berjonen . 
5. Einfegnung 
6. Verzug der 
Pflegeeltern 
aus dem Orte 
7. Unterbringung 
in Fürſorgeer— 
ziehung 
8. Unterbringung 
in eine Taub— 
ſtummenanſtalt 
9. Unterbringung 
in ein Baijen- 
u. Erziehungs 
haus 























































































































10. Entlaffung aus 
der Schule . 
Zufammen 2926 1613822, 91011710 
Noch in Pflege | be- | | 
findlich . 38861 6 38l456246 31135129); —— 
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X. Die öfentlide Gefundheitspflege. 


1. Die Städtifche Fleifchbeichan. 

Das Jahr 1903 war für die Fleiſchbeſchau deshalb von befonderer Bedeutung, weil 
am 1. April 1903 das Reichsgeſetz betr. die Schlahtvieh- und Fleifhbeihau vom 3. Juni 1900 
in Kraft trat, welches die Fleiſchbeſchau im ganzen Deutihen Reiche einheitlich regelte. Seit 
diefem Zeitpunkt iſt es Gemeinden ohne Schlachthaus nicht mehr gejtattet, eingeführtes, bereits 
auswärts unterfuchtes und abgejtempeltes Fleiſch einer nochmaligen Unterfuhung gegen Ent: 
gelt zu unterwerfen, fondern die Racunterfuhung muß fojtenfrei ausgeführt werden und hat 
ſich lediglich auf das etwa inzwijchen eingetretene Verdorbenfein zu erjtreden. Die aus der 
Fleiſchbeſchau entitehenden Obliegenheiten find nad $ 17 des Preußifchen Ausführungsgejeges 
vom 28. Juni 1902 von der Ortspolizeibehörde wahrzunehmen. Im Wege der Ausführungs- 
Beitimmungen fünnen jedoch die Befugnifie der Polizeibehörden anderen Behörden oder Be- 
amten übertragen werden. Bon diejem gejeglihen Recht ijt in Charlottenburg dann aud) 
Gebraud; gemacht worden; durch Vertrag vom 2. Jumi/3. Juli 1903 zwiſchen der Königlichen 
Polizei-Direftion und der Stadtgemeinde find dieje ortspolizeilichen Befugniſſe der letzteren 
übertragen worden. Die Gründe hierzu find folgende gewejen: Die Fleiſchbeſchau, welche 
jeit 1897 in Charlottenburg befteht, hat fih in allen ihren Einrichtungen (jpeziell das Fleiſch— 
und Trichinenſchauamt mit dem dazu gehörigen Laboratorium ?c.) als ſehr praftifch erwieſen, 
ſodaß es als durchaus wünjchenswert erichien, dieje bewährten Einrihtungen zu erhalten. 
Würde die Fleiſchbeſchau von der Stadtgemeinde abgegeben und als ortöpolizeiliche Ein- 
richtungen neu zu ſchaffen gewejen jein, jo hätte man alle diefe Einrichtungen erſt wieder von 
neuem mit erheblichen Koſten herrichten müfjen. Die Stadtgemeinde jelbjt aber hat das 
größte Intereſſe daran, eine jo wichtige hygieniſche Einrichtung, wie es die Fleiſchbeſchau iſt, 
in denfbar vollfommenfter Weife zu beiigen. Sie fann, wenn ſie jelbjt die Fleiſch— 
beſchau hat, mit Leichtigfeit jeden Wuni in diefer Hinficht realifieren, und daher haben aud) 
die Erwägungen dazu geführt, die Fleifhbeihau in Händen der Stadt zu belaffen. Ferner 
it durch Bolizei-Verordnung vom 7. Oftober 1903 betr. die Echladhtvieh- und Fleiſchbeſchau, 
einſchl. der Trichinenſchau, bei Hausihlahtungen in den Stadtfreijen Charlottenburg, Schöne- 
berg und Rirdorf (Amtsblatt ©. 444) bejtimmt worden, dab auch bei Schladhtungen, welche 
lediglich für den eigenen Haushalt unternommen find, dad Schlahtvieh vor und nad dem 
Schlachten umterfucht werden muß. Bei den großitädtifhen Verhaͤlmiſſen unferer Stadt it 
ed ganz unmöglich, falls eine derartige Unterfuhung nicht beftimmt wäre, den Verbleib des 
jogenannten „Hausſchlachtungsfleiſches“ aucd nur einigermaßen zu überwachen. 

Im Berichtsjahre find in den 7 hier ——— Schlachthäuſern 755 Rinder 
I Borjahre 655), 1493 (1457) Kälber, 6849 (6234) Schweine, 1 (2209) Schaf, 1955 (0) 

ammer, 11 (5) Ziegen geſchlachtet. Es handelt fi) dabei in folgenden Fallen um Not: 

ſchlachtungen: 12 Rinder (im Vorjahre 22), 90 (256) Schweine, 1 (0) Ziege. Lediglich zum 
eigenen Bedarf geichlahtet wurden 19 (77) Schweine. 

Die Zahl der Schlahtungen hat zugenommen mit Ausnahme der Zahl der geichlachteten 
Schafe, welche von 2209 auf 1 zurüdgegangen iſt. Dieſe Eriheinung it zurüdzuführen auf 
eine Preisfrage. Bor Inkrafttreten des Fieiſchbeſchaugeſetzes war die Unterſuchungsgebühr 
für Lämmer und Schafe die aleihe. Nad Inkrafttreten des Fleiſchbeſchaugeſetzes it die 
Gebühr für Hammelfchlahtungen auf 1.4 und für Lämmer auf 60 Pfennige feitgefett. 
Daraus erflärt fi, dab die Schläditer nunmehr meiitens Lämmer faufen und ſchlachten und 
Hammel geihladhtet faufen. — — und beanſtandet wurden: (Die in Klammer 
angegebenen Zahlen find die Zahlen des Vorjahres). Wegen Tuberkuloſe: 2 (2) Rinder, 
37 (31) Rinderlebern, 98 (81) Rinderlungen, 20 (20) Schweinelebern, 81 (59) Schweinelungen, 
2 2 Hammellungen, 1 (0) Euter, 1 (0) Ziegenlebern; wegen Blutfäule 2 (1) Rinder; wegen 
Waſſerſucht: 1 (0) Rind; wegen Echinococcen: 8 (9) Rinderlebern, 7 (15) Rinderlungen, 
6 (2) Schweinelebern, 18 (9) Schweinelungen, 3 (0) Hammelebern, 4 (0) Hammellungen ; 
wegen Leberegel: 2 (2) Rinderlebern, 3 (0) Hammellebern; wegen Entzündung: 5 (5) Rinder: 
lebern, 9 (4) Rinderlungen, 15 (0) Schweinelebern, 13 (0) Schweinelungen, 1 (0) Sammel: 
lunge, 1 (0) Rindermagen, 1 (0) Rinderherz, 1 (0) Rinderniere; wegen Beritopfung: 
1 (0) Rindereingeweide; wegen ——— Entzündung: 3 (0) Rinderlebern; wegen Paraſiten: 
1 (25) SHammellunge; wegen Pereiterung: 1 (0) Schweinefopf; wegen Schweinejeude: 
34 (1) Schweine, 1 (17) Schweinelebern, 17 (202) Schweinelungen, 58 (0) Eingeweide; 
megen Gelbjudt: 3 (0) Schweine; wegen Notlauf: 1 (0) Schwein; wegen Harngeruch: 
ı (0) Schwein; als minderwertig: 1 (0) Rind, 1 (0) Schwein; als bedingt tauglid: 
64 (0) Schweine. 

. Durch das Reichsfleiſchbeſchaugeſetz find neue Begriffe für die Beurteilung des Fleiſches 
geihaften. Während man früher lediglich „tauglich“ und „untauglich“ entjchieden hat, kennt 
das Reichsfleiſchbeſchaugeſetz 4 Urteile und zwar: 1. tauglich, 2. minderwertig, 3. bedingt 
tauglih und 4. untauglid. Minderwertig ift Fleiſch von Tieren, welche nicht gut ausgeblutet 
find, oder nicht die Schladhtreife haben x. Es handelt ſich aljo um Fleiſch, welches zwar 
die menſchliche Gefundheit in feiner Weiſe beihädinen kann, weldes aber deshalb minderwertig 
ift, weil es ſich nicht lange Hält, aljo ſchnell verbraucht werden muß. Solches Fleiſch muß 
nad dem Fleiſchbeſchaugeſetz unter Deklaration verkauft werden. Dem Käufer muß die 
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Eigenichaft, daß das Fleiſch fich nicht lange hält 2c., beim Kaufe mitgeteilt werden. Dann 
unterfcheidet das Geſetz noch bedingt tauglid. Es fommen Tiere vor, in deren Körper nur 
vereinzelt Finnen vorhanden find. Wenn derartiges Fleiſch gekocht wird und beitimmten 
Higegraden bei diefem Kochprozeß ausgejegt wird, dann jterben die ‚Finnen in dem Fleiſch 
ab, und das gefochte Fleiſch ift in jeinem Nährwert genau wie anderes Fleiſch zu beurteilen. 
Es wird dann unter Befanntgabe des Umitandes, nachdem es durd) Kochen nnter amtlider 
Auffiht tanglih gemacht ift, verkauft. Bedingt tauglich heißt aljo tauglich unter der Be: 
dingung, daß es einer bejtimmten Behandlung vor dem Genuffe unterzogen ift. Zur genauen 
Handhabung der ;ileiichbeichau gehört denn auch eine Freibank, d. h. eine Einrichtung 
welde es ermöglicht, den Berfauf minderwertigen oder bedingt tauglichen Fleifches dem Geſetß 
entiprehend zu regeln und zu überwachen. Das Fleiſch wird dann auf diefer Freibank unter 
behördlicher Aufiiht gekocht und nachher verkauft, und zwar meijt nur in beftimmten Mengen 
an weniger bemittelte Berjonen. Würde man diejes Fleiſch einfach als untauglich fortwerfen, 
jo wäre damit dem Nationalvermögen ein vollfommen unnötiger Schaden zugeführt. Den 
richtigen Wert erhält jedoch dieje geſetzgeberiſche Maßnahme durd die Einrihtung einer Frei— 
banf, deren Errichtung nunmehr auch beabfichtigt wird. 

In, der Art der Bernihtung des untauglihen Fleiſches it ebenfalls eine 
wejentlihe Anderung getroffen. In den Schlahthaufern find Gefäße (Tonnen) aufgejtellt, 
in welchen eine Farbfluffigfeit, Vyoftanin, mit einem Zujag von Formalin enthalten ift. 
-Der Tierarzt, welcher die Fleiſchbeſchau ausübt, wirft die von ihm beanjtandeten Teile fofort, 
nachdem er fie für untauglid erflärt hat, im dieje Faller. Schon nad) Bruchteilen einer 
Minute färben ſich die Teile intenjiv blau und find in feiner Weiſe als Nahrungsmittel oder 
zur Wurjtfabrifation mehr zu verwenden. Es iſt dies ein wejentlicer Fortſchritt, denn es 
dürfte nicht als ausgejchloffen zu erflären fein, daß fih beim Schlachten befindliche Perſonen 
bei den oft jehr hohen Preifen für Lebern 20. nad Entfernung des Tierarztes dieſe Teile 
wieder aneignen. Durch dieſes von dem Leiter der hiefigen Fleiſchbeſchau zuerjt angegebene 
Verfahren ift eine fofortige ſichere Unſchädlichmachung möglid. Der Formalin zuſatz verhindert 
im Sommer die Fäulnis, welche bis zur Abholung eintreten könnte. Der Tierarzt benach— 
rihtigt dann das Fleiſchſchauamt, und von hier aus werden die beanjtandeten Teile aus den 
Tonnen mittelft Dreirades abgeholt und dann verbrannt. Auf diefe Weiſe gelingt es in 
abjolut ficherer Weiſe zu verhindern, daß beanftandete Teile dur irgend welche unlauteren 
Machenſchaften wieder in den Verkehr gelangen fönnen. 

Von auswärts wurden in das Fleiſchauamt refp. auf den Wochenmärkten eingeführt: 
105050 (168005) kg Rindfleiich, 60984 (90728) kg Kalbfleiſch, 855661 (54632) kg Schweine: 
fleiih, 7596 (8383) kg Sammelfleiich, 77438 (89268) kg Kram. Davon wurden beanjtandet 
auf den Märkten: Wegen Zuberfuloje: 1 (5) Rinderleber, 2 (20) Rinderlungen, 1 (3) Schweine- 
lunge, 1 (1) Euter; wegen franfhafter Veränderung: 2 (0) Rinderlebern; wegen Entzündung: 
1 (0) Kalbsleber, 1 (0) Hammellunge, 1 (0) Euter; wegen Fäulnis: 1 (4) Rinderlunge, 
1 (0) Hammeltopf, 8 (40) Schweinenieren; wegen Paraſiten: 1 Hammellunge; wegen Auf: 
blajen: ı (4) Halbslunge; wegen Fzutterinhalt: 5 (1) Rinderlungen, 1 (0) Kalbslunge. 

2 Das Perjonal des ſtädtiſchen Fleiſch- und Trichinenſchauamtes hat ji durd eine 
Anderung in dem Kafienverfahren (bei der Einziehung der Gebühren) um eine Perſon ver- 
tingert. Während bisher die Gebühren in monatlihen Nechnungen durch die Steuererheber 
‚ eingezogen wurden und ſich bei diefem Zahlungsmodus nicht jelten Verluste ergaben, indem 
Perſonen, welche aeichlachtet hatten, nachher nicht auffindbar waren, ift nunmehr die Gebühr 
jogleich mit der Anmeldung zu entrichten. Gs wird hierüber in Form einer Eifenbahn- 
fahrfarte eine Quittung verabreicht, welche dem Tierarzt bei der Lebendbeſchau vorzuzeigen 
und bei der Echlachtviehbejchau abzugeben ift. Im der gleichen Weife wird auch mit den 
Gebühren für die Trichinenſchau verfahren. Diejes Syſtem ijt viel einfacher und kann nie 
mals Berlufte ergeben. Es ermöglicht auch in jedem Augenblid, da die Nummern auf den 
Starten fortlaufend angebracht find, einen Überblick, wieviel Tiere geichlacdhtet find. Es er: 
möglicht ſchließlich auch noch, dab größere Schlächtereien fih einen Vorrat faufen können 
und ſich nicht erft in jedem einzelnen Falle Karten löfen brauchen. 

Die Marftfontrolle findet nad) wie vor durch die Tierärzte ftatt. Bei der Marft- 
fontrolle erſtreckt ſich die Unterſuchung lediglich auf das Fleiſch, reip. auf die Schlächterftände. 
Die übrigen animaliichen Nahrungsmittel werden durd) den Kreistierarzt fontrolliert. 

Hierbei wurden folgende Beanitandungen vorgenommen: Wegen Faulnis: 8 Pfund 
geialzenes Fleiſch, 2 Ninderbrägen, 4 Pfund Stüdenfleifh, 2 Kalbsgeihlinge, 6 Bund 
Hammelfeute, 4 Hühner, 4 Ganfelebern, 2 Gänjeflein, 2 Pfund Gänjeliejen, 1 Geflügel: 
rumpf, 2 Gänſe, 1 kg Kaulbarſche, 1 Zander, 93 kg grüne Heringe, 14 Pfund Büdlinge, 
4 Flundern; wegen NAufblafen: 3 Nalbslungen, 1 Scmweinelunge; weil im Berenden ge: 
Ihladtet: 1 Ente; wegen Goccidien: 2 Gänſelebern. 2 Riden durften nad) dem Wildihon- 
gefeg nicht mehr zum Verkauf gelangen. 

In dem Fleiſchſchauamt befindet jid ein Laboratorium, in weldem Unterfuchungen 
eingelieferter animaliicher Nahrungsmittel ohne irgendwelche Koften für den Uberbringer durd) 
die Tierärzte vorgenommen werden. Bon dieſer Einrichtung wurde von Brivatperjonen in 
folgenden ‚züllen Gebrauch gemacht: Wegen Faulnis verworfen: *, Rind, 1 Stüd Nind- 
fleisch, Y/, Pfund Scabefleiih, 9 Pfund Kalbfleiſch, 1 Kalbscotelette, 3 Stück Schweinefleiich, 
1 Schinfen, 1 Pfund Wildfleifh, 1 NReh, ı Hafe, 1 Kaninden, ı Ente, 3 Hühner, 7 Gänfe 
(davon eine im Verenden geſchlachtet), 1 Gänfefenle, 2 Gänjeflein, 52 Pfund Kabliau, 
1 Flunder, 1 Gervelatwurit (gefärbt). 

Für Tridinenihau wurden eingeliefert: 11 (296) Schinken, 757 (1606) Spedieiten, 
333 (4451) Nammitüde, 2 (7) Wildfhweine, ı (3) Wildſchweinſchinken, 6 (0) Wildichwein- 
jtüde, 3 (0) Würfte. Davon wurden in 3 (4) Kammſtücken Trichinen vorgefunden. 
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Die Tätigkeit der hiefigen Fleiſchbeſchau jeit ihrer Einführung ift aus der folgenden 
Zujammenftellung  erfichtlich. 


Es wurden — Rinder | älber 











Vom 15. — 1897 bis 31. — 1898 
1898/99 . j 

1899/00 
1900,01 
1901/02 
1902/03 
1903/04 





Von auswärts einaiflhrien a wurden unterſucht Kilogramm: 


Schweine⸗ Hammel⸗ 


in der Zeit rRindfleiſch] Kalbfleiſch fleuch fleiſch 

Vom 15. Juli 1897 bis 31. — 
1898 . . 162 611 69 197 63 688 8198 
Im Berichtsjahr 1898/99 ... | 227 087 97 718 49 510 11 721 
> ” 1899/00 . . | 158 990 29316 | 120851 9259 
i ” 1900/01 . . | 107222 | 102 #97 50 353 5 822 
. F 1901/02 . . | 124438 | 108353 47 461 5556 
n in 1902/03 . . | 168005 90 728 54 632 8 383 
2 = 1903/04 . . | 105 050 60 984 7596 





Über die Einnahmen und Ausgaben des Fleifhihauamts gibt die nachſtehende 
Überficht Auskunft: 








Einnahmen bezw. Ausgaben 


I. Einnahme. 


Gebühren für die Fleiſch- und — 
ſchau 1897: 11323,90 M ... 16 473)50]17 315,30 


U. Ausgabe. 


Für Zwede der Einführung einer obliga- 
toriichen Fleiihichau, 1897: 10909,12.# | — | 
Dem Leiter des Fleifhihau: Amts . . . 3 000 3 000. — 
Dem Fleiſchbeſchauer, Ober-Roßarzt a. | 
Brandt Gehalt . . 350 - h 500] 1500 
Dem Fleifchbeichauer, Tierarzt Poſt. Ge: 
halt . . 350 500 —] 1 500 1500) 
Remuneration für die Trichinenbefchauer 75 00/—] 3.000) 
Für einen Trichinenbeſchauer als er 
nehmer, Zulage . . ads . | 200 200 - 200 —] 200. 
gür Hülfstricinenbefchauer — 24750 
em Kaſſenboten Weisbrod für Veſorguns | 
der Kafjengefhäfte . . . - - - — —315 
ür einen ftänbigen Arbeiter . . . € '—] 11700— 
eiträge zur Stranfen-, Alters- und Inda⸗ | 
(iditats- Verficherung 
Unterhaltung der Gebäude und des dm: 








‚09 


ventard . . N h 39612: ; 39% 534,06 
Für Aluminiumbandplomben ee - 3! 52 — 
Feuerung und Beleudtung . . . . h 322] 583140 
Waſſerverbrauch 








Kanaliſationsgebühren . . 2 28 
Tilgung der durch den Bau des provi- | 

forifchen Seife u-Amts entjtandenen 

Koften, zweiter Een, ; 
— — — 
Für Verfuchszwecke I Are ——— — — — 22080 


Zuſammen [15 = 16 1aooalız naszlız 41570 14 * 
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2. Impf:-Ungelegenheiten. 


Es bejtehen 4 Impfbezirke. Für jeden Impfbezirk ift 1 Impfarzt ernannt. 
Das Honorar für dieſelben beträgt zufammen 1900 HK und die Remuneration für 
Schreibhilfe jährlih 300 M. Zu _den Impfungen wurden die erforderlihen Räumlichkeiten 
in den Schulhäuſern Beitalozzi-Straße 89/90, Schloß-Straße 2, Kirchhof-Straße 2 und 
Soahimsthaler Strafe 31/32 zur Verfügung gejtellt. 
Weitere Angaben enthält die Tabelle. 


Überficht der Impfungen. 









Ingeimpft bleiben ſonach 
























































& : Hiervon find geimpft 
* Pr — Es find f J pf und zwar: 
288 : impfpflichti = ei. IE 
& FE Geimäfts- prof 8 ohne Erfolg, Tr k3 32 = 3 
= SE z jahres geblieben . | A - En as w Fi 
z |°s2 ungeimpft . | se |3: 85 |2, |? 
s 2” | sl. 1,3 |. | 
e” - 35 —— — - no 
Jahr 45 el m | Ssı_|_!I_|\Sgs]E8 |#,3 22 —— 
> les8 | — Im | 5 |8|3|8| 58 |85 888 3% |2$ 
= 1225 ei2ie| $ I aaa 55 z5r SZE 38 FE 
„Lee e | s De be ee EEE PP EEE SHE 3 
2jE*> |& | 2 I- |s|s5| 81" \.|.|E|l®. | 158° se 
ke 12 | > ]|jelsls|; alsls3|S%]| 53 ?. |8S1E 
sis# | & | 3 I12|3|%|* | Else 55 |=7|E 
” rn ü | | „8 F Fu | = * 
27 | 5& ” = we: | 1 7 
Erſtimpfungen: 
1903 [6011] — | 221 | 812 854/112] 12497640385 92] 511 5 | 78 —214 48 
1902 (5519 — Fre | 553 Ierer| 201 —4rsrhserlıos! 11 — — | 757 | -— 9 I 
1001 5214| — i27 | 403 [4653 23 3485ue g — 21 | 801 — 7 33 
1900 kss6Bl — | 187 | 383 fassı) 301 5asielarzs 116 S 2) 0 | sıai — | 12 | 1% 
1899 34] — | 186 | 410 jez 58 1alasgsgesiına 2] 23 7 || — 63 
1898 [5234| 190 | 133 | #10 1770100 94s79Ko2sı1a] 4 1 5 | 6 | — — 38 
1897 16| 375 | 190 | 462 1628| 90. 20.4738f3648 171] 13 4 10 | Ss | — =. 1 
Wiederimpfungen: 
1903 — 6 | 158 [3254| 14] 21327030711 481 20 SI 1 “| 2| 3| 2 
1902 = 2 | 158 [2904 24 15129432693 1143| — 2) 3 Jim | 2 | — I — 
1991 — I ılıss bsas 11) nasse oa sl sıı sl —- 5 
1900 — 6 | 133 [2655 47| 2212724]24281130) 30) 17) 22 66 -— 0 22 
1899 — | — | 178 [2509| 20) 15j2553]23031152| 21) 11] 9 Ba el 8 
1898 > ı | 147 [2204) 47| 18123502199) 89) 15) 2] — »Ii- 1-18 
1897 65 4 | 120 $pııe) 34| 22]2172]2035| 53) 22) 16 — | — = 7 








3. Straufenpflege. 


a) Städtifches Aranfenhaus, 


Wie aus dem Abjchnitt über die ftadtiihen Hochbauten (Seite 27) zu erjehen it, 
wurden während des Berichtsjahres der weitere Ausbau und die innere —— des 
neuen Krankenhauſes auf Weſtend derart gefördert, daß die Belegung dieſer ÄAnſtalt 
zum April 1904 beſtimmt in Ausſicht genommen werden konnte. Bon der Deputation 
mußten deshalb durch Feſtſetzung der Arzte- und Beamtenjtellen, Vornahme der Wahlen und 
durch Sicheritellung des Pflege- und Wirtichaftsperjonals die erforderlichen Vorbereitungen 
für die Betriebseröffnung getroffen werden. Außerdem ift auch eine am 1. April 1904 in 
Kraft getretene Neuregelung der Pflegefäge herbeigeführt und ferner über die Art und den 
Umfang der Weiterbenugung des alten Berunfenhauies und über die dort vorzunehmenden 
Umbauten Bejtimmung getroffen worden. 

Die Einzelheiten werden zujammenhängend im nächſten Bericht erörtert werden. 

Der Umftand, da Ende März 1904 der Bertrag wegen des für Stranfenhauszwede 
ermieteten Grundjtüds Kaiſer ‚jriedrid- Straße Nr. 86 ablief und deshalb die Entfernung 
der dort untergebrachten Patienten notwendig wurde, nod) bevor das neue Stranfenhaus 
benugt werden fonnte, führte zu erheblihen Schwierigfeiten. Sie * dadurch eh worden, 
dab die feit dem Jahre 1901 im Bürgerhaufe beftchenden Kranfenitationen erheblid erweitert 
und die Patienten aus dem Mietshaufe allmählich dorthin übergeführt wurden. 

Im übrigen wurde im alten Kranfenhauje im Sinblid.auf die bevoritehende 
Eröffnung der neuen Anjtalt von durdgreifenden Veränderungen abgejehen. 

Über die PBerfonalverhältniffe in diefer Anstalt ijt folgendes zu erwähnen: 

Von den vorhandenen 7 Aſſiſtenzärzten find im Laufe des Jahres ausgeſchieden: 

Dr. Topp (1. 10. 03), Dr. Bölke (1. 12. 03) und Dr. Meiner (1. 1. 04). 

Die Wiederbefetung erfolgte durd; Einftellung der Arzte: 

Dr. Zaelke (1. 10. 03), Dr. Batihtowsfi (1. 12. 03) und Dr. Kühne (1. 1. 04). 
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Beim Auffihts- und Bureau-Perſonal ift eine Anderung nicht eingetreten. Bor- 
handen find: 1 Inſpektor, 1 Sekretär, 2 Burcau-Affiitenten, 1 Materialienverwalter und 
2 Bureaugehilfen. In Unterbeamtenjtellen befanden jid 2 Pförtner und 1 Heizer. 

An Pflegeſchweſtern waren 21 Biftoriajchweitern und 3 jtädtiihe Schweſtern— 
———— tätig. Daneben waren mit der Krankenpflege in der Anſtalt noch weiter be— 
äftigt: I Oberwärterin (für die Abteilung der gejdlehtsfranfen Frauen), 28 Wärter, 
28 Warterinnen. 

Das Wirtſchaftsperſonal beitand aus: I Vorfteherin des Haushalts, 2 Köchinnen, 
6 Kühenmädden, 1 Oberwäſcherin, 9 Waſchmädchen, 1 Plätterin, 2 Näherinnen, 5 Haus: 
mädchen, 3 Scheuerfrauen bezw. Aufwärterinnen, 3 Hilfsheizern und 5 Hausdienern. 

Die Pflegefäge betrugen, wie in den Borjahren: } 


für Einheimifhe für Auswärtige 
1 


BERNIE: u ee Er ar 0,00 M 12,00 M (Erwachſene 
in Klaſſe I... * el ee rn 5,00 „ 6,00 „ und Stinder). 
N GErwadiene -. » 2.22... 2,00 „ 3,00 „ 

in Klaſſe III ) Kinder unter 12 Jahren . . 1,50 2,00 


Das Bürgerhaus, das in der Hauptiahe zur Aufnahme von Hoipitaliten und 
Siechen dienen ſoll, biß zur Eröffnung des neuen Stranfenhaufes aber auch für die Unter- 
bringung von Kranken nugbar gemacht werden mußte, hat neben der bereits erwähnten vor- 
übergehenden Vergrößerung der Kranfenabteilung auch eine Erweiterung der Hofpitaliten- 
und Siehen-Abteilung um 40 Betten erfahren. Es jtanden demnad) in diejer Abteilung 
zur Verfügung: 

72 Betten für Männer (52 im Vorjahre), 80 Betten für Frauen (60 im Vorjahre) 
und 30 Betten für Kinder (30 im Vorjahre). 

llber die —— SUB: im Bürgerhaufe ift folgendes zu berichten: 

Von den vorhandenen 2 Aijiitenzärzten it Dr. Wolff am 27. 4. 03 nad) dem 
Krankenhauſe zuridverjeßt worden, an feine Stelle trat Dr. Meiner vom Kranfenhauje. 
Diefer blieb bis 4 8. 03 im Bürgerhaufe und wurde dann durch Dr. Topp erjett. An des 
legteren Stelle trat am 1. 10. 03 Dr. Zaelfe. Am Schluß des Berichtsjahres waren dem- 
nad) im Bürnerhaufe vorhanden: Dr. Neupert und Dr. Zaclfe. Am 21. 3. 04 wurde 
infolge der jtärferen Belegung der Stranfenabteilung des Bürgerhaufes diejem noch der 
Volontärarzt Dr. Ploeger vom Krankenhauſe übenviejen. 

Das Bureauperjonal iſt umvermehrt geblieben. Es find vorhanden: 1 Sefretär, 
1 Bureauaffiitent, 1 Materialienverwalter. 

Die Bejorgung der Keſſel- und Mafchinenanlagen fowie der eleftrifhen Aufzüge it 
—— übertragen, dem 3 (während der Heizperiode 4) Hilfsheizer bei— 
gegeben find. 

Die Anzahl der Pflegeſchweſtern (Viktoriafchweitern) betrug 3. Während der vor- 
übergehenden ftärferen Belegung der Sranfenabteilung des Bürgerhaufes wurden dieſem 
jedod) mehrere Biftoriafchweitern aus dem Sranfenhaufe zur SHilfeleiftung überwiejen. 
Außerdem waren für die Pflege der Stranfen und Sieden 9 Wärter, ı Stinderpflegerin und 
17 Wärterinnen beſchäftigt. 

Im Wirtſchaftsbetriebe waren tätig: 1 Oberköchin, 1 Köchin, 3 Küchenmädchen, 
1 Oberwäãſcherin, 1 Plätterin, 1 Näherin, 7 Waſchmädchen, 1 Aufwärterin und 4 Hausdiener. 

Wahrend des Winters wurden für die Hoſpitaliten und Siechen mehrmals Unter— 
haltungsabende bejtehend aus Geſangs-, Juftrumental: und deflamatoriihen Vorträgen ver: 
anjtaltet, die großen Anflang fanden. 

Die jonftigen Berhältniffe der zum Verwaltungsbericht der Deputation gehörenden 
Anjtalten ergeben ſich aus den nachſtehenden Abjchnitten. 


A. Krankenhaus einfhl. Kranfenabteilung des Bürgerhaujes. 


Die Kranfenbewegung geitaltete fih im Berichtsjahre wie folgt: 

In Behandlung verblieben am Schlufje des Vorjahres an Männern (M.), Frauen 
(Fr.) und lindern unter 12 Jahren (K.) zufammen 469 Stranfe. 

Die Zahl der im Laufe des Jahres erfolgten Neuaufnahmen und Abgängen ergibt 
ih aus nachſtehender Zufammenftellung: 


M. Fr. st. 

Beſtand am 3: April 1008 . 2 4 4 4 2. 4.02 nn 186 216 67 
spa TRe. ID0R 4: 452 ae ana 1956 2350 685 
zufammen 2142 2566 752 

Abgang duch Entlaffung - - - - » >» > 2220er nn. 1729 2219 546 
lu YO 52. Dr 1) re re a a 245 170 154 
Beitand am 31. März 1904... un onen 168 177 52 
Davon im Bürgerbane Dei SS de Sir ee 3 de ee he Ha 60 77 2 


Es wurden demnad im VBerihtsjahre insgefamt 5460 Stranfe behandelt. ö 
Zur Entlafjung gelangten 4494 Patienten, durch Tod famen 569 in Abgang, ſodaß 
am Schluſſe des Jahres 897 Kranke im Beſtande verblieben. 
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Der Zur und Abgang und der tägliche Durchſchnittsbeſtand in den einzelnen Monaten 
it aus „nachjtehender Nadweifung” zu erjehen: 






























8 BR Täglicher Beftand Niedrigiter Höchſter 
Es kamen in | im Durchſchnitt Beſtand Beſiand 
Monat 
im im im im im im 
Zugang i il Bürger: Rranken⸗ Bürger: 
hauje | bauie haufe | hauſe | hauje 




























Im April 1903 372 104 
„ Mai " 363 | 108 
Juni 363 116 
Juli 351 110 
„Auguſt 8327 | 108 
„ September „ 352 105 
„ Dftober or 358 93 


„ November „ 
„ Dezember „ 
„ Danuar 1904 
„ sebruar „ 
März F 













1902/03 
; 1901/02 


303 
306 


Aufgenommen wurben durchſchnittlich an jedem Tage in den Monaten November 
1903 = 11 Kranke, April, Juni, Juli, Dezember 1903 = 12 Stranfe, Auguft, September 
1903 = 13 Krauke, Mai, Ofiober 1903 = 14 Nrante, Februar, März 1904 — 15 Stranfe, 
Januar 1904 — 16 Stranfe. 

Der höchſte Tageszugang wurde am 24. März 1904 mit 29 Patienten, nämlich 
18 Männern, 6 Frauen und 5 Mindern erreicht. 

In Abgang kamen täglich durdhichnittlid in den Monaten Dezember 1903 — 11 Kranke, 
Auguſt, September 19038 — 12 Stranfe, April, Mai, Juni, Juli, November 1903 — 13 
Kranke, Dftober 1903 und Januar 1904 — 14 Stranfe, Februar 1904 — 15 Kranke, März 
1904 = 17 Stranfe. 

Der höchſte Tagesabgang fand am 11. April 1903 mit 31 Entlaffungen (12 Männern, 
15 Frauen und 4 Kindern) jtatt. 

Bon den behandelten Perfonen find aufgenommen: 


















1903/04 1902/03 1901/02 








als Mitglieder von Krankenkaſſen und Berufsgenoffen: 
ſchaften 

auf eigenen Antrag ohne Einzahlung unter Umgehung 
der Armen:Direftion) . 

gegen Vorſchuß Einzahlungen bezw. Austellung von 
Verpflichtungsſcheinen 

auf Überweiſung der Armenpflege— Organe 

von der Polizei eingeliefert 

als Mitglieder des Adonnementsvereins Berliner D Dienit- 
herrichaften ee ee ee Ba ——— 

auf diesfeitige Abonnements 3 a 

auf Rechnung Chriſt'ſcher Freibetten 

vom Berjonal der Inftalt . 


Zufammen: 


Von den Patienten waren: 
in Charlottenburg wohnhaft . 
in Berlin wohnhaft : 
in anderen Nachbargemeinden wohnhaft 
auf der Durchreiſe befindlid) . F 


Zuſammen 
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Im Berihtsjahre entfielen von 156 918 Verpflegungstagen (121823 im Kranken— 
haufe und 35095 im.Bürgerhaufe) auf jeden Patienten 28,7 Tage, im Borjahre von 
153 608 Berpflegungstagen (126 754 im Sranfenhaufe und 26854 im Bürgerhaufe) auf 
jeden Patienten 32,7 Tage. 

An Sterbefällen find im ganzen 569 vorgefommen und zwar bei 245 Männern, 
170° rauen und 154 Slindern gegen 525 (199 M., 171 Fr. und 155 K.) im PVorjahre. ' 

Es ergibt fi demnach bei den 5460 in Behandlung gewejenen Sranfen eine 
Mortalitätsziffer von 10,4 °/,, gegen 11,2%, bei 4704 Kranken im Vorjahre. 

Gegen Krankheit waren im Sranfenhaufe im Berichtsjahre 808 Dienftboten ver: 
ichert, die Einnahmen aus diefer Abonnements:Einrihtung betrugen 7272 MH, gegen 734 

erjicherte und 6606 HK im Borjahre. Bon den verjicherten Perfonen find 353 (gegen 278 
im Borjahre) im Kranfenhauje behandelt worden und zwar 104 (im Vorjahre 95) mit 2685 
(im Borjahre 2220) Verpflegungstagen ftationär und 249 (im Vorjahre 183) polikliniſch. 
bob 2 — der Stadt zur Invalidenverſicherung beliefen ſich im Berichtsjahre für 

as Perſona 
a) im Krankenhauſe auf 714,51 .# (im Vorjahre 701,11 HM), 
b) im Bürgerhaufe auf 309,29 M (im Vorjahre 250,45 HF). 

Das Perjonal der Wald und Kochküche jowie der Heizanlagen im Kranfenhaufe 
ijt bei der „Nahrungsmittel-Induftrie-Berufsgenoffenihaft zu Mannheim", das des Bürger- 
ee bei der „Nordöftlihen Eifen- und Stahl-Berufsgenofjenihaft Berlin“, gegen Untall 
verjichert. u 

An Umlagebeiträgen find für 1903 gezahlt: 

a) für das Krankenhaus 84,80 (gegen 89,82 ‚KH im Borjahre), 
b) für das Bürgerhaus 353,50 (gegen 327 im rl 

Die zugunften der im Stranfenhaufe behandelten Patienten bejtchenden Stiftungen 
find, wie folgt, benutzt worden. 

Bon den Zinjen des von Platenſchen Legats, welche zur Unterftügung bedürftiger, 
aus dem Kranfenhauje entlafjener Refonvalescenten bejtimmt jind, wurden im Berichtsjahre 
1526 ‚KH (gegen 582 ‚HF im VBorjahre) verausgabt. 

Die Erträge der Chriſtſchen Stiftung ermöglichten es, im Berichtsjahre Freibetten 
in Grenzen von 10000 Berpflegungstagen bereit zu halten. Es find in diejen Freiſtellen 
192 Patienten mit 10 000 Berpflegungstagen (gegen 132 Patienten mit 7573 Verpflegungs— 
tagen im Voriahre) verpflegt und behandelt worden. 


B. Bürgerhaus — Sieden und Hofpitaliten-Abteilung. — 
Die Belegung diefer Abteilung gejtaltete ſich im Berihtsjahre, wie folgt: 
Beitand am 1. April 908. 2M. Fr 1858. 


Zugang für 1908... .. BB „ 46 „ 157 „ 
n zufammen 87 M. 105 st. 175 $t. 
Abgang für 1903... .. 14 26, 15, 


Beitand am 31. März 1904: 73M. 79 Fr. 20 8. 

Es waren demnad im Bürgerhaufe im Berichtsjahre insgefamt 367 Siehe, Hoſpi— 
taliten und Kinder untergebradht. 

Durch anderweite Unterbringung der Kinder, durch Tod ufw. kamen insgefamt 
195 Berjonen in Abgang, jo dag am Schluffe des Jahres 172 Siehe, Hoipitaliten und 
Kinder in ge verblieben. ; 

Der Zu- und Abgang und der tägliche Durchſchnittsbeſtand in den einzelnen Monaten 
ift aus folgender Nahweilung zu erjehen: 









Niedrigiter 
Beitand 





Höchſter 
Beſtand 



















„Auguſt J 161 
„ September „ 161 
" Oftober " 159 
„» November be A en 168 
„ Dezember Pe —— 188 
„Januar 1904. ... 178 
" bruar n 169 
ürz w 





Zuſammen 


= A: 


Über das Wirtichaftsergebnis für das Hranfenhaus und das gelamte Burger: 
haus (einſchl. Siechen-Abteilung) geben die folgenden Zahlen Aufſchluß: 


Die Einnahmen haben betragen: 

















1903/04 1902/03 
(Krankenhaus | (ranfenhaus 
u. Bürgerhaus)fu. Bürgerhaus) 


M HM 


Einnahmen 











Legat-Zinfen . A 23 024,50 17 099,96 
GEritattete Kurkojien ; 201 469,22 | 168 854,63 
7272, — 6 606, — 


Dienjtboten- Abonnementebeiträge 


Insgemein 2 445,19 2 732,21 
















Zujanmen 234 211,— | 195 292,80 
An zn em: —— 
nee - 1903/04 190208 
R mr 
Mrd Kranken: | Bürger: | Stranfen- ; Bürger- 
——— haus haus haus 









haus 
M M — 


24 213,88 2583,331 21 155,39 2500,00 
44 546,86 18 508,88| 43 282,88! 16 149,94 
| | 


1350000 — 13 500,00 2 



















Gehälter der Ärzte Re 

Gehälter und Löhne für das Unterperjonal 

Miete für die Krankenräume im Hauſe Kaiſer 
— — 86 

Koſten für bauliche Inſtandhaltung ſowie 
Unterhaltung des Gartens und der 
Blumentiſche 

Koſten für Bekleidung, Wäſche und Inventar 

Kojten für chirurgiſche Inſtrumente, Kranken— 
geräte, Arzneien, Drogen u. Verbandsmittel 

Koiten für Verpflegung Br 

Noten für Brennmaterial . 

Koſten für Beleuchtung : 

Fürfonjtige Zwede(Wäjcereinigung, ‚Wafler- 
verbraud, Hanalilationsabgaben pp.) 16 346,58 9095,13] 15 388,72! 7981,66 


. Zufammen |370 483,74 160 164,82] 359 584,80| 131 771,53 
Hiervon ab die Einnahme [234 211,000 0 — [19529280 — 


Mithin Zufhuß der Stadt [136 272,74] 160 164,82] 164 292,00 131 771,53 
| 


5428,01] 3533,21] 8055,23 3493,72 
25 372,73) 9219,56] 24 945,35 9640,46 


44 379,97) 7522,93] 40,696,91 5473,59 
171 331,54; 87 811,97] 167 589,39 65 631,03 
11 649,22) 17,596,91] 12 396,28 17 236,36 
13 714,95 4202,90] 12 574,65. 3664,47 
















Dazu: 

Die auf das Krankenhaus und Bürgerhaus 

aus dem allgemeinen Bejoldungstitel ent- 

fallenden Ausgaben — der Be— 
amten) . 







24 958,00] 10 325,00 
161 230,74) 170 489,82 
331 720,56 MH 


21 300,00, 9900,00 
185 592,00] 141 671,583 


327 268,53 M 


Within. Geſan g 


Hiernach entfallen: 

a) im Krankenhauſe bei 121823 (im Vorjahre 126 754) Verpflegungstagen we 
Kranfe von der nachgewieſenen Gejamtausgabe von 370 483,74 M. im (Bor- 
jahre 359 584,80 „AM) und 24958 A (im VBorjahre 21 300 M) = 395 441,74 MH 
(380 884,80 M im Borjahre) auf jeden Kranken pro Tag 3,25 MH (im Bor: 
jahre 3,00 #.) 

b) im Bürgerhauie bei 91 023 (im Vorjahre 66 234) Verpflegungstagen — 35 095 
(im Borjahre 26 854) für Kranke und 55 928 (im Vorjahre 39 380) für Siedhe, 
Hojpitaliten und Kinder — von der nahgewiejenen Gefamtausgabe von 170 489,82 „W 
(141 671,53 M im Vorjahre) auf jeden Kranfen und Siechen pp. 1,87 M (im 
Borjahre 2,14 HM). 


Im einzelnen verteilt fi) der Betrag von 3,25 A (3,00 M im Vorjahre) im 
Krankenhauſe und 1,87 #4 (2,14 ,M im Borjahre) im VBürgerhaufe auf die angeführten 
Unterabichnitte der Ausgabe wie folgt: 












1903/04 1902/03 
& ranken⸗ Bürger: Bürger⸗ 
Art der Ausgabe haus | haus haus 
HM 









Gehälter der Ärzte . — 

Gehälter und Löhne für das Unterperfonal 3 

Miete für die Kranfenräume im Haufe Slaijer Fried⸗ 
rid-Straße 36. 

Koſten für bauliche Inſtandhaltungen ſowie Unterhaltung 
des Gartens und der Blumentifhe . . j 

Koften für Bekleidung, Wäſche und Inventar . 

Koften für chirurgiſche Inftrumente, Krantengeräte, 


rzneien, Drogen und Berbandmittel . , 
Koſten für Verpflegung . i 1,32 0,99 
Koſten für Brennmaterial . 0,10 0,26 
Kojten für Beleuchtung . 0,10 0,06 
‚Für fonftige Zwecke j r 0,12 0,12 
Gehälter des terwaltungsperjonals i 0,17 0,15 





Zuſammen 2,14 
In dem Durdichnittäverpflegungsiag des as von 1,41 .H (1,32 M im 
Vorjahre) find neben den für Arzte, Sflegeichwneftern und Berjonal entftandenen Aufwendungen 
aud die durch Extradiät der Patienten erwachſenen Unfoften mit 31,9 Pf. (30,4 Pfg. im 
Borjohre) pro Kopf und Tag der Kranfenzahl enthalten. 
C. Das Bürgerhojpital. 

Das Bürgerhojpital dient zur Aufnahme von alten ortsangehörigen Männern und 
Frauen unjerer Stadt, welche nicht mehr imftande find, ſich aus eigenen Kräften eine Woh- 
nung zu beſchaffen. Diejelben erhalten freie Wohnung und im Falle der Hiulfsbedürftigfeit 
aud) eine laufende Unterftügung aus Armenmitteln. 

An Ausgaben find entitanden: 


für bauliche Unterhaltung . . . ..... ..... .320,81 M 
Srennnorcseeeee 668 
„ Beleuchtung . re ar ae re ee Dt EEE 
e Wafferverbrauh . ........ .. 998,80 
Kanalifationsanlage-Beühren — te a ADB 5 
„ Insgemein . .. . — 22. 78,55 


"zufammen 1 366,71 N 
Außerdem jind an Interftügungen aus Armenmitteln insgefamt 3176 AL (gegen 
3289 ‚KH im Borjahre) gezahlt worden. 


b) Brivatanitalten, —— Unfallſtationen. 






















1. Anftalten. 
8 »3 12535123512331221233 
— 522123 538 5213212338 
Bezeichnung der Anjtalten MEr| 22 ]|22 | E23 |22| 2322| 32 
= I|35 135125155135 |55 
m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w 
Irrenanitalt von I. Achtziger | 48 39 47 42) —| 45 44 46, 
Anl für Gemütsfranfe von | | 
Edel . . 203 196] 119) 151[130) 1707139] 190) 157 201/144: 198[193|195 
Anitalt für gemütsfranfe D Damen | | 
von Frau Baufler 500 — 481 —| 501 — 46| —| 471 — 50| — 50 
Irrenanitalt von Dr. Schaefer | 
(gepadtet von Frl. Auquite 
Neumann). . - 34 — — 34 834 — 34 — 34 — 34 
Dr. Weilerſche Anſtalt für Ge 
mütsfranfe . . 104 | 35 38 311 41| 33] 33) 35] 40 30] 43) 39 
Kurhaus für Nervenkranke von 
Dr. Weiler (1898 eröffnet) .| 27 1 10 5) "5 de sb 5 
Frauenklinik des praftilchen 
Arztes Dr. Gottihalf . . . 12 — 4— 94— 4— 5 7 
PBrivatflinif des praft. Arztes | 
Dr. Karewski (25. 9. 1900 | | 





ITBEr ee 26 — 
Zuſammen 700 [194262 
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2. Die Tätigkeit der Unfalfitationen, der Sanitätswade und ber Retiungewade. 
————— —— ——— — 


ul 





Unfallſtation XI (March⸗Strahe) 
XIX (Qutien-Strakei 
XX Ser Garten) 


Sanitätswache 
Rettungäwade 


Ale Falle 


Darunter Verlegungen 


Grfrantungen 


Geburtshiifen 


Innerhalb der Station 


Außerhalb der Station 


Sonniag 


Montag 


Siendian 


Miuwoch 


Donnersiag 


Freitag 


Sonnabend 


Beirunkene 


— — — — — — — — — — — | —— 
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*) Die Unfallſtationen XIX und XX grenzen unmittelbar an das Charlottenburger Gebiet, und e# 
ift anzunehmen, da den Stationen aus legterem die meijten Unfälle zugeführt werden. 


Digitized by Google 


| 





Be 
= 


5 — Rettungsmadı 


1 = Infollitatten XI March⸗Straße) at | „let® = 
2* > XIX (Qutten- Stra) | | Ss! le). |) ln )eE|2| 215 5|. 
j vor 7 4 = * * F 3 = 2 Pe 5 = rn = 
3 — NX (Zooloq Garen | EI 5——181 
+ — Ganitätöwace a 25 Tu u zur Zu u 2606: 5 - 

O Sie 5 





Männer 
Frauen 


Kinder unter 12 Jahren 
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4, Die ftädtifche Desinfeftionsanftalt. 


Während die Inanfpruchnahme der Anftalt jeit dem Jahre 1899 ſich von Jahr zu 
Jahr verringert hatte, iſt im Berichtsjahre die Zahl der Desinfeftionen bedeutend gejtiegen; 
fie belief fih auf 1700 gegen 1530 im Vorjahre und 1656 im Jahre 1901. Es entfielen 
auf Wohnungen 580 — im Vorjahre 498 — und auf Hausrat 1120 — im Borjahre 
1032 — Desinfeftionen. Im bejonderen ind Desinfeftionen notwendig gewejen in 113 
Fällen wegen Umterleibstypus gegen 61 im VBorjahre, in 319 Fällen wegen Scharlad) gegen 
296 im Borjahre, in 432 Fällen wegen Diphteritis gegen 370 im Borjahre und in 188 
Füllen wegen Quberfuloje gegen 161 im VBorjahre. 

ber das wirtichaftliche Ergebnis des Betriebes der Anſtalt geben die nachſtehenden 
Jahresabſchlüſſe —— 


1898 1899 1900 1901 1902 1903 
4 MM M HM M HM 











Einnahmen bezw. Ausgaben 


TI. Einnahme. 
Desinfeftionsgebühren . . . . . . 2021,40] 2560,73| 3753,96] 3627,41] 3740,37] 3393,69 




















II. Ausgabe. 


Löhne der Desinfektoren und des Hilfs- 

perfonald . . . 11316,53]11 772.76|11 619, 1011 632, 11110 904, 16|1 1 913,29 
Löhne für erfranfte und zu militär, 

flbungen eingezogene Desinfeftoren — 
Beiträge z. Ben Invaliden- und 


— — — 12,42] 42,56 


Unfallverfiherung . . : » . ..1 157,41] 239,86] 260,87] 273,11] 265,55) 282,49 
Zransportfoften . - » >» 2 2.» » . 2563,10] 2350,30] 3237,50] 3084,00 2441,25 2211,30 
Reinigung und Ausbeſſerung der 

Baide. 39,95] 69,94] 54,90 6,00| 62,00] 26,85 
Materialien 3 Reinigung und Des 

infeftion . . .1 1947,95| 1804,34] 2672,32] 2146,67| 1633,62] 2091,24 
Entihädigung für Dampf . — — — 1200,00] 1200,001 1600,00 
Inventar. . . 448,50] 627,43] 906,21] 886,53] 619,52] 798,66 
Unterhaltung der Gebäude, Apparate 

und Rohrleitungen. . . . . 464,305 368,04] 1332,02] 340,51| 537,47] 666,57 
Brennmaterial. . . .. 2.2.4 116,65] 105,65] 132,05] 182,37| 147,68| 185,63 
Beleuhtung. - » » 2: 2 2 nn. 22,52] 16,60] 40,761 18,251 25,581 36,56 
Wafferverbrauh . - -» » 2 2... ..1 114,75] 129,00) 153,15] 124,65| 117,30) 167,25 
Sanalifationsgebühren . . ... . 94,5 945 94,661 94,561 94,561 94,56 
Insgemein... 64,35) — 71,901 58,351 105,461 139,95 





Zuſammen 17 350,57]17 578,48[20 576 240 047,41]18 166,600 257,21 


Über die Zätigfeit der Anitalt gibt folgende Tabelle näheren Aufſchluß: 


202 


ort jse+jcs+is9r+ 


DEST 
001 


gs 
£rl 
ärl 


sr 
El 
GET 
or 
501 
el 
eHl 
sl 
usT 


| 
1 tee + hr erlintIte- 
} 








© 


— 
5) 


ri 





a 





* 





ee 


8— ler m ke 


[ 


wr 


* 


'Fe 


h 


DE 
































james 


= 








+nmo-+ 



































D «En 








ufusnmug . 


Send 
uymqualung 








a2292389 





u⸗rkuob mg 
u⸗rfuvb ug 
pvauageſ 
vauutruauerung 
urdiazuabung 
ub uvrboſſpo 
u⸗qlaſao og 
oahaug 
wWpedaungg 
vbotzuauvhuaqag 























itpooaoaa zuotnalug 


u e asaaanaun 

















— 1 9 


| { 


10T 
uanoquoaꝶgx 


obntaat reu 








— * 1901uvadad FT 31q pana — 


v womelus 





wagiafaad 
Hazogozuabung 
dd 








vlsilppaog 
fe 
#58 
“la 








[ee u en 
INN m 




















vpnlamlung 
nuoa aapnß 
u⸗ nhtpnoaz 
uoago ueboig 
aNoaldaꝝꝶ 
annoqu 
ar pruoach 
uonurazu⸗ bn 
aauapanu 
ame 
2agauragguig 


pyarplarng 
bunqunt wasoc 





























vu FOugaoad UWaNEONJ2LIU1FIG, 





25 
ss 


vg 
ne 


185 
9; 
Rus 
El 
Fr 
82 


er 


190 Igotum 


uluag 
dnoa 
ertiaad 


Bot iot ort 


| 


DIE oz. 
zer le 9 





Er BIE ! 


WE 962 
209 8+2 
FIR Zul 
EsTl 161 
ae 20 


NEL ER 
Sa 68 


sur zu 
98° 9E 


he 


popavepe 

















udpo 


er 





snhaämmipny 
sugijdtusqꝛapouui 


erh uiuug 


eos DZ 
—]EDAT 02 


Faung 
—}' 913 
— anroe 


tur 


—| ma 

PERITEN LIT 
|" age) 
— aquoada 
— nd 
pP" ung 
— due 
-1° "mE 
pa 


EOGT 





1 64661 
— 5061— 
= 1061 
= ost 
— Bot 

ni 
— Gel 
el 
E Sl 
£ f6061 


FDUOdE 
alvt 





gle 


jitized by GOO 


C 


Di 


— 2 — 


In den vorjtehenden Zahlen jind diejenigen wenigen Falle nicht mit einbegriffen, 
in denen auf Antrag von Scdulleitern Anzüge von an Scarlad oder Majern erfranft ge: 
weſenen Schulfindern einer (gebührenfreien) Desinfektion unterzogen werden mußten. 

Durch Magijtratsbeihlus vom 9. April 1903 ift die Einführung des im Vorjahre 
erprobten Berfahrens der Wohnungsdesinfeftion mittels Formaldehyd- und Ammoniaflöfung 
an Stelle des Schering’schen Formalin Desinfeftions-Verfahrens endgültig beichloffen. Won der 
Firma F. & M. Lautenfchläger in Berlin wurden + Ddiejer Firma patentierte Formalin— 
desinfeftionsapparate „Berolina” und 4 Ammoniafentwidler nebſt Zubehörteilen beichafft. 
Jedoch iſt daneben das Desinfeftionsverfahren mit 5°/, Marboliäure beibehalten, denn Die 
TFormalindesinfeftion läßt jich nicht in allen Füllen, befonders nicht in Zimmern mit Gold: 
bronzeſchmuck anwenden, da diejer durch die Verdampfung des Ammonifs blau und wertlos 
wird. Bon den ausgeführten Wohnungsdesinfeftionen find 386 mit Formaldehyd und 194 mit 
Karboljäure erfolgt. 

Die gebuhrenfreie Desinfeltion ijt allgemein auf Erfranfungen und Sterbefälle an 
Scharlah und Ruhr ausgedehnt, während fie bisher nach der Polizeiverordnung vom 
10. Juni 1893 nur bei bösartigem Scharlachfieber und bösartiger Ruhr zu erfolgen hatte; 
denn eine Grenze zwiichen bösartig und nicht bösartig läßt ſich faum ziehen, und ein als 
nicht bösartig angejehener Scharlach kann ſchwere Infektionen zur Folge haben. 

Das Perfonal der Anftalt bejtand bisher aus 7 Desinfeftoren und 4 Hilfsdesinfeftoren. 
Durd den Etat find die Stellen zweier Hilfsdesinfeftoren in ſolche für Desinfeftoren umge: 
wandelt Die Ausbildung von 30 Etrakenreiniqungsarbeitern zu Hilfsdesinfeftoren ift mit 
befriedigendem Erfolge durchgeführt. 

Obgleich die Desinfektionen, wie bereits erwähnt, zugenommen haben, iſt troßdem 
eine bedeutende Mindereinnahme gegen die VBorjahre zu verzeichnen. Dieſe it in eriter Yinie 
darauf zurüdzuführen, daß die weitaus größte Zahl der Desinfeftionen, weil aus Anlaß von 
anſteckenden Krankheiten ausgeführt, gebührenfrei it, und daß die Anzahl der Aufträge von 
Nicht Charlottenburgern, welde in allen Fällen die Selbjtfojten der Desinfeftion zu tragen 
haben, zurüdfgegangen iſt. Die Mehrausgabe wiederum iſt entitanden durch die jtärfere 
Inanſpruchnahme der Anitalt und den dadurd bedingten Miechrverbraud an Yöhnen 
und Material. 

Im Berichtsjahre hat die Anftalt im ganzen für 1700 Familien 24075 Gegenjtände 
in den Apparaten und 580 Wohnungen mit 1253 Räumen, fowie 53 187 darin verbliebene 
Gegenstände desinfiziert. 

Auf die verichiedenen Berufsarten verteilen ſich die Antragiteller in folgender Weile: 


LEBER ee ee A | 12. Redtsanwälle . - » . 2 2 2.2. 9 
GENRE nn na ee are AR ME ERBEN one ac co SR 
GENE. wear Bm em m ee DE I AR MMIRDSDETHRNEENTER een zu. 505 
Rn; \.:.5 EN ZN  - | I 15. Geichäftsleute - » -» 2: 2... 0.1927 
GREEN: ». a a0 2 nn AM 1ER. 68 
 Secıhineler : ; ; » x = “on » 10 0 a a MO 
7. Ingenieure . 11 SM 18. Alleinftehende rauen. . . . . „210 
8. Arditeften und Technifer . . . . 16 | I. SOrHaneR, > 2.400: 5% 5% 
9. Studenten 22.2.2205 1 20. Fuhrwerksbeſitzer Swade . . . . 139 
10, Belle: u u u 21. Außerdem Inſtitute » . . ....198 
11. Kaufleute . EEE Ti | Bufammen 1700 


Unter den 210 alleinjtchenden „Frauen befanden ſich Rentieren 64, Vermiete— 
rinnen 55, Sandarbeiterinnen 66, Farbrikarbeiterinnen 25. 

Von den Antragitellern wohnten im Vorderhaus. Seller 19, Erdgeſchoß 201, 
1 Treppe 216, 2 Treppen 213, 3 Treppen 218, +4 Treppen 167, zujammen 1025. 

Hinterhaus: Keller 17, Erdgeſchoß 278, 1 Treppe 123, 2 Treppen 97, 3 Treppen 102 
4 Treppen 58, zujammen 675. 

69 der im Erdgeſchoß ausgeführten Desinfeftionen find bei Leuten mit offenem 
Geſchäft bewirkt. 

Den Umfang der in den lebten 10 Jahren ausgeführten Wohnungdesinfeftionen 
zeigt folgende überſicht: 




























Fußboden 


geſtrichen Ol 


Eroße 
Jahr 


Kloſete 
tape ziert 





Kammern 


Korridore 
geitrichen Kalt 
fauber waren 

Bewegliche 
Gegenſtande 








geſtrichen 
aeitrichen 


am chm 





02] 264 24 0995,09.  18901,7] 67 9708 
3356| 11) 24) 201 66) 3501| 201 87] 3501 31 37 7354,11 23612,6| 75] 17763 










1896 400 20) 25| 12 1371 3901 181 182] 508 70 21 8860,61 28405,3]153] 23062 
1897 517| 16: 291 20 24 497) 236 301 552 34 23 11083,1 35853,4]108] 20460 
1898 888 53 62 44 53] 877) 122) 10111001 50 41] 18991,4 61003,01425| 62185 
1899 827) 57) 64 47) 34] 549 5 176] 065 10° 45] 19206,1! 61956,9[361] 81314 
1900 6681 55) 57: 130) 287] 692 9 4001 9078| 128° 90] 18817,8 62765,01272] 71381 
1901 589) 61l 32) 531 2071 614 27 3011 740) 124 78 14388,0 44711,01214 67279 
1902 542) 47) 38: 561 121] 5361 11) 257] 652 93; 59 14049,2 47031,7]216 40744 
1903 708) 57! 40) 74 268] 664 64 428] 030] 160° 48] 19903,2) 68449,3[321] 53187 


| i j \ | 
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Die Zahlen des Berichtsjahres verteilen fi auf die einzelnen Monate wie folgt: 

1903 | | | | | | | 
April . 1 7 a 91 58 1 Bu 2] 46576 184893] 22] 6817 
Mai she he 1 66 ss 3] 1571,80 . 5778 22] 49% 
Juni a 31 81 10 72 42171 5 8 10) 18922) 6245.91 31] .. 5773 
Juli 48 7 7 6 201 60 10 20 66 9 14 1490,6 4517,0] 26 5676 
Auguit. 409 4 3 24 51 23 321 78 7 1309,9 4508,1] 25] 3940 
September 51 3 6 I 291 47 14 DB 5 2 1298,8 3775.0] 19 3759 
Olitober „4 4 a BB 60 Aa 17 3 1133,2 3654,3] 31 2770 
November ss —| 4 5 371 4 5 67 23 2 11754 3407,4] 23] 3140 
Dezember. 3 6 ya 4 301 56 13] 2 954,5 3392,0|.26| 3335 

1904 J 4 | | 
Januar ss 54 7 271 53 6 371 70 12 591 16174 5765.1] 33] 4760 
Februar 48 5 4 24 53 & 31 80 7 3 1119,2 3509,2] 32 4071 
Mär . 66 7 Va 3581 75 5 40 03 29 4 16408 54082] 31] 4213 


Summe 1903 


1902 


2 


064 
530 


64 
11 


428 
257 


330 
652 
| 


1690 
93 


19003.2; 
14049,2 


45 
50 


63449,3]321 


Kuhn gegen 
das Vorjahr 





Die Desinfektion des Hausrats geſchah in der Anjtalt vermittels zweier Dampf: 
apparate. Ihre Tätigkeit auf diefem Gebiet in den letzten 10 Jahren erläutert nad): 


itchende Tabelle: 








Art des Hausrats 


189411895 


x | | [15% 





















1903 


Ktleidungsitüde . 1204 |2367 | 2947 | 2733 | 2805 | 3047 3045 ]51 10 |3sı9 | 2898 
Wälhe . 1975 [2526 | 3580 | 2960 [3688 [4541 | 6985 | 8507 [6407 | 49553 
Unterbetten 315| 470] 565] 750[1248] 1262| 938] 851| 723] 883 
Dedbetten 441] 652| 804] 1045| 1659| 1772] 1445| 1296 | 107 1 | 1241 
Ktopffifien . 1045| 1597 [2016 | 2459 [4015 | 4152 | 3319] 2065 | 2487 | 2927 
Federmatratzen era 184| 292] 408] 4584| 4485| 227] 586] 5485| 437] 247 
Matraten (weiche) . . . 1961 433] 506] 4852| 656] 701] 7101 Sol] 566| 756 
Keilfilien . ee 2096| 504| 638] 770[1205] 1197| 1007] 1039| s28| 1074 
Strohläde . 209] 161] 1855| 272] 4885| 479] 277] 261| 237] 132 
Bolitermöbel : 49] 103] 104] 75] 62] 861 98] 82] 82] 82 
Teppiche, Deden pp. 709] 1338] 1469] 1741 | 3153 | 2774 | 2775 |2555 | 2618 | 2846 
Verichiedenes i 1923 | 5936 | 8300 | 6293 | 6101 [6505 7082 5035 
Bußlappen kg. 2250| 2650| 7250|4200]9100| — _ 





Die desinfizierten Sachen beanjpruchten in den Desinfeftionsapparaten einen Raum 


von zujammen 1543,4 cbm, davon entfielen auf Anftaltsfacdhen 47,0 cbm. 


Der zu diefer Art der Desinfektion erforderliche Dampf wurde von unjerer Haupt: 
pumpfitation in 829'/, Stunden entnommen. 
Ferner waren 125°, Stunden Dampf zur Deizung der Badeftube während der 
falten Jahreszeit erforderlich. 


Die Benugung der Apparate hat ſich in den legten 10 Jahren folgendermaßen 


aeitaltet: 





Im Arbeitsjahr 


Apparat 





Apparat 
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Von den Zahlen des Berichtsjahres entfallen auf: 












Apparat Apparat 
pp pe Stunden 


April 
Mai 
Juni 
Juli. . 
Auguft ; 
September 
Oktober 
November 
Dezember RE 
1904 
Januar 
Februar 
März 

Summe 1903 
1902 


1 


Mithin 


Außer der Desinfektion mittels heißer Dämpfe wurde in 259'/, Arbeitsſtunden noch 
mittels Chemifalien eine Anzahl Relzjahen, Hüte, Gummi- und Lederſachen, welche ſich für 
die Desinfektion mit Dampf nicht eignen, desinfiziert. 


An Desinfeftionsitoften wurden in den legten 10 Jahren verbraudt: 











j s BARTH sormaline | zumirns Formal 
Karbol Brod Seife bu Spiritus ı Ammoniaf 
Jahr Baltillen ' dehnd 

kg kg Stüd kg kr ke 


































1804 215,0 191,0 

1895 288,0 148,0 

18596 837,0 202,0 -- 

1597 336,7 230,1 7 734 16,05 

1893 456,9 336,5 383 002 75,75 

1599 550,0 1064 442,5 39 628 87,25 — 

1900 652,4 44] 505,7 35 096 798,15 - — 
1901 550,5 798 470,0 32 300 65,30 

1902 469,7 306 438,4 40 446 71,74 — — 
1903 597,0 350 508,9 15 896 363,33 700,40 448,52 


Die Abholung und Rüdlieferung des Hausrats erfolgte durch Fahrzeuge der Anjtalt, 
deren Bejpannung gegen eine Vergütung von 2,10 ‚#4 pro Stunde und, Zweigeipann ein 
ihlieglih des Führers, vertraglich verdungen war. 


Die Gejpanne wurden in Anſpruch genommen. 














Betrag 
M 


Jahr Fahritunden 





1894 1155,65 
1895 973 1410,85 
1896 1103 1599,35 
1897 1162 2207,80 
1898 1349 2563,10 
1899 1237 2350,30 
1900 1295 3237,50 
1901 1285 3084,00 
1902 1085 2441,25 
1903 1053 2211,30 


llber die Inanſpruchna 


he 


der Anitalt durch Ortseingeſeſſene 
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burger vergleiche die nachſtehende Uberficht: 

















und Richt-Charlotten- 













Darunter u 
Desinfeltionen im ganzen Charlottenkurger Nicht · 
gebüßtenfrei gebügrenpflicitig Eharlottenburger |# 
= Pr je = e e = e „. != = 
Jahr — ẽ5 «| % E|l.| 8 % E|.|3]| % 8] ae: € 
2 “ = = » | 5 E ir Be E 
> a:8|2:|*2 35|3|15 | 2| 5 |2I1sS |3/8|£2P 
Et = 2) = = je 2] = 3 2) * 2 
De" er De 3 DM 
eb Std chm | Std ebm Std. | chen | Std 1d. chm chm S 
1500 161956.0 11344553 — 20 148142, 409 171?/,] 10205,7,199 1, 201’ 1 3008,6 1251, 2 
110 62 785,0 12397, 1734. 2 2841 4808 8 21817, 12081,7 313°, - 44 2632,542 1%, 
LICH 44711,0110217,' 1667,013101/,] 30924 6,729° 213%°:,] 11093,8 2529, Ss 132,647 ‚9 
1902 47031,7| 87217, 1302,7/230 |33912,5:578%,| 923 5 I60 1 10582,91262 | 418,4/481/,] 2536,3/31%,) 50,812, 
1403 63449,3) 820°/,| 1543,41259',] 56154,61588!/.11084,81183°.,| 11391,9, 199%/,| 370,51665,,| 902,5142 178,11 8 
1/4. bi® 
sn. 03 143313,1) 398! 37.811231] 33295.0°264%/,} 481,2) 84°, 0696,01 118/,) 214, 2 301,,4 30 
1/10. bis 
31/3. 04 [25136,2) 4331), 805,6/136'/,]22858,7'3241/,1 603,6| @9 1695,90 84 |159,331P/,] 5 
Im 
ganzen 168448,3 829/,| 1543,4,259'/,] 56154,8,5851/,1094,5183°/,| 11391,9199'/,| 370,5186°/,| 302,542 8119 
e Die Bedürfnis: und Abortanftalten. 
Die Zahl der Bedürfnisanitalten beträgt 12, die der Abortanitalten 9. 


In der Anzahl, dem Betrieb und der Unterhaltung der Bedürfnis: und Abortanftalten 
find Veränderungen im Berichtsjahre nit eingetreten. 
Zufolge einer Anregung aus den Kreifen der Bürgerſchaft find Verhandlungen wegen 


Errichtung einer Bedürfnisanftalt auf dem Auguſte Viktoria-Platz gepflogen. 


Als die geeig: 


netite Stelle erſchien die öjtlihe Ede der Immehrung des Zoologiihen Gartens, und zwar 


jollte die Anftalt unter Durdbrehung der Mauer hinter derjelben errichtet werden. 


Das 


Brojeft jcheiterte jedod an dem ablehnenden Verhalten des Aftienvereins des Zoologiſchen 


Gartens. 


Über die Kojten der Unterhaltung der Anjtalten geben die nachitehenden Jahres: 


abjchlüfje Aufſchluß 


Ausgaben 


Für die öffentlichen Abort— 
anſtalten: 


a) an den Unternehmer Otto 
Protz für den Betrieb und 

die Unterhaltung . 

b) Rafjerverbraud) : ‘ 
Unterhaltung der öffentl. Be: 
dinmisanitalten (Piſſoirs) 
einſchl. Waflerverbraud aber 
ausſchl. Beleuchtung . 
Lohn für 2 Reiniger der Be: 


dürfnisanjtalten } 
Kohn für erfranfte oder zu mi- 
litärijchen Übungen einge: 
zogene Reiniger Fr 
Invaliden- und Krankenver— 
ſicherung 


Anerfennungsgebühr für die Be- 
nutzung von Gelände am Stutt- 
garter Platz zur Bejegung 
mit einer Bedürfnisanitalt 

Mietzind für die Llberlafjung 
von Gelände an der Kreuzung 
der Nönne- und Holtzendorff— 
Straße zur Beſetzung 
einer Bedürfnisanitalt . 

Beleuchtung in Den 
anitalten 


mit 


Abort: 












132 


92 


1860 — 








1 182:15 


2 02164 












280417| 323438 
238121 265/79 
1638 52 


































6194 36| 7 184148] 








3375 — 
302.75 





8 490/13 


— 107 — 


. Bas die Kojten für die Beleudtung der Abortanftalten anbetrifit, fo it zu bemerken, 
daß dieſe bis zum Jahre 1902 bei der Feititellung der für die öffentliche Beleuchtung zu 
zahlenden Baufhal-Bergütung außer Anja geblieben find. Der Gasverbraud wird jeßt 
durch beiondere Gasmeijer nachgewiejen. In dem Betrage von 1638,90 4 find .die Koiten 
der Beleuchtung für 1902 mit enthalten. 

Einmalige Ausgaben find im Berichtsjahre nicht entjtanden. 


6. Die ftädtiiche Volfsbadeanftalt. 


Der Beſuch der Anjtalt und deren Einnahmen weilen gegen die Vorjahre eine er: 
heblihe Steigerung auf. Es find 309 045 gebührenpflichtige Bäder gegen 267 536 im Vor: 
jahre, alfjo 41509 mehr verabfolgt. Den größten täglichen Verkehr im Berihtsjahre wies 
Sonnabend, der 30. Mai auf, an welchem Tage 1206 Wannen, 729 Braufe- umd 1857 
Schwinmbäder, zujammen 3 792 Bäder genommen wurden. 

An gebührenpflichtigen Bädern find feit dem Beitehen der Anitalt verabreicht: 




































Zu- Schwimm⸗ er Shwimm: | & * Gegen 

im | Bannen- |. Brauſe⸗ bad 52] bad 2 Qu- | das Vor⸗ 
* ihlags- (für Berionen' © & |kfürBerfonen | 8 & * jahr 

bader bader n ! 5 Be x säöl- 

Jahre farten ir 8 unter 5 [lammen| 4 mehr 
14 Jahren) | 14 Jahren) er 

no: 44 a |. a — weniger 

a 25 Z/]a10 7/]a 10 à 207 50] a 10T 1250.04 — 








18981 33938 50 14430 32 691 >18 23 626 470 | 105 658 

1899 | 59881 270 24 972 30 980 390 26 464 361 | 152318 |-- 46 660 
1900 | 71903 278 32654 43 389 234 29959 | 283 | 178 700 |+ 26 382 
1901 | 77648 275 39 222 45 336 183 31023 226 | 193 913 4 15 213 
1902 | 75830 115 40 750 48 060 116 29641 | 91] 194603|4+ 690 
1903 | 82835 104 43 329 56 356 12 41123 | 142 | 223 961 |-F 29 358 





an weibliche Perſonen 


1898 | 17075 | 323 2269 8928 | 32 | 15419 | 116 | 43839 

1899 | 29007 | 1134 2600 9910 - 18616 | 15| 61282 |4- 17443 
1900 | 31340 | 1100 | 2672 | 109863 | 23 | 20282 | 40 | 66400 + 51318 
ı901 | 34558 | #34 | 4779 | uusse | — | 223320 — | 73873 |+ 7473 
1902 | 34598 | 555 3963 | 11803 | — | 22014 | — | 72933 |- 940 
1903 | 39135 | 537 4563 | 15464 | — | 25368 | 22| 6681 [+ 12 151 


Zu den 309 045 gebührenpflichtigen Bädern treten noch an gebührenfrei gegebenen 
Bädern hinzu: 

555 für Ortsarme und Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, 

4853 für Schüler und Schülerinnen der Gemeindejchulen, 

90 für Pflegerinnen des Hauspflegevereins, zufammen aljo 

5498 Bäder, jodah die Geſamtzahl der Bäder 314 543 beträgt. 

An Stelle der bisher den Schulfindern gegebenen Braufebäder find Schwimmbäder 
verabfolgt worden. Außerdem it 20 Schülern und Schülerinnen aus den Gemeindeſchulen 
von dem Xehrperjonal der Anstalt unentgeltliher Schwimmunterricdt während des Winters 
erteilt worden. Nach Beendigung der Ausbildung fand am 28. März in der Anitalt die Vor- 
führung ſtatt, zu welcher die Mitglieder der Schuldeputation, die Reftoren, Lehrer und Eltern 
der Kinder geladen waren. Das Ergebnis fann als ein gutes bezeichnet werden, denn es 
haben ſich 12 Schüler und 8 Schülerinnen freigeſchwommen. Der Unterricht wird im nächſten 
Winter vorausfihtlih an 60 Schüler und Schülerinnen erteilt werden fünnen. 

Dem Gharlottenburger Schwinmmverein jowie dem Schwimmpverein Arminia war die 
Schwimmhalle wöhentlih an je einem Abend der Wintermonate nad) Schluß der Betriebszeit 
für die Dauer einer Stunde für Ubungszwede zur alleinigen Benutzung üherlaſſen. Beide 
Vereine hielten aud in der Schwimmhalle je 2 Schwimmfejte ab, die recht qut bejucht waren. 

Der jtetig wachjende Verkehr in der Anjtalt hat nicht nur eine ſtärkere Abnutzung 
aller Einrichtungen, bejonders der Keſſel und Majchinen herbeigeführt, fondern aud) zu Ber: 
befferungen und Erweiterungen im Betriebe Anlaß gegeben. Die Arbeiten an den majdinellen 
Anlagen allein haben einen Koftenaufwand von 2200 „A verurjadht. Ebenjo haben bie 
Inmenräume mehrfache Verbeſſerungen erfahren. In der Schwimmhalle, in der Braufe: 
abteilung für Männer und in den Treppenaufgangen find umfangreiche Anftricharbeiten aus— 
geführt. Verſuchsweiſe jind in 2 Braufezellen der Fußboden und die Wände mit Kacheln 
befleidet; da fih diefes Verfahren gut bewährt hat, follen die übrigen Zellen im derjelben 
Weife ausgejtaltet werden, Die auf den oberen Bängen der Schwimmhalle befindlichen Aus: 
fleidejchränfe jind um 22 vermehrt. Für die Brauferaume in der Schwimmhalle find weitere 
4 Fußbecken befhafft und ein noch vorhandenes eingemauert. An Stelle der eleftrijchen 
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Yautewerfe ift eine Fernſprechverbindung zwiichen den einzelnen Stationen, dem Dienjtraum 
des Verwalter, dem Mafchinenraum und der Dienjtwohnung des Maſchinenmeiſters ge: 
ihaffen. Troß aller diejer nicht unbedeutenden Ausgaben fann das finanzielle Ergebnis der 
Anftalt als ein jehr günitiges bezeichnet werden, da die Einnahmen die fortdauernden Ausgaben 
überjtiegen haben; ebenſo it für einmalige Aufwendungen ein weſentlich geringerer Betrag 
als in den Vorjahren verausgabt. 


Über das wirtfchaftliche Ergebnis des Betriebes der Anjtalt geben die nachſtehenden 
Finalabſchlüſſe Ausfunft: 


































1599 1900 


Einnahmen und Ausgaben 





A. Einnahme. 








Benugung der Bäder . . . . | 40 809) 86| 44 871,40 56 398/70 
Schwimmunterricht 2 625 -— 
Wäjcheverleihung . 2 389) * 2 580.40 302485 
Aufbewahrung von Brivahnäfce 474 25 494.40 845,75 
Berfonenwagen . ’ 338,03 591105 694 40 





Sonjtige Einnahmen 28333 


5 638 50 
Zulammen 





B. Fortdauernde Ausgaben. 








































































I. Berfönlihe Ausgaben. | 
Dem Anitaltöleiter 88307] 168871] 1800 — 1 800 — 
Dem Maichinenmeifter P — — 1840-—-]| 2000— 2100 
Löhne für das ftändige Perſonal | 14 742 361 15 287172 16 869 28 
Löhne für die erfranften uſw. | 
Bedienfteten . . — 4 — 4 — — 3242 
Löhne für die Salleriejhlieher 330.05 40294 43682 483.42 
Löhne für Hülfsfräfte . 1696 70| 189464] 209317 3 306.38 
Beiträge zur Kranken- und Inva— 
lidenverſicherung 352 75 496 69 
Dem Schwimmlehrer und der | 
Lehrerin die Hälfe des | | 
Schwimmunterrichtögeldes 840 50 5: 1 31250 
U. Sächliche Ausgaben. 
Brennmaterialf.dieSeizungufw. | 1340585] 22163 —]| 2315050] 19 237/60] 19 48120 
Anfuhr des Brennmaterials 209575] 246525] 242725] 231040) 271225 
Beleuchtung . . .| 113030] ı81301| 153335| 162262] 177245 
Erſatz der Beteuhtungsgegen‘ 
ſtände . . 1311— 7383 269 76 157180 
Wajferverbraud) ' i 462115 562 10 650 35 96175 
Unterhaltung der Gebäude uf. 324758] 583558] 560518 92708 
Badeleife . . . . 136463] 172410] 197789 2 34261 
Unterhaltung des Inventars 35206 78625 726 80 798/70 
Unterhaltung d. Badewälche uſw. 136139 303 28 496 44 108455 
Drudfojten für Bader und | 
Schwimmſcheine 30150 26155 28465 
Reinigung der Schornfteine und | 
Keffelzuge .. 72— 92 — 69 — 10350 
Reinigung der O Oberlichtfenfter 148 — 14140 7708 84 32 
- Kanalifationsgebühren . : 53584 53584 535 84 1 135/84 
Mitgliederbeitrag an den Seel | 
revifionsverein . ; 30 — 30 — 30 — 


17015 
58 718 94 


Insgemein 50125 


40 964 31 











60 943 86 





Zuſammen 





63 625: 








} f ' | 
C. Einmalige Ausgaben. 1051418] 10 ionn 61 393.03 1 299/87 
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Al. Rehtspflege, Polizei, Militärangelegenheiten. 


1. Das Gewerbegericht. 


Der bisherige jtelvertretende Vorſitzende Stadtrat Horn ift am 6. Oftober 1903 
veritorben. An feiner Stelle it unterm 14. Oftober 1903 der in der hiefigen Gemeinde: 
verwaltung beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Charbonnier gewählt und beftätigt worden. 

Am 25. Januar d. 8. hat die ftatutenmahige Neuwahl der Beiliger für die am 
L. April beginnende zweijährige Amtsperiode ftattgefunden. Die Zahl der Beifiter ift durch 
‚Statut von 24 auf 36 erhöht. 

Die Beteiligung an der Wahl ift gegen das legte Mal gejtiegen und zwar bei den 
Arbeitgebern um 21 °/,, bei den Arbeitnehmern um 10 %,. 

Es find zur Wahl erjchienen: 

Arbeitgeber: dieſes Mal 459, voriges Mal 368, 
Arbeitnehmer: „ „2466, = 2247. 

Bei der vorigen Wahl war nur ein Zugang in der Beteiligung bei den Arbeit— 
nehmern um 19 °/,, bei den Arbeitgebern dagegen eine Abnahme von 9 zu verzeichnen. 
Beſchwerden gegen die Rechtögültigfeit der Wahlen find in 2 Fällen erhoben, welche bis 
heute noch nicht erledigt find. 

Die Gerichtsfchreiberei war auch im abgelaufenen Jahre mit der Geſchäftsſtelle VI 
des Magijtrats vereinigt. Veränderungen in der Perion und Yahl der Gerichtöichreiber find 
nicht vorgefommen. 

Die Zahl der im Berichtsjahre anhängig gemachten Streitfadhen ift aegen das Bor- 
jahr um 43 Klagen gewachien, welche jämtlich auf Das Baugewerbe entfallen. Die lagen 
gegen Fabrifbetriebe und das übrige Handwerf und Gewerbe find fait unverändert geblieben. 

Für ſich allein betrachtet haben die Streitfahen im Baugewerbe um 11°, gegen 
das Borjahr zugenommen, während bei den Fabrifbetrieben eine Abnahme um 1%, bei dem 
übrigen Dandwerf und Gewerbe um 0,9°/, und bei den nicht unter die fachliche Zuſtändig— 
feit des Bewerbegerichts fallenden Klagen um 71%, gegen das Vorjahr zu verzeichnen it 

sm Verhältnis zur Einwohnerzahl des Gewerbegerichtsbezirks (legte Volkszählung) 
betrug die Zahl der lagen 








EEE DT ag 


1899/1900 1900/01 | 1901/02 | 1902/03 | 1903/64 








Städte | | 

J— 0 0 | 0, | 0 

io ’0 0 | ’o ! ’0 
in Charlottenburg. . . . .. 048 | 087 040 083 | 051 
„Berlin... 140,71 0,61 0,60.) 060 ı 0,66 
„ Epandau . .. 2.220. 0,15 0,11 013 | 09,12 0,11 
ERBEN: 4 5. 1 ee . 033 | 0,30 033 | 034 | 0,36 
„ nönigsbergi. Pr... .. . 0,83 0,76 072 | 086. | 0,68 
„ Magdeburg . . 2.2... 0,29 0,16 0,25 0,31 0,41 
EDER 2 nenn 0,20 020° 024 ;ı 02 0,17 
BR: 2 11 .. .. 0,36 048 ı 038 | 044 0.39 
„ Braumfhweig ...... 0598 1.055 042 | 038 0,42 
SRH ee 0,56 0,53 04 004) 0,47 
„ Mannheim . 2.2.2... 0,71 | 078 0,72 | 1,82 0,63 
SSBEIDAN 274: Alan 0,64 | 0,94 0,64 | 0,61 0,67 
SWEBUNBEN 24 we 1,04 2,10 277 | 1,07 0,98 


In 93 (76) Fällen haben mehrere Kläger gemeinſchaftlich Klage erhoben, die Höchſt— 
zahl der zu einer Streitgenoffenihaft vereinigten Kläger betrug 15 (15), die Zahl der Kläger 
überhaupt 1162 (1105). Hier iſt die Wahrnehmung gemadit, dab in einer ganzen Anzahl 
von Fallen die Kläger eine gemeinfame Klageerhebung ablehnten, um die Berufungsfähigkeit 
der Klagen auszuicliegen. 




















. Prozent 
Bon den Streitfahen entfallen auf: Mberhonpt der Gejamtzahl 
1908 | 1902 1902 








[ 
A. Baugewerbe und Bauhandwerf: | 
. Hochbauunternehmer . 

. Ziefbauunternehmer . 

. Maurer . i 

. Zimmerer , 

Ziichler . 

. Glafer 

. stlempner 

8. Schlofjer 

0. Daddeder . E 

10. Töpfer und Dfenjeer . 

11. Maler a ern 

12. Studateure ; 

13. Tapezierer und Detorateure 
14. Steinmeße 

15. Bildhauer . 

16. Steinieger . 


10 Ua il m 











Sunma A. Baugewerbe und Bauhandiwerf . 
B. Fabriken aller Art 
Ü. Das übrige Handwerf und Gewerbe: 

1. Fuhrleute und Spediteure 50 56 5,2 6,0 
2. Schiffer. . . Ben — 15 3 1,6 0,3 
3. Schanf: und Sajtwirte ee ik 115 | 121 11,9 13,1 
4. Bäder und NMonditoren 2 !' 3 3,3 3,8 
5. Schlädter . 21 32 2,2 3,5 
6. Buchbinder i 2 I 0,2 0,1 
7. Bud): und Steindruder 3 4 0,3 0,4 
8. Photographen a — 0,1 — 
9. Cigarrenmacher — ee az an s — 0,5 = 
10. Korbmacher . . . RE gas — — — — 
11. Schneider Herren⸗ Konfeklion) un ea, 13 20 1,4 2,2 
12. (Damen: = J. ana GE I 2 56 6,4 6,1 
13. Schuhmacher a Bar sähe a ya lat 11 11 1,1 1,2 
14. Hutmacher ne ee 1 — 0,1 — 
15. Sattlerrr. 2 2 0,2 0,2 
16. Stellmader 1 1 0,1 0,1 
17. Schmiede : 2 2 0,2 0,2 
15. Supferichmiede . _ — — — 
19. Feilenhauer . . . 1 = 0,1 — 
20. Mechaniker, Uhrmacher, Soldarbeiter . 7 8 0,7 0,9 
21. Wäſcherinnen, Plätterinnen 22 19 23 | 230 
22. Barbiere und Friſeure 5 14 ‚6 1,5 
23, Badeanitalten ; — 1 — 0,1 
24. Pferdehändler und Reitbahnen 4 6 0,4 0,7 
25. Kohlenhandler 10 11 1,0 1,2 
26. Theater und Schauitellungen . _ | 2 0,2 
27. Sonjtige Gewerbebetriebe 25 ; 2,5 














Summa ©. Das übrige Handwerf und Gewerbe . . 


D. Nicht unter die Zuftändigfeit des Gewerbe: 
gerichts fallende Saden — — 


A, B, C, D aufammen . 
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Die Klagen jind erhoben: 1903 1902 
von Arbeitgebern gegen Arbeiter. . . 2» 2 2.2.20. 41 22 

„ Arbeitern gegen Arbeitgeber...» 2 2... 916 897 
Axbeilern EEE a 10 5 


Streitgegenjtand war: 
1. Antritt, Fortſetzung, Auflöjung des Arbeitsverhältnifies, 
Aushändigung oder Anhalt des Arbeitsbuches, Zeugnifles, 


Lohnbuches, Arbeitözettels oder Yohnzahlungsbuces . . 21 35 
. Leiftungen aus dem Arbeitsverhältniffe. . . . . . - 668 594 


= 18 


. Rüdgabe von Zeugniffen, Büchern, Yegitimations- 
papieren, Urkunden, Gerätichaften, sleidungsitüden, 
Stautionen und deral. - 2 2 22 nn 99 103 
4. Anſprüche auf Scabeneerfat oder auf Zahlung einer 
Vertragsjtrafe wegen Nichterfüllung oder nicht gehöriger 
Erfüllung der Verpflichtungen, welche die unter Nr. 1 
bis 3 bezeichneten Gegenftande betreffen u. j. w. ($ 4 





Aſ Ne Eee 387 419 
5. Berechnung und Anrechnung der Stranfenverjiherungs- 
beiträge und Eintrittsgelder. . . . 2... 000. . 4 3 
6. Anſpruͤche aus gemeinjamer Arbeit von Arbeitern des— 
jelben Arbeitgebers gegeneinander . . . 2.2... 2 2 
R Zufammen.. . . 1181 1156 
darunter Anjprücdhe zu 4 gemeinjam mit denen zu 3 
J a N eat 214 232 
Wie oben. . » 967 924 


In den Klagen zu 4 wurde allein in 309 (315) Fällen Entjchädigung wegen nicht 
innegehaltener Kündigung gefordert, d. j. 31,8°/, (34°/,) aller Klagen. Davon it in 208 
(211) Fällen nur diefe Entichädigung und in 101 (104) Fällen daneben noch vüdjtändiger 
Lohn beanjprudt. 


. Die Zahl der im Termine erhobenen Widerklagen iſt nicht bejonders nachgewieſen, 
da fie regelmäßig mit der Hauptklage zufammen erledigt wurden. 


Der Wert des Streitgegenitandes betrug: 
















. Prozentſatz 
Bälle aller Fülle 
| 1 


1903 1902 









1902 











bis 10 ME. einſchl.. een. 
mehr als 10 ME. bis 20 Mf. einihl. . . 


mehr als 20 ME. bis 50 ME. einſchl. 


* 
200 7 " 300 ” 
” 


” 


Be re 


zujammen . 


ohne Wertangabe . . . . 





zufammen . . 100,0 100,0 


. Klagen mit einem Streitwert bis 50 Mf. einjchließlih waren mit Einrechnung der 
Fälle ohne Wertangabe im ganzen 729 (591) anhängig oder 75,4%, (64°/,). 
Der höchſte Streitgegenitand im Berichtsjahre betrug 525 ME. 















- ch ‚dem £ überhaupt 
Borfigenden Spruchgericht 
Art der Erledigung Ber | op || Ber | gor⸗ | Ber | Bor 
richte · ¶ ricis⸗ richss | 
jahr dahr johr lahrjahr | jahr 





1. Durch Zurücknahme vor dem Termin 
2. Dur Zurücknahme im Termin . 

3. Durch Anerfenntmis . 

4. Durch Vergleich 





24 
246 234 





Zuſammen 1-4 1290 | 21 

(Prozent der Gefamtzahl der erledisten Hagen . . . 30,0 32,5 8; 
Die Zahlen zu 2, 3 und 4 drüden alſo weient- | 

lich die vergleichende Tatigfeit des Borfigenden | 

aus. | 


5. Durch vechtsfräftiges Verſäumnisurteil gegen 

stläger az il 25 10 18 21 43 
6. Durch rechis kräftiges Verſaumnis surteil gegen 

Beklagten . . .... 76 54 27. 19 [108 | 73 
7. Durd) Verſaumnis im Sinne des N "40 3 | 

Bewerbegeriigtägejenes . — ..1 — — 9 6 916 


s. Durch contradict. Endurteil und zwar: 
a) durd) Verurteilung (ganz oder teil— 
weile) . . . . Saar Pin 12 12 141 : 151 [| 153 | 163 
b) Abweilung der stlage . a ee 3-9 117 ao 1434 














Zuſammen 5—8 
(Prozent der Gelamtzahl der erledigten lagen . . 
9. Auf andere Weiſe (Muhenlaffen des Pro— 
zejles, abweilender Beſchluß wegen Unzu— 
jtandigfeit uſw.) 


(Prozent der Gejamtzahl der erledigten Klagen . 


Sulammen 1--4 [544 | 506 383 | 300 | 927 | 905 


(Prozent der Geſamtzahl der erledigten Klagen. 56,3 55,9 39,7 144,1 196,0 | —) 
Außerdem vor dem Termin zurüdgenommen (in — — re et 
Unerledigt blieben am Jahresſchluß. .. . . ee a Ge re a ET 


l 


Aus der nachfolgenden Zufammenjtellung läßt ſich erjchen, in welcher Weile das Gewerbe— 
gericht während der legten 10 Jahre die Nechtsftreitigfeiten erledigt hat. 


19901 | 1902 | 1903 


13,7]104 13,441100 10,8 
1,2] 24 2026 23 
2,57) 25946 26,5 


Urt der 1893 1894 1885 











Erledigung || u |: 1: 
S ö $ jo 8 


33 94H 87 13,533 80) 14,7] 88) 13,91 17,9 5 14,5] 92 14,5] 86 12,61102 
15 2m 11 171 174 25] 12 24 8 13 2,2] 10 18 31 4 f 
Ir 

I 7 

22 





Erled. Dura 
Yurkdnahnte 
Anerlennmis 


Vergleich 248 49, 44180 28,3120%3 30, 2]h48 24,4]188° 265. 81130. 24.4115 18,23127 18 2| 21, 
Verſaummnis⸗ 

10,.22 13,51133| 14,3 
Endurteil 130) 20,44190| 28,01177| 28,4]174| 28.3lı82: 20,1|t76| 3301211] 36,51294| 38 5 30,3[3068| 33,8[298| 81,6 
Auf amdere 
Weile 118 183,51 96 — 17.3[110| 18,21107 17.M 85) 17.1144 22.711112] 18 1: 2301115) 12. 4420 14.0 






urteil . | „| 9,1] 85) 130) 0, 8985| Mir da 7,3] 53: BB all 6,559 
| 0 noch 4 we 2 100,1 Is in Dr 20 = own 1001743 
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Die erſte Verhandlung fand im Berihtsjahre — wie im Vorjahre — durchweg vor 
ben Borjigenden allein, die weitere Verhandlung vor dem mit 4 Beifigern beſetzten Sprud)- 
gericht ftatt. Die Situngen des leßteren wurden halbjährlich im voraus feitgefeßt und Die 
Beifiger für jede Situng ausgeloft. Es wurden 87 (92) Terminstage abgehalten und zwar 
53 (53) vor dem Vorfigenden allein und 34 (39) vor dem Spruchgericht. Die Yahl der an 
den Zerminstagen verhandelten einzelnen Streitfahen betrug vor dem Vorfigenden 847 (856), 
vor dem Spruchgerict 457 (510), zufammen 1304 (1366). 


Die Höchſtzahl der an einem Tage verhandelten Klagen beziffert fi auf 27 (27) 
vor dem Vorfigenden und 19 (19) vor dem Spruchgericht, die Jahresdurchſchnittszahl auf 16 (16) 
vor dem Borfigenden- und 13 (13) vor dem Spruchgeridt. 


In 55 (40) allen wurden die Klagen wegen ganz offenbarer ſachlicher oder örtlicher 
Unzuftändigfeit dur formloſen Beicheid des Vorfigenden ohne vorgängige mündliche Ver: 
handlung zurüdgewieien. 


Bon den Klagen wurden erledigt: 




















Prozentia 
1903 | 1902 


33,4 22,0 
23,1 24,7 


56,5 | 46,7 


Falle 

1903 | 1902 

nad) 1-3 Taaın . -» » > 2 2 20 323 199 
nad 4—6 Tagen . . ee 

aufammen nad) 1—6 Tagen 

nad 7—13 Tagen. . » 2 2 2 220. 
nad 14 Tagen und jpäter 

zujammmen nad) 7 Tagen und 55 


228 224 
546 | 423 


156 178 
225 304 


381 










— 
* 
[542 


583,3 


Beweisaufnahne war in 166 (197) Streitſachen erforderlid, d. j. 17,2%, (22%) 
der erledigten Klagen. 291 (309) Zeugen und Sadveritändige wurden vernommen. 


Bon den Klagen find nur 147 (135) ober 15%), (15 %/,) in braudbarem Zuftande 
Ichriftlich eingereicht, die übrigen 820 (789) ober 85 °/, (85 %/,) wurden zum Protokoll bes 
Serichtsfchreibers erflärt. 


Eine ganze Anzahl Streitfälle fonnten von der Gerihtsicreiberei vor Aufnahme 
der Klage durch telephoriihen Verkehr mit den Beklagten und eine größere Anzahl offen: 
bar ganz unbegrimdeter Klagen furzer Hand durd Belehrung der Kläger erledigt werden. 


Im Berihtsjahre ift in 6 Fällen, im Vorjahre in 15 Fällen Berufung gegen End- 
nn des Gewerbegerichts eingelegt, davon ijt bis zum Schluffe des Berichtsjahres nur 
Fall erledigt und zwar durch Beltätigung des Urteils des Gewerbegeridts, die übrigen 

s Fälle find noch unerledigt. 


Die am Schluß des Vorjahres unerledigt gebliebenen 12 Berufungen find im Be 
richtsjahre erledigt und zwar durd: 


Zurüdnahme der Berufung . » .» . 2... 1 
Beltätigung. des Urteil . . u 
Teilweife Anderung des Urteils. ....4 
Gänzlihe Anderung des Urteils. . . . . 5 


Geldſtrafen wurden feitaeiekt: 


Gegen 2 nicht erihienene Beifiger je 10.4 und gegen zwei nicht erichienene 
Zeugen 50 bezw. 3 .#. Wegen nadträglicder genügender Entichuldigung wurde in einem 
Falle die angeordnete Maßnahme wieder rüdgängig gemadt. Außerdem mußte ein Be: 
Hagter wegen Ungebühr mit 20 A Strafe belegt werden. 


Ein Zeuge wurde wegen vorzeitiger eigenmächtiger Entfernung aus dem Gerichts: 
jaale mit 30 .A Strafe belegt. Im der ? Beichwerdeinftang iſt diefe Strafe wieder aufgehoben 
worden, weil die vorgebrachten Entihuldigungsgründe als ausreichend erachtet wurden. 


Die Ausgaben betragen: 


1. Entihädigung an die Beiliter . . Beer rg a ar 798,— M 
2 Gebühren an geugen und Sadverftändige gene ar en 36151, 

(im Vorjahre 14,55 A). 
An Einnahmen — eritattete Yusgaben — waren zum Soll geitellt. . 139,45 „ 
Davon find als unbeitreiblih in — ee De ze 2er RB 
wirflihe Einnahmen . . ..... ; 86,65 „ 


Als Einigungsamt ift das Gewerbegericht im Berichtsjahr nicht angerufen worden. 
Das Gewerbegericht gehört dem Verbande deuticher Gewerbegerichte an. 
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2. Die Tätigkeit der Schiedsmänner. 


Der Prozentſatz der Fülle, in denen beide Parteien vor dem Schiedsmann erſchienen, 
belief ich auf 42 aegen 35 im Jahre 1902 und 39 im Jahre 1901. Bon dieſen Fällen 
wurde durd Vergleih oder Sühne erledigt: 1897: 61, 1898: 64, 1899: 68, 1900: 63, 
1901: 61, 1902: 66 und 1903: 61 Prozent. 


Überficht über die Xätigfeit der Schiedsmänner im Bezirfe des Amtsgerichts zu 
Charlottenburg für das Halenderjahr 1903 nach der jeit dem 15. Dezember 1962 beftehenden 
neuen Einteilung des Stadtgebietes in 26 Bezirke. 
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Rechtsitreitigfeiten 
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Aſchbrenner 
Munter . 
Yacael 
Rothe . 
Windſchügl 
Siechert . 
Scholz 
Reuter 
Degen. 
Droſte 
Kufahl 
Lindau . 
Schroeder 
Harniſch. 
Pahl . .. 
Dr. Bandke 
Hofmann . 
Meikner. 
Etiebik . 
Sratich . 
Hilgenfeldt . 
Xingner . 
Epenſtein 
Bethge 
Frieficke 
Herbricht. 
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zuſammen 1903 17 10 | 8 | 
1902 61 3 | 17 1056 | | 
1901 19 14 ıl 1135 | 4385 ' 266 
1900 18 16 14 985 | 369 | 229 
1899 30 26 26 098 | 389 | 255 
1898 38 33 26 1167 | 446 | 282 
1887 39 35 33 977 375 | 219 
1896 | 58 2 | 32 935 | & 22 
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3. Das Königliche Amtögericht. 
a) Zivilſachen. 





a) Bürgerlihe Rechtsſtreitigkeiten End» Zwiſchen— Ver- | Beweis- — _ 
Mündliche Verhandlungen urteile | urteile | aleiche beſchlüſſe weite Er] Summe 


gebniſſe 
1898 7532 2786 2882 14017 
1899 | 6988 2689 | 2776 | 13205 
— = 1900 6676 2610 2680 12 685 
Gewöhntice Prozeſſe - 1 1901 | 7623 2853 | 2695 | 13894 
1902 | 8486 2882 | 3131 | 15343 
1903 | 8420 2881 3153 | 15 246 
1898 | 1316 32 103 1460 
1899 | 1329 44 9 1481 
Urfunden und Wedjel- 1900 | 1254 40 104 1405 
Prozeſſe de 1901 | 1480 45 133 1666 
1902 | 1490 35 110 1647 
1903 1548 44 138 1739 
1898 23 — 9 36 
1999 31 —1 19 54 
1900 19 2 10 34 
Andere Angelegenheiten . 1901 90 3 14 40 
1902 26 3 12 42 
1903 26 4 16 46 
1898 | 8871 2818 | 2994 | 15513 
1899 | 8348 2734 | 2889 | 14 740 
1900 | 7949 2652 | 2793 | 14124 





Zuſammen 2901 | 2840 | 15 600 


2920 3253 |] 17032 
2929 3307 17 031 


1902 | 10002 
1903 9994 





| 1901 9123 


b) Konkursverfahren waren anhängig 1897: 80, 1898: 112, 1899: 94, 1900: 72, 

1901: 118, 1902: 123, 1903: 125; eröffnet wurden 31 bezw. 41, 37, 27, 47, 34, 26. 
Nach Mitteilungen in der Statijtif des Deutichen Reiches betrug die Zahl der neuen Konkurſe: 
1895 1899 1900 1901 1902 1903 


in Charlottenburg . . » »... - 46 41 29 48 40 47 
in Berlin .... 870 337 322 281 459 443 
in 33 Großjtädten im ee. 1946 1898 2007 2002 2573 2700 


Bon den 40 Ronfurfen wurden 6 wegen Mangels einer Konkursmaſſe abgelehnt. 

c) Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. In das jeit Infrafttreten des 
Bürgerlihen Geiegbuches geführte Vereinsregifter find 1900: 3, 1901: 4, 1902: 7, 1903: 2 
Vereine eingetragen worden. 

Die übrigen öffentliden Regifter werden für Berlin und feine fämtlichen Vororte 
bei dem Amtsgericht in Berlin geführt. 


Die —— in Grundbuchſachen ‚geist —— Tabelle: 


1896 1807| 1906 1900 | 19011902 1903 
| 











a) Eintragungsverfügungen . . . [6241 | 6256 | 4932 | 4301 | 4492 | 5765 | 4883 
b) Blätter, auf denen der Erwerb des Eigen- | 

tums an Grundjtüden eingetragen it — 1352 1433 1030 733| 761 827 932 
ce) übertragene Grundſtücke. .. .... 858 706 416| 292 360 406 656 
d) Ubertragene Poſten . . . 385| 495| 394| 284 247 386| 387 


e) Sonftige Eintragungen in Abteilung 11 | 
und III, mit Ausichluß der Re | 
und Löfchungebermerte —— 4336 4293 4224 3108 3222 3413 | 371 

f) Löſchungen . . . en 3202 | 2370 |2234 | 2052| 1630 2239| 2229 

g) Blätter auf denen "Eintragungen zum | 

Zwecke der Zurüdführung “u die Steuer: 

bücher bewirft find . . . 837| sol rıs| #91! 743, 9735 

Auflaſſungen. es a 1568| 927/1072| 604) 618. 547| 61 














h 


u 
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b) Straffaden. 

Es ergingen 2933 (in den vier Vorjahren 1902 — 3028, 1901 = 2586, 1900 — 

2639, 1899 — 2853) Urteile des Schöffengerichts, 254 (bezw. 367, 378, 305 und 434) des 
Amtsgerichts, zufammen 3187 (bezw. 3395, 2964, 2944 und 3287). 


1901 | 1902 | 1903 











1898 | 1899 | 1900 








Darunter in —— Me — — — 1 — I — 
in Privatflagefahen . . . = 254 248 | 250 | 201 203 | 216 
nachdem Strafbefehl beantragt . et 68 | 67 | 26 | 32 19 | 20 
wegen anderer Bergehen . . . . „| 1272 | 1329 | 1269 1270 | 1479 ı 1377 
wegen anderer Ubertretungen . . .| 1270 | 1643 | 1399 | 1460 | 1694 | 1574 
hierdurch Perfonen verurteilt . . .| 2653 | 2664 | 2357 | 2431 | 2904 | 2542 
freigeiproden . . » 2...” 776 | 1113 | 1015 973 | 1077 1038 
4. Der Stadtausjchuf. 
Art der Sachen 1901 | 1902 | 1903 








I. Zahl der Fournal-Nummern 

II. Zahl der Sitzungen (Streitverfahren) e 

II. Zahl der Termine mit —— Verhandlung 
davon in Beſchlußſachen 


IV. Zahl der Streitfachen: 
a) Neu eingegangen . i e 
b) Aus dem Borjahre unerledigt übernommen ; 


2997 | 3097 | 3061 
| 8 7 

92 | 93 76 
| 12 


jujammen 
Davon find erledigt: 








durch Endurteil . 24 22 13 
„ VBorbeicheid Bi 
„Beſcheid 362 327 276 


auf andere Reife (Anerfenntnis, Vergleih Zurücnahne, Ab 
gabe an andere Behörden) . a 
Unerledigt geblieben . 


Die neu eingegangenen Streitfaden — 


Gaſtwirtſchaften . . . . u Be a are — 4 1 
Schanfwirtichaften mit Branntwein oo. 530 | 476 | 470 

ohne Branntwein u, ee 5 31 18 
Kleinhandel mit Branntwein . . EEE 25 42 35 
Schauſtellungen ($ 33b Reichs: Gew. “Dronung) din 5 | 2 3 
Sefindevermietung . . . .. RE NE N 2| 2. 1 







zujammen 

Beſchlußſachen. Neu eingegangen 
aus dem Borjahre unerledigt übernommen — 
zuſammen 


Davon ſind erledigt: durch Beſchluß 

„Vrorbeſcheid 
auf andere Weile ( Zirüdnahmẽ uf j 
Unerlediat geblieben . 





Die voraufgeführten ———— —— 
Armen Angelegenheiten . ö f 
Saftwirtichaften . F 
Schankwirtſchaften mit Branntwein 
ohne — 

Weinprobierſtuben und Konditoreien 
Eiſenbahn-Speiſewagenbetriebe 

— Trinfhallen . 
Baufantinen j 
Ausdehnung von Konzeſſionen auf neue Räume 
Kleinhandel mit Branntwein — 
Handel mit Giften . 
Schauftellungen ($ 33b R.-6.- ») 
Dampfteifelanlagen 
Gewerbliche Anlagen : 
Geſindevermieter und Stellenvermittler ; 


zujammen 
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Außerdem erfolgte die Wahl der Schiedsmänner in Gemäßheit des $ 18 des Geſetzes 
betr. die Ausführung des Neichsgeieges über die Abwehr und Unterdrüdung von Viehjeuchen 
in der erjten Sigung des Stadtausihufjes zu Anfang des Jahres. 


— — ———_ 


Konzeſſionen wurden erteilt 1901 ; 1902 | 1903 











für Gaftwirtihaften . . . 2 2 2 2 2 20. 

„ Schankfwirtihaften mit Branntweinichanf: 
v) alte vorhandene Lofale er 
b) neu erritete Lofae . . 2» 22.2. . 

für Schanfwirtihaften ohne Branntweinſchank: 
a) alte vorhandene Lokale ak 





b) neu errichtete Lofale . > 2: 2 En nen 38 59 76 
für Branntweinfleinhandlungen: | | 

a) alte vorhandene Verkaufsſtätten.. 74 2 | 64 

b) neu errichtete Berfauföitätten . . . - 2: 2 2 2 2. 39 45 49 
für Eifenbahnfpeifewagenbetriebe . . » » 2: 2 2 2 men — — — 


„Eiſenbahntrinkhallen.. ren — — — 





de TRETEN a a nee ne See ae a 2 1| 12 
„ neue Zimmer (Ausdehnungen) . . . 2 2 22 2220. 24 11 | 21 
um Handel mit Giften.. 25 19 31 

—* Schauſtellungen pp. ($ 33b R-G.-D.) . . 22.2... 6 5 6 
„ Dampffefjelanlagen — re a 


2 —— Anlagen . . EIER 
an Gejindevermieter und Stellenvermittler 








zufammen 
Am Schluffe des Berichtsjahres bejtanden in hiefiger Stadt: 
( a. Bolizei-Verwaltung ©. 221) 1901 1902 1893 
KRNOIEHKCHOEHEN. : 4. in... .0 0.03 0 a ee ae 26 27 
Schanfwirtidaften mit unbeſchränktem Betriebe . . . . 667 640 657 
— „beſchränktem Betriebe . . . . . 300 356 440 


zufammen 993 1022 1124 Betriebe. 

Bei einer Einwohnerzahl von 212083 Seelen entfallen mithin je eine Gajt: 

wirſchaft auf 7 855 (in Berlin auf 4032, in Rirdorf auf 16 785, in Schöneberg auf 40 685) 

Seelen, je eine Schanfwirtihaft mit unbejhränftem Betriebe auf 323 (in Berlin auf 

220, in Rixdorf auf 241, in Schöneberg auf 404) Seelen, je eine Schanfwirtihaft mit be— 

ihränftem Betriebe auf 482 (in Berlin auf 833, in Nixdorf auf 2 937, in Schöneberg 
auf 464) Seelen. 


5. Polizei-Berwaltung. 


Die Polizei-Berwaltung der Stadt Charlottenburg wird von der Königlichen Polizei: 
Direktion ausgeübt, welche dem Königl. Polizei-Präſidenten von Berlin unterjtellt ift. Der 
Beitrag der Stadtgemeinde zu den Koſten beläuft jich zur Zeit auf 278985 .M Die nad): 
jtehenden Tabellen beruhen auf Nachrichten der Königlichen Bolizei-Direftion. 





| 






































Sule = | = |S8 E| an — Auslabeſkei 
» 25 = = = |38 2] Gelinde- Arbeits: Ausladeſcheine 
* Fe: S S 3 EaSE dienttbucher bucher 
e? == = 4 a |82°& für die | für die 
» * *152 5* 


Spree Kanäle 





m, w. 


1892 all] — | 257 145 155 625| 2246) 680 | 4663 | 4914 


1893 316] — | 319 185 162 | 565l 335 336 | 4629 | 4394 
1894 357] — 1 348 217 172 7061 664) 349 | 2997 4006 
1895 491 340 | 311 | 148 | sos| 675) 397 | 3611 | 3313 
1896 6560| — | 347 | 347 | ı20 | 972] 725 437 | 2917 2305 
1897 8001 — | 305 | 351 167 | 966| 807) 561 | 2979 2466 
1898 9581| — 1 360 361 113 | 1005] 849 510 | 2861 2997 
4899 1045| — | 420 | 375 90 | 1232] 879 581 | 2973 | 3189 
1900 1243] — | 427 340 80 | 1058] 1008| 559 3787 3420 
1901 1178 451 283 180 | 1051| 903 527 | 4111 2118 
1902 1324] — | 532] 297 | 215 | 1190| 9835| 599 | 5191 2363 
1903 1424| 100 | 518 | 374 119 | 1042| 1019| 722 | 6998 2743 








I 


*) Darunter 430 Bauiheine, 431 Baugenehmiqungen, 386 Entwällerungsssonienie für Charlotten« 
burger Anichlüffe und 33 ſolche für Berliner Anſchlüſſe. 





beichauern unterſucht: N 
= Schweine = | & 
r E73 — —3 
213 F 
ẽ — — 
5 s | 
be nei Zu 
| 
1892 |6074 2 1 6 | 
1893 |5120 1 — 20 
1894 [4633| — — 6 
1895 [5058,48 1 | 7 
1896 [so62 1 al se! 
1897 16447 1 — 6 | 120 
1898 [6217| — 2 6 | 
1899 [6131 — — J 18 | 
1900 16870 — — 1 20 | 
1901 [7273 1 oa] 22 | 
1902 [6311| — — | 0 ! 
1903 — | — — — 





Jahr 


1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1807 
1805 
18599 
1900 
1901 
1902 
1904 





Bon den Fleiſch⸗ Unte 


| | 
Einichl. für nicht unterjuch 














Interfuhte Barenproben 
duch die jtaatl. Unter⸗ 
fuchungsanitalt f. d. Landes» 
polizeibezirt Berlin 












im ganzen | davon 
unterfudt | Beanftandet 









O1 | — 
120 6 
330 12 
360 4 
360 69 
360 73 
472 | 163 
480 141 
480 54 
440 | 68 
481 | 15 


553 130 


uchte Milch 


treibenden 
feſtgeſtellte 
UÜbertretung 


132 
134 


162 


101 
410 
426 
462 
395 
550 





es Fleiſ 


an Tagen 

















bei Gewerbe⸗ 
treibenden 


3039 
2245 
2339 


1375 


4581 
2645 
4175 
7797 
8438 


7530 


7355 


7841 





Jahr 







1892 
1894 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1599 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bulverhandler 


KEN BEE to io an Tagen 


— — 1010 






Trödler 











Rebiſton der Maße, 
Wagen und Gewichte 


Reviſionen. 


Geſindevermieter 


bei Bewerber 





übers 
treiungen 


Unlerfuchte Nahrungs: und Genußmittel. 


treibenden 


1931 
63 2257 
60 2653 
91 3325 
4 | 2689 
Kontrolle 
fortwährend 


42 
49 
37 
40 
33 
33 
66 
87 
9 
92 
93 

























|2.|i 8 2 
| Er 
&5| > 85 
| 22 Fe .m 
ıIRBE = B= 
| u» Er © = 

Eu - 0-1 
IS: — —5 
I * 
22 = u 4 
17* = Free 
ii. 2 —* 
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11 — 
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7 — 

6 — 
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7 — 

6 — 
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4 

6 

15 — 








Übertreiungen 








an Tagen 








bei Gewerber 





treibenden 


Übertretungen 





2 





Revifionen auf Märkten 









Reviſion 
der Schankgefäße 


bei Gewerbe⸗ 
treibend 


716 
659 
716 
666 
522 
613 
1160 
1841 
1933 


1727 


1565 


16092 


bei Gewerbe⸗ 


Kontrolle | 
fortwährend 





feſtgeftellte 
llberiretung 
bei Gewerbe» 





Über- 
tretungen 








Fabriken 
mit jugendlichen 
Arbeitern 


treibenden 
libertretungen 


en 









Bi 
w 

Bi. 

mw. 181 | 
a. 1] 
m 

am 

w 








Kontrolle der 
Bierdrudleitungen 


tıeibenden 
Iberiretung 








739 

648 | 64 

709| 70 

665 | 40 

992| 61 

613) 14 
1160| 3 
1841; 11 


1833| 16 
1727| 15 
1565 | 20 
1692|) 26 


Kontrolle durch 
die Kriminal⸗ 


polizei 
Se = 
Es» $ 
5 5 





79 
146 


—| 236 


31] — 
7 


6286 | 553 
— — 


wegen 
politiicher 
Umitiebe 


Lokale mit 
weibl. Bedien. 









Über die Zahl der Händler auf den Wocenmärften . . 
pro Marfttag wird folgendes mitgeteilt: Zuſammen würden hiernad; 
- auf den genannten Marktplägen 

















u 5 * Bon = & etwa 785 Händler zu finden fein. 
= 2E| 2. En 

w| 35 WSE5 38% 53 „Außerdem fanden 3 Stram- 
as 2 2551 25 a märfte ftatt, auf welden durd)- 
Na Fe .Z - sw In 2 . PITer ” 21 

= 218 ES 8 * ei ichnittlih 630 Händler erſchienen 
AB a = waren. 










1894 Auf früheren Krammärkten 
1895 befanden ſich durchſchnittlich Hand- 
1896 ler: 1894: 459, 1895: 448, 
1897 1896: 453, 1897: 454, 1898: 
1898 470, 1899: 489, 1900: 450, 
De 1901: 450. 

1901 Pferdemärkte wurden auch 
2 im Jahre 1908 nicht abgehalten. 


Es gelangten zur Anzeige bezw. zur Kenntnis und wurden verfolgt: 


























| m — 2uE = =) r-' 
28% * BES = Verbrechen und Vergehen, = | 
er. © en 

mE | 33 155 2 2 |: 
252 ee: 20 = * | _ 2 &8 
>= au SEu Ss a8 =© . = Hi 
"35 a. sun = ag s= =2'Z 3 53 
ze = 2 Pa: = — 5 Sao BE ee =53 
urn CH SSs= = men Er: „8 z 25 
BuRZ re] ER: o 22 Pre = » — 
—ss81258122 —1355 5⸗— 23 | E | $ 
er Pr na — “=. 5 = m. = = 
nm = =. = 22 25 20 S = 
5532| 8 45 & ]|2® — a |® 



















1892 2 2 | 28 25 1 
1893 2 15 15 48 l 
1594 2 1 47 66 — 
1595 4 — 37 sl — 
1896 — — 59 69 1 
1897 — —1 34 52 | 
1898 2 5 46 53 22 
1899 — 3 47 34 13 
1900 7 3.) 104 | 40 2 
1901 1 — 93 42 — 
1902 2 1 88 öl ı 
1903 — — 104 32 — 
= =" E [1 > en ya er 8 —2 „= a 2 =. 
F s5—5135312531331531413 
le sa: | 33 | 38 | 888 | 5= | 38 2285 
2 =3| * | 38 [ers | 05 | *%s [833 





1592 — J = ‚6 2 
1593 l H 5 141 4 
1894 — 2 1 7 153 5 
1895 2 l 10 181 8 
1896 — 2 L 15 211 12 
1897 1 l 4 1 195 7 
1598 — 2 —1 15 190 7 
1899 l 3 11 207 N 
1900 l 2 — 20 236 12 
1901 1 4 t 20 259 9 
1902 — — l 18 246 13 
1903 3 l 18 448 14 
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— * 

Diehitahl 7 5 — 
Jahr —517 — 
ſchwerer | leichter ẽ* 2 a2 * ve 
| | >| 3 
297 664 12 2 3 54 74 
341 699 4 10 7 155 92 
+22 8850 6 16 6 156 153 
573 4583 8 21 10 219 142 
504 725 4 15 3 255 164 
437 938 3 12 3 268 137 
356 | 1002 13 11 10 213 128 
500 881 8 16 13 241 108 
399 ı 1121 7 24 h 258 129 
384 14145 4 15 7 358 179 
496 | 1402 5| ı 5 360 180 
326 | 2341 15 13 3 7063 181 





Selbjtmorde, aufgefundene Leihen, Vermißte. 









Bermißte Berjowen 








Uufgefundene Leichen | Anzeig. üb, verm, Perf. 





















Selbit- Berfuchte 
Selbfi⸗ E 5 E - Er⸗ 
J — 
Tahr mord morde wachſene wachſene wochſene Rinder 




































m. | w | m. m. | w. 
| h I 

1892 | 18 | 8] 2 20 4! 53] 21 — — 
i8sB3 | ıs | 714 22 | I a| A — 
1894 | 30| 812 17 1138: 3 — 
1805 |35| 9| 7 17 | 21566 — 
1896 | 34 | 111 2 23 6| 1145 — 
1597 | 24| 8[ 10 22! 81 —}19| 6 — 
1888 20 6| 9 7 — 164046 — 
1889 | 37 | 15| 6 23 : 13 | 32 | 28 — 
1900 | 33 917 24 15 | 72, 57 — 
1801 | 29, 1913 20 10| 68 | 25 4 
1902 | 38 | 17 | 2 17 | 15] 45 | 22 — 

26 | 191 40 32 — 





1903 | 37 22 








elE > |, Agenten | Befiger öffentlicher Lei 

317 5.8 ej# £ * Fuhrwerle 

daehr 132535585 * 
z14 Droſchten E 
— 58 * twag. Droſchken — 
* * 
nr 
1892 | 13] — + ul 511 5 h 34 | 92 — 
1893 | 16] — 4 Jıe| sı) 14 8 43 | 114 MM. 
1894 | 16] — 5 1171 86 | ı3 13 44 | 136 1 
1895 | ıs| —! 14 [45 [104 | 16 12 50 | 149 ne 
1896 | 281 — os [05| 56 | ı4 17 50 | 24 — 
1887126)1 ı| 10 1741127 283 16 47 | 288 en 
1898 |22| 1] ı1 190133 | 27| ıs 41 | 303 | 
ısaa |20| 2} ı8 176170 2 22 107 1 385 
1900 204 2] 20 I ss lırs | 22 23* 197* | 347 
01 |20| 2] 22 188150 16 10 184 | 347; 
ı002 1837| 2] 16 182144 6 N) 142 | 340 
ıs0o8 [42] 3] ı5 | ss[ı50 | 8 10 167 | 412 
I 








? Bis einihliehlih 1900 ift die Zahl der Torwagen und Droſchken angegeben. Für 1901 und 1902 
it die Zahl der Vefiger von Torwagen und Droſchlen eingelegt. 
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Scdanfitätiten 
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Kou⸗ 
dito⸗ 
teien 


Tanz⸗ 






lotale mit 
öf, Tanz 


Es tanden folgende polizeilich 


gemeldete 


Konzerte 





Q y 5 = 2 — 
Bergnügungen ttalt | © » E55 
SE6 ur: Krivat⸗ "_ JEsz 
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6 Militärangelegenheiten. 


1. Einquartiert waren: 

a) Bom 1. Mai bis 12. Juni 1903 1 linteroffizier und 1 Gemeiner zum Ab- 
ihreiben der Borftellungsliften und zum Aushebungsgeihaft vom Bezirks 
Kommando IV Berlin. 
Vom 11. bis 22. Juli 1903 anläßlid einer Krankenträgerübung 1 Oberitabs- 
arzt, 1 Stabsarzt und 2 Oberärzte vom Garde-Korps und 1 Leutnant und 
37 Pferde von Garde-Train-Bataillon. Die Mannichafter bezogen Kajernen- 
quartier bei dem Füſilier-Bataillon Königin Elifabeth Garde-Grenadier-Reni- 
ments Nr. 3, 
Am 24. und 26. Auguſt 1903 1 Unteroffizier, + Gemeine, 5 Pferde, und am 
1. und 2. September 1903 1 Unteroffizier, 8 Gemeine und 13 Pferde der 
Esfadron Garde-Jäger zu Pferde. Dieje beiden Abteilungen waren dem 
Königin Elifabeth Garde-Örenadier-Regiment Nr. 3 zu militärischen bungen 
zugeteilt. 
Rom 29. bis 31. Auguſt 1903 2 Yeutnants, 2 Unteroffiziere, 22 Gemeine 
und 32 Pferde von der 1. reitenden Batterie des 4. Garde-Feldartillerie Regi— 
ments anläßlich der Herbitparade. 
e) Bom 1. bis 17. März 1904 2 Ilnteroffiziere vom Feldartillerie-Regiment Nr. 3 

zur Teilnahme an der Pferdevormuiterung. 

1. Juli 1888 


— ae — a 1. Juli 1888 
Die Unterbringung erfolgte in Gemäßheit des Ortsftatut vom 30. Sonuar 1889 


in gemieteten Quartieren. Seitens der Truppenteite wurde der tarifmäßige 
Servis eritatieh, 
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2. Die durch die — este ag ern vom 1. Mai 1902 zur Beichleuni- 

gung der Pferde-Aushebung im Mobilmachungsfalle vorgeichriebene Vormuſterung 

es Pferdebeitandes fand in der Zeit vom 2.—18. März 1904 durch den mili« 

Fr Pferde-Vormufterungs:Kommiflar Oberjtleutmant Freiherrn von Jungen- 
ſtatt. 

3. Durch Vertrag zwiſchen dem Königlichen Garniſon-Kommando in Charlottenburg 


und der Stadtgemeinde Charlottenburg vom in Januar 1904 wird vom 1. Ja— 
8. Februar 


nuar 1904 ab denjenigen zu Truppen, Anftalten und Militärbehörden der hiefigen 
Garniſon kommandierten Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, die nicht in 
Dienjtwohnungen, Kaſernen oder Baraden untergebradt werden fünnen, denen 
alfo die Stadtgemeinde —— zu gewähren hätte, ſoweit ſie ſich 
ſelbſt einmieten, ſeitens der Stadtgemeinde ein Zuſchuß zu dem ihnen aus 
Reichsmitteln gezahlten Servife gewährt. 


Der Zuſchuß beträgt: 


Im 
Sommer- | Winter- |[Zufammen 
Halbjahr | Halbjahr | jährlich 


monatlid) 
Für Feldwebel und ihnen gleih zu achtende 
rn te 4,80 ‚fl | 48,00 M 
Für Fähnriche, Vizefeldwebel uw... . . . 9,24 „ | 92,40 „ 
„ Unteroffiziere ufw. . . 222 2.. 7,38 „ | 73,80 „ 
Gemeine UND. u 210 „ | 21,00 „ 





4. Auf Grund des Neichsgejehes vom 10. Mai 1892 wurden 5609,18 „KH Unter— 
ftügungen an die Familien der zu Friedensübungen eingezogenen Mannſchaften 
gezahlt. Es wurden 339 Anträge geitellt, von denen 319 zur — — 
Kan, i Die Eritattung der vorſchußweiſe gezahlten Beträge erfolgt aus 

eichsfonds. 

5. 84 Kriegsveteranen beantragten auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 
die Gewährung der jogenannten Veteranen-Beihilfe (Monatlich 10 4) vorgemerkt 
wurden 52; in den Bezug der Beihilfe gelangten 31 Veteranen. 


_ m — 


Xll. Handel und Gewerbe. 


1. Märkte, 


Zur Abhaltung von Pferdemärften it es in dieſem Jahre noch nicht gekommen. 
Das hierfür bejtimmte ſtädtiſche Marktgelände am Königsdamm bedurfte umfangreicher 
Aufihüttungen, infolgedeſſen fih aud die Heritellung der ſonſtigen Marfteinrichtungen, die 
Errichtung der erforderlihen Baulichfeiten ufw. erheblich verzögerte. Der Provinzialrat 
beichloß daher in jeiner Sigung im Juni 1903, von der beantragten Feitfegung entiprechender 
Tage, an welden im Jahre 1903 Pferdemärkte abgehalten werden fünnten, einitweilen ab 
zujehen. Bis zum Schluffe des Berichtsjahres ift die Herrichtung des Platzes eifrig betrieben, 
die notwendigen Gebäude uſw. find aufgeführt, die Zufahrtitraße — der Königsdamm — 
foweit derjelbe im diesfeitigen Gemeindegebiet belegen, it aepflaftert, auch der anfchliegende 
Zeil im Nachdargebiet den Marktzweden entiprechend verbejjert, jo daß nunmehr die Wieder: 
abhaltung der Prerdemärfte in abjehbarer Zeit zu erhoffen ift, umſomehr, als diefelbe in den 
Streifen der hiefigen und Berliner Pferdebeſitzer lebhaft gewünſcht wird. 

Die Wochenmärkte find wie bisher abgehalten worden: am Montag und Donners: 
tag in der Spree-Straße, am Dienstag und Freitag auf dem Wittenberg: Blat und dem 
Friedrich Karl Plat, am Mittwoch und Sonnabend in der Fraunhofer Straße und auf dem 
Karl Augujt-Plag; am Sonnabend aud noch auf dem ‚Friedrich Karl-Platz. In der Regel 
dauern die Märfte bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der Sonnabend-Märfte auf dem 
Friedrich Karl-Platz und dem Karl Auguſt-Platz, welche erit nadhmittag von 5 Uhr ab jtatt- 
finden, damit der Arbeiterbevölferung bequemere Gelegenheit gegeben iſt, ihre wirtichaftlichen 
Bedürfniffe zu befriedigen; dieſe Abendmärfte dauern bis 9 Ihr. Die im vorjährigen Bericht 
erwähnte Anregung aus Händlerkreiſen, den Beginn dieſer Nahmittagsmärfte auf 4 Uhr, 
den Schluß dagegen bereits um 8 Uhr eintreten zu laſſen, welche jedoch die polizeilche Zu— 
jtimmung nicht fand, hat Veranlaffung gegeben, weitere Beobachtungen anzuftellen. Das 
Ergebnis derfelben war die unverfennbare Notwendigfeit der Beibehaltung der bisherigen 
Schlußzeit, weil der Bejud der Märkte gerade in der Zeit von 8 bis 9 Uhr ein überaus 
reger war. 

Kram- (Fahr-)Märfte wurden am 9. Juni, 29. September 1903 und 23. Fe— 
bruar 1904 auf dem Wilhelm Pla und daran anfchließend in den füdlih belegenen Teilen 
der Spree- und Berliner Straße abgehalten. 

Wegen der Zahl der Händler auf den Wochen: und Krammärkten  veral. 
Abſchnitt „Polizei-Verwaltung“ ©. 219. 

Das Recht zur Erhebung des Stättegeldes ſowohl für die Kramı-, als aud) 
für die Wocdenmärfte ift für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 an den Fuhr— 
unternehmer Paul Fricke hierjelbit verpachtet. 

Vorgefommene Beſchwerden bei Amvendung des Wohenmarfts-Standgeld-Tarifes 
namentlich über den Begriff „Buden“ gab dem Bezirfsausihuß Veranlafiung, eine beftimmtere 
Faſſung in diefer Richtung Hin anzuregen. Durch Gemeindebeihluß vom 4.30. September 
1903 wurde die Angelegenheit zum Abichluß gebracht. Den Beſchluß eraibt der „I. Nachtrag 
zum Tarif über die Erhebung eines Wochenmarftsftandgeldes in Charlottenburg vom 
2. Februar 1880/13. Februar 1883 — O.P. 1337 — vom 14. Oftober 1903*, welcher unterm 
3. November 1903 — B. 10 156 — durd den Bezirfsausihuß genehmigt wurde. Hiernad) ist 
als „Bude“ jeder durd Seitenwände bezw. Seitengerüjt oder Bedachung bezw. Dachgerüſt 
für ich abaeichlojfene, von den übriaen Ständen abgegrenzte Verfaufsraum anzufehen. So: 
weit die Bude oder ihre Bedahung in den für dem Verfehr des Publikums bejtimmten 
Raum bezw. in den Raum zu den Nachbarſtänden hineinragen, bleibt diefer außer Berechnung. 


Lebensmittelpreife im Kleinhandel im Jahre 1903. 
(pro Kilogr. bezw. Schod) 
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Rindfleiſch, Keule 1,50! 1,50 1,50 1,50! 1,50! 1,501 1,50 1,50! 1,70 en 1,70: 1,701 1,57 

Bauh . . 11,10) 1,10| 1,10] 1,10! 1,10) 1,15! 1,10! 1,15) 1,25 1,25! 1,251 1,255 776 
Stalbfleühb . . - » - 11,45 1,45 1,45 1,60 1,40) 1,40 1,50 1,60! 1,65 1,65! 1,60) 1,60] 1,53 
Schweinefleiſch 1,45 1,50 1,50 1,40 1,50 1,50 1,45 1,55 1,50 1,40! 1,85| 1,20] 1,46 
Hammelfleiſch. 1,45| LMAO 1,40 1,45 LAO 1,50 1,50: 1,50 1,50) 1,40) 1,40] 1,20] 1,44 
Ser. Sped (inl.) . . 1,70) 1,70) 1,70. 1,70) 1,70) 1,70. 1,55 1,70] 1,50) 1,50) 1.50] 1,50] 1,62 
Meizenmehl 1 kg . . 0,30) 0,30 0,30) 0,38 0,30! 0,38 0,40 0,39) 0,40) 0,38 0,37 0,39 0,39 
Noggenmehl „, . + 10,32) 0,30) 0,32) 0,30) 0,32! 0,29 0,29) 0,32) 0,32) 0,31! 0,31) 0,31] 0,31 
Ehbutter . . » . . » |2,50! 2,50 2,50 2,50 2,50, 2,30 2,30) 2,30| 2,50 2,50 2,50) 2,501 2,45 
Eier (Shod=60) . . 3,75! 3,65| 2,87) 2,63 2,18) 2,70) 2,80) 2,50! 3,30) 3,50! 3,50] 3,20] 3,13 
Javakaffee (roh). . . | 2,35] 2,21) 2,34) 2,32) 2,16) 2,16] 2,18) 2,50| 2,27] 2,26) 2,22] 2,38] 2/38 
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2. Konfumverein in Charlottenburg. 


Der Verein zählte am Schluffe des 12. Gejchäftsjahres, den 30. Juni 1904, 1068 
Mitglieder gegen 959 am 15. Dftober 1903. Das Geſchäftsjahr endigt nah einem Be- 
ſchluſſe der Generalverfammlung am 29. Dezember 1903, von num an immer am 30. Junt, 
jtatt am 15. Oftober, jo daß das legte Geidäflsjahr nur 8'/, Monate umfahte. Im diejer 
‚Zeit belief fi) der gefamte Warenumſatz auf 108 128 ‚KH, darunter Umjag an Preßkohlen 
allein 2727 .#. Das Guthaben der Mitglieder betrug 14082, die Haftſumme derjelben 
32040 M Die Aftiva waren am 30. 6. 1904 23 837 davon Warenbeitand im Werte von 
13 616 .#, die Geichäftsunfoften betragen 12 145, der Reingewinn 5 182.4. Der Rejerve:, 
Dispojitions-, Produftions- und PBerfonalunteritügungsfonds erreichte zuſammen die Höhe 
von 2374, die Schulden 1780 M. An Kaution der Angeftellten und Vorjtandsmitglieder 
waren 3 242 .H# vorhanden, gegen 2533 .# im BVorjahre. Die Lägerftellen des Vereins 
befinden ſich Wilmersdorfer Straße 27, Tauroggener-Straße 10 und Potsdamer Straße 12. 


3. Das ftädtifche Eichamt. 
Die Tätigkeit des Eichamts im Nechnungsjahre 1903 ergibt fi) aus nachſtehender 
Zufammenitellung:: 
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Latigenmaße de 
Stüffigfeitsmaße . . ..... 
Dandelsgewichte mit Auftirhöhlung 
Handelsgewichte ohne Juftirhöhlung 
Gleicharmige Balfenwagen 
Deal. oberfchalige oder Tafelwagen 
Dezimal- n.Centefimalbrüdenwagen 
Einfache Balkenwagen mit Lauf: 
aewidt und Sfale . .... 
Zuſammengeſ. Balfen- und Brüden- 
wagen mit Yaufgewicht und Sfale 
Wagen für Boitpädereien ohne an» 
gegebenen Bert. . . 2... 
Gifenbahnpaflag.-Sepädiwagen 
Kaſtenmaße N REDEN 
Maprahmen für Brennholz... 
Kummtmaße . 2» 2 2 20.» 
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Die Einnahme an Eicdhgebühren, einfchl. der Tagegelder für den Eichmeifter für 
Dienjtverridtungen außerhalb der Amtsitelle, welche der Stadthauptkafie zufallen, betrug 
1 543,50 .# (im Vorjahre 1531,25 ‚#* im Jahre 1901. einschl. der Einnahmen für ver- 
faufte Metallabfälle, 1392,50 HA) 

Die Ausgabe betrug 1166,63 .# (1902 950,52 AM, 1901. 979,67 .M). Die 
Mebhreinnahme an Eichgebühren uw. genen die geſamte Ausgabe betrug mithin 377,17 HM. 
(1902 580,73 M, 1901 412,53 .), gegen das Vorjahr mithin weniger 203,56 .#, gegen 
1901 35,66 ‚FL. Regelmäßige Eichtage fanden 56 jtatt, 55 mußten eingejhoben werden, 
mithin war das Eichamt dem öffentlichen VBerfehr an 111 Tagen (1902 an 116, 1901 an 
113 Tagen) zugänglid. Ordentlihe Eichtage fanden im April und Mai je 8, im Juni 7, 
im Duli 2, im Oftober 1, im November/Dezember je 2, im Januar 8, im Februar und 
März je 9 ſtatt. Vom 16. Juli bis 20. Dftober war das Eichamt infolge Ablebens des 
jeitherigen Eichmeifters Neubelt überhaupt geichlofien. Bon lehtgenanntem Tage ab über: 

nahm der Uhrmacher Guſtav Krüger aus Berlin die Tatigfeit als Eichmeijter im Nebenamt. 

Aus VBeranlafjung der polizeilihen Ma: und Gewichts-Revifionen — vergl. die po- 
lizeilichen Angaben auf ©. 218 — waren in den Monaten Januar bis März außer den 26 
regelmäßigen Eichtagen nod 26 eingeichobene, zufammen alſo 52 erforderlih (im Vorjahre 
62, 1901 55) Außerdem wurden im ‚yebruar und März je 39 zujammen alfo 178 Über: 
ftunden zur pünftlichen Fertigſtellung der Maſſeneinlieferungen durch den Eichmeiſter geleiftet. 
An 3 (im Vorjahre an 35, 1901 an 8) Gichtagen wurde nur je 1 Bojten, an 5 (1902 an 
23, 1901 an 14) Eidtagen waren nicht mehr als bis zu je 3 Poſten eingeliefert; ohne 
Einlieferung blieben 6 Cichtage, die mit Aufraumungs und jchriftlihen Arbeiten ausgefüllt 
wurden, im Borjahre 5, 1901 feiner). 

Außerhalb des Eichamts fanden noh an 27 Arbeitstagen (gegen 41 im PVBorjahre 
und 32 1901) Eichungen von feitfundamentierten Brüdemvagen uſw. an Ort und Stelle tatt. 
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4. Die Innnngen und die HGaudwerkslammer in Berlin. 


A Üver die Zahl, die Art und den Stand der Innungen gibt die nadjitehende Über: 
ſicht Auskunft: 
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44 _ t te, este 
macher”r . „1102 119, 1281 56 53 44 11 6 8 — I [vn Are 
lmacher⸗ Innungen. 
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tungs- ımd Sei 
zungsanlagen 
Fachmännert* .| — 50 86 8 9 - 
14] Klempnertt 
Sujanumen [087 791 visj4o2 51% >] 77123 1os] >20 58 >j10 


Auf Antrag der beteiligten Gemerbetreibenden it durh den Herrn Regierungs- 
‘Präfidenten die Errichtung einer Zwangsinnung für das Klempnerhandmwerf im Stadt- 
bezirf Charlottenburg mit dem 1. Januar 1904 angeordnet worden. Dieje Innung ijt nad 
der, unterm 15. Februar 1904 erfolgten, Genehmigung des Statuts fogleih ins Veben 
getreten — vergl. die voritehende Überſicht fd. Nr. 14 —. Bon uns, als Auffihtsbehörde, 
war eine Einbeziehung der Klempner in die beſtehende Jwangsinnung für die Gas- pp. Fach— 
männer angeregt, weil die Yebensfähigfeit beider Zwangsinnungen nebeneinander in Zweifel 
gezogen werden mußte. Dieſe Befürchtungen wurden indeflen dur den Herrn Regterungs: 


mit Fachſchule, 7 mit Rrantenfofen für Innungsmitglieder, Geiellen uw, 77 Bwangeinnung. 
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Das Nebenftatut der freien Bäder: Innung für die im vorjährigen Bericht bereits 
erwähnte Sterbefajfe für die Innungsmitglieder und deren Ehefrauen iſt genehmigt worden. 
Die Kaſſe zahlt nad) Maßgabe der Dauer der Mitgliedihaft ein Sterbegeld von 100 bis 300.M , 

Die ebenfalls im Bericht für 1902 bereits erwähnten Nebenitatuten der freien 
Schlächter-Innung für die beiden Wohlfahrtseinrihtungen haben gleichsfalls die Genehmigung 
erhalten. Dieje betreffen eine Invaliditäts- und Alters:, ſowie Witwen- und Waiſen-Ver— 
jorgungsfafje und eine Prämienfaffe für das Perfonal der Innungsmitglieder. Aus der erit- 
genannten Kaſſe erhalten die Innungsmitglieder im Falle eintretender Erwerbsunfähigkeit 
oder nad; zurüdgelegtem 60. Yebensjahre eine lebenslängliche Rente, die Witwen der. Innungs— 
mitglieder eine fortlaufende Rente für die Dauer ihres Witwenitandes, die Waifen der 
Innungsmitglieder eine Erzichungsbeihülfe. Die Rente für die Innungsmitglieder beträgt 
600 KH, die Witwenrente 400 A für das Jahr. Die Brämienfaffe gewährt dem gewerb— 
lihen und dem Dienitperfonal nad) zurüdgelegter dreijähriger und längerer Tätigfeit bei 
einem Innungsmitgliede Prämien von 50--200 bezw. 25—100 „A. Ferner erhalten die 
Yehrlinge, welche fich durch Fleiß, gutes Betragen und Ablegung einer quten Gefellenprüfung 
auszeichnen, ein Andenken. Die Gewährung erfolgt auf Antrag des Innungsmeijters durd) 
Beſchluß des Innungs-Vorſtandes. Außerdem bejtcht bei diefer Innung jeit dem Jahre 
19006 eine Sterbefaffe für die Innungsmitglieder. 

Innungsitreitigfeiten waren von dem Magiftrat, als Auffichtsbehörde, auf Grund 
der nachbezeichneten SS der Gewerbeordnung in 37 (1902 in 8, 1901 in 11) Fällen zu 
entjcheiden. Hiervon betrafen: 


Fälle 
1903 1902 1901 
verweigerte Aufnahme in eine freie Innung (8 87)... . . 1 — l 
Berpflihtung zur Entridtung von Immungsbeiträgen ($ 89) . ı 3 3 
DOrdnungsitrafen (8 926). -. . 2: 2 2 2 2 1 3 4 
Wahl zu einem Innungsamt (8 9b)... 2. 22 2 220. — 1 1 
Beitrittöpflicht zu einer Zwangsinnung (8 100h). 34 1 = 
ORTE ne ae — . 2 
Die Erledigung erfolgte: 

duch förmliche Entiheidung. - © > 2 2 2 2 nn nn 35 2 1 
durch VBorbeicheid - > 2 2 222m nn — — 4 
durch Zurücknahme und auf andere Weile. . 2 2 22.2 .. 3 6 4 
> 


MIRCRTENMIE DANEBEN = u. & 5 ro ne ee ee te — — 2 

Die 34 Fälle aus 8 100h betrafen ſämtlich Streitigfeiten von Klempnern und 
Schloſſern gegen ihre Heranziehung zur Zwangsinnuug für die Gas, Waſſerleitungs- und 
Heizungsanlagen Fachmänner; es mußte nad) erfolgter Prüfung der Verhältniſſe für ihre 
Freilaſſung entjchieden werden. 

Gegen die getroffenen Entſcheidungen wurde in 1 ‚Falle Beſchwerde erhoben (in den 
beiden Vorjahren in feinem alle). Diefelbe wurde als unbegründet zurüdgewiejen. 

Rückſtändige Innungsbeiträge wurden in 116 (1902 in 33, 1901 in 40) Fällen 
zwangsweiſe beigetrieben. 

An Koſten aus der Tätigkeit der Handwerfsfammer Berlin ift für das Jahr 1903 
der Betrag von 2010,80 A (in den Vorjahren 1430,13 A) umgelegt und aezahlt worden. 
Der Betrag, ber fi auf 2497 Handwerföbetriebe mit 4478 Geſellen und 1164 Yehrlingen 
verteilt, ijt auf dieje wieder umgelegt und eingezogen worden. Die Ermittelung der beitrags- 
pflichtigen Handwerfsbetriebe erfolgte durch eine von der Königlichen Polizei-Direftion unter 
Benußung von Zählfarten vorgenommene Zählung. Im einem Falle ift von einer Firma 
gegen die Heranzichung zu den Handwerfstammerfoften Beihwerde erhoben worden, welche 
Behr en Oberpräfidenten zur zuftändigen Entjcheidung vorgelegt iſt; dieje Entfcheidung 

eht noch aus. 

Auf Erfuhen der Handwerfsfammer jind von uns in 2 ‚Fallen gegen hiefige Hand- 
werfsmeijter auf Grund des $ 103 Nbf. 2 der Gewerbeordnung wegen Verſtoßes gegen die 
Boridriften zur Regelung des Lehrlingswejens Gelditrafen von je 10 A feitgejegt worden. 
Die in einem Falle beim Herrn Regierungspräfidenten hiergegen erhobene Beſchwerde iſt als 
unbegründet zurüdgewiejen worden. 

Für ein (aus der II. Abteilung des 1. Wahlbezirks, Stadtkreis Charlottenburg, 
Nixdorf und Schöneberg) ausjcheidendes Kammermitglied nebit Erfagmann, fowie ein Gefellen- 
ausſchußmitglied. ebenfalls nebſt Erjaßmann, find Neuwahlen angeordnet, und ijt Stadtrat 
Boll vom Herrn Regierungsprafidenten als Wahlkommiſſar ernannt worden. Bei Schluß des 
Beridtsjahres ift die Auslegung der Liſten der wahlberechtigten Innungen angeordnet, Die 
Wahl erfolgt demnädjt. 


5. Die Handeldfammer zu Berlin. 


Auch in diefem Jahre wurde, auf Grund des, gemäß $ 28 des Handelsfammer: 

geiedes erfolgten Beſchluſſes der Handelstammer, die Einziehung der Handelsfammerbeiträge 

urch die Stadtgemeinde bewirkt. Diefe Einziehung erfolgte gegen die gefeglic) feſtgeſetzte 
Bergütung von 3°%/, der eingezogenen Beiträge mit zufammen 239,25 M. 
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6. Allgemeine Mitteilungen über Dandel und Induſtrie. 


a) Die Neichsbanfnebenitelle. 


Ein Zuſchuß zu der von der Stadt garantierten Mindeit-Tantieme von 50600 .# 
war im Nahre 1903 nicht nötig, während die Stadt 1902: 42,85 #4 und 1901: 1092,87 .# 
leiften mußte. 

Den Gejchäftsverfehr zeigen folgende Zahlen: Im Jahre 1903 wurden 4501 (1902: 
4229 umd 1901: 4049) Wechſel über 6463582 .# (1902: 5456426 .# und 1901: 
4653 381 A) angefauft (disfontiert); eingezogen (von auswärts) wurden 18300 (1902: 
15 373 und 1901: 11732) Wecjel über 20 081 720 ‚#. (1902: 15381605 und 1901: 
11 657 119 „). Der Geſamtumſatz aus dem Girogeichäft belief fih auf 16507 (1902: 
11813 und 1901: 9325) Stüf und 103 997 842 (73 522068 und 55 390 431) .. Der 
Bruttogewinn madte 57 535 (43 747 und 42 651) aus. 


b) Die gewerbefteuerpflichtigen Betriebe. 


Sewerbejteuerpflichtige Betriebe waren im Jahre 1903 gemeldet 4877 gegen 4768 
im Vorjahre. Die erjte Klaſſe (mit mehr als 50 000 .K Grtrag) ijt von 67 auf v4 ge: 
jtiegen, wogegen die zweite Klaſſe (20 00050 000 AH) von 115 im Jahre 1902 auf YO 
zurüdgegangen it. Die dritte laffe ift von 663 auf 758 nur die vierte Klaſſe von 
3923 auf 3935 gejtiegen. 

Eine Hewerbeitatijtif der jteuerpflichtigen Betriebe ift im Anhang mitgeteilt. 


€) ad a, der Statijtif des Deutichen Reihe). 

























= Zahl der rn Erfolg 

Art der Betriebe — li — zeitig zwungen voll teil⸗ deiner 
Etillitan Strel: Feiern .n 
tricbelgetommen ten — Feiern ‚wer 


fenden den 





Bauunternehmung Etein— 
träger) . ; 
Holzbearbeitungswerfitatt 
(Maidinenarbeiter) . 
Holzhandlung —— 
Müllabfuhraeielidaft . 
eilenhauerei ; 
Fuhrwerksgeſchäft 
Mörtelfabrik —— 
Maurer 
Rohrleger . 
Slühlampenfabrif“ 





— — — — — — — 2 


Zuſammen 1903 |? 1210 





1902 13 4| I 9 
— 1901 12"! s|ı 2 6 
r 1900 19"? 3| 4| w 


* Die Meinen Zahlen rechts oben geben die Anzahl der Verriede, die gröheren Zahlen die Anzahl 
der Zrbeitseinftellungen an, die während des Jahres in ihnen ftattgefunden Haben. 
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X. Derkehrswefen. 


1. Berjonenverfehr. 


a) Straßenbahnen, Untergrundbahn. 


Nene Straßenbahnlinien wurden im Berichtsjahre nicht genehmigt, nennenswerte 
Gleis- und Weichenanlagen find gleichfalls nicht genehmigt worden. Bauausführungen, die 
fi) auf die Weiterführung der Hoc und Untergrundbahn über die im vorigen Berichtsjahre 
dem Betrieb übergebenen Haltejtelle Stnie hinaus beziehen, find im Berichtsjahre nicht vor- 
genommen. Der Stillftand in den bezüglihen Arbeiten iſt zurüdzuführen auf die beab- 
lichtigte Umgeftaltung und Verbreiterung der für den Einbau der Untergrundbahn vorge: 
jehenen Bismard-Straße. Die für die Freilegung der Bismard-Straße in der bebauungs- 
planmäßigen Breite benötigten Flächen find auf der Strede zwiſchen dem Knie und der Sejen- 
heimer Straße im Berichtsjahre bis uf einige in den Belit der Stadtgemeinde übergegangen, 
fodaß mit der Weiterführung der Untergrundbahn nad dem Wilhelmplag im Anfang des 
fommenden Berichtsjahres wird begonnen werden fünnen. 


Zur Stajtitit des Perfonenverfehrs kann folgendes aufgeführt werden. 












Beförderte Berfonen in Taufenden Einnahmen a ren 


Mar 


1901 11902'1903]1896]1897|1898/1899|1000)1901)1902/1903 


Bezeichnung der Streden 







1896/18907] 1898 | 1899 | 1900 
1. Große Berliner Straßen | | | | 
ba hn. J 11 
| I 
SaviguyPlag— Schönhauser Tor | nicht in | | | 
Berrieb | 2589| 2524) 2600 32353974 3943] — | — | 275) 264| 267) 301) 367) 363 
Börliger Bahnhof — Wilmersdorf | | | | | 
—Halenjee (Bis 1. 12. 1902 
Biltoria Suiie-Plag) . . .[— | — | — | 2493) 1076, 1015/3810 ,5022 
* Rilmersdort— Hönigabergeritr.— | 
FrantfurterAllee(Ringbahnhof) 16337]6150 6359) al44 6280. 8465 3291/9839 
Zoologiſcher Garten 11898 Schle⸗ I | | | 
files Thor)— Treptow . .|9445/9834 11007/10704 
Charlottenburg — Moltenmarft| nicht in | 
1899 - Schlefifher Bahnhof .| Veirieb | 854 3465 4757) 8126/7002 6180 
""Doologijcher Garten — Sander | | 
berger Ale . » . . . .$2672/2803) 2645 3201) 5073) 643517689 7593 
“++ Martinkurhers Straße — Brenz | 
lauer Ale— Ehloh Weikeniee 38203883 3718: 3789. 5253| 6146 6382; 1onı2 
Charlottenburg — Gelunddrunnen . [1747:1752| 1806) 1765. 1690! 201724732364 
Lichtenberg — ®ilmersdorf, Kaiſer⸗ | | 
Allee (1901 Halenjee— Spittels | 


mal) 2 626 1271| 1368| 1818. 2130, 3250 5763,6210 
Schönhanfer Allee · Viltoria Luiſe⸗ | 

BlOd. » » - 202m - \ 4031) 4327) 5883 6414 7048 
Eharlottenburg, Amtsaericht (1901 | | | | 

Savigny-Plag, 1396 Zoolo⸗ | 

atiher Garten) — Görliger | 


— — — | 355 ı11) 95! 351] 459 


| 





00: 666 676 550 651 800: 766 913 
'11181/11536.6204 4632J1 122 1087 1215.1189.1196.1083| 538! 422 
| _ — | 90! 387) 490. 763! 641 509 
2831| 288 269 328 517) 610. 719) 710 
414! 405 387) 397) 543| 584! 588] 951 
184| 179. 185) 180) 171) 187| 228| 218 
| | | 
68 135| 145 191 220 500 533! 577 
— - | 423 46 553) 502 654 


60951 6962 725067846197 
I 


7) 
un 


Bahnhof . -» » 2... .15856 6300 
Pappel ⸗ Allee Kants und Leibniz⸗ | | | | 
Sitrahen Ede . ....1- — - | -ı I — 14476j4312 | | | 227) 400 
* Bis zum 31. Mai 1900 nur bis Kurfürftendamm. ** Bis 1. Mai 1900 nur Nollendorf-Plag— Alexander 

Platz. *** Bis 1, Juni 1900 nur Nolendorf-Plag — Potsdamer Tor—Alegander-Plag. 


644 683 770 754 743 688 030° 575 





Charlottenburg (Strakenbahnhof) 
Charlottenburg (Strahenbahnhoi) 


Charlottenburg (Straßen bahnhof⸗ | | 


Yudwigfirhplag (1900 Nanler | | 


StadtbahnhoſCharlottenburgbe zw | 


Stadtbahnhof Charlottenburg | | 
Wilmersdorfer Straße— Kurfür 


Charlottenburg — Am tögericht — | 


Sinie — Amtsgericht — Halenſee | 


!Doologijher Garten — Dönhoff— | 
ENOB 5 2. a re ern ‚144011175 1377) 1663) 1646 1506| 1511 — | — | - 110) 129) 124) 103) 10) — 
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Einnahmen in Tauſenden 


Beförderte Berfonen in Tauſenden Mart 


Bezeihnung der Sireden 








1896/1897 3/1898 1 )1902|190% 311897118981189 011901|190211003 





2. Eharlottenburger 
Straßenbahn. 





| | | j 
—Hupfergraben . . 2975/3409) 5233| 5614| 6260| 649247494969 
I 


| 
| 


— Spandauer Berg . . 2096| 2781 336) 364 575) 629 ven 


(Bid Dezember 1902 Lügows» | J | 
Plagı—Dönbofplag.. . . .12306/2315| 2501) 2534 3028) 3367 3278 893/931?) 226| 288 271) 291| 815| 








Strake)—Hupferaraben . .] 753 772) 767) 740 968 1460 1650/2383 | 77 75) 103] 171] 178 


Amtsgeriht — Moabit — Stet- 


ı 613) 658) 749] 723| 551) 499 


| | | 
tiner Bahnhof. . ‚4118511180 1453: 1200 1917) 33936 437414335 | | 152) 1298| 200) #17) 445| 458 


Straßenbahnhei . . . — | — | 590 #7 197 206 1871 — I — | — | #8 31] 16l 18 


itendamm . . — — — 56 3302| 408 441 403 —|!.-| 5 3 3 





Friedenau (Drgeimber 1902 | 
eröfnel).. . . — — - I ai sl -— I —i- I —- | —- I — 2 


(Neue Linie, 1900 nur bie | | 
AUmttgeridt) . . 2 2. .| = | — - 24469) 595] 521 — I — — | — 191 461 55 


3. Allgemeine Berliner | 
Omnibus» Altien« Gejell- 

ſchaft. | 

| 

| 














i) Betrieb am 14. Februar 1902 eingefteit. 


b) ERBE: s 














Verfautte 
Fahrſcheine 


nZaufenden 
dei 19011902]1901/1902 ers 1900 19011902 
19011902 19031902 1903]1898|189911900 1901 


| 


ion 2087]1339 um] 












Beförderte Perfonen Einnapmen | in ERSCHIEN 


in Tauſenden 
1897. 1898/1899 
1898 1899 1900 


| 


saslsıen 4171 


Stationen 

































| 
417041056 409 











Charlottenburg . 1555 1762 1760 14409 
Savigny⸗Platz 2481 2756 2786 2663 2860 2901681 168891 336 383 394 422 417| 424 
oologiſcherGarten |4516 46134931 4852. 4429 4739[3340,3739|1875/2086 2265 2446126062912 
Tiergarten . 2195 2111/2139/9074.1930 192411297 13181 268) 260 265| 259) 240 237 
Weitend 18901881 184211814 1763 1790113711103] 289) 283 275) 271) 260) 263 
Sungfernhaide 199) 243) 291 322 306) 308| 220) 209] 27) 32) 38) 40) 39] 39 








2. Güterverkehr.’ 
a) Güterverfehr auf der Station Charlottenburg:Weftend. 













Empfang Berjand 


1899/00 | 1900/01 | 1991/02 | 1902108 | 1837/98 | 1598199 | 1899/00 | 1900101 | 1001/02 | 1902103 


4140| 5306 6689 Fr zos⸗ 10507 
18061) 24532) 36465 42299 43262) 52880 
7512| 5881| 4137. 3715| 25643 25819 
14 150 9 5 5 
4 3 — 998 








— | 1898/89 






} 
Stüdgut einschl. | 
Eilaut. . . t 
Wagenladungen „ 
Dienitaut . “ 
Großvieh . Stüd 
Kleinvieh 


ssı 7086| 8257 9725 8863) 10569 

137671/150839 165327217980 209344203813 

42319) 38716) 43246 59625 52913) 66397 

318 2201 204 24 464 424 

i 4185 3021| 3724 6453 5793 
Abgeiertin. Fracht⸗ | 


| 
briefe Zahl . . 74071| 93629100995 126920 127995) 50497) 58555| 66083) 79547| 83468 95062 
Einnahmen aus dem Güters und Vich-Verfehr 1000 1127| 1157 1322] 1657 1249| 1324 
1 


Die Gütermengen nach der Art der beförderten Güter find im Anhange mitgeteilt. 


s Die Daten für das Berichtejahr 1903/1904 waren bis zum Schluß des Verwalſungsberichts noch 
nicht eingegangen. 
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b) Güterverkehr auf den Ladejtrafen und Natöwagen. 


Ladeſtraße am Landwehrfanal. 


(Das aus der Anleihe von 1889 entnommene Kapital belief jih auf 198 337,61 HM), 





























Ohne Berüdfichtigung |grerainuma| Xi 2 BR 
von Verzinjung und | sung | Tilgung Demnach ergibt ſich 


ein Geſamt— 























































FE eelt Be b des aus der Anleihe Zuſammen 
jahr — — — entnommenen Kapitals Fehlbetrag Pr 
ER M M M M 
1890/91 — — 6941,82 2337,61 9279,43 9279,43 — 
1891/92 564,39 — 6860,00 | 2500,00 | 9360,00 | 8795,61 — 
1892/93 | 7118,88 — 6782,50 | 2500,00 | 9272,50 | 2153,62 — 
1893/94 | 7571,13 | _ 6685,00 | 2600,00 | 9285,00 | 1713,87 | 
1594/95 7633,60 — 6594,00 2800,00 9394,00 1760,40 - 
1895/96 7342,75 2 6496,00 | 2800,00 9296,00 1953,25 h 
1896/97 | 4867,04 = 6398,00 | 2900,00 | 9298,00 | 4430,96 — 
1897/98 7920,66 — 6296,50 3006,00 9296,00 1375,84 — 
1998/99 | 10583,54 | — 6191,50 | 3200,00 | 9391,50 — 1192,04 
1899/1900 | 9897,11 | — 6495,17 | 2876,24 | 9371,41 — 525,75 
1800 9303,24 | — 6394,50 | 2900,00 9294,50 — 8,74 
1901 10060,09 6293,00 | 3000,00 | 9293,00 _ 767,09 
1902 9672,06 | — 6188,00 | 3200,00 9388,00 284,06 
1903 7694,63 ı — 6076,00 | 3200,00 9276,00 1582,00 — 





Ladeſtraße an der Spree. 


(Das aus der Anleihe von 1885 entnommene Kapital belief ſich auf 95 700, 13. und war 
bis zum 1. Oftober 1896 mit 4, danach mit 31/,0/, zu verzinfen.) 





Demnach ergibt fich 
ein Gejamt- 











Ohne Berüffihtigung 
von Berzinjung und 
Tilgung 


Berzinfung | Tilgung 






















Rechnungs: 
jahr 


des aus der Anleihe BRICHINER 


entnommenen Slapitals 
M MM 


Über- 
ſchuß 
Mñ 


erzielter entſtandene 
Überfhuß Fehlbetrag 
M BR 77 


‚sehlbetrag 
M 















| 

1886/87 — | — 3828,01 | 950,00 | 4778,01 1778.01 | — 
1887/88 1542,32 | — 3788,00 | 1000,00 | 4788,00 | 3245,68 — 
1888/89 2845,28 | — 3748,00 | 1000,00 | 4748,00 1902,77 — 
1889/90 4760,83 | — 3708,00 | 1100,00 4808,00 47,17 — 
1890/91 6334,99 | — 3664,00 1100,00 | 4764,00 — 1570,99 
1891/92 — 19706,46 | 3620,00 | 1200,00 4820,00 1|24526,46 — 
1892/93 7482,69 — 3572,00 1200,00 | 4772,00 — 2710,69 
1893/94 | 7917,12 | — 3524,00 | 1800,00 | 4824,00 _ 3093,12 
1804/95 8547,16 _ 3472,00 1300,00 | 4772,00 — 3775, 16 
1895/96 5497,44 — 3420,00 | 1400,00 | 4820,00 — 677,44 
1896/97 5464,40 — 3153,75 | 1400,00 | 4553,75 — 910,65 
1897/98 3888,00 — 2594,50 | 1500,00 | 4394,50 506,50 | — 
1898/99 5872,18 | — 2842,00 | 1500,00 | 4342,00 — ı1530,18 
1899/1900] 5201,68 | — 2792,85 | 1589,98 4382,63 — | 819,05 

1900 704,46 |! — 2737,00 | 1700,00 4437,00 3732,54 | 

1901 0081,22 | — 2677,50 | 1700,00 | 4377,50 Br 12303,72 

1902 12659,08 — 2618,00 | 1800,00 | 4418,00 _ 8241,08 

1903 9450,10 | — 2555,00 1900,00 | 4455,00 4995,10 





Die Einnahmen aus dem Krahn-, Wiege- und Anlageverfehr, welde im Vorjahr 
auf der Ladeſtraße an der Spree 10 967,19 „SC und. auf der Ladeſtraße am Landwehrfanat 
14 753,22 A betrugen, haben im Berichtöjahre 15 335,29 M. bezw. 18 518,98 ergeben. 
In legterer Summe find 126 „A enthalten, welche die —— für die Benutzung von 
Karrbahnen alljährlich zu entrichten haben. Die bereits ſeit Jahren eingetretene Aufwärts— 
bewegung des Verkehrs auf den Ladeſtraßen iſt im Berichtsjahre noch anhaltend geweſen. 
Das Nähere über den Verkehr auf den beiden Ladeſtraßen iſt aus der nachſtehenden Tabelle 
zu entuchmen. Die beiden auf den Ladeſtraßen vorhandenen Gentefimahvagen ind durd) 


bie öffentliche Befanntmahung vom 3. September 1895 als Ratswagen bdeflariert. Außer 
diejen beiden Ratswagen befindet jid) auf dem Grundſtück Sophie Charlotten-Straße Nr. 5 
no eine Ratswage. Die Erhebung der Gebühren für die VBenugung der Ratswagen auf 
den jtädtiichen Ladeſtraßen erfolgt nad) Maßgabe des für den Verfehr auf den Ladeſtraßen 
öffentlich befannt gemachten Tarifs. 

Während des Berichtsjahres wurde eine gründliche Ausbeflerung des Bohlwerks am 
Eharlottenburger Ufer zwiichen Spree-Straße und Schlof-Brüde vorgenommen. Die ent 
jtandenen Kojten find unter e aufgeführt. Die Ausbeijerungen des Pflaſters, die Repara- 
turen an den Kränen, Trinfwaileritöfen, Wagen und jonitigen ltenfilien haben ji) in den 
gewöhnlichen Grenzen gehalten. Die ſämtlichen Ausgaben einichlieglih der an das Do: 
mänen-Nentamt zu zahlenden Abgaben betrugen für beide Ladeſtraßen: 

a) für Unterhaltung . — 3 608,27 M 
DI für ERBE - sata ren were nee 4825.,00, 
c) für Schuldentilgung und Verzinfung. . . . ....13731,00 „ 
a) für Reparatur der Hrähme . . . 2»... . 1924,30 „ 
e) für Ausbeſſerung des Bohlwerfs 5 630,97 „ 


zufammen: 29 719,54 „HL 
gegenüber 23 478,45 ‚AH im Borjahre. 


Die Mehrausgabe (6 241,09 .H) gegenüber dem VBorjahre ift im wejentlihen auf 
die notwendig gewordenen größere Bohlwerfsreparatur zurüdzuführen. 

Im Laufe des Berichtsjahres wurde auf dem rechten Spreeufer vor dem Grunditüd 
des ſtädtiſchen Eleftrizitätswerfs an Straße 20, VI eine Ufer- und eine Stügmauer herge- 
jtellt. Erjtere mit Uferdrehfran auf einer Betonfundierung und Slinfenmauerwerf ſowie 
wajjerjeitig mit einer Verblendung aus Granit verjehen. Die Stügmauer ift als Kleine'ſche 
Wand zwiichen Ständern aus Ia Eifen ausgeführt entiprechend veranfert, und bildet den 
Abſchluß zwiſchen Verkehrs: und Ladeſtraße. Die Kojten für die vorenwähnten Arbeiten 
haben 51 889,19 . betragen. Dieje Anlage dient zur Zeit ausfchlichlich dem Kohlenverkehr 
für das jtädtifche Eleftrizitätswerf, fie bildet aber einen Teil der ſpäter auf dem rechten 
Spreeufer anzulegenden neuen öffentlichen Ladeſtraße. 


e) Schiffäverfehr. 
Schiffsverkehr der Charlottenburger Schleuſe: Mitteilung der Königlihen Verwaltung 
der märfiihen Waſſerſtraßen. 
Die Scleufe war an 359 (359) Tagen, #142 (5733) Stunden, dad Wehr an 59 
(67) Zagen, 578 (745) Stunden in Betrieb. Es bedurfte 17979 (14043) Schleufenfüllungen. 
Es wurden geſchleuſt: 























— 
Schiffsge fãße Plötzen Flohhotz| 5 ;E = ae Be 
» ER 1903 durch die Frachtſchiffe 535 Pi 
Jahr = 4 >35 83 
= oz | Schlenje befördert ES > 
Ö N) — 






10 7661 von der Elbe .| 2340| 17 125465132 
375 70 445} 11 503] nad) der Elbe .] 12 830 5 653]5044 
301) 123 424] 13 736|| durch das Wehr 
213) 73) 286] 13 313)1 nad) der Elbe . 





1896 134 266!1308' 35 574 
1807 133 51912146 35 665 
1898 | 40 23211372 41 604 
1899 | 40 363) 811 41 174 
1900 ] 42 679: 731 43 410 














396] 16 066 











1901 138 840 457.39 297 98 45 555 9 946 zuſ. 1908] 15 699) 22 778J101761: 68 
1902 139 556! 96240 318] 55 — 53115 411 
1903 |48 124) 529 48 653 “a 651 19 634 | suf. 1902 53 


Es wurden folgende Gütermengen (1000 kg) befördert: 






Art der Güter Sur Elbe Von der Eibe 






1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 | 1899 | 1000 | 1901 | 1902 | 1903 

Erde, Lchm, Sand, Kies . .| 97300) 66360) 27281) 23584 34116] 99485 172445) 90598/177835] 349317 
Steine, Dachziegel, Tonröhren . 76143) 61984) 53270| 49205] 41442]8602251813960.846165)1 106 5151358694 
Steins und Braunfohlen . . . |233879:231049|245007 278882|290091 [3691371385623 480013|367874| 471131 
Sonftige Erzeugniffe des Berg- | 

N — 1291| 23057| 5398 3270 1031| 20609] 38268) 78380 50440 53750 
Rohitoffe für die Induitrie . . | 33553) 36240 30393) 24603|102422]213885l221316| 77946 131165) 252308 
Induftrieerzeugnifie -. - » . . | 77946 94935) 79452.136248143753]190679)191938|157981/307015| 329251 
Düngemittel 57915) 44050] 89600 35440) 19243] 20641) 19128) 6155| 20158) 19655 





Erzeugniffe des Lands, Gartens 
baus, der Viehzucht, Fiſcherei 276827 280043 204751 225837 397422]411335'415752 462470304417 494859 
Bau- und Brennbo . . . . | 41969) 66338] 55034) 36288] 54747] 36454 44251) 57186) 26063) 49523 
— , Bezüglich des Verfehrs auf den der Minifterial-Bau-Kommiffion Berlin unterjtellten 
Waſſerſtraßen wird auf die eingehende Statiftit im Anhang verwielen, welche auch die Art 
der Güter und der Fahrzeuge angibt. 








‚wagogaa lav urbujub nog and mag por abvan iq amıl z061 Favıg 'T wog aa Kbunzaaman 
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_8. . Poftverlehr in Charlottenburg im Jahre 1903. 





Boitamt ı 


Boftamt 2 


— 4 





(Stadtviertef | — PR Poſtanit 
ES i B . x 
Kam [21 u Se 3 
— ⸗ > zigöd do 2. - 5 : £ j 
Art der Poffendungen re Bosfan | T, 2,7. | iin | Edit 
lowswerder, 6 und 7, viertel 5, Biegeniee) | &vond 
Lũtzow 3, Teile von Zeil von zpandnuer 
Innere Stadt ‚Aurfürlien, |; Aurfüriten Berg) 
3-6) damm I u, 3) Damm 3) 
Verfaufsitellen f. Poſtmarken 8 7 24 17 1 
Zahl der Brieffaften 25 43 30 2] 12 
Aufgeg. Briefe ohne Wertang.| 3783338| 7818772, 4466540 2199132 771576 
Finnen. R 5 R 3530254 84023538) 7308976 - 3353298 740298 
Aufgeg ’ mit R 4483 4815 1786 1001 777 
Eingen. n ir i 3384 10056 1727 2507 618 
Aufgeg. Packete ohne 94161 123134 111074 7202 32060 
Einaeg. — F x 10523 482544 1350 330665 26649 
Aufgeg. 5 mit u 3ll 326 32 184 68 
Eingeg. 138 4508 75 181 192 
Eingeg. Poſtnachnahmeſendung. 21283) 53466 27152 14410 4438 
Kingegangene PBoltaufträge 2517} 3729 2412 1837 379 
Durch Poſtanweiſ. eingezahlt .# 8322834 8354124 5497857 3170406 2291692 
J ausgezahlt «4 SOS1785! 15540092 7 141165 3033556] 1725977 
Aufgegebene Telegramme 23798 17405 24014 5394 8586 
Eingegangene B j 23045 79228 39175 12078 7363 
Einnahme durch Porto und 
Telegrammgebühren „# 434517 661256 380528 180686 96587 


Außerdem beim Fernſprechamt Berlin—Eharlottenburg Einnahme durd) Porto und 











Zelegraphengebühren 16 758 A 
* Dazu die von der Poſt nach 
= = | anderen Gemeinden gerech⸗ Das Charlotten— 
Fi = neten Gebiete namlich zu’) | burger Gemeinde 
Art der Boitiendungen S = = > m gebiet überhaupt 
=% F * = 
Bud — —8 — » 
5 5 1908 | 1903 
| 
Berfaufsftellen f. Poſtmarken 57 ? ? ? 2 7 
Zahl der Brieffaiten a 7 ? ? ‚OR RER. 
Aufgeg. Briefe ohne Wertang J19030358]13967128| 261477 72758|833340721/28140209 
Eingeg. — 233946364113040359 205183 83075|37274981/32697.108 
Aufgeg. „ mi 12362 8454 153 07 21068) 19180 
Eingeg. J 21382 12671 110 123 31286! 232373 
Aufgeg. Badere ohne J 417631] 242894 214 226081 670007) 671400 
Eingeg. — 554737 2 — 3836| 358575. 538188 
Aufgeg. — mit 1921 1505 50 7 3483: 3728 
Eingeg— F 5094 4 2 19 5179) 5021 
Eingeg. Boltnacnahmetendung.| 123749 43421 764 85 168510 150318 
Eingegangene Poſtaufträge 1187: 5184 74 30 16722} 17370 
Durch Poſtanweiſ. eingezahlt #427636913]15486268) 331087)  166743|4362 21006) 39057197 
er aus aezahıl It 36 4122575116514423| 223145) 220900 53381043147989455 
Auigegebene Telegramme 112197 93296 794 302] 206589 1868883 
Eingegangene = . 166889] 129922 1195 364] 298370) 271052 
Einnahme durch Porto und | 
Zelegrammaebuhren +# 1779332] 1245091 16703 4330) 3050465) 2978148 


Die Zahl der Teilnehmer am Fernſprechverkehr betrug 


mit 2207 Haupt: und 979 Nebenanichlüffen. 


Gefpräche wurden innerhalb des Stadigebiets Charlottenburg 
788), mit Berlin und darüber hinaus 5 101 166 (5 977 361) 


1048 173 (962 





2125 (im WVorjahre 2026) 


Es beitanden 7 öffentliche Fernſprechämter. 


mit Wejtend abgewidelt 


) Es find hier entiprehend der Einwohnerzahl nad bem bei der Grunditüdsaufnahme im Oktober 1900 


ermittelten Stande vom Postamt W. 15: 40,5n, 30: 


4,11, 35: 


0,17, 


50: 79,72, 62: 66,12, NW. 97: 4,29 und 


vom Poſtamt Plotzenſee: 44,09 Prozent der Sendungen in Anrechnung gebracht. 
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XIV. Stenerwefen und Finangen. 


Zahl der zur Einfommenfteuer veranlagten phyſiſchen Perſonen. 
















1. Steuerweſen. 


a) Staatöftenern. 


1. Einfommenjteuer. 





8140 | 7388 





(420) 19760 | 20678 
(660) 14681*| 15735# 
900 9828 | 10505 | 
1050 7187 | 7287 
1200 4556 | 4157 
1350 2869 | 3042 | 
1500 1413 ! 1577 | 
1650 1704 | 1904 
1800 1805 | 1828 
2100 1679 1724 
2400 1058 | 1192 
2700 920 993 
l 
Ohne Tellaration zui.] 75690 | 78010 
*davon freigellelt 18] 2359 2585 
F : 819 232 247 


nad) $ 19 J 
ermäßigt 59 181 
3000 60 734 
3300 70 729 
3600 80 496 
3900 92 556 


4200 104 431 





4500 118 642 | 


5000 132 492 
5500 146 450 
6000 160 361 
6500 176 323 
7000 192 288 
7500 212 266 
8000 232 227 
8500 252 204 
9000 276 212 
9500 300 400 
10500 330 311 
11500 360 273 
12300 390 248 
13500 420 192 
14500 450 168 
15500 480 149 





9378 


20777 
17348* 
11551 


tes Eins 
fommen 
über 


16500 
| 17500 
| 18500 
19500 

20500 
21500 

22500 

23500 

24500 

25500 

26500 

27500 

28500 
| 29500 
| 30500 
| 32000 
| 34000 
| 36000 
38000 
| 40000 
| 42000 
44000 
46000 
I 48000 
50000 
| 52000 
54000 
' 56000 
| 58000 
' 80000 
62000 
1 64000 
|| 66000 
|| 68000 
| 70000 
| 72u00 
| 74000 
I 76000 

73000 

80000 

82000 
| 84000 
I 868000 
I 88000 
I 90000 
' 92000 

94000 








2640 
2720 
2500 
2400 
3000 
3100 
3200 
3300 
3400 
3500 
3600 
3700 








1901 











1902 








1903 















Beidägtes | | Geihägtes! 

m. . * ⸗ 

Hari Normal: | | Karin Normal- 
n» I; 1901 1902 1903 ins 

fommen ſteuerſatz | fommen 



























































über | über 
—— M | er 
| 

96000 | 3800 6 2 | 3 | 280000 — 3 
98000 | 3900 5 6 | 2 | 285000 — * 
100000 | 4000 9 5 ' 11 |] 290000 — 1 2 
105000 | 4200 9 10 17 || 295000 — — — 
110000 | 4400 3 13 | 8 | 300000 1 | 2 — 
115000 | 4600 5 6 | + || 305000 | 12200 — 1 — 
120000 | 4800 7 7 | 4 || 310000 | 12400 1 — — 
125000 | 5000 5 5 | 8 320000 | 12800 — Il 1 
130000 | 5200 8 | 4 | 330000 | 13200 — Il — 1 
135000 5400 3 2 | 9 | 335000 | 13400 1 — — 
140000 | 5600 8 | 3 | 1 | 340000 | 13600 1 1 = 
145000 | 5800 5 | 2 Issooluso| — | ı = 
150000 | 6000 — 3 | 3 | 350000 | 14000 — = 1 
155000 | 6200 1 2 3 || 360000 | 14400 _ 1 _ 
160000 | 6400 4 ı ! & |] 365000 | 116000 | — 2 = 
165000 | 6600 b 2 | — | 380000 | 15200 — ı| — 
170000 | 6800 3 — | 2 | 385000 | 15400 1 — — 
175000 | 7000 — 5 | 3 || 395000 | 15500 — — 
180000 | 7200 4 2 | l 410000 | 16400 _ _ 1 
1855000 7400 — l 1 435000 | 17400 1 — 
190000 | 7600 2 l 2 440000 | 17600 — — 1 
195000 | 7800 l 2 | 2 445000 | 17800 ı 
200000 8000 l — l 460000 | 18-400 1 l — 
205000 | 8200 2 | 2 — 475000 | 19000 - 1 — 
210000 8400 1 3 l . 480000 | 10200 — _- l 
215000 8600 2 1 3 1525000 | 21000 1 - — 
220000 8800 —1 1 530000 | 21200 — —1 — 
225000 | 9000 — — 1 | 545000 | 21800 ı | — — 
230000 9200 1 1 1 | ' 660000 | 26400 - —1 — 
235000 | 9400 1 | — — | 665000 | 26600 _ | —_— 1 
240000 | 9600 — — | 1 || 685000 | 27400 = | 1 — 
245000 | 9800 2 1 | 1 | 730000 | 29200 — — 1 
250000 | 10000 1 | — | — 965000 | 38600 1 — 
255000 | 10200 —_ | 2 | 2 

260000 |: 10400 — | J l Mit Deflaration zui. 

270000 | 10800 — 1 | 1 

275000 11000 — | a! | 1 | lleberhaupt einge» 


ee [85809 |s8500 04676 


$) Die Forenien find in den Bahlen mit enthalten und zwar: für 1901 je 1 mit Einfommen 
über 900, 2400, 3600, 4200, 7000, 7500, 8000, 11500, 13500, 16500, 18500, 21500, 22500, 36000, 62000, 
je 2 mit 1200, 2700, 3000, 5000, 9000, 9500, 12500, 15500, 26500, je 3 mit 1350, 1500, 3900, 4500, 8500, 
14500, je 4 mit 1650, 2100, 3300, 10500, 6 mit je 1050 und 8 mit je 5500 ‚#2 aufommen 81; für 1902 
je I mit Einfommen über 1200 1800, 2700, 3300, 3600, 39°0, 7000, 7500, 13500, 16500, 19500, 24500, 
29 500, 60.000, 68.000, je 2 mit Einfommen über 900, 2100, 6500, 9000, 9500, je 3 mit Einfommen über 
1350 1650, 2400, 3000, 5500, 6000, 11500, je 4 mit Einfommen über 10500, 12500, je 5 mit Eintommen 
über 1050, 1500 und 6 mit Einfommen über 4500 zuſammen 70; für 1903 je 1 mit Einfommen über 
4500 7000, 8500, 13500, 14500, 16500, 21500, 22500, 29500, 58000, je 2 mit 900, 3600, 4200, 7500. 
20500, 30500, je 3 mit 1350 1800, 2400, 5500, 8000, 12500, je 4 mit 1050, 1509, 2100. 3300, 6000, 6500, 
11560, je 5 mit 1650, 3000, 9500, je 6 mit 5000, 10500, 7 mit je 1200 und 9 mit je 2700'4 zujammen 111. 


Zujammenftellung der Steuergruppen. 
























Geſchätztes 1901 
bezw. s52 Bi 
deflariertes Einfommen = 52 E 
ßßß fl. 5% 1858 = 
— 2 






















unter 00 42581| 24347 43801 47503 22974] 70477 


über 900 bis 3000,#| 33109 51994] 85103] 34209 53110 36015) 587038] 94718 
„ 3000 „ 6000 „| 4700| 7985| 12685] 4818| 8382 13781 
„  b0on „ 9500 „ 1907| 35581 5465] 2066: 3859 6166 
„ 9500 „ 30500 „ 2730 5798] 8537] 2814 5630 8565 

30500 „100000 „ 674 1702] 2376 6092 1551 2384 
über 100000 MM 99 257 350 109 294 395 















Zufammen | 85809 95641|181450| 85509 99245|187754 


94676 1018101196486 








| Bon 1000 (1901) | Bon 1000 (1902) Von 1000 (1903) 




























- 2 * FH ” 5 
bezw. — —3 
a = 2 — = —22 = w = u = 
deflariertes Einfommen ” “2: EI “2: 512 SE = 
über .....M & & & 
entfallen entfallen 















unter 900 ‚HH. 


über 900 bis 3000 ‚HK 482 

„3000 „ 6000 „ 70 

„ 6000 „ 900 „ 31 

„9500 „ 30500 „ 44 

„ 30500 „ 100000 „ 12 
über 100000 . 












1000| 1000| 1000 


Während der Anteil der Bevölferung (Zenfiten und Angehörige), welcher mit einem 
Einfommen don unter 900 ‚A veranlagt ift, für das Steuerjahr 1902 gegen das Vorjahr 
ih um 5 auf Tauſend erhöht hatte, iſt er für das Jahr 1903 nod um 10 auf Tauſend 
niedriger, als für das Jahr 1901 und ijt ſomit gegen das Jahr 1902 um 15 auf Taujend 
gefallen. Der Anteil unter 3000 .# Einfommen betrug im Jahre 1901: 838, 1902: 839 
und 1903: 841, der Anteil über 6000 .# GEinfommen 92, 91 und 89 für Taufend. 

Nicht phyſiſche Perſonen find veranlagt: 1901 = 6 und zwar eine mit 3000 ‚SL, 
eine mit über 6000 .#, je zwei mit über 30 500 IC und 100 000 & Einkommen, 1902 = 5 
und zwar je eine mit Einfommen über 56 000, 60000, 150 000, 240 000 und 385 000 M, 
1903 = z und zwar je eine mit Einfommen über 2400, 64 000, 165 000, 220 000 und 
285 000 .M. 

Das Einfommenjteuerjolt belief ih nad der Rollenveranlagung 1901 bei 
43 234 Zenſiten (einſchl. 6 nit phyſiſcher Perſonen mit 36 648 .K) auf 4564099 MH, 
1902 bei 44 713 er (einichl. 5 Bir phyfiicher Berfonen mit 35 160 .M) auf 4 819 946 HM, 
1903 bei 47 178 Zenfiten (einjchl. 5 nicht phyſiſcher Perſonen mit 29 164 .#) auf 5 126 416 M. 
Die Zunahme des gejamten Solls beträgt 6,35 Prozent gegen 5,61 Prozent im Vorjahre. 

Nach der Einfommenfteuer-Beranlagung (Drudjachen des Abgeordnetenhaufes Nr. 29 
vom 7. Januar 1904) belief ſich für die 21 größten preußiichen Städte pro Steuerzahler 
das durchſchnittlich veranlagte Jahres-Einfommen auf HL’): 








Steuer 






= n 7 — ———_T: Ei =; £, 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1908 | tommen 
Städte — pro Kopf] Pro 
TEEN ET Durhichnitt des Einkommens pro Zenfit A = Zenſit 
411 “| u 


















Charlottenburg . . . 3931 4283 4054 4125 4143 25,94 | 108,05 
Frankfurt aM. .... 5405 | 5368 | 4791 4115 | 4026 | 25,68 | 108,48 
Aaden . -» 222.2. 3824 | 3716 | 3878 | 3750 | 3410 | 10,76 | 83,02 
Brrdlt 00% 8“ 3450 | 3345 | 3320 | 3297 | 3244 9,70 | 76,43 
Königdbera . . 2... 3215 | 3277 | 3270 | 3191 | 3064 7,43 | 68,82 
BER. u: 3 3445 3500 | 3148 3127 2959 6,88 | 61,95 
BO; 2 ie nr 3170 | 3048 | 2959 | 2985 | 2877 | 11,87 | 64,80 
DER. =. 2. eh 2910 | 2952 | 2903 | 2826 | 2749 6,21 | 58,24 
SEHR 2% 3116 3146 | 2736 | 2782 | 2737 11,06 | 59,17 
Magdebura . ..... 2742 | 2744 | 2738 | 2895 | 2706 | 10,68 | 59,53 
Sale a.©....... 2839 | 2715 | 2681 | 2681 | 2706 10,32 | 58,52 
Giiertelb . . . 2... 3125 2874 2780 | 2738 2655 9,66 | 58,64 
se 3045 | 2972 | 2751 | 2763 | 2651 8,19 | 56,31 
a TE 2866 2703 2670 2654 2504 13,76 | 54,98 
Düffeldorf . . . 2... 3226 | 2922 | 2508 | 2456 | 2460 | 12,68 | 53,03 
Erefed . . 2... | 2673 | 2462 | 2485 | 2450 | 2360 9,95 | 48,29 
Een. 2222202020. | 2608 | 2662 | 2781 | 2360 | 2218 | 10,06 | 46,87 
Barmen... 2.200. | 2440 | 2406 | 2422 | 2269 | 2187 | 857 | 43.23 
1 Ge 2334 | 2389 | 2372 | 2212 | 2169 8,17 | 40,88 
Altona . » 2 220. 2172 | 2164 | 2178 | 2150 | 2109 7,40 | 39,26 
Dortmund. . » 2.» 1956 | 1929 | 1969 | 2001 1948 8,82 | 34,74 





*, In Scöncherg betrug dad durchſchnittliche Einkommen eines Yenfiten 2809 im Worjahre 2822), 
in Rirdorf 1475 (1458) .#, die veranlagte Einfommenficuer pro Kopf der Vevölferung 16,32 bezw. 3,89 MC, 
pro Benfit 60,10 bezw. 19,25 .W., 
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Während im Mittel der 87 preußiſchen Städte, die zur Zeit der letzten Voltszählung 
mehr als 15 000 Einwohner hatten, wie aud; bei der Mehrzahl der Großjtädte der Durch— 
Ihnitt des Einfommens eines Zenfiten geſunken ift (im Mittel der 87 Städte von 2741 
auf 2644 ‚#), iſt in Charlottenburg der Betrag des durchſchnittlichen Einkommens noch ein 
wenig geſtiegen, von 4125 im Jahre 1902 auf 4143 im Jahre 1903. Unter den 87 preußi— 
ihen Städten über 15 000 Einwohnern ſteht in diefer Hinfiht an erfter Stelle Bonn mit 
durhichnittlih 45385 .M Einkommen und 121,34 HM Staatseinfommenjteuer auf einen 
Zenfiten und 20,29 # Steuern auf den Stopf der Bevölferung, ihr folgt Wiesbaden 
mit 4241 M durchfchnittliches Einfommen und 110,83 Staatseinfommenfteuer auf einen 
Zenfiten und 23,86 .H Steuer pro Kopf der Bevölferung. Danach kommt an dritter 
Stelle Charlottenburg, an vierter Frankfurt a. M. und an Fünfter Machen, für welche die 
entſprechenden Zahlen in der nebenjtehenden Tabelle aufgeführt find, an ſechſter Stelle folgt 
unter den preußiichen Städten Caſſel mit einem Durchſchnittseinkommen von 3368 und 
80,24 H Staatzeinfommenjteuer pro Zenit und 13,78 Steuer pro Kopf der Bevölferung. 
Das Veranlagungstoll der Einfommenfteuer betrug in Berlin 29,13, in Sranffurt a. M. 8,46 
in Eöln 5,18, in Charlottenburg 5,13 und in Breslau 4,49 Millionen H. Charlottenburg 
nimmt alfo unter den preußiichen Städten die vierte Stelle ein. 

Die Zahl der zur Einfommenfteuer veranlagten nicht phyſiſchen Perjonen war 
unter den 25 preußiſchen Großitadten am geringjten in Charlottenburg (5), in Schöneberg (4) 
und in Rirdorf (4). 


für den Kopf Zenſit 

1895/96 17,41 4 87,50 4 

1896/97 17,83 „ 94,16 „ 

Die veranlagte Einfommenfteuer — eh " en " 
6 — ’ n ’ ” 

eo den Stopf ge Br 1899/1900 20.80 „, 100,15 „ 
auf je einen Zenſiten berechnet be: 1900/01 2315. 111.79 
trug in den Jahren 1895 bis 1903: 1901/02 24,95 „ 104,73 „ 
1902/03 25,48 „ 107,02 „ 

1903/04 25,94 „ 108,05 „ 


2. Ergänzungsiteuer. 


Die Veranlagung für die 3 Jahre 1902, 1903 und 1904 ergab am 1. 4. 1902 
10 634 Zenfiten gegen 8,620 Zenjiten für die Veranlagung 1899 bis 1901. Der veranlagte 
Steuerbetrag belief ſich auf td. 943 623 (709 562) ‚KH und ftand um 32,99 Prozent höher. 
Auf zul der Bevölferung entfielen 5,03 (4,25) C Steuerbetrag, pro Zenſit 38,66 
(82,30) 

Der Stand der Ergänzungsitener ergab 
am 1. April 1902 (Beginn der Beranl. „Beriobe) 10 634 Zenfiten mit 943 623 .K# Steuer, 
DIE: „1903 .. ITIM  -, „996975 „ 5 
EL Pe ———— +. 11525 " „1010620 „ u 

Es ergibt fich hieraus ein Zuwachs für das 
Steuerjahr 1902 um. —*? 
a TA RE 2 r 


491 Zenſiten und 53 352 Steuer 
13645 „ F 


3. Indirekte Steuern nach Auskunft des Königl. Haupt-Steueramts. 


Art der Steuern in «fl 1901/1902 1902/1903 1903/1904 
Zoll von ausländijchen Gegenjtänden . 14 019,90 15 976,45 27 482, — 
Branntwein, VBerbraudisabgabe 12 761,75 17 063,10 17 461,— 
Sulclag zur Verbrauchsabgabe 348,50 266,60 18,— 
Brauſteuer 290 117,40 280 609,25 278 985,10 
Brauftenerzufchlag für Berliner Brauereien +1 665,59 38 410,45 39 452,73 
Übergangsabgabe von Bier ic 9,75 14,— 12,05 
Preußiſche Stempeljteuer . : 189 791,— 208 993,70 339 207,— 
Reichs-Stempeliteuer 6 389,05 8 256,— 7 462,50 
Schaummweinnadjiteuer . 6 313,44 — 


Zuſammen 
Unter der Brauſteuerſumme — ſich: 
für Malz . j 
für Surrogate . 
Die Charlottendurger Brauereien entrichteten 
davon für Malz . Fo er 


555 102,04 


250 110,40 
10 007,— 


113 439,40 


575 902,99 


267 803,05 
12,506,20 


114 162,40 


710 030,38 


263 727,60 
15 207,50 


105 908,25 


für Surrogate . . . 2 849,90 2 732,30 1 816,05 
Die Verwaltungsfoitenbeiträge beliefen. id auf 752,50 774,40 735,40 
Zwangsvollitrefungsgebühren . 20,50 23,— 21,50 
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b) Gemeindeftenern. 
I. Semeinde-Einfommenjteuer. 


Überjiht der zur Gemeindeftener veranlagten phyſiſchen Perſonen 
nad) Stenerbezirfen geordnet. 


a) Relativzahlen der —— und der —— Steuern. 
















ſVon e 1000 
Von je 1000 1. 1000. 


Zenſiten entfielen Er entfielen 


auf Die di 
} uf die einzelnen 
einzelnen Bezirfe — Kr i 


Steuerbezirfe 































1902 | 1903 1902 1903 
1. Weſtend ; 14,583 | 13,99 | 28,66 | 23,07 
2. Am Spandauer dern . * 2,20 1,38 1,15 
3. Schloßviertel 1. 18,57 | 18,34 5,44 5,65 
4, R 2 9 34 | 9,96 2,35 2,38 
5. , 3 17,22 | 16,62 2,65 2,48 
6. " 4 18,07, 16,51 5,50 5,12 
7. — 5 17,36 | 18,17 3,71 3,77 
8. — 6 15,90 14,01 2,89| 2,47 
9. * 7 16,88 | 17,85 2,53 2,44 
10. * 8 32,05 | 25,82 7,45 6,82 
11. z 9 1461| 1825| 3,11) 93,48 
12. Am Yiegenfee 44,42 | 54,95 | 24,05 | 27,65 
13. Kalowswerder 15,05 | 12,97 2161 1,81 
14. Am Ronnendanm j 0,90 0,98 0,18|/ 015 
15. Am Königsdamın nördlid) . 2,51 2,42 0,66 0,80 


1,14 1,23 
9,56 9,77 
15,97 | 16,26 


16. Am — füdlich 
17. Martinifenfelde 
18. Yütow 1 














a A a ae SET 14,72| 20,10 4,26 | 5,86 
Be 24,51| 23,42] 19,4838 14,60 
21. Salbinfel . . - >» 22220. 1202| 1108| 7.222 6,08 
22, Innere Stadt 1. 19,211 1931| 11,04| 12,04 
23. J Kae © 25,281 24.42] 1146| 11,47 
24. J 83. 24,221 23,38 9,18 9,18 
5. — 15,341 15,03 5,355! 5,14 
26. 5 u 19,86 | 21,20 9,56 9,33 
27. 5 Fan 9 31,34 | 28,66 9,56 | 8,32 
BB —— 16,53] 19,12 4,59 5,43 
29. 2 „8. 16,53 | 16,58 4,48 4,11 
30. R ne ee 16,31 | 16,68 3,48 3,91 
31. De a a Br De ı,35| 1920| 5,00| 5,85 
ee . GB: 1 ER TEE LEERE 23,55 | 22,58 5,911 5,78 
33. R Ei : RE HE RE RR: 32,141 30,10 7971 7,98 
34. J at ar 231,09 | 20,01 8,22 7,82 
35. Sohichufviertel 1. BON OR ENPATNOAREER DR ELR 12,17 | 13,44| 43,76 | 44,19 
36. ei — 24,15 | 2438| 50,76 45,39 
37. r .. RR ER TEE TEIL 15,46 | 14,84] 16,69! 17,30 
38. — J wo Bl 28,54| 30,42] 14,14| 18,33 
39. R Bi. nur re 22,35 | 25,01 9,53 | 10,40 
40. — ae N ee 29,91 | 28,89] 21,21 | 21,27 
41. — sandra ee 11,88 | 12,46] 13,24 14,32 
42, Am Kurfürſtendamm 22,70| 21,58] 5851| 57,31 
4. „ nr een dr 18,92 | 21,011 92,28 | 104,17 
44, J — 17,74 | 20,6091 34,96 | 47,88 
45. Dit- Viertel 1 17,51! 17,00] 58,75 | 5415 
46. „ Fe | 31,02| 31,31] 40,74 41,54 
47. u FE 28,76 | 27,56 | 62.09) 59,91 
48. „ 4 27,06 | 26,461 65,53 64,75 
19.. ‚5 27,00| 25,54] 25,78 | 25,69 
50. SER. 15,19 | 16,56 | 21,25 | 20,70 
51. „ —— 3154 29,281 51,00) 49,82 
32. 8 17,22! 106321 6457 62,17 





- I 
Uberhaupt Charlottenburg zufammen: [1000,00 |1000,00 [1000,00 1000,00 
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b) abſolute Zahlen der Zenſiten und der Gemeindeeinkommenſteuer. 








— J Ausfall der Gemeinbeeinfenmen- nn 
Anzahl Veranlagte ſteuer nach (100 beredinet) 


























Gemeinde: | 34; infofge Freie Ausfall 
— der infolge ber |, dene ve Ein| _ 
3 Zenſiten einkommen⸗ Beamten» |, ac, Seundbct überhaupt 
innloai od emwerbes 
Staatsſteuery)  NMuer Priveleglen Bee 
— * 4 H 1 MH 1} MH 5 
| 1902 663 35 036172 10 971. — 32 228 — 43 1991 — 
11 1908 860 83 3113’ — 10 674 — 27 811 — 38 615 — 
f 1902 101 157452 1067, — 1271 — 2338| — 
2 1 1903 104 4169 — oRa- 4154 - 1423| — 
f 1902 830 18 423 — 5871— 1648 — 7517 
311903 865 20 397 — 6512 — 2858 9370. — 
f 1902 440 7 80462 3451 — BR 3517 — 
311903 470 8 588 — 3.706 — 2308| — 6014 
„ J 1902 770 8 781.41 4378. - 306. — 4684 — 
” 11908 784 8973 — 4300 — 127 — 4727 — 
g 1902 808 18 225133 5.059 — 935 — 9941 — 
"11908 779 18 510° — 6173 — 1 204 — 7377 - 
„ S 1902 776 12 30154 5005 3011— 5 306) 
‘11903 857 13 611 559 427— 012 — 
g far 711 891236 3067 — 2- 3068 — 
11903 661 8 935- 317 — 4— 3121 — 
0 { 1902 7540 8 38758 3994 — 246 — 4240 — 
1908 842 3831 1076 70 — 4155. — 
10 f 1902 1433 24 71269 8.0561 — 375 — 8431 — 
119083 1218 24 64675 719571— 87925 8836.25 
f 1902 553 10 320.05 GUTE — 586,50 665950 
I 1908 625 12 382.70 658030 496 -- 708530 
12 J 1902 1956 79 75922 17 207, — 7583 — 24 790 — 
- 11908 2502 39 887 — 219751 — 10. 038° — 32 913 — 
13 j 1902 673 7 172118 1508| — .— 1511 — 
l 1003 612 6 556 — 1557| — |- 1557 — 
14 f 1902 40 59752 74 — — — 74 — 
l 1903 46 523 — 83 — — — 83 — 
f 1902 112 2 19705 238. — — 236 — 
15 1 1903 114 2 897 — Ban _ 228 — 
j 1902 51 357,30 12 - 2— Bi 
16 | 1903 58 1 137- 2 — 78 — 102 ⸗ 
17 4402 441 8 980,75 233 — 233 50 46650 
11903 461 9262175 347 — 200.25 547125 
wg f 2902 714 108 716,63 6296 - 22334 — 28 630 — 
l 1903 767 113 235 — 754 20 368 — 27 915. — 
f 1002 658 14 12320 581 290 — asrıl— 
18 1003 948 21 187 — 3169 — 3 — 3708 — 
oo [1902 109% 64 106,34 13 557 - 15 429 — 29 016 — 
z 1903 1105 52 736.75 17587 — 1057025 28 15725 
21 41202 582 23 947 86 2404 — 3 732 50 6 136/50 
“= 11903 551 21 786 50 2008 -- 285950 5 85750 
2 { 1902 850 36 625 77 T37L— 5 14550 12 51650 
2 1903 911 13 507 — s039'.- 4810 — 12 8491 — 
9, f 1902 1130 38 01286 10 784 — 5817/50 16 601/50 
“+ 11908 1152 4144750 10884 — 5 184 50 16 06850 
4 1902 1083 30 44734 4794 — 2 108 — 6 902 — 
® 1903 1103 33 17 — 4847\-- 2135 — 6982 — 
„5, J 1902 686 17 728.69 2442 — 326 — 3268| — 
> 11903 709 18 578 — 2587 — 300 — 3577— 
* f 1902 388 31 69572 6 152 — 1 460 — 7612 
“> 1.1903 1000 33710 — 5801 - 1293 — 5094 — 
2741902 1401 31 698 63 10 396, — 499 — 10 8951 — 
-" 11908 1352 30 073 — 11584 — 813 — 12 397 — 
og [1902 739 16 207150 4 860. — 57125 543725 
= 1.1903 02 19 53050 59131 — 424.50 6 33750 


Digitized by Google 

















Anzahl Veranlagte ſteuer nah (100%, berechnet) 
der Gemeinde— infolge der | infolge Frei- Ausfall 
Steuerbezirf Denkt einfommen- | Beamt au üb t 
Zenſiten eamten⸗ rain. Grundbeſitz N 
(Staatsjtener) PARK Privilegien | 
MH S MS KM 18 MS 
| [1 
l 
29 f 1902 739 14870 11 6209 619/50 6828 50 
“11903 782 14 836 50 5 912) — 438 - 6 350 — 
30 $ 1902 729 11536 21 3841 285 — 4 126:— 
"1.1903 787 14122, — 4272 — 573 — 4845 — 
gı f 1902 865 16 598 64 11366 — 34 — 11.400, — 
| 1903 910 19 338, — 497 — 015 — 12012. — 
32 f 1902 1053 19 503.08 5939 — 305 — 6744 — 
” 11903 1065 20 892, — 6.048 — 989 — 7037 — 
gg J 1902 1437 26 422 57 61501 — 177325 792325 
| 1903 1420 28 64925 6 860 — 189475 8763 75 
34 5 1902 943 27 270110 5 027 — 2 328.50 735550 
| 1903 944 28 253,55 5 079|- 3167.45 824645 
a5, 5 1902 544 145 113,94 7332 — 41433 — 48 765 — 
| 1903 634 159 671,50 9355 47 105.50 56 460 50 
ag $ 1902 1093 168 355 14 22 783. — 53 608. — 76 391 — 
| 1903 1150 163 987 - 24 838 56 189 — 51027 — 
37 S 1902 691 55 348 23 78781 — 25 928. — 33 806 — 
| 1903 700 62 493 50 3499 — 20 318.50 28 817.50 
ag J 1902 1276 46 883.98 9103— 6 603 —- 15 766 -— 
| 1903 1435 48 173 — 9 150— 7076 — 16 226 — 
ag J 1902 999 31595 81 5854 3240 — 9094 — 
| 1903 1180 37 587 — 6508 — 6722 — 13 320 — 
40 J 1902 1337 70 329 55 16 750)-- 15 103. 31 853 — 
Pu 1363 76 8348| — 17 938175 1255625]  30495|- 
7 J 1902 529 43 899 29 7 894— 6 5621 — 14 456 — 
| 1903 588 51734 — 6935 — 6968 — 13 903|— 
jo f 1902 1015 194 035.41 20 3690| - 57 41950 77 788150 
“- 119083 1018 207 052) — 18 999 — 75395 — 94 394 — 
4 f 1902 346 306 046.64 16826/—]| 1460171 162843 — 
| 1903 991 376 378. — 339300—] 168101—| 202031 — 
4 Ei: 793 115 942/16 10 465 — 275591 — 38 024 — 
1903 976 172 986 — 15 852 — 40 974. — 56 8260| — 
5 J 1902 783 194 852166 11 195 — 68 354. — 79549 — 
t 1903 806 195 652 — 10 737)— 57698. — 68 435. — 
yo $ 1902 1387 135 11351 34 884|25 38 02450 72 908175 
t 1908 1477 150 076 33 007 27 254 — 60 261 — 
7 f 1902 1286 205 920,67 25 182) — 56 144.75 81 326175 
1 1903 1300 216 44275 20 563|— 6123625 81 799125 
gg J 1902 1210 217 311,30 19 275|-- 62 461 75 81 736175 
t 1903 1248 233 960 — 20 654 — 86 561 107 215 — 
jg f 1902 1211 85 496 56 19 8001 — 17971125 37 771125 
“ 11903 1219 92 816/75 20 756|-- 18 504 75 39 260175 
30 f 1902 679 70 46877 15 180 20 568 — 35 749 — 
11803 781 74 78550 15877 23 581 — 39 458 
51 f 1902 1410 169 149/71 24 783) - 49 562 — 74345 
l 1903 1381 179 99325 23 415 — 56 510.75 79 925175 
„af 1902 770 214 138175 13 679 — 82 26950 95 948150 
1903 770 224 603175 12 2711 9344925| 105 72025 












44708 
47173 


Zufammen 1902 


2: 1803 
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3 316 380122 
3061305275 


1903 mehr 296 672.53 
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Zujammenjtellung der Gemeinde-Einfommeniteuern. 





















Zuſchlag zur | Abgabe der im| Forenſenſteuer 















Staais⸗ Offizierrange | und Steuer ij 
Bezeichnun Einlommen⸗ ftehenden vom doppelten Überhaupt 
3 g a 
Steuer Militärperjonen Wohnſit 
M |. M |, M 14% M 14 



































Nollenveranlagungsjoll . . . 183652 Ener: 3940 u 
Yugana 433 326.29 775551] 128 21316] 569 29496 

Summe [403343104] 55 118131 4509 682/91 

Abgang und Ausfall | 394263124 8 45590 9 087/49] 411 806/63 

Mithin Soll-Einnahme 360 046.07|4 097 876/28 

Iſt Einnahme |3 674 930,43 359 503/55] 4 081 079171 

Sit-Einnahme aus Reſten der Vorjahre — — 18 536/02 





Durd) die Rolle find im Steuerjahr 1903 zur Forenfenitener 987 (793), Zenfiten 
veranlagt, darunter mit Einfommen von 420/660 AM —= 44 (34), mit Einfommen von 
660/900 ‚KH = 80 (61). Das Rollenjoll der veranlagten Forenjenjteuer betrug 240 920,40 
(352 222,98) #4. Trotz der größeren Anzahl der Zenfiten iſt der Steuerbetrag herabgegangen. 
Dies ergibt ſich auch aus der Iſteinnahme an Forenfenjteuern und Steuern vom doppelten 
Wohnſitz. Denn das Iſt diefer Steuern betrug für das Steuerjahr 1902 nod) 451 347,88 M 
(1901 — 494 250,10 ./), während es für das Steuerjahr 1903 nur nod) 359 503,55 M 
beträgt. Der Minderertrag von 91 844,33 H füllt in der Hauptjache der Forenjenfteuer zu 
und it auf das Zurüdgehen des zur Staatsjteuer veranlagten Einfommens der induftriellen 
Aktiengeſellſchaften zurückzuführen. 

Als Gemeindeeinkommenſteuer wurde im Verwaltungsjahre 1903 ein Zuſchlag von 
100 Prozent zur Staatseinfommenjteuer erhoben. Seit dem Jnfrafttreten des Kommunal— 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 wurden an Zuſchlägen erhoben im Steuerjahre 1895 
— 94 Prozent. 1896 — 98 Prozent, 1897 bis 1902 = 97 Prozent. Von den in Gharlotten- 
burg wohnenden Steuerpflitigen mit einem Jahreseinfommen von nicht mehr als 900 H 
wurde — wie bereits jeit 1. Oftober 1891 — Gemeindeeinfommeniteuer nicht erhoben. 
Dagegen wurden die außerhalb Charlottenburg wohnenden SSH (phyſiſche und 
nicht phyſiſche Perſonen), die hier Grundbeſitz haben oder Gewerbe betreiben oder bei einer 
Geſellſchaft mit beichr. oder unbeſchr. Haftpflicht beteiligt find (Forenſen), jofern ihr Ein- 
fommen über 420 A und ihr zur Staatseinfommenjteuer veranlagtes Gejamteinfommen 
mehr als 900 .H betrug zur Gemeindeeinfommenjtener herangezogen. 

Gegen die Veranlagung zur Gemeindeeinfommenfteuer jind im Steuerjahre 1903 
— 338 (1902 — 486) Einfprüde erhoben worden. Davon hatten 237 (1902 = 367) Erfolg, 
101 (1902 — 119) wurden als unbegründet oder wegen Frijtverfaumnis zurüdgewieien. 

Von den im Verwaltungsjahre erhobenen 14 Klagen im Berisolkungättreitverjahren 
(1902 — 10) hatten 5 Erfolg (1902 — 2), 7 (1902 = 2) find zurüdgewiefen, während 
2 (1902 = 5) noch unerledigt find. 

Zivilprozeije wurden im Verwaltungsjahre 5 (1902 — 2) geführt; davon hatten 
4 Erfolg, während einer noch nicht beendet iſt. 

Der Abgang an Gemeindeeinfommenfteuer infolge Einlegung von Nedtsmitteln 
betrug 18 723,94 ‚MH (1902 = 78 974,19 ‚H). 


2. Hundeſteuer. 


Die für jeden Lurushund zu zahlende Jahresiteuer beträgt nad) der Hundelteuer- 
Ordnung vom 15. November/21. Dezember 1894 20 HM. 













Rollenver— Abgang | Verbleibt Reſte am] Einiprüde | Swrafbeſcheide 
Steueriof anlagungd:| Zugang umd Soll- | Nahres- an wegen 
Steuerjaht | Soll Ausfall | Einnahme | ſchluß | mit | onne | „‚Steuer- 
hinterzgiehung 


M M IS MH N || Erfolg 
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808425] 831325] 52 74850 
1898 9358 251 10 366 251 57 732 
1899 9590 50 91050] 6283750] — 
1900 65 8401 — 407380 0612 66 20180 — 
1901 7082460| 11 11150] 10694—] 7124210] 100 - 26 
1902 82 72050] 1214875] 18 004 759535] 10 — 44 
1903 s1 912775] 1348450] 1464862] 80 74863 60 44 
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3. Gemeindegrunditeuer. 


Nad) dem Gemeindebeichluß vom 10. Januar 25. März 1903 wurde im Berichts— 
jahre abweichend von dem in den Vorjahren feitgejegten Einheitsfag von 2,21 .H ein Ein 
heitsfag von 2,30. von jedem Tauiend Mark des gemeinen Wertes der bebauten und unbe 
bauten Grunditüde erhoben, Hierauf und auf die Steigung der Werte infolge der Bebauung 
ift in der Hauptſache die höhere Solleinnahme zurüdzuführen. 













— Wert — Reſte am Einſprüche ſtlagen im 
nad Dir rund teuer⸗ 23 BR | © w 
: n ahres— * Verwaltungs— 
Stenerjabr Noflens Soll —— über— mit ohne Fr 
) veranlagung | Einnahme ſchluß . Itreit- 
9— MMNM M 13 haupt Erfolg verfahren 


















1898 732 712742 11567966 72 7487 20] 125 17 48 1 
1599 786 810 547 ]1774126 07] 11 24261 168 100 62 7 
1900 S16 467 262 1877002 30 377397 88 53 35 4 
1901 851621 000 Fi 882082 41 2 00503 69 49 20 3 
1002 420 520 000 03.4340 20 11042] 238 155 85 5 
1905 446 179 0600 121961145 27 684526] 102 | 51 51 l 


4. Umfaßiteuer. 


Die im Berichtsjahr zur Erhedung gelangte Umſatzſteuer betrug wie im Vorjahr 
I Prozent für bebante und unbebaute Grundftücke. 


— — — — — — — 


Klagen im 




















ſlaciunahm Heite Einiprüde Bermaitungs 
Steueriahr — am Jahresſchluß | jtreitverfahren 
\ N arurden davon vurden | Davon 
„ Te natren | UEEN | gatien 
if A { Re’, 4 | tehloden Griera FrHDY/eh Griela 
1898 306 016 80 >85 494 1% 14 6 Ü 2 
1809 152501 | 65 24944 | 64 
1900 rt} IS 24 768 aM) 18 5 4 —J 
1401 132 773 35 18 554 75 10 3 ! 1 
1902 sus 345 91 36 785 B 16 5 3 
1903 1144 304 78 16928 57 33 9 2 — 
Umſatz an Grundſtücken Geſamtpreis für die 
* m | | durch Kauf und in Zwang: 
Stenerjahr durch | Bmange- | duch | im Tauſch verfahren 
verteige⸗ 21 FIR 
Kauf Be | Tanih ) Summa erworbenen Grundſtücke 
verfahren ‚Hl 14 M 
| | | 
1897/98 336 85 23 | 444 68 982885 | —| 13046 470 * 
1898/99 367 55 | 49 52 620 096 | 30] 9377583 | 12 
| #5, _,# 26 | 514 | 91490123 | 45| 7344301 | — 
1899/00 4 durch Schenk . ; 2 595 000 — 
| » MAuseinandertegung 2 271150 | — — 
| 466 24 31 421 83 683 370 9594 4485325 | 18 
9 ! 4 tl \ 
I9207uE durch Schenlung. .... 1 9300 | — — | 
| si6 | 40 1280 415 74141329 | 30| 8327387 | 82 
1901/02 durh Scenfung . 2 39000 | — — — 
ne | „ Krbanfal ... . ! 240000 | - — | — 
„  Uberlaffungsvertrag 1 130 000 | — — — 
1002/03 419 41 ı 20) 480 91361057 | - 80657446 | — 
1903/04 504 24 | 15 | 545 117 866 036 | 84 ıT78 050 | — 





5. Gewerbe, Betriebs- und Warenhausitener. 


Nach dem Semeindebeichluffe vom 10, Iammarı25, Mörz 1903 wurde, abweichend von 
den in den Borjahren feſtgeſetzten Juichlagsfägen, ein folder von 100%, zu der vom Staate veran: 
lagten, aber außer Hebung bleibenden Gewerbefteuer erhoben. Die Betriebsiteuer gelangt 


— —— 


mitzdem voll veranlagten Betrage im übrigen aber nad) der im finanzminiſtriellen Erlaß 
vom 24. Dezember 1902 Nr II 11017 getroffenen Einjchranfung zur Erhebung. (ſiehe 
Berichtsjahr 1902). Hierauf allein ift der Rückgang der Solleinnahme zurüdzuführen. 

a) Bewerbeitener. 


Betriebe und Beranlagungstumme. 











Steuer- Veranlagte Betriebe in Klaſſe Veranlagungsſummen der Klaſſen Geſamt— 
A — — I r FT Tv | fumme 
Jahr I ı | ı|w 

M M 

1898 34 4 ! 413 | 3016 | 59096 14 Mn 33 298| 48 436] 155 004 
1899 38 5 | 437 | 3073 | 65720, 18694 35152) 49392] 168 948 
1900 44 63 495 | 3216 | 86260 21144 39872 51 756| 109 032 
1901 50 67 533 3454 | 120056 215372, 42600, 55 604] 239 632 
1902 52 104 618 | 3671 | 103524 32412) 40604) 59 092| 244 932 
1903 57 115 I 663 | 3923 102 1485; 35976! 54140, 63432] 255 696 


Erhebungsſumme. 


Hierzu Teilbeträge 


Hiervon entfallen 





— —— Bleiben für | für Die hier beiind» Beran⸗ Prozent⸗ Erhebungs- 
2 neh Charlotten⸗ Hichen aber außerhalb] laqungs: ſatz der 
Stenerjahr befindliche u Kaas ** * ſumme 
armer bura veranlagten Zweig— Summe Erhebung de 
Siergbeiriche 3 ‘ z : 
ir 9 wirt harmiseha 
betrieb? 
KW # Ri A „A 
1808 13 066 141 898 59 938,40 201 930,40 47 195 878,51 
1800 16 E89 152 059 820118 221 070 37 214 457,90 
1900 22 173 176 859 70 521 253 350 97 245 778,60 
1901 35 040 204 592 45 480 2530 072 97 242 569,54 
1902 33 065 211 867 15 526 230 694 97 223 772,21 
1903 32 172 225 924 53 017 277 44] 100» 277 441,00 


Soll-Einnahme, Einſprüche. 














Gewerdeſe uer⸗Ein ſprůcht 
in Klaiſe 











Neite ders 








Der 








Berbleibt 










—— Zugang | Abgang Ausfall Soll.  [Plieben am iv 
Steuerjahr ahres⸗ 
EN beträgt Einnaßme | dah BB hatten 
ine 
0 “M. ur Me aeleat Eriolg 















































1898 32 664,20 | 18 820,41 932,16 208 790,03 14 | 13 56 66 
18099 47 074,59 | 12 526,09 471,42 2485 514,08 10 10 49: 44 
1900 51 169,01 | 12 838,17 644,08 253 465,30 33 | 32 103 88 
1901 76364,78 24413,10 452,02 293 669,50] 103,791 18 16 | 114 91 
1902 103 410,26 , 45 751,43 677,83 380 753,21] 637,57] 79 | 60 |] 224 | 143 
1903 62 426,26 | 47 560,72 | 949,37 201 345,31]1 431,47] 73 40 | 231 | 155 

3) Betriebsiteuer. 
Beran- Berbleibt Reite am 
. lagung&« Zugang Abgang Ausfall Soll⸗ — 
Jahr Betrieb iumme Einnahme JDdahresſchluß 










uff, Me ft 













3 18 295 7700 690 24630 
1899 1170 ‚19355 6445 680 205 34 045 10 
1900 1214 _ 20 465 7490 1051,30 26 003,70 15 
1901 1268 21 900 7200 1 020,00 23 080,00 20 
1902 1336 23 195 6745 1 680,00 28 260,00 70 
1903 1364 23770 4845 1 255,00 27 330,50 35 
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’) Warenhausfteuer. 


Die Warenhausfteuer, welche nach dem Geſetz vom 19. Juli 1900 eritmalig für 1901 
erhoben wurde, ergab für die Stadtgemeinde ein Veranlagungsioll von 27 527 .#. 

Dieſer Betrag ermäßigte 9 ch infolge der eingelegten Rechtsmittel auf 15 250 MH. 

Entiprechend den geſetzlichen Beitimmungen fand dieſe Steuer, ſoweit fie die auf die 
warenhausiteuerpflichtigen Betriebe veranlagte Gewerbeftener überitieg, zur Erleichterung der 
Sewerbeiteuer für die in Klaſſe IV veranlagten Zenfiten Verwendung und zwar derart, da 
die Gewerbeftenerzuichläge zu den Staatlich veranlagten Sägen von 4, 8 und 12 .H# günglid 
und von dem Satze von 16 .H eine Monatsrate von der Einziehung ausgeſchloſſen bleiben. 

Zahlenmäßig Ttellte jid) der Erfolg der Warenhausſteuer wie nachſtehend angegeben. 























Bnsurechnen | D 

















Veran⸗ Es waren 





Soll» [re Gewerbes | Berbleiben [Dazu Reitef . - Es find ie 
Jahr faqgungs» Eins — zur Wer | aus dem — — per [te Jatı 
junme nahme | iteuerpihei-] wendung | Borjahre | ®7- verwendet | za über 

gen Settiebe ung nehmen 


MH He 





1901 
1902 
1903 


20 900 
12 277 









5250 780. 00 14 470, 00 305, 54 
*) Durch Rüdzahlungen für Rechnung früherer Jahre auf Grund von nn bon 
937,83 auf 305,54 „A ermäßigt. 
e) Die Stenerbelaftung überhaupt. 
Die Iſt-Einnahmen an Steuern werden nachftehend zujommengefaßt 


in „HM 1899,00 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 

1. Staatseinfommenjtener . . 3819767 4243647 4752761 5020925 5238 500 

Erganzungsiteuer . . . . 800847 855 511 593345 1006 913 1038 221 

Wandergemwerbeiteuer . . . 1910 1594 1 979 2220 1 890 
‚sortichreibungsgebühren . 156 57 - — — 

Smdirefte Steuer . . . . 504 100 en 893 555 103 575 903 710 030 


Aulammen Staatsiteuern 5 126 780 5727702 6203 158 6614 Y96L 6998 642 
2. Gemeinde» Einfommenfteuer 3049 901 848 304 3705290 3899 365 3979069 


Hundeſteuer . . 62 838 66 202 71142 75 704 80 679 
Gewerbe: und Betriebsfte er 274419 311 036 323 135 312 830 305 506 
Grunditeuerr . 2.2. 0..1770140 1878553 1920027 2021833 2192352 
Umjagiteuer . . . 2.496 657 495 750 463 013 373578 1130 428 
Zuſammen Gemelndeitenern 56530255 61649035 6572607 7 183 310 7638 124 
Staats: und Gemeindeiteuern 10 780 735 118592 637 12 775795 13708271 14676 766 
Bro stopf entfallen. . . . . 59,98 64,63 66,71 60,86 70,46 
Darunter auf Staatsjteuern . 28,52 31,13 32,39 33,40 33,55 
Darunter auf Gemeindefteuern 31,16 33,50 34,32 36,37 36,01 


2. Die Finanzlage, 


Die finanziellen Ergebnifje des Nehnungsjahres 1903 müſſen als qünftige bezeichnet 
werden, weil ein Verwaltungsüberſchuß von 1124 797,91. erzielt wurde, der bisher in 
a. Sabre erreicht worden iſt. Wegen der Höhe der Verwaltungsüberſchüſſe in den 

8 Vorjahren beziehen wir uns auf den Verwaltungsbericht des Jahres 1902 Seite 207. 


a) Der Stadthaushaltsetat. 


Der Stadthaushaltsetat für 1903 ſchloß nad) der Feititellung durd die Stadtver- 
ordneten-Berfammlung in jeinen einzelnen Teilen wie folgt ab: 


I. Der Hauptetat: 





A. Das Ordinarium in Einnahme und Ausgabe mit . . . . . 13511 700,— .#H 
und zwar in den fortdauernden Ausgaben mit. . » 2 2 22.2.2... .11792409,21 „ 
einmaligen Ausgaben mit .. ..1719290,79 „ 

B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Aus gabe mit... 12861 500,— „ 

I. Die Sonderetats: 

Nr. 1 Kanalifation: A. Das Ordinarium in Ginnahme und 
Ausgabe mit. ... .... .09734 400, — MA 
B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe mit a a ad 155 300,— 

Nr. 2. Ladeſtraßen: In Einnahme und Ausgabe mit . . . 31 900,-— „ 


Nr. 3. Lagerplatz der Tiefbau-Verwaltung: 7 Ginnapme 
und Ausgabe mit......... > BEE 
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Nr. 4. —— A. Das Ordinarium in —— 


und Ausgabe mit... . ‚ ; . 441 270,— M 
B. Das Extraordinarium im Einnahme und Ausgabe mit 645 000, „ 

Nr. 5. —— A. Das Ordinarium in Einuahme mit 5771 118,— „ 
in Ausgabe miiiiii . 507043,— „ 
Der Reingewinn mit . . . 22.2... 700670, MN 
B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe mit oc. . 1691 422,97 „ 

- Nr. 6. Stiftungen, Vermächtniſſe ufw.: Im Einnahme und 

Ausgabe mit. . . . — 76 113,02 „ 


Der beim Ordinarium des Hauptetats unter Stapitei I Abſchnitt 14 
Kr. 1 vorgejehene Dispofitionsfonds für AN LAUNE und * vorher⸗ 
geſehene Fälle ſtellte ih auf... . . j 2.182 900,— „ 


bh) Der Jahresabſchluß 


hat dagegen Folgende Abſchlußzahlen ergeben: 
A. Das Ordinarium des —— —— 
eine en JJ 2 or .........418 617 461, ı Ger 
eine Iſtausgabe vnnnn. 1672 224.24 
mithin einen Beſtand von 1945 236,97 . 
B. Das Ertraordinarium des —— 
eine Iſteimnahme von. 2 22... nennen 24261 909,51 KM 
eine Iſtausgabe vn 2 2 22 2 nen 19319 78425 „ 
mithin e einen Beitand von 4042 125,25 MH 
und zwar die 1889er Anleihe einen jolhen von 2750 M, die 1895er Anleihe von 
133 266,84 ‚AH und die 1902er Anleihe einen jolhen von 5 842 474,22 ,4, während bei der 
1899er Anleihe ein Vorſchuß von 1036 365,80 ‚SL verblieben iſt. 
C. Das DOrdinarium des Sonderetats der ——— Verwaltung: 
eine Iſteinnahme vonnn. 41173715, 63 M 
eine Iſtausgabe voonnn. 1046 494, 62, 
mithin einen Beſtand von 127 220,01 .H 
D. Das Ertraordinarium des Sonderetats der Nanalilations-Berwaltung: 
eine Iteinnahme von . 2 2 Hm en 23582 576,74 HM 
eine Iftausgabe von. 2: 2a nennen. 2582570,74 „ 


aleicht ſich aus. 





E. Der Sonderetat der Ladeſtraßen-Verwaltung: 
eine Siteinnahme von . 2 2 2200 33 854,27 # 
eine Iſtausgabe vvnnn. a ee ee 33 854,27 „ 
gleicht ſich aus. 
F. Der Sonderetat für den —— der ————— 


eine Iſteinnahme von.. m 2 2 nn 222 ..1042 215,23 M 
EINE Iſtausgabe vnnn.. ee ee ME EI, 


gleicht ſich aus. 
G. Das DOrdinarium des Sonderetats der Berwaltung des Eleftrizitäts- 


werfs: 
eine Sfteinnahme von.. een ern 44622,37 
eine Iſtausgabe von.. 422,37 5 


gleicht ſich aus. 
H. Das Ertraordinarium des Sonderetats der Berwaltung des Eleftrizi: 
tatswerfe: 


eine Iſteinnahme voonnn.. 773 184, 17 A 
eine Iſt-Ausgabe vonnn.. 773184, 17, 


gleicht ſich aus. 
J. Der Sonderetat der RIRTEODGEN, Vermächtniſſe ufw.: 


eine Iſteinnahme von . . . . — er N ale u Se 83 809,26 .M 
eine Iſtausgabe voonnnnnnn. ee m ar 78 805,94 , 
mithin einen Bejtand von 5 003,32 MH 


Im einzelnen ift folgendes zu erwähnen: 

Su A: Das Ordinarium des NORDIRHAM * Ren der —— Angabe mit 
einem buchmäßigen Beltande von . . . . “2 2..1945 236,87 ıM 
abgeſchloſſen. 

Hierzu treten die am Jahresſchluſſe verbliebenen Einnahmereſte mit 269 902,31 , 

zuſammen 2215 139,18 0 

Davon ab die verbliebenen Ausgaberefte mit . . . . 1090 341,67 „ 

verbleibt ein aüberſchuß von 112479751 .H 

welder in den Etat für das nächſtfolgende Rechnungsjahr, das iſt 1905, cin: 
zuſtellen ift. 
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Das rehnungsmäßige Soll der Einnahme einjhließlidh der Reſte jtellt ſich laut 


BEINEN OR 5 25 Eee ee ae ae 15 887 363,42 „H 
das der Ausgabe einſchl. Reſte auf . . 22 an nn 14 762 565,91 „ 
Aus der Gegenüberftellung diejer beiden Zahlen ergibt ſich gleichfalls der 

vorberechnete Verwaltungsüberihuß von .» » 2: 2 2 nn nennen 1 124 797,51 .# 


welcher den in den Etat für 1904 eingeftellten uberihuß des Jahres 1902 von 592 587,50 4 
um 532 210,01 KH überiteigt. 

Der günstige Abſchluß des Ordinariums des Hauptetat3 für 1903 iſt hauptſächlich 

auf den größeren Ertrag aus den jtädtiichen Gaswerfen fowie darauf zurüdzuführen, dag 
die Abhebung von Mitteln aus Anleihen erſt zu jpäteren, als im Etat vorgejehenen Terminen 
nötig wurde, was eine wejentlihe Erhöhung der für Verzinfung nicht abgehobener Anleihe 
mittel zu erhebenden Einnahmen zur Folge hatte. 
, Wie der Überſchuß von 1 124 797,51 .# ſich zufammenjegt, geht aus der beigefügten 
Überficht, insbefondere den Spalten 14 und 15 daſelbſt hervor. Danach find Zuſchüſſe nur 
bei 5 Kapiteln (II, VL, XL, XII und XV) notwendig geweien, während die übrigen 10 Kapitel 
und die Rejtverwaltung Überſchüſſe aufweiien. 

Hinfichtlih der Einftellung des Überſchuſſes in den Etat für das Rechnungsjahr 1905 
wird bemerft, daß mit einer tatfächlichen Verminderung des Überſchuſſes von 1124 797,51 .# 
auf 1101 302,20 .# gerechnet werden muß, weil für das Rechmungsjahr 1903 nod eine 
Ausgabe von 23 495,31 .H zu leiten war, deren Verrechnung für 1903 kaſſenmäßig nicht 
mehr durchgeführt werden fonnte und deshalb für das Nechnungsjahr 1904 erfolgen mußte. 
Bei dem verausgabten Betrage handelt es ſich um eine Rüdzahlung an die Stadtgemeinde 
Berlin. Letztere hatte auf die anteiligen Nequlierungsfoiten der Schlüter-Straße einen Vor: 
ihuß von 81850 .H geleiitet, der in voller Höhe beim Straßenbauetat vereinnahmt worden 
ift. Nach der jet erfolgten Abrechnung betrugen die Regulierungskoſten aber nur 58 354,69 M, 
und mußte deshalb nach dem Jahresabſchluß eine Nüdzahlung der oben angegebenen 
23 495,31 .# erfolgen. 

Die Rejtverwaltung weijt zwar bei der Armen- und Stranfenpflege, dem Feuer— 
löſch- und Straenreinigungsweien und den Gemeindeiteuern Mindereinnahmen auf, Die aber 
mehr als aufaewogen wurden durd Erſparniſſe bei der Allgemeinen Verwaltung, dem Hochbau, 
dem Straßenbau und dem Feuerlöſch- und Straßenreiniqgungswejen. 2 

Kapitel I. Die Mehreinnahmen erklären fi) aus dem garößereren Überſchuß der 
Saswerfe, der im Etat auf 700 670 . veranichlagt war, aber in Wirflichfeit 1 157 627,71. M 
— aljo 456 957,71 ‚#4 mehr — betragen hat. Der Überſchuß aus dem Betriebe des 
Elektrizitätswerkes hat, ſoweit er nicht beitimmungsgemäß dem Rejervefonds zuzuführen war, 
das Gtatsfoll um 1125,49 .H überihritten. Aus dem Betriebe der Yadejtragenverwaltung 
wurde, entgegen der Annahme im Etat, ein Überſchuß von 3413,73 ‚M erzielt und dem 
Kapitel I als Zugang zugeführt. 

Die Minderausgaben bei den fortdauernden Ausgaben find in der Hauptſache durd 
die Inabgangitellungen nahbewilligter Beträge bei dem Dispoſitionsfonds bedingt. Dazu 
kommen Erſparniſſe bei den Beamtengehältern, den Zulagen und Bergütungen für Diätare 
und Hilfsfrafte, der Wihven- und Watjenverjorgung, dem Ruhelohn und der Hinterbliebenen: 
verjorgung für jtädtifche Arbeiter pp., dem Schreib- und Druckbedarf, der Reinigung der 
Verwaltungsräume, den Zuſchüſſen zu den Noften der Sonderverwaltungen und „Verſchiedenes“. 

Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben ift durch nachträgliche Bewilligungen ber: 
vorgerufen und zwar der einmaligen Unterſtützung an die Witwe des Kaffenafiiitenten a. D. 
Kulla, des Reiſekoſtenzuſchuſſes an den Stadtbauinjpeftor Kayſer, die Abfindung an den 
früheren Hilfsarbeiter Bartfneht und der Koſten der Begräbnisfeierlichfeiten für den ver 
itorbenen Ehrenbürger Prof. Dr. Mommien. 

stapitel II weilt beim Realgymnafium und bei der Oberrealichule Mindereinnahmen 
an Schulgeld auf, die aber mehr als aufgewogen werden durch Mechreinnahmen gleicher Art 
bei der Kaiſer Friedrich-Schule, der Realichule und dem Gymnaſium. 

Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben ift hauptfächlid entitanden durch die nad) 
träglich bewilligte Entihädiaung von 3000 ,# an die Direftoren Profeſſor Dr. Gropp umd 
Dr. Zernede für die mehrjährige Mitverwaltung einer zweiten höheren Lehranitalt. 

Kapitel II. Die Mindereinnahmen find vorzugsweife darauf zurüdzuführen, dab 
an Alterdzulagen der Lehrer 12 787,50 ‚KH weniger, als der Etat vorfah, zur Erjtattung ge 
langt find. Mehreinnahmen an Schulgeld wurden erzielt: bei der höheren Mädchenſchule 1 
697,06 ‚A und bei der höheren Mädchenſchule II 5 197,67 .M. 

Für die Benußung der Turnhallen durch Private gingen 515,13 mehr ein. 

Die Minderausgaben von zufammen 32 882,39 ‚H find hauptfächlich durch Erſparniſſe 
bei den Ausgaben für Befoldungen, insbejondere bei den Gemeinde: und Hilfsihulen, durch 
Erfparungen bei den Anfägen zur Beitreitung der Koſten für fremdſprachlichen Unterricht, 
für Haushaltungsunterricht, Gemeindebeitrag zur Ruhegehaltskaſſe, für Koſten der Fürſorge 
für blinde, taubjtumme, verfrüppelte und geiſtesſchwache Kinder, für Unteritügungen auf Ge- 
meindebeſchluß uſw. hervorgerufen. 

Kapitel IV. Obwohl die Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule und die Fortbildungs— 
ihule für Mädchen Mehreinnahmen in Schulgeld in Höhe von 1712 A und 561,50 .M 
aufzuweilen haben und der Beitrag der Schlädhter-Innung um 1000 ‚# höher war, bleibt 
die Gefamteinnahme doc hinter dem Etat zurüd, weil der Staatszufhuß für die erftgenante 
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Schule um 7339,31 .H und für die gewerblihe und kaufmännische Fortbildungsfchule für 
männliche Berjonen um 1700 „HC geringer ift, ald ihn der Etat vorficht. Dies fteht indes 
mit den Erſparniſſen im Einflang, die bei den Ausgaben diefer Schulen, ſowohl bei den 
perjönlihen als aud den ſachlichen Koſten (Beleuchtung, Heizung, Wafjerverbraud, Kana— 
liſationsabgaben, Auszeihnungen) gemacht worden find und die auch den wejentlichiten Anteil 
an den Minderausgaben von 12 538,95 0 bilden. 

Kapitel V. Die Mehreinnahmen von 8 793,19 ‚A. rühren aus höheren Erjtattungen 
von ſonſtigen Berpflichteten jowie aus höheren Einnahmen her bei den Anjägen für Straf- 
und Sühnegelder, Mberihüjie aus dem Verkauf von Pfandjtüden und Insgemein. 

Die Minderausgaben betragen zufammen 13 798,43 .M Hierbei jind wejentliche 
Erſparniſſe verzeichnet bei den baaren Unterftügungen im allgemeinen und an die Inſaſſen 
de3 Bürgerhofpitals, bei den Naturalien, den bejonderen ärztlichen, wundärztlihen und zahn« 
ärztlichen Hilfeleiftungen, der Unterbringung von Geijtesfranfen, Sieden, Krüppeln ufw. ſo— 
wie von Perjonen in nicht jtädtifchen Sranfenanitalten, bei der Sranfenverpflegung auf po- 
lizeiliche Anordnung und den Ausgaben infolge des Fürforgeerziehungsgeiekes. 

Kapitel VI weit zwar einen um 2538,33 ‚AH gegen den Etatsanſatz höheren Ein- 
nahmeüberfhuß aus der Ehrift’schen Stiftung und höhere Erjtattungen von dem Abonne- 
mentsverein von Dienjtherrichaften um 7 812,50 .H# auf, doch bleiben die Erjtattungen von 
Armenverbanden um 9 221,94 .H#, von Mranfenfajien um 22 066,77 „AH, von Berufägenoffen- 
fhaften um 5 320,50 ‚KH und von fonjtigen Verpflichteten um 3 774,07 I hinter dem Etats: 
ſoll zurüd. Den Mindereinnahmen von zufammen 29 065,26 M ſtehen Erjparnifje bei den 
fortdauernden Ausgaben in Höhe von 27 327,49 ‚KH gegenüber. Hiervon entfallen auf das 
Bürgerhofpital Spree-Straße 10 und Schul-Straße 12 161,29 .#, auf das Stranfenhaus 
Kirch-Straße 19/20 5 976,26 MH und auf das Bürgerhaus, Sophie Charlotten-Straße 115 
21 159,94 ‚H#. Die Erjparnijie find hauptfächlich bei den Etatönummern „für Brennvorräte 
beim Bürgerhoipital und Krankenhaus (beim Bürgerhaus liegt hier eine Überſchreitung von 
1096,91 ‚# vor), für Unterhaltung der Gebäude und für Verpflegung beim Stranfenhaus 
ſowie beim Bürgerhaus für Löhne und bei fait allen übrigen ſachlichen Ausgaben eingetreten. 
Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben iſt durd die nachträglid bewilligten 2 750 zu 
Gehältern und Löhnen für das zum Zwecke der Einrichtungsarbeiten im neuen Stranfenhaufe 
erforderliche Perfonal verurſacht worden. 

$tapitel VII. Die Mindereinnahmen gründen fich im wejentlihen darauf, daß 
Gritattungen von den Anleihebaufonds für technijche Hilfe überhaupt nicht, und für Schreib: 
hilfe ufw. nur in Höhe von 1129,64 .# — 1570,36 „SL weniger, als im Etat vorgejehen 
— erfolgt find. Die Erfparniffe, die in Höhe von 30 324,14 ‚H# bei den fortdauernden Aus- 
aaben erzielt find, betreffen vorzugsweile die Abichnitte für Beihaffung der Brennvorräte, 
Waſſerverbrauch umd Verſchiedenes. Die übrigen Abjchnitte weiſen ſämtlich geringere Er: 
iparnifje auf. Die einmaligen Ausgaben find, infolge der nachträglichen Bewilligungen der 
Mittel für Ergänzung der inneren Einrihtung des Rathauſes und zur Beihaffung von Wahl: 
umen und Wahlzellen, um 6 235,04 ‚# gegen das Etatsjoll überichritten worden. 

Kapitel VIII weijt Mehreinnahmen von zufammen 122 163,25 .K auf. Namentlich 
find bei den Anſätzen in Abjchnitt 2 „Nüderjtattungen“ ſowie im Abſchnitt 3 „Zuſchüſſe und 
Beiträge zur Neupflafterung von Straßen“ genen den Etat 14 039,93 und 82 959,30 M 
mehr vereinnahmt worden. zyerner ift ein um 1981,74. höherer Beitrag der Berlin-Ehar- 
lottenburger Straßenbahn zur Asphaltierung der Hardenberg-Straße gezahlt; auch find bei 
falt allen Nummern des Abfchnittes 4 „‚Verſchiedenes“ Mehreinnahmen erzielt worden, die 
höchiten bei Nr. 7 für gewonnene alte Straßenbaumaterialien bei Neus und Umpflafterungen 
von Straßen. Die Erjparnijje bei den fortdauernden Ausgaben beruhen in erjter Linie auf 
der Inabgangitellung des Betrages von 12500 KH für Straßenlanderwerb auf bejonderen 
Gemeindebeihlug — Abſchnitt 6 Nr. 4. — Sodann find die Ausgaben bei Abjchnitt 1 Nr. 3 
Löhne der Nammereiarbeiter und Steinfeßer um 1666,44 ‚KH und bei Abfchnitt 2 Nr. 3 für 
Wiederheritellung de3 endgültigen Pflajters bei NRohrverlegungen ufw. der Charlottenburger 
Waſſerwerke, der ftädtiihen Gasanjtalten ufw. um 6655,41 .# hinter dem Etatsſoll zurüd- 
geblieben. Schlieglih find Erjparnifie in geringerem Umfange bei einer Neihe von Nummern 
der Abjchnitte 1, 2, 3, 5 und 6 erzielt worden. Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben 
von 49 583,30 ‚KH iſt durch die Nequlierung der Gueride-Straße zwiſchen Cauer- und Hertz— 
Straße entitanden. 

Stapitel IX. Die Mehreinnahme von 1974,50 .H beruht im wejentlidien auf der 
—— — bei Abjchnitt 1 Nr. 5. Anſchluß von Privatfeuermeldern an das unterirdiſche 
Feuermelde-Kabelnetz. 

Die Minderausgaben von 58 270,56 .H bei den fortdauernden Ausgaben ſetzen ſich 
aus Erjparnifien bei fait allen Gtat3anfägen zufammen. Bei den einmaligen Ausgaben find 
unter Abichnitt 9 Beichaffung von QTurngeräten für die Feuerwehr 50 ‚SL erſpart worden, 
während bei Abjchnitt 14 Schadenerſatz an den Fuhrherrn Arnds in Berlin wegen Beſchä— 
digung ſeines Pferdes durch die Feuerwehr eine Ausgabe von 500 ‚HK in Zugang erſcheint, 
ſodaß das Etatsſoll insgeſamt um 450 überſchritten wird. 

Kapitel X. Mehreinnahmen find eingetreten in Höhe von 2523,01 .H bei der 
PBarfverwaltung, in Höhe von 644,49 “0 bei der Volfsbibliothef, von 1227,75 KH bei der 
Fleiſch- und Trichinenjchau und von 3 337,50 ./ bei der Volfsbadeanitalt, während die Ein- 
nahmen des Eichamtes um 64,20 ‚KL, die Desinfeftionsgebühren um 570,81 .H und die Ein- 
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nahmen bei Abſchnitt 7 Verfchiedenes um 381,35 ‚4 hinter dem Etatsſoll zurückgeblieben 
find. Die fortdauernden Aufvendungen weifen bei 8 Abſchnitten Minderausgaben von zu: 
jammen 12.498,50 .# auf, und zwar find erjpart worden: 3668,15 .H bei der Parkver— 
waltung. 155,33 .# bei der Bolfsbibliothef, 233,37 .H beim Gichamt, 4 942,79 ‚HM bei der 
Desinfeftionsanftalt, 1049,71 .# bei der Fleiſch- und Trichinenſchau, 2 257,53 MH beim Sta: 
tiſtiſchen Amt, 1040 .# bei der Unterſuchung des Irinfwaflers und 431,25 HM beim Ge 
werbegeriht. Dagegen find bei Abjchnitt 6 Bolfsbadeanitalt 412,51 .#, bei Abjchnitt 8 Be 
dürfnis- und Abortanjtalten 847,13 .H# (hauptſächlich infolge des Zunanges bei Nr. 8 Be 
leuchtung in den Abortanftalten) und bei Abſchnitt 11 Arbeitsnachweis 19,99 .# mehr aus: 
gegeben worden. Die einmaligen Ausgaben find um 9243,44 .4 über das Etatöfoll hinaus: 
gegangen, was hauptſächlich durch die nachträglich bewilligten 10 000 „HM bei Abjchnitt 28 
Bau zweier Gewächshäufer in der jtädtiihen Baumſchule am Neuen Fürjtendrunner Weg 
verurſacht worden iſt. 

Kapitel XI verzeichnet, trotz des Ausfalles von 1300 . Miete für das hinter 
dem ‚seuerwehrdepot am Yütow belegene Grunditüd Band 182 Blatt Nr. 6284, Mehr: 
einnahmen von 1605,41 ./, hervorgerufen durd Zugänge an Mieten für die Grunditüde 
Berliner Straße 10 und KRolinen-Straße 12 jowie für das Gartenland der Grunditüde Kird: 
Straße 4/5. Die fortdauernden Ausgaben find um 2247,71 .M überjchritten worden und 
zwar hauptſächlich infolge der bei Abjchnitt 2 Nr. 3 in Zugang nadgewiejenen 2 297,75 4 
zur Ablöfung der Gemeindeabgaben von dem dem Königlihen Preußiſchen Fisfus taufchweile 
übereigneten, im Gemeindebezirf Tiefenwerder belegenen Grunditüde. 

Ntapitel XII. Während die Zinjen von vorübergehend belegten oder jonjt zinäbar 
venvendeten Beltänden der Stadthauptfafle 7 254,32 ‚AH mehr als im Etat vorgejehen, be 
tragen, find an Nontoforrentzinfen von der Gasanitaltsverwaltung gegen das Etatsſoll 
9962,77 ‚H weniger vereinnabmt worden. Hierdurch jowie durch die Inabgangitellung unter 
Abſchnitt 3 Nr. 2 von 700 für Verzinſung des Neftfaufgeldes für das von Frenzdorf 
angefaufte Grundjtüd find im wejentlihen die Mindereinnahmen von zufammen 3 447,55 N. 
verurfacht worden. Die fortlaufenden Ausgaben weilen ein Mehr von 18,40 .H auf. 

Kapitel XIH. Die Abhebung von Anleihemitteln erwies ſich im anfänglichen Ber: 
lauf des Nedynungsjahres nicht in dem Umfange als notwendig, wie bei der Aufitellung des 
Etats angenonmen worden war. Dagegen ging der Verbrauch aeaen das Ende des Red; 
nungsjahres erheblich über die Erwartungen hinaus. Die ipätere Abhebung ergab beim Ab- 
ichnitt der 1902er, Anleihe erhebliche Mehreinnahmen für Rückverzinſung des jtädtiichen Gut- 
habens von dem llbernahmesstonlortium, während der Mehrverbrauh den Abſchnitten für 
die 1899er und die 1902er Anleihe wejentlich höhere Zinfen der verſchiedenen Anleinebau- 
fonds und der Grunditüdserwerbsfonten in Ginnahme zuführte. Andererfeits find bei den 
Abſchnitten der 1895er und 1899er Anleihe und zwar, insbejondere bei den Erjtattungen 
leitens der Nanalilations, Gasanftaltse und Cleftrizitätswerfs:Verwaltung zur —— 
und Tilgung die Einnahmen hinter dem Etatsſoll zurückgeblieben. Nach Abzug der Minder— 
einnahmen verblieb beim Abſchnitt für die 1899er Anleihe eine Mehreinnahme von 5 003,92 M, 
die 1902er Anleihe jchließt mit einer Mehreinnahme von 277 389,60 C ab, die 1895er 
Anleihe dagegen mit einer Mindereinnahme von 25 910,09 .H# und der Abichnitt „Verſchie⸗ 
denes“ mit einer jolden von 3333 ‚A, wobei noch bemerft wird, daß für zu viel abge 
trennte Zinsfcheine 3 034,50 ‚KH weniger als im Voranſchlage vorgejehen waren, einge 
gangen jind. 

Die fortdauernden Aufwendungen weifen eine Minderausgabe von zuſammen 
1840,61 .H auf, insbejondere Erjparniije beim Abichnitt 7 „Verſchiedenes“ bei den Anjägen 
zur Verzinfung jchwebender Schulden, für Drud, Stempel ufw, der Anleihe und Zinsicheine 
der 1902er Anleihe I. Abteilung und „Insgemein.“ 

stapitel XIV. Obgleich beim Abjchnitt 2 Hebe- und Veranlagungsgebühren und 
namentlich beim Abjchnitt 5 Verſchiedenes erhebliche Mehreinnahmen erzielt worden find, 
bleiben die Einnahmen des geſamten Kapitels doch nod um 3 669,13 ‚# hinter Dem Etate 
joll zurüd, weil insbefondere beim Abſchnit 1 Militärwejen und beim Abſchnitt 4 Erjtattungen 
die Einnahmen nicht in der veranichlagten Höhe eingegangen find. 

Die Minderausgaben betragen bei den fortdauernden Aufwendungen 13 744,19 4 
und jegen ji zufammen aus Erſparniſſen von 10 528,86 .# beim Abjchnitt 1 Militärwejen, 
von 121 ./ beim Abichnitt 2 Polizeiverwaltung, von 4 187,15 ‚KH beim Abſchnitt 4 Geridts- 
fojten und Gebühren, von 7 .H beim Abſchnitt 6 Mitgliederbeiträge an Vereine und 1 209,56 N 
beim Abjchnitt 7 Verfchiedenes, während beim Abjchnitt 3 Provinzialabgaben 331 4 umd 
beim Abſchnitt 5 Zuſchüſſe zu Wohlthätigfeitsveranftaltungen 1978,38 HM Mehrausgaben 
verzeichnet find. Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben von 6174 .# ilt in der Haupt: 
jache herbeigeführt durd die nachträglichen Bewilligungen von 5000 A Unterftügung beim 
Abſchnitt 10 an das Neichsfomitee zu Gunften der durch Hochwaſſer Geihädigten, behufs 
Verwendung in den Provinzen Schlefien, Poſen, Brandenburg und Wejtpreußen und von 
1200 A beim Abjchnitt 11 für Herjtellung von Einzelplänen von den ſtädtiſchen Grundftüden. 

Kapitel XV. Gegenüber den Gtatsanfägen find weniger erzielt worden bei der 
Gemeindeeinfommenjteuer 258 120,32 „A, bei der Gemeindegewerbeitener 47 893,25 .M, bei 
der Betriebsjteuer 3070 .H und bei dem Abjchnitt „Verfchiedenes“ 20 , zujammen 
309 103,57 ,#. Dagegen haben Mehreinnahmen, welde auf die obigen Mindereinnahmen 
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in Anrechnung fommen, ſtattgefunden dei der Gemeindegrundſteuer von 25 232,73 M, bei 
der Umſatzſteuer von 143593,88 #4 nnd bei der Hundejteuer von 1048,63 „AH, zufammen 
169 975,24 „. Cs bleibt jomit eine Mindereinnahme aus den Gemeindejteuern in Höhe 
von noch 139 128,33 AH zu verzeichnen. 

Der Minderertrag bei der Gemeindeeinfommenfteuer ift in_erjter Linie darauf zurüd- 
zuführen, daß die Forenjenjteuer und die Steuer aus doppelten Wohnfig im Etat zu hoch 
veranjchlagt war. Anſtatt 489 250 .# iſt nur eine Einnahme von 360 046,07 ‚Kl erreicht 
worden, mithin 129 203,93 .# weniger. Außerdem hat der Umstand ungünftig eingewirft, 
dab an die Firma Siemens & Halsfe allein 93 120 ,# Nüdzahlungen geleiftet werben 
mußten, welde in den Jahren 1900, 1901 und 1902 für zu Unrecht veranlagte Kurs: 
gewinne bei der Ausgabe neuer Aftien zu erjtatten waren und dem Nerhnungsjahre 1900 mit 
19 788 .#, 1901 mit 42 680 .# und 1902 mit 30 652 .H zur Laſt fallen. 

Dem zu erwartenden geringeren Ertrage der Gemeindegewerbejteuer, die nad) dem 
obigen Ergebnis für 1903 gleichfalls im Etat zu hoch veranſchlagt war, ift durch die Herab- 
jeßung des Etatsanfages für 1904 um 30 000 ‚4 Rechnung getragen worden. 

3u B. Ertraordinarium des Hauptetats. Die Bejtände der 1889er, 1895er 

und 1902er Anleihe find in das Rechnungsjahr 1904 übernommen worden. Dasjelbe gilt 
von dem bei der 1899er Anleihe verbliebenen Vorſchuß, deſſen Dedung aus den Mitteln der 
1902er Anleihe im Rechnungsjahr 1904 erfolgen wird. 
e Zu C. Drdinarium des Sonderelats der Stanalifationsverwaltung. Der 
Überſchuß von 127 220,01 KH jegt fi zum Teil aus Mehreinnahmen an Gebühren und 
fonjtigen Vergütungen, zum Teil aus Eriparnijjen zujammen, welche beim Stanalbetriebe und 
dem Betriebe auf den Niejelfeldern ſowie beim Abihnitt 6 Verzinfung und Schuldentilgung 
gemacht worden find. Der Überſchuß ift bejtimmungsgemäß zum Rejervefonds der Stanali- 
jationsverwaltung zinsbar anzulegen. 

Zu J. Sonderetat der Stiftungen, Vermächtniſſe ufw. Der verbliebene 
Gejamtbeitand von 5 003,32 A verteilt ſich auf die einzelnen Stiftungen und Vermächtniſſe 
wie folgt: Mündhoff-Stiftung 477,68 HL, Schumader-Stiftung 0,01 4, von Blaten’sches 
Vermädtnis 2463,73 .H, Bethge-Stiftung 693,18 .#, Dispofitionsfonds des Magiftrats 
386,30 .#, von Platen'ſche Erbichaft 10 #4, Bramer-Stiftung 425,58 M, Fritiche-Stiftung 
102,93 ,H, Chriltian Otto-Stiftung 140 . und Vermächtnis der Geſchwiſter Mojer 303,91 HM. 


e) Betriebsfapitalien. 


Diefe Nüdlage ift dazır beitimmt, zur vorſchußweiſen Befriedigung bejonderer 
Bedürfniffe der Stadthauptfaffe zu dienen. ine vorſchußweiſe Inanipruhnahme über 
4 Wochen hinaus ift nur auf Gemeindebeſchluß zuläſſig. Die Betriebsfapitalien bejtehen aus 
den der Stadthauptfaffe bar zur Verfügung geitellten laufenden Betriebsmitteln im Betrage 
von 500 000 M und dem in Hnpothefen und Wertpapieren angelegten Rüdlagefapitals von 
annähernd 750 000 .S, zufammen annähernd 1250000 .4, Cine Verzinſung des baren 
Betriebsfapitales findet nicht ftatt. Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1903 waren vorhanden: 


Hypotheken (7 000 HM + 406,21 KH Anteil) . 2.22... 7406,21 .# 
Preußische conſ. Staatsanleihen zu 31, 2 2 222. 588 500,00 „ 
do. do. 152 500,00 „ 
Eharlottenburger Stadtanleihen zu 2): . 2 2 nn nnn 2400,00 „ 
Sparfalfenbud der Stadt Charlottenburg Nr. 18235 (3°/,) . . 1052,68 „ 
Anerfenntnis der Stadthauptfajfe über die bar empfangenen un- 
verzinslicen Betriebsmittel . 2 2 2 2 u u nn une 500 000,00 „ 


Sa. 1251 858,89 7 


d) Einſtweilige Kapitalanſammluug. (Kür den Erwerb von Grundſtücken, welche aus 
dem Ordinarium zu bezahlen find.) 


Dieje Kapitalanfammlung it zur Enwerbung folder Grundſtücke (Volksſchulhaus— 
grundſtücke pp.) beitimmt, für weldye die Mittel aus Anleihen nicht entnommen werden dürfen. 
Sie wird durd Zuführung jährlicher Teilbeträge aus dem DOrdinarium ſowie durch Ilber: 
weilung von Gewinnen beim VBerfauf von Grumdjtüden, von Erlöfen beim Abbrudy von 
Baulichfeiten und von Erjparnifien beim Ankauf der Tilqungsraten der Charlottenburger 
Stadtanleihen ufw. ergänzt. Auch werden der Anfammlung die Zinjen des angelegten 
Kapitals zugeführt. Am Schluſſe des Nehnungsjahres 1903 waren vorhanden: 


31/0 ige Preußiihe conf. Staatsanleihen. . . 222.2. . 261 800,00 ‚HH 
3° /ige do. De 94 850,00 „ 
4°/sige Eharlottenburger Stadtanleihe . - -» >: 222.2... 214 600,00 „ 
Sparfajjenbud der Stadt Charlottenburg . . : » 2 2 22... 50,03 „ 


i Sa 571 300,03 MH 
Der Zugang gegen den Beitand des Vorjahres von 489 447,76 .H beträgt 81 852,27 M 
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e) Der Grundftüdderwerbsfonds. 


Die Bildung dieſes Fonds ift am Schlufſe bes el un 1902 von ben 
ſtädtiſchen Körperſchaften befchloffen und im Berichtsjahre durchgeführt worden. Alle neu- 
anzufaufenden Grundftüde find zunächſt aus dieſem Fonds zu erwerben; die aufgewendeten 
Roten werden dem Fonds erftattet, jobald ein Grundjtüf einem bejtimmten Zweck über- 
wiejen wird. 

Der Fonds iſt auägeftattet: 

1. aus der 1899er Anleihe mit einem Betrage von . . . 2... 2211000 ,# 

2. aus der 1902er Anleihe 

a) mit dem Werte des Kranfenhausgeländes auf 


Weſtend vnn— 2 500 000 ‚MH 
b) außerdem mit einem Betrage von... . . 2542515 „ =5042515 „ 
, aulammen mit 7 253 515 MN 
Er wird in der Reife verwaltet, daß ihm als laufende Einnahmen zugeführt werden 


die auffommenden Miet: und Pachtzinſen, die Erlöfe aus dem etwaigen Berfaufe von Grund: 
ſtücken und die Erjtattungen für jolhe Grunditüde, die als Baugelande Verwendung finden, 
während in Ausgabe nachgewieſen werden die Hypotheken, und Anteihezinjen ſowie die Koften 
der Verwaltung, Unterhaltung, Beleuchtung, des Wajjerverbraudjs, der Brennvorräte, der 
Schornfteinreinigung ufw. Überſchüſſe, die fi aus dem Verfauf der dem Fonds angehörigen 
Grundjtüde ergeben, fließen — wie bereits im vorigen Abjchnitt erwähnt — der einjtweiligen 
Kapitalanfammlung für den Erwerb von Grundjtüfen aus dem Ordinarium zu. 

Die Koften für den Ankauf der Grundjtüde werden unter Hinzurehnung der laufenden 
Ausgaben und nad) Abzug der laufenden Einnahmen von Jahr zu * mit 3,5 dv. H. ver: 
ginit Auch dieje Sinfen werden zunächſt von dem Srundftüderwerbsfonds getragen. Nad) 

usfonderung der Grundjtüde für einen bejtimmten Zwed z. B. zur Erridtung einer höheren 
Lehranitalt, einer Gemeindefhule ufw. hat die betreffende Verwaltung dem uns die ur- 
jprünglihen Anfaufsfoften zuzüglid) der bis dahin aufgelaufenen Zinſen zu eritatten. 

Am Schluß des Berichtsjahres war 

das Konto ber 1899er Anleihe in Höhe von . . 2. .... 2 088 063,92 MH 
und das Konto der 1902er Anleihe in Höhe von ..... 3811 844,59 „ 
der ganze Fonds aljo in Höhe von 5 899 908,51 .H 


in Anſpruch genommen. 


f) Der Refervefonds der Kaualiſations -Verwaltung. 


Derjelbe dient zur Beitreitung außergewöhnlicher Ausgaben des Ordinariums des 
Kanalifationsetats. Den Grundſtock des Fonds bildete die von den Gemeinden Wilmersdorf, 
Schmargendorf und der Villenkolonie Grunewald für den Anſchluß an die Eharlottenburger 
Kanalilation gezahlte Entihädigung von zufammen 160 000 .#, welde im Mai 1895 in 
Preußiichen Konſols angelegt wurde. Dem Fonds find bejtimmungsmäßig die Üüberſchüſſe 
aus dem Ordinarium des Sonderetats der Stanalijations-Verwaltung zuzuführen. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 1903 wurde der Verwaltungsüberſchuß des Kanali— 
jationsetats (Ordin.) für 1902 im Betrage von 94 149,62 KH zinsbar angelegt. 

Am Schiuffe des Berihtsjahres beitand der Fonds 

a) aus 37/,"/,igem Preußiſchen fon. Staatsanleihen im Nennwerte 

VON 2.0: 000 hen ae a ee ara ee ee er are sh 384 100,00 ‚KH 
b) aus dem Eparfafjenbudy der Charlottenburg Nr. 18 606 über. 1379,11 MH 


zujammen 385 479,11 .#% 


g) Der Refervefonds der Lngerplag-Berwaltung. 


Diefer Fonds ift im Rechnungsjahre 1903 neu gebildet worden und dient zur An- 
lammlung von Mitteln, die zur Dedung der auf dem Lagerplaßgrundftüf am Nonnendamm 
haftenden Hypothek von 100 000 ‚KH verwendet werben follen. 
Dem Fonds werden die alljährlihen Uberjhüfje des Lagerplagetats jo lange zuge- 
wiejen, bis der Betrag von 100 000 KH erreicht iſt. (dann wird der Fonds aufgeloft. 
Am ale des Rechnungsjahres 1903 waren vorhanden: 
a) 3% ,ige Preußiſche konſ. Staatsanleihen über... .. 2... 22 000,00 ‚HM 
b) Sparfafjenbud) der Stadt Charlottenburg Nr. 20 040 B über . . 73,86 „ 
in ©a. 22 073,86 HM 
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h) Charlottenburger 
AII J Sue SE — 
— ominals R Beitpun 
2 | 8% Abteilung 1 j j j s 
= E32 beirag der Zinsfug | Zinstermine Tilgungeiag der 
— hir 
= 252 Anleihe Begebun 
516053 u Beirag gedung 
ua 
| uriprüng« 
| fich 4% ,aml| „ Xannar | 1% des Kapitals 1. April 
1885 800000 — | 6 000 000 1. 10. 96 | — 2 —. unter Zuwachs der 1865 
auf 317,9] Juli eriparten Zinien 
fonvertiert 
. 11/,07, des Stapitals f 
ısse [4 11. s9| 12000000 Säife | 60000000 4%, 1. Mpril_| unter Zuwachs der | I aan! 
| 1. Oktober | eriparten Binjen 
il. | 7 I, April 
Hälfte 6.000 000] 311,%, dio. dto. 1801 
117,0, des Kapitals 
N 4.000 000] 337%, dio, unter guwache der 1. —— 
eriparten Zinſen 
SIT 
III. 1. April 
Abi 3000 000 4°), dio, dio, 1901 
N ; 217,07, des Stapitals . 
, 1. 4 10 
J | 8000000] 317,9, j — unter Zuwachs der an 
Pr | ‚ Üober | eriparten Zinſen 
| 
| 
I 
1599 |24. 6. 98 23 000 000 
IT. 6; 2. Januar 22. Rai 
IL: |: 4 Pr 1. April 
Abt. | 0000000 4°, bio. dio 1901 
Pr. 217,97, des Kapitals 
2. Januar a to Deb Kay 1. Januar 
20009 000 a r : 
Abt. 12 000 O0L I. Iuli unter Zuwachs ber 1903 






24 000 000 





24, 9. 02 


= | 
Sa. 


1. 
bt. 







erſnarien Binfen 










64 000 600 

12000 000) Die Begebung diefer AnleiherAbteilung erfolgte am 2. April 
Berzinfung pp. zu leiiten waren auch feine Abhebungen 
jahres noch nicht in Vetradıt gezogen worden. 
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Stadtanleihen. 
— Fälligkeit der Die 
egebungs· Bezeihnung ded Konſortiuums Tilgungsraten Ausloſung Bemerlungen 
turs a) erſte 
d icie erfolgt im 


101,54 9), 


100,80 9}, 


10127, 9%, 


103,56 9, 


370 
99,57%, 


101,31 %, 


94,50 9, 


98.07 %, 


101,31 9%, 


99,82 97, 












General»-Direftion der Sees 
handiungs-Eocität, 
Diretion der Disfonto-Gejellichaft, 
M. A. v. Rothſchild & Söhne. 






a) 1. April 1886 


b) 1. April 1827 Juni j. 38. 









@eneral-Direftion der See— 
bandlung®-Socität, 
Direltion der Diskonto⸗Geſellſchaft, 

M. a. v. Rothſchild & Söhne 


Rationalbanf für Deutichland, a) 1. April 1594 
Jacob Landau. b) 1. April 1933 
Dentihe Bant, 


Nationalbank für Dentichland, 
Jacob Landau, 


b) 1. Bvril_ 1094 Die erite Ausloſung 
Direltion hat im Dezember 


2 
der Dietonto⸗Geſellſchaft, 1902 zu erfolgen. 

Berliner Handeld-Bejelihaft, S. Bleich—⸗ 

röber. 1. April 1903 
Norddeutihe Bank in Hamburg, 1. April 1935 
2. Behrens & Söhne „, 4 
M. M. Warburg & Co., 
Ephraim Meyer & Sohn i. Hannover. 







a) 1. Aprii 1894 
b) 1. April 1933 





a) 1. April 1898 Dezember 
b) 1. April 1932 . 8 





General-Direftion der Sees 
bandlung3»-Socielät, 
Banf für Handel und Induſtrie, 
Berliner Handels ⸗Geſellſchaft, S. Bleich ⸗ 
röder, Die evil. Ausloſung 
Delbrüd Leo & Co., erfolgt im Dezem» 


1. April 1902 Dezember 
Direktion -- — —— 3 ber 1901, die Fün⸗ 
Deutide B b) 1. April 1928 8. digung zum 1. April 
De utſche — — von Soergel, 1902. 

Varifius & Eo,, 


Nationalbank für Peutichtand, 
Robert Warſchauer & Co,, 
M. U v. Rothihild & Söhne, 













Direftion 
der DiecontosBejellihait, 
— Handels⸗Geſellſchaft, S. Bleich⸗ 

röder 
Norddeutihe Bank in Hamburg, 
M. M. Warburg & Co. in Hamburg, 
Ephraim .. & Sohn i. Hannover, 
























Die erite Auslojung 
März j. 38. | hat im März 1902 
zu erfoigen. 


a) 1. Juli 1902 
b) 1. Zuli 1928 





Direttion 
ber ge a 
Berliner Handelsgeſellſchaft S. Bleich- 

töder 
Norddeutihe Pant in Hamburg, 
2, Behrens & Söhne „ * 
M. M. Warburg & Co., 
Ephraim Meyer & Sohn i. Hannover. 


Die erite —* 
hat im März 190: 
zu erfolgen. 


a) 1. Juli 1903 dio 
b) 1. Juli 1928 . 






Deutſche Bank 
Bant für Handel u. Induftie i. Berlin, 
Delbrüd Leo & Co. Pr ” 
Mitteldeutice Ereditbanf n * 
Rationalbant f. Deutſchlande, — 
R. Warſchauer & Co, 

Bredlauer Diskontobank in Breslau, 
Schlefiiher Banfverein „ * 


Die erſte Ausloſung 
März j. Is.] hat im März 1905 
zu erfolgen. 


a) 1. Juli 1905 
b) 1. Juli 1932 





1904. Da für dieje 12.000 000 ‚4 bis zum Schluſſe ded Verihtsjahres 31. März 1904, feinerlei Ausgaben für 
für Rechuung derielben erfolgt find, fo find fie als eigentliche Schuld der Stadtgemeinde am Schluſſe des Berichts. 
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Von den bis zum 31. März 1903 begebenen 64 Millionen Marf Charlottenburger 
Stadtanleihen waren bis zu diefem Zeitpunft 5 002 500 ‚H aetilgt, jo dab ſich am 1. April 
1904 von Eharlottenburger Stadtanleiheiheinen im Umlauf befanden 58 997 500 .# 


nämlich von der 1885er Anleibe . .» » 2 222... 4461400 M 
un 1889er 5 I. Sälfte. . . . . 5155300 „ 
vn 1889er PF 1. vorn... 59155 400 , 
”» „1895er 2 I. Abteilung . . . 3607 000 „ 
„1895er PN 1° J . +... 8747200 „ 
1895er „ 11. — 20955 000, 
189ver J. 7440 900 „ 
vn 1698er = Zul: „ 2 ..7632800 „ 
”" „1899er Al Pr >. ..6842500 „ 
"1902er Pr L  . . 12 000 000 


. Ea. wie oben 58 997 500 Hl. 
Bon diefen Schulden entfallen: 
a) auf gewinnbringende Unternehmungen und zwar 


die jtädtiihen Gasanftalten . . . . . 12580 535,48 M 
das jtadtiiche Eleftrizitätswerf . . . . 4624 786,48 „ 


= 17 205 321,96 M 
b) auf ventable oder joldhe Unternehmungen, bei denen Die 
stojten der Werzinfung und Tilgung des Anlagefapitales 
den Intereſſenten auferlegt find, und zwar 


die Kanalifationswerle . . . . . . 8655 532,38 MM. 
die Yadeltraßen . . 2» 2 2... ...241 500,00 „ 


— 8 897 032,38 . 
zufammen 26 102 354,34 «# 
während der Reit von. nennen» 82805 145,66 „ 
auf anderweite, nicht ventable Unternehmungen (Abbürdung älterer Stadtſchulden, Bau von 
Verwaltungs und Dienjtgebäuden, Bau höherer Zehranjtalten jowie einer Kunſt- und Hand» 
werferihule, desgl. eines Bürgerhaufes ſowie eines Volfsbades, Freilegung und Regulierung 
von Straßen und Grundftüdserwerbungen pp.) entfällt. 
Die Mittel der 1885er und 1889er Anleihe find aufgebraucht. Dagegen find die 
Mittel der 1895er, 1899er und 1902er Anleihe nod im Aufbrauch befindlih. Dieſe drei 
Anleihen ergänzen fich infofern, als zum Teil in allen drei Anleihen, zum Teil in zweien 
derjelben Mittel für denjelben Zweck vorgeichen find. 3.8. find für den Bau eines Ver 
waltungsgebäudes auf dem Rathausgrunditüf in der 1895er Anleihe 1500 000 M, im der 
1899:r Anleihe 1000 000 ‚KH und in der 1902er Anleihe 1 647 000 M enthalten. Aus 
fatjentehniichen Gründen werden alle diejen Bau betreffenden Ausgaben bei derjenigen An- 
leihe verbucht, bei der die eriten Bauraten bereitgeftellt find, um eine Zeriplitterung der 
Ausgaben zu vermeiden. Hierdurch wird naturgemäß bei derjenigen Anleihe, bei der die 
Ausgaben gebucht werden, je nad) dem FFortichreiten des Baues allmählich eine Überichreitung 
der Anleihemittel eintreten, die aber jederzeit aus den Mitteln der nächſten Anleihe gededt 
werden fann. Aus den Saffenbüchern der Stabthauptfaffe ergibt fih, daß von dem 
privilegienmäßigen Sollbetrage dieſer drei Anleihen von zufammen 58 000 000 ‚H bis zum 
Schluſſe des Nechnungsjahres 1903 in Sa. 41 039 024,74 ‚KH verbraudt worden find und 
daß ſomit nod ein Anleihebeitand von 16 960 975,26 ‚KH vorhanden war. Für welde 
einzelnen Zwede die verausgabten 41 039 024,74 „Kl verwendet worden find, ergibt ſich aus 
der Spalte 10 der auf ©. 260/61 folgenden Zuſammenſtellung: 
ber den Aufbraud) im einzelnen geben die Spalten 7, 8 und 9 ber Nachweiſung Aus- 
funft. Sofern für gleiche Verwendungszwecke Mittel fomohl in der 1895er und in ber 
1899er, oder in der 1895er und der 1902er Anleihe, oder in allen 3 Anleihen vorgejehen 
find, ift die Einftellung der Verbrauchszahlen in die Nachweiſung in der Weile erfolgt, daß 
nad Erihöpfung der Mittel der 1895er Anleihe die Mittel der 1899er oder der 1902er 
Anleihe und — ſoweit alle drei Anleihen in Frage famen — die Anteihemittel nad der 
Reihenfolge der Anteihen in Anſpruch genommen find. Kaſſenmäßig waren die entiprehenden 
Umbucdungen bis zum Schluffe des Rechnungsjahres 1903 erſt zum Teil durdgeführt, voll- 
ſtändig danegen anfangs Oftober 1904. Hiernach hat fich der ——— bei den einzelnen 
Anleihen bis zum Schluſſe des Berichtsjahres wie folgt geitaltet: 
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1545er Anleihe. 


Dos privilegienmäßige Soll der — RB: > 2222202000 + 11.000 000,00 M 
Hiervon find verbraudt . . . ie 2... 10432 778,46 „ 
Beſtand mithin 567 221,54 M. 
Derjelbe iſt für folgende Verwendungszwede verfügbar zu halten: 
a) Eriparnis bei Regulierung der Berliner und Spandauer Straße, zuſammen 
mit den bei der 1899er Anleihe eriparten 99 000 A und dem in die 1902er 
Anleihe eingeftellten Betrage von 228 100 ‚HF zum Bau einer Brücke über die 
Stadt: und Ringbahn im Zuge der Bismard-Straße zu  venvenden; 


fiehe 1902er Anleihe . . nenn 222 865,06 
b) Freilegung der Staiferin Augujta-Allee nl 199005,06, 
e) Organifation der Müllabfuhr . . . ba 16 558,02 „ 
d) Ausbau des Stranfenhaufes in der Kr Strafe ee 1254,82 „ 
e) Neorganifation der Feuerwehr . . . ; — 53 743,82 „ 
f) Freilegung der Hardenberg-Straße . . Pape: 2 900,37 „ 
g) infolge Abrundung der Anleihemittel bei „. Nr. und 

16 noch verfügbar 0,08 ‚HM und 898,46 M=. . 4 893,49 „ 


wie oben 567 221,54 u 


1899er Anleihe. 
Das privilegienmäßige Soll der Anleihe DR» 2222082. + 23 000 000,00 M 
Siervon find verbraudt . . 2 > 2 nn - u... 17084 101,33 „ 
Beitand uiftbin 5 965 898,68 «HM 
Derjelbe ift für folgende Verwendungszwede verfügbar zu halten: 


a) Bau einer Zentral- Marfthalle mit Sahnanjcluh . > 2 + +.2000 000,00 M 
b) Freilegung der Hardenberg-Straße . . . >... ..1190 000,00 „ 
c) Freilegung der Kaiferin Augufta-Allee . . . . 585 000,00 „ 


d) Griparnis bei Regulierung der Berliner und Spandauer 
Straße, zum Bau einer Brüde über die Stadt- und Ring: 
bahn im Zuge der Bismard- id zu verwenden; fiehe 


1902er Anleihe . . . ö j ne 99 000,00 „ 
e) Regulierung des Tegeler Weges — 92 464,54 „ 
f) Ausbau der Sanalifation ſowie Erweiterung des Rieſe ſeldes 876 818,85 „ 
g) Bau eines Feuerwehr. Depots im — an 450 000,00 „ 
h) Neubau der Dove-Brüde. . . . - 660 DIOOE 5 
i) Neubau der Mard-Brüde . . . >. ..800000,00 „ 
k) Zuſchuß zum Neubau der Charlottenburger Brüde . . . 72 337,91 „ 
I) Bau eines Direftorwohnhaufes beim Realayınnafium (eri ipart 277,38 


wie oben 5 965 898,68 „f# 


1902er Anleihe. 


Das privilegienmäßige Soll der Auge — 2.20.00: + 24 000 000,00 KH 
Hiervon find verbraudt . . . . ; a . 13 572 144,96 „ 


Beftand mi hin 10 427 855,04 .# 


Derſelbe iit für folgende Verwendungszwede verfügbar zu halten: 


a) Bau eines VBerwaltungsgebäudes (Rathauſes) . . 1 240 197,34 KH 
b) Ausbau der Kanaliſatlon jowie Erweiterung des Riefelfebes 1 263 000,00 „ 
c) Neubau des Kranfenhaufes auf Weitend . . . 1894 093,91 
d) Ausbau der Gasanjtalt IT einſchl. Rohmeß . - . . - - . 1198695,84 „ 
e) Bau eines Elektrizitätswerkes einichl. Kabelnet . . . . . 1539213,52 „ 
f) Bildung eines Grunditüdserwerböfonde . . . ........ 1353606,49 „ 
&) Bau einer höheren Mädchenſchule im Welten . . . . ... 600 000,00 „ 
h) Zuſchuß zum Neubau der SI RRE RU Brüde . 550 000,00 „ 
i) Neubau der Dove-Brüde . . . . ai 50 000,00 „ 
k) Neubau der Mard-Brüde . . . NE a ce 25 000,00 „ 


I) Bau einer Brüde über die Stadt- und Ringbahn im Zuge 
der Bismard-Straße; vergl. die 1895er und 1899er Anleihe 228 100,00 „ 
m) Bau einer höheren Mãdchenſchule Nürnberger Straße 63 311 186,02 „ 


n) Bau des Gnmnafiums in der Wormſer Straße . . . . - 60 219,07 „ 
0) Ausbau der Oberrealihule . . . EEE 55 067,65 „ 
p) Bau einer Realſchule in der Guericke Straße EUER 30 611,63 „ 
q) Uferdefeitigung vor dem Efeftrizitätswerf . . . . 2... 24 528,02 „ 
r) Bau des Bürgerhaufes . . —— ey 20 170,63 „ 
s) Bau einer Kunftgewerbe: und Handwerterfchule LEN 2892,46 „ 
t) Bau des Direftorwohnhaufes Kneſebeck-Straße 25 (eripart) . 818 „ 


©&a. 10 446 500,76 MH 


Hiervon ab: Mehrausgaben 
1. beim Bau der Kaiſer Friedrih-Schule . . . 14 400,10 M 
2. bei dem Zuſchuß zum Neubau der Schloß-Brücke 4245,62 „ 18 645,72 4 


Bleibt Beltand jvie oben 10 427 855,04 N 


Begebung der II. Abteilung der 1902er Anleihe. 


Zum Zwed der Begebung diefer Anleihe-Abteilung von 12 000 000 A, zu 31,0, 
verzinslich, fand Ende Februar 1904 eine bejchränfte Ausichreibung ftatt. Hierbei wurde im 
allgemeinen in gleicher Weile verfahren, wie bei Begebung der I. Abteilung; vergl. Verwal: 
tunasbericht für 1902 ©. 219. Es wurden 24 Banfinjtitute unter Zujendung der Bedingungen 
zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Zu dem feitgejeßten Termin, den 14. März 1904, 
waren 2 Angebote eingegangen: von der Deutichen Banf und Genofjen und der Dresdner 
Banf und Genofien. Bon den beiden Angeboten war das der Dresdner Banf und Genofien 
bei einem Ubernahme-Kurſe von 98,68%, das günſtigſte. Durch Beſchluß der ſtädtiſchen 
Behörden vom 15./16. März 1904 wurde daher dem unter der Leitung der Dresdner Banf 
itehenden Konfortium anf das abgegebene hödjte Gebot von 98,68%, der Zufchlag erteilt. 
Dem Konfortium gehören außer der Dresdner Bank noch an: der Schaafhaufen’ihe Bank: 
verein zu Berlin, die Rheiniſche Kreditbanf in Mannheim fowie die Banffirmen Born & Buſſe— 
Berlin, Gebr. Arnold: Dresden, Hermann Bartels:Hannover und L. & E. Weriheimber-Franf: 
furt a M. Die libergabe der Anleihe: und Zinsicheine fand am 2. und 8. April 1904 ftatt. 


Aufnahme einer Anleihe von 12000 000 M zur Verlängerung und Ber: 
breiterung der Bismard- Straße. 


Zum Zweck der Durdführung diejes Unternehmens haben die ſtädtiſchen Behörden 
unterm 7./28. Mai und 5. Juni 1902 den Beſchluß gefaßt, entweder eine ſchwebende Schuld 
oder eine Anleihe in Höhe von 12000 000 AM aufzunehmen. Die Entſcheidung darüber, 
ob eine jchwebende Schuld oder eine Anleihe aufzunehmen jei, follte einem bejonderen Ge— 
meindebeichluffe vorbehalten bleiben. Für den ‚Fall, daß der Gemeindebeihluß zu Guniten 
einer Anleihe ausfallen jollte, wurden für diefe die folgenden Bedingungen feitgelegt: 

a) der Zinsfuß der Anleihe foll je nach Wahl 3V, oder 4°, betragen; welcher 
an zu wählen ift, wird vor Begebung der Anleihe durch Gemeindebeſchluß 
reitgejegt, 

b) die Tilgung ber Anleihe hat 10 Jahre nad) der Begebung zu beginnen und 
iſt in weiteren 10 Jahren zu beenden, 

ec) die aus dem Berfauf und der Verpachtung der Grundjtüde d. h. der vom 

Fiskus zu erwerbenden Flächen an der Eharlottenburg-Ruhlebener Anſchlußbahn 
von zulammen etwa 178,5 Morgen zu 400 A für den Morgen — zu er 
zielenden Erlöfe find ausjchließlid zur Verzinſung und Tilgung der Anleihe, 
nicht zu anderen Zweden zu verwenden, und zwar jo lange, bis die Anleihe 
getilgt iſt, 

diejenigen Erfparniffe, welche bei der Durchführung des Unternehmens bezüglid 
der Bismard-Strafe vom Knie bis zur Gemarfungsarenze gemacht werden, 
iind gleichfalls zur Tilgung der Anleihe zu bejtimmen. 

Bei der Auffichtsbehörde wurde zunädjit die Genehmiquug zur Aufnahme einer 3"; 
oder 4°/, Anleihe von 12000000 AL nadgejuht und von dem Bezirksausſchuß am 
30. Auguft 1902 mit dem Zuſatz erteilt: 

„Die Genehmiqung erliſcht, ſobald durd Gemeindebeihluß die Aufnahme 
einer „Ichwebenden Schuld“ zu gedachtem Zwede beſchloſſen werden, oder das Unter: 
nehmen nicht zu Stande fommen jollte.“ 

Bei der Nachſuchung des Privilegd zur Ausgabe von Inhaberpapieren wurde von 
dem Herrn NRegierunas-Präfidenten noch eine Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Körperfchaften 
darüber für erforderlich gehalten, da die Aufnahme der Anleihe nun auch tatſächlich durch 
Ausgabe von Inhaberpapieren erfolgen folle. Da indes eine ſolche Beſchlußfaſſung bei dem 
damaligen Stande des Unternehmens nod nicht jo dringlich erichien, jo wurde jeitens des 
Magijtrats an den Herrn Regierungspräfidenten die Bitte gerichtet, eine Erflärung der Herren 
Minifter des Innern und der Finanzen darüber herbeizuführen, daß fie bereit jeien, Das An- 
leiheprivileg unter den von den ſtädtiſchen Körperſchaften bejchloffenen und vom Bezirfsaus- 
Ihuife genehmigten Bedingungen zu erwirfen. Nach dem unterm 5. yebruar 1903 erteilten 
Beicheide hatten die Herren Reſſortminiſter hierzu ihre Bereitwilligfeit erflärt. Dieſe Ange 


j i } . 20. November 
legenheit ruhte nunmehr bis zum November 1903. Unterm 2. Dezember 1903 beſchloſſen 


die jtäadtiichen Behörden, die Mittel zur Verbreiterung und Verlängerung der Bismard: 
Straße von 12000000 A im Wege einer Anleihe d. h. durd) Ausgabe von Schuldver- 
ichreibungen auf den Inhaber zu beichaffen und wegen Erteilung des Privilegs alsbald das 
Weitere zu veranlaffen. Die bezüglihe Genehmigungsurfunde iſt jeitens der Herren Minijter 
der ‚zinanzen und des Innern unter dem 20. Januar 1904 ausgefertigt worden. 


d 


De 
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Die friegerifhen Ereigniffe in Dftafien lichen e8 indes dem Magiftrat im Februar 
1904 bedenklich ericheinen, mit einer Begebung dieſer rede r vorzugehen, 
weil die Lage des Geldmarftes für Kommunalanleihen nicht befonders günftig erſchien. Hierzu 
fam die Erwägung, dab die Stadtgemeinde unter allen Umftänden in nächſter Zeit gezwungen 
jein werde, die Il. Abteilung der 1902er Anleihe — Siehe den vorhergehenden Abſchnitt — 
an den Marft zu bringen. Bei diefer Sachlage wurde vorgezogen, die benötigten Mittel 
vorübergehend anderweit zu beihaffen und die Verwendung der Schuldverichreibungen für 
die Bismard:Straßen:Anleihe einer günftigeren Zeit vorzubehalten. Zu diefem Zwecke wurde 
zunächſt bei dem Herrn Regierungs-‘Präfidenten die Genehmigung zur vorübergehenden Auf- 
nahme eines Darlehns bis zur Höhe von 3 000 000 A. bei der jtädtifchen Sparfafje nad): 
gefucht und am 5. März 1904 unter der Bedingung einer mindeitens 3%/,%/,igen Verzinfung 
und Rüdzahlung binnen längitens 2 Jahren erteilt. Ferner wurden mit Verſicherungs-Ge— 
jellichaften, Yandesverficdierungsanftalten pp. Verhandlungen eingeleitet wegen Hergabe einer 
ihwebenden Schuld, möglichſt zu 4”, netto und auf 5 Sehr fejt. Ein für die Stadtgemeinde 
günſtiges Angebot ging von dem Vorſtande der Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußiſch— 
Heſſiſchen Eifenbahngemeinichaft zu Berlin ein. Die Penſionskaſſe war bereit, der Stadt: 
gemeinde ein Darlehn von 5 000 000 M zu einem Zinsfuß von 3,8%, auf 5 Jahre feit und 
odann gegen beiderjeitige dreimomatlihe Kündigung der zurüdfzuzahlenden Beträge zu ge: 
währen, jofern die Stadt die bindende Verpflichtung übernehme, in Höhe des Darlehns von 
5 000 000 M von der Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe bis zur Rüdzahlung der 
5 Millionen Marf — außer zur Rüdzahlung der Darlehnsijhuld jelbjt nach Ablauf der 
5jährigen Friſt — feinen Gebrauch zu maden. Durch Gemeindebeihluß vom 15./18. März 
1904 wurde das Angebot der Penſionskaſſe angenommen und der Abjchluß eines diesbezüg- 
lichen Vertrages mit der Benfionsfafje genehmigt. Ferner wurde auch die auffichtsbehördliche 
Genehmigung darüber nachgejucht, daß von der durch Urkunde der Herren Minifter des 
Innern und der Finanzen vom 20. Januar 1904 für die Durchführung des Bismard-Straßen: 
Unternehmens genehmigten 12 Millionen-Anleihe 5 Millionen Darf vorläufig im Wege eines 
Darlehns von der Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußiſch-Heſſiſchen Eiſenbahn-Gemein— 
ſchaft in Berlin beihafft werden dürften. Diejelbe wurde von dem Herrn Regierungs-Prä— 
fidenten unterm 30. März 1904 erteilt. Der Vertrag mit der genannten Penſionskaſſe ift 
am 16. und 17. Juni 1904 vom Magiitrat und dem Borjtande der Kaſſe vollzogen worden. 
Nah 8 2 erfolgt die Hergabe des Darlehns in Teilbeträgen derart, dab etwa 2 Millionen 
Marf bis zum 31. März 1905 und der Reit in möglichit gleichen Teilbeträgen und Zeitab— 
ichnitten bis zum 31. Marz 1906 an die Stadtgemeinde Charlottenburg zu zahlen jind. Den 
erforderlichen Geldbedarf muß die Stadtgemeinde jedesmal 4 Wochen vorher der Penſions— 
kaſſe mitteilen. Nacd Ablauf der 5 Jahre, auf welche das Darlehn feſt gewährt ift, iſt das 
Darlehn gegen eine jedem Teile zuftehende dreimonatliche, nur zum Erſten eines Quartals 
zuläffige Kündigung in Teilbeträgen von nicht unter 100 000 „HK oder in den Hödjitbeträgen 
von je 2, Millionen Mark zurüdzuzahlen. 


i) Bermögens- und Schuldlagerbud. 
Nach dem Abſchluſſe vom 31. März 1904 ftellt ſich 


a) das Kämmereivermögen uf. 22. nenn 90 920 672,38 «M 

b) das Stiftungsvermögen afff.. 1 829 509,62 „ 
Vermögen zufammen auf 92 750 182,00 .# 

Dem Känmereivermögen ftehen an Kämmereifhulden gegenüber . . . . 64233 180,15 HM 
Dem Stiftungsvermögen ftehen an Schulden gegenüber . . 2... 42 000,00 „ 


Schulden zufammen 64 275 180,15 fM. 
Der vorjährige Abſchluß wies auf 

ein Kammereivermögen von . 2 2. 22 22... 80 288 036,80 MH 

ein Stiftungsvermögen VON . 2: 2 nn 1 889 520,92 „ 

Vermögen in Sa. 82 177 557,72 I, 
dem an Schulden in Sa. 55 633 735,23 gegenüber 
ftanden. _ 
Uber die Zufammenjegung des Vermögens: und der Schulden nach dem Stande 

vom 31. März 1904 enthält die folgende Überfiht das Nähere: 


f Kanali⸗ da 
Sufemmenienung | Hoemeine | jationsBer, | Eetristärs- | osonfahe-| Suftungen | Summe 
Bermögend und der Schulden IRRE 

AM IS | SE MIA MI MM. 4 
Grundftüde. . . ... „10480186 —1] 5 '-] 161202872] 8 398 074 -| 518.060, —|56 294 £82'72 

Bedürfnisanitalten, Brüden, | | | 
Miegehäufer u. Habelneg| 51183217 1 877 860132 — — — J 250 692,49 
Bachterträgnife . . . » 16 875. — _ — _ — — 16 875 — 
Sppotbelen . » . . . .| 9760026 — 4 — 1-1] 1045 799174] 1 133 400 — 
Inhaberpapire . . . .[ 131125310 ! — , — — 165 855/607 1888 114150 
Sparfaffenbüdier . . 111830 | — — — — 94 760.06) 07 332 28 





Wert der Materialien aller 


| 
291 969,81 


ME. -.. “0 0: iu: — — 448 434 26 — — 77094110 
Kanaliſationsanlagen . . \—} 7 766 66652 — — — — = 7 76 666,52 
Wert des Mobiliars und | | 

Inveniard . . 409 198/60] 1 255 818/86] 7 483 615.62 — [10 585 204,37 
Biblisithelen . . .. . 53792 — — tr — — — — 14587921 
Apparate für Schulen — — — — — — 16649461 
Barbeitände. . » 2... 200 268121 — A 791 4724 500832] 8 409 502,83 
Beiträge der Anlieger für | a 

Strakenregulierungen — — — = — A 270758 27 


Einnahmereite einſchl. des | 
einmaligen Kanalifations- | 





beitrages . —— ae 269 90231 144 — 96 97331 — —111116025 
Für angelaufte und im | 

Grunditüds-Inbentarium | 

noch nicht nachgewieſene 

Grumditüde . . | 8688181 |- — 4 — 1-1. 86881181 
Rorihüfe - - » - . [1140 155115 | 477004 — A 1597 896.09 


Summe 1908 [53 643 76515 


l 1707131057] 1829 509 62[92 750 182. — 
„1902 [45 #41 946145]1: 1889 


19 
37.46|17 301 9419 889 520.92]82 177 557,72 


Schulden 

Sppothefenfhulden . . .] 2562 750—] 100.000 — . |- | 2 704 7501 — 
Dpbligationsihulden uſw. . 33 136 645,60] 9655 53238] 4 624 756,48 8 997 5001 — 
Ausgaberefte 1 090 341 pe“ 31873 — 251258 1 124 727135 


Vorſchußweiſe gerahlte Kauf: 
7 7 Ve = w | j 
Darfautionen . . x... — — 2 { } 286 913/99 
Schuld an die Stadthaupt« | | 
fofle ufm.. . » » |— 
Summe 1103 ]36 784 737,33] 8 787 405 38] 4 627 2u0 O6|14 U28 73938 
= 1902 |30 620 225 23] 7 299 332 26] 4 064 468 80113 649 076 82 







Bermögennadh Abzug der Schulden. 


Bermögen nad) Abzug (1903 [16 854 027]82] 6072339138] 11855284] 3642 5721191 1787 509)62128 475 001|85 
der Schulden 11902 |15 321 721,22] 4957 87869] 721 968 57| 3 652 865132] 1 859 388/60]26 543 822149 
1003 Jmehe | 153230060] 1114 40000 —| 0 — 1-1 — |] 1931 179136 

weiggee| — I °— IF 6053410751 10203 19,1 1 — 1— 


k) Depofital:Berwaltung. 


Zu Beginn des Nednungsjahres 1903 befanden ſich im jtädtifchen Depofitorium 
11 264 074,77 ,# in Dofumenten und 10545,23 ‚4 in barem Gelde. Der Zugang im 
Laufe des Jahres betrug 3 640 459,43 MH in Dokumenten und 20 820 ‚A in barem Gelbe, 
der Abgang dagegen 4 036 731,95 .# in Dofumenten und 7 900 .# in barem Gelde, jo daß 
am Schluſſe des Berichtsjahres im Depofitorium niedergelegt waren: 10 867 802,25 0 in 
Dofumenten und 23.465,23 ,A# in barem Gelde. Der Beſtand jet fih zujammen aus den 
Depofiten der Stadtgemeinde mit 4823 200,80 ,/ (und zwar Betriebsfapitalien, einftweilige 
Kapitalanfanımlung, Rejervefonds der Kanaliſations-Verwaltung und der Yagerplag-Verwaltung 
fowie die unter ftädtifcher Verwaltung jtchenden Stiftungen und Legate — zurzeit 36 — 
ferner aus den Depofiten von Sranfen- und Sterbefaffen, Vereinen ujw. — zurzeit 28 —) 
aus Beamten-Slautionen mit 100 .# und den jonitigen Kautionen (Vertrags und Bau— 
fautionen pp.) mit 6 044 501,45 .# in Dofumenten und 23 465,23 .H in bar. 


1) Die Vermittelung von Banfinftituten bei der Zahlung von Steuern und Abgaben. 


Im Laufe des Nechnungsjahres 1903 find durch VBermittelung der Bank des Berliner 
Kaffenvereins zur Einziehung gebradt: 4651 Quittungen über 1865 990,72 ,H, gegen 3 978 
Quittungen über 1575 989,33 ‚HA im Borjahre. Beteiligt waren rd. 1200 Steuerzahler 
und 165 Banfhäufer. 
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m) Überfiht über die Einnahmen und Ausgaben nad) veſonderer Gruppierung der Herfuuft 
nnd Beftimmung. 


Die außerorbentlichen Einnahmen und Ausgaben. find durch einen Stern „bezeichnet. ) 








190 1/02 1902/03 1903/04 


A. Einnahmen 








Me AM 





M 
























1, Steuern. 
Einfommenit. 97 u. 100 pEt. Zufaias 3. Staatsit, . 3795269,51 3883619,28 3960534,57 
Gewerbefteuer 97 u. 100 pEt. Zuſchlag a. Staatsft. 29094804, 90 282024,74 278175,28 
Vetriebeftener von Baftwirtihaften . 23240,00 28190,00 26895,50 
Gemeindegrundfteuer (0,227, 0,221 u. 0.23 pCt. 
vom gemeinen Wert) . 1920027,23 2019874,14 2180487 ,47 
Umfagiteuer für Grundbefigmediiel BR für be⸗ 
baute und unbebaute Grundſtücke ee 463013,41 8607 58,26 1096847 ,31 
Hundeiteuer (20 # — — —— 14142,10 75644,75 80668,63 
Steuer-Neite. . a nen ie 64666 67 33199,26 55515,18 
Bufammen Steuem . » 2. 2 2 nee] 6637273,82 7183310,43 






2. Gebühren und ähnlihe Beträge. 







































Standetamtsgebübren u. für ——————— | 3330,00 3496,50 3733,00 
Jagdiheingebübren Mar 4492,30 6252,05 6072,70 
teiihihaugebühren . » > 2 2 2 2 nn 18378,70 17657,05 17227,75 
Tre re ee ee ee ae a 3627 41 3740,37 3448,57 
Eihgebühren . . re a me fen 5 . 1392,50 1531,25 1543,80 
Markiftättegeld . . FR -  37300,00 37300,00 4000,00 
Anlages, Krahn-, Lade⸗ BWiegegebühren — 25720,41 32103,50 33854,27 
Sanalifationsgebühren, laufende . . 488619,82 517877,78 552065,67 
e von Racbargemeinden u. u. 

Privaten. . E 229872,20 230792.71 327316,79 
*Kanalljationsgebühren, einmalige Beiträge Din 264204,05 172769,12 850228,63 
Prüfungegebünren für — — um 23206,26 22769,24 26632,30 
Boltebadcanitali . . . —PF 55140,55 55338,90 6428750 
Vrranlagungsgebühren — Dear 34883,50 34276,50 36254,00 
Heber und Erefutionsgebühren. 11706,92 12463,87 1506 1,36 

Zuſammen Gebühren und Beiträge . 1206875,52 1148308,03 1983776,34 


3. Beiträge zur Unterhaltung un. Reinigung 
der Straßen, 


Bon der Provinz — und * Aa 













bargemeinden . * : 18293,00 19787,52 29920,34 
Von Straßenbahnen . . » . 2... 10651,83 227826,48 237664,75 
Bon Anliegern . 201384,05 359146,72 502318,28 





Bufammen — m bie eintehaftung der — 


























































































pflafters 23428.88 769803,37 
4. Entihädigung für die ehem. Abgabe von 
Bieh und Getreide bon ber Mac, 
Brandenburg P 11111,91 11111,91 11111,91 
5. Shulgelder und Einnahmen für Schulen. 
Schulgeld für höhere Schulen . 334985,30 374875,20 444808,86 
Schulgeld für die Realgymnafialfiaien der höheren 
Mädenihule II _ - 7336,67 
7 für Gemeisdeläuien" von auswärtigen 
4242,50 3905,00 4040,00 
Eietauiäuf für die Gemei ndeichulen, fett 1805 
Erjag für den bieherigen Zuihuß . . 31825,00 31825,00 31525,00 
Erftaitete Alterdzulagen . . 240316,66 265133,34 293862,50 
Staatdzuihuk für die Fortbildungsichulen 2000,00 2000,00 2000,00 
Schulgeld für die Fortdildungsihulen . . 1147,00 1356,00 1496,50 
Beiträge der Innungen für Die Bortbildungs- 
fAulen . . —*— 1100,00 1100,00 2100,00 
Schulverjäumnigftrafen und Vericiedenes . 1931,46 2601,94 2498,04 
Erftattete Vertretungsfoiten von Lehrern . . 6512,94 1760,17 21,71 
Erftattete — ehälter . — 4926,94 370,00 35,00 
Staats zuſchu rt bie Runft, Gewerbe und 
Handwerterfäule . . . 25644,09 29948,68 31395,69 
Stulgedb. . . . ——— 5260,56 6789,00 7922,00 
Einnahme aus der Witteittftung i — — 563,00 
Beiträge für die Beihaffung von Rateril für 
den Hanbdfertigfeitäunteriht . . 1519.00 1793.00 1768,00 
Für Benugung der — en ae 3845,25 4172,51 4931,89 
Boltsbibliothet . .. 1927,20 2580,91 2244.49 






Bufammen Schulgelder und Einnapmen * Schuſen —V — — — 130210,75 S31652,68 











Einnahmen 


6. Erftatiungen | 


Bi Urmenpflege 

ür Krantenpflege . . F 

Für Verſchie denes Gerichtotoften, Porto, Ein⸗ 
quartierung, Familienunterſtützungsreſte 


Für Bauaus hrungen E — en und 
Ranalilation). u 


Zuſammen Erftatiungen . . . 


7. Geſchenke. 
Für Armenpflege 
Für Kranlenpflege. 


Zuſammen Geihente . . 2... 


8. Überf&üfie einzelner Anftalten. 


Bon der Sparlafie (eritattete Gehälter pp.) ® 

Bon der Gasanitalt (einſchl. eritatieie Gehälter, 
Binien und BRINGEN]. Bere Nor es 

Bom Yagerplat F 

Bon den Ladeſtraßen 

Bom — — (für Übertafiung des Be 
triebed) . . F 


* 


Zufammen überſchüſſe von — 


9. Einnahmen aus Pacht und Miete. 


Ertrag der Baumſchule und Obitnugung . 
Pacht für das öffentliche Anichlagweien . 
Mieten ibebaute und unbebaute Grundftäde) 
Pachtzins aus den Rieielteldern . 

Sonftige Einnahmen. 


Zujammen Einnahmen aus Pacht und Kine. 


10, Erlös für verfaufte Baumaterialien, 


Bei der Hohbanderwaltung 
Bei der Strafenpflafterung 
Yujammen Erlös für verfaufte Baumaterialien 


11.Binien von ne einſchl. aus der 
Schuldenverwaltung — ——— 


12. Berſchiedene Einnahmen . 
»13. Aus Anleihemitteln 


14. Übernommene Beſtände und — — 
laut Jahresrehnung 


*deögl. der 1889er Unleihe . 
*detgl. der 1895er Anleihe 
*desgl. des 1899er Anleihe 


15. Durhlaufende Poiten . s ; 
Bufammen etatdmäßig nachgewieſene Einnahmen 





Von 1000 # der — — —— 
Einnahme:. 


entfielen auf: 


Steuem . . i 
Gebühren und ähnliche Beiträ e —— 
Schulgelder und Einnahmen für Schulen . 
uberihäfle der Gasanſtalt eis 
Sonftige Einnahmen (einſchl. pro "1901: 43 A, 
1902: 43 . und 1903: 39 M, au Erftattungen) 













25347613, 11 


11256728,00 


1901/02 


M 


122567,59 
182455 92 


12453,94 
165225,09 
492732,54 


478,75 ° 


16540,88 
17019,43 


31713,30 
1146707,53 
150,00 
3070,81 
269928,70 
1451565,34 


8128,21 
1400,00 
18121,46 
31424,35 

3451,05 
75125,10 


30740,00 


700708,88 
2650,71 


6078254,05 


1592247 ,91 
63333. 39 
3044 38, 11 
3051918,76 


2785486,97 





500,00 
34,00 
59,00 

102,00 


165,00 










12668570,60 





129609,89 
183763 25 


3675,79 
293581,40 
54650,33 


17608,96 


33661,76 


1578317,00 
348,00 


333578,54 
1945905,30 





5357,09 
17600,00 
19534,08 


33280,93, 


444,69 


760,40 
20402,18 
31162,58 


540377,98 
10424,18 


«116812,55 


1050129,62 


081333,30 


3258542 80 
243293153,02 








1903/04 


Hl 


14755, 
215194,69 


7605,26 
197363,15 
9065022,04 


453,85 
23024,59 


2347824 


33510,88 
1289127,71 
338,79 


417990,07 
1740967, ,45 


10915,28 
18010,00 
1771921 
30955 53 

653,42 
4253,44 


1121,23 
23479,92 
24601,15 

1655817,98 

9517,42 


14525594,70 


1670046,22 


4750,00 


14039921,65 








45431538.03 


14540897 ,00 


529,00 
136.00 
57,00 
39,00 


139,00 
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1. 


B. Ausgaben 


Schulwejen und Bildung. 


Beloldungen und Unterrichtsmittel für höhere 
Sdulen . 

— und Untereichtemitiel "für Gemeinde 
Aulen .„ . 

Beſoldungen und Unterrihtämittel für Fach⸗ 
—— einſchl. Kunſtgewerbe⸗ und — 


ſchu 
— (Wittwen- und Waifengeld) . 
Zum Neubau von Boltsfhulhäufern 
Bolfebibliothet . . 
Sonftige Ausgaben (Bauten, Brennmaterial uf. 
Inventar) . . 

*Bau einer öheren Lehranſtalt OReformfehute) 
an der Mneiebed-Stroße . . i 
*Direltorwohnhaus auf diefem Grundſtück 
*Desgleichen einer Kunftgewerbe- und Hands 

werterichule Wilmersdorfer Straße 166/67. - 
*Ausitatiung der Kaiſer Friedrich » Schule mit 
Unterrichtsmitteln j ran 
*Erweiterungsbau der Oberreaiſchule — 
"Ban einer höheren Lehranſtalt in der Rormier 
Strafe. . E 
*Bau einer Reaiſchule in der Gueride-Strahe 
Bau eined Direltorwohnhaufes am Eharlotten- 
burger Mlier . 
*Bau einer höheren Rödsenfdule in der Nürns 
berger Strafe . . 


Zuſammen Unterricht und Bildung 


2. 


Armenpflege. 


Offene Armenpflege . re Tara 
Eritattung an Armenverbände . — 
Armenkranlenpflege . . 


Begräbnitfoiten . . . . . F 
Baijenhausbeiträge, —— 
Familienhaus und Bopndaraden 


Boltstüdhe 
u. d —— 
Bürgerhoipital . . . — a 


Zufammen Armenpflege . 


. Öffenttihe Gefundheitspflege. 


Krankenhaus 

Ramilienhäufer . 

Bürgerhaud . . 2 2 20... 

Bürgerhofpital . - » 2... 

Desinfeltionsanftalt . . 

Boltebadeanitalt perfönliche und Betriebstoften 

Obligatoriihe Fleiſchſchau einichl. 16525,15 M 
bezw. 11474,85 M für — — eines FR 
ſoriſchen Gebäude , . 

Bedürfnisanftalten . . 

Unterjubung des Trintwaſſers 

Organiſation der Müllabfuhr . 

"Bau eines Bürgerhauſes an der Sophie "Char 
lotten- Straße 

*Beihaffung eines dritten Dampftefels für das 
Bürgerhaus . 

"Bau en Kranfenhaufes am Spandauer Berg 


Zufammen öffentlihe Gejundheittpflege 


4. 


Strakenbau und Barfe. 


Park . . 

Unterhaltung der Strafen, Bräden, Brunnen 
Neupflalterungen, Brüdenbau : 

Sonitige Roften (ſãchliche), tehnifce er ic. 
Zujammen Straßenbau 2 


*Yuberdem Reit für den Friedrich — 
Freilegung der Harbenberg-Strafe . 


1901/02 


616234,62 
1425410,52 


68127,29 
66192,76 
316469,28 
18621,59 


192053,00 


63067,82 
117088,93 


203886,62 
17543,53 


709815.61 
399521.29 


266351,99 


4480444,85 


455496,01 
61411,09 
9165,93 

6978,50 


9415,75 
13001,54 
3498,00 


645064,52 


367774,21 
6526,86 
85316,71 
1315,82 
2004741 
120336,89 


17012,57 
21340,27 
1132,50 
1323,45 


366623,53 


1114502,88 
2123258,10 


85564,28 
190830,35 
927921,97 
47784,27 





1252100,37 


2000,00 
424331,25 


705964,14 
1490273,98 
84677,69 
71846,93 
3703,63 
20344,73 
203197,13 


10382,02 
9629,83 


142324,53 


5286,90 
9647 1,10 


266887,31 
183177,26 


16474,05 
192252,51 


3503343,54 













515698,12 

+49332,68 
151689,67 
8233,88 





14486,97 
12179,26 


751620,58 


365526,72 


132724, 08 
1289,59 
16966,60 
61433,41 


18715,79 
1722,89 
1092,50 

854,53 


91976,88 


1446460, 17 
2144793,10 


94205,48 
208294,21 
1040248,24 
56759,90 
1309507,83 


200.00 
32743,07 


303324,08 
1632043,31 


86954.05 
7623,36 
186723,59 
24781,67 


189641,93 


37,60 
42327,20 


1330,48 
115461,25 


94678,01 
85326,88 


23685,89 
202579,18 


3565136,57 


5077 au: 
530348,5 

18530774 

8239,90 


20198,32 
15752,44 


137107,25 


374912,95 


160164,82 
1358,71 
19870,60 
62925,38 


14950,29 
540,13 
760,00 
371,23 


9232,93 
1636,28 


1875431,72 
253UU05 04 


95038.24 
183108,85 
1037251,77 
110382,97 
142969 1,53 


2000,00 
34306,42 


— 2 — 













Ausgaben 1001/02 1902/03 1903/04 









Me HM. 





*Erribtung einer Uſermauer dor dem Elekiri⸗ 
ERREBIMBRR: 5 Aida 00 har Fer a: Ana vo See — 
tihädigung für Straßenland bes Tegeler 
Weges und der Kaiferin Auguſta⸗Allee und er« 

Ihwerte Zugänglichteit infolge Anſchüttung 
zum Neubau der Schlop-Brüde pp. . 233426,35 

"Meubau der Charlottenburger Brüde, Noibrüde 8197,08 

+Nampenanlage zum Neubau der Schloß-Brüde 70798,66 


31886,46 


206%4,82 
4157,95 
24975,81 


21979,18 
6383,03 
































Yujammen für Etrahen . 1999854,71 03757,17 096555 09 
5. Straßenreinigung . 396789,50 318834,29 323065,45 
6. Straßenbeleuchtung 327000,00 354600,00 390000,00 
7. Feuerlöihweien, einihl. Sabellegung zu 

unteriediichen Feuermeldeleitungen. 

Perſönliche Ausgaben 116347,19 124314,14 127009,76 
Sädjlidhe 134082,29 72907 53 349406,06 
*"Ermeiterungsbau der Hauptfeuerwache — — 79756,18 








Zuſammen Feuerlöſchweſen. 300424,48 





197311,67 072,00 


8. Ranalijation, 








Veirieb, Koſten. 33000848 340480,33 389807,31 
Rieſelſelde. ne. 37493,72 +1550,83 34262,37 
"Meiterer Ausbau es a ee 644361,77 719398 36 2582576 74 


















Zujammen Sanaltjation . .1011863,97 1161429,32 3006446,42 


*9. Ermweiterungsbau der Gasanltalt (aus 


Anleihe) 35307 8,06 230071,53 1850365,14 
10, Unterhaltung der Liegenihaften (einſchl. 

DARFASRIHRBEN- —— und Lade—⸗ 

liraßen) a a Ne 11235,81 8525,35 17580,83 
il. Steuerrädzahlungen.. 79226,71 _ = 
12, Berwaltungsfoften der Gemeindever— 

waltung. 

Berlönliche Roften . Fever 1230448,80 1355530,44 1470078 ,53 

Sädlide Koiten . . » 2 2 202% 286019,00 266065,13 279457,55 

Einmalige Ausgaben . . 39035, 03724,40 76600,86 

(Darunter für 1901 Vollszäplungsarbeiten 

9013,66 AM und Sailer Friedrih- Denkmal 

24082,24 #, für 1902 Schenfung an die Ula- 

demie der Künfte in Berlin 30000 «M, Kaiſer 

FriedrichDentmal 44423,25 A). 

Bau eined Rathauies (Rate) 714974,13 766141,98 552022,73 








Zuſammen Berwaltungsfoften . 2270417,83 2482361,05 


13. Eleftrizitätswerf. 


*Dau eines Eleftrigitätswerfes 
Weiterer Ausbau des Werfes. 
Detriebafoiten . 


Zuſammen Elettrigitätawert . 







h92312,39 
4438302,38 

44159,36 
1130364,13 







660969,71 
09423,85 
160393,56 


417514,35 
51471,10 
469255,45 





























14. Bolizeiloiten (einihl. für Impfung) 281227,50 281238,00 _ 231229,00 
15. Provinzialabgaben 508722,70 546948,26 559331,00 
16. Berzinfung, Amortii. von Anleihen. 2590567,00 2728520,48 3301352,95 
*17. Zur Dedung der Borihüjle für Grund 

hüdsanfäufe pp. 465475,63 205615,42 4170856,94 
18. Beftand des Borj. (abgeführt) 450176,55 592597 ,50 
19, Durchlaufende Poſten. 27835486,97 14039921 ,65 





Etotömähig nachgewieiene Autgaben . 2221062438 20490094,57 38916955,89 
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C. ©. Bergleig der Einnahmen und Ausgaben. 


1901/02 1902/03 
‘ H [= ft 











1903/04 
M 





Ausgaben 



























Einnahme . een... 125 397 613,11] 24 328 458,02] 45 931 538,08 

Ausgae . 2 2 222 122 210 624,38| 20 490 094,57] 38 916 955,89 

Beitand . 3 186 988,73] 3 838 363,45| 7 014 582,14 
hierzu 

Beſtände der Stiftungen . 5 032,47 7 268,92 5 003,32 

Aſſervate Ey 676 329,37| 857 612,86| 997 571,73 










8 017 157,19 
6 835 765,10 
1 181 392,09 


3 868 350,57| 4 708 245,23 
21785 244,29] 1044 041,12 


1 690 106,28] 3 659 204,11 


Zu 
ab Vorſchüſſe 
Beitand nad) dem Jahresabſchluß 








D. Einnahmen und Ausgaben ohne Bejtände, Überfhüffe, Ertraordinarium 
und Durdlaufende Bojten. 


Einnahmen.. 1111 256 728,—] 12 668 870,—]| 14 540 896,83 
Ausgaben 11 703 352,01] 11 922 808,30| 13 509 742,47 


Es verteilen ſich Hiernad) 1000 A Ausgaben (ohne Beſtand und durchlaufende 
Boften) in nachjtehender Weile: 











Bwed der Audgaben 






Unterrichts und Bildungbmefen — 23ı | 236 | 216 | 206 | 223 147 
Armenpflege . — 55 34 63 44 54 30 
Öffentliche Gefundheitspflege . . . . . 55 | 112 50 | 126 | 47 | 104 
Straßenbau und Barfe .. ..... 107 105 117 88 106 62 
Straßenreinigung . . » 2 2.2.2 0.. 34 21 27 19 23 14 
Straßenbeleudtung . - » 22... 28 36 30 21 29 16 
euerlöihweien . 2.2... 26 16 17 12 36 23 
analifation . De 31 | 53 32 68 31 124 
Unterhaltung der Liegenhaften un 1, -1 1 1 1 1 
— — ——— es 6 4 — — — — 
—* der Gemeindeverwallung — 133 1201) 144 | 160° | 135 105° 

ten ber a — 

der Stadtgemeinde . . . 24 15 24 17 21 12 
age —— 44 27 46 32 42 23 
Verzinjung und Amortifation von An 

leihen . ie ar 221 136 | 229 | 161 244 | 136 
F Grundftüdsanfäufe . ne a — 24 17 — | 172 
teftrigitätswert © oo. 4) 60 | 8 la 


1) einichl. Rathaus mit 38. 2) einſchl. Rathaus mit 45 und Gatanjtalt mit 14, *) einſchl. Rathaus mit 24. 


Läßt man das Ertraordinarium aufer Anſatz, ſo entfielen in allen drei Jahren die 
meiſten Ausgaben auf — 231, 216, 263 ./C von je 1000 .#, auf Straßenbau 
einschl. Parfe) mit 107, 117, 106 „C, die Verwaltung mit 133, 144, 135 bezw. einjcl. 
Polizeifojten 157, 168, 156 M, weiter find bemerkenswert: Gejundheitspflege 55, 50, 47, 
Armenpflege 55, 63, 54. Für Verzinfung und Amortijation von Anleihen mußten 221, 
229, 244 AH von 1000 .H der Ausgaben verwendet werden. 

Die Ausgaben pro Kopf der Bevölferung Ende des Nechnungsjahres beliefen ſich 
in ben Jahren 1901/02 61,11, 1902/03 60,37, 1903.04 63,59 ‚KH (ohne GErtraordinarium, 
Beitand und durdhlaufende Bolten); das Vermögen ohne Stiftungen auf 348,52 bezw. 
406,53 bezw. 436,57 ‚A; die Obligations-Schulden auf 226,75 bezw. 244,21 bezw. 302,54 ‚MH. 
Die Einnahmen betrugen pro Kopf der Bevölferung überhaupt 1901/02 58,78, 1902/03 
64,14, 1903/04 68,44 .#, davon entfielen an Steuern aller Art auf den Kopf 34,66 bezw. 
36,37 bezw. 36,19 A an Beiträgen und Gebühren, jowie Schulgeldern x. (ohme Ertra- 
ordinarium) noch 8,41 bezw. 8,64 Bew. 13,25 AM. 


E. Verwaltung der Gasanitalten. 














Einnahmen 1901/02 1902/03 1903:04 









































1. Abfa des Gaſes, Gasmeffer, Gaskoch— 

apparate Be nee Austen, sarade ar 3216511,48 3590502.52 3925176,26 
2. Kofs, Teer, Ammoniafwafier, Graphit pp. 1254388,86]| 1258815,79]| 1426149,92 
3. Straßenbeleuchtung . z 330830,52 361962,01 395704,33 
4. Berwaltungs und Unterhaltungstoiten . 4020,49 42305,32 45455,67 
5. Gaskohlen . . u rt — — 
6. Heizung und Beleuchtung — — 25,00 
7. Allgemeine Betriebsunfojten 947,23 12685,90 13215,00 
8. Verzinſung und Schuldentilgnng 95577,17 95381,98 68546,89 
) Weiterer Ausbau . 1038965,60| 1543431,34|  1763260,57 






Zuſammen: Bervaltung der Basonflalfen 6905084,461  7637536,69 





Ausgaben 


1901/02 1902,03 1903/04 


Abſatz des Gaſes. Gasmelter, Gaskoch 
apparate Au 126741,84 












129107,41 103332,17 
2. Kofs, Teer, Am moniahvaiier, Sraphit pp 7118,25 1543,80 
3 Straßent beleudiiung . 313731,05 345533,15 360547,70 
4. Verwaltungs- und Unter haitunge ‚foiten 172058,85 158855,29 178726,87 
5. Gaskohlen 1762423, 14 1702426,56 1809246 54 
6. Heizung und Bel eucht tung 337000,36 347671,45 35488125 
7. Allgenteine Berriebsunfoiten 777463,99 782259,78 853967,30 
8, Berzinfung und Schuldentilaumg 1039420,47 1u87 753,36 1055886,55 





‚ Weiterer Ausbau . 
Zuſammen: Berwalhmg 7 G anſtalten 


19038965,60—1 1534970, 044  1763260,57 

5575823, 64 8179120,83 6479908,95 
Abſchluß. 

———— 

Ausgaben: 

Bleibt — 


5941241,44 6905084,86 76375836,69 
5575823,64 6179120,53|  6479908,88 
365417,50|  725964,03| 1157627,71 
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.Anweiſung für die Geſchäftsführung der Stadtbauinſpektoren innerhalb der Hoch— 


bauverwaltung. 
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1. Ortsſtatut der Stapt Eharlottenburg, betreffend die Zahl der 
Mitglieder des Magiftrats. 


Auf Grund der 88 11 und 29 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 wirb mit 
Zultimmung der Stadtverordnneten-Berfammlung folgendes Ortsftatut erlafien: 


1. 


AP 


Der Magiſtrat beiteht aus 

a) 9 bejoldeten Mitgliedern nämlich 
dem Bürgermeijter (Oberbürgermeifter), 
dem zweiten Bürgermeijter, 
zwei Stadtbauräten, 
dem Stadtſyndikus, 
dem Stadtſchulrat, 
dem Kämmerer, 
zwei Stadträten; 

b) 14 unbeſoldeten Mitgliedern. 


82. 
Tas Ortöftatut der Stadt Charlottenburg vom 9. November/15. Dezember 1897 
tritt außer Kraft. 
Charlottenburg, den 16. Mai 1908. 
Der Maniftrat. 
Schuftehrus. Matting. 


(L. S.) 
Tageb.-Nr. I. 631. 


Genehmigt 
Potsdam, den 23. Juni 1903. 
(L. S.) 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Joachimi. 
B. 4865. 
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2. Unweifung für die Geichäftsführung der Stadtbaninfpeftoren 
innerhalb der Hochbauverwaltung. 





81. 
In der Hochbauverwaltung beitehen 4 Baninfpeftionen: BR 
die Bauinfpeftion I und IL (für die Ausführung der Neubauten und für bie 
Unterhaltung der ftädtiihen Gebäude), R 
die Bauinjpeftion III (für die Bearbeitung der Entwürfe zu Neu und größeren 
Um- und Ergängungsbauten), 
bie Bauinfpeftion IV (für das Heizungs: und Maſchinenweſen). 


82. 

Den Bauinfpeftionen I und II find im allgemeinen folgende Geſchäfte 
übertragen: 

1. Die Ausführung der ihnen durd) den Stadtbaurat überwiejenen Neubauten, zu 

denen die fertigen Entwürfe von der Bauinfpeftion III geliefert werden. 

2. Die Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude und zwar: 

ber Bauinfpeftion I der im — 
der Bauinſpektion II der im ſüdlichen Stadtgebiet belegenen Gebäude. 

Die Grenze zwiichen diefen beiden Gebieten wird gebildet durch die Berliner Straße 
vom Bahnhof Tiergarten bis zum Knie, die Bismard-Straße vom Knie bid zum Sophie 
Eharlotte-Plaß, die Scloß-Straße vom Sophie Eharlotte-Plag bis zur Spandauer Straße, 
die Spandauer Straße von der Schloß-Straße bis zur Straße Spandauer Berg, die Straße 
Spandauer Berg und die Spandauer Chauſſee. ER 

Zur Ausübung ihrer Berpflihtung bezüglid) der Unterhaltung ($ 14) derjenigen 
— — Gebäude, die im übrigen nicht der Hochbaudeputation, ſondern an— 
eren Deputationen unterſtellt find, haben ſich die Bauinſpektoren mit den zuſtändigen 
Dezernenten in zwedentfprehender Weife ins Benehmen zu jegen, und dieſen Deputationen 
auf Erfuchen fi) zur Verfügung zu halten, wobei die Beitimmungen des NReglements über 
die Verwaltung des Bauweſens x. vom 15. Auguſt 1897 überall zu beachten find. 

Darüber, welche Gebäude zur Zeit zu dem Geichäftsbereich der Bauinipeftion I oder 
II gehören, gibt die Anlage Aufſchluß. 

Im einzelnen gehören zu den Gefchäften der Bauinjpeftionen I und II innerhalb 
des jeder Bauinfpeftion zugeteilten Geſchäftsbereichs: 

a) Die Anfertigung der für die Bauausführung erforderlichen bejonderen Unterlagen 
(Einzelpläne, Werfzeihnungen, Berechnungen ufw.), jowie die Bearbeitung von Ent- 
wurfsabänderungen, die im Laufe des Baues notwendig werden. . 

b) Die Arbeiten zur Verdingung der Bauarbeiten und Lieferungen einjchl. der Entwürfe 
für den Abſchluß der Verträge. 

ce) Die Überwachung der Bauausführung einfchl. der Abnahme der Materialien. 

d) Die Aufftellung, Prüfung und Beicheinigung der einfchlägigen Rechnungen mit Aus: 
ſchluß der rechnerifchen Prüfung. j 

e) Die Aufitellung der Revifionszeichnungen, der Reviſionskoſtenanſchläge, wenn jolde 
verlangt werben. 

f) Die Aufftellung de3 Bauinventars der fertiggeftellten Bauten. 

g) Die Anfertigung der einfchlägigen Unterlagen für die Aufitellung des Stadthaus: 
haltöplanes und des Verwaltungsberichtes. 

Der Bauinjpeftion III wird überwieſen: 
die Herftellung aller neuen Entwürfe fowohl für die ftädtijchen Neubauten, als aud) 
für die größeren Um: und Grgänzungsbauten. Hierzu gehören die Vorentwürfe, 
die Hauptentwürfe, die Koftenüberjchläge, die Koſtenanſchläge, die Erläuterungsberichte, 
die Anfertigung der Polizeizeihnungen und der ftatiltiihen Berechnungen und ſon— 
ftigen Erläuterungen. 

Der Stadtbaurat wird ermädtigt, ge Zwede gleihmäßiger Verteilung der Ge- 
ichäfte auf die Bauinipeftionen I, II ih II die feitgefegten Grenzen der Geſchäftsbereiche 
im Einzelfall abzuändern und befonders auch der Bauinjpeftion III die Ausführung eines 
Neubaucs, oder der Bauinipeftion I oder IL die Herjtellung von Entwürfen zu übertragen. 

Der Bauinjpeftion IV find folgende Geſchäfte übertragen: 

1a. Die Überwachung des Betriebes und der Unterhaltung der Heizungs:Anlagen, 
Dampffefiel, Maſchinen und eleftriihen Anlagen in famtlichen jtädtijhen Ge— 
bäauden, deren Unterhaltung der Hohbau-Deputation obliegt, das find 
. Zt. die in der Anlage aufgeführten Gebäude, Schulen und Badeanitalten, ein- 
—*2* der Dampfſpritzen der Feuerwehr. 

b. Die Uberwachung des Betriebes und die Unterhaltung der unter a genannten 
Anlagen in denjenigen Gebäuden, welche der Stranfenhaus-Deputation unteritellt 
ind, d. i. alfo aud) in dem Bürgerhaufe in der Sophie Charlotten-Straße. 

2. Die Ausbildung des Perfonals zur Bedienung der obigen Anlagen und Maſchinen. 
3. Die Verdingung und Verbrauhsüberwahung der Brennmaterialien im Bereiche 
der Hocdbauverwaltung. 
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4. Die Bearbeitung der Entwürfe und Verdingungsunterlagen von Heizungs- und 
Maſchinenanlagen, die Begutachtung der eingegangenen Projekte und die techniſche 
Beaufſichtigung der Bauausführungen im Bereiche der Hochbauverwaltung, der 
Schulverwaltung, der Armenverwaltung, der Verwaltungen des Krankenhauſes 
und Bürgerhaufes, der Deputationen für das FFeuerlöfhweien und die Strafen- 
reinigung und für die Gejundheitspflege, ſowie der PBarfdeputation. 

Zur Ausübung diefer Verpflichtungen aus Nr. 1a und b, aus Nr. 4 diejes 8 
und aus $ 14 in denjenigen ftädtiichen Gebäuden, die im übrigen nicht der Hoch— 
baudeputation, fondern andern Deputationen unterjtellt find, hat fid) der Bau— 
inipeftor mit dem zuftändigen Dezernenten in zwedentiprechender Weile ins Be- 
nehmen zu jeßen, wobei die Beitimmungen des Reglements für das Bauweſen xc. 
vom 15. Auguft 1897 überall zu beachten find., 

5. Es wird hierbei ausdrüdlic bemerkt, daß die Überwachung der Betriebe und die 
Unterhaltung der Heizungs, Majchinen- und eleftriichen Anlagen, jowie die Be- 
arbeitung der betreffenden Entwürfe und die techniſche Beaufjihtigung der bezüg- 
lichen — — im Bereiche der Deputationen für Tiefbau, für Kana— 
lifation, für die Gasanftalten und für das Clektrizitätswerf diefen Deputationen 
und deren Organen, nicht alſo der Bauinipeftion IV obliegt. Die Bauinipektion IV 
ift aber verpflichtet, auf Erjuchen fi) diefen Deputationen zur Verfügung zu halten. 

6. Die Anjtellung von Verſuchen, die Anfertigung von Gutachten und die Bear- 
beitung von Fragen in Feuerungs- und maſchinentechniſchen Angelegenheiten für 
jämtliche jtädtiiche Dienjtitellen auf deren Erjuchen. 


S 3. 

Die Leitung der Geihäfte ift in jeder Bauinjpeftion einem Stadtbauinipeftor über- 
tragen. Die Oberauffiht über die Tätigfeit der Bauinjpeftoren führt der Stadtbaurat für 
den Hochbau, weldyer ihr unmittelbarer Borgejegter ift. Die Stadtbauinipeftoren haben die 
ihnen im $ 2 zugewiejenen oder ihmen durch bejondere Verfügung des Stadtbaurats3 aufge: 
tragenen Geſchäfte unter eigener Verantwortung, jedoch unter Beachtung der Beichlüffe der 
Deputationen und des Magiitrats, ſowie der Anordnungen des Stadtbaurats zu erledigen 
und fir eine geordnete und pünktliche Geichaftsführung zu ſorgen. Die Stadtbauinfpektoren 
haben das Intereſſe der Stadtgemeinde überall nad) Kräften wahrzunehmen. Sie nehmen 
an den Situngen der Hohbaudeputation ohne Stimmredt teil. 


84. 

Die Stadtbauinipeftoren find die nächſten Dienſtvorgeſetzten der ihrem Geſchäfts— 
bereich überwiejenen Beamten, Technifer und übrigen Perſonen und haben die Arbeiten unter 
diefe in zwedmähiger Weiſe zu verteilen. Sie haben die ihnen unterftellten Perſonen und 
deren Gejchaftsführung fortgejeßt zu überwachen und find befugt, denjelben nad Maßgabe 
der bejtehenden Bejtimmungen Urlaub bis zu drei Tagen in jedem Einzelfall zu erteilen. 


85. 
Die Bauinſpektoren ſind ferner befugt: 

a) zur — Vergebung von Arbeiten und Lieferungen bis zu einem Betrage 
von 500 ‚HH, 

b) zum jelbjtändigen Schriftwechjel innerhalb ihres Geſchäftsbereiches: 

1. mit den Unternehmern und Vieferanten, 

2. mit den anderen Dienititellen des Magiltrats, 

3. mit den polizeilichen Behorden zur Einholung der polizeilihen Bauerlaubnis und 
der Bauabnahme, 

c) zur jelbjtändigen Beantwortung techniſcher ragen, die nit an den Magijtrat ge 
richtet find, joweit nicht durch beiondere Verfügung des Stadtbaurats Einfchränfungen 
feftgejeßt find, und zu technifchen Vorerhebungen und NRüdfragen, 

d) gr jelbftändigen Einftellung und Entlaffung der Kämmerei- und jonjtigen ftädtifchen 
Arbeiter unter Beachtung der beftchenden Beltimmungen. Zur Bewilligung von 
Lohnzulagen und Urlaub, jowie zur Bewilliaung des Lohnes in Krankheits- und 
Urlaubsfallen ift die Genehmigung des Stadtbaurats erforderlid). 


8 6. 

Die Bauinjpektionen I und II führen bejondere Tagebücher und befondere Aften 
mit der Auffchrift Hochbauinſpektion I oder II Charlottenburg. Die Eingangsitempel ent- 
halten außer dem Datum die Bezeihnung H. B. J. I oder 1. 

: Die Bauinipeftionen II und IV führen feine befonderen Akten. Ihre bureau— 
mäßigen Gejchäfte werden von den zuitändigen Bureaubeamten der Stelle X beforgt, welde 
dahingehende Aufträge zu erledigen haben. 

Die Kanzleiarbeiten der Bauinpeftionen werden in der für die Hodhbauverwaltung 
beitinumten Kanzlei gefertigt. 


$ 7. 

Bei der Prüfung und Beiheiniaung der Rechnungen find die hierüber erlaffenen 
bejonderen Beitimmungen zu beachten. Die rechneriſche Prüfung der Rechnungen erfolgt in 
der Rechnungsſtelle der Hochbauverwaltung, welcher die Rechnungen nad erfolgter Beſchei— 
nigung zu überweijen jind. 

Die Auszahlung der Löhne an die Arbeiter und die Verrechnung der Krankenkaſſen— 
beiträge und der Alters- und Jnvaliditätsverficerungsbeiträge erfolgt auf Grund der be- 
jtehenden bejonderen Borjcriften. 


S 8. 

Die Stadtbauinfpeftoren der Bauinjpeftionen I und II haben die ihnen zugewiejenen 
Bauarbeiten nad erhaltenem Auftrage unter der Oberaufjiht des Stadtbaurats auf Grund 
von Entwürfen, welde der Genehmigung und Vollziehung durch den Stadtbaurat bedürfen, 
jelbjtandig ins Werk zu jegen und unter eigener Verantwortung, aber unter Beachtung der 
bejtehenden bejonderen Vorſchriften zu leiten. ‚Für die rechtzeitige Beihaffung und für die 
iparfame und zwedmäßige Verwendung der Baumaterialien, für den redtzeitigen Beginn 
und die ſachgemäße Förderung der Arbeiten find die Stadtbauinfpeftoren allein verantwortlid). 
Sie haben die von ihnen mit der bejonderen Bauleitung betrauten techniſchen Kräfte fo eine 

ehend zu beaufjichtigen, daß ſämtliche Arbeiten ihren Anordnungen entiprehgnd zur Aus- 
Mihrung fommen. 

Die Stadtbauinipeftoren haben die erforderliche Genehmigung zu den Banausfüh- 
rungen bei den PBolizeibehörden rechtzeitig herbeizuführen und den beteiligten Verwaltungs- 
behorden die erforderlichen Anzeigen vor dem Beginn der Bauausführungen rechtzeitig zu 
eritatten. Sie find dafür verantwortlid, dab die PRolizeivorichriften. welche den Bau und 
den öffentlichen Verkehr betreffen, genau befolgt werden, und haben die polizeiliche Abnahme 
der fertingeitellten Bauten rechtzeitig zu beantragen und die Abnahmebejdeinigung unter 
gleichzeitiger Beifüqung der Abnahmeverhandlungen der betreffenden Deputation, der Revi- 
fionszeihnung und des Bauinventars dem Stadtbaurat zu überreichen. 


89. 
Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt nad) Maßaabe der vom Ma- 
gijtrat darüber geaebenen Bejtimmungen. 
Bei Beträgen über 500 .# find die Nusichreibungen und ihre Ergebnijfe mit den 
Vorſchlägen für die Zufchlagserteilung dem Stadtbaurat vorzuiegen. 
| Die Verhandlungen über die Ausſchreibungen und YZuichlagserteilungen gehen nad) 
ihrer Erledigung zu den betreffenden Akten der Bauinjpektionen. 


8 10. 

Die Verträge werden auf Grund der Zuſchlagserteilungen mit den betreffenden 
Unternehmern abgeſchloſſen. Mit den verſtempelten Hauptausfertigungen werben für jeden 
Unternehmer bejondere VBertragshefte angelegt, zu welden auch die Verhandlungen über 
Hinterlegung und Nüdgabe der Vertragsficherheit und die zweiten Ausfertiqungen der Ned: 
nungen geheftet werden. Dieje Hefte werden unter fortlaufender Nummer in der Regiftratur 
der Stelle X aufbewahrt. 

Die Bauinfpeftionen erhalten Abichriften der Verträge. 


5: 

Ale Bauarbeiten find in der Negel nad) Affordiägen und nicht im Tagelohn aus: 
zuführen. Nur in folden Fallen, in welchen fid) Affordfäge nicht zweckmäßig bemeijen 
lajlen, ift die Ausführung im Tagelohn zuläſſig. Die Gründe hierfür find in den Beſchei— 
nigungen auf den Rechnungen furz anzugeben. 


8 12. 

Die Bauinfpeftoren find dafür verantwortlich, daß die zu den einzelnen Bauaus- 
führungen, Unterhaltungen ujw. bewilligten Geldfummen ohne Genehmigung nicht überſchritten 
werden. Sobald ich zeigt, daß lberichreitungen unvermeidlich fein werden, ſind rechtzeitig 
Nachanſchläge zu fertigen und mit bezüglihen Anträgen und VBegründungen einzureichen. 

Eoliten in Fallen von Gefahr an irgend einem Bauwerfe Arbeiten nötig werden, 
für weldje Geldmittel nicht bewilligt find, jo find zwar Die zur Erhaltung des Bauwerks 
nötigen Arbeiten von den Bauinfpeftoren jchleunigit ins Werk zu ſetzen; es ift aber dem 
Stadtbaurat jofort Anzeige zu erjtatten. 


$ 13. 


Eigentum der Stadt dürfen die Bauinfpeftoren ohne bejondere Genehmigung nicht 
verfaufen. 


8 14. 

Die Bauinfpeftoren haben fih dauernd über die Beichaffenheit der Gebäude oder 
Heizungs- und maſchinellen Anlagen ihrer Gejchäftsfreife in genauer Kenntnis zu halten und 
jind dafür verantwortlich, daß die erforderlichen Ausbeſſerungen rechtzeitig und ſachgemäß 
bewirft werden. Außer den dazu notwendigen laufenden Belichtigungen find im Mat oder 
Juni j. I. befondere Befihtigungen der Gebäude und Anlagen vorzunehmen, zu welden die 
Bauinjpeftoren, die Hauswarte, die Hausfommiffare, die Bauafititenten, die Banaufjeher 
fowie die Hausverwalter (Direktoren, Reftoren, Leiter der Schulen) zuzuziehen haben. 

. llber den Befund dieſer beionderen Beſichtigungen haben die Bauinjpeftoren eine 
Berhandlung aufzunehmen und diefe mit ihren Vorſchlägen, Entwürfen und Koſtenanſchlägen 
bis 15. Juni j. I. dem Stadtbaurat einzureichen. Die Bejtimmungen in $ 22 des 
Nenlements für das Bauweſen ?c. vom 15. Auguſt 1897 werden hierdurch nicht berührt. 


$ 15. 
Die Bauinipeftoren jind befugt, ſelbſt oder durch ihre Beauftragte Einfiht in die 
Aften der einzelnen Verwaltungsitellen des Magiftrats zu nehmen, ſowie auch dieje Akten im 
Bedarföfalle zur Einfihtnahme abzulangen. Im legteren Falle jind die Bauinjpeftoren jedoch 
verpflichtet, für jchleunige Rüdgabe Sorge zu tragen. 


“ 
$ 16. 
Die erforderlihen Schreib- und Zeidhenmaterialien, Formulare uſw. werben ben 
Baninipeftoren aus den Beitänden des Magiftrats geliefert. 


$ 17. 
Die für die Erledigung der Aufträge feſtgeſetzten Friſten find pünktlich inne zu 
halten. Iſt die aus befonderen Gründen ausnahmsweije nicht möglid, fo find entiprechende 
riltverlängerungen rechtzeitig zu beantragen. 


818. 


Die bautechniſchen Arbeiten, ſoweit nicht beſondere Vorſchriften darüber erteilt ſind 
oder werden, find nad den für das Bauweſen des Staates geltenden Vorſchriften anzufer— 
tigen, in deren Kenntnis die Bauinipeftoren fich fortlaufend zu erhalten haben; die fonftigen 
das ſtädtiſche Bauweſen und den Geichäftsgang regelnden Borichriften des Magiitrats, des 
Magijtrats-Dirigenten und de3 Stadtbaurats find zu beachten. 


Charlottenburg, den 19. Februar 1903, 
Der Magiftrat. 


Schuſtehrus. 
Tageb.Nr. I. 4052. 
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Anlage 
zu der Dienftamveifung für die Bauinjpeftoren der Hodhbauverwaltung vom 19. Februar 1903. 


PIREHR In Gemäßheit des $ 2 der vorjtehenden Dienitanweijung gehören zur Zeit folgende 
ebäude: 
a) zur Bauinjpeftion I. 
das Rathaus nebit den Gebäuden Berliner Straße 71 und Lügower Straße 13/14, 
Kirch-Straße 4/5, 
Kirdy- Straße 10 (Mietshaus), 
der Bauhof, 
die Sparkaſſe, Spree-Straße 31, 
die Nealichule, Gueride-Straße 32, nebit Direftorwohnhaus, 
die höhere Mädchenichule I, Nofinen: Straße 12, 
die Bürgermäddenichule, Kirhhof-Strahe 2 
die Kunjtgewerbe- und Handwerkerſchule nebſt Vollsbibliothek und Turnhalle, 
Wilmersdorfer Straße 166/167, 
die Gemeindeichule V/VI, Kaiſerin Auguſta Allee 4a, 
die Gemeindeihule XV/XVI, Spree Straße 30, 
die Schulhäufer, Bismarck-Straße 43/44, 
Krumme-Straße 89 (Mietshaus), 
die Wohnbaraden am Neuen Fürjtenbrunner Weg, 
das Familienhaus, Sophie Eharlotten-Straße 113/14, 
das Bürgerhofpital, Spree-Straße 10 und Schul:Straße 12, 
das Feuerwehrdienſtgebäude, Platz Lützow 7/8, 
die Desinfeklionsanſtalt, Mollvig-Straße, 
die Volfsbadeanftalt, Krumme Straße 10, 
das Fleiſchſchauamt, Spree-Straße_29, 
Berliner Straße 1/2, (Chriſt'ſche Stiftung), 
die im Bezirk belegenen Abort- und Bedurfnis-Anftalten. 
die Gewächshäufer am neuen Fürjtenbrunner Weg, 
b) zur Bauinjpeftion II, 
das Gymnaſium, Wormjer Straße 11, 
die Kaiſer Friedrich-Schule nebit Wohnhaus, Stnejebed:Straße 25, 
das Realgymnaſium nebit Direftorwohnhaus, Scdiller-Straße 27/32, 
die Oberrealihule, Schloß-Straße 27, 
die höhere Mädchenſchule II, Nürnberger Straße 63, nebſt Direftorwohnhaus, 
die Gemeindeichule I/II, Peitalozgi-Straße 89/90, 
die Gemeindeihule III/IV, Schloß-Straße 2/2a, 
die Gemeindeſchule VII/VIIL, Ioahimsthaler Straße 31/32, 
die Gemeindeihule IX/X, Goethe-Straße 22, 
die Gemeindeichule XT; XII, Sophie Charlotten-Straße 69/70, 
die Gemeindeichule XIIY/XIV, Peſtalozzi-Straße 40, 
die Gemeindejchule XVIL/XVIIL, Nehring-S trabe 9/10, 
die Gemeindeſchule KIX/XX, Bleibtreu-Straße 43, 
Haus Hagemann, an der Mommjen-Straße, 
Baflauer Straße 3 (Mietshaus), 
das ‚Feuerwehrdienjtgebäude, Nanfe-Straße 10/11, 
Bismard-Straße 113, (Platen'ſche Stiftung), 
die im Bezirk vorhandenen Abort- und Beblirfnis-Anftaiten. 
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3. Statiftifche Nachweiiungen über 
a) Güterverfehr anf dem Güterbahnhof Charlottenburg 


b) Angefommene und abgegangene Schiffe (aus 


I. Angekommene Schiffe. 
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B. Zu Tal. 
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Dazu 36 zu Tal angekommene Flöße mit 3544 Tonnen weichem Holz in 
Stämmen. 


den Güterverkehr im Jahre 1903. 
(bis zum Schluß des Drudes nicht eingegangen). 
den Akten der Königlichen Polizeidirektion). 


II. Abgegangene Schiffe. 
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e) Statiftit des Schiffahrt Verkehr anf dem 
Überfiht der angefommenen und abgegangenen Güter auf 
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Landwehrfanal und der Spree in Charlottenburg, 
dem Zandmwehrfanal, dem VBerbindungsfanal und der Spree. 


Juli 
anatt. | abgen. 
Tonnen 
— 685 
280 
235 
ah 
215 — 
45 — 
1038 
1H52: — 
23483) 180) 
21535 
38 — 
4 — 
3538 
437 — 
2782 
125 — 
705 
Sl 3 
1 
— — 
— — 
— — 























ai “rm 
Auguft September | Oktober November | Dezember en — 
anget. abgegJ angtt. abeca angst. abgeg anget. abnen.] angel.) abgen, augtl abacq anatt. abgeg 
Tounen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen 
— 7000 — oo — 700 325 | 6525 — 4180 
— 2064 — 4 — 625941 a — 337 18580) 
— — — — — — — IH) 
- — — | _ 125 30 3) 
_— — _ - HD — 20 255 3651 - 
— — — — 40 — 10 
u, 14 — — — J 13 3 — 
30 - 250 130 — 13: 100 2448 1920) 370 
350 m a ee 323 — 50| 250 
— - | - 206 160 — | 1% 
- 201 — — — 130 30 840 385) 75 
15 2% 160 16 — 50 631 960 280 330 
= — 112 s22l — 300 — - Im 2189, 1511| 349 
3808 — 170 — 247) — 177 2158| — 4185 . 
200 300 440 = == 4720 155 2750| 400 
1597| — 1356 145] 1425 1054 345 15257 145 124301 — 
27526 - | 22595 25085) — | 21070 11002 208717 51 1141000 650 
26047) 5340| 25942 22813 17341 14725 265769 6655] 199039 330 
- — — 200 200) - — 
— — ı — — — .. — 
— — -- | ICH — 165 
e 2 BR E = e an 
1 
10 40 u) - HM - 411 6 220 
50 Hi - 40: — = 140 80 
75 -- 75 - | 
Y E 99 4 40 — 237) — 232) 
— — 45 25 100 
— — _ -- — 25| — 13) 50 
— — J — — — = | 3 — 
B — In — 4— _ 
| | | 2: 
| - | B —— | 120 — 
= 4 - 39 66 
160 412 27; _ 340 2448 us) 210 
3520 2124 2306 _ 4332 1328 2508# 233m 400 
10 474 — — 43 — 415 40 
— en => — — 2240 er 3010 — 
= — 148 - 474 — 22 — 20 — 
150 _ | — — — 150 6840| 150 
35 143 — _ 2 — 16800) — 
255 — 270 - — 160 — 235 2512 170 | 
3140 4168 - Au 1910 - 400 22561 — - 
— — 271 - 125 - 140) — 1120 1210] 
6 280 720 28 — 3021 1255 
— 65 65 
_ — 625 
—— = — ._ ne I 
— 0 —— BER | 1] 120 0 
z . — 50) - 50) 158 710 
— J 106 
— 0 
— — — 285 — 700 
— 160 10 16 170, 1140 
2 75 
— — _ 20 Su 
= & ae — - 110 
- — — 130 35! 55 
J | 10) — _ | — J 48 — 
— _ — | 2 2 
— — 0 u 








Kontroll⸗Nr. 





IRaffeeftafferfurrogate,fgu 








Jzu 
Aau 


Anfammen 


Überhaupt 


Auherdem Flöße: 


Holz nach Tonnen fau 
weiches Holz) Agı 


Guter nach Gattung 


Kalao u 

m fzu Berg 
‚AYuder, Melafe, Syrup zu Zul 
e SAU Berg 
Feite. Ole und Bette, au Tal 
: Petroleum u. anberefzu Berg 
Nineralöle \zu Kal 
jSteine und Steinefzu Berg 
waren \au Tal 
IR fzu Berg 
(Steinfohlen \au Tat 

i N 
‚Itote Sau Berg 
\zu Tal 
n ſzu Berg 
|Brannfohlen \zu Tal 
nt Sau Berg 
jo \au Zal 
‚(Zrer, Beh, Harze allerf zu Vera 
Urt, Asphalt \au Tol 

Mauerkteine n. Flie— 

ben aus Ton, Sad.) n we 

ziegelu. Tonröhren\dt * 
Tonwaren Steingut,fzu Berg 
Por zellan \zu Tal 
24NAlle jonitigen Gegen⸗ ſzu Berg 
ltände ku Tal 


Berg 
Tal 


Berg 
Tal 











Januar 





abgef. | abgeg. 








Zonnen 


I 
1890 — 1399 
095 
1373 155 
a 405 
170 30 
30 31301 148 
— 390 
271 21] 215 
- 500 
4085| 2151 5488 
15547 15740 
IH 197 25 
45 477 





46440) 1473191639 


Februar 
angel. | adgeg.] angel. 


Zounen 








30 
157 


170 


30067 
44522 
25 
2a 
410 
460 
14462810 
“4768 


19511418 378 


390 


März 








Tonnen 





















125 15 150 125 
_ 40 — 

— 2496 300] 2670 

75051 - 444 

6847 As? 

15825 — | 14108) 

2 160 

- - — 174 

— 1475| 125] 1150 

160 1879 230 

14094 150] 30038 

300609, — 1 33452 

’8 20 450 13 

740 0 75 

a 12 

15 





y 


1438113844 1| 21159114175 


36 aa 





April Mai Juni 
abgeg.| augel. abgegi angel. | adgeg.| cuget |adarg. 
Zornen Tonnen Tonnen 





















X J 


319651 — 


75| 50 
150 
38711 
316894 


5330 








2340 


545 





32391706505! 2630 



























































Juli Auguſt September | Dftober November | Dezember Sefammen re 
angel. !abgen. | angel. Vabgea | angek. adgen. | angel. |abgeg.| angel. | abgeg.| abgek| abgeg angel. ) abara- angel. | abaen. 
Tonnen Tonnen Zonnen Tonnen Zonnen Tonnen Zonnen Tonnen 
- — 130 — 1850 - 310 — 1350 
— -I -|I-|I| —— 160 — 150) — 0 — u — 
— 21 —1—21 -| —-[| — 60 - 60 u — 
—— 21 — FE 2 — 60 — 157) — 20 — 
101 — _ : 3 — — = 657) 490 50 En 
50 — — — 6 - 20 19 27 368 - 335) 1285 
= — 10 — rl) a 10 30 25 
4696 — 4273 — 3673 . 2975. 2038| 36008 42 29093) 125 
3535 . 48390: — 2701 95 — 1251| — 30371 25601: 
450 — | Bir — | 3656 0975| — | 1005 216 — 45014) 
20023 15602 18508 — | 19148) 15239) 153882] - 9475| 
>10 100 673 400 400 - 485 — 3350 27 1966 2435 
150 — 30 — — — 320 — 1308 150 1244 200 
— — 1014 — 307 481! 3189 2713 
199 24 —| 40 332) 30 1758| 805 
- — —— 20 — 88) — 1080 — 30 
742 2888 300] 3849 2212) 3350| - 23133) 866] 17117) 2305 
200 - 234 - 100 5 — 901 el — 4249 600 260 
53103| 378| 52853 — | 48939 525| 55177, — | 50008I 415269) 1268| 341497) 3524 
37333) — | 47304 — | 42639 — | 52022| — | 49866) 415747) -—— ] 3170061 1260 
i 1 | 
— — 2 — 100 — 355 730 500 
| - 285) I 355! — — 
123 175 301 65 140 162 272 260 1016| 2157 12051 30680 
5 120 — 10 135 2207| 60 700) 700 




































21740 
26625 


At lümiz 
716028 


58414 
952450 


146541 


7070 


44024 
38708 





79041 
92498 






29598 1518] 9500 
92778 2801104727 


1315 
1055 






5621| 1295 15020 
987121 157011025581 











182376. 17981109736 23701184333| 2565194078! 1687]171528 1565] 73332) — f 1710964: 21071] 1277080) 48424 


698 — 1399 344 3124 





284 










































sı z = — 02 ou o | | — 
+ lor |ı 1 is so Ioı !e |- 
ee 8 — |—- I1 se |o2 ı8 3 
@ |ı — Ji 22 = | | | — 
J | | |ıa sı |* ẽ 
1 1 — — I: — — — 
+ I £ 6 £ ° | I _ 
ı |- I- Ir Te rt |I- |ı |- 
 |ı |- It I E im IE | 
or #1 01 |6 gr ee |s |e 
| | 

sı |-— |-— |- Ja I ze 19 D I 
e 12 - |— Is £ 9 u 19 ) 
ic |2 — — I t 3 lJeı or |€ 
. |= I I 8 rd ee Iz |2 g 
we |: 1 — | $ se | + | g 1 
»# |ı — — I ee ler 8 £ 
2 |ıı |e 3 ar z —A 6 - 
D u. her I a Ir € I 
61 |$ u 9 9% g ee |9 |€ ed 
I 1 — — |z 2 — — — 
— — Io # je 6232 
ee I— — — I eg fi I I 
s le I | I gi 2 I— |s £ 

- | 8 = | 81 2 * 
——— —1 2: 
Ba|2a|®85| Bel I2. | 822|8%8|82|l 3 | 2 | 3 |5 
PFIIE BET ZECHE T ZEN T Zu a|2 | &® 
er Ar = 3 > “- * = on 8 5 = = 
8 = 8 =2 — = — 2 
< = S | | 3 |= E = > B ei 5 

. = € er RO e > e * = 

R | R | R | SR 8 S \ * Bi 3 


uoa fung uoga bon 
u FÖDjuvVaag voav put bojuvaaa veave 














— 4 J — ‘ ‘a 
| f | es ® | Aopouuoalaug qun —— B— 8 2 




















ir |s | we |u | gnwagaupliduog ao oen Sunnagavagtjog % 
* 9 £ [= u 0. 

— — | el I I J ” ’ ’ . D . . . . . * * Bunpagavagaagar PN 
I — 19 I | — ie ee N Bag mglpngs 
pe — | f au —— J “ 0 ER . . — »L.8 j1aguuwddnk 
—— — as er h ia a 3 a ee ee Te a Er — 

2981980) naquꝰ NnaqvS·oↄlouo uspdoz a⸗odoch·u⸗ddvdpoe 

— — 8 — — anpaida "WIR aanındaz aplmotpan aaoapaie· u⸗auiplſveg 

2 J —— J 6666 nagußsjouaaz 

·uijvc JAguLarasmmiaug qun ua ‘agujuagaug qun 
spog ‘arQaylpadanzurg qun suarpıg “worzoptag1aag vonuesovo 
| L 3 zi 9 I “ . . * 3— . . a9j24j0d7g naguj 
| | | saanplusrgogg “agnL aplwaun “udaoppuindsom non 
| zugof ibavda aalplıyaj2 qun aatplidojloapimstpinmaßp naquꝰ 

— — 91 z —— a a —— u GT ae Dr a 23puparugok 

* — I — est er Tr apuaguaunagugsj ung 
lı — — 9 11 Ru⸗aunanuge banaig o argo "uolpare uanboeuvo pouahn 

I I fl £ * Be Suisse 7 Sr ——— noquouurg 
| | | qun »quaaguQ ‘“Mgomompg ‘“uadugg ng apepugaoꝰ 

I — a ı I anaqavaquvierc; Yanzavag "alpvuualpug ano pꝰ 

& | — 8 5 (m ET N Eee 

5 7 | 81 se |ı BE — 

nao puipo⸗ 'WRg-nurg qonutp qoag; ꝛquitp a⸗o dua 

— * 8 — — —— er gegen vonrcang 

£ — gr |s — ———uvrdbaog gboiggz Nqv ſsavjg 

uvbh⸗lao ·uꝛar auo; Nago oeſdſg aaauusagzjog a⸗aag; 

— — | — 1 I . . . . . . . . f . . . . . . . “ . aha 

* r ı El r ı9 rer paaumpaspquug qun sung 

f 5 zı e1 u ee ee Ba 

BE — I zZ I . . * . . . . . . D ’ * naoatpytaauun qun 

“qung “mpg laoijuiauocutp ‘aquoggag qun -agaalck 
| * 
O 
5332329062 $ 
Io: E82 328 „3 
BE 823 ea ız8| #3 

er mmol = | 38 
|88 [838 sa 23|5° 

== 525 ®5 | 8232| 98 u3r1V9ga919@ 
| 1232| 8 3 2 

c = * = 


uagaeagrqug> pon +061 Fauıg 2qum quozlag 





CGuvuiplob 0008 819 000% Inv guıa a uuvaoq pm ↄqaiaioð u 








>192Jaon0} 299 J4DE >19) >garayags mabngipdasmsy 299 aujnunagamag) "Fr 


2 
3 
Er 
Ir) 
= 
=> 
IS 


a en 


nm 


ERIEELTET 


ten ab nen an 
a ee 
— 
ara 

— 


— 
= 


= 
— 


. 


111*2 


285 


FESTEN PZFFT I TER TEILS FA F 


ma 


FIEELELEBEFL LFI 


=> (U r — etmsamen rm 





-Do 
cin 
BR a 


“dojuorog yo pon garapgg IT (gs Woruoasa zipın ou gap + (z Id vjunaza grau gou gap I (1 Naammmploh) aybojuunanag [ aayunaog („ 























gar 16266 E99 | CTI 29 sgır | rırı | 620 | orE | or | HOT | HT 802 | G 8061 
— —66 6 E AL 6221 61} 18 +061 woman 
9 8 | r — I EI & & & — I * I 11 a te ee cou⸗doꝛiiplaog; 
8 2 — — — [7 — — — — — 2 — — a — —— — an) uaßunpiot 
G ıL |8& * 9 cı & I — T I 8 7 = CE A uondnouue ppugoucpus aumnauoaunao 
51 2 — Is t 3 I — |- |— 1 — BE a30au% qum zLnNE 
F € 5 — — 8 — — — I I — 1 — — er — upmope) an a9aaqaıı uadunyalnop 
— I — — — L _ — — — — I — — — qa⸗aalo ↄppavaaig 
LE 1 I * 91 9 = 1 I I 9 ẽ I 262ndsanohaunſag “Bunjquugaguspuuag 
856 | 656 | 08 6 {4 Eiot | 291 17 Be IE 97 BlE 161 16 DEE a "ao aauuvp 
Tu ee Ge ce 11 0 De ee a Frl Dreh LU rl Fe a —3 igueſe np HT 
Is m '# - 11 s: |# t- EB £ A 5 Zu 3 ee ug Hupe 
8 r ı& — 14 8 I zur Wh Yes = — 9 7 — Jh — .. - Bumivapgingg gun Bundrspaagg 
see [08 | 1er ler I ıse Jerı | 9 |F — Io Is le ee ern bupubaus unuebg· gbunaepuaag 
| | | | unanuumaaeinute “aquyag) aorwuoung bunpniuiaaas quv 
08 Ir 0% I | € ‘9 ge or !e — En 08 8 T * pquohedunnsf qun ouvj 
| | ung lung bojaag ebunnaf “uagozung pquugpngsdunagg 
zı ler 8 oT G #07 | er tt 8 15 — —A = woyjtmmogg n ‚uomgadS aqungspungung qun-p1qa2 qla 
9601 | zes Her | 15 aı ter | Fse | 997 | 08 6 # IE 08 | 1 “  pauoguazugorik qun ⸗· uaavg 
6 ! G } _ ei 7 G Ba — — 14— 1 I a el nouao unzz ainvtouch 
& 4 r — — 18 £ 7 = = — 01 + © — mnde adeo nd igadabo ode naquꝰ havaboiohg 
— I - — — —1 — — — | = — | * | I — er ' agavarojava igavabohng 
+ ol 19 — — 591 £ T — — — 01 I var Eee a I et ie — taapnagtpngg 
Sı r 8 — — 51 m, — E: ‚= ee u J aaaboauiuaoſpo 
6 08 F — 8 — rt I I — # +} _ EN TEN re utounmin sdunnapaalogg gun +50) 
€ I Pd — — Ie — 1 - — — | |!ı |- ae a, Zn Be a Zu Zu * JOPDURUTagE 
or Is 7 a jJı cı Is /ı e |I— |ı  Iz _ a ** 2 PP 
s9 © gt — Vera 19 <I 4 7 11 I ı& N eI I ae SE ru — agogenognpluawarg DIE 
te +8 € —— 1E sl £ MW; 1 — i 85 — re TR Bunmgvaugaaagnia '129|07 
62 & 6 I > X G £ I 11 I cd |8 I — ale — aan 
#9 +E © 7 Wi 66 8 Ge ih I - |#% ea | ee aeur andzvpuue "ano 
£8 BE £& a  # 16 sT |61 £I 53 I. # 6 IT Aa A a ee Alvip nog arhgonuanunno 
194 11 9 € = 61 * — © 18 — 2 4 — RES —E pad uanvijuvuoig qun ⸗·plvg 
9 8 — — — 8 I — —* I * 8 = N: 7 UNOHUDITUR 
8 78 I — | = £8 IE 8 | 8 I I | Ra 8 = eng “anal oaarqavgq 
Gr tr q u N kn 6r rt + I 11T I 18 |} — Be ER En a en u a SE nadð · uaadaanpa Alpyruuujnip 
FA C — — — 2 — vn Ka — a z 1. = rn re, ee .. ang impieung 
! L I =. 8 7 a ze a — 8 |I- |- | aaulplangg “ıalpoum 
98 9€ € N 1; BE cı 'F ee |I- — ce — — naqbꝰ⸗aoqojq "Wapvumdngk 
78 *01 9 — 41— 121 4 — 6 18 I I08 |#1 |€ CE BE N — —— na⸗alꝛuſp uonj⸗uojaaquane 
rt * T u Kr G I [1 — Yen = I | 3 — — —— ne "nagoß-usmaaodig qun «wand 
a ko le Jar Je |I- |- |— Ir |2 8 | yagogeaa Ingo 
| N | | „1a lvatpoanungsanapopnjageng“ paanoac Nocisi·oia·aave 
s„Ir | — |: ss 191 8 a € - | |g | I Rapp 
cos |ssı | 1 — ee 2 63 ı  |g £ 16 | 96 g ern agoß-uapnybruodg “(Waonquog (pro) 1213 MR 
5 * _ — 71— I — — = — I — | io marg· urano agug-pwBoang-rlug qun »uatolı 


— 286 — 


5. Alphabetijches Verzeichnis der in den Verichten für die Jahre 1897, 
1898, 1899, 1900, 1901, 1902 und 1903 im Anhang veröffentlichten Ge 
meindebejchlüffe, Verträge, Statuten uſw. 


Die Zahlen bezeichnen den Jahrgang des Berichts und die Ceite. 


Arbeiter, jtädtiiche. 
Beftimmungen, betreffend die Lohnverhältniffe der jtädtifchen Arbeiter. 1899 ©. 181, 
1900 ©. 183 
Ausführungsbeftimmungen dazu. 1900 ©. 190. 
Grundjäge betreffend die Bewilligung von Ruhelohn und Hinterbliebenen-Berforgung 
für die jtädtijchen Arbeiter und Angejtellten. 1900 ©. 192. 
Beltimmungen über die Errichtung und Tätigfeit eines Arbeiter-Ausfchuffes für die 
Arbeiter der Gasanjtalten in Charlottenburg. 1902 ©. 240. 
Beamte. 
Artsſtatut betreffend die Zahl der Mitglieder des Magiſtrats 1903 ©. 272. 
Die Zahl der Gemeindebeamten am 31. März 1897, 31. März 1898 umd 1. April 
1899. 1898 ©. 140. (Später in den Berichten jelbjt mitgeteilt.) 
Ortsftatut — die Anſtellung der Beamten bei der Stadtgemeinde. 1899 
16 


©. 168. 
Normal:Etat für die ftädtifchen Beamten und Angeftellten vom 1. April 1900 ab 
nebjt Ausführungsbeitimmungen. 1899 ©. 169. 
Ortsitatut betreffend die Gewährung von NRuhegehalt. 1899 ©. 174. 
Ortsjtatut betreffend die Gewährung von Witwen: und Waijengeld. 1899 ©. 178. 
Beſtimmungen über die Befähigung der Bürcau- und Kafjenbeamten in der ſtäd— 
tiihen Verwaltung. 1901 ©. 211. 


Brunnen. 
Grundſätze betreffend Unterfuchung der Brunnen. 1898 ©. 148. 
FERIEN der Röhrenbrunnen-Wäſſer im Jahre 1899. 1899 ©. 220 
(jpäter nicht mehr mitgeteilt). 


Buchbinderarbeiten. 
Vertrag betreffend Buchbinderarbeiten. 1900 ©. 213. 
Denfmäler. 
Wettbewerb für die Errichtung eines Kaiſer TFriedrid-Denfmals. 1900 ©. 205. 
Vertrag —— der Stadtgemeinde Charlottenburg und dem Bildhauer Profeſſor 
Uphues in Wilmersdorf wegen Anfertigung und Aufſtellung eines Denkmals 
für den hochjeligen Kaiſer ‚Friedrich 1902 ©. 228. 
Druckſachen. 
Vertrag betreffend die Lieferung der Druckſachen. 1898 ©. 141. 
Vertrag betreffend Herftellung und Lieferung der Drudjahen und Formulare. 
1901 ©. 221. 
Gleftrizitätswerf, 
—— — die — und den Betrieb eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerks. 


Bericht über den Sau und Betrieb eines Eleftrizitätswerfs. 1898 ©. 158. 
Nachtrag zum Vertrag der Stadtgemeinde mit der Glektrizitäts-Aftiengejellichaft, 
vorm. ®. Lahmeyer & Eo. 1899 ©. 186. 
Vorjhriften über die Ausführung eleftriiher Anlagen im Anſchluß an das ftädtifche 
Gieftrigitätswerf. 1899 ©. 193. 
Bedingungen — die Lieferung von elektriſchem Strom aus dem ſtädtiſchen Elektri— 
zitätswerk. 1899 S. 205. 
——* en, das Eleftrizitätöwerf betreffend. 1900 ©. 203. 
Tarif, betre end die an das jtädtiiche Elektrizitätswerk anzufchliegenden Anlagen. 
1901 ©. 230. 
Grzichungsbeirat. 
‚sreiwilliger Erziehungsbeirat der öffentlichen Waijenpflege. 1900 ©. 198. 
Fernſprechne⸗ 
Ausgeſtaltung von Stadtfernſprechnetzen mit durchweg unterirdiſcher Führung von 
Anſchlußleitungen. 1901 ©. 247. 
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Fenerlöſchweſen 

Ordnung betreffend das Ruhegehalt der Feuerwehrmannſchaften und die Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen der bei Ausübung ihres Berufes verunglückten 
Feuerwehrmannſchaften. 1897 S. 132. 

Gutachten über die Feuerlöſcheinrichtungen. 1899 ©. 183. 

—— betreffend das Feuerlöſchweſen in Charlottenburg. 1901 S. 231. 

Dienſtanweiſung für den Leitungsrevifor und den Telegraphen,Medanifer der Be- 

rufsfeuerwehr. 1901 ©. 282. 

Allgemeine Dienftvorihrift für die Mannihaft der Berufsfeuerwehr. 1901 ©. 233. 

Dienjtanweijung ür den Fuerwehrmann der Berufsfeuerwehr. 1901 S. 236. 

Dienſtanweiſung für den Oberfeuerwehrmann der Berufsfeuerwehr. 1901 S. 240. 

Prüfungsordnung für Oberfeuerwehrmänner der Berufsfeuerwehr. 1901 ©. 246. 


Fleiſchſchau 
Polizei-Verordnung über die Einführung einer allgemeinen Vieh- und Fleiſchſchau. 
1897 ©. 143. 
Vorſchrift für die öffentlichen Fleiſchbeſchauer. 1897 ©. 144. 
Bonds j. Stiftungen. 
Gewerbeftatiftif der jteuerpflichtigen Betriebe 1902 ©. 256, 1903 ©. 2854. (Früher im Bericht 
mitgeteilt.) 
Güterverkehr. 
Statiſtiſche Nahweijungen über den Güterverfehr. 1897 ©. 160, 1898 ©. 170, 
1899 ©. 222, 1900 ©. 218, 1901 ©. 267, 1902 ©. 249, 1903 ©. 278. 


Injerate. 
Bertrag betreffend die Vermiltelung von Inferaten. 1900 ©. 216. 
Ranzleiordnung 
Kanzleiordnung für die ftädtifhe Verwaltung. 1901 ©. 217. 
Ktraukenhaus 
Die ärztlichen Berichte über das ſtädtiſche Knrankenhaus. 1897 ©. 147, 1898 ©. 182 
(päter nicht mehr mitgeteilt). 
Beltimmungen über die Anftellung jtädtifcher Schweitern im Stranfenpflegedienit. 
1902 ©. 243. 
Krankenhans:Neuban. 


Bericht betreffend den Neubau eines Kranfenhaufes. 1898 ©. 151. 
Landesverwaltung, allgem. j. Petitionen. 
Landtagswahl j. Wahlen. 
Lehrer. 
Zujammenftellung der jeit dem 1. April 1897 geltenden Grundjäge für die Be- 
joldung der Lehrperfonen. 1897 ©. 131. 
Berjonenfuhren. 
Vertrag betreffend die Gejtellung von PBerfonenfuhrwerf. 1898 ©. 147. 1900 ©. 217. 
Petitionen. 
Petition betreffend den Gejegentwurf wegen Anderung der allgemeinen Landes-Ber- 
waltung in Berlin, Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf. 1900 ©. 207. 
Petitionen gegen die Erhöhung der Getreidezölle. 1900 5. 211. 
Rathaus Neubau. 
Vertrag betreffend den Neubau eines Rathauſes. 1897 ©. 134. 
Bertcht betreffend den NRathaus-Neubau. 1998 ©. 149. 
Reichstagswahl ſ. Wahlen. 
Schiffsverkehr. 
Statiſtiſche Nachweiſungen über den Schiffsverkehr. 1897 ©. 160, 1898 ©. 170, 
1899 ©, 222, 1900 ©. 218, 1901 ©. 267, 1902 ©. 249, 1903 ©. 278. 
Screibmaterialien. 
Vertrag betreffend die Lieferung der Schreibmaterialien. 1898 ©. 144, 1901 ©. 225. 
Schulärzte. 
Dienitanweifung für die Schulärzte. 1900 ©. 195. 
Schulden. 
Eyartaf Nachweiſung der Schulden, deren Verzinjung, Tilgung und Verwendung. 1898 ©. 178. 
parkaſſe. 
Siebenter Nachtrag zum Statut der Sparkaſſe der Stadt Charlottenburg. 1902 ©. 242. 
Stabtanleihen. 
Bedingungen für die durd Vermittelung von Vanfinftituten durchzuführenden Kon— 
vertierung der Anleihe von 1885. 1897 ©. 164. 
Bekanntmachung betreffend die ring von 5279 700 .# 4°/,iger Charlotten- 
burger Stadtanleihe von 1885 auf 3'/,/.. 1897 ©. 165. 
Bedingungen für die Begebung der zweiten Abteilung der 1895er Anleihe. 1897 
S. 166. 
Bedingungen über die Begebung ber erften Abteilung der Charlottenburger Stadt: 
anleihe vom Jahre 1899. 1898 ©. 176. 
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Bedingungen für die öffentlihe Ausichreibung der Charlottenburger Stadtanleihe 
vom Jahre 1899, Abteilung II im Betrage von S Mill. Marf, zu 4°, 
verzinslid. 1899 ©. 217. 
Bedingungen über die Ausschreibung Charlottenburger Stadtanleihen. 1901 ©. 264. 
Bedingungen für die bejehranfte Ausichreibung der 31/, °/, Charlottenburger Stabdt- 
anleihe vom Jahre 1902 Abteilung I im Betrage von 12 Mill. Marf. 
1902 ©. 246. 
Stadtbauinjpeltoren. 
Anweilung für die Geichäftsführung der Stadtbauinjpeftoren innerhalb der Tiefbau: 
verwaltung. 1902 2. 231. 
Anweiſung für die Geſchäftsführung der Stadtbauinfpeftoren innerhalb der Hochbau 
verwaltung. 1903, ©. 273. 
Stadtverordnete. 

Geſchäftsordnung für die Stadtverordneten-Berfanumlungen. 1901. S. 204. 
Standesänter. 

Geſchäftsordnung für die Standesämter in Charlottenburg. 1902. 
Stiftungen. 
Udericht über die von der Stadtgemeinde verwalteten Stiftungen und Fonds. 

1808. ©. 167. 


235. 


[Q) 


Straßenbahnen. 
Vertrag der Stadtgemeinde mit der Großen Berliner Straßenbahn. 1899. 


Vertrag der Stadtgemeinde mit der Weftlihen Berliner Vorortbahn. 1899. 
Turndiener. 

Dienftanmweifung für die QTurndiener. 1900. ©. 197. 
Vicehſchau ſ. Fleiſchſchau. 


©. 209. 
S. 218. 


Wahlen. 

Die Reichstags: und Landtagswahlen. 1898. ©. 224. 
Waiſenpflege. 

Geſchäftsordnung für die Waiſenpflege der Stadt Charlottenburg. 1901. ©. 253. 
MWohltätigkeitsbeftrebungen. 


Grundſätze für die Vereinigung von Wohltätigfeitsbeitrebungen. 1900. ©. 201. 
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Alphabetifhes Inhaltsverzeichnis. 


Abbildungen 88. 
Abfangegraben 42. 
Abgeordneienwahlen 8. 
Abortanftalten 208. 
Abfigbeden 41. 

Ubwäfler 34. 

Ärzte 220, 

Agenten 220. 
Attiengefelihaften 242, 
Alarmierungen 79. 80, 82, 
Allerörente 135. 
Ammoniaffabrif 63. 
Ammoniafiwafler 58. 70, 
Amtsgericht 134. 215, 
Anleihen 43. 63. 
Annahmeftellen 127, 
Anſchlußgebiet 33. 40. 
Anftelungen 14. 
Apotheler 220. 
Ürbeiterfortbildungsfurfe 117. 
Arbeiterverfiherung 131. 
Arbeittbücher 217. 
Arbeitsburſchen 75. 
Arbeitdeinftellungen 228. 
Arbeitögefuhe 151. 
Arbeitslofengählung 16. 143. 144, 
Arbeitsmarkt 142, 
Arbeiisnachweis 141, 
Arbeitfuchende 148. 
Ürbeitövermittelung 150. 
Armenbevölferung 165. 
Armendireftion 152. 
Armentommiffionen 152. 
Armenkrantenpflege 181. 
Armenverwaltung 152. 
Armutszeugnifie 156, 
Asphaltpflafter 29. 
Ausgaben 152. 163. 164. 265. 
Ausfunftitelle 157, 
Ausladeltelle 233, 
Ausleihebibliothef 117, 
Ausftellungen 12, 


Bäderinnung 227. 
Babeanftalt 207. 
Babeituben 96, 

Bäder 184. 
Banfinftitute 228. 263. 
Barlaufwettfpiel 91. 
Barrieren 32, 
Bauerlaubnisfcheine 217. 
Baufluchtlinien 17. 
Baugewerbe 210. 
Baumfheibengitier 54. 
Baumſchule 25. 52, 53. 
Baumihuggitter 54. 
Vaupolizei 29, 


Die Zahlen begeichnen bie Seite. 


Bautätigleit 20. 
Bauunfallverficherung 138. 
Beamtenftellen 14 
Bebauungsplan 17, 
Bedürfnisanftalten 206. 
Beerbigungen 123, 
Beförderungen 13. 
Belleidungsfammer 75, 83. 
Beleuchtung, öffenttihe 56, 69. 
Beleuchtungsdepuiation 1. 
Bepflanzung 42. 53, 
Beriefelung 41, 42. 
Berufögenofienidaften 138. 
Beſchotterung 32, 
Beitrafungen 221, 
Betriebe, Heuterpflichtige 284, 
Beirieböergebniffe, technische 66, 
Betriebsfonds 43, 
Betrieböfapitalien 253. 
Betriebsfoften 40, 41. 
Betrieböfranfentafle 131. 
Betriebäleitung, Basanftali 61. 
Betriebbſteuer 246, 247, 
Bevölkerung 18. 
Bibliothek 117. 
Bildung 89. 
Blindenſchule 114. 
Blumentifche 53, 
Bodengejellichaft 
damm“ 25. 
Brände 80. 85, 
Brandihäden 26. 
Braufebäder 96. 98. 207. 
Breeze 70. 
Briefverfehr 234, 
Brüdenbauentwürie 52. 
Brüden 31. 32, 
Brunnen 47. 
Bücerautgabe 117, 
Büderbeitand 122. 
Bürgerhaus 55. 195. 197. 
Bürgerhofpital 180. 199, 
Bürgermädchenſchule 94, 
Vürgerfteige 31. 32. 78, 
Buchbinderarbeiten 15. 
Büreauweſen 13. 


Kurfürften⸗ 


Canaliſation 33. 

Centeſtmalwage 231. 232. 
Eentralheigung 28. 
Gentrifugalpumpen 37. 
Charlottenburger Stadianleihen 256 
Ehauffierungen 32, 

Civilfahen 215. 

Cotes 70. 

Commanbditgefellihaften 244. 
Eommunifanien 123. 


| 


Sonfirmationen 123. 
Congreſſe 12, 
Conturſe 215. 
Eontrabenticnen 221. 


Dampfiprigen 81. 
Dentmäler 11. 
Denfwürdigfeiten 11, 
Depofitalverwaltung 264. 
Deputationen 1. 90, 152, 
Desinfeltion 203, 
Desinfeltionsanitalt 37, 201. 
Deutihe Städteausitellung 12. 
Dienitanweijungen 272. 
Dienftboten- Abonnement 197. 
Dienftiahrräder 75. 
Dienftlleidung 75. 
Direltorwohnhaus 26. 27, 
Dretdener Städteaußftellung 122 
143. 
Droſchlen 220, 
Drudcohrleitung 40. 
Durchfeuchtungen 42. 43. 


heihliegungen 18. 
Ehrenbeamie 152. 153. 
Ehrenbürger 11, 

Ehrungen 11. 

Eihamt 225. 
Eingeihriebene Hilfsfaffen 132. 
Einigungdamt 213, 
Einlommeniteuer 235, 
Einnahmen 265. 
Einguariierung 222, 
Einfteigeihächte 35. 
Eisbahn 96. 
Eleftrizitätsiwert 24. 56. 73. 
Elettrizitätägähler 73. 
Entleifungen, Bücher 118. 
Entiheidungen 134. 
Entwällerungsgebiete 33. 
Entwürfe, technifche 50. 
Ergänzungsfteuer 238, 
Erholungsheim 155 161. 
Erfranfungen 133. 
Ernennungen 14. 
Erziehungdbeirat 155. 160, 
Erziehungspenfionate 114. 
Etat 248, 

Etatbausihuß 4. 
Erperimentalvorträge 90. 


Jubrifen 222. 
Fabriffaffen 131. 
Fabritwäfler 35. 


Fachſchule 112. 
Faͤhnrichprüfungen 90. 
Fahrzeuge 76. 

Familienbäujer 186, 
Familienichulen 114. 
Familienunterftügung 223. 
Feliſch 8. 

Ferienfpiele 96. 
Fernipredyverfehr 234. 

Teuer 79. 222. 
euerlöichtweien 79. 
Feuermeldelabelanlage 80. 86. 
Feuermelder 79, 
euerberficherung 25. 26. 
Feuerwehrperfonal 79. 
Finalabſchluß 249. 

Finanzen 235, 

Finanzlage 248, 

Fleiſchbeſchau 191. 

Fluchtlinien 17. 
Flußwaſſerſtand 45. 

Fonds 255. 

Forenienjteuer 236. 245. 
Kortbildungsfurie für Arbeiter 114 
Fortbildungsſchulweſen 112 
Forticreibungsvermeflungen 40. 
Fortzũge 18. 

Frankfurter Neformlehrpläne 90. 
Frauzöſiſcher Unterriat 95. 
Freiwillige Gerichtsbarkeit 205. 
Friiſche⸗Stiftung 15. 
Fürſorgeerziehung 157. 
Fuhren 15. 


Gas 56, 

Basabgabe 56. 68. 
Gasabrrehmer 56. 
@asanftalten 56. 
Gasanitalisarbeiter Bl. 
Gasautomaten 56. 
Gasbehälier 63, 
Gaserzeugung 64. 67. 
Gaslochapparate 56 
Gasmeſſer 56. 71. 
Gaspreiſe 59. 73. 
Gaerebiere 87. 71. 
Gosverbraub 56, 60. 
Baftwirsichaft 217. 
Gatow 4}, 

Geburten 18. 
Gemeindegebiet 17. 
Semeindegrunditeuer 246. 
Gemeindeſchulen 27. 94. 101. 
Gemeindeiteuern 238, 
Gemeindewählerliſte 5. 
@emeindewaiienrat 157. 


Gemeinnügige VBeranitaltungen 15. 


Genelungsjtätten 154. 
Geſchäftslokale 20, 
Geſchäſtsordnung 14, 273. 
Beichente 34. 
Gefindebüdher 217. 
Gejindepermieter 218. 
Beiundhbeitspflege 191. 
Bewächshäuier 28. 52, 
Gewerbe 220, 224. 226, 
Gewerbegericht 20%, 
Gewerbeſtatiſtik 284, 
Gewerbeiteuer 246. 247. 
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102. 
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Gewichte 218, 

Graphit 70. 

Grundbefig 22. 
Grundbuchſachen 215 
Grundfteuer 246, 
Grundftüde, ſtaͤdtiſche 17. 22, 
Grundjtüdserwerbsiondse 255. 
Grundmwafler 45. 48, 
Güterberfehr 230, 
Gumnafium 27. 93. 100, 


Dafenprojett 92, 

Saltefinder 158. 

Hammer 8 

Handbibliothet 117. 

Sandel 224. 

Handelskammer 227. 

Sanbdfertigfeitsunterricht 91, 
93. 85. 

Sandwerferihule 112. 

Handwerlslammer 226. 

Hauptfeuerwade 27. 

Hauptnotausiaß 37. 

Haupipumpimerf 34 

Haupifteneramt 238, 

Hausanihlüffe 39. 40. 

Haushaltungsunterridt 95. 

Hebeammen 220 

Heiganlagen 27. 

Hilfsfaflen 132, 134 

Hilfsichulen 97. 101, 

Hinterbliebenen Fürjorge 15. 

Dinterbliebenen»Berjorgung 15.138. 

Hochbahn 229. 

Hochbau 26, 

Hochbau⸗ Deputation 1, 

Horn 1. 209. 

Hoipital 1886, 

Humboldt-Afademie 114, 

Hundefteuer 245. 


92, 


36. 


Dagdnugung 42, 
Jagdſcheine 217. 
sohresabihlug 249. 
Idioten 186. 

Impfärzie 194. 
Impfungen 194, 
Indireie Steuern 238. 
Induftrie 228. 

Innungen 133. 226, 
Innungdfrantentafien 131. 
Innungsitreitigfeiten 227. 
Indalidenrenten 135. 136. 
Invalidenverfiherung 135. 
Irrenanftalten 199, 
Irrenpflege 186. 199, 
Jugendſpiele 95 


Brabelneg 74. 

Kämmereigrundftüde 22, 

Kaiferin Auguſta⸗Gymnafſum 114. 

Kaiſer Friedrich⸗Denlmal 12, 

Sailer Friedrich⸗Schule 89. 92. 90. 
100, 

Kanaltiation 33-41. 

Kanaliſationswerle 23. 

Kanbelaber 69. 

Kanzleien 15. 


— — — —— — — — — —— — — — 


Kapitalanſammlung 253 
Kehrmaſchinen 75. 
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bericht 
DMermaltung und den Stand 
Gemeinde Angelegenheiten 


Stadt Charlottenburg. — 





für das Verwaltungsjahr 1904. 


Charlottenburg. 
Kommiſſions-Verlag von Carl Ulrich & Corn, Charlottenburg. 
Jannar 1906. 


Vorwort 


Der Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten 
der Stadt für das Verwaltungsjahr 1904 (vom 1. April 1904 bis 31. März 1905) iſt wie 
in den vergangenen Jahren vom ftatiftiichen Amt nah Mitteilungen der einzelnen Ver— 
waltungsjtellen bearbeitet worden. 

Einigen Teilen, jo den Abjchnitten über Gejamtgebiet und Bevölferung, über Unter: 
riht nnd Bildung, über Armenpflege, über Handel und Gewerbe, über Verkehrsweſen und 
über die Finanzlage wurden, wie aud) in den Vorjahren, Statiftifche Mderfichten und Tabellen 
beigefügt, die einen tieferen Einblick in die Entwidelung dieſer wichtigen Gebiete der 
ſtädtiſchen Verwaltung gejtatten. 

Die ftatiftiihe Bearbeitung der ſiädtiſchen Armenpflege it in diefem Jahre nad) 
einem neuen Schema der Zählblätter, das cin flares Bild von den Verhältnilfen der Unter 
itüßten aibt, ausgeführt worden; auch ift diefes Mal auf die Wohnverhältniife der Armen: 
unterftügten Nüdficht genommen und find Tabellen über Größe, Art und Preis der Wohnungen 
fowie über die Zahl ihrer Inſaſſen entworfen und dem Abſchnitt über Armenpflege beigefügt. 

Nberall wurden die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen früherer Jahre parallel 
geitellt, um jo außer dem augenblidliden Stande auch die Entwidelung des Verwaltungs: 
zweiges erfihtlich zu machen. 

Mitteilungen, welde die Darftellung des Tertes zu ſehr unterbrochen hätten, wie 
Verfügungen, Anſprachen, tabellariſche Überſichten und dgl. find in den Anhang verwieſen. 
Außerdem ift im Anhang diejes Verwaltungsberichtes wie zuleßt in dem Jahre 1898/99 
ein ausführlicher ärztlicher Bericht der ſtädtiſchen Krankenhäuſer abgedrudt worden, ferner 
eine furze Darftellung der Änderungen im Kaſſen- und Revifionsweien. 

Die ſeit 1898 dem VBerwaltungsbericht angehängten Verfügungen und Sabungen 
bilden ein fortlaufendes Verzeichnis der jeitdem beſtehenden Vorſchriften, es ift deshalb diefem 
Berichte wie auch den drei vorhergehenden cine alphabetiſche Überficht aller in diefen An- 
hängen behandelten Gegenitände beigegeben worden. 


Charlottenburg, im Januar 1906. 


Der RKlagiſtrat. 
Schuſtehrus. Matting. 
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I. Organifation und allgemeine Angelegenheiten der Derwaltung. 


1. Das Magiftratsfollegium. 


Stadtbaurat Bredtſchneider, deſſen Wahlzeit am 31. März 1905 ablief, wurde von 
der Stabtverordneten-Berfammlung am 21. September 1904 auf eine zwölfjährige Amtsdauer 
wiedergewählt. Nach erfolgter Bejtätigung ift der Gewählte in der Sigung vom 29. März 1905 
in jein Amt eingeführt worden. 

Im Laufe des Jahres find folgende VBerwaltungs-Deputationen neu gebildet worden. 

a) jtändige: Die Deputalion für die Waifenpflege. 

b)nicht jtändige: Die Deputation zur Feititellung des Bauplan und der Koſten— 

anſchläge für das Scillertheater. 

Die Mitgliederzahl der Armen-Direftion ift infolge anderweiter Organijation von 41 
auf 21 herabgejegt worden. 

Es beitanden 20 ftändige und 6 nicht ftändige Deputationen gegen 19 bezw. 5 im 
Vorjahr mit 359 (356) Mitgliedern. Situngen fanden 200 ftatt gegen 197 im Jahre 1903, 
die meijten wieder in der Tiefbau-Deputation. 


Die gemiihten Verwaltungs: Deputationen des Magiftrats und der 
Stadtverordneten-Berfammlung. 


(Die mit einem Stern * bezeichneten Deputationen find nicht ftändig.) 
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|: 1903| 1904 


1. Armendireftion .....| 21 6 Arm.-som.-Borft. 10 13 
*) 3 Damen 


2. Haffen: und Finanz-De- 





putation... 12 — 5 | 3 
3. Deputation für Gejund- | 

heitspflege . » 2.» 15 — 5 6 
4. Hochbau-Deputation . .| 15 — 21| 19 
5. Tiefbau-Deputation . .| 15 — 22| 20 
6. Kanalifations-Deputation | 15 — 14| 12 
7. Grundeigentums = Depu- 

wlionn 12 — 9 9 
8. Deputation für das Stra⸗ 

Benreinigungs- und Feuer⸗ 

löfhweien. . . .... 12 — 11 11 
9. Park⸗Deputation . . . v — 519 
10. Deputation für das Be- ) 

leuchtungsweſen — 17 )2 Gasanſt.Direktoren) 13 12 
11. Servis⸗ und Einquartie: 

rungs-Deputation ...J 11 — 2| ı 


12. Deputation für die Ver: 
waltung der Sranfen: 
häuſſer 17 





*) Stranfenh.-Dirigenten] 66 














* = 3 = 
ziE.| = | & n 
Bezeichnung == 182] & | & | &onitige Mitglieder | I der 
der Deputationen u 3 2 E (* mit beratender Stimme) Sitzungen 
SI: |ö | 1903| 1904 
13. Deputation für die höhe- | 
ren 2ehranftalten . . .| 13 3 5 1) °)4 Sculdireftoren 0 7 
14. Schul-Deputation . . . 9 3 3] — 1 Technische Mitglieder] 15 | 16 
15. Deputation für das Fort: 
bildungsichulweien ... .| 16 5 7 3 |) 1 Direftor der unit: 
gewerbe: pp. Schule | 10 5 
16. Deputation für den jtädti- | 
ihen Arbeitsnahweis .| 15 51 — —| 5 Arbeitgeber und | 
5 Arbeitnehmer 2 3 
17. Steuer: Ausfhuh zur Ver: 
anlagung der direkten 
Gemeindeiteuern . . . 14 2 8 4 — 2 2 
18. Deputation für das jtädti- 
ſche Eleftrizitätswarf . .| 12 4 81 — — 7 iD 
19. Borjtand der Spartafjen- 
Verwaltung . . 91 3 61 — = 9 12 
20. Deputation fürdie Waifen | 
WERE: us 1416 4 4| — | 4 Raijenräte — 4 


*) 3 Damen 
*21. Deputation zur Prüfung 
der Frage der Müllbe— 
feitigung . . - a1 4 81 - ” ı| 3 
22. Deputation zur Beratung | 
über die Frage der Be- 
ihaffung von Wohnungen 
für die minderbegüterten 
Klaſſen. . . 15 51 10| — — — — 
*23. Deputation für die Gr- 
rihtung eines Kaiſer— 





Friedrich Denfmaß . . .| 15] 5| | — — 1) ı 
’24. Stranfenhaus:Neubau-De- 

putation (ſeit Dftober 1 KrantenhaussDireltor 

IBON). 2: 4 a 19 5 9 j |} I RranfenhaussOberarzt 12 4 


I! Königl. Baurat | 
— 1 Regier.»Baumeiiter 
25. Deputation für den Nat: 


haus-Neubau . . 15 5 9 l — 5 10 
*26. Deputation zur Zeit: 
itellung des Bauplans 
und der Koſtenanſchläge 
für das Scillertheater 


Zuſammen in den 20 ſtandigen 
und 6 nicht ſtändigen D ze 








tationen 1904 . 42 — | 200 
Zuf. in 24 Deputationen 1903 | 356 | so | ı7r2| 26 59 1977| — 
Zul. in 24 Deputationen 1902 | 351 | 99 | ı7ı | 27 54 205 | - 


2. Die Stadtverordnneten- Berfammlung. 


a) Gefhäftsführung. 


Nachdem die im November 1903 neu bezw. wiedergewählten Stadtverordneten 
Dr. Grüger, Dörre, Dr. Frentzel, Gredy, Heinzelmann, Hirſch, Kaping, Kaufmann, Leben, 
Lingner. Dr. v. Liszt, Marcus, Dr. Mommſen, Münch, Paſche, Protze, Rackwitz, Ruß, 
Scholz, Schwarz, Sellin, Vogel und Dr. Zepler in der Sitzung am 6. Januar 1904 einge— 
führt worden waren, kounte die Verſammlung ihre Tätigfeit mit 68 Mitgliedern beginnen. 

Im Yaufe des Jahres find 3 Mitglieder (Roſtock, Ströhler und Stüdlen), ausge: 
ihieden und 6 Mitglieder (Fink, Dr. de Gruyter, Jolenberg, Liebe, Dr. Spiegel und Wenig) 
eingetreten. 


Am Jahresihluffe waren ſonach vorhanden 71 Mitglieder. 

Die Sigungen wurden in früheren Jahren begonnen: 1903 mit der Bollzahl von 
72 Mitgliedern, 1902 mit 71 (itatt 72), 1901 mit 65 (ftatt 66) Mitgliedern, 1900 und 1899 
mit der Bollzahl von 66 Mitgliedern, 1898 mit 61 (jtatt 66), 1897 mit 51 (ftatt 54), 
1896 mit 53 (54), 1895 mit 53 (54), 1894 mit 54 (54), 1893 mit 54 (54), 1892 mit 53 
(54); 1598 fand die Neueinführung der hinzutretenden Mitglieder erſt im März jtatt. 

Während des Berihtsjahres find 23 öffentliche und in Verbindung mit diefen 20 
nicht öffentlihe Sitzungen abgehalten worden. 

Bon den Sigungen der Kalenderjahre entfallen auf das 


I. Halbjahr U. Halbjahr 
öffentliche nicht öffentliche öffentliche nicht öffentliche 
1904 15 12 8 8 
1903 16 12 12 10 
1902 19 16 12 N) 
1901 16 12 8 7 
1900 17 14 8 
1899 19 14 10 8 
1898 19 15 9 9 
1897 13 11 11 8 
1896 14 9 8 7 
1895 13 11 5 4 
1804 13 10 7 7 


Der Vorfteher leitete die Verſammlung in 22 Zigungen, der ftellvertretende Vor— 
ſteher in 1 Sigung. 

Als Nltersporfigender waltete Stadtverordneter Barnewitz. 

Das Tagebud) wies 1030 Nummern nad (im Borjahre 1265), die Zahl der Drud: 
fachen betrug 513 (im Vorjahre 481), die Zahl der Drudfeiten 612 (im Worjahre 951), die 
Zahl der Beſchlüſſe 748 (im Worjahre 807). 

Im laufenden Jahre und den 12 vorhergehenden Jahren hatte die Verſammlung 
einjchlieglich der im Vorjahre unerledigt gebliebenen Vorlagen zu erledigen: 








1004 1903 1902 1901 1000 1800 1898 1807 
| Pe 

703, 586| 635) 549, 519 439) 418 402 347! 348 292) 285 205 
1390| 214 1431 89) 110) 75) 85] 90) 101] 56 84) 56 





Art der Geſchäfte 1893/1892 










150011805 1804 













a) Vorlagen . 
b) Mitteilungen 








ec) Reritionen . . ..| 30 13) 26 18 15) 101 14 ı7 20 13) | 
d) Anträgennd Anfragen | 26 27); 351 30) 18 16) 19 151 28 20 36 0 20 
e) Refolutionen 11! 36) 37) 21 26 8 26 27 ll | j 





















zufammen| 918| 876. 876| 707) 688) 548 562| 551| 493| 437| 412 
Zur Vorberatung von Borlagen, die nicht den ftändigen Ausſchüſſen nad der Ge- 
ſchäftsordnung zugeteilt oder diejen befonders überwiefen waren, wurden befondere Ausſchüſſe 
eingejegt. Ihre Zahl war im Verichtsjahre und in den Vorjahren: 
1904 1903 1902 1901 1900 1899 1898 1897 1896 1895 1894 1893 1892 
23 35 40 20 41 33 41 43 21 23 14 19 17 


Bon den Vorlagen uſw. ſind beraten bezw. erledigt: 





| | | | 
1904 1903 1002 1901 1900 1899 1898 180711506 1895 
| | 
| | 


a) inöffentliher Sigung | 388) 501 Pi 404 
b) in nicht öffentlicher | | 
Siku ..... 
c) durd Auslegung ae: 
mäß 88 27 und 30 
der Geichäftäurdnnung | 461 
zufammen| 918: 









m 1 
Art der Erledigung 1894/189311892 
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707 


173) 160) 116 86) 108, 73 
' 688) 5485| 562) 551 72 


493 433 390| 388 27: 





Unerledigt blieben im Berichtsjahre: 

a) Vorlage betr. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats, 

b) Anfragen der Stadtverordneten Dr. Grüger und Gen. vom 20. Januar 1904 
und Dr. Bordardt und Gen. vom 7. Dezember 1904 betr. die Benugung von Schulräumen, 

c) Mitteilung betr. Regelung des Verdingungsweiens, 

d) Anfrage des Stadtverordneten Dr. Roſe und Gen. vom 7. Dezember 1904 betr. 
Müllbeieitigung, 


—— 


e) Mitteilung der Magiſtratsbeſchlüſſe zu dem Antrag des Stadtverordneten Hirſch 
und Gen. vom 11. Februar 1903 betr. Arbeiterausſchüſſe ulm., 

f) Vorlage betr. Erlaß eines Ortsſtatuts über die Regelung der Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe für den Semeindebezirf Charlottenburg, 

g) Vorlage betr. Teilnahme der Stadtgemeinde an dem jeitens der Preußiſchen 
Städte geplanten Geichenf zur Hochzeit Seiner Kaiferlihen und Königlichen Hoheit des Kron— 
prinzen des Deutichen Neid und von Preußen, 

h) Anfrage des Stadtverordneten Dr. Zepler und Gen. vom 21. Dezember 1904, 
betr. die Rolfsbadeanitalt, 

i) Einige Rechnungs, Wahl- und Betitionsjachen. 

Für 204 Vorlagen uſw. find befondere Berichteritatter ernannt worden, 503 Vor: 
lagen uſw. wurden in gejhäftsordnungsmäßigen Ausſchüſſen vorberaten. 

Außer den üblihen Entihuldigungsbriefen, Urlaubsanzeigen, Einladungen ufw. find 
39 Eingaben von Vereinen und Privatperfonen an die Verfammlung gelangt, während von 
Mitgliedern der Verſammlung 26 felbitändige Anträge oder Anfragen eingebradt wurden, 
11 Refolutionen find zum Beihluß erhoben worden. 

Bon den Vorlagen, Mitteilungen uſw. betrafen: 

248 Wahl von Ehrenbeamten, 

78 Anftellung von Beamten und Lehrern, 

65 Wahl von Mitgliedern für Ausſchüſſe und Deputationen, 

50 Kaſſen-, Haushalts und Rechnungsſachen, 

37 Ankauf, Taufh und Pachtung von Grundjtüden, 

34 Einbürgerungsaeiude, 

je 30 Kirchen und Sculangelegenheiten; Ausbau von Straßen und Plätzen, 

18 Unterftügungen und Vergütungen an Angeitellte, 

17 Vereinsangelegenheiten und Stiftungen, 

je 15 Stadtverordneten-Situngstage; Kanaliſation und Riejelfeld, 

12 Stadtverordnetenwahlen, 

11 Einführung und Ausfceiden von Stadtverordneten, 

je 10 Bebauungspläne und Fluchtlinien; Eleftrizitätswerf; Errichtung eines Theaters, 

je 8 Ausiheiden und Benfionierung von Beamten; Verfehrs- und Straßenbahnwejen, 

je 7 Verfauf und Verpadhtung von Grundſtücken; Brüdenbau, 

je 6 Voritand der Verfammlung und ſtändige Ausſchüſſe; Gehaltsverhältniſſe; Bei: 
hilfen an Vereine; Bedürfnisanftalten; Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und Lieferungen: 
Sparfafjenangelegenheiten; Aſyl für Obdachloſe; Wohnungsgeſetzentwurf und Wohnungskongreß:; 
Gemeindewahlrecht; Wahl, Einführung und Ausſcheiden von Magiſtratsmitgliedern; Ber: 
waltungs-, Gejchäfts: und Bauberichte, 

je 5 Beamten: und Lehrerftellen,; Königshaus; Fortbildungsichule; Ferienfolonien, 

je + FFeitlichfeiten und Feier denfwürdiger Vorfälle; ſtädtiſche Gebäude; Waſſerver— 
forgung und Waſſerwerke; Nettungs- und Krankenweſen; Schußvorrichtung bei ſtädtiſchen 
Bauten; Nechtsberatungs: und Ausfunftöjtellen; Gewerbejadhen, 

je 3 Einrihtung der Verwaltung; Witwen- und Waijengeld; ſtädtiſche Arbeiter; 
Städtetag und Städteausftellung; Arbeiterfürforge; Anmietung und Vermietung von Wohnungen; 
Löſch- und Ladejtellen, Straßenreinigungs- und Feuerlöſchweſen; Straßenbeleuhtung; Volks— 
bibliothef und Xejehalle; Kranfenhaus-Angelegenheiten; Straßenhandel, Marftwejen umd 
Markthalle; Reifeberichte; Kunſtweſen; Säuglinge: und Wöcnerinnenheim; Milchiterili- 
fationsanftalt, 

je 2 Gejhäftsordnung und ‚Ferien der Verfammlung; Prozeſſe; Polizeiangelegen— 
heiten; Steuerangelegenheiten, Müllbejeitigung; VBolfsbadeanftalt; Gasanftalt; Bürgerhaus 
und Familienhäujer,; Parkweſen; Yedigenheim; Jungfernheide, 

je i Kontrolle über die Erledigung der Beichlüjje der Verſammlung; Witwenkaſſe; 
Privatdienftverträge: Geihichte von Charlottenburg; Danfichreiben,; Licht: Yuftiportbäder; 
Anleihen; Beſchaffung von Wohnungen für die minderbegüterten Klaſſen; PBoltangelegenheiten; 
Haftpfliht-Verfiherung; Wärmehalle; Urlaubsbehimmungen für die Angejtellten; Kommunal: 
abgabengeiet; Kaufmannsgericht. 

Der zur Vorberatung des Stadthaushaltsplans für 1904 ein 
geſetzt geweſene Ausſchuß hat 6 Sigungen, der Ausſchuß zur Vorbereitung der 
Wahlen 15 Sikungen, der Petitions-Ausſchuß 3 Situngen, der Ausſchuß 
ur Prüfung von Stadtverordnetenwahlen 5 Sigungen und der Rechnungs— 

rüfungs-Ausſchuß 3 Sikungen abgehalten. 

In den Stadtverordneten-Sigungen des Jahres 1904 waren anweſend Stadt: 
verordnete: 


am 6. Januar .63 am 16. März. .53 am 1.Nuni . .47 am 26. Oftober . 52 
„ 20. Januar .60 „ 23. März. .58 „I15.Iuni ..309 „ 9. November 59 
„ 83. Februar .51 „ 30. Mai ..44 „29. Iumi ..50 „ 23. November 64 
„ 10. Februar .52 „ 20. April. .52 „ 7. September 52 „ 7. Dezember 58 
„ 24. fgebruar .58 „ 4 Mai . .57 „21. September 51 „ 21. Dezember 60 


„ 9 März. .46 „ 18. Mai ..52 „ 5.Dftober .49 
zuſammen 1227 Stadtverordnete, 
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mithin durchſchnittlich an jedem Sitzungstage 53 Stadtverordnete, d. i. 74,6 %/, der Geſamt— 
heit gegen 53 (73,6 °/,) 1903, 54 (75 ®,) 1902, 51 (78,5 %/,) 1901 und 52 (78,8 %/,) 1900, 

Von den der Berfammlung von Anfang bis Ende des Jahres angehörenden (65) 
Stadtverordneten haben teilgenommen: 

7 an allen Sigungen (die Stadtverordneten Barnewig, Braune, Freund, SHeinzel- 
mann, Kaufmann, Lingner, Schwarz), 5 an 22 Sigungen, 6 an 21, San 20, 8 au 19, 
4an 18, 5 an 17, Lan 16, 6 an 15, 4 an 14, 2 an 18, Lan 12, Lanil, 3and9 
und 1 an 7 Sißungen. 

An allen Sigungen nahmen teil: 
1904 1903 1902 1901 1900 1899 1898 1897 18596 1895 1894 1893 1892 

7 3 4 5 8 —1 6 4 4 5 7 8 10 


b) Wahlen nnd Gemeindewählerlifte. 


Bei Beginn des Jahres 1904 mußten für die im erften Wahlgang amı 23. November 
1903 in zwei Bezirken der III. Abteilung doppelt gewählten: Scriftiteler Hirſch und 
Apotheker Fonel GErjagwahlen vorgenommen werden. Diefe fanden am 9. Februar 1904 in 
den Bezirfen 3 und 7 (für 1902/1907 und 1902/1905) ftatt. 

Gewählt wurden: 
im 3. Bezirf Maurer Jander und im 7. Bezirf Kaufmann Jolenberg. 

Außerdem wurde Stadtverordneter Fink, deifen Wahl erit im März von der Stadt- 
verordneten-VBerfammlung für gültig erflärt ıwar, am 30. März eingeführt. 

Für Jander, der bereits Inhaber eines Stadtverorbneten-Mandats im 2. Bezirf der 
111. Abteilung war und dasfelbe nummehr im 3. Bezirk annahm, wurde wiederum im 2. Bezirk 
eine Erfaßwahl notwendig. 

Inzwiſchen waren durch Mandatsniederlegung ausgefchieden: 

Verficherungsdireftor Roftod, gewählt im 1. Vezirk der II. Abteilung für 1900/1905 und 

Eifenbahndireftor Ströhler, gewählt im 4. Bezirf der II. Abteilung für 1900/1905. 

Die Erjagwahlen fanden am 10. Juni bezw. die engeren Wahlen in der JI. Abteilung 
am 29. Juni jtatt. 

Aus diefen Wahlen find hervorgegangen: Brotfabrifant Paul Liebe für den 2. Bezirk 
der III. Abteilung, Rentier Wenig für den 1. Bezirk, Fabrikbeſitzer Dr. de Gruyter für den 
4. Bezirk der II. Abteilung. 


Nachſtehende Überficht zeigt die Gründe des Ausſcheidens der Stadtverordneten, 
abgejehen von dem regelmäßigen Ausjcheiden wegen Ablaufs der Wahlzeit: 













in den Jahren 


Es ſchieden aus infolge) — — Ka Dana —— 
19041903 1002 10011900 1899| 1808 1897) 1800 1805 1894 
) l | | 








| | | | | 
| i | 






Wahl zum Stadtrat — | 1:ı 2|—!-—iı 2 | — 1, 3 
Mandatsniederlegung 5 | 4ı| 1ı| 2 1 ı 3 — Bd 
Be ee et ar edle Disse dns 
Verzugs nad) außerhalb _ 1 2 - 1 ı 2 


j | 
I 5 2 2 


| 8) 8, 8| 





Summa 2 2 6 
Prozent der Mitglieder| 7 5 
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Die Lilte der jtimmfähigen Bürger wies in den legten drei Jahren bei Abgrenzung 
der Wühlerabteilungen nad) dem Durhihnittsprinzip ($ 2 des Geſetzes vom 30. 6. 1900) 
folgende Zahlen auf: 















Non 100 Wahl: . 
berechtigten entfielen Steuerbeträge «HF 
auf jede Abteilung 


1904 | 1903 | 1902 






Zahl der 
Wahlberechtigten 


1904 ! 1903 | 1902 


Ab⸗ 
teilung 




















os 5 5 ;6| 3 026 363.89] 3 221 950 94] 2 985 47113 
—II 4499 4 236) 3 942 3 025 035,71|3 218 90870|2 982 898 52 
III [31 349/29 88128 259 1 500 77885} 1 108 899/60] 1 073 51999 
Zu— | 


ſammen |36 509134 708,32 746]100,00|100,00) 100,00 











7552 178.45] 7 549 759 2447 041 559,64 


Der am niedrigiten bejteuerte Wahlberechtigte der I. Abteilung zahlte 1904: 1941,20 Al. 
1903: 2230,00 AH und 1902: 2228,28 ‚4 Steuern, in der II. Abteilung betrugen die ent— 
ſprechenden Zahlen 1904; 234,40 M, 1903; 258,80 HL und 1902: 253,36 «M. 
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Auf die in der J. IL. und LIT. Abteilung gebildeten Wahl- und Abſtimmungsbezirke 
verteilte jich die Wählerzahl in folgender Weife: 




















Ab— 
Wahlbezirk | ſtimmungs4“ 1904 1908 Wahlbezirk | ſtimmungs 1904 | 1903 
bezirf 










I. Abteilung A 2043 | 2042 

B 942 | 849 

% 1948 1657 

A 1345 | 1069 

B 950919 

Ü 1689 | 1438 

A 1422 1433 

B 2618 2513 

II. Abteilung A 2019 1995 

B 1636 | 1677 

— 1204 | 1015 A 1808 | 1690 
2 — 1213 1163 B 1210 1110 
3 — 1189 | 1162 C 701 | 538 
4 — 893 | 896 A 1684 1692 
zujammen | 4499 4236 B 18385 | 1761 

| A 1827 | 1823 

III. Abteilung B 1517 | 153 

1 A 2074 1999 zujammen | 31349 | 29881 
B 2083 2048 zufammen I—III | 36509 | 34708 


3. Denkmäler, Dentwürdigfeiten und Ehrungen. 


Kaiſer griedrid- Denkmal: Während des Berichtsjahres wurden die Funde: 
mente fertiggejtellt und ein Teil des Denkmals aufgeitellt. 

Am 23. Juli 1904 ift der aus Charlottenburg gebürtige Profeffor Dr. Rudolph 
Philippi, der hervorragendite Vertreter des Deutfchtums in Ehile, in Santiago veritorben. 


4. Beſchicknug von Kongreſſen und Ausftellungen. 


A. Beihidung von Konarejien. 


Die Stadtgemeinde war 1904 bei folgenden Kongreſſen vertreten: 

1. Hanptverfammlung der Deutichen Gejellichaft für Volksbäder in Caſſel am 
11. Mai 1904. 

2. 1. Allgemeinen Deutihen Wohnungsfongreß in Franffurt a. M. vom 16. bis 
19. Oftober 1904. 

3. 29. Berfammlung des Deutihen Vereins für öfentlihe Gejundheitspfleae in 
Danzig vom 14. bi$ 17. September 1904. 

4. XIII. Sonferenz der Zentralftelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen in Leipzig 
am 9. und 10, Mai 1904. 4 

5. XVII. Stonferenz der Vorftande Statiftiicher Amter Deuticher Städte in Nüme- 
berg am 11., 12, und 13. Mai 1904. 

6. XI. Informationsreiſe der Zentralitelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrihtungen in 
Berlin und Umgegend, Danzig und Polen vom 2. bis 14. September 1904. 

7. XXIV. Jahresverſammlung des Deutjchen Vereins für Armenpflege und Wohltätig: 
feit in Danzig am 25. bis 27. Auguſt 1904. 

8. Deutihe Lehrerverfammlung zu Königsberg i. Pr. am 24. bis 26. Mai 1904. 

9. Jahresverfammlung des Vereins Deutiher Bibliothefare in Stuttgart vom 24. 
bis 28. Mai 1904. 

10. XVI. Kongreß des Deutfchen Vereins für Anabenhandarbeit in Worms vom 
2. bis 3. Juli 1904. 

11. Teilnahme an der Jahresverfammlung des Deutſchen Vereins für das Fort— 
bildungsihulwelen in Köln am 29. und 30. September 1904. 

12. XVI. Wanderverfammlung des Verbandes Deutſcher Gewerbeihulmänner in 
Nöln am 29. und 30. September 1904. 

13. Brandenburgifcher Städtetag in Nottbus am 19. und 20. September 1904. 
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B. Beididung der Weltausitellung in St. Louis 1904. 


Auf Antrag des Reichskommiſſars für die Weltausftellung in St. Louis 1904 hat 
ſich nach Vermittelung des Vorjtandes der Deutſchen Städteausftellung 1903 in Dresden die 
Stadtgemeinde an einer Kolleftivausftellung Deutſcher Städte — insbefondere der auf der 
Deutſchen Städteausjtellung 1903 in Dresden beteiligt gewejenen Städte — auf der Welt- 
ausftellung in St. Louis 1904 mit folgenden, in der Städteausftellung in Dresden aus- 
gejtellt gewejenen Gegenitänden beteiligt: 

1. Modell der Volfsbibliothef und Lejehalle 1:25 aus Holz und Pappfarton einjdl. 

Unterjaß und angehängten Bildern; 

2. Schaubild der Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule in großem Holzrahmen; 
3. Zeichnungen der Gasanftalt 11: 
a) Blatt 1 Lageplan der Gasanftalt II, 
b) Blatt 2 Grundriß Retortenhaus II, 
ec) Blatt 3 Längsſchnitt und Uuerfchnitte, Retortenhaus IL, 
d) Blatt 4 Ktondenjationsgebäude, 
e) Blatt 5 Arbeitergebäude, 
f) Blatt 6 Reinigergebäude; 
4. Graphiſche Daritellung der Gasabaabe der ſtädtiſchen Gasanftalten; 
5. Entwidelung der Beleuchtung der Stadt Charlottenburg (Stadtplan 1: 10000). 

Die Koften diefer Austellung find aus den Mberfjhüffen der Deutihen Städte: 

ausftellung 1903 in Dresden gedeckt worden. 


5, Bureauweſen und Beamte, 


a) Allgemeines. 


Unter dem Beamtenperfonal find folgende Veränderungen vorgefommen: 
Angejtellt find als: 

Direktor des ftatijtiihen Amts der Profeſſor Dr. Nahts, 
Magiftrats-Affejjoren: die Gerichts-Aſſeſſoren Charbonnier, Seidel und Dr. Mann, 
Sefretär: der Sefretär Kuhrt, 

Affiitenten: die Militäramvärter Ziebell, Blund, Feiſt, Burzlaff, Zobel, Herrmann, 

Bar, Wolff, Müller V (Gujtav), Kabierſch, Krauledat, 

Bureaugehilfen: die Militäranwärter Schäfer, Tometzki, Heeſe, Prübuſch, 
Boten: die Militäranwärter Kuſch, Karp, Schäfer, 
Pförtner: die Militäranwärter Müller (Adolf), Bätz, Darge, Schulze (Wilhelm), 
— — Standesbeamter: der Standesbeamten-Hilfs-Stellvertreter 
ordan, 
Brandmeiſter: Ingenieur Lebbe. 
Straßenreinigungs-Aufſeher: die Militäranwärter Bierſchwale, Berg, 
Obergärtner: Diekmann. 
Befördert ſind: 
zum Bureau-Direktor: Stadtſekretär Winter, 
zum Stadthauptkaſſen-Rendanten: Rendant Bartels, 
zu Bureau-Vorſtehern: die Sekretäre Reimann und Hammermeiſter, 
zu Sefretären: die Aſſiſtenten Haefner, Ronke, Riepka, Petſch, Franle, See, 
Dederſcheck, Piernigki, Gallmeifter, Draebert, die Diätare Gaebel, Laging, Kempe, 
zum Kaflengehilfen: der Bote Seidel, 
zu Kaffenboten: die Boten Milkuhn, Garbang, 
zum Straßenreinigungsauffeher: der Pförtner Klein, 
zum Laternenauficher: der Pförtner Wilfe. 
Ernannt ift der Stellvertretende Standesbeamte Zarnad zum Standesbeamten. 

Dem Profeſſor Dr. Beſſel-Hagen wurde aus Anlaß der Einweihung des neuen 
Krankenhauſes Wejtend der Note Adlerorden 4. Klaſſe, dem Rendanten Schüte anläßlich) 
ieh 50jährigen Dienſtjubiläums der Kronenorden 4 Klaſſe mit dem Abzeichen für Jubilare 
verliehen. 

Ausgeihieden jind: 
mit Ruhegehalt: der Nendant Schüge, der Sefretär Carl Krüger, der Aſſiſtent 
Gräber, der Bureaugehilfe Pabit, der Gasmeifter Conrad, der KCoafsvermejjer 
Eimer, 
ohne Ruhegehalt: der Magiſtratsaſſeſſor Walger, der Aſſiſtent Grimm, der Diätar 

Kribbe, der Straßenreinigungsaufjeher Berg, der Coalsvermeſſer Bredtichneider, 

Verſtorben find: 
der Oberbuchhalter Grüß, der Sekretär Rabſch, der Sefretär a. D. Leichke, der Bureau: 
gehilfe Ebhardt, der Zeichner a. D. Winkler, der Rohrmeifter a. D. Pauly, der Coaks— 
vermejier a. D. Elmer. 

Die Zahl der am Schlujje des Berichtsjahres ‚bei den einzelnen Verwaltungsſtellen 
vorhandenen Beamtenftellen ift aus der nachſtehenden lberfiht zu entnehmen: 





st 


Zahl der Beamtenjtellen am 31. März 1905. 


Anzahl der Stellen in den Klafjen 
Ia!’Ih| TIID| IV:Va|Vb | VI|VI 
des Normalbefoldungsetats 











Bezeichnung 


der Geſchäftsſtellen Vewerlungen 
















Stelle 1. l 316 4 15 4 
Fe — 1/1 1 111 — 
— 8 — — l 2 3|I| — — I — —E 
J i1v i 71383-258—— 
— 7 li — sı 4 — —1 — — 
VE —-—iI-| ı)l 8383| 0) — 1 1| — 
=. SE 1 Eh IE en II 
„ vu — | — y'ıulv| —-|u 1 2 
„. IX ı ıl — 5 8 —| — | —I — 
IE EB — IF m I | — 2 | 
Fa — — 1 4 6 1 1 — 
„XI — — 2 ss»! 441 — — 1| — 
=> = ae I here 
„ Al — — 3 4 22) 13 7) 1)  — 
„ XWV -- — 2 3 — — 1 — 
.„ — 3 ——— 2 1 5 
> SET, 5 — — — l 1| — — — — 

Stadthauptkaſſe — 1 1 7 4 5 1 1| — 

Steuerfaffe mit | 
Bahljtellen — — 1 8| 18 | 111 2| — — 

Sparfajie — — | 1 9 1 11 — 

Standesamt I. . — — 1 | ıl—-| — 

1 1 2 — — 
1 2 —| — 
la 1 —| 1] — 















Summeam31.3.05]) 1 6118 | 101 sıl 29 58 28 11 
2 = „ol — | 7 ı8 | 91 177 4L | 46 | 27 7 
nr 0 —-| 7:slv/ilulslmı 7 
"fd - | 7; Ulli | li 7 


Am 1. April 1904 wurde die Stelle des Bureau-Direftors (Klaſſe Bla des Nor 
malbejoldungsetats) neu geſchaffen. 

Am 1. Mai 1904 erfolgte die Erricdtung eines neuen (dritten) Standesamtes, das 
in der Oberrealſchule (Schloß-Straße 27) untergebracht wurde. 

Mit dem gleichen Tage trat eine Ummvandlung des Steuerhebeweiens ein. Das 
bisherige Abholungsverfahren der Steuern durch Steuererheber fam in Fortfall. Die Steuer: 
faffe wurde neu organifiert. Außer einer Zentrale find 6 Steuerzaplitellen in den ver: 
ichiedenjten Stadtteilen neu errichtet und zwar: 

Stenerzahlitelle IT, Spandauer Straße 28, 


2 1l, im Rathaus, 

— III, Krumme-Straße 66, 
1V, Kant-Straße 75, 

„ V, Goethe-Straße 12, 


— VI, Bayreuther Straße 8. 
Die Einziehungsſtelle kam in Fortfall. Die bisherigen Steuererheber fanden als 
Kaſſengehilfen und Vollzieher Verwendung. 
Ferner wurde: 

a) im November 1904 die Elektrizitäts-Abteilung von Stelle III abgezweigt und 
in eine jelbjtändige Stelle XV a A! umgewandelt, 

b) im Dezember das Meldeamt von Stelle XI (Einfommenfteuer) abgetrennt 
und mit der Stelle IV (Statiftiihes Amt) vereinigt, 

ec) im Januar 1905 aus den bisherigen Kanzleien I—IV eine Zentralfanzlei 
errichtet und dieſe der Gejchäftsjtelle I unterstellt, 

d) die Veranlagung der Kanalifationsgebühr und die Bearbeitung aller damit 
in Zujammenbhang ſiehenden Angelegenheiten der Stelle IX abgenommen und 
der Stelle XII (Realiteuern und indirefte Steuern) übertragen. 

Verlegt find: 
die Stellen VI und VIII von Kirch-Straße 10 und | d 
die Sparkaſſe von Spree-Straße 31 j Mad) dem Rathans 
das Standesamt II von Kirch-Straße 10 nad) Berliner Straße 71. 
Durch den Bertrauensarzt, Geheimen Sanitätsrat Dr. Alt, Leibniz - Straße Mm 
wurden im ganzen 358 Perjonen unterjucht und zwar: 
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84 Beamte, 92 Lehrer, 53 Lehrerinnen, 21 Turn- und Schuldiener, außerdem 
13 Perſonen aus dem Bereiche der allgemeinen Verwaltung, 


" " 72 " ” Feuerlöſch— 

y " m w „ Straßenreinigung®- „ : 

39 " “ " 7 Tiefbau- r } 

5 " " " 2 " Barf- 4 

3 " " ” ” Gasanſtalts⸗ 

25 ” ” " ” 7) Hochbau⸗ 
5 —— — „Deputation für das Elektrizitätswerk, 
8 Deputation für die Geſundheitspflege. 


Am 16. Juli 1904 iſt vom Magiſtrat eine Geſchäftsanweiſung für den Betriebs— 
direktor und den Verwaltungsleiter der ſtädtiſchen Gasanſtalten erlaſſen. Die Geſchäfts— 
anweiſung it im Anhang abgedrudt. 

Am 31. März 1905 war der mit dem Kaufmann Guftav Haad, Inhaber der Firma 
Friedrich Hüdjtedt, auf 3 Jahre abgeichloffene Vertrag über die Lieferung des für die 
jtädtifche Verwaltung erforderlihen Schreibbedarfs abgelaufen. Vom 1. April 1905 ab it 
die Lieferung des Schreibbedarfs auf 3 Jahre an vier Unternehmer vergeben worden und 
zwar liefert: 

1. der Kaufmann Paul Herzberg in Berlin, Beuth-Straße 7, das Papier, 
2. der Kaufmann Georg Kühn (in Firma Reinhold Kühn) in Berlin, Leipziger Straße 73/74, 

Aftendedel, Badpapier und Bappe, 

3. Die Hallefhe Tintenfabrif Ihieme & Eo. in Halle a. ©. die Tinte, 
4. der Kaufmann Hermann Weber in Charlottenburg, Berliner Straße 106, den ge- 
famten übrigen Schreibbedarf. 


b) Fürſorge für die Hinterbliebenen. 


NRuhegehälter, Unterftügungen. 

Am 1. April 1904 war die Stadt mit 95 ruhegehaltsberechtigten Beamten (darunter 
8 Nuhegehaltsempfänger) und 33 Lehrern der höheren Lehranftalten bei der Brandenburgiichen 
Witwen und Waijenverforgungs-Anftalt beteiligt. Durd den Tod eines Beamten, durch) 
Beförderung von 4 Beamten und infolge Ablaufs der Wahlzeit eines Magiftratsmitgliedes 
ift ein Abgang von 6 Perfonen eingetreten, ſodaß am Schluffe des Berichtsjahres 89 Beamte 
(darunter 10 Ruhegehaltsempfänger) und 33 Lehrer beteiligt blieben. Die Beiträge — 6 vom 
Hundert des Gefamtdienjteinfommens — betrugen im Jahre 1904: 30 490,32 M (1908: 
30 994,56 MH, 1902: 31 068,36 KH, 1901: 31 711,59 AH). Die aus der Kaſſe der Anjtalt 
an 18 Hinterbliebene von Beamten und Lehrern zu zahlenden Witwen und Waijengelder 
betrugen im Beridhtsjahre 14 667,50 HA. Die Hinterbliebenen der übrigen Beamten erhalten 
das Witwen: und Waijengeld aus jtädtiichen Mitteln. Im laufenden Berihtsjahre wurde 
die Amweifung für die Witwen. und Wailen des Sefretärd a. D. Leiche, des Rohrmeifters 
Pauly und des Koksvermeſſers a. D. Eimer erforderlid). 

Aus der Fritihe-Stiftung haben im Rechnungsjahr 1904 10 Beamtenwitwen und 
Waiſen zufammen 2200 K# lUnterjtügung erhalten. 


ec) Gemeinnütige Beranftaltungen. 


A. Der zwiihen der Stadtgemeinde und dem Hauspflegeverein Charlottenburg — 

— ———— Kirch-Straße 5 — unterm 4. Januar 1904 geſchloſſene Vertrag iſt verlängert 
worden. 
Danach ift der Hauspflegeverein verpflichtet, den ftädtijchen Unterbeamten und 
Arbeitern im Fallen der Entbindung ihrer Ehefrauen und nad Möglichkeit aud in Fällen 
anderer Erfranfungen der Hausfrau, auf Antrag des betreffenden Beamten oder Arbeiters, 
bis zur Dauer von 10 Tagen, mit bejonderer Genehmigung des Magiftrat® aud) darüber 
hinaus, eine Hauspflegerin zu geftellen, die unter Aufficht des Vereins den Haushalt zu 
verjehen hat, um Zerrüttungen des Hausitandes zu verhüten und der Hausfrau die zu ihrer 
en erforderlihe Muße unverfürzt durch die Sorgen des Haushalts zu gewähr- 
leiſten. 

Die Tagesvergütung für eine Pflegerin beträgt 2,00 M. Davon wird der Betrag 
von 1,00 KH aus ftädtifhen Mitteln aufgebraht und an den Verein abgeführt, während den 
Reftbetrag der betreffende Beamte oder Arbeiter ſelbſt zu zahlen hat, ohne daß die Stabdt- 
gemeinde dafür eine Gewährleijtung übernimmt. 

Die Zahl der Pflegefälle betrug im Rechnungsjahre 1904 44 mit 344 ganzen und 
61 halben Pflegetagen. Der Kojtenbeitrag der Stadtgemeinde belief fih auf 374,50 4. 

B. Die Stadtgemeinde hat 

a) dem Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den Preußiſchen Staaten 
zu der von ihm vom 29. April bis 8. Mai 1904 in Berlin veranjtalteten 
Großen Allgemeinen Gartenbauausftellung den Betrag von 300 M zur Ver 
wendung für einen Ehrenpreis und 

b) dem Gartenbau-Berein Feronia zu Eberswalde zu der von ihm vom 3. bis 12. 
September 1904 in Eberswalde veranftalteten Garten: und Objtbauausftellung 
den Betrag von 150 KH zur Verwendung für einen Ehrenpreis geftiftet. 
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Zuſchüſſe zu Wohltätigfeitsveranftaltungen und Mitgliederbeiträge an Vereine. 


An Zuſchüſſen zu Wohltätigfeitsveranftaltungen und Vereinsbeiträgen hat die Stadt- 


gemeinde im Jahre 1904 gezahlt: 


der Berliner Rettungsgejellichaft für die Unfalljtationen und Rettungswadhen 7522,50.# 
dem Berein für Armen und Sranfenpflege und Kaiſer Friedrich-An— 


DEHREN: DER 0 ne a a en) me a 1000,— „ 
den eg u Be pe re a hr Dee at ee ee de 14000, — „ 
zur Unterhaltung der VBolksfühe, hier . - 2 2 3000,— „ 
der Volfsfüche oder ähnlichen Veranftaltungen a gegen die Ber: 

pflichtung, Kindern in der Gemeindeicute Frühſtück zu liefern. . . 3000,— „ 
dem Hauspflegeverennnn en ane 2000,— „ 
der hieligen freiwilligen Sanitätöfolonne . . 222. 2m 300,— „ 
zu den Freitiſchen für arme Studierende an der Sal. Friedrich Wilhelm- 

ABB IDBIMIDE = a de ana eo ne 45,—, 
dem Verein „Jugendheim“......... ee 4000,— „ 
dem Berein der wejtlichen Berliner Vororte zum Schutze der Kinder 

gegen Ausnügung und Mißhandlung - » 2 2 2 nn nn nen 900,— „ 
der Niederlajjung der grauen Schweitern, hier. -. - » 2» 2-2... 500,— „ 
zur Unterhaltung der Brinz KHarl-Stiftung, bier...» 222.2 .. 700,— „ 
zur Unterhaltung des Waifenhaufes „Luifen-Andenfen”, hier. . . . . 1000,— „ 
der Vereinigung der Wohltätigkeitsbeitrebungen . . . 22... 1500,— „ 
den Brandenburgiichen Provinzialverein zu Potsdam (Beitrag zur Be- 

füampfung des Bagabundentumd) . . 2: 2: 2 2 2 nun 100,— „ 
dem Verein Heilftätte für Nervenfranfe Haus Schönow. . ..... 500,— „ 
den Erholungsitätten vom Roten Hreu3 .» > 2 2 nn nen 300,— „ 
dem Deutichen Verein für Armenpflege und Wohltätigfeit. . . . . - 20,—, 
dem Deutjchen Verein für öffentlihe Gefundheitspflege . . . . .. . 12,—. 
dem Berliner Zweigverein gegen den Mißbrauch geiftiger Getränfe 30,— u 
dem Brandenburgifhen Hilfsverein für Geitesfranfe . . . 2»... - 100,— 
den Brandenburgiſchen Heilftättenverein für Lungenfranfe. ..... 200,— 
dem Deutihen Zentralfomitee zur Erridtung von Heilftätten für 

— 2 a rn ea ee BR ea 50,— ,„ 
dem Borjtand des Deutihen Vereins „Arbeiterheim“ . . ...... 50,—,„ 
der Zentraljtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, Abteilung für 

Armenpflege und Wohltätigkeit, Berlin...» > 2220. 50,— 
dem Stleinfinderpflegeverein „Srippe” 2 2a na nn 300,— » 
dem Direktorium des germanifhen Muſeums zu Nürmberg . . . . . 150,— „ 
der Gejellihaft zur Verbreitung von Volksbildung... 50,— „ 
dem Berein für Volksſkunde.. en. 12,— 
dem Deutichen Berein für das Fortbildungsihulweien . . . 2... 20,— „ 
dem Bejtalozziverein der Provinz Brandenburg . .» » 22... 50,— „ 
dem Deutihen Berein für Hnabenarbeit . . » 2 2 nun 10,— 
dem Verbande Deutiher Gewerbeſchulmänner . » » . 22.2... 10,— „ 
dem Zentralausfhuß zur Förderung der Jugend» und Volksſpiele in 

SRUENEREENE 1 nn: ce in Se a ar er fat a ar Se rer ae 2 Tech di 100,— „ 
dem Verein für lateinlofes Schulweien. . . » 2» 2 2.22. 10,— , 
dem Realſchulmännerverein.. 10,— 
ben Verein für Schulreforn.. aa Bea 10,—. 
dem Verbande Deutiher Hilfefhulen . » » 2: 2 nn nenn 20,— u 
dem Verein zur Förderung der Blinden-Bildung . . » -» 2.2... 50,— , 
der Humboldt-Afademie, Zweigftätte Charlottenburg . » » 2... - 700,— „ 
dem Allgemeinen Deutſchen Verein für Schulgefundheitspflege - - » »  20,— 
dem Deutſchen Zentralverein für Jugendfürforge zu Berlin . ... . 100,— „ 
dem Borjtand des Brandenburgiihen Städtetage® . . .». .» 2... 189,29 „ 
dem Deutjchen Hilfsverein in Wien . 2 2 oa ae 50,—, 
dem Schußverein Berliner Bauinterefjenten . . » » 2: 2 2 2220 100,— „ 
dem Berbande Deutſcher Gewerbegerihte -. - » » 2 2 2 une 200, — „ 
dem Allgemeinen Deutihen Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums 

I ERBE 2 a a 100,— „ 
dem Binnenfhiffahrtöverein für den Norden und Weiten der Provinz 

MITHNDERBREG - 22:5, 5-5: 3 cu. m a ER ee ne ee a 30,—. 
dem ?Fijchereiverein der Provinz Brandenburg.» » » 2 rn... 200,— „ 
dem Verein für die Gejchichte der Mark Brandenburg . ..... - 50,— „ 
dem Berbande Deutfcher Arbeitsnahweile. -. -. - » > 2 rn nu. 20,— . 
dem entralverein für Handelögeographie und Förderung deutſcher 

Intereſſen im Auslande.... — 25 —, 
dem Verein zur — des Gewerbefleißes... 20,— „ 
dem Verein oldatenfreunde „Kaiſer Wilhelm-Danf” zu Berlin . 6,—, 





dem Berein für Sozialpolitif . . 2: 2:2 Hm 16,— M 
dem GCharlottenburger Schwimmverein von 1887 für Ausbildung von 

55 Gemeindefhülern im Schwimmen . » » 2: 2: 2 2 nn ne. 830,-- „ 
dem Berein für Wafjerverforgung und Abwäflerbefeitigung zu Berlin 1000,— „ 
der Zentraljtelle für — — — zu Berlin... . 100,—, 
ber Commeniusgelellihaft - - > 2 2 m m nn 50,— „ 


dem Verein zur ‚Förderung ber wirtichaftlichen Selbftändigfeit der Blinden  50,— „ 
dem Zentralverein zur Hebung der Deutschen Fluß- und Kanalſchiffahrt  50,— „ 


der Deutihen Dichter-Gedächtnis-Stiftung zu Hamburg... . - - 50,— . 
dem Hilfsverein Deutſcher Reichsangehöriger zu Prada . . 2... 50,— „ 
— Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten zu 
BE ee a re a nad a ra EN 50,— „ 
dem Verein zur Förderung der Kunſt zu Berlin... 300,— „ 
dem Verein für volfstümlihe Kurſe von Berliner Hocichullehrern . . 200,— „ 
ber Vereinigung der Wohltätigfeitsbeftrebungen Beihülfe zur Begründung 
einer SDTEIDIEHBE: 4: 4-2 ee ae Eee here 2000,— „ 
dem Verein Kurafyl für Lehrerinnen zu Emd.... 222 2 20. 50,— „ 
dem Internationalen Berbande der Schiffahrtsfongreffe in Brüfjel . . 8,— 
dem Deutihen Tierfhugverein zu Berlin. . 2 22 2 2 une 840,— „ 
dem Charlotienburger Tierfchußverein . 2 > oma nenn 200,— „ 
ber Deutfhen Gejelichaft für Volfsbäder zu Berlin ... 2.2... 30,— „ 
dem Verein zur Bejlerung der Strafgefangenen zu Berlin ..... 200,— „ 
dem Berein — — zu Frankfurt a. N....... . 80,— „ 
dem Zentralverein für das Wohl der arbeitenden Klaffen . . ... . 12,— „ 
dem Charlottenburger Schwimmverein von 1887 zur Verwendung für 
einen Schwimmprei® . > 2 220m nr ren 300,— „ 
dem Vaterländiſchen Frauenverein.. 1500,— „ 
bem Verein Abendheim für Arbeiterinnen - » > > 22 500,-— „ 


Yufammen 51407,79K 


6. Allgemeine Zählungen. 


Am 26. Juli und 20. November 1904 und am 26. Februar 1905 fanden Erhebungen 
der Arbeitslojen ftatt. Die Refultate diefer Aufnahmen find im Abjchnitt VIII „Städtiſcher 
Arbeitsnachweis“ mitgeteilt. 


1. Gemeindegebiet und Bevölkerung. 


1. Gemeindegebiet und Bebauungsplan. 


Umgemeindungen haben im Berichtsjahr nicht ftattgefunden. 
Folgende Straßen haben auf Grund der Al. K. O. vom 27. Juli 1904 neue 
Namen erhalten: 
Straße Ib—V— 1/3 Giefebrecht:Straße, 
Etraße 9a, 9b, 9c— V—1/3 Sybel:Straße, 
Straße 12b—V—3 Eofander-Strake, 
Straße 12e—V—3 Lohmeyer:Straße, 
Straße 2/3—VI Tegeler Weg. 
Auf Grund des $ 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 find mit Hönigliher Genehmigung 
folgende neue Fluchtlinien feftgefegt worden: 
in Abteilung V: für Witleben und das Gebiet zwiichen Suarez-Straße und Liegen: 
jee durd AL. 8. D. vom 5. Oftober 1904, 
in Abteilung VIa: für das Gebiet nördlih der Hamburger Eifenbahn und des 
Verbindungsfanals durd Al. K. DO. vom 19. Auguſt 1904. 
Die Größe des Gemeindegebiets ftellte fih unter Zugrundelegung der Nachrichten 
des Königlichen Katafteramts folgendermaßen: 













Ende März 


Von 1000 qm Fläche ent— 
Art der Liegenschaft 1894 1904 


fallen auf nebenſt. Arten 
1894 | 1904 | 1905 


1043 57 42 08,72 | 514,80 455,1 


1905 
ha | a qm 












Landwirtſch. Arcal | 
(Steuerpflichtige | 
Liegenſchaften) . IaTE (Ds 17 

Steuerfreie Liegen: 
ihaften . . . .| 157,03 80 

Sofräume . . . .1 30908 | 19 


6211813951 75,10 28,961 28,96 
525 06 125] 147,52 232,096: 244,50 












Wege u. Eifenbahnen | 287 | 88 | 14 449 | 37 |04| 137,67. 192,02 209,25 
Wallerflähen . . . 64 18 | 17 67 33 201 30,69 31,26! 31,35 
2091 | 04 | 47 52 1000,00.1000,00 1000,00 


2. Bevölkerung. 


Die Bevölferungsverhältnifje geitalten ſich nach den Veröffentlihungen des Statiſtiſchen 
Amtes der Stadt Charlottenburg in folgender Weiſe: 
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anweiende | Zunahme | Das | Mittler | .S| .E| 3 |® S2 | 3 
ß >E|AE = 282, Geborenen | <= | EEE 
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1893 100 300 | 11,69 | 1,14! 95050 3547 137,32) 7,92 2,40 [2097 22,06 
1894 114800 | 14,46 | 0,91 107550 3807 35,40! 8,20, 2,68 | 1876 |17,44 
1895 132400 | 15,33 | 1,33 123 600 4257 34,44 8,62| 2,75 12286 18,49 
1896 149 100 | 12,61 | 2,44 140 750 14683 193,27 8,29! 2,55 |2253 | 16,01 
1897 163 000 | 9,32 | 2,11 | 156 050 5614979 31,91 9,10, 2,49 12436 15,64 
1898 174550 | 7,08 | 2,63 | 168 500 5051 29,98 0,36 2,63 12358 | 14,17 
1899 181 500 | 4,01 2,44 177 580 4872 27,44 9,07) 2,48 [2729| 14,37 
1900 189 210 4,24 | 2,32 184 000 4927 26,23 9,12, 2,78 12781 14,96 
1901 195 800 | 3,49 | 0,55 ! 191500 4845 25,30| 9,51 2,55 |2640 13,78 
1902 202300 | 3,32 | 1,18 197500 4767 24,14 10,50 2,82 12585 | 13,09 
1903 212450 5,02 | 1,84 205 700 4809 123,38|10,50| 2,68 12703 13,55 
1904 224 650 | 216 250] 2 4850 122,43 11,01| 2,03 12974 13,76 
j 














J 


Sowohl die abſolute als auch die prozentuale Zunahme der Bevölkerung iſt im 
Jahre 1904 ftärfer geweſen "als in den 5 vorangehenden Jahren. Die abſolute Zunahme 
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betrug im Jahre 1904 rund 12200 Seelen gegen 10150 im Vorjahre und nur 6500 im 
Jahre 1902, das prozentuale Wachstum belief ih in den 6 Jahren 1899 bis 1904 der 
Reihe nah in Charlottenburg auf 4,01, 4,24, 3,49, 3,32, 5,02 und 5,73 Prozent und in 
Berlin während derjelben Jahre auf 2,44, 2,32, 0,55, 1,18, 1,84 und 2,25 Prozent. 

Die Zahl der Eheihliegungen ift im Jahre 1904 auf 2016 gejtiegen und hat damit 
eine in Charlottenburg bisher nicht beobachtete Höhe erreicht. Auch die diesjährige Durch 
ichnittägahl der Heiratenden 18,65 auf 1000 Einwohner, iſt jeit dem Jahre 1891 nicht 
wieder erlangt worden, nur im Jahre 1894 hatte die Heiratsziffer, wie obige Heine Tabelle 
zeigt, faſt diejelbe Höhe. 

Die Zahl der Geburten beirug im Jahre 1904 mur 4850 gegen 4809 im Borjahre 
und 5051 im Jahre 1898. Die auf 1000 Einwohner entfallende Zahl der Geburten iit 
danach wieder herabgegaugen; Nie war im Jahre 1904 gleich 22,43, während im Nahre 1875 
noch 49,77 Geburten auf 1000 Einwohner famen; die Geburtenziffer hat, wie auch obige 
Tabelle zeigt, ganz regelmäßig von Jahr zu Jahr abgenommen. Wenn auch dieje ftarfe Ab- 
nahme der Geburtenzahl durch den parallel laufenden Rũückgang der Sterbefälle zum Teil 
fompenftert wird, To ift boch im Laufe der legten Jahre eine merflihe Abnahme des natür- 
lichen Wachstums im diejer Stadt zu verzeichnen. Während noch im Jahre 1891 auf je 
10000 Eimwohner ein Geburtenüberjhuß von 165 fam, ift diefer biß zum Jahre 1904 all: 
mählich bis auf 74 herabgegangen. Trotz der verhältnismäßig geringen Sterblichfeit reicht 
die Geburtenzahl in Charlottenburg nicht aus, um die Bevölferung auf einem jlationären 
Stande zu erhalten, es iſt unſere Stadt ebenjo wie die Nachbarftadt Berlin wejentlich auf 
Zuzug angewiefen, um auch nur auf derjelben Höhe des Bevölkerungsſtandes zu bleiben. 
Unter den 4550 Geburten des Jahres 1904 waren 534 d. h. 11,01 Prozent außereheliche 
und 142 d.h. 2,93 Prozent Totgeburten. In 49 (im Vorjahre 56) Zwillingsgeburten wurben 
47 (50) Knaben und 51 (62) Mädchen geboren. 

Die Gejantzahl der Geftorbenen beirug im Jahre 1904 ohne Einrechnung der Tote 
aeborenen 2974, hiervon famen 807 d. h. 27 Prozent auf Kinder im erften Lebensjahre, 
Auf je 1000 Einwohner famen danach 13,76 Sterbefälle d. h. mehr als in den beiden vor« 
angegangenen Jahren. Es hat fomit die Sterblichfeit in den legten 3 Jahren etwas zuge 
nommen von 13,09 auf 13,55 und 13,76, dasfelbe zeigt auch Berlin, denn die entiprechenden 
Sierblichfeitsziirern waren dort in den legten 3 Jahren gleich 16,15, 16,50 und 16,90. 

Die Zahl der von auswärts zugezogenen Perſonen betrug 75 389 und zwar 34 336 
d. h. 43 Prozent männliche und 41053 (57 Prozent) weibliche, fie übertraf die Zahl der 
Tortgezogenen um 10512 gegen 8232 im Jahre 1903 und 4457 im Jahre 1902. Von den 
64 577 fortaezogenen Berjonen hatten 55 766, als Ziel, wohin fie gingen, einen Ort außer 
halb Ehartottenburgs angegeben, 12 148 hatten bei Gelegenheit der Abmeldung nicht ange: 
zeigt, wohin fie ziehen. Da nun ein Vergleich der beiden fegten WVolfszählungsrefultate als 
wahrscheinlich ergeben hatte, daß von den mit unbekannten Ziel VBerzogenen ein Bierteil in 
der Stadt verbleibt, alfo nur umzicht, jo mußten drei Bierteile den Fortziehenden zugerechnet 
werden. Bon den rund 140 000 zu⸗ und fortvandernden Perſonen itellten die Serellen, Ge— 
hülfen und Arbeiter mit rund 29000 ein recht großes Kontingent, ein noch größeres bie 
Dienſtmädchen mit rund 37500. Bon Berlin famen nad Charlottenburg etwa 30 000 und 
19 500 wurden al® dorthin verzogen abgemeldet, wahrjdeinlich aber ift von den 12000 ohne 
Angabe des Ziels verzogenen der größere Zeil aud nad) Berlin übergeficdelt. Bon Scöne- 

(Fortiegung ©. 14.) 


Die folgende Tabelle gibt einen Überbfid über die Verteilung der Zu- und Fortzüge 
auf die einzelnen Monate des Jahres 1904. 





zugezogen ⸗ 
fortgezogen — 
1903 | 1904 






Zuzũge Fortzüge Mehr 


männl. | weibl. | 






Monat 






zuf. [männt.! weit. | zuj. | 1902 











Januar 1765 2421 4186| 1581) 2108 3680| 109% -+- 1544 497 
Februar 1696 2272 3968| 1575) 2178, 3753 3 74 215 
Marz 2521) 3314; 5835| 2840 3751 6591|— 1272+ 149— 756 
April 4457 5608) 10 155| 3408: 5246 86544 1495 + 1553 + 1501 
Mai. | 2505, 27321 5327| 1836 25906 44321- 475-4 615 805 
Juni. . . . . .l 2158 2146| 4304| 1976) 2445 421 548 — 4851— 117 
Suli . 2107, 2332| 4439] 2637 3026 5663)— 1452 — 1304 — 1224 
Auauit . 2270, 2370 4648| 2489 2130 4619) 200 - 17 + 30 
September 3137| 3683) 6820] 2579 2900 55694 274-4 9354 1251 
Oktober 7180 8795 15975] 4604 5188 9702]-4- 5047 4 51504 6183 
November. 2748| 3187 5935] 2072: 1972 4044)4+ 6954 1252-4 1881 
Dezember . 1702! 2094 3796| 1973 1677 3650|— 1664 223+ 146 





zuſammen 4457 + 8232410512 


er — 


berg und Wilmersdorf famen 6400 Perſonen und dorthin zogen 6800, endlich von weiterher 
famen nad) Charlottenburg 37 000 und weiterhin gingen 28 000 Berjonen. 

Aus der folgenden Tabelle ift die bei der Perfonenitandsaufnahme am 27. Oftober 
1904 ermitteltte Wohnbevölferung Charlottenburgs zu erjehen, fie ſteht hinter der durch 
Fortichreibung beredineten ortsanwejenden Bevölferung um etwa 0,4 Prozent zurüd. 


Berjonenftandsaufnahme vom 27. DOftober 1904. 




















* Fi Davon —— — 

Grund⸗ Haus⸗ — ERROR Rinare in t = 4 2 

Stadtbezirke züde haltun .·· au: — Et 5* 

n⸗ —— pe; 

gen — weiblich ſammen — 587 
Beitnd . . -.... 196 653 2609 1751 4360| 1518 | + 98 
An Spandauer Berg . 20 178 668 715 1383] 455 4 1018 
Schloßviertel 1... . 82 1276| 2234 2537 4771 6 | + 787 
n BSR FEN 36 7a 1501) 1525 3086| — + 8 
2 3 41 1147] 2402 2397 47901 — 328 
’ 4 47 949] 2571 1995 A566] 640 | — 81 
: 5 58 1 2385 2455 4870| — + 613 
z 6 37 745] 13385 144 2752 — — 84 
7 43 1390| 3024 2926 590 — + 501 
8 75 1400| 2493 2680| 5173| — + 21 
" : —— 49 740| 1567| 1902) 3469| 184 | — 29 
Am Vießeniee. . . . . 188 3450| 5878 6908| 12876) — + 1613 
Stalowswerder . hs 48 6685| 1490| 1425 2915 501 + 75 
Am Nonnendamm . . . 8 118; 103 2160| — — 9 
Am Königsdamm nördlich 15 101 209 186 395 — un 10 
n jüdlih . 20 ; 168 122 2901| — — 2 
Martinifenfelde . . . . 68 12471 2467) 2283| 37500 — + 1714 
Lützow GR 96 901 2064 2265| 4329) 398 | + 3% 
—— RE ZPO 56 1189| 2023| 2534 5157) — + 415 
PR, - —— 130 1613| 2787 3941| 6728| 347 | + 1085 
Salbiniel . . 2. 2.2.» 71 542] 1133 1239 2372] — — 64 
Innere Stadt 1 70 1137] 23251 2778 509 — + 486 
n 2 69 1134| 2254 2273 4597] — — 543 
— Br 104 1393| 2737 297 5684 — + 123 
" J— 74 7451 1455 1533 2955 — — 74 
5 102 1053| 1807) 2156| 3963| — ge 52 
P 6 93 1610| 3081| 3268 629% I + 51 
a RE 63 9500| 1927| 1995| 3922] — 4 98 
5 Busurca 40 s53l| 17221 1746 3468| — — 76 
R ' ERBE 41 884] 1813| 1798 3611| — — 62 
" JJ. 50 1078| 2069 2207 4276| — Bu 53 
“ J 54 1235| 27181 2638 5356| — — 58 
EN 52 1479| 3040| 2886 5926| — 4- 15 
a ia... 5% 44 1018| 1962 2051 4013| — + 37 
Sodidhulviertel 1... 53 491 877] 1437 2314 — -- 4l 
4 —A 81 98 1579 2494 40731 — 18 
3 43 64 1188 1554 2 — — 36 
u 4 55 1280| 2411 259 500 — — 64 
5 12 1354] 2554 2915 5469 — + 6236 
5 er 86 1546| 3077 34009 6486| - - 479 
= Beine 60 554 925 1234 21590 — — 232 

Am Hurfüritendamm 1. 67 8926| 1597) 2652 4249) — + 11 
w 2, 86 1028| 1724 3240 4964 — + 107 
— 3. 117 1465| 2408 3854 6242] — + 1338 
Oſtviertel 1 50 7s3| 1034 1992 3036| — — 29 
2 106 1351| 1900: 3392] 5292) — — 72 
— 3 85 1140| 1539| 3072 4611| — — 4 
J 4 80 1222| 1640 3053 469 — — 48 
5 63 11633 1835 2920 4755 — — 115 
J 38 71711 1119 1834 295 — — 78 
7 73 1 21: 1905 32683 52585 — — 36 
8 62 650| 1133 1865| 2998| — — 48 











Zuſ. Charlottenburg. 3 53 355| 100 995 120 458 221 453| 3714 | + 11 697 
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3. Wohnungsverhältniffe. 


a) Neubauten. 


Die Zahl der Neubauten beirug in den Jahren 1898 bi® 1904 ber Reihe nad): 
131, 145, 93, 123, 127, 146 und 174. 
Durch diefe Neubauten wurden gejchaffen: 


Arten der Räumlichkeiten 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 
Wohnungen . . 2 2 2 2 0. . 1954 1471 1245 1704 2322 3098 3385 
En ee 266 155 162 183 276 269 
Reftaurationen 10 7 4 12 32 34 20 


Sonftige Lofalitäten (Schulräume, Kranfen- 
SIRWER Ss 
Heizbare Zimmer . » 2 2 2 20. 
Auf je 1 Wohnung kamen durchſchnittlich 
heizbare Zimmer. . » . ... 


30 23 206 217 515 455 188 
6741 5913 4862 6285 7321 9290 10240 


3,45 402 3,91 3,69 315 3,00 3,02 


Die Bautätigfeit ift demnach weiter rege. Die Zahl der neuen Wohnungen war 1903 
um fajt 800, 1904 um 300 größer ald die des betreffenden Vorjahres. Die 269 fertig- 
aeftellten Läden entiprehen der Zahl des Vorjahres. Ebenſo ift für das Jahr 1904 die 
Durchſchnittszahl der heigbaren Zımmer für eine Wohnung mit 3,02 der des Borjahres um- 
aefähr gleich geblieben. 

Das Berhältnis der durch Neubauten entitandenen Wohnungen nach ber Zahl der 
immer ift aus nachftehender Tabelle erichtlich. 


























ber —— Zahl der Wohnungen Von 1000 Wohnungen 
Zimmer 1898 1899 1900 19011902 1803 1904 | 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 
0 »| ıl di 7I el—| ul 7I—| ı|l 2 
1 | 55 179/269 455) 527 | 207 | ı82 125 | 105 | 116 147 | 156 
2 235 |228 450 |749 | 9691277 | 230 100 |168 |264 [323 [318° 377 
34 j ‚633 | 902 1219 1050 | 270 |312 357 371389 |393 | 310 
5 u. 6 228 275 334 285 | 178 182 157 134) 118 108| 84 
7u. 8 128| 77 49, 1031 88 131 129 75 33| 16 30 
9 u. 10 59| 31| 49 87| 18 54| 33, 35| 13 16 26 
11 bis 15 | 15| ı8| 20 | 8| 9| 2| 0| 8| 6) 15 
Sujammen [195411471 1245|17042322/3098|3385 | 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 





Bon 1000 neuen Wohnungen hatten bis zu 2 heizbare Zimmer 1904: 535, 1903: 461, 
1902: 439, 1901: 376, 1900: 322, 1899: 342, 1898: 443 und 1897: 418. Das Jahr 
1904 weit alſo jeit 1897 den höchſten Anteil der fleinen Wohnungen auf. Der Anteil der 
Wohnungen mit 3 bis 6 Zimmern ift dagegen gefallen, während der aller größeren Woh— 
nungen geftiegen ift. 7 und mehr heizbare Zimmer hatten von 1000 neuen Wohnungen 
1904: 71, 1903: 38, 1902: 54, 1901: 119, 1900: 164, 1899: 194, 1898: 109 und 1897: 
81. Der Rückgang der großen Wohnungen hal jomit nicht angehalten. 


b) Leerftehende Wohnungen. 


Leeritehende Wohnungen wurden im Mai 1905: 1517, im Januar 1904: 1240, im 
Januar 1903: 870 gezählt. Den niedrigften Stand zeigte die Zählung im Mai 1900 mit 
nur 482 Wohnungen, während 2 Jahre früher noch 1021 leergejtanden hatten. Die leer: 
fiehenden fleinen Wohnungen mit 1 bis 2 heizbaren Zimmern fielen 1905 auf 19 vom 
Hundert, während in dem Vorjahre 25 vom Hundert nezählt worden waren. 1903 und 
1902 hatten fie 19 und 15, 1901 und 1900 nur 4 vom Hundert betragen 

Für ein heizbares Zimmer wurden durchichnittlich gezahlt: 1901: 347 .M, 1902: 325 HM, 
1903: 305 M. 1904: 315 A und 1905: 262.4. Ginzimmerige Vorderwohnungen fofteten 
1901: 300 .#, 1902: 179 ‚#, 1903: 275 KH, 1904: 297 ‚SC und 1905: 220 HM Miete, in 
den Hinterhäuſern brachten biefe Wohnungen 1901: 270 M, 1902: 255 HM, 1903: 263 M, 
1904: 302 ‚KH und 1905: 288 ‚A Miete. Für ein heizbared Zimmer in zweizimmerigen 
Wohnungen wurden im VBorderhaufe 1901: 213, 1902: 253, 1903: 211, 1904: 212 und 
1905: 257 # gezahlt, im Hinterhaufe: 1901: 213, 1602: 207, 1903: 215, 1904: 211 und 
1905: 225 #. Bei breizimmerigen Wohnungen betrug die durdfchnittliche Miete für ein 
Zimmer im Vorberhaufe 1901: 261, 1902: 250, 1903: 235, 1904: 244 und 1905: 243 M, 
im Hinterhaufe 1901: 256, 1902: 235, 1903: 234, 1904: 223 und 1905: 226 M. 

Die ftattgehabten Zählungen im Mai der Jahre 1898 bis 1902, im Januar 1903 und 
1904 und im Mai 1905 ergeben folgende Rejultate: 


⏑ — u 


— JE — 


1. Zahl der leerſtehenden Wohnungen ohne Geſchäftslokale: 


Nach der Zahl N 
AR, Mm 

der heizbaren —— 
Zimmer 1898 








Bon 100 feeritehenden Wohnungen 
entiielen auf die nebenjichende Größenklaſſe 


1898; 1899| 190011901 190211903: 19041905 


Mai Mai Mai Mai Yan. Ian, Mai 


an 19001901 — 1903 1904 1905 















1 Zimmer ohne | | | | | | | 


fan 
| 
| 
- 
m 





Küche — 4 — - 4 5 9 . l 
1 221 20 8| 6° 14 28] 31! 64| 22 4 a2 33 4 
3 203 50 8; 21! 96! 136| 266| 2301 20 81 2) 3 12! 15 21 15 
4 205 108 69 65 150 228 281 320] 20: 17 14| 10) 19: 26 23 91 
4 123 80. 119 106 136) 148 207, 278] 12) 14 25) 16 171 17, 17 18 
5 64 58 57 72 87 101] 151) 174 6.101 121 10: 11] 12] 12. 1 
68 171) 205 177 312. 243| 177) 214 329] 171 35 36) 47) 31! 20) 17° 22 
9—10 26 52 33 66 42 a 533 al 0 7110 5 4 6 
11 und mehr sa na 17 is6 151 28 dd dl 2 y 
Ohne Angabe En el N " E — Mi — — — — — 





Zuſammen [1021| 591 482, 665 788 870 1240 1517 100 100 100 100 100 100 100 100 


Vorder⸗ J | | | | | 
* wohnung | 671! 497| 428 604 656 645 876 11861 66 84 89| 91 88 74 71 78 
von —— 

wohnung | 350 94) 54 61] 132! 225| 364) 331| 34) 16| 11| 9| 17) 26) 2U) 22 


\ 


2. Zahl der leeritehenden Wohnungen mit Gejchäftslofalen: 














| Bon 100 leeritehenden Wohnungen 
Dat Dat Mai Mai Mai Kan Fan Mail entfielen auf die nebenitehende Großen: 
1808: 1899) 1800 1901| 1802: 1903| 1904 1905 tlaſſe 
1898 1899 1900 1901/1902 1903119041005 


Zimmerzahl 


Nur Küche ohne heiz- | 


bare Zimmer... 3 1 2 2 1 2 1 1 1.2 ii — 
1 0: 581 71 54 561 36! 57 831 301 311 39 38! 51! 34 42) 52 
2 76: 56] 66° 51 209 42) 51 49] 46 47) 37 36) 26 391 37 l 
3 232) 301 321 24° 15) 17° 201 208 13) 16° 18 17: 14 161 14 
4 9 3 ’ 7 3 I} 3 5 06 7 3 5 3 In 2 
mehr und ohne Angabe l 0 31 4 4 5 aA 3 8 2 3 4 5 N l 






Zuſammen 164 154 179 142109 106 137159] 100) 100 100 100 100! 100: 100) 100 


3. Die leeritehenden Läden und Geichäftslofale ohne Wohnung: 
Geichäfistofale ... . . |210| 126 95 94 70 71143 233] — |— — —— 
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11. Städtifher Grundbefih und Fürforge für Grundbeſitz und Strafen. 


1, Städtifcher Grundbejis. 
Im Eigentum der Stadtgemeinde befanden ih am Schluffe des Berichtsjahres 
folgende Grundjtüde: 


Lid. Ar, 


— 


1 Q 8 


bei 


— — 
OD DO 1 


- 
to 


- 
7 


14 


—— 20 bone 


Bezeichnung des Grunditüds 


I. Räwmereigrundftüde. 


a) für allgemeine Awede 
Bebaut. 
Berliner Straße 72/73 u. Lützower Strake 11/12 


Berliner Strake 71, Lügomwer Strafe 13/14 
Kirch⸗Straße 4 
5 


Krumme” Straße m. i 
Spree⸗Straße 31 (Spartafe) 


An Niebuhr-Sirake und Mommſen⸗Straße 


Am alten und neuen ——— * 
Nürnberger Strafe 056 . . . . 


Ball-Straie 26/27 
Reiß⸗Straße ER 
Kaijerin Auguſta-Allee 6. 
Berliner Straße 81 
aufammen 13 bebante Srundftüde 


Unbebaut. 


An Spandauer Chaufjee hinter — 
Kalowswerder und Nonnenwieſen— 
Dandelmann⸗Straße 26/28 . 
Spandauer Berg 11. e 

An Königin Kiijahe Strape . 
Guftad Ndolf-Plag . - 

An Niebuhr⸗Straße 

An Spree und Fürftenbrunner 2. 
An DOsrabrüder Straße . - » 

An Kaifer Friedrih-Strake . . . 
An Straße 43 — Nonnenwieien - — 


Müllabladeplag an der Spree . 
Um alten Fürjtenbrunner Weg 


An der Eprie-Scleufe 
Im irodenen Piefierlud . 
An Spielhagen-Straße 
Am Königddamm . 
Sophie Eharlotten-Strage Dr 
Bismard- Straße Neitgrunditüde 
Bismard-Strage ER 

* * 2 0/22 . * 


zuſammen 2 — € Srundjräde 
zufammen bebaute und uubebaute Grunditüde 


b) für Schulzwede. 
Bebaut. 


Epree-Strabe 29 
Goeihe-Strake 22 . 
ShlogSirake 2/2n 
Rofiren-Strage 12/12a 
Kichhoi-Strape 2. . 
Reitalozgi-Strape 86,90 . 


Schloß⸗Strahe 27 . 


Kaiſerin Auguſta-⸗Allee 4a . 
Wilmersdorfer Straße 166/167 
Joachimsthaler Strake 31/32 
Shiler-Straße 27/2 . . 
BeitaloggisStraße 40°. . ; 
Sophie Eharlotten- Straße 69/70 . 



















7416 | #083 712 
2783 464 253 
1199 118 604 

964 102 355 

2 106 642 145 

5 550 607 709 

I 7504 459 200 
31 057 247 669 
7552 983 820 

565 105 087 

3.083 301 387 

482 337 





210 (00 
8 808 283 

























162 554 

6509 100 715 

3 782 151 280 

930 60 450 

556 33 920 

303 15 150 

24956 | 2008 174 

32 740 229 180 
15450 463 500 
1815 127 050 

5.980 47.840 

| 36 950 258 650 
{ 45 940 183 760 
4 18.053 126 371 
8157 103 575 

{ 266 24 800 
110 380 795 159 

66 796 850 000 
15288 | 2253 860 

750 000 


850 000 


18 439 270 





708 765 


6.031 75765 
2631 426 635 
3151 438 393 
3 736 373 293 
37416 570 220 
\ 10051 | 1100 185 
3 761 496 620 
2555 760 685 
3.296 720 600 
5.503 990 TU 
4338 763 760 
4487 565 830 


I) Or de So 


x 


08 


» 6— tv 


ae u 


10 os 


Dezeihnung des Grundſtücke 


Bleibtreu ⸗ Strahe 43 . 

Bismard · Straße 43/44 

Wormſer Straße 11 

Dandelmann- und Rehring-Etrafe 
Sineiebed-Strafe 5 , : 
Eharloitenburger Ufer 49, Gueride-Strahe 32 
Nürnberger Strahe 63 F RN 
An Straße 14a—V—2 

Un Suarez-Strahe 


Yujammen 22 bebaute Grunditüde 


Unbebaut, 


@octhe-Strake 10/11 
Un Strafe 9dd—V—3 


Zuſammen 2 unbebaute Grunditüde 
Zuſammen 24 bebaute und unbebaute Grunditüde 


e) für Urmen- und Krankenpflege. 
Bebaut, 
Kird-Straße 19/20. 


Spree-Strahe 10, —— 3 35a 


Sophie Eharlotten-Straße 113, . . 
Vollwitz ⸗ Straße (Desinfeltionsanftalt) 
Sophie Charlotten⸗Straße (Snabenrettungshaue) 
An Straße 33—V—4 (Obduftionehaus) . 
Sophie Eharlotten-Strake 116 (Bürgerhaus) . 


Spandauer Berg (Sranfenhaus) 
Bufammen 8 bebaute Grundftüde 


d) für Feuerwehrzwede. 
Bebaut. 


Lutzow 7/8 
Ranfe-Strage 10/12 


Yufammen 2 bebaute Grunditüde 


II. Kaualiſationswerke. 


Bebaut. 
Sophie Charlotien⸗Straße 114 . 
Salzufer 21 — 
Earolinenhöhe— Gatow 


Ronnendamm 


Bulammen 4 bebaute Grundftüde 


As ss}mS sp 0000 2 


Unbebaut, 
Drudrohrparzellen ’ 
Molwig-Strake (Lagerplag) 
Am Nonnendamm 
Graben Weinberge . 


— 


Erweiterung der Rieſelfelder 


An Spree weitlid Play J—Vla ; 


Zufammen 7 unbebaute Grunditüde 


Zuſammen 11 bebaute und unbebaute Grundfiüde 








Grundbud) Fläche 
am 

480 

6553 

5170 

5 666 

3971 

4440 

3826 

5 000 

6617 

BASE 65 & 

75 2.907 6849 

38 1 770 5166 

12 015 

119 742 

23 1 228 6490 

27349 J 3 220 

69 “132 I 526 

150 5 580 7074 

159 5581 988 

74 2882 5582 

163 5719 81 

79 3049A 17 367 

82 3139 I 
126 4601 [5 102005 


2 590 





pl Be 1 778 
SE m: 
110 + 102 6 730 
05 3621 3 286 
41 20bBa sos ooo 
\ II 5 U y 
129 4607 13 085 
3617 051 


Verid, 13 819 

163 > 717 10 006 

165 > 7176 15 055 

IE 73 458 

78 2 498,198 

ki “ | 64160 
Verſch 5 026 314 

Verſch 16 009 





8 702 878 





Bert 


| M 


345 675 
641 600 
1041 050 
783.990 
1027 535 
N 650 438 
896 050 
200 000 
885 835 





15 608 434 


479 430 
254 130 


| 763560 
| 16.371 994 


1 181 695 
101 040 

l 22 540 
336 573 

59 669 

69 775 
8620 

1577 845 


6 557 370 


9 915 127 


462 350 
484 750 


947 100 


627 9850 
21 600 


1 331 760 
400 250 


102 343 


1578 935 
303 219 

















= 
* 
— 
= 


Bezeichnung des Grundftüds Grundbuch Flãche Wert 
qm M 





III. Gaswerke. 


11 Gasanſtalt I (Charlottenburger Ufer 59/62) 9 808 1 210 960 
Batanitalt II (Gaus ⸗Straße) 99 596 8 953 620 


BZufammen 2 bebaute Srunditüde 109 404 8 164 58 
IV. Stiftungen ausſchl. Witte'ſche Stiftung. 


3 





Bebaut. 
1 | Berliner Straße 2 oo mon { ae 2511 980060 
2 | Lühower Siehe 3.2. N nn 24 1275 602 94 193 


Bujammen 2 bebaute Brunditüde | oO. | 3413 1074 253 


V. Gleftrizitätswerf. 
1 | Eteftrizitätswerf an Straße 15 und 20—VI. 
Zuſammen ftädtifcher Grundbeſitz 
54 bebaute Grundſtücke 
30 unbebaute Grundſtüũcke 










25 884 2 753 649 


4099 910 | 49 842 985 
5576549 | 13178 206 
63 021 191 








Grunditüde überhaupt 


Im Redinungsjahre 1904 find im Bereich der Grundeigentums-Deputation folgende 
Srundjtüde erworben worden: 








E Erwerbs: 
Grund⸗ Größe koſten ER 
* buch⸗ 9 Einheits 
2* aufpreis preis für] Tag der 
ZLage des Grundſtücks | beseich | Yau- |Strafen- v * 
nung Gerichts.· I" Auflaſſung 
8 land land koſten und Bauland 

a|®& Stempel 

3. 8|2% |qm[| a qm ASIA |. 





1 Bismard : Straße 22 
(früher dem Polizei— 
wachtmeilter a. D. 
stoenings gehörig) . IXVI 955 | 19 | 48 1 | 79 Ja) 225000 — 

b) 24237 

2274237 








2 [diemard » Straße 20 
(früher dem Rentner 
Devereur gehörig) . | 18 1016| 42 | 55 1:44 





1. 7. 04 
3 [Bismard » Straße 21 
früher demProfeſſor | | 
Dr.stühling gehörig) | ı6 954 | 19 134 | — — 1.7.0 





34363630 

4 Berliner Straße 81 | | 
(früher der Witwe | 
Elife Moldenhauer | 
gehörig) . » » - „. [139 49931) 9 18 1:16 fa) 210000] aa 11a: s 

e e KBornartenlandy b) sch 231122 1. 12. 04 
21226190 

5 Wilmersdorfer Straße 

107a (früher der 

rau Agnes Drucken⸗ 

müller gehörig) . . [108 3015| 15 32 | — 





| — a) 400000 
| b) 427655 
| 10427655 











Grund» u Erwerbs: 
& buch⸗ Groͤße N Einheits- 
" begeich- Zr Kaufpreis [preis für] Tag ber 
= | Sage des Grunditüds Ban- |Straen- b) 1 qm R 
2 nung Gerichts- Auflaſſung 
8 — land land koſten und Bauland 

55 Stempel 

aa 4ms 4gm — 


(früher der Frau 


6 An der Niebuhr⸗Straße | 
Anna Gregor ge— | 














a I ine 24220 — 
hörig) » » » » . . 103 3917| 8 | 81 a) 124220 yals3| 9. 2. 05 
| b) 13531] 
| 125578 — 
7 Leibniz-Straße 53 (frü- | 
herdem Rentner Bil: | 
helm Kühne aehörig) | 61 2494 8/1731 — : 72 Ja) 165000! -- 1381601 7. 2.05 
| | 
8 Mn der Leibniz-Straße | 
(früher dem Kauf— | 
mann Emil Benver | | 
Art r 20* — 
gehörigh .... .] 58 2392| 8 79 183570| 9.2 05 


9 An der Leibniz-Straße 
(früher dem Amts» 
rat Ernſt Seidel ge | 
hörig). - - - » 158 2391| 879 | — | 72 


10Rütow 15 (früher dem 
Kaufmann Guftav | 
Herzberg gehörig) . | 19 1070| Borgarteniandfa) 155000 — 
sı 3089| 14 | 79 - 36 Ib) 





1597 11:05 


Die Grundjtüde Nr. 1—3 find zum Teil für Schulzwede in Ausficht genommen; 
zur Zeit find fie vermietet und zwar: 
Bismard:Straße 22 für 8476,— MM, 
— 20, 6800, — ‚Sf und 
231 „ 12935,— M. 
Das Srundftüd Nr. 4 it zur Erweiterung der Kunftgewerber und Handwerker— 
ſchule bezw. der Bolfsbibliothef vorgejehen. Gegenwärtig ift es für 10690,— ‚A vermietet. 
Die Grundftüde Nr. 5—9 find zum Bau der Zentralmarfthalle bejtimmt. Mit 
Ausnahme des Grunditüds Nr. 6, welches als Spielplag Verwendung findet, find fie ver 
mietet und zwar: 


Wilmersdorfer Straße 107a für . 2 2 2 .2.2..20433,— MM, 
Leibniz-Straße 53 für . . 2.2600, — ff, 
An der Leibnig-Straße (früher Benver) für . 300, M und 
An der Leibniz-Straße (früher Seidel) für ... 300, M. 


Dad Grundſtück Nr. 10 iſt für Schulzwecke beſtimmt; es wird gegenwärtig als 
Spielplatz benutzt. 

Bei den übrigen von der Grundeigentums-Deputation verwalteten 
Grunditüden find folgende Veränderungen eingetreten: 

Bon dem Grundſtück hinter Weitend — Band 17 Blatt 972 — wurde auf Grund 
des Vertrages vom 24. Juni 1903 dem Waifenhaus „Stiftung Luiſen-Andenken“ bierjelbit 
die zwijchen der Eichen: und Ulmen-Allee belegene, auf 79075 ./4 bewertete Fläche von 
3163 qm zur Grridtung eines neuen Waiſenhauſes unentgeltlich übereignet; ſie it am 
8. November 1904 an das genannte Waiſenhaus aufgelafien worden. 

Von demfelben Grundſtück ift durch Vertrag vom 8. Juli 1904 der zwiichen der 
Akazien- und Nußbaum-Allee belegene Zeil von 2338 qm an Frau Dr. med. Charlotte 
Sünther geb. Schwechten hier für 69 225,24 .# verfauft und am 1. Oftober 1904 auf: 
gelaſſen worden. 

Bon dem Grundſtück Nürnberger Straße 50/55 ijt dem bisherigen Pächter eines 
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Teiles des Grundſtücks Joſef Heuer eine weitere rd. 1650 qm aroße Fläche vom 1. No: 
vember i904 ab für jährlih 300,— AM zu Sportzweden verpachtet worden. 

Von dem Grundftüf Kaiferin Augufta-Alee Nr. 6 wurde vom 1. Dftober 1904 
ab ein bis dahin umverpadteter Teil an die Firma Brof Söhne für jährlich 450,— HM 
verpachtet. 


—— — 18. 6. > 
Außerdem hat die Stadtgemeinde durch Vertrag vom — 1904 vom königlichen 


Foritfisfus Teile der Nungfernheide im einer Geſamtgröße von 184 ha 85 a 49 qm zur 
Anlegutig eines Bolfsparfes erworben. Der Kaufpreis beträgt 3 '/, Millionen Mark. 
(rd. 2 .# für das qm). Der Vertrag tritt erit nad) Umgemeindung der angefauften Flächen 
und ie angrenzenden Teile der Saatwinfeler Chauffee in dem Gemeindegebiet von 
Charlottenburg in Kraft. 


a) Feuerverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude, Anlagen und Mobilien. 
Der Gefamtwert der verficherten Gebäude, Anlagen und Mobilien — ausſchließlich 
der Gasanſtalten — betrug am 1. April 1904 = 24090065 ME. 
Neu verfihert wurden im Laufe des Berichtsjahres: 
Das Mobiliar der Steuer-Jahlitelle L Spandauer Straße 28. mit 3000 4 
" v „ Mi „ HI, Krumme Straße 66. . „ 3000 „ 
" “ M — »„ IV, Kant-Straße 75... „ 3000 „ 
“ # a a a V, Goethe-Strahe 12... u 3000 „ 
e VL Bayreuther Straße 8. „ 3000 „ 
5 des Standesamtes U, Schtloß-Straße 27 . . 2 3710 „ 
. Gebäude und Mobiliar der Gemeinde: Doppelichule XXI; XXI, 
Suarez⸗Str. 6/7 . . a } 576 000 
8. Gebäude und Mobiliar der Waldſchule Weſtend —* 25100, 
9. Mobiliar der Zweigſtelle der Volksbibliothek — S Str. sa z 9067 „ 
10. Mobilar des Kranfenhaufes Weitend . . . P — 550 000 „' 
11. Maſchinen-Anlagen des Krankenhauſes Weftend „ 332500 „ 
12. Die Gebäude auf dem Grundftüf Bismard-Strake 75 „ 225000 „ 


— 
. 


ameuw 


19. „ z Per = Pr pa 76 5.0 4 200000 „ 
144. — N n FR BE Rn 00; 
18: „ Pr “ Fr * Br 78... 170000 „ 
18,. :;; r Pr r » Pr * 70 .. 175000, 
— m „ F — Fr ia RE a, 6 1028 „ 
18. „tl4a... „13739 „ 
19. Gebäude und Mobiliar auf dem Sörfterei Grundſtück im der 

Jungfernheide . . ur ARE 


. Notbrüde über deu Landwehrkanal im Zuge der Berliner Sk. 


„ 19000 „ 
. Gebäude auf dem Grundſtück Bismard-Straße 106 . 


je 2370 „ 


tv vn 8 
We 


. Abortanitalt am Amtsgerihtsplaß . be 7600 „ 
3. Bagger und Maſchinen auf dem Grundſtüůck der Pimpfiatioen 

am Nonnendamm . .. i „ 24570 „ 

24. 21 Transformatoren in Säulen auf Straßen 22600 


25. Transformatoren bei Konſumenten 
26. 1 Bahndynamo, 1 Waljerreinigungsanlage auf dem Srumbftid 
des Eleftrizitätswerfs 


„ »35500 „ 


a as 
2 1251 „ 


27. Die Gebäude auf dem Srunditüd Berliner Straße 172 22m 530000 „ 

Sm Berichtsjahre find folgende Brandſchäden entitanden: 

Brand einer Baubude am Nonnendamm, der Schaden betrun . . . 25,00 M- 

Brand einer Holzbude am Friedrid-Starl-Blaß, ‚, er 3 + 2405 „ 

Küchenbrand im Hauſe Bismard:Straße 78, „ a — ... 40,00 „. 

Kellerbrand im Rathaufe, 5 r Pr 2 400, 
Dachſtuhlbrand im Rathauſe, 692,49, 


Die Koſten ſind durch das Verſicherungs Konfortium gededt worden. 

Vom 1. April 1904 ab waren — wie bereits im Bericht des Vorjahres erwähnt - 
die ſtädtiſchen Gebäude, Anlagen und Mobilien bei einem Stonfortium, das aus 6 Gefell- 
ſchaften beitand, verfichert. 

Bei der Weiterverfiherung, die vom 1. April 1905 ab auf 5 Jahre erfolgte, traten 
zu dem Konſortium noch zwei Geſellſchaften hinzu. Es beſteht jetzt aus folgenden acht 
Geſellſchaften: 

Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 

Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 

.Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft, 

Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Valerländiſche Feuer-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft Elberfeld. 
. North Britiſh-Merkantile Feuer-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft, 
Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
Preußiſche Feuer-⸗V zerſicherungs-Anſtalt. 

die Leitung des Konſortiums iſt der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs- Anſtalt über: 
tragen worden. 


JEnFmeRN- 


Die Verliherungsgebühren betragen: 
a) für das Eleftrizitätswerf: 


1. Verwaltungsgebäude . . ..... 0,6 9; (im Vorjahre 0,6 9,0) 

2. Betriebsgebäude und Inhalt... . 10. („ z 1,4 „ | — 

3, Fußgängerbrücke und oberirdiſcheKabel 1,0 „ („ Pr 1,0.) abzüglig 

4. Transformatoren in Säulen auf 6 
Straßen und bei Konjumenten. . . 230. („ r 2,0 „ ) Rabatt 

5. Für die Züme . . 2» 2 2 2 202% 15 „ (neu) 


b) für die Gasanitalten: 
1. Gebäude, Maidinen, Inventarien 
und Borrate einschl. Koks, aber 


ausfhl. Kohlen... 2.2.2... 1%, oo] abzüglich 
2. Kohlenvoreäte. -... 2.2.2... 13.7 — . 5%, 
ec) für jamtlihe Rohbauten . . ..... Hi Rabatt 


d) für alle übrigen Gebäude und Gegen: 
ſtände (einſchl. Revierbüreausder Gasanftalten) 0,4 %,, abzügl. 16°, °/, Rabatt ſowie abzügl. 
weiterer 5%, von der verbleibenden 
Kettopramie. 
3u b, e und d iſt im Borjahre der Nabatt von 5°/, nicht gewährt worden. 

Der Gejamtwert der verfiherten Gebäude, Anlagen und Mobilien ausſchl. der Gas- 
anftalten betrug nad) dem Stande vom 1. April 1905 28328549 A, die zu zahlende 
Pramie jährlich 9804,43 A. 

b) Feuerverſicherung der ftädtiihen Waldungen. 

Im Jahre 1904 find zum eriten Male auch die ſtädtiſchen Waldungen verfichert 
worden und zwar bei der Gladbacher Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. Bei der Waldver- 
ſicherung bejteben feine Einheitsprämienfäge, die Prämie wird vielmehr für jede VBerficherung 
bejonders vereinbart und richtet fi) nach dem jedesmaligen Riſiko. Sie beträgt bei den 
jtädtiihen Waldungen auf dem NRiefelfelde in den Gemarfungen Seeburg, Gatow, Groß— 
Glienide (Kiefernhochwald) 1,609, für die Beitände der Jungfernheide (LKaub- und Nadel: 
holz) nur 0,65%, Bei Borauszahlung der Prämie auf 10 Jahre gewährt die Geiellichaft 
2 Freijahre und 10°, Rabatt. Der Gefamtwert der verjiherten jtädtiihen Waldungen 
betrug am 1. April 1905 — 343449 HM. 


2. Städtifche Hochbauten. 
A. Neubauten, 


a) Neubau eines Berwaltungsgebäudes für die Gasanitalt 1. 

Zur Unterbringung der umfangreichen VBerwaltungsräume für die ftädtiichen Gaswerfe 
und für das zugehörige Magazin waren im Jahre 1900 in dem der Sasanftalt I benad- 
barten Mietshaufe Charlottenburger Ufer 63 mehrere Stodwerfe zu einem jährlichen Mietzins 
von 8300 „KH angemietet. 

Zum Ablauf diefes Mietvertrages (1. Oktober 1905) war bie anderweite Unter— 
bringung der Xerwaltungsleitung und der Gasfaffe im neuen Rathaufe felbit gefichert, aber 
auch wegen der übrigen in dem Mietöhaufe untergebrachten Verwallungszweige wurben bereits 
im Jahre 1903 die erfien Schritte für die Unterbringung in ftädtiichen Gebäuden getan. 

Da im Rathaus der erforderliche Platz für das Magazin, vor allem aud für das 
Magazinlager nicht vorhanden war, fo wurde fehr bald, nachdem die ‚Frage ins Rollen ge 
fommen war, ald einziged Mittel die Errichtung eines Neubaues erfannt. 

Als Bauplag für die Magazinräume erichien dabei dad Gelände der Gakanftalt 1 
von vornherein als durchaus gegeben. Nachdem man fich aber hierfür entſchieden hatte, war 
e3 eine natürliche Folge, da man mit dem Neubau auch gleichzeitig alle möglichen anderen 
baulichen Bedürfniffe, die fich auf dem Grunditüf der Gasanftalt I im Laufe der Zeit fühl— 
bar gemacht hatten, zu befriedigen verfuchte. 

Es wird fich hier erübrigen, alle einzelnen Zwiichenftufen genau zu erörtern, welche 
fih nunmehr dadurch ergaben, dat an dem Bauprogramm und an der grundſätzlichen Löfung 
des Bauentwurfs die weitgehenditen Veränderungen und Berjchiebungen vorgenommen wurden, 
bis man ſich endlich über die Grundzüge einig war. 

Vielmehr wird es genügen, wenn bier bie Hauptgefichtspunfte, welche für die Aus- 
führung maßgebend geworden find, furz angegeben werden. 

Auf dem Grundftüf und zwar auf der nördlihen Ede ift ein fleines Verwaltungs 
gebäude vorhanden, deffen Räume indeifen durchaus unzureichend find. Bor allem aber fteht 
das Haus am einer Stelle, welche zur Lagerung des gejamten Kohtenbedarf3 der Gasanftalt I 
unbedingt erforderlih if. Durch die Einrichtung eines Kohlenpiaßes an diefer Stelle wird 
wegen ber Nahe des Landwehrfanals eine jo erhebliche Erfparnis erzielt, daß hierdurch allein 
der Erjag des alten Berwaltungsgebäudes durch ein neues an anderer Stelle gerechifertiat ift. 

Für den Neubau jelbit fam infolgedeilen nur noch die Weſtecke des Grundſtücks in 
stage, da nur am diefer Stelle noch der genügende freie Raum war, um auch neben den 
Magazinräumen noch das nötige Magazinlager unterzubringen. 

An diefer Weitere, welche die Ede der Gueride- und Werner Siemen®Straße bildet, 
it ein rechtediges Gebäude von 29 m Länge und etwa 15 m Breite mit vier Gejchoffen 
errichtet worden. Der Eingang in das Gebäude erfolgt nicht von der Straße aus, jonbern, 
nachdem man durd) einen Torweg an der Gueride-Straße das Grundfiüf betreten hat, au 
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ber norböftlichen Zängsieite des Haufe. Hier führt zmmäcft eine fleine Zür in die im 
Untergeihoß an der Gueride-Straße untergebradhte Pförtnermohnung, ſodann der Haupteingang 
in das Haupitreppenhaus, welches einmal den Berfehr zu den im Hauptgeſchoß uniergebracdhten 
Berwaltungsräumen vermittelt, andererfeits aber auch für die im Obergeſchoß unternebrachte 
fünfzimmerige Wohnung des VBerwaltungeleiterd als Hauptzugang dient. Die Saupttreppe, 
mweldye an umd für fih nur bis zum Hauptgeichoß geht, ſetzt ih nämlich in einem angrenzenden 
Raum bis zum Obergeſchoß und von hier bis zum Dachgeſchoß fort. 

Uber die Dienjtwohnung ift nichts bejonders zu erwähnen. Die Berwaltungsräume 
des Hauptgeichoffes enthalten ein Tienftzimmer des Betriebsleiters, eine Regiftratur, ein tech 
niſches Burean, ein Zimmer des Nohrmeilters, ein Zimmer des Manazinleiters, ein Magazin: 
Bureau, einen Raum zum Abbrennen der Glühftrümpfe, einen Mufterlagerraum, ein Boten- 
zimmer und die nötigen Nebenräume. 

Das Untergeihoß, welches zu ebener Erde angeordnet ift, enthält außer ber bereits 
erwähnten fleinen Pförmerwohnung ausfchlieglib Näume für das Magazin. An der Süd— 
oftjeite de8 Gebäudes befindet fich ein Ausgabefenfter von 3 m Breite, durch welches hindurch 
den mit Handwagen vorfahrenden Nohrlegern die für ihre Arbeiten erforderlichen Gegenitände 
(Rohre, Gasmefler, Kochplatten, Werkzeuge ufw.) ausgehändigt werden. Neben dieſem Aus- 
gaberaum liegt ein fleiner Schreibraum für ben die Ausgabe buchenden Beamten. 

Die unter den Magazinräumen befindlichen Kellerränme find, abgejehen von Treppen, 
auch noch durd einen Laſtenaufzug mit dem Untergeſcheß verbunden. 

Außerdem liegt im Kellergejchoß der Keffelraum für die Warmwaſſerheizung, mit 
welcher alle Räume des Haufes verjehen find. 

Das Außere des Haufes ift in roten Verblendziegeln mit einzelnen farbigen Putz— 
flächen ausaeführt. Auf diefen Pugflächen ift die Beſtimmung ded Gebäudes durch die ver- 
ſchiedenen Verwendungsarten bes Gaſes zum Ausdruf gebradit. 

Mit diefem Neubau war jedoch der Bedarf an Räumen nod; nicht ganz erichöpft. 
Es fehlte außerdem nob an einigen größeren Räumen zur Unterbringung der Gasarbeiter 
während ber Mittagdpauje, zur Abhaltung von Verſammlungen der Xaternenanzünder, an 
einem Berfitatiraum für die Qaternenarbeiter und fchließlih an einem Raum für die Kokskaſſe. 

Für alle diefe Zwede ift durch Ausbau eines großen 30 m langen und 8 m breiten 
Kohlenſchuppens Raum geihaffen worden und zwar, indem durch Einziehen einer Zwiſchen— 
dede ein Obergeihoß gewonnen il. 

Die Koften für alle diefe baulichen Mapnahmen find mit 135000 veranſchlagt 
worden. Eine Überſchreitung diefer Summe wird vorausfichtlich nicht eintreten. 


b) Neubau der Gemeindeboppelfchule auf der Halbiniel. 


Nachdem nach jahrelangen Verhandlungen, Ende 1902 ein für eine Gemeindedoppel- 
ſchule geeignetes Grundftüf auf der jogenannten Halbinfel zum Preife von rund 180 000 HM 
— worden war, wurde jchon jehr bald darauf mit den erften Entwurfsvorarbeiten 

egonnen. 

Einzelne grundfägliche Fragen, insbefondere über die Größe der Schulzimmer ver- 
zögerten jedoch die Vorlage des Vorentwurfs an die Stadiverordnetenverfammlung, ſodaß 
diele erft am 3. Februar 1904 fid mit dem Vorentwurf einverftanden erflären fonnte. Der 
alsdann auögearbeitete Bauentwurf wurde am 1. Juni 1904 genehmigt. . 

Nachdem die baupolizeiliche Genehmigung erteilt war, wurde jofort mit ber fünftlichen 
Gründung begonnen. Diefe wurde dadurch bewirkt, daß der Grundwafjeripiegel durch Aus- 
pumpen um etwas über 3,0 m gejenft wurbe und nun auf dem guten Baugrund im Trodenen 
Betongrundmauern hergeftellt wurden. Diefe Ausführung nahm eine geraume Zeit in An- 
ſpruch, es iſt dann aber doch durch möglichite Beichleunigung der übrigen Arbeiten gelungen, 
den Bau fo jchnell zu fördern, daß er, wenn nicht noch beſondere Zwifchenfälle eintreten, 
am 1. DOftober 1905 feiner Beitimmung übergeben werden fanın. 

Das Grundftüd, welches genau 5000 qm groß ift, hat am der Straße 14a eine 
Bauflucdilinienlänge von 58,32 m, an der Girahe a eine ſolche von 55,72 m. Die Tiefe 
des Grundftüds zwifchen den beiden Baufluchtlinien beträgt rund 90 m. Beide Bauflucht- 
linien bilden mit den Nachbargrenzen feine rechten Winkel. Die Nachbargrundftüde find 
noch unbebaut. 

Die Seite des Grundſtücks an Straße 14a hat eine übliche Lage. 

Es erſchien von vornherein gegeben, das Schulgebäude an der zunächft zu errichlenden 
Strafe 14a zu erbauen. Da jedoch die Breile des Grundſtücks bei weitem nicht ausreicht, 
um eine Gemeindedoppeljchule in einem WVordergebäude an diefer Straße unterzubringen, fo 
mußte noch ein Seitenflügel zur Hilfe genommen werden, für welchen naturgemäß die Oſi— 
ſeite des Grundſtücks in Frage fam, da durch Wahl der Wehleite die Klaſſenfenſter in dieſem 
Flügel das für den Schulunterricht ungünftige Licht von Dften her erhalten würden. 

Um die Rüdjeite des Vordergebäudes im ihrer ganzen Länge foweit wie möglich für 
Klaffenräume auszunugen, wurde es erforderlich, alle anderen Räume, in&bejondere die 
Treppen an die Straße zu verlegen. Der Entwurf hat e& ermöglicht, 18 Klaffenräume mit 
Nordlicht nach dem Hof anzuorbnen, welbe dadurch auch dem Straßenlärm entzogen find. 
Nur 3 für Klaſſen geeignete Räume und ein größerer Raum für den Handferiigfeitsunterricht 
find auf Südlicht angemwiefen. 
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Letztere Räume liegen in demjenigen Zeil des Vordergebäudes, welcher zu ebener 
Erde den Turnſaal, im 3. Geſchoß den Schulfaal, dazwiſchen außer den genannten Unter 
rich!sräumen die notwendigen Lehrerzimmer und Lehrmittelräume enthält. 

Diefer Gebäubdeteil mußte notwendig die öftliche Seite des Vordergebäudes einnehmen, 
bamit die darin gelegenen Näume gleichmäßig qui von der Stnabenichule und von der Mädchen- 
ſchule erreichbar find. Die Mbderbanung der Turnhalle durch mehrere in einzelne Räume 
geteille Geichoße ift bei den hiefigen Schulen bereits mehrfach ausgeführt. Die durch bie 
ichwwierige Ausführung der Deden und Zwiſchenräume hervorgerufenen größeren Koſten machen 
jih durh den Gewinn an Hofraum bezahlt. Hier ift diefe Anordnung noch injofern weiter 
ansgebildel, als zwei Zwiſchengeſchoße zwiichen Turnhalle und Schulfaal eingefchoben find. 
Um für legteren eine größere Höhe zu erreichen, ift die Dede besjelben in den Dachboden 
hineingezogen. Außerdem ift bier zum eriten Mal der Turnſaal noch unterfellert. Im Laufe 
der Zeit hat fih das Bedürfnis nach mehr Kellerräumen nämlih immer mehr fühlbar 
gemacht. Waren früher nur die Schuidienerwohnungen und die Heiz und Lüftungsräume 
unterzubringen, jo find feit längerer Zeit bereits die Braufebadräume hinzugefommen. Neuer- 
dings stellt es ſich auch als notwendig heraus, für das Frühſtück, welches den Kindern 
gewährt wird, einen Raum vorzuhalten und außerdem hat ſchon verichiedentlich der Borzug, 
wehr Breunſtoffe auf einmal im Schulgebäude lagern zu können, dazu geführt, die Kohlen— 
raume nachträglich zu vergrößern. 

Hier fam als bejonderer Umſtand noch der hinzu, daß eine befondere Durchfahrt im 
Vordergebäute für die Zugänglichmachung des Seitenflügels Platz im Untergeſchoß beanipruchte, 
ſodaß alles diefes dazu geführt hat, die Turnhalle, wie bereits erwähnt, auch zu unterfellern. 
Tiefer Keller wird für die Heizungd-Anlage der gefamten Schulraume verwendet, wozu er 
wegen feiner Lage in der Mitte der ganzen Schule ganz bejonders geeignet ift. Die Höhe der 
Bramfebadräume macht es möglich, auch die Braufebadfeflel hier unterzubringen. 

Der Grundriß des Seitenflügels iſt ein jehr einfacher. Sämtliche 20 Klaſſenräume 
liegen in 4 Geſchoßen nebeneinander. Hinter denjelben zieht fich ein Flur entlang, welcher 
ſoweit von der Grenze abgerüdt if, daß er durch Fenſter nah den Höfen hinaus Luft 
erhalten fan. Das eine Treppenbans liegt zwiichen 2 folhen Höfen. Um demfelben eine 
möglichft geringe Ausdegnung zu geben, ift die Anordnung jo geitoffen, daß jedes Stodwerf 
nicht durch 2, jondern durch 3 um ſo fürzere Treppenläufe erreicht wird. Der Austritt ift 
deshalb abwechielnd in dem einen Stodwerf auf der füdlichen, in dem mächiten auf ber 
nördlichen Eeite. 

DaB zweite Treppenhaus liegt am Ende des Flügels, öftlich von demjelben iſt in 
4 Geihoken übereinander der Abbort eingerichtet, welcher von 2 Seiten Licht erbält, ein 
weiterer Abort jchließt ich an das erjte Treppenhaus an, ift aber bier nur einmal überjegt. 

Um die für die Beleuchtung der Flure notwendigen Lichihöfe noch weiter aus— 
zunugen, find in dem größeren berjelben die Räume für den Haushaltungsunterriht unter: 
gebracht. Diejelben find allerdings infolgedeffen auf Oberlicht angewiefen, für die Art der 
Benugung erſcheint dies jedoch ohne jedes Bedenken, ja in mancer Beziehung fogar vorteil- 
haft, denn die gleichmäßige Beleuchtung wird eher von Vorteil jein. Bor allem ift aber 
damit eine Lage der Räume zu ebener Erde erreicht, was für das Herbeifchaften der Borräte 
bejonders günſtig ült. 

Die ESchuldeputation hat neuerdings Grundzüge für die Abmeifungen der Schul 
flaffen aufgeitellt. Mit diefen Grundzügen übereinftimmend haben 11 Klaſſen der Stnaben- 
ihule und 12 Klaſſen der Mädchenſchule eine Lange von 8,59 m erhalten, welche für 54 
bezw. 48 Kinder ausreichen, während die übrigen Klaſſen annähernd 8 m lang find und 
45 bezw. 42 Kinder aufnehmen fünnen. 

Die Turnhalle hat eine lichte Breite zwiichen den Pfeilern von 12,00 m und eine 
Lange von 20,50 m gegemüber der Normalgröge von 12,5 zu 25 m. Durd die nilchen- 
artigen Erweiterungen zwiſchen den Bfeilern kommt die Gefamtfläche diefen Maßen ungefähr 
nahe. Der Schulfaal hat eine Fläche von 225 qm und übertrifft damit die Größe der 
Schulſäle in der Beitalozzi-Straße 89/90 (155,30 qm) in der Joachimsthaler-Straße (167,91 qm) 
und in der Nehring-Straße (195,67 qm). 

Die Aborte find jo groß angeordnet. dab in ihmen die vorjchriftsmähige Zahl der 
Sitze und in der Knabenſchule eine genügend lange Pißrinne angebracht werden fann, legtere 
iſt namentlih im Untergeihoß in größerer Ausdehnung angelegt. Die Zugänge find ın 
jolcher Breite angeordnet, dat die herein und heraustretenden Kinder fid) möglichit nicht jtören. 

Die Fluren find im Seitenflur 2,74 m breit, im Vordergebäude 3,00 m angelegt. 

Das Außere des Gebäudes iſt in NRathenower Steinen aufgeführt, nur der Sodel 
it aus Granitfindlingen der beſſeren Haltbarfeit wegen gebildet. 

Nach Abzug der bebauten Fläche von 1700 qm bleibt cine Hoffläche von 
5000—1700 = 3300 qm, ſodaß, da die Belegungsfähigfeit auf 2004 berechnet ijt, auf das 
Kind ein Bewequngsraum von —* = 1,65 qm kommt. Mit Rückſicht darauf, daß nad 
den ftatiftiichen Ermittelungen die Gefamtzahl der die Schule bejuchenden Kinder die Höchſt— 
zahl der Belequngsfähigfeit nie erreicht, fann der Hofraum als genügend bezeichnet werden. 

Die Koſten find mit 622 700 44 veranſchlagt worden. Dazu treten nod) die Koiten 
für die Heritellung der Straße mit etwa 15000 .#. ine Mlberichreitung diefer Summe 
ift nicht zu erwarten. 
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e) Erridtung einer Waldſchule für franflide Kinder. 


Auf einem im Pachtbejig der Zerrain-Gefellichaft „Neu Weſtend“ befindlichen 1,5 ha 
großen, mit 1,50 m hohen Drahtzaun umfriedeten Gelände, wurde im Laufe des Nuli 1904 
die erſte „Waldſchule“ errichtet zur Mufnahme von 120 erholungsbedürftigen Kindern. Die 
Eröffnung fand am 9. August jtatt. Die Baulichfeiten bejtehen aus einer Wirtichaftsbarade 
(Syſtem Döder) mit dazu gehörigen Nebenbaulichfeiten — Abwafhraum, Schuppen für 
Feuerung, Vorratsfeller — einer Schulbarade, umfaljend 2 Klaſſen und 2 Lehrerzimmer, 
eine Yicgehalle, einem Abortgebäude für Tonnenabfuhr und einem Walch: und Baderaum. 
Die Wallerverforgung ift durch Anſchluß an die von den Charlottenburger Waſſerwerken 
geipeifte Leitung der Trabrennbahn Weſtend bewirft. 

Die Baufojten einfchl. der Wirtſchaftseinrichtung betragen 21296 .#/; hierin find 
die Baufoften der vom Bolfsheiljtättenverein leihweiſe überlafienen Wirtichaftsbarade nicht 
mit enthalten. 


d) Erweiterungsbauten der Feuerwache Lützow 7/8. 


Dem vorjährigen eingehenden Bericht iiber den Erweiterungsbau ift nur hinzuzufügen, 
daß die Baulichfeiten am 21. Juni 1904 der Benußung übergeben wurden. Nah dem 
Anſchluß der Abrehnung find gegenüber den bewilligten Baufojten von 133 500 „A rund 
5640 ‚KH Eriparnis eingetreten. 


e) Neubau der Gemeindedoppelidhule an der Suarez3-Straße. 


Den Angaben, welde über diefen Bau im vorigen Verwaltungsbericht gemacht waren, 
bleibt hinzuzufügen, daß die Schule zum Beginn des Winterhalbjahres am 10. Dftober 1904 
dem Gebrauc übergeben werden fonnte. 

Nach dem heutigen Stand der Abrechnung wird die für den Bau bewilligte Koſt— 
anichlagsfumme von 580000 .K im ungünftigiten Fall eine llberfchreitung von rund 3000 .H 
ergeben. Diefe it darauf zurüdzuführen, daß noch zur-Zeit des inneren Ausbaues auf 
ausdrüdlihen Beſchluß der Hocdbau-Deputation eine beffere und teurere Spülungs- und 
Lüftungsanlage der Schulaborte zur Ausführung fam, als urjprünglid) vorgejehen war. Die 
Erſparniſſe, an anderer Stelle reichten nicht aus, die Mehrfoften für diefe hygieniſch vorzüg- 
liben Einrichtungen zu deden 

Die hier eritmalige Aufftellung von Gasbadeöfen für die Brauſebäder hat nod) nicht 
Erwähnung gefunden. Die Einrichtung hat ſich im Betriebe bejtens bewährt. 


f) Umbau des Kranfenhaujes KHird-Straße Nr. 19/20. 


Nachdem das alte Krankenhaus im Laufe des Monats Juli bis auf die Abteilungen 
für Gejchledhtsfranfe und für Geburtshilfe frei geworben war, wurde mit den Inftandiegung®: 
und Ergänzungsarbeiten, ſowie Einridtung einer Wäfcherei und Desinfektion beaonnen. Die 
Arbeiten wurden im Laufe dieſes Jahres ausgeführt und find bis auf nachträglich von der 
Kranfenhausdeputation gewünſchte Arbeiten fertiageitellt. 

Die bisher bewilligten Mittel von 53 000 werden vorausfihtlihd um etwa 
7000 .# überichritten. 


g) Kranfenhausneuban. 


Am 20. Juni 1904 fand im Beijein des Magiftrals und der Stadtverordneten die 
feierliche Ilbergabe des Stranfenhausneubaues an die jtädtiihe Verwaltung jtatt. Die bei 
diefer Gelegenheit vom Oberbürgermeifter Schuftehrus und Stadtbaurat Bratring gehaltenen 
Anſprachen find im Anhang diejes Verwaltungsberidts abgedrudt. 


h) Rathausneubau. 


Der Nathausneubau wurde rechtzeitig fertiggeſtellt, ſodaß die Seitenflügel des 
II. Bauteils zum November 1904, der Borderbau zum April 1905 bezogen werden fonnten. 
Der Ratsfeller ift am 27. April 1905 eröffnet worden. . 

Die Abrehnung des I. Bauteils ift inzwifchen beendet und hat eine Überjchreitung 
der auf 1946 500 A veranjclagten Koften um 14 139,36 A ergeben. Beim Il. Bauteil 
wird der zur Verfügung gejtellte Betrag von 2 200 500 .H vorausfichtlih um 16 000 M 
überichritten werden. 


B. Heizungs: und Majdinenanlagen. 


Im Rechnungsjahre 1904 wurden folgende Arbeiten ausgeführt: 

1. In Gemeindeſchule I it eine Warmmwafjer-Niederdiud- Zentralheizung nad Ent: 
fernung der alten Luftheizungsanlage eingebaut worden. Die Koſten betragen 
16381 A, gegen eine Anjchlagsfumme von 17750 M. 

2. Die Keſſelanlage der Niederdruck-Warmwaſſer-Zentralheizung der höheren Töchter: 


ſchule I Rofinen- Straße 12 iſt derartig umgebaut, dab an Stelle eines der alten 
Waſſerrohrkeſſel ein neuer Keſſel Patent Strebel von größerer Heizfähigkeit Ju 
Aufitellung gelangt ft; auch wurde Die Beheizung der Mula verbejiert. Der 
Koſtenanſchlag beträgt 3600 ‚A, wohingegen 3066 ‚Sl verbraucht wurden. 


C. Kleinere baulihe Ausführungen. 


Außer den ſich alljährlidy wiederholenden und bier nicht befonders zu nennenden 
Ausbeſſerungs- und Erganzungsarbeiten an und in den Gebäuden, jowie der Inſtandſetzung 
und Neubeihafung der inneren Einrichtung für die höheren Mädchenſchulen, Gemeindeichulen 
und Verwaltungsgebäude find folgende fleinere Ausführungen erledigt worden: 
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Die Abortgebäude auf den Schulhöfen der Schulen V/VI Kaiſerin Augufta-Allee 4a, 
die bislang Tonnenipitem hatten, find mit Waſſerſpülung verfehen, und an die 
Kanaliſation angeichlojlen worden. : 


. Die mit gelben Berblenditeinen ansgeführten slur- und Treppenhauswände in 


den Gemeindejchulen NV/XVI Zpree:Straße 29 find in dem Fugen mit 
slalfmörtel glatt veritrichen, um die Staubablagerung zu verhüten. 


. In der Bürgermädchenſchule it durd) Herausnehmen einer Scheidewand zwiſchen 


2 nebeneinanderliegenden Klaſſen ein Zeichenſaal geſchaffen, und mit einer zwec 
entſprechenden Einrichtung beſtehend aus Zeichentiſchen, Schemeln uw. ver: 
ſehen worden. 


. Der Umbau der früher als Apotheke benutzten Räume Berliner Straße 71 für die 


Zwecke des Standesamts wurde bewerfitelligt. Hierbei iſt die bejtehende Warm— 
waſſerheizung auf einige weitere Raume ausgedehnt umd an die Hauptfeuerftele 
im Rathauſe angeſchloſſen worden. 


. Sn der Volfsbadeanftalt wurden die Zellen der Braufebäder in der Männer: 


abteilung mit geſinterten Nadeln bekleidet, die Fußböden für jede Zelle beionders 
eutwäſſert und mit geriffelten Fließen belegt. 


.Die Ausrüſtung des Leſeſaals der Volksbibliothek wurde um 2 große Leſetiſche 


und 24 Stühle vermehrt. 


. gür die Steuerzahlitelle J. III, IV, V und VI ſind Räume in Privathäuſern 


gemietet, während Yablftelle 1 im Nathaufe eingerichtet iſt. 

Für Zahlitelle I Spandauer Strafe 28 find 7 Räume vorhanden, weldhe 
für Bureau und Wohnzwede dienen und derartig umgebaut find, daß das Publikum 
von den Beamten durd) eingebaute Barrieren vollftändig getrennt iſt. Das 
Inventar beiteht wie in allen übrigen Yahlitellen aus neuen Zahltiſchen wit 
Schutzwand im Anſchluß an die Barriere, ſowie aus einfachen kiefernen Burcau— 
möbeln, weldye zum Zeil aus vorhandenen Bejtänden entnommen, umgearbeite 
und eingepaßt find. Die Gejamtfoften werden den Voranſchlag von 12000 H 
nicht überichreiten. 


. In den älteren Scyulen fehlten in den Dienitwohnungen der Schuldiener, weldt 


nad) dem Normaletat Anſpruch auf Lieferung freien Gaſes haben, die Gasleitungen, 
mit welchen nunmehr ſämtliche Schuldienerwohnungen verjehen find. 
Zur Beſprengung der Schulhöfe find die Hydranten vermehrt worden, um überal 
mit 10,0 m langen Schläucden auszufonmen, da längere Gummiſchläuche ſich ſehr 
abnusten, Ichwerer austrodneten und daher uft erjegt werden mußten. 
Für die Gebäude früher Hans Hagemann an der Mommjen-Straße iſt eine 
Waflcrleitung und Entwäjlerungsanlage zur Ausführung gebradt, da der vor 
handene Hofbrunnen wegen ſchlechten Trinkwaſſers geſchloſſen werden mußte 
Auf dem Amtsgerichtsplatz iſt eine Bedürfnisanſtalt errichtet worden. 


3. Baupolizeiliche Tätigkeit. 
Reviſion wurden vorgelegt: 


1. Von der Königlichen Polizei-Direftion 487 Hochbau- pp. Entwürfe, davon 


a) für Neubauten: 


Vorderhäuſer ohne Seitenflüael. . - » » >» 2 222. BB 
mit 1 Zeitenflügel a et 
mit Se. ee ee 
mit 1 Quergebüude -. . - - . 2 2 20 ne 2 
mit 1 Seitenflügel und 1 Queraebaude 2.2.2... 34 
mit 2 Seitenflügeln und 1 Qnergebäude . 58 
mit 2 Ceitenflügeln und 2 Quergebauden 4 
mit 1 Seitenflügel und 2 Quergebäuden . 3 
mit 3 Seitenflügeln und 1 Quergebäude . 10 
mit 1 Seitenflügel und 3 Quergebauden . 2 
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zujammen 487 
2. Von anderen Verwaltungen 86 Pläne und zwar: 


38 Gasrohrpläne mit einer Rohrlange von und . „2... 13653 m 
8 Wafferroprpläne mit einer Rohrlänge von rund Er 4870 m 
40 Pläne für Kabel⸗ pp. POLEN mit einer Beitungstänge von 
rund . . . 2... 34435 m 
Sa. 86 Pläne mit einer Rohre bezw. Beitungslänge : von rund 2... 52058 m 


Für Straßenbauten haben 130 ſtraßenbaupolizeiliche Brüfungen stattgefunden, bei welchen 
29764 qm aus Granitplatten und Mojaitpflaiter beitehende Bürgeriteigbefeitigungen befichtigt 
und als beitimmungsmäßig hergeitellt, anerfannt wurden. 

Es wurden ferner aufgeitellt: 29 Koftenanjchläge für den Etatsentwurf pro 1905 im 
Sejamtumfange von rund 70000 qm Fahrdammfläche. 

Anden zu unterhaltenden Straßen wurden ausqeführt bezw. hbeaufiichtiat: 
862865,12 qm mit Bilafter befeftigte Straßenflächen, 124769 qm mit Chauſſierung befeſtigte 
Straßenflächen, 7 größere Ausbeiferungen am Straßenpflafter im Gejamtumfange von 2109 qm, 
3 fleinere Ausbejjerungen am Straßenpflafter, 2807 Nusbefferungen an Bürgerjteigen, 
398 Unterſuchungen wegen Verlegung von Gasröhren, 385 Unterſuchungen wegen Berlequng 
von Rafferröhren, 30270,50 (fd. m Baugruben für Kabelverlegungen des hädtiichen Elek— 
trizitätswerfs, 285,30 Ifd. m Kabelverlequngen der Feuerwehr. 72 Unterfuhungen wegen Vers 
legung von Kabeln durch die Reichspoitverwaltung, 96 Unteriuchungen wegen Gieisverlegungen 
der Straßenbahn, 103 Ausbefferungen an Straßenwafferbrunnen, 41 Unterfuchungen wegen 
Pflanzung von Bäumen ufw., 245 Unterjuchungen wegen Verlegung von Kabeln dur das 
ſtädtiſche Eleklrizitätswerk. 1 Unterſuchung der bei Strafenregulterungen zu verlegenden 
Zeitungen durch die Stanalifation Berlin. 


4. Strafenpflafterungen und das hierzu verwendete Material, 
a) Neupflafterungen. 


Die Heritellung der im der vorjiehenden Tabelle aufgeführien Neupflafterungen iſt 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung an Unternehmer vergeben worden. 

Am 1. April 1904 waren an Aſphalt- und an Stein bezw. Schladenpflafter 
862 865,12 qm vorhanden. Im Berichtsjahre find hinzunelommen 59483,00 qm und ab- 
gegangen 24 845,52 qm. 

Am 31. März 1904 (Ende des Berichtsjahred) waren 897 499,60 qm gepflajterte 
Straßen vorhanden, davon waren: mit Aſphalt rund 513 326 qm, mit Granitfteinen Il. und 
III. Klafje rund 186 147 qm, mit Temperichladenjteinen 3348 qm, mit $lleinfteinen 7551 qm, 
mit SHolzpflajter 3215 qm, aljo mit bejjerem Material rund 713 587 qm befeitigt. 


b) Umpflafterungen. 

Umgepflaftert wurden die Stepler-Strake zwiichen Osnabrüder und Gauß-Straße, 
Spandauer Berg zwiichen Neuer Fürttenbiunner Weg und Ahorn-Allee, Sophie Eharlotten- 
Straße zwiichen Haus Nr. 109 und Mollwitz Straße, Schlüter-Straße zwiſchen Schiller: und 
Goethe Strafe, Gauß-Straße vom Eingang der ftädtiichen Gasanſtalt bis Habsburger Ufer, 
Straße am Luiſen-Platz zwiſchen Berliner und Eoſander-Straße, Franflin-Straße zwiſchen 
Salz:llfer und Helmholg-Straße. 

Die Umpflaiterungen zu b erfolgten in dem vorhandenen Material (Kopffteinpflafter) 
unter reichlicher Verwendung von Zuſatzſteinen, auch wurde teilweife das vorhandene Kopf» 
fteinpflafter befeitigt und durch Neihenfteinpflafter erfegt. 

Der Gefamtumfang der umgepflaiterten bezw. mit alten Materialien neugepflafterten 
Straßenzüge beirägt rund 17 000 qm. 


e) Unterhaltung der Straßen, Brüden ufw. 


Über die Unterhaltung des Straßenpflaiters gibt die Uberſicht auf ©. 30, in 
welcher die Flächen nad den verschiedenen Arten der Befeſtigung getrennt find, näheren 


Aufichluß: 
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An Neupflafterungen find im Berichts— 
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1 | Straße 14b V—3 am Einlauf in die Rant-Straße | 500,79 _ 
2 | Suarez-Straße Amtsgerichts-⸗Platz | Pflafteranichluß 2059,29 
3 | Straße 41—V—3 | Straße 39—V—3 | Hant-Straße 3504,78 — 
4 | Straße 18b—V—3 | Straße 9d— V—3 | Suarez-Straße 2985,47 — 
5 | Straße 18d—V—3 dito dito 1667,49 
6 | Straße 18c—V—3 dito dito 2154,62 
7 | Mommjen:Straße | Straße 8-V—3 Wilmersdorfer 2727,69 
Straße 
8 | Straße 4 VI Tegeler Weg Straße 36 VI 2010,28 
9 | Weimarer Straße | Schiller-Straße Bismard:Straße 1460,87 
10 | Tauroggener Straße] Tegeler Weg Straße 36 VI 1461,58 
11 | Lohmeyer-Straße Berliner Straße — — 1993,05 
traße 
12 | Eojander-Straße Lohmeyer-Straße Pflaſteranſchluß 1182,07 
13 | Suarez-Straße Friedberg-Straße Rönne⸗Straße | 
14 | Rönne-Straße Suarez-Straße Pflaſteranſchluß j 1235,94 
15 | Straße 39 —V—3 | Straße 9d Pflaſteranſchluß 7822,18 
16 — Lohmeyer⸗Straße Spree⸗Straße Bun — 
fer 
17 Platzartige Verbreiterung nördlich der Schloßbrücke 
Summe | 32766,10 
N. Borhandent 
(Neupflajterung mit neuem Material 
18 | Kurfürften-Damm | Leibniz-Sirage Wilmersdorf. Strafe] 2343,96 _- 
(nördl. Fahrdamm) 
19 | Kurfürften- Damm | Wilmersdorf. Strafe] Küftriner Straße 1941,77 — 
(nördl. Fahrdamm) 
201Bach⸗Straße am Bahnhof Tiergarien 560,50 — 
21 | Nehring-Straße Potsdamer Straße | Knobelsdorff -Straßel 2456,33 _ 
22 | Galvani-Straße Gueride-Straße Rampenfuß d. Dove] 1906,56 — 
Brüde 
23 | Wilmersdorf. Straße] Kurfüriten-Damın | Pflaiteranichluß 2715,54 - 
24 | Marburger Straße | Tauenzien Straße | Augsburger Sivape | 2260,89 
25 | Orangen-Straße Spandauer Straße | Scharren-Straße 2397,64 _ 
26 | Gauer-Straße ‚sraunhofer-Strake | Nampenfuß d. Dove] 2976,35 — 


Brüde 






Summe | 20059,54 


Geſamtſumme | 52825,64 





jahr zur Ausführung gekommen: 











Ansgeführte Siraßenflache mit Steinen 





V. Klaſſe III. Klaſf Kleinſteinpflaſter auf Se: Holzpflajter ö 
DR Beflere u Sttn. * muſtertes auf Beton—⸗ Geſamt—⸗ 
Unter: Kopf⸗ Unter: | N 1 « Moſaik— unters foiten 
ſteine uner⸗ Beton pflaſter bettung 

bettung beitung | bettung ' t 
qm qm | qm | qm | qm qm qm MH 


tellte Straßen. 


der Stadigemeinde. 
fat. 


von Unternehmern. 


—* — | 8693 03 
— — 61372 55 
— * 95372 20 
— — 84158 85 
— 42475 44 
— = 61767 55 
> — 72040 71 

















51466 86 
— 41428 23 
57394 99 
— 29901 43 


— 18012 

2 
— 23441 72 
J 193002 14 
— — 45368 15 





1880,35 96590 





1880,35 | 990 186,43 


Straßen. 


auf Koſten der Stadtgemeinde.) 


60546 53 
44559 51 


— 792995 
— 4895247 
— 53643 — 


76249 08 
4567830 
33686 28 
54063 14 










445308 26 


143570469 





59483,00 qm 


— 3: — 








Üüberſicht über die Unterhaltung der Straßen im Berichtsjahre 1904. 


Straßenpflafter i in qm 






Art des Pflaſters 






Zugang | Abgang 













Kleinjteinpflaiter auf feiter Unterbettung 908,77 908,77 
Kleinſteinpflaſter auf Beton . j 6642,54 — — 6642,54 
Zemperjchladenfteine mit Unterbettung 3005,00 _- | — 3005,00 
Temperjchladeniteine ohne Unterbettung . . 343,00 _ | — 343,00 
Steinpflaiter II. Klaſſe mit Unterbettung . | 152 449,56 — — 152 449,56 
z BE. — — . | 30 124,37 - _ 30 124,37 
x II. „ohne e 3572,61 — — 3572,61 
— IV. „ mit is 18 762,00 — — 18 762,00 





122 652,13 — — 122 652,13 






IV... ohne „ 
Polygonale RR ; 







Beſſere — 67 en 4777,01. 21 721,46] 40 191,29 
Altere " 5434.44. — 31l27,061 2307,38 
Afpbalt . . . 460 500,62 52 825,64 — 1513 326,26 
Holzpflafter auf Beton 1334,34 1880,35 — 3214,69 


Zuſammen [862 865,12! 59 453,00] 24 848,52 897 499,60 

Die Unterhaltung bezieht fih zum größeren Teil auf Reparaturen unter Wieder: 
verwendung des alten Materials und auf die Heritellung von Fußgängerüberwegen. Ver⸗ 
ausgabt ſind für die Unterhaltung des Straßenpflaſters einſchließlich für die unter 4b auf: 
geführten | Impflajterungen 50 580,50 4. 

Die Bürgerfteige an den unter 4a aufgeführten Straßen wurden mit Ausnahme 
derjenigen unter Ifd. Nr. 16 aufgeführten Straße, welde in proviſoriſcher Weiſe in Ziegel: 
fleinihlag und Chauſſeeſchlick bhergeftellt wurde, in ganzer Breite mit Granitplatten und 
Mojaitpflafter befejtigt. Die Koften find in der Tabelle zu 4a mit enthalten. 

Im Berichtsjahr find VBürgerfteigitrefen gemäß S 2 der Bolizeiverordnung vom 
1. Mai 1880 nicht aufgerufen bezw. hergeitellt. 

An Chauffierungen waren Anfang des — ARD: 

im Stadtteil „Weitend" . . 73146,00 qm 
in den übrigen Stadtteilen . » © > 2 22 46623,20 „ 
im ganzen rund 124769,00 qm 

Der Beitand hat fich während des Berichtsjahres auf Weſtend nicht geändert. In 
den übrigen Stadtteilen find infolge von ———— A worden 2424,13 qm, 10 
daß am 31. März 1905 auf „Weſtend“ . . . . 22. 78146,00 qm 
und in den übrigen Stadtteilen . . » 2 2 2 22 nennen nen. 44199,07 „ 
r im ganzen rumd 122345,00 qm 
Chauſſierungen vorhanden waren. 

Außer den eigentlihen laufenden, den ‚Slifarbeiten und den Neubeſchüttungen find 
beionders die folgenden Arbeiten hervorzuheben: 

Beſchotterung der 
Eichen:Allee zwiſchen Eichen-Allee und Spandauer Chauffee . . . 2848,00 qm 
Spandauer Chauſſee zwiſchen Spreetal-Allee und Spandauer Bock 1000,00 „ 
Naiferin Augufta-Allee zwiſchen Kepler Straße und Habsburger Ufer 1992,97 „ 


Salz Ufer zwiichen Enaliihe Straße und Mard-Brüde . . . . 3843,00 „ 
Fürjtenbrunner Weg . . —40830 830 
Königsdamm zwiſchen Forſthaus und Pfefferluchgraben ... 1088.00 . 


Die Kojten für die Unterhaltung der Chauffterungen haben betragen 34 211,36 «#H. 

Neue Barrieren find nicht aufgeftellt. Die Noten für die Unterhaltung der Barrieren 
haben 436,55 ‚A betragen. 

Für Neuherjtellung und Unterhaltung der Promenaden find 5844,77 .H# verausgabt. 

Für Neuherjtellung und Unterhaltung der Bürgerfteige find 11 878,07 ‚A verausgabt. 

Die Unterhaltung der Brüden hat einen Betrag von 19029,48 M erfordert. 

Die March- und Dove-Brüfe haben außerdem einen neuen eichenen Bohlenbelag 
erhalten. Die entitandenen Koſten betragen 9465,16 .M. 

Im Laufe des Verichtsjahres wurde mit dem Neubau der Charlottenburger und 
Bismard-Brüde begonnen. 

Mit der Anbringung von Straßenbenennungs- und Nummerſchildern an den Laternen- 
pfählen auf Straßeneden wurde fortgefahren. 

Am Ende des Berichtsjahres waren 875 Laternenpfähle mit Straßen: und Nummer: 
ſchildern verjehen. 
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Für die Unterhaltung und Ergänzung der Straßenichilder wurden 1562,32 M 
verausgabt. 


5. Der Lagerplauz. 


Die im Gebiete der Tiefbau-Verwaltung (Straßenbau und Kanaliſation) erforderlichen 
Utenſilien und Materialien werden nad den jtädtijchen Yagerplägen geliefert und dort ab- 
genommen. Bon hier werden fie im Vedarfsfalle zur Berwendungsitelle gefahren. 

Außerdem werden auf den Lagerplatz Plaftermaterialien aller Art, meift alte Pflaster 
jteine, verarbeitet und jchließlicy wird dajelbjt der für den Bau der Nanalijationsleitungen 
erforderlihe Bedarf an Sohlitüden aus Beton und Tonrohrausgußmafie hergeitellt. 

Tährend des Berichtsjahres wurden bejdhafft: 





A, Strafienbanmaterialien. 11. Eifenzeug für. . . . . 31264,60.,# 
1. Bord» und Bogenſchwellen 12. Zeeritride für... . .. 3147,13 „ 
neue von Granit für . 58 678,94.M 13. Tonröhren und jonjtige 
8. Borbitene . - =... 861,73 „ | zonwaren Üt . . . . 77970,94 „ 
3. Bürgerfteigplatten . . . 114 997,77 „| Summe 305 523,441. 
4. Neihenjteine II. Klaſſe 22807,85 „ | 
5. Neihenfteine von raus ©. Hausanſchlußmaterial. 
’ —— u; 2 i 15 045,12 „ 14. Tonröhren und ſonſtige 
Kleinſchlag don Grani Tonwaren für 2 2.2. 6029,83.4 
und Bajalt BE 2 5; 19 561,42 „ 2. (ee a en 
7. Moiaifit 8 15. Eifenzeug für. . 14878,80 
Biene von Grau: — 16. Gummidichtungen für 
Te : — Hauswaſſerverſchlũß 85,20 „ 
8. Sand und Kies für . . 43 892,09 , vauswar ee 
Summe 331 970,73. 7 = ER 
B. Sanalifationsbanmaterial. D. einmaterialien. 
9. Maueriteine für. . . . 116 179,77.M Drogen, Holz, Nägel pp. für_11 063,72 M 
10. Zement für . .... 76 961,00 „ Summe 11063,72.K. 


Durch Berarbeiten von alten PBflajterjteinen, Bordihwellen und Findlingen, welde 
in den — der Kanaliſation gefunden wurden, ſind hergeſtellt: 106,00 fd. m Bord— 
ichwellen (neu) 26/26 cm, 357,00 (fd. m Bordjchwellen (neu) 12/26 em, 23,5 1fd. m Bogen- 
ſchwellen (neu) 26/26 em, 120 Stüd Grenziteine, 1620,00 Ifd. m Borditeine, 150,00 qm 
alte Bürgerjteigplatten, 26,00 qm Reihenjteine von Graumwade, 1908,00 cbm Kleinichlag von 
Öranit, 151,00 cbm Kleinſchlag von Biegeliteinen, 29,5 cbm Mojaikjteine von Grauwacke. 
Angefertigt find: 64600 kg Ionrohrausgußmaiie, 342,79 cbm Betonmajie. 


6. Kanalijation. 


a) Entwäfjerungsgebicte. 


Bon dem geſamten Charlotienburger Gemeindegebiet iſt ein Teil an die Berliner Kanali— 
jation angefchloffen. Das übrige Gebiet zerfällt in drei Kanaliſationsſyſteme, deren Grenzen 
unten bezeichnet find. 


1. Das Berliner Anfhlußgebiet 


umfaßt die Stadiviertel Martinidenfelde und Oftviertel: über Größe und Bebauung gibt 
nachſtehende Zuſammenſiellung Aufſchluß welche den Zurchſchnitt bes Berichtsjahres ergibt. 















a Bezeichnung Mortiniden Dftviertel 
a Flädhe . . [79 ha 63 ar? 5qm/102ha32ar3lqm 
b Bahl der bebauten Grundfiüde im ganzen. 5 587 
c „ der Einwohner im aanzen . . { 34 399 
d „ der an die Kanaliſation Radialipftem vni 
bezw. VII angeſchloſſenen Grundftüde . i 550 
„ ber Eimvohner in den Grundftüden zu d 2 33 908 
f Länge der anfchlugfähigen Straßenfronten am 
Schluſſe des Berichtsjahres. . . . - 3540,56 17 861,93 


In den Zahlen au f find die Fronten von ftädtiichen Grundſtücken nicht enthalten. 
Der gejamte Ban und Betrieb der SKanalifation in dieien Gebieten wird auf Grund 
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eines Vertrages von ber Berliner Stanalilationsverwaltung bewirft. Martinidenfelde bildet 
einen Teil des Berliner Radialsſyſtems VIIL, deffen Pumpwerk in Ait-Moabit 67/70 liegt, und 
das Ditvierlel gehört zum Berliner Radialfyſtem VII, deſſen Bumpwerf ſich in der Genthiner 
Straße + befindet. 

Die Abwäſſer diefer Gebiete werden zuiammen mit den übrigen Abwäffern der genannter 
beiden Berliner Radialfpjteme nah den Berliner Ricjelfeldern gepumpt. Die Menge des 
von den Gharlottenburger Gebietsteilen —— Abwaſſers läßl ſich nicht näher be— 
ſtimmen. Wie hoch die talſächlichen Bau- und Betriebskoſten find, iſt nicht bekannt. Die 
———————— gezahlten Koſten bis zum Schluße des Berichtsjahres ergibt folgende Zu— 
ſammenſtellung. 


Martinidenfelde DOftviertel 


Nähere Bezeichnung NM. M 


Vertragemäßig ſeit Beginn gezahlte Vergütung für 
den Bau . 


177 028,00 
Vertragsgemaße Gebühr für den Betrieb und Unter: 


513 006,50 


haltung im Berihtsjahtee . - 21 243,36 107 171,58 
Kofien für Spülwafjer und Reparatur von Spüul⸗ 
waſſermeſſern im Berichtsjahre. . , — 702,19 2239,0% 


2. Das KHanalijationsivuftem I 
undagt die Stadtviertel am Kurfürſtendamm, Hochſchulviertel, Innere Stadt, 
Schloßviertel, Lützow nnd Halbinfel. 

Das Gebiet hat einfchlieglih der Halbinjel 874 ha 26 ar 75 qm Fläche und 187 215 
Einwohner am Schluffe des Berichtsjahres. 

Die geſamten Abwäſſer werden nach dem Pumpwerk I in der Sophie Charlotten Straße 
114 yeführt und von hier durch 2 Druckrohre (j. u) nah dem Rieſelfeld Karolinenhöhe— 
Gatow gepumpt. Ein Teil diejes Gebietes, die jogenannte Haldinjel, it durch den Land— 
wehrfanal vollſtändig abgetrennt. Die Abwäſſer dieſes Teils fliegen nach dem am Salz: 
ufer 21 gelegenen Zwiſchenpumpwerk und werden von hier durch ein auf der Dovebrüde 
lienenbes eilernes Nohr von 41 mm Durchmeſſer nach der Südjeite des Landwehrkanals in 
einen Nebenfammler des Entwälterungsgebietes gepumpt. 

In die Leitungen des Syſtems I gelangen außer den eigenen Abwäſſern zur Zeit bie 
Abwäſſer von einigen Straßen und Grundftüden des Syitems IT Weltend (j. u.). Ferner 
werden auf Grund von Berträgen, welche am 31. März 1905 abaelaufen, aber inzwijchen 
auf anderer Grundlage verlängert worden find, und zwar: mit Schöneberg und Friedenau 
bis 31. Juli 1905, mit Wilmersdorf bis 30. September 1906, mit Schwargendorf und Grune— 
wald bis 31. März 1906, Abwäller von fremden Gemeinden, nämlich Schöneberg, Di. 
Wilmersdorf, Friedenau, Schmargendorf und Pillenfolonie Grunewald aufgenommen. Als 
Vergütung ift von Dielen Gemeinden im Berichtsjahre vertragsmäßig ein Preis von vier 
Piennig für 1 cbm erhoben. Die Meflung der zuflichenden Waſſermenge findel alle zwei 
Jahre ſtatt. Die legte Meffung hat 8034 982,12 cbm ergeben. 

Über die Einwohnerzahl der angeichloffenen Gebiete ſowie die Waſſermengen, welche 
diejen Gebieten von den Charlotiendurger Waſſerwerken zugeführt werden, gibt folgende Zu— 
fammenftellung Auskunft: 


Am Liekenfee, 
















Purdichnittiiche 








Waflerlieierung der Charlotienburget us 
Einwohnerzahl Wofferwerte im —— ea 
—A— Sa Berichtsjahr 


ir Kopf undfi. M. an die 
Tag der Be- | Eharloitenbg, 
völterung in | Hanatiietion 


in Grunds in allen in den an die 


Gebiet | #tüden, weldel Grundftüden  Charlottendg. 


in allen nad; dem jan den Hause! Kanaliiation | —* 
Grundſtücken Bumpwerf I warermeiern ‚angeichlojjenen [Saite beein er 
—— gemeſſen Gebieten neten Gebiet |{bewohnte uud 


| unbemohtte) 
ı 







chm 








Geſamtgebiet Char: 








tottenburg 219 035 179 695 | 6 577 963 | 5 374.677 s2,0 2904 
Schöneberg 126 850 . 105672 | 3249 149, 2 706 260 70,2 1545 
Wilmersdorf 53 026 52625 | 1735955) 1722043, 0,0 1032 
Ftiedenau 15 073 14949 371070) 3650441 674 443 
Schmargendorf 4519 4407 95586 93 208 58,0 150 
Grunewald 4 103 4097 429 446 428 7092| 286,7 371 





Summe 1904 ] 423 545 361 445 [12 450 169 10 693 924 30,6 6445 
r 1903 402 314 330 693 [10 744 274 9.065 840 75,1 5847 
| 
Vermehrung in ®/, | 
der Beträge des 
Jahres 1903 7,9 | 9,3 15,0 17,9 7,3 10,2 
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Die Berechnung der Querſchnitie und Gefälle der Leitungen in Spitem I hat ohne 
Rückſicht auf die vorläufig angejchloffenen Teile der Syſteme II und III und der fremden 
Gemeinden jtattgefunden, 

Der Berechnung ber Seitum squerichnitte und Gefälle im Syſtem I iſt eine größte 
Hauswaflermenge von 0,778 Xiter Bi 1 Sefunde und 1 ha nnd eine größte Regenmwajler- 
menge von 21,942 Liter für 1 Sekunde und 1 ha zugrunde geleat. 

Die Länge der Schmußwajferleitungen im Syſtem I betrug ohne Berüdfichtigung 
ber augeſchloſſenen Teile der Syſteme II und III und der fremden Gemeinden bei Beginn 
des Berichtsjahres 86 169 m Tonrohrleitungen mit 1545 m Einſteigeſchächten und 21 287 m 
Kanäle mit 376 Einſteigeſchächten. An Notausläffen waren vorbanden 1158 m Tourohr⸗ 
leitung mit 18 Einſteigeſchächten und 3511 m gemauerte Sanäle mit 42 Einſteigeſchächten. 
Am Schluſſe des Berichtsjahres waren vorhanden: 93 644 m Tonrohrleitungen mit 1677 Ein: 
jteigefhächten und 21849 m gemanerte Kanäle mit, 385 Einſteigeſchächten. Ferner an 
Notausläffen 1158 m Zonrohrleitungen mit 18 Einfteigeihächten und 3511 gemauerte Kanäle 
mit 42 Schächten. Außerdem find noh 1 Schmugwaiierdüfer am Knie und 2 Notauslah- 
büfer am Bahnhof Zoologiſcher Garen und am Stein-Blag unter der Untergrundbahn vor: 
handen. Ein weiterer Schmußwaflerdüfer in der Bismard-Strafe Ede Leibniz⸗Straße iſt 
im Bau begriffen. Bezüglich der Baufojten vergleiche Seite 41. 

Die Reinigung und Spülung der Leitungen auf Charlottenburger Gemeindegebiet 
geihah durch 4 Kolonnen zu je 4 Mann, weiche durch einen Betriebsauffeher überwacht 
werden. Zeitweilig wurden zu Silfeleiftungen bei außergewöhnlichen Arbeiten außerdem noch 
einzelne Arbeiter herangezogen. Das Entwäflerungsgebiet ift in drei Reinigungsbezirfe geteilt. 
Jede Kolonne hat ihren beitimmten Bezirk, mur in dem Bezirk, in welchem das umpwerf I 
liegt, find 2 Kolonnen tätig. Ein Arbeiter wird zeitweilig damit beauftragt, die Haus- 
verjehlußfäften und zFeittöpfe zu unterſuchen, die diesbezüglichen Berjchlüffe gangbar zu machen 
bezw. zu ölen, den Hauswirt auf die Beichaftung neuer Gummidichtungen aufmerfiam zu 
machen. Die Zahl der im Berichtsjahr unterjuchten Käufer betrug 714. 

Die Menge der unlöslichen Rückſtände, welche aus dem Leitungsnetz entfernt und 
abgefahren wurden, belief ſich auf 2212 chm, und zwar aus den Tonrohrleitungen 110 cbm, 
aus den Nanalen 854 cbm, aus dem © Sandfang des Bunipwerfg I 1120 cbm, aus dem Sand- 
fang des Zwiſchenpumpwerls 128 cbm. Das Verhältnis der ımlöslichen Rückſtände zum 
Geſamtabwaſſer beirug alfo 1:6944. 

Die Gefamtfoiten der Reinigung betrugen 39 868,49 H, davon entfallen auf perjön- 
lihe Ausgaben 26 443,66 A, auf fächliche 13 424,53 AM. 9m — erforderte die 
Reinigung der 2 Sandfänge 2863,49 ,4 am perſönlichen und 2433,60 4 an jächlichen Koften, 
zuſammen 5207,09 A {1 cbm Fejler Rückſtände in den Sandfängen erfordert 4,244 .) 
Die Reinigung der Kanäle und Tonrohrleitungen veruriachte 20 744,16 ‚KH an perlönlidhen 
und 10 991,23 A. an jählicen Koſten, zufammen 31 735,39 (1 m Leitung erfordert 
durchichnittlih 0,148 AH an perjünlichen und 0,079 M an fächlichen Koſten, zulammen 
0,227 A), und zwar entfallen auf 1 m gemauerten Kanal durchſchnittlich 0,575 AH, auf 
ı (fd. m Tonrohrleitung duchjchnittlih 0,136 „HM Geſamtkoſten. Für jonjtige Reparatur: 
und Reiniqungsarbeiten wurden 2836,01 HH verausgabt. 

Der Verbrauch an Waffer zum Reinigen der Leitungen beirug 53359 cbm, welches 
mit 7.) für 1 cbm bezahlt wird. Dies Waſſer wird der Charlottendurger Wafferleitung 
entnommen, und zwar zum Teil durch die Straßenhydranten, zum Zeil durch bejondere Spul« 
einlaffe. Die Zahl der letzteren hat fi im Berichtsjahre von 140 auf 154, einichließlic 
eines automatischen, vermehrt. 

Bon dem Syitem I, einfchließlich aller zurzeit angefchloffenen Gebiete, wurben im 
Verihtsjahre im ganzen 15360 000 cbm Abwäſſer fortgepumpt. Es entfallen aljo durch 
ſchnitilich 116,4 Liter auf den Tag und Sopf der angeichloffenen Bevölferung von 
361,445 Nöpfen und 6,529 täglich auf 1 angefchlejienes Grundſtück. 

An regenfreien Tagen betrug die gepumpte Waflermenge durchſchnittlich 38593 chm 
für 1 Tag d. h. 106,8 Yiter für den Kopf der angeſchloſſenen Bevölkerung. 

Den Urfprung der gepumpten Voſſermengen gibt folgende Zufanmenftellung an: 







Menge für 
ı Tag und 1 Stopf 
der angeſchloſſe— 
nen Bevölferung 







Geſamt⸗ 
jahres 
menge 







Urfſprung Prozentſatz 






chm 








a) | Von den Charlottenburger Waſſerwerken . . |10 693 924 69,63 81,1 
b) | Aus Hof- und Straßenbrunnen ſowie Küchen— 
und Abortabgängen 1032 521 6,72 1,83 







e) | Aus Waſſerförderungsanlagen von Fabrifen 
(Brunnen und Sinpwafler) — 
d) | Negenwaijer : 


15 360 UO0 





100,00 


ERBE 719° 
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Die in die Kanalijation gehenden Fabrikwäſſer beliefen fid) innerhalb des Charlotten: 
burger Anteils auf 1180000 ebm. Ebenſo hoc; werden diefe Abwäſſer aus den Nachbar: 
gemeinden geſchätzt. Daraus ergibt fih die Zahl 2360 000 A. 

Der Zuwachs der Gefamtjahresmenge gegen das Vorjahr betrug nur 40 000 chm 
oder rund "/, ®/, gegen ſonſt 10—15 °/,. Dies iſt dadurd begründet, daß durch die Grund- 
waſſerſenkungen in Schöneberg bezw. Wilmersdorf der Kanalifation im Borjahre ungewöhnlid 
hohe Waffermengen zugeführt wurden. 

Bon dem Regenwaſſer, welches in die Yeitungen gelangt, fommt ein Teil durd 
Notausläffe nad) den öffentlichen Wafjerlänfen zum Abflug. Wie groß dieſer Teil iſt, iſt 
unbefannt, jedoch geben einigen Anhalt die unten angegebenen Zeiten während welder der 
Hauptnotauslaß gelaufen it. 

Die reinen Fabrikwäſſer (Kühl- und Stondenfationswäfler), werden wo irgend an 
gängig, nicht den Kanalifationsteitungen, jondern den öffentlichen Wafferläufen zugeführt, ſei 
es unter Benutung der Notausläſſe, jei es durch bejondere Leitungen. 

Das PBumpmwerf I joll nah vollem Musbaun 8 Pumpmaſchinen - enthalten, das 
Maihinenhaus ift in der entiprechenden Größe ausgebaut. In demjelben find zur zeit 
6 Pumpmaſchinen aufgeftellt. Bon diefen iſt Nr. 1 eine Einzylindermaſchine alter Ston- 
jtruftion, lanajaım laufend für 22 Umdrehungen fonftruiert. Die Pumpe ijt direft gefuppelt 
und leiftet pro Umdrehung 250 Liter oder bei 22 Umdrehungen in der Minute 91,6 secl. 
Nr. 2 ift eine Verbundmaſchine von gleicher Konftruftion wie Pr. 1. Die Pumpe leitet 
pro Umdrehung 550 Yiter oder bei 22 Umdrehungen in der Minute 201,7 secl. Nr 3 
und 4 find unter fi) aleih. Jede Pumpmaſchine hat einen Hod und Niederdrudzplinder, 
deren Stolbenjtangen direft mit je einer Ddoppelwirfenden Plungerpumpe mit ande 
Ventilen verbunden jind. Die größte Umdrehungszahl ift 60 in der Minute. Die beiden 
zu einer Pumpmaſchine gehörigen Plungerpumpen fordern zufammen bei diefer Umdrehung: 
zahl 235 secl. Die Maſchinen werden mit gejättigtem Dampf von 9 Atmoſphären Anfang: 
ſpannung betrieben und baben Schieberitenerung und Einjprigfondenjation. Die Pump: 
maſchinen Ar. 5 und 6 find ebenfalls unter ſich aleih und in der Gejamtanordnnung wie 
Nr. 3 und 4 gebaut. Eie werden jedoch mit überhigtem Dampf von 9 Atm. Anfangs 
jpannung und 250° U betrieben und haben Bentiliteuerung. 

Die ſtatiſche Förderhöhe (Saug: und Drudhöhe) beträgt durchſchnittlich 26 m, 
die Gejamtförderhöhe einſchließlich Widerſtandshöhe ſchwankte zwiichen 31,64 und 56,94 m 
entſprechend der wechjelnden Waſſergeſchwindigkeit im Drudrohr und den wechſelnden Waſſer 
jtänden im Sandfang und Standrohr. 

Yur Erzeugung des Dampfes dienen 3 Zweiflammrohrkeſſel von je 68,20 qm &eiz 
flähe und 3 Steinmüllerröhrenfejjel von je 155,6 qm Heizfläche. Mit jedem von den 
legteren ift ein Dampfüberbiger von je 36,6 qm Heizfläche verbunden, welder fich ein- und 
ausichalten läßt. Dieſe 6 Keſſel reihen unter Wahrung der erforderlichen Nejerve aus, um 
auch nad) Aufitellung aller Bumpmafchinen die nötige Dampfmenge zu liefern. Zur Keſſel— 
jpeifung wird Grundwaſſer verwendet, nachdem es in einer Dehne'ſchen Wafjerreinigungs 
anlage von jeinen Keffeliteinbildnern befreit üft. 


Über die Yeiltungen des Pumpwerks I gibt folgende Zuſammenſtellung Auskunft. * 
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ebm chm chm m kır kg H: ” 
April... . .| 1239431] 41314] 35587| 41,52 | 10 169] 244 2,30 | 7,45 
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November . . .| 1250765] 42692] 49477] 41,05 | 10 118| 233 2,50 | 7,38 
Dezember . . .| 1257005| 40552] 45403] 40,23 9223| 224 2,25 | 7,56 
Januar . . . .| 1263893] 40771] 38 2185| 40,81 9088| 219 2,26 | 7,52 
Februar. . . „| 1134012] 40500] 39 136| 40,01 8840| 213 2,25 | 7,58 
Marz... ..1 1368402] 44142] 41294| 43,66 | 10562] 2835 2,24 | 7,59 
Im ganz. Jahre | 15360 000] 42082] — 40,91 9709| 228 2,25 | 7,64 
Im Vorjahre 1 15320000] 41973] 36 322] 42,23 | 10355] 244 2,32 | 7,8 


Zuwachs in °/, 
des Vorjahres 0,26 0,26 — — — — — | 0,028 





Die Zahlen des Kohlenverbrauhs für 1000 cbm geförderte: Waffer enthalten nur 
die für den Pumpenbetrieb verbrauchten Kohlenmengen, während in den Zahlen des Kohlen— 
verbraudhes für 1 Tag auch noch der Stohlenverbrauch für die Dampfheizung und die Desin: 
feftionsanftalt enthalten iſt. 

Für den Pumpenbetrieb wurden 70057,53 Zentner Steinfohlen im Werte von 
60236,94 ‚KH verbraucht, für die Heizung wurden 239,18 Zentner Sohlen im Werte von 
205,65 A verbraucht und für den Betrieb der Desinfektionsanftalt 567,20 Zentner Stohlen 
im Werte von 495,42 .#. 

Das PBerfonal des Pumpwerks I beſtand aus 1 Maſchinenmeiſter, 4 Majchinen- 
führern, 4 Seizern, 1 Schloſſer und 3 Putzern. 

Einige Angaben über den Betrieb ded Pumpwerfs I in den Vorjahren gibt 
folgende Zuſammenſtellung. 
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Falls die Pumpen bei Regen die zufliegende Waſſermenge nicht bewältigen fünnen, 
jteigt der Wafjerfpiegel im Sandfang und in den Kanälen an bis er die UÜberfallſchwellen 
der Notausläfle erreiht. Es kann dann durch diefe ein Teil der Waſſermenge abfliegen. 
Über die Tätigkeit der einzelnen Notausläffe find Aufzeihnungen nicht vorhanden, nur über 
die des Hauptmotauslafjes, welcher aus dem Sandfang und über die des Notauslaffes, weicher 
am Zwilchenpumpwerf (j. u.) abzweigt. 

Die Nderfallichwelle des Hauptuotauslafjes im Syſtem I liegt im Vergleich zur Nanal- 
ſohle ein wenig tiefer, als die Mberfallichwellen der anderen Notausläſſe, Der Hauptnotauslaß 
tritt daher von allen vorhandenen Notausläſſen nicht allein zuerit in Tüätigfeit, fondern er 
ift auch am längiten in Tätigfeit. Die Dauer der Tätigfeit des Hauptmotauslaijes wird 
auf dem Pumpwert I mit einem jelbftanzeigenden Pegel fejtgeitellt. Über die Tätigfeit des 
Hauptnotauslaffes und die Regendauer und Höhe gibt die folgende Zufammenjtellung Auskunft: 


























Hauptmotauslaß Besen 
in Tätigkeit | Gefamt: 
Jahr F Anzapı | Gefamt- | Anzahl regenhöhe 
Stunden der Tall dauer der 
er Falle Stunden | Regenfälle — 
Rechnungsjahr 1801.... 468,3 — 54 586 136 549,27 
* 1002 _ .... 345,1 — 47 435 | 140 497, — 
Mi 1903 .... 421,0 — 58 554 149 463,1 
* 1904— 258,0 — 36 627 | 164 406,0 


Die Negenhöhe und Negendauer wurde durch zwei auf dem Spielplag der Gemeinde: 
ſchule Bismard:Straße aufgeftellte, jelbitichreibende Regenmeſſer feitgeitellt. 

Das Zwiſchenpumpwerk joll gemäß des urfprünglicen Entwurfes nad) vollem Ausbau 
vier Pumpmaſchinen erhalten. Zur Zeit find drei vorhanden, welche aber nicht die volle 
Stärfe der endgiltigen haben. Die Motoren find Gasmotoren von 16 bezw. 8 bezw. 4 P. S., 
welche mit Leuchtgas aus der ftädtiihen Gasanitalt betrieben werden. Es wurden im Be- 


36 — 


richtsjahre 74640 chm Gas zu 0, 10 C pro cbm verbraucht. Am Ende des Berichtsjahres 
wurde die Aufjtelung einer Sauggasanlage und eines 20 P. S. ftarfen Sauggasmotores in 
Angriff genommen. 

Die Pumpen find ZJentrifugalpumpen mit Niemenantrieb. 

Es wurden im ganzen 1932953 cbm gefördert oder durdichnittlih 5296 cbm für 
1 Tag gegenüber 4719 chm im Borjahre. Der Betrieb fonnte wie bisher an vegenfreien 
Tagen in der Nacht unterbrochen werden, doch mußte die Zeit der Unterbrehung infolge des 
größeren Waſſerzufluſſes noch mehr beichränft werden. An Regentagen mußte der Betrich 
auch in der Nacht aufrecht erhalten werden. 

Das Perſonal des Zwiſchenpumpwerks beftand aus einem Mafchinenmeiiter, 2 Maſchinen— 
wärtern und einem Arbeiter zur zeitweiien Aushilfe. 

Aus dem Hauptfanal, welcher die Abwäſſer der Halbinjel nad) dem Zwiihenpumpwerf 
führt, zweigt furz vor dem Sandfang ein Notauslaß ab, deiten UÜberfallſchwelle tiefer Liegt 
als die der übrigen Notausläjfie der Halbinjel. Auch für diefen Notausla find Auf 
zeichnungen durch einen jelbitichreibeuden Pegel gemadt worden. Derjelde war im Rechnungs— 
jahre 1901 54 Mal 13,3 Ztunden lang, im Rechnungsjahre 1902 47 Mal 119 Stunden 
lang, im Recdhnunasjahre 1903 38 Mal 209 Stunden lang, und im NRechnungsjahre 1904 
38 Mal 212 Stunden lang in Tatigkeit. 

3, Das Kanalijationsfnften II 

umfaßt die Stadwiertel Weftend uud Am Spandauer Berg. Das Gebiet gehört zurzeit nicht 
völlig zum Gemeindegebiet Charlottenburg. Der zum Charlottenburger Gemeindegebiet ge 
hörige Teil bat 519 ha, Sl a, 27 qm Fläche mit 216 Grundftüden und 5835 Einwohnern. 
Die zum Foritbezirt Spandau gehörige Bodirauerei hat 4 ha, 38 a, 85 qm und die Enflave 
zu Dahlem hat 13 ha 61 a 93 qm, ſodaß die Gefamtilähe 537 ha, 62 a und 05 qm 
beträat. Der Betrieb diejes Gebietes in noch nicht eröffnet. Der Kanalijationsentwurf Liegt 
der Yandespolizeibehörde zur Genehmigung vor. Es iſt jedoch für alle im Entwäſſerungs— 
gebiet liegenden Grundſtücke eine vorläufige Entwäſſerung vorhanden, welche Borflut nah 
dem Eyftem I nimmt. Bei Beginn des Berichtsjahres waren 9031 m ZTonrohrleitungen mit 
158 Einfteigebrunnen uud 846 m gemauerte Kanäle mit 14 Einiteigebrunnen vorhanden. 
Am Schluffe des VBerichttjahres waren dagegen 12195 m ZTonrohrleitungen mit 247 Ein: 
fteigebrunnen und 898 gemanerte Ranale mit 14 Einfteigebrunnen vorhanden. Der Soften- 
aufwand für die vorhandenen Straßenleitungen betrug am Schluſſe des Berichtäjahres 
241339,50 ,M. An die Kanalijation waren bei Beginn des Berichtsjahre® 187 Grunbfüde, 
am Schluſſe 194 bewohnte und 3 unbewohnte Grumdiiüdfe angeſchloſſen. 

Beirieb und Unterhaltung der Leitungen wird von dem für das Syſtem I vorhandenen 
Berjonal beforat. 

Die perfönlichen Koften der Reinigung betrugen insgeſamt 1442,51 „HM und zwar 
erforderten die vorhandenen 12195 m Tonrohrleitungen 861,20 46 oder 0,071 .# für 1 m. 
die vorhandenen 898 m Stanäle 581,31 .# oder 0,647 ,# für L m. 

Die von dieſem Gebiete abiliegenden Waifermengen find in dem unter Nr. 2 auf 
geführten enthalten. 

4. Das Kanalifationsinitem III 
umfaßt die Stadiviertel Kalowswerder, Am Königsdamm füdlich, Am Königsdamm nördlid, 
Am Nonnendamm. 

Das Gebiet hat 522 ha, 8 a, 58 ym Fläche mit 48 bewohnten Grundftüden und 
3902 Einwohnern am Schluffe des Berichtsjahres. Plötzenſee fann nötigenfall® an dieſes 
Entwäfferungsgebiet angefchloffen werben. 

Der Betrieb dieſes Gebietes ift am 30. November 1903 eröffnet worden. Die ge 
jamten Abwäfjer werben nach dem Pumpwerk IIIa, Nonnendamm, geführt und von hier 
durd ein Drudrohr von 200 mm Durchmeſſer i. %, welches die Spree mitteld Düfer kreuzt, 
in die vorhandenen Drudrohre gepumpt, welche vom Hauptpumpwerk Sophie: Charlotten- 
Straße nach dem Riefelfeld führen. (ſiehe unter 5). 

In dem Gebiet betrug die durchichnitiliche Eimwohnerzahl in allen 48 Grundftüden 
3900, die durchjchnitiliche Eimmwohnerzahl in 27 Srundftüden, welche an die Sanalilation 
angeichloffen find, 1625; die Wafferlieferung der Charlottenburger Waſſerwerke im Berichts- 
jahre in allen Grundftüden an den Hauswaäaſſermeſſern gemeflen 409166 cbm, in den an die 
Kanalijation angeichloffenen Grunditüden 230 148 chm. 

Der Berechnung der Leitungequerichnitte ift eine Hauswaſſermenge von 1,39 Liter 
für 1 Eefunde und 1 ha zugrumde gelegt und ein Regen von 30 mm in 1 Stunde, von 
weichem 60%, in bie Stamäle gelangen. 

Die Lange der im den Jahren 1902 bis 1904 neuhergeitelten Zeitungen beträgt am 
Schluſſe des Berichtsjahres 3944 m. Tonrohrleitung mit 70 Ginfteigefchächten und 2153 m 
gemauerte Kanäle mit 42 Einfteigeichächten, außerdem wurden 2433 m vorhandene Tonrohr: 
leitung mit 48 Schächten an die Entwäſſerung angeichloften. An Notausläffen wurden 
507 m gemauerte Kanäle mit 3 Einfteigeihäcdhten und 50 m Tonrohrleitung mit 1 Einfteige- 
ſchacht hergeitelt. Bezüglich der Anlagefofien vergl. Seite 41. 

Die Reinigung ded Sandfanges verurlachte an perfönlichen Koſten 118,42 M. 

Die Reinigung und Spülung ber Leitungen wurde buch die Mannjchaften des Ent» 
wäljerungsgebietes „Innere Stadt” bewirkt. 
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Die anteiligen perfönfichen Koſten der Neiniguna beirugen insgeiamt 904,26 „KH und 
zwar erforderten die vorhandenen 6377 m Xonrohrleitungen 409,07 ‚SC oder 0,084 ‚HM für 
r m, die vorhandenen 2153 m Sanäle einfchlieglih Notausläſſe 495,19 .K oder 0,23 M 
ür 1 m. 

In der Zeit von der Betriebseröffnung am 30. November 1903 bis zum Schlufie 
des Berichtejahres 1903 wurden im ganzen 52782 cbm Waſſer nepumpt. Es ift jedoch dabei 
zu bemerfen, daß nur etwa 12000 ehm Abwäler aus den Kanälen bes Syſtems 11T zu 
gefloffen find. Der Mehrbetrag des geförderten Waſſers ift Waffer, welches aus dem Pump- 
werf I herrührt und aus dem Drudrohr entnommen wurde, um Berfuche mit den Pumpen 
und den Motoren anzufiellen. 

Im abgelaufenen Berichtsjahr 1904 wurden im ganzen 85786 cbm Abwafler gepumpt. 

Fabrikabwäſſer wurden nicht eingeführt, die Notausläffe traten nie in Tätigkeit. 

Das Pumpwerk am Nonnendamm foll nur für die nächjten Jahre ausreichen und 
wird dann entweder durch ein endgültiged unmittelbar daneben zu errichtendes eriegt, oder es 
wird dad Waſſer dem am Fürftenbrunner Weg neu zu bauenden Pumpwerf für WWeftend 
(Syſtem II) zugeführt werben. Die Einrichtungen find fo getroffen, daß alle Anlagen, welche 
zur Zeit aufgeführt find, für beide Fälle verweribar find, mit Ausnahme des Mafchinen- 
haujes, weiches deshalb mur in Fachwerk ausgeführt ift, und mit Ausnahme der Majchinen 
und des oben erwähnten Drucktrohranſchluſſes. Bon legterem ift jedoch der Spreedüfer gleich 
in endgültiger Weile angelegt. Die vorläufige Mafjchinenanlage beiteht aus 3 Pumpen, welche 
je 20 Liter in 1 Sekunde fordern können. Dielelben werden vermitteld Niemen von 3 Saug- 
aasmotoren geirieben. Dat Sauggas wird aus Kofs der ftädtiichen Gasanftalt erzeugt. Als 
Reſerve dient Leuchtgas. 


Über die Leiſtung der Pumpen und den Brennmaterialverbrauch gibt folgende 
Bufammenftelung Auskunft: 
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April 1904 1033,3 2,02 
Mai 961,3 2,00 
Juni 1206,6 1,61 
Yuli . 419,7 4,96 
Auguſt 450,3 4,81 
September . 513,7 4,76 
Dftober . 603,3 4,35 
Novenber . 575,7 4,24 
Dezember 567,0 3,72 
Jannar 1905 . 715,7 3,26 
Tebruar . 523,0 3,13 
Marz. 539,0 3,48 





Im ganzen 85786 
Im Durdichnitt 


Der Wafferzufluß war fehr gering, da nur wenige Grundftüfe und wenige Straßen 
angeichloffen waren. Es wurde deshalb nur einige Stunden am Tage gepumpt; an vielen 
Tagen ruhle der Beirieb ganz. Aus diefem Umjtande erflären fih die verhältnismäßig hohen 
Betriebskoſſen. 

Zur Förderung der im Sandfange abgelagerten Sinkſtoffe find 2 efeftriich betriebene 
Vertifalbagger aufgejtellt, während die Schwimmftoffe durch fchräg geitellte Gitter zurüd- 
gehalten werden, von denen ſie mittel3 Preßluftrechen entfernt werben. 

Die Baufolten des Mafchinenhaufes betrugen bis zum Schluffe des Berichtsjahres 
38038,11 c#, bie der malchinellen Anlage 90 198,21 «HK 

Die Baufoften de8 760 m langen Drudrohranichluffes betrugen einſchließlich bes 
109 m langen Dükers beitehend aus 1 Rohr von 1000 mm und 1 Rohr von 650 mm Durd)- 
mefler, 120 302,66 ‚H 
f Die Koften des Sandfanges ausſchließlich maſchinelle Einrichtung haben 237 865,78 „Hl 
eiragen. 


*) Außzer dem Kols find in den Monaten Oftober, November, Dezember, Januar verjudsweiie 
590 ker Anthracit verbraudt. 


b) Hausauſchlüſſe. 


Eharlottenburger Anjhlußgebiet. 


Im Berichtsjahre find 416 Entwäfferungsentwürfe mit Anjchlüffen an die Leitungen 
der ftäbtiichen Entwäherung baupolizeilich geprüft worden. 

185 fertiggeftellte Entwäfierungsanlagen größeren Umfangs (in Neubauten und auf 
Weftend)Jund 124 Entwällerungsanlagen geringeren Umfanges, bei denen es fih um ben 
nachtrãglichen Anſchluß einzelner Gegenftände ufw. handelte, wurden inbezug auf ihre Aus 
führung einer örtlichen Prüfung unterzogen. 

Beim Anſchluß der Grundftüde pp. an die Leitungen der Stabtentwäflerung wurden 
im Berichtsjahre die nachfiehend aufgeführten Arbeiten hergeftellt. 

















Anzahl der | Anzahl der| Anzahl der 
Grundftüde [Brundftüde | Grundftüde 


a) neu angeſchloſſieen.. ee ac 
b) bereits augeſchloſſen geweſene Grundſtücke zum zweiten 

Mal angeſchloſſen bezw. mit einem weileren An— 

ſchluß verſehenn.. 
ec) von der jtäbtiichen Entwäflerung abgeichnitten . . 
. d) Veränderungen au den Anjchlußleitungen bezw Ser- 
fielung von Regenrohranfchlußleitungen . . . . . 


Am 1. April 1905 waren angejchloffen 


1. im Syftem IT... .... 2748 Grunditüde 
- A: gr 197 : 
BE u 31 












Hiervon find enthalten: 


. Bedürfnis und Abortanftalten. . . » 22 .2.. 
.Kapellen, Kirchenn.. ae en 
. Stadt. Schulgrundftüde . » » >: 222 ne. 
. Grundftüde für Sportzwede und NAusitellungen, 

Kinderjpielpläße, Reitbahnen und unbenußte 

Grundjtüde (Karpfenteihgelände) - . . - . . 
REDET" 5 u ec ee en 
. Stadtbahnbögen - - » > 2 2 2 2 m en nn 
; Sidtbahnhöle und IUntergrundbahnhöfe . . . . . 
. Desinfeftionsanftalten - - >» > 2 2 nun 
. Kafernen und Steuerhaus . . . 2222. 
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Die Herftellung der Hausanfhlußarbeiten pp. feldft war einem Unternehmer auf 
Grund eines Sondervertrages übertragen. Bei der Aufitellung der Rechnungen für die von 
der Verwaltung ausgeführten Anfhlugorbeiten galt auf Grund eines Gemeindebeſchuſſes der 
Berliner Tarif, 


Berliner Anjhlußgebiet. 


Am Schluß des Berichtsjahres waren in dem Entwäſſerungsgebiet „Oſtviertel“ 
576 Grundftüde an das Radialſyſtem VII und im Entwällerungsgebiete „Martinidenfelde“ 
53 Grundftüde an das Radialfyitem VIII der Berliner Kanalifation angefchloffen, im Anſchuß 
an die Berliner Sanalifation entwäflerten am Schlufje des VBerihtsjahres im [ganzen 
629 Grundftüde. 
Im Laufe des Berichtsjahres find zum Anſchluß gelangt: . 
a) SITDMEREL "2.2 80 22 re ı Grunditüd 
b) Martinidenfelde . . . » 2 2 22... 12 Grunbditüde 


zujammen 13 Grundjtüde. 
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e) Drudrohrleitung. 


Bon dem Pumpwerk I führen 2 Drudrohre von 0,55 m bezw. 0,75 m Durchmeſſer 
das Abwafler nah) dem Riejelfeld. Die Rohre find an mehreren Stellen jo miteinander 
verbunden, daß es möglich ijt, bei Reparaturen und Rohrbrüdhen einzelne Streden auszu- 
ihalten, ohne den Betrieb der übrigen zu unterbreden. 

Die Länge der Drudrohre beträgt 9,256 km. Die Sohle des Saugerfanals auf 
dem Pumpwerk I liegt i. m. auf + 28,13 N N. die Sohle ded Drudrohres, dort wo das 
Riejelfeld erreicht wird, auf + 47,691 N. N. An diejfer Stelle it ein oben offenes Stand» 
rohr aufgejegt, deſſen Mberlauf auf + 61,26 m liegt 

Mit der Beauffihtigung der Drudrohrleitung. Öffnen der Lufthähne ufw. war ein 
Stredenwärter betraut. Im jedem Monat fand eine Befichtigung der Drudrohrleitung durch 
den Betriebsinjpeftor ſtatt, bei welcher auch die Schieber und Lufthähne geprobt wurden. 

Die Baufojten der Drudrohrleitungen haben 1227 411,06 .K ausſchließlich Grund» 
erwerb betragen. 

In einer Entfernung von 1,163 km vom Bumpwerf I mündet in das PDrudrohr 
der vom Pumpwerf IU am Nonnendamm fommende Drudrohranidhluß ein. Bergl. unter a 4. 


d) Betriebsfoften, 
Beim Betrieb der Kanaliſation ausschließlich Riejelfeld entjtanden folgende Koften: 





Auf 1 000 cbm gefördertes 
Waſſer entfallen Koſten 


perſönliche ſächliche 
HK | HK 









Koften im ganzen 


perjönliche ſächliche 
M 


Zweig des Betriebes 


1} 





« 















a) Bumpwerfe . . . 2... 29 856,92 84 236,20 1,944 5,484 
b) Unterhaltung und Betriebe 

der Straßenleitung . . -» 26 443,66 18 404,57 1,722 1,198 
ec) Druide - . -» 2... 1 333,60 553,02 87 0,036 





57 634,18 | 108 193,79 





160 827,97 MH 10,471 I 
e) Rieſelfelder. 

Samtlihe Abwäſſer, welhe von den Pumpwerken I und III gefördert werden, 
nimmt das Riejelfeld Carolinenhöhe-Gatow auf. 

Dasjelbe umfaßte bei Beginn des Berihtsjahres unter Berüdfichtigung der im Vor— 
jahre erfolgten Erweiterung des Riefelfeldes 883,3033 ha, 

Die Zufammenjegung dieſer Fläche ift folgende: 

a) aptierte und beriefelte Fläche einschließlich der Nebenanlagen wie Abfigbeden, Schuß: 
jtreifenTufw. jowie einſchließlich der rd. 50 ha umfafjenden Wildberiejelung — 272,5275 ha; 
b) nicht aptierte, aber aptierbare Fläche = 453,5029 ha; ce) nicht aptierbare Fläche ein- 
ichließlich der Entwäflerungsgräben — 115,8827 ha; d) Erclaven = 29,0795 ha; e) Ge- 
lände de3 nördlihen Abfangegrabens — 9,8396 ha; f) Gelände des füdlichen Abfangegrabens 
— 2,4711 ha, zuſammen = 883,3033 ha. 

An Grunderwerbsfoften für diefe Fläche wurde die Summe von 591 085,92 M für den 
alten Teil, 1597 645,49 .# für die Erweiterung aufgewendet, zufammen 2188 731,41 M. 

Die Herftellung der unter a aufgeführten Flächen zu Riejelzweden erforderte 
1410085 ‚# für das alte Niejelfeld und 43 780,34 M für die BWildrielelung, zufammen 
1453 865,34 M. 

Bei Beginn des VBerichtsjahres wurde längs der Grenze im Norden und Djten des 
Niefelfeldes ein 50 m breiter mit Laubholz bepflanzter Schußjtreifen angelegt, dejjen Stojten 
14789,69 SC betrugen. 

Die Drudrohrleitungen, welde die Abwäfjer von den{Pumpmwerfen I und III her 
zuführen, erreichen das Riejelfeld an der Nordoſtecke und verzweigen ſich hier in Verteilungs- 
leitungen, in denen das Waſſer nad) den Ausläffen gedrüdt wird. 

Solche Ausläffe find abgejehen von einigen nur jelten benugten an + Stellen vor- 
handen. Das Waſſer gelangt zunächſt in jogenannte Abfigbefen von durchſchnittlich 60 m 
Länge, 15-20 m Breite und 0,30—0,60 m Tiefe. Dieje Becken durchſtrömt das Waller 
mit einer mittleren Gefchwindigfeit von 7 mm in einer Sekunde und läßt dabei den größten 
Teil der im Waſſer befindlichen Schwimmijtoffe zu Boden finfen. Das Rohwaſſer enthält 
auf 1000000 Zeile rund 493 Teile Schwebeitoffe, wovon rund 367 Teile als Schlamm in 
den Abfigbeden verbleiben (aljo 74,6 °/, der gejamten Schwebeftoffe), während der Reit von 
126 Teilen mit dem Wafler auf die Niefelftüde gelangt. Die Zuleitung des Waflers nad) 
den Niejelftüden geichieht in offenen Gräben mit natürlihem Gefälle. 

Der ununterbrochene Betrieb eines jeden Abfigbedens dauert 3—4 Wochen, während 
welcher Zeit es fih mit Schlamm füllt. Nach Ablauf dieſes Zeitabjchnittes wird das Beden 
außer Betrieb gejegt und der Schlamm nad) den Schlammtrodenplägen — bejonders durch— 
fäfligen wagerechten Flächen — geleitet. Hier bleibt der Schlamm jo lange, bis er durch 
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Verdunſtung und Verſickerung des Waſſers ſtichfeſt geworden iſt. In dieſem Zuſtande wird 
er abgefahren und als Dünger verwendet. 

In den Abſitzbecken verblieb eine Menge von 98700 chm dünnflüſſiger Schlamm 
mit 88 %, Waflergehalt, welche jih auf den Trodenplägen auf 18300 cbm mit 61 °/, Waſſer— 
gehalt verringerte. Die Abfuhr des ſtichfeſten Schlammes wird von den Pächtern des Rieſel— 
feldes bewirkt, welche ihn an die anliegenden Beliger mit etwa 30 Pfg. für I cbm ab 
Schlammtrodenplag verfaufen. 

Die Zahl der aptierten Stüde während des Berichtsjahres betrug 627. Gegen das 
Vorjahr haben fie ſich um 25 Stüde verringert, da einesteils durch die Anlage des vor- 
erwähnten Baumjchusitreifens im Norden und Often des Riejelfeldes eine erhebliche Anzahl 
von Riejeljtüden ihrer Beltimmung entzogen werden mußte, andererjeits die Herrichtung von 
einigen Abfigbefen und Schlammtrodenplägen weſtlich der Potsdamer Chauſſee für die Wild: 
riefelung mehrere Rieſelſtücke in Anipruc nahm. 

Von den aptierten Stüdfen waren 575 zur Beriefelung beftimmt. Aptiert aber nicht 
beriejelt waren 52 Stüde. 

Ron diefen waren 20 Stüde mit einer Fläche von 4,6448 ha mit Abfigbeden bejekt, 
während 32 Stüde mit einer Fläche von 8,5913 ha als Schlammtrodenpläge verwendet 
wurden. Auf einem dieſer Stüde befindet jich die jeit Auguſt 1904 außer Betrieb gejegte 
Verjuchsflaranlage, während ein anderes als Yagerplag verwendetes mit dem Gementichuppen 
beſetzt ijt. 

Die vorerwähnten 575 Rieſelſtücke wurden im Berichtsjahr 72437 mal in 
620 487 Stunden, aljo im Durchſchnitt jedes Stück 125,8 mal je 8,57 Stunden beriejelt. 

Auf die rd. 50 ha große Fläche der Wildriefelung entfallen 4749 Etunden. 

Ju der zweiten Hälfte des Berichtsjahres wurde die Aptierung einer rd. 52 ha großen 
Fläche jüdlich des Gatow-Seeburger Weges und öftlih der Potsdamer Ehauffee in Angriff 
genommen. Gleichzeitig begann auch die Ausführung des Baues für die Verlängerung des 
ee ER welcher vorläufig bis zur Potsdamer Chaufjee fertig geftellt 
werden joll. 

Die Mengen des während des Bericht3jahres auf die Rieſelſtücke geleiteten Waſſers 
betrugen 15360000 cbm. Es entfallen demmach bei 213.1317 ha aptierte Flächen ein 
ſchließlich Abſitzbecken und Sclammtrodenplägen, 197,6 cbm auf 1 ha und Tag. Die 
aptierten Flächen waren in folgender Weile beitellt: 

mit Gras 140,2619 ha 

mit Rüben 51,7612 ha 

mit Gartenfrüdhten 6,3069 ha. 
Der übrige Teil der aptierten Fläche entfällt auf Wege, Abfigbeden, Schlammtrockenplätze 
und den Schußftreifen. 

Die geſamte landwirtichaftlihe Nugung des Niefelfeldes, die Obfinugung aus— 
genommen, ijt verpachtet. 

Die verpachtete Fläche betrug bei Beninn des Berichisjahres 200,1769 ha aptieries 
Land, 100,2726 ha nicht aptierte® Land und 29,0795 ha Grflaven. Die Pacht für die 
erfigenannten Flächen beträgt 100—170 # für 1 ha und Jahr, für nicht aptierte® Land 
20—40 ‚SC für 1 ha und Jahr, während für die Erftaver feine Pacht gezahlt wird. 

Die gefamte jährliche Pachtſumme beirug am Schlufje des Berichtsjahres’42 447,03 .M. 
Sie verteilt fih mit 30 684,76 KH auf Pachtflächen des alten Riefelfeldes und 11 762,27 4 
auf ſolche der Riejelfelderweiterung. 

Außerdem find einine kleinere Flächen auf dem Streifen des noch nicht ausgeführten 
nördlichen Abfangegrabens von zufammen 0,8712 ha mit einem Gejamtbetrage von 23,00 M 
für ein Jahr verpachtet 

Die nicht verpachteten Flächen jegen ih aus Entwäflerungsgräben, Abſitzbecken, Schlamm: 
irodenpläßen, Hecken, Höfen u. a. fowie 140,40 ha Wald zufammen. Ann) 

Die Jagdnugung auf dem alten Teil des Riejelfeldes it an den Haupipächter bis zum 
17. Auguſt 1908 für 275 .#. und diejenige in Teufelsbrud, einer Erflave des Niefelfeldes, 
an das Königliche Hofjagdamt für 17,60 Mf. jährlich verpachtet. Die Jagdnutzung auf den 
nen erworbenen Flächen ift teils bis 1. Oftober 1909, teild mit halbjährlicher Kündigung zum 
Geſamtbetrage von 360 verpachtet. 

Die im Herbſte 1891 begonnene Bepflanzung der breiteren Wege mit Apfelbäumen be— 
ichränfte fih im Berichtsjahre auf den Erjat eingegangener Baume. Das Nähere über bie 
Pflanzung und den Beitand gebt aus der folgenden Tabelle hervor: 

Der Ertrag der Obſtnutzung im Berihtsjahre betrug 151,20 KH. Die feit Anlage 
des Niejelfeldes für die Obftpflanzung aufgewendeten Anlagefoiten betragen 7802 M 

Wie im Vorjahre, ſo find aud in diefem Berichtsjahre Durchfeuchtungen im Norden 
des Niejelfeldes nicht aufgetreten. Dagegen find im Süden des Riejelfelded nod einige 
Durdfeuchtungen vorhanden, welche fünftig jedoch durch die jegt in der Ausführung be 
griffene Verlängerung des jüdlichen Abfangegrabens verſchwinden werden. 

An Entihädigungen für Durchfeuchtungen wurden bisher 383 964,64 M gezahlt. 

Die Anlagefojten des nördlichen Abfangegrabens betragen 511 398,28 A einichliehlic 
der 106 448 M betragenden Koſten des Grunderwerbes. 

Für den füdlihen Abfangegraben find bisher 149 547,06 A Anlagekoſten entitanden 
ausſchließlich der Grunderwerbsfoiten. 


Pflanzung von Obitbäumen in den Jahren 
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f) Wirtfchaftlihe Ergebniſſe. 
Die Einnahmen und Ausgaben für die Hanalifation werden nicht aus der Kämmerei— 


kaſſe bejtritten. 


Summe 


eingegangen 
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Es bilden vielmehr die Ktanalifationsinterefjenten, d. h. die Grundjtüdsbefiker, 


zu denen aud die Stadtgemeinde nicht allein hinfichtlid ihrer Grundjtüde jondern aud) 
binfichtlicd der öffentlichen Straßen und Pläge gehört, gewiljermaßen einen Verband, welcher 
die erforderlichen Mittel aufbringen muß. 


A. Anlagefojten in den 


nit an Berlin angeſchloſſenen Gebieten. 


1. Die Kanalifation im Innern der Stadt. 


. Smitemn I. 
. Suflem 11 
. Enjtem II . 


ti m 


= 


Grunderwerb 
. Baufojten 


LE 


. örunderwerb 


to — 


Anlagekoſten einſchl. Abfangegräben 


8 774 858,75 HM 
241 334,50 „ 
173 715,26 „ 


zufammen 10 159 913,51 .# 


— 


II. Druckrohrleitung. 


17 991,19. ,# 
2. ...12227411,06 „ 
zufammen 1245 402,25. 


111. Riejelfeld. 
2 188 731,41.# 
1452 661,18 „ 
3 641 392,50 ı 
1 245 402,25 „ 
10 189 913,51 „ 


Sunmme III 
hierzu a JI 
hierzu u I 


Die Gejamtfoften der Kanalifation haben aljo betragen . 15 076 708,35 «HM 


Laufende Ausgaben für das Charlottenburger Gebiet 


Berliner Anſchlußgebietes. 


Die laufenden Ausgaben für das Eharlottenburger Gebiet ausſchließlich des Berliner 
a jegen fi) wie folgt zufammen: 


1. Allgemeine Berwaltungsfoften einſchließlich Nuhegehälter . 


2. Betrieb im Innern ber 
a) perjönliche often 
b) ſächliche Koſten - 
c) 
d) für Hausanſchlüſſe 


öXX—— 


Abgaben und Verſchiedenes 


Stadt ngern Peer 


62 114,70 
102 882,74 
5506,35 


ausſchließlich des 


161 089,27 Hl 


x 


= 


42 812,37 „ 


3. Betrieb der Drudrohrleitung 


a) perſönliche Koſieenn... 1 320,00 40 
b) ſächliche Koſten . . Be A A ee Be 553,02 „ 
e) Abgaben und Verfchiedenes u ee 1 559,00 „ 
4. Beirieb des Riejelfeldes 

a) perjönlide Koften . . ......12363,62,# 
b) fächlihe Koſten einſchließlich Entjhädigungen für © Durd): 

feuchtung von Yändereien . . — 9743,80 „ 
DY-MDDOUEU: 2/5 ee a ee ne ae 2 703,30 „ 
d) Verſchiedenreeeeeee. a he ee ie dan 532,93 „ 


C. Laufende Einnahmen ausjhließlih der aus dem Berliner Anfchlußgebiet 
herrubhrenden, 
18. Gebühren der angeſchloſſenen Grundjtüde einſchließlich ver— 
tragsmaßige Vergütungen der Borortgemeinden Schöneberg pp. 782 562,43. 
1b, Vergütung für ——— Bermaliungsfoften bei Bauaus: 


führungen . . . —— ee 453867,96, 
lc. Zinſen des Neiervefonds . Ba dar Be ara eh Me ne Sata ee de EDER, 
1d. Zuſchuß aus Kämmereimitteln > 2 2 2 om nn nn... 57 500,00 , 
2. Betrieb im Innern der Stadt 

a) Mieten pp . . ... ..2778,44 M 

b) Hausanſchlüſſe It. "Tarif. Ze 63 
zuſammen 49 529, 95.M 
3. Betrieb des Druckrohrs Pacht........... 45.40. # 
4. Betrieb des Richelfeides Baht . » - > 2 2 2 2 nn nn. 45076, 


Verteilt man die allgemeinen unter 1 aufgeführten Ausgaben proportional auf die 
unter Nr. 2, 3 und 4 aufgeführten und jtellt ihmen die la unter 2, 3 und 4 aufgeführten 
Einnahmen gegenüber, jo erhält man folgendes Bild: 
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. Kanalifation im Annern 
der Etadt . . : 
Trudrohrleitung . 
Rieſelfeld . . 










10 189 913,51 
1245 402,23 
3641 392,59 


305 700,36 3,0 
5670,02. 0,48 


40 529,051555 2 
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45.076,24] 42 205,37] 2870,87 0,08 
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Im ganzen] 15076 708,35 | 94 651,59]403 211,10 559,51: 2 





Die Mehrausoaben von 308 559,51 AH werben ebenjo wie die für Verzinjung ımd 
Tilgung erforderlihen Mittel beftritien durd die Einnahmen unter Nr. 1a—d. 

Der Mberihuß diejer Einnahmen über den Geiamtbedarf an Geldmitteln wird dem 
Reſervefonds überwieſen, welcher bisher 526 146,92 AM enthält. 

Für den Betrieb im Berliner Anfhlufgebiet werden für jedes angefchloffene Grund 
ſtück vertragsmäßig 6,00 „A für 1 m Straßenfront und Jahr gezahlt, während die Etadt: 
gemeinde Charlottenburg von jedem angejchloffenen Grundftüd wie im ganzen übrigen Stadt: 
gebiet 2,00 ,# für 1m Straßenfront und 1°, des Gehäudenugungswertes erhebt. 

Die im Berliner Anjchlußgebiet für das Rehnungsjahr 1904 gezahlten bezw. ver 
einnahmten Beiträge gibt folgende Zuſammenſtellung: 























Für Anlage 
arzahlter 
Geiamtbetrag 
AH 







Bereinnahmt 
ür Hausanſchlüſſe 
HM 


Brreinnahmt 
an Gebühren 
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Bezahli 
‚är Hausanichlüfie 
MM 










@rzahlte 
jäbrlihe Gebühr 
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Überihus 
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1070 124,50] 131 356,22 2306,91 


133 663,13 ,# 






137 181,00 4 058,69 7576,56 M 
141 239,69 M 





7. Wafferverforgung ſowie Grund: und Flußwaſſerſtände. 


Der Rafjferverbrauc stellte Ach nad) den Angaben der die Stadt mit Waſſer ver 
forgenden Gejellihaft „Eharlotienburger Waſſerwerke“ folgendermaßen: 


— 


a) Waſſerverſorgung. 





Ar Ans 
Verbrauh an Pro || Berbraudi an | pro 
Quartale * | | Quartale aeia. Grand 





Grund» i Inn Grunds 
arg Waſſer inchm, gig > Roafferinchm| gie 


Januar/März 1896 |2531| 708597 269 | Dftober/Dezember . |3191| 1253362 | 393 














April/Suni. . . .12670| 975875 | 365 | Januar/März 1901 |3208| 1202038 | 375 
Yuli/September . . 12716| 983237 | 362 | April/Iumi. . . . 3235| 1488603 | 460 
DOftober/Dezember . 2743| 812019 | 296 || Juli/September . . |3261| 1694449 | 520 
Januar März 1897 2767 774180 | 280 || Dftober/ Dezember . 3304 1320993 | 400 
April/Jumi. . . .|2789| 1039745 | 373 | Januar/März 1902 3330 1215901 | 365 
Yuli/September . . |2839| 1100980 | 385 | April/Iumi. . . . 3366 1498979 | 445 
Oftober/Dezember . |2871| 930775 | 324 | Auli/Zeptember . . |3405| 1491028 | 438 
Januar März 1898 2901| 876482 | 302 | Dftober/Dezember . 3444| 1347600 | 391 
April/Suni. . . . 2931| 1112269 | 379 | Januar März 1903 3481 1370924 | 393 
Juli / September . . |2958| 1238439 | 419 | April/Juni. . . . [3528 | 1582 777 | 448 
DOftober/Dezember . 2987 1027303 | 344 | Yuli/September . . 3566 1619894 | 454 
Danuar/März 1899 | 3004 982333 | 327 | Dftober/Dezember . 3601| 1428189 | 396 
April/Iuni. . . .|3035| 1224486 408 | Januar-März 1904 |3635 | 1345297 | 370 
Juli/September . . [3064| 1367910 | 446 | April/Iumi. . . . 3690 1638654 | 444 
Dftober/ Dezember . 3070 1139206 | 371 | Yuli/September . . 3724 1921806 | 516 
Januar/März 1900 3088 1135884 | 368 | Dftober/ Dezember . 3764 1515579 | 402 





April/Juni. . . .|3122) 1392793 | 446 | Januar/März 1905 3801 1501924 | 395 
Suli/September . . |3159| 1485 502 | 470° | 


Der gejamte Wajjerverbraud) belief ſich demnach im Stalenderjahre 1900 auf 
5267541 cbm, im Jahre 1901 auf 5706083 cbm, im Jahre 1902 auf 5553508 cbm, 
im Jahre 1903 auf 6001 744 cbm, im Jahre 1904 auf 6421336 cbm, 


b) Städtiſcher Waſſerverbrauch. 


Im Berichtsjahre waren insgeſamt 147 Waſſermeſſer und 114 Standrohrmeſſer in 
Benutzung. Der Verbrauch betrug mittelſt der erſteren 278 711 cbm, mittelſt der letzteren 
285223 cbm, zuſammen 563 934 ebm. 

Hierfür find an die Direktion der Charlottenburger Wafjerwerfe 32 180,52 H bezw. 
20 049,79 zuſammen 52230,31 KH gezahlt worden. 


Obiger Gejamtverbraud verteilt fid) wie folgt auf die einzelnen VBerwaltungszweige: 


Es entfallen: 1903 1904 1903 1904 
chm cbm M M 
1. auf die Hochbau-Verwaltung (aus: 
Ichließlih der zu anderen Sonder-Ver— 
waltungen gehörigen Gebäude) . . . . 52 808 61713 8385,55 9751,05 


2. auf die Tiefbau-Berwaltung: 
für Gebäude Hauptpumpftation Sophie 
Charlotten-Straße 113 und Zwiſchen— 


pumpjtationen Salz.llfer 21... . 4741 8761 716,92 1453,03 
für die Ausführung der Kanalifations- 

arbeiten im Innern der Stadt... . 6259 4 189 438,13 307,63 

für den Wege- und Straßenbau . . . 13 010 22 178 925,70 1603,91 
für den Betrieb der Stanalifation im 

Innern der Stadt . . . ..... 44 108 53 359 3 087,56 3735,13 
für den Betrieb der Sanalifation im 

Berliner Anichlußgebiet . . . .. . 27 650 35 542 1935,50 2487,94 

für Trinfwajjerjtöde für Schiffer . . . 1323 1611 92,61 112,77 
3. auf die Armen-Berwaltung und 


zwar: 
für das Grundſtück Bismarck-Straße 
113 (von Plathen- und von Lenktzke— 
SE 256 — 76,80 — 
für die Wohnbaracke am Fürſtenbrunner 


253 _ 63,60 _ 
für das Grunditüd Berliner Straße 2 
(Ehrift'ihe Stiftung) . . » ...» .» 556 — 114,41 — 
für das Bürgerhaus, Sophie Charlotten- 
EI ni a aa en. 3912 4 088 535,20 552,80 





„er gr sr, Ze 


für das Familienhaus Sophie Charlotten- 
Straße 113. 1 322 1515 239.25 261,95 

für das Grundftüd dũtzower Straße 3 

(von Plathen- und von Lentzke⸗Stif⸗ 
tung) . . - 56 342 16,80 47,95 

4. auf bie Rranfenhausverwaltung: 

für das Kranfenhausgrundftüd Kirch⸗ 

Strafe 19/20 und das Miethaus 


Kaiſer Friedrich-Straße 86 . . 35 315 23 465 3795,50 2466 50 
für das Burgerhofpital Spree-Straße 10 

und Schul-Strafe 12... ... 271 320 93,30 108,--- 
für das Krankenhaus Weſtend — — 113 581 — 11478,10 


5. auf die Verwallung für das 
Straßenreinigungs und Feuerlöſchweſen 
für das Feuerwehr-Dienſtgebäude Lützow— 

7/8 und die Feuerwache Ranke— 


Straße 10 .. 2946 3151 536,35 552.45 
für Strafenreinigung, Bejprengung und 
Waſchung . . s 103 351 139539 7234,57 9767,73 


6. auf bie Bart. Berwaltung: 
für Anpflanzung und gärmerifche An 


lagen .. . 42 332 59 541 2963,24 4186,20 

7. auf die Deputotion für Seiund- 
heitöpflege: 

für Abortanftaitn . » 2 2 2 220. 4325 4 808 302,75 336,56 

für Bedvürfnidanftalten . . 22... 232 318 16,24 25,86 
für die Wolfsbadeanftalt Krumme— 

Straße 10. . 346 174 96,75 68,60 
für bie Desinfeftionsanftalt Molwig- 

Straße. . . 715 555 167,25 143,25 

für das Fleiſchſchauami Spree-Sir. 27/30 359 388 49,81 52,88 
8. auf die Gasanſtalts-Verwaltung 

für Speifung der Dampfkeſſel pp. . 24 270 24796 2602,07 2650,02 


zuſammen 370 716 563934 3448586 52 230,31 


Der vorjährige Verbrauch ftellte fih auf 370 716 chm = 34 485,86 fl. 

Demnach hat im Jahr 1904 ein Mehrverbraud von 193 218 chm stattgefunden, 
weicher bei den einzelnen Werwaltungdzweigen wie folgt erzielt wurde: bei der Hochbau— 
verwaltung 8905 cbm, bei der Tiefbauverwaltung 28549 cbm, bei der Krankenhausverwal- 
tung 97548 cbm, bei der Barfverwaltung 17209 cbm, bei der Deputation für Gelundheits- 
pflege 266 cbm, bei der Gasanftaltsverwaltung 526 cbm, bei der Armenverwaltung 3522 cbm, 
bei der Straßenreinigung und Feuerlöſchweſen 36393 cbm. 

Der Mehrverbrauch der Hochbauverwaltung ift hervorgerufen einmal burch das 
Hinzutreten mehrerer in Benutung genommener Neubauten (GemeindedoppelichuleXX1l/XXID, 
Grmweiterungsbau der Oberrealfchule, 2 Seitenflügel im IT. Bauteil des Rathauſes) und 
angefaufter Mietgrundftüde (Bismard-Strafe Nr. 20—22, Berliner Straße 81 und Wilmers- 
dorfer Straße 107a). Ferner mußte für den Neubau des Bordergebäudes des Rathauſes 
vom Sommer 1904 ab die Wafferleitung in Anipruch genommen werden, weil an der Stelle, 
an welcher der Baubrunnen fand, der Mittelgaug erbaut wurde. 

Bei der Tiefbauperwaltung ift ber Mehrverbrauch zum größten Teil auf den 
ſehr irodenen Sommer zurüdzuführen. Des weiteren hat der größere Ilmfang an Bau: 
ausführungen beim Wege, Straken-, Ufer- und Brüdenbau, der verhältnismäßig ſtarke 
Schiffsverfehr auf den Yadeitraßen, die Vermehrung der im Betriebe befindlichen Kanali— 
jationsleitungen im Innern der Stadt 12401 lfd. m fowie die Übernahme der Häuſer in 
der Bismard-Straße einen Mehrverbraud verurſacht. 

Die Armenverwaltung hat infolge der großen Giße im vergangenen Sommter 
die Hofe und Gärten des Burger und Familienhauſes öfter als in den Borjahren 
ſprengen laſſen. 

Die im Jahre 1904 erfolgte Eröffnung des neuen Krankenhauſes hat naturgemäß 
einen großen Waſſerverbrauch der Kranfenhausverwaltung zur Folge gehabt. Abgeſehen 
davon, daß ein Maßſtab für | den Verbrauch überhaupt nicht vorlag, hat insbeſondere die 
außergewöhnliche Dürre des Sommers ein ſtändiges und reichliches Beſprengen der neuen 
Gartenanlagen erforderlich gemacht. Die UÜberſchreitung der etatsmäßigen Mittel um 
3459,15 .# iſt bereits durch Gemeindebeſchluß vom 22.28. Juni 1905 genehmigt worden. 

Bei der Deputation für das Straßenreinigungs- und Feuerlöſchweſen 
it der Mehrverbrauc; Durch das Hinzutreten des Enveiterungsbaues der Hauptfeuerwache, ferner 
durch die alljährlihe Zunahme der Straßen — insbejondere Aſphaltſtraßen — fowie durd) 
den heißen Sommer herbeigeführt worden. 


nn; A: 


Der Mehrverbraud der Parkverwaltung und der Deputation für Gejund- 
heitspflege wird gleichfalls der aufergewöhnlihen Trodenheit des vorigen Sommers 
zugeichrieben, indem ein häufigeres Begiehen der Anlagen, Anpflanzungen und Bäume jowie 
Spülungen der Bedürfnis: und Abortanitalten in erhöhtem Make erforderlich wurden. 

Bei der Gasanjtaltsverwaltung haben die Vergrößerung des Betriebes der 
Sasanftalt II und Betriebsitörungen, bei denen wiederholt Waller aus der Wajferleitung 
entnommen werden mußte, den Mehrverbraud an Waſſer bedingt. 


ec) Straßenwafierbrunnen. 


An Straßemvaijerbrunnen waren am Anfang des Berichtsjahres 47 eiferne Rohr: 
brummen, 17 Mejjelbrunnen mit hölzernem Pumpwerk und ein Waflerftod mit Rohrbrunnen— 
gehäuſe vorhanden; die Neffelbrunnen waren ſämtlich mit neuen hölzernen Brunnenhäuschen 
verjehen. Im Berichtsjahr find 3 eiferne Nohrbrunnen neu angelegt worden und der Rohr: 
brummen von der Dove-Brüde nad der Werner Siemens-Straße verſetzt. 

Im Yaufe des VBerichtsjahres wurden von den vorhandenen alten Keſſelbrunnen 
2 Stüd bejeitigt. 

Die Koften für die vorftehend bezeichneten Yeiftungen und Lieferungen haben 
5660,39 ‚Sl betragen. 

Am Ende des Berichtsjahres waren 50 eijerne Rohrbrunnen, 1 Wajjerftof mit 
Nohrbrunnengebäufe und 15 Ktejielbrunnen vorhanden. An Kojten für die Reparatur und 
Unterhaltung der vorhandenen Brunnen find 1525,92 ‚Hl aufgewendet. 

Es wurden im Berichtsjahr 81 Wafjerproben den jtädtiichen Straßenbrunnen ent» 
nommen und in chemiſcher und bafteriologiiher Beziehung unterjucht. Die Unterſuchungen 
des Waſſers waren im Bericjtsjahre dem Ehemiker Dr. Hersfeld in Berlin übertragen. Die 
Beichaffenheit des Waffers hat ſich aegen das Vorjahr nicht geändert. Zu hygieniſchen 
Bedenfen gab nur der Stejjelbrunnen Nr. 15 (Leibnizitr. 3) Veranlaffung. Er wurde mit 
dem Schild „Kein Trinkwaſſer“ verjehen; er ſoll entfernt und durd einen NRohrbrunnen 
erſetzt werden. 

Von den 7 Keſſelbrunnen, deren Befeitinung auf Grund einer im Vorjahre ausge: 
führten Belichtigung beichloffen war, find im Berichtsjahre 4 durch Nohrbrunnen erſetzt 


und zwar 
der Brunnen 17 durch Nohrbrunnen 81 (Lützow 10), 
A e ID ;< is 84 (Goethe, Ede Kneſebeck-Straße), 
a " u: — 85 (Wilmersdorfer, Ede Bismarck-Straße), 


86 (Berliner, Ede BrauhofStraße). 
Außerdem wurde der Rohrbrunnen Nr. 55 in der Dove-Straße, der unbraucdhbares Wailer 
ergab, entfernt und durd einen neuen Nohrbrunnen Nr. 87 in ber Werner Siemens-Straße 
nicht weit vom Charlottenburger Ufer erjegt. 


d) Regenhöhen 
nad) den beiden jelbitregiitrierenden Regenmeſſern in der Gemeindeſchule an der 

















Bismard-Straße. 
Bejonders jtarfe Negenfälle Gröhte 
1904 (von 0,083 mm für die Minute ab) tägliche 
Größte , Größte Größle Dich] Niederichlags- 
Monat Anzahl | Dauer in | Höhe im — menge 
Minuten mm mm in mm 













Nanıar . 3 | 10,5 1,30 | 0,184 10,20 
sebruar . 5 7 1,40 0,200 5,80 
Marz. _ — — ı — 9.70 
April. 8 29 2,50 0,256 7,10 
Mai 23 37 | 8,10 | 2,310 33,10 
Suni . 4 | 23 7,70 0,286 10,50 
Juli ı | 10 | 320 0,320 5,10 
Augujt 4 23 | 6,50 0,316 9,90 
September. ı | 0 7,55 | 0,189 13,85 
Dftober . 2 | 165 ! 160 | 0,150 12,35 
November . | _ 12,70 
Dezember . — 9,60 
376,25 2,310 
Im Jahre 1903 137 444,20 1,000 32,50 


se 0 
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9 —— ber Spree bei ben Charlottenburger Schleuſen 1901, 1902 und 1903.* ) 




















- Höchfte Niedrigfte 

Monat Oberpegel | Unterpegel Oberpegel Unterpegel 
1902 1903 1904 1902 1903 1904| 1002 1903 1904 1902 1903 1904 
| — l | — 
Januar 3,52| 3,22| 3,22 3.44 3,18 2,88| 3,22| 3,22| 3,22. 2,96, 2,70, 2,50 
Februtar . 3,53! 3,50| 3,22 3,45 | 3,44 3,13| 3,31| 3,22| 3,22) 317 3,12 2,64 
März. 3,38| 3,49, 3,22: 3.28] 3,40; 3,12] 3,22) 3,22| 3,22| 3.00 3,00 2,81 
April. 3,94! 3,22| 3,62| 3,84| 3,10| 3,12] 3 22| 3.22| 3,22 3,06 | 2,84, 2,71 
Mai ...13,32! 3,22| 3,41) 3,22) 2,08| 2,90] 3.22| 3,22| 3,22) 2,85 2,64 | 2,34 
Si... .1922| 3,22) 3,22. 2,82| 2,70| 2,35| 3.22 | 3,22! 3,22) 2,54 242 2,11 
ul. 3,22 3,22! 324. 2,55| 240 2,12] 3,22 3.22| 3,19) 2,39 2,20' 1,84 
Anguſt 322 322 3.22 2,60| 2.228 1,95| 3,22) 3,22: 3,19 239 2,07: 1,73 
September . 3,22| 3,22, 3,24 2,78| 2,82| 1 83] 3.22| 3,22) 3,19 2,38 2,13, 1.69 
Oftober . 3,32 3,22! 3,24 2,68 | 2,54| 2,04| 3,22| 3,221 3,92 2,49 2,22| 1,75 
November . 3,22 3,22 324. 2,72) 2,586| 2,25| 3.22 3.22| 3,22 2,48 ° 2,40| 1,96 
Dezember . 3,22| 3,22) 3,27 | 2,98 | 2,82) 2,70] 3,22} 3,22) 3,22 2, 48 2,61| 228 

f} Grundwaſſerſtand nah den Beobahtungen der Tiefbanverwaltung. 


Die Angaben beziehen fich auf den Zeitraum vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1904. 





Lage des Standrohres 


Familienhau® . . 

Ede Ehrift- und Sophie Sherlotten-Etrape 95 

Schloß⸗Straße 8 5 

Lügom 10. . 

Sophie Charlotten- ‚Straße 56/58 (Früher Schüten- 
haus) . 

Ede — und Bilmersdorfe Straße 137 

Bismard-Straße 12 . 

Tehniihe Hochſchule. . . 

Windicheidt-, Ede Kant-Straße Ba... 

Kanı-, Ede Wilmerödorfer Straße 64 . . 

SavignyPlaß . . . a 

Leibniz Straße, Ede Kurfürftendamm 

Horſtweg am Sophie ——— 

Auguſte Viktoria-Platz.. 

Luther⸗, Ecke Wormſer Straße . 

Nonnendamm weitl, der Schaaf’ichen Feilenhauerei 

Straße 63—VI ca. 100 m weitl. bed Tegeler Weges 

Königsdamm ca. 400 m weftl. des Tegeler Weges 

Straße 63—Vlca. 300 m weitl. des Tegeler Weges 

Tegeler Weg 34. . 

Köniaddamm ca. 350 m ött. dee Tegeler Weges 

Gegenüber dem vorigen ca. 400 m nördl. desſelben 

Kepler-Straße nördlich der Ringbahn 

Kaijerin Augufta-Ale 5 . . 

KHönigsdamm ca. 900 m öſil. des Vgeier Bags 

Riedemanns Privatweg . 

Am Kirchhof Plögenfee . . 

Epandauer Schiffahrisfanal, Oberhaupt der Blögen- 
ſee'er Schleufe . . . 

Desgl. am Unterhaupt der "Plötenfee' er Schleuic 

Spree am Oberhaupt der Eharlottenburger Schleuſe 

Desgl. am Unterhaupt der Charloitenburger Schlenfe 

Landwehrfanal am Se ber —— 
Schleuſe 

Tauenzien-Straße 7a . 

Hardenberg » Straße am 
Garien ... 

Desgl. vor der Hochſchule für Mufit 

Am Knie, Ede Bismoard-Strahe 


ER gootogücher 
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aber X. N. 


30.48 


14 31,33 


440,89 
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4. 31,33 
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+ 30,88 
-L 30,64 
31,65 
31,60 
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‚+ 32.35 
.I-+ 31,72 


-- 1,65 


2 31,91 


+ 30,44 
+ 30,73 
+ 30,93 
1. 30,77 
-+ 30,37 
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+- 31.28 
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u 
Pospupauo 
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3 SE 


26.10.04 
1l. 5. 04 
4. 5. 04 
4. 04 
6. 4. 04 






Jahresmittel 
über Normal Null 


1904 


1 30,25 
30, 9 


4 





30.43 


-1- 31,16 
4. 30,73 
—+ 30,70 
+ 30,45 
-+- 31,43 
+ 31,33 
+ 31,36 
+ 31,82 


30,53 
— 30,36 
+ 30,17 
30,63 
30,88 
30,44 
— 30,43 | 
- 30,68) 
31,08 | 
31,40 


31,20 


30,48 | 
30,40 | 


31,49 
31.12 


30,32 





30,23! 


| 


24,55 | 


30,45 


30,76 + 
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+ 30,12 
30.90 








+ 30,43 


+ 31,41 
+ 30,88 
-+ 30,64 
+ 30,58 
+ 31,67 
+ 31,54 
31,45 
* 82,11 
+ 31,59 
31,67 
32.44 
30,12 
30.43 
30,71 
30,49 
30,21 
30,71 
31,07 
30,57 
30,40 
30,03 
31,23 
31,56 


444444 


31,30 
30,55 
30,42 
29,598 


++++ +44++H 


30,54 


31,72 


++ 


* 31,74 
t 32,21 
+ 30,25 


; 
*) Die Notierungen beziehen ſich auf den Nullpunkt des Ober- und Unterpegels, welcher 


27,185 m über Normal-Null Liegt. 
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8. Tätigfeit des Vermeſſungsamts ſowie technijche Entwurfs: und Prüfnnge- 
arbeiten. 
A. Vermeſſungsamt. 


An den Perfonalverhältnifien des Vermeſſungsamts hat fih im Berichtsjahr 
nichts geandert. 


Abteilung I. 


1. Verwaltung der Plankammer und laufende Arbeiten. 

Die Verwaltung der Plankammer hat ſich im Berichtsjahre infolge der Abtrennung 
und Neubildung einer PBlanfammer der Bauinfpeftion ITI vereinfacht, dagegen haben die 
übrigen laufenden Arbeiten, befonders die Beiharfung der Planunterlagen für Enteignungen 
und für die verichiedenjten Berwaltungszwede, die Ausführung von Ktatajter- und Grund— 
buchermittelungen, die Fortführung des Grundfindsinventariums eine erheblide Steigerung 
erfahren. 


2. Abitedungen von Bau: und Straßenfludtlinien. 

Auer zahlreichen Abditefungen für die Straßenbau- und Stanalijationsverwaltung 
wurden für 249 PBrivatgrundftüde, Bau und Straßenfluchtiinien abgeſteckt, geprüft und die 
entiprehenden Beſcheinigungen ausgeftellt. Die Arbeiten wurden zum Zeil durch Ab— 
teilung 11 ausgeführt. 


3. Höhenmejfungen. 

Außer den laufenden Stontrollnivellements der Bauausführungen wurden Langen: 
und Flächennivellements größeren Umfangs im Gebiet der Nungfernheide, auf Spandauer 
Gebiet nördlich der Spree, jowie in der Gegend von FFürftenbrunn und Spandauer Bod 
ausgeführt. Einen Teil diefer Höhenmeljungen führte die Abteilung II aus. Die Ordinaten 
von etiva 80 SHöhenfeftpunften wurden im Anſchluß an N. N. neu bejtimmt. 


4. Bearbeitung von Fluchtlinienplänen. 

a) in Abteilung VFeſtſetzung von Fluchtlinien für die hiſtoriſchen Stadtteile (BI1.2—7). 

Erneute, Anderungen des früheren Entwurfs der Straßen 16b, 16c, 16d und 16e 
am Salzufer Anderungen des Entwurfs für das Gebiet weftlih und nördlid) des Schloß- 
gartens. , Desgl. für Plag M füdlicd) des Liekenfees. Aufhebung der Straße 9 an Ahorn: 
Allee. Anderungen der Fluchtlinien der Königin Eliſabeth-Straße. Desgl. der Falanen- 
Straße. Verbreiterung der Sefenheimer Straße zwiſchen Bismard- und Wall- Straße. 
Sinderung der Sailer Friedrid: Straße zwiſchen Echarren und Berliner Straße, außerdem 
einige kleine Entwürfe. 

b) in Abteilung VI und VIa. 

Anderung der Straße 6. Desgl. der Sömmering-Straße und Straße 13b. Desgl. 
on Straße 12, Platz K und Habsburger Ufer. 


Abteilung II. 
1. Neumeiiungsarbeiten. 
Es wurden 8 trigonometrifche, 150 Hauptpolygonpunfte und mehrere tauſend Klein— 
punkte im Anjchlug an die Landestriangulation beftimmt. Die Stückvermeſſung erfolgte 
a) für den von der Stadtgemeinde gefauften Teil der Jungfernheide von etwa 
185 ha, 
b) für den Schloßparf und Königin Elifabeth-Staferne, 
ce) für ein weitere® Drittel von Altweitend, 
d) für einzelne Gebiete in der Gegend von Fyürftenbrunn und nördlid) der Spree, 
e) für 7 Baublöde in der Gegend des Wilhelmplages, ferner wurden in einer 
Reihe von Straßenzügen Ergänzungsmefjungen ausgeführt. 


2. Hortihreibungsvermefjungen. 

Zur grundbuchlichen Übereignung von Straßenland wurden die fataftermäßigen Unter 
lagen in 29 Fällen beſchafft. SHierunter befinden fih umfangreiche Arbeiten wie für Kaiſerin 
Auguſta-Allee, Jungfernpeide, Straße 8a, Niefelfeld und andere. Die Arbeiten wurden 
zum Teil durch Abteilung I ausgeführt. 


3. Verſchiedenes. 
Für Bauausführungen, Entwurfszwede und auf Grund von Anträgen Privaler 
wurden zahlreiche befondere Pläne gefertigt. 


B. Techniſche Entwurfs: und Prüfungsarbeiten. 
In dem abgelaufenen Ctatsjahr 1904 wurden in der Tiefbauinfpeftion III, welcher 
die tehnijchen Entwurfs: und Prüfungsarbeiten der gefamten ftädtiihen Tiefbauverwaltung 
übertragen jind, folgende Arbeiten erledigt: 
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a) Entwürfe, 
1. Allgemeine Entwürfe des Straßenbaues. 


Es wurden für den Stadtteil nördlih der Spandauer Chauſſee und ſüdlich der 
Spree, ſowie weitlid) der Berliner Stadt: und Ringbahn auf Grund eines allgemeinen 
Fluchtlinienentwurfs allgemeine Höhenpläne aufgeitellt. Gleichzeitig wurden verichiedene 
Entwürfe_ bearbeitet zur Klaritellung der Frage, im welcher Weile die Spandauer Chauſſee 
vor der Spandauer Bockbrauerei geſenkt werden könne, um die dort vorhandenen außer: 
ordentlid ungünftigen Gefällverhältnifie zu verbefjern. Für die Abteilung VI, Vla nördlid 
der Spree wurden nah Maßgabe der inzwiichen förmlich feftgeftellten sluchtlinienpfäne 
allgemeine Höhenpläne bearbeitet. Für die Durchführung einer Hauptverfehrsitrafse von 
Bahnhof Jungfernheide nad Welten über die Spree, entlang dem Bahnhofsgelände, über den 
Güterbahnhof Weſtend himveg nad dem Schnittpunfte des alten und neuen Fürſtenbrunner 
Weges und zur Verbindung dieſes Straßenzuges mit dem Gelände nördlich der Berlin 
Hamburger Bahn wurde ein allgemeiner Entwurf aufgeftellt. Zum Zweck der Aufftellung 
von Requlierungsbedingungen und als Grundlage für die Verhandlungen zur Aufichliehung 
neuer Straßenzüge wurde eine große Anzahl Köſtenanſchläge aufgejtellt. Der Umfang diejer 
Arbeiten ift aus der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 


Strapenbau-foftenanidläge. 














Straßenjtrede Tabr- I... 

ZI Bereich — 00 Geſamt⸗ 

= Bezeichnung damm— 8 

a er - koſten emerkungen 
E| des Entwurfs r x 
ei DRS ENHBLN] zwiſchen und flache 
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Kon. liſab⸗Sir. Straße 34 1960 | 93 200] int. prop. Pflafter. 
Straße 27 LuiſenKirchhof 748006, 





Straße 14a Kaiſ. Kriedr.-Etr| 1390 | 4os20) , _ u 
BismarckStraße Wall-Straße 1936 | 64 470] 22,0m Banfluct-Eni- 
ſernung. 
99 550] 38,0m Paufludt-Ent- 
fernung. 


Schiller · Straße 
Seſenheimer Str. 






3110 











6 Berliner Straße " 5940 | 164000] einſchl. Aufbruch 

71Straße 2, Weſtend) Straße 7b Ä "lat E 1620 | 60 800 — 

8 — — 3217 | 82090 _ 

9 Straße Tb Pla E 620 | 15 900 _ 

10 u 4 n 610 18 000 — 

11 Platz E | Straße 22 702 | 10950 — 

12] „ — Straße 12d Kaiſ. Friedr.Sir. 8001 286301 

ısl „ ı12d, . Straße 12€ | x 1430 | 54820 RE 

14 Straße 4 nördl. | Osnabrüder Str! Straße 38a 1275 | 42100 ein chließ lich 
der Spree Aufihättung und 






Straße 36anördl| Tegeler Weg | 4 1353 


der Spree 


47 070 propiloriice 
Beieitigung. 






„ m 4 2 78 SS0 
| 1 










17 2 4a 0 63 324 
5 

19 3 J 
— Straße Chauſierung einſchl. 
20) Straße 6a und Straße 2 Rüftern-Allee | 5760 | 58 900] } Beleuchtung d.nerd» 

| | weitl. Bürgerfteiges. 
21[Str. am Pla HB] NKönigsweg | Strahe 23 2810 | 85934] einſchl. pro. Regula 
22 Straße 9a Nönigsweg 599 | 19810 — 
23|Tauroggener Str. Osnabrücker Str. Straße 37a 1025 | 33 580J einft. prov. Regula. 
24] Straße 4 x | „ 37a 1700 | 577500 ,„ z 
25 „ 37a — — 14801 4780)1 83 
26 „ Tb Straße 2 Straße 16 9747 1321600) _ i J 
27la) Kaiſ. Aug-Allel Strafe 24 Grundflück der | 5030 | 174 100 


'stail.Mug «I * 
Kaiſ. Aug «Allee 11 einſchl Auſbruch 






— — 


28 Nail. Aug -Alleert! Neuhlin-Straße | 2610 | 82 000 
29]e) — Reuchlin Strahße Beufjel-Straße | 3 711 | 99 900 
30 Weimarer Strabel Schiller-Straße | Bismard-Straße s5 | 48500 — 





31jſüdſ. d. Berl. Str 


Straße 18d 
Bismarck· Straße 


Keine Charlottenburger 107 000 — 
| Brüde 

Straße De | Straße 11b 900 

Schloß-Straße | 43 624 


27 400 — 
262000 — 






Keine 





[23 7 
Berliner Str. Lützow 84! 16 6500| einſchl. Aufbruch 
Nail. Friedr-Str. Wilmersdorier | 2810 ] 56300 
1 





2. Bauentwurf aus dem Gebiete des Straßenbaues. 

Für die im Laufe des GEtatsjahres zur Ausführung gelangten Straßenreqgulierungen 
und für die in Ausfidt genommenen Regulierungen wurde eine größere Anzahl Bauentwürfe 
aufgeitellt. Aus der folgenden Tabelle it die Zahl und der Umfang diejer Entwürfe zu 
entnehmen. 


Straßenbau:-Regulierungsprojefte. 










Fahr: 
























* Straßenſtrecke — 
= Bezeihnung / — — | damm, [Feramt- — 
des Entwurfs fläche foften q 





zwiſchen und 
| qm 
| 





1] Marburger Str. [Tauenzien-Straße, Nugsburger Str. 
2] Cauer-Straße | Fraunhofer-Str. | NRampenfuß der 
'  Dovebrüde 
3] Nehring- Straße BotsdamerStraße tnobelsdorff :Str.| 2 405,00 
4] Kurfürjitendamm | Leibniz-Straße | Küftriner Straße | 6 310,0U 
5] Drangen-Straße | Scharren-Straße SpandauerStraße] 2 359,00 
6Sophie Eharlottenfstnobelsdorff Str. Bismard:Straße | 3 330,00 


1 940,00 
2 530,00 


Straße 
71 Straße 6a und Straße 2 | Nüjtern-Allee | 5 760,00 
Eichen-Allee 
m . — 2 827,00 
s| Straße 17b Straße 8 Wilmersdorf. Str. 180,00 
HlSüdfeite der Ber: Knie Charlottenburger — 


ausſchl. der auf 
Wilmersdorfer 
Gebiet liegenden 
Fahrbahnfläche 
von 1190 qm = 
16 800 ‚MM. 


liner Straße Brüde 


10) iegenburger Str | Bleibtreu-Strahe | Schlüter-Straße 





11] Straße 41b Straße Yd Königsweg 

12 Straße 8 Kurfürjtendanım Straße 17b 

13Weimarer Straße] Sciller-Straße | Bismard-Straße 

14]Straße wor Halb: Straße d Straße c 
inſel 

15 Platz M an Straße 39 


161 Straße 15a Straße 17b | Spbel-Str. 


3. Allgemeine Entwürfe der Kanalifation. 


Der im GEtatsjahr 1903 bereits begonnene, das gefamte Gebiet von Wejtend wetlid) 
der Berliner Stadt: und Ringbahn umfajjende allgemeine Kanalifationsentwurf wurde im 
Berichtsjahr fertiggejtellt und der Antrag auf behördlihe Genehmigung diejes Entwurfs 
gejtellt, um feitzuitellen, ob der Stadtteil Martinidenfelde und der 18. Stadtbezirk, welche 
jest an die Berliner Kanalijation angeſchloſſen find, ſelbſtändig nad Charlottenburg ent: 
Fi fönnen, wurden für dieſe beiden Stadtteile allgemeine SKanalifationsentwürfe, ſowie 
Koften- und NRentabilitätsberehnungen aufgeftellt. Die infolge der Fortjegung der Unter- 
rundbahn durch die Berliner Straße nad) Weftend und nad dem Wilhelmsplatz bedingten 
Veränderungen der jtädtiichen SKanalifationsleitungen wurden projeftiert. Hierzu war ins: 
bejondere die Aufftellung einer größeren Anzahl von Düderprojeften für Kanäle und Leitungen, 
welche die Untergrundbahn freuzen, erforderlih. Im übrigen wurden auch für die Stanali- 
fierung einer größeren Anzahl von Straßen, wegen deren Aufihliegungen Verhandlungen 
mit Unternehmern eingeleitet waren, allgemeine Entwürfe und Softenanjchläge in grober 
Zahl aufgeftellt. Der Umfang dieſer Arbeiten ergibt fid) aus der nachfolgenden Tabelle: 





ee AO — 


Kanalijations- Koftenanfchläge. 














j i Straßenftrede Ränge —* Länge des 5 
& — — — Tonrohr- gemauer⸗-Geſamt- 
— | leitung ften Kanals z 
A| Entwurfs zwiihen | und a loſten 15 

| m m . 

1] Straße 35 —— — Straße 34 Kin om) 11 600 

abe 

2 34 Straße 27 Suitentirhhof Km ao) ——— 50 400 

3 33 Königsweg Ringbahn 912 36 600 

4 33a | Sophie Char: Straße 27a 344 — 9.000 

lotten-Straße 

5 „ 27a Straße 38 „83a 94 — 230 

6 " 7a Bla B Eichen-Allee 956 _ 45 350 

7 7b —W Straße 2 380 397 | 76230 

sl Kaftanien-Allee Plantanen⸗Allee be 887 71 | 26 700 

0 Straße 11a | FKaftanien-Allee | Linden-Allee 306 — 972 
10 „24 Straße 7a Straße 11a 354 — 8200 
11] Linden-Allee Platz B Plantanen⸗Allee 665 — 15 600 
12] Eichen-Allee Straße 7a z R 245 — 6 200 
13| Straße 11 Linden⸗Allee Ahorn-Allee 302 — 984 
14] Straße um den = — 17 537 | 67000 

Pla B Grenze der Neu— — 249 | 43360 
15] Ahorn-Allee Plat B Weſtend-Akt.Geſ. 
161 Straße 33 Soor⸗Straße Ringbahn 631 312 | 8249 
17 33hb Straße 34 Soor⸗Straße 1045 — 25 270 
181 Soor ⸗Straße 33b Straße 38 157 — 360 
19] Straße 32a „ 33b „8 160 — 3% 
20Rönigin Eliiabeih- „ 883b u. 79 87 18 000 
Straße 
211 Straße 35a „ 88b „88 171 — 350 
22 34 33b 33 94 158 Ss0 17 
23 Herftellung von Vorflutleitungen durch Die Ahorn- 
Allee, Spandauer Berg, Neuer Fürftenbrunner Weg s48 | 172 200 
241 Gemauerter Kanal dur die Strafe 34, 34a und 
37 Dit zwiichen 33b und Spandauer Berg — 1024 | 391 900 
251 Vorläufige Verbindung des Kanals Fürſtenbrunner 
Weg und Straße 37 im Spandauer Berg 240 — 18 800 
26] Anſchlußleitung nach dem Entwäfferungsgebiet Iam| 47 m — 3500 
Bahnhof Weſtend Eiſenrohr 
27) Straße 50 Spandauer Berg | projeftiertem — 1073 | 276 300 
Pumpwerf 
281 Notauslaß Pumpwerk Spree — 348 | 351 700 
29 Straße 8 Bla B Soor-Straße 237 283 | 38600 
30 „8 Sophie Char- Königsmwen 
lotten⸗Platz 
Weſt- u. Nordſeite des Platzes 674 — 23 900 
31] Straße 8b |Kurfürftendamm |Mommien-Strake 782 -- 17 700 
32 Me: — Straße 17b 854 = 19 106 
33 „ 15a 5 „1b 252 I > 800 
34] Ejchen-Nllee Etraße 7a | Rüftern-Allee 424 — 13 000 
35| Weimarer Straße] Sciller-Straße Bismarck-Straße 280 — 1500 
36|Straßed Halbinfei] Helmholg-Straße| Straße 14a 199 — 4500 
37) Straße 34—37 | füdl. Eingang nördl. Eingang 
Luiſenkirchhof des 
Luiſenkirchhofes 224 — 40 00 
381 Straße 7b Siraße 2 Spandauer An- 767 31 | 27 70 
ſchlußbahn 


4. Bauentwürfe der Kanaliſation. 


Für die Erweilerung des Rieſelfeldes, welche im Süden desſelben im Laufe dei 
Berichtsjahres vorgenommen wurde, wurden Baupläne für die Aptierung bearbeitet. Für die 
infolge der Untergrundbahn nötig werdenden Dücker der Kanaliſation an der Kreuzung der 
Leibniz- und ber Krumme-Straße wurden die Bauzeichnungen angefertigt. Außer dieſen | 





allgemeinen Projeften ber Kanalifation wurden für fämtliche new regulierten Straßen und 
für folhe Straßen, deren Regulierung in naher Ausfiht ſtand, die Kanalifationsbaupläne 
nahezu in dem gleihen Umfang aufgeitellt, wie die Regulierungsentwürfe für den Straßen- 
bau. Der Umfang diefer Arbeiten ergibt ſich aus der nachfolgenden Tabelle. 


Kanalifationsbauzeihnungen. 





















, Länge 5 
E Bezeichnung Straßenjtrede nn des ge: Geiamt- E 
* des F Tonrohr orten | foiten | 
a] Entwurfs zwijchen und leitung | ganals = 
m m M * 
Straße 39 Straße 9d Platz M 1361 57 350 
2 Straße 9d Straße 39 1359 — 52 750 
3 Stadt-u.Ringbahn Lietzenſee 468 14,0 | 21050 
4 Straße 11a Bismard-Str. 185 — 18 600 
Straße 23 Suarez⸗Str. — 95,2 
6 (jüdl.)| Hardenberg:Str | Leibniz-Str. 2575 | 173,0 | 40 130 
7 (jüdl.)| KrummeStr. Wilmersdorf. Str.| 185,0 [1 2 980 
8 „ (mördt.)| in der Nähe der Krumme-Str. 62514 — * 
9 — Küſtriner Str. Straße 10 401,0 — 14 750 
nördl.) 
101 Spree⸗Str. Wall⸗Str. Berliner Str. 620,000 — — 
Leibniz⸗Str. Krumme⸗Str. 351,4 — — 
12] Straße 41b und| Straße 9d Sophie Char- 
Königsweg lotten-Str. 764,000 — 42 550 
13] Königsweg |Soph. Charlotten- Sophie Charlotte 
Platz H Straße 23 Siraße Platz 674,00| 18,5 | 49800 
‘ Straße 37° Bahnhof Weſtend) — _ 3 500] Eiferne 
Yeitung 
15] Ausmündungs: an der Spree — — 10 000 
16| Tieferlegung ber Straße 4 Tauroggener- 239,000) — 2 500 
Leitungen am Straße 
ZTegeler Weg 
17] 2,1 Kanal in Spandauer Berg Pla J — 210,00] 47 760 
Straße 37 
18/Straße 6a und 6| Teneler Weg Straße 13 226,5 | 694,5 | 124 000 
19] Eicden-Allee Straße 7a Blatanen-Alle 137,000 — 6 200 
20| Straße 17b Strafe 8 Wilmersdorf. Str.| 284,75] — 6 000 
21 Straße 8 Kurfürjtendanm | Straße 17b 855,501 — — 
22] Straße 50 | Spandauer Berg alter Fürften- 
brunnerweg — 1073 | 246 109 
23] Weimarer Str. | Sciller-Str. | Bismard-Str. | 280,00) — 4500 
24) Str. Halbinjel | Helmholz-Str. | Straße 14a-V-2] 199,00) — 4 500 
25] Notauslaß I Spree Straße 50 — 604 | 190 881 
26| Spandauerberg | neuer Fürften- |Stat.A14+12,85]| — 463 95 863 
und Ahorn:Allee] brunnerweg 
27] Unterdückerung des Pfefferlud-Grabens in der — — — 
Gauß⸗Straße 
281 Ebereſchen-Allee | Kaſtanien-Allee Linden-⸗Allee 116 — 3 750nördlichbis 
291 Straße 8b Kurfürftendamm  Mommijen-Str. 782 — 17 300 as 
301 Straße 158 Spbel-Str. Straße 17b 252 — 5 800 
31] Sybel-Straße | Holgendorf-Str. Wilmersdorf. Str] 1279 | 370,00] 76 700 
32| Straße 34—37 | füdl. Eingang | nördl. Eingang 224,00] 40 000 
Luiſenkirchhof des Luiſenkirchhofes 
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5. Brüdenbau- und Wafjerbau-Entwürfe. 


Für den Neubau der Eharlottenburger Brüde wurde im Laufe des Berichtsjahres 
eine größere Anzahl Einzelzeihnungen angefertigt. Ebenjo wurden für den Bau der Brüde 
im Zuge der Bismard-Straße über die Stadt- und Ringbahn weitere Zeichnungen gefertigt, 
fowie die Bedingungen für die —— feſtgeſtellt. Für die beiden Brücken über den 
Landwehrfanal, die Marchbrüde und die Dovebrüde wurden allgemeine Entwürfe aufgeitellt 
und der Wafferbauverwaltung vorgelegt, um die ſeitens der Auffichtsbehörden zu jtellende 
Bedingungen kennen zu lernen. Ebenjo wurde für die Röntgenbrüde ein allgemeiner Ent- 
wurf bearbeitet. Nachdem die Stadtverwaltung Berlin im Dften den Bau eines Hafens 
beſchloſſen hat, ift auch an Charlottenburg die Aufgabe herangetreten, Vorforge zu treffen, 
dak im Weiten von Groß-Berlin ein großer Hafen mit Bahnanſchluß erbaut werden fann. 
‚Für einen derartigen Hafen wurden allgemeine Projekte bearbeitet. Die Regulierung dei 
Tegeler Weges —— Schloßbrücke und Bahnhof Jungfernheide machte die Herſtellung einer 
Uferbefeſtigung entlang der Spree nötig. Die Entwürfe für dieſe Uferbefeſtigung wurden 
nebſt Koſtenberechnung aufgeſtellt. Für den ſtädtiſchen Lagerplatz der Tiefbauverwaltung am 
Nonnendamm mußte infolge Forderung der Waſſerbauverwaltung ein Stichkanal projektiert 
werden. Die Projekte für dieſen Stidyfanal, welder mit einer eleftrifch betriebenen Kran— 
anlage verjehen werden foll, wurden in der Tiefbauinfpeftion III aufgeftellt. 


6. Befondere Entwürfe. 


Bon bejonderen Entwürfen ift zu erwähnen: das allgemeine Projeft für einen 
Stättepla nördlich der Spree, ein Projekt für die Umgeſtaltung des Charlottenburger Ufer: 
und des Salzufers zwiſchen der Charlottenburger Brüde und der Spree bis zur Einmündung 
in die Spree im Anſchluß an den Neubau der Mard-Brüde und der Dove-Brüde, die Au 
ftellung allgemeiner Entwürfe für die Anlage einer Induftriebahn für den Stadtteil nördlich 
der Spree, die Aufitellung von Entwürfen für die Krane am Charlottenburger Ufer oberhalb 
der Dove-Brüde und für die Herjtellung der ‚Fundierung dieſer Krane. Für diefe Anlage 
wurden außerdem umfangreiche Koſten- und Rentabilitätsbere_hnungen zur Feititellung ds 
Tarifs angefertigt. 


b) Plankammer der Tiefbauverwaltung. 


Die Planfammer der Tiefbauverwaltung, welche jeither in einem vorläufigen Raum 
untergebracht war, ift nad) Fertigitellung des Rathausneubaus im November 1904 in einem 
befonderen Raume untergebradht worden. 

Diejelbe dient zur Sammlung und Aufbewahrung ſämtlicher techniſcher Pläne bau- 
lihen Charafters der Tiefbauverwaltung, ſowie der Pläne, welche durch andere Verwaltungen 
eingereicht werden und für die Aufbewahrung Wert haben, 3. B.: Nevifionszeihnungen der 
Boitverwaltung, der Gasanftalten, der Waſſerwerke und der Straßenbahngefellichaiten, ferner 
Projekte und Pläne für die Untergrundbahnen und dergleichen mehr. 

In der Planfammer befanden fih am 1. April 1905 5704 Pläne und 87 Stüd 
Hefte (Erläuterungsberichte, Regenmejfungen und dergleihen). Dieje Pläne und Hefte ind 
in 5 Schränfen, 41 Mappen und einem Regal untergebracht. 

Es enthalten: 


Schrank I (Kanalifation) . . > 2 2: 0m nn 1151 Pläne, 
Schranf IE (Kanalifation) 2 222mm nn 1837- - 
Scranf III (Straßenbau) : 2 2220 m m .. . . . . . 752 „ 
Et IV (Berichiedene Pläne) 2 2 2 zn co rn nn 585 
Schrank V (Brüden- und UÜferbau) 2 2:2 on run 52 „ 
41 Mappen (diejelben find in einem befonderen Schranke unter: 

GBEDEGEDEN. 05.05 0 ee a NE ee ae 1296 „ 


9. Städtifche Parfverwaltung. 


a) Verwaltung. 


Der Bürgerdeputierte Gartendireftor Geitner ift im Laufe des Berichtsjahres aus 
der Deputation geſchieden, und an dejjen Stelle ijt der Stadtverordnete Frantz gewählt worden. 

Durd den Anfauf der Jungfernheide und durch die neu hinzugefommenen Schmud: 
anlagen hat ſich der Flächeninhalt der gärtnerifchen Anlagen um 1862147 qm vergrößert. 
—* der Geſamtflächeninhalt 3. 3. 2119882 qm beträgt. 
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Überjicht des Flächeninhalts der ſtädtiſchen Gartenanlagen. 


Jahr 1902 1903 1904 
Art der — 
Baumſchule . . 2222... 85069 qm 35 069 qm 46 256 qm 
Schmuckplätze.. ee 152305 „ 152 395 „ 152206 „ 
Anlagen von Kranfenhäujern, Schgärten” und 
dergl. mehr . u : . 78871 „ 150 271 „ 152871 „ 
Volkspark Jungfernheide a A — — 1848549 „ 


Summe 266 335 qm 337735 qm 2199882 qm 


Die Einnahmen betrugen, wie aus der nachſtehenden Überficht hervorgeht, insgeſamt 
31 839,62 M. 


Überficht der Einnahmen der Parkverwaltung in den legten 3 Jahren nad) den 


Finalabſchlüſſen: 
Art der Einnahme 1902 1903 1904 

1. Obſtnutzung... NEE — 20,00 ‚HM 21,50 M 

. Beitrag der Stadtgemeinde Schöneberg für 

die Unterhaltung des Nollendorf-Plages . 250,00 «M 250,00 „ 250,00 „ 
3. Ertrag aus der Baumfhule . . 2... 4585,43 „ 5598,01 „ 12526,38 „ 
4. Eritattung von anderen ſtädtiſchen Ver— 

waltungen und Privaten . . 2.2... 3921,09 „ +4951,52 „ 13880,27 „ 
5. Ertrag aus der ſtädtiſchen Forſt-Jungfernheide — — 5129,72 „ 
s SIWBRERDEHR: 4. 2 0 —— 380,57 „ 95,75 „ 31,755 „ 


Summe 9137,09 ‚JE 10915,28 «# 31839,62 HM 


Zur Bejtreitung der Ausgaben für die Unterhaltung der öffentlichen 
Anlagen und Baumpflanzungen, Geräte und Gewähshäujer waren 


in den Eiat eingeſelltttt 93 190,00 KH 
Außerdem wurden nachbewilligt EEE TE EEE: 9331,76 „ 
Infolge Leiftungen für andere Verwaltungen wurden über das Soll 

DETGNIGGEE € 2-50 2 era ee ae a 6138,71 „ 


* Diefer Betrag ijt bei den entiprechenden Einnahmenummern wieder 
erjtattet worden. ſ. Ifbn. Nr. 4 und 5 der Einnahmeüberlicht. 


Summe 108 660,47 ‚KR 
Bon dieſem Betrage find 107 765,51 ‚KH verausgabt. 


Überficht der Ausgaben der Barfverwaltung in ben legten 3 Jahren. 


1902 1903 1904 AM 
1. Arbeitslöhne . . - » 2 2 2 2 nn 55518,39 60 411,70 .# 77150,10 „ 
2. Invaliden- und ——— — 633,47 „ 726,78 „ 950,24 „ 
3. Unfallverliherung . . . . . eh 372,88 „ 613,57 „ 310,22 „ 
4. Unterhaltung der Anlagen . ..... 8527,83 „ 9349,38 „ 9967,48 „ 
5. Promenadenbänte . . . . . et re 785,68 „ 1411,75 „ 410,755 „ 
6. RER: Sara ce ec . 0.198977 „ 1834,52 „ 2000,49 „ 
7. Bafjerverbraud) . . . ». 2. 2 2 2... 2079,21 „ 3236,47 „  +4567,03 „ 

8. Unterhaltung der Gewãchs hãuſer und ſon⸗ 
ſtigen Baulichfeiten . . . . . 27827 „ 764,62 „ 498,56 „ 

9. Yeiltungen für andere ſtadtiſche Verwal: 
tungen und Private . - » 2 2 22. . 743,14 „ 573,20 „ 7929,00 „ 

10. BEER — und Verände— 
rungen . .. i rar — 784,56 „ 1281,76 „ 
11. Insgemein . . 2 22 .. —— 173,13 „ 17230 „ 290,17 „ 
12. Volkspark Jungfernheide . . ..... — — 2409,71 „ 


Summe 71051,77 HM 79 878,85 107 765,51 Hl 


b) Baumſchule. 


Die Rigolarbeiten der Oberförfterwiefe find beendigt. Das ganze Gelände ift nun— 
mehr bepflanzungsfähig. 
Für Neu: und Nachpflanzungen wurden im Laufe des Jahres entnommen : 
3164 St. Stauden, 
16 363 „ Sträuder, 
1302 „ Bäume, 
1628 „ Koniferen. 
22457 ©t. Pflanzen, im Marftwerte von zujammen 15 890 HM. 
Der Beitand in der Baumfchule betrug am 31. März 1905 4374 St. Stauden, 
11561 St. Sträuder, 7842 St. Baume, 4374 St. GConiferen, 50233 St. Zopfpflanzen. 


e) Gewähshäufer und Miftbeete. 
R Die im vorigen Berichtsjahre erwähnte Bepflanzung der Tauenzien-, Kleiſt- und 
Hardenberg-Straße iſt in Ddiefem Jahre durdhaeführt worden. Hierbei werden längs der 
Tauenzien- und Kleiſt-Straße zwiſchen je 2 Baumen eine Weinguirlande angepflanzt; die 
Blumenftüde fommen dadurd nicht allein mehr zur Geltung, jondern aud) der ganze Straßen- 
zug erhält ein recht gefälliges Anfehen. 

Eine Vermehrung der Miftbeete war auch in diefem Jahre zur Anzucht der Pflanzen 
für die gärtnerifhen Anlagen und für die Ausihmüdung zur 200 Jahrfeier notwendig. Es 
wurden daher nocd 307 Ifd. m Mijtbeete aufgeitellt; die hierzu erforderlichen Bohlen und 
Etiele wurden aus dem diesfeitigen Materialienbejtande entnommen. Außerdem wurden nod) 
383 Mijtbeetfeniter befchafft, deren Beitand fi nunmehr auf 866 Stüd beläuft. Der Be- 
itand der Gewädshäufer betrug am 31. März 1905: 38 199 St. blühende Pflanzen, 2771 St. 
Palmen, 1100 St. Deforationspflanzen im Werte von ungefähr 24612 #4. Zur Aus: 
Ihmüdfung der Pläße, Blumentifhe ufw. wurden im Laufe des Sommers 108852 Pflanzen 
gegen 159482 St. im Borjahre abgegeben. Sämtlihe Gewähshäufer und ſämtliche Mift- 
beetfenjter erhielten einen neuen — Ferner wurden in dieſem Jahre aus den Erſpar— 
niſſen des Baues zweier Gewächshäuſer im vergangenen Berichtsjahre ein Mberwinterungshaus 
mit Keſſelanlage, welches zur Unterbringung der Palmen dienen ſoll, angelegt. Dieſes Haus 
hat eine Länge von 20 und eine Tiefe von 5 m. 

Infolge auszuführender SKtanalifationsarbeiten in der Baumfchule mußten die nad) 
Oſten belegenen Miftbeete abgebrochen und auf ein hierzu abgeräumtes Stück Yand neu auf: 
gebaut werden. Weitere Bauten folgen im nächſten Berichtsjahre. 

d) Straßenbepflanzung. 

Durh die Verbreiterung der Bismarck Straße mußten ſämtliche in diefer Straße 
itehenden Alleebäume, ſowie die Vorgärten und Hintergärten auf der füdlihen Seite der 
Straße entfernt werden. Nach Fyertigitellung des Straßenzuges erfolgt hier eine vollitändige 
Neubepflanzung mit Rafenanlagen. Auch die Spree-Straße von der Wall-Straße bis zum 
Wilhelms-Platz mußte infolge Baues der Untergrundbahn gänzlih von den Anlagen und 
Baumanpflanzungen jowie von den Borgärten geräumt werden. 

Yängs des Bahndammes in der Rönne-Straße vom weitlihen Aufgange zum Bahn: 
hof bis zur Suarez-Straße wurden Strauhanpflanzungen mit Rafenfanten hergejtellt. Dieje 
Anpflanzungen wurden mit einem Tiergartengitter eingefriedigt. 

Zweds Aufteilung des Flora-Geländes mußten teilmeife die Bäume in der Wilmers- 
dorfer Straße bis zur Brauhof-Straße entfernt werden ; die auf dieſem Gelände angelegten 
Straßenzüge wurden zu beiden Seiten mit Bäumen bepflanzt. 

Die Straßen um den Ließenjee 39, 41, 18b, 18c, 19b, welde in diefem Jahre 
fertig reguliert worden find, wurden mit Baumanpflanzungen verjehen. Die Bäume erhielten 
jofort Baumjceibengitter, um das Feſttreten der Baumſcheiben zu verhindern. 

Infolge Regulierung der Nehring-Straße zwiihen Kuobelsdorf:Straße und Bots: 
damer Straße, der Galvani-Straße zwiſchen Gueride-Straße und Rampenfuß der Dove: 
Brüde wurden Baumanpflanzungen ausgeführt. Ferner wurden in nadfolgenden neu: 
reqgulierten Straßen Bäume gepflanzt: Weimarer Straße zwiſchen Bismard- und Schiller: 
Straße, Mommjen-Straße zwiſchen LeibnizStrahe und Wilmersdorfer Straße, Strafe 14b 
wiſchen Stant-Straße und Peitalozzi- Straße, Wilmersdorfer Straße zwiſchen Mommſen— 
Straße und Hurfürjtendamm, Sophie Eharlotten-Straße zwiſchen Knobelsdorff-Straße und 
Gemeindeſchule XI/XT. 

Nach Fertigſtellung der neuen Brüdenanlage im Zuge der Bismard-Straße wird die 
Bepflanzung dieſer Straße bis zum Königsweg durdgeführt werden. Infolge Durchlegung 
der Bismard-Straße muften auch teilweife die jtarfen Bäume im Königsweg entfernt werden. 

Auch durd die Umgeſtaltung der Strakenzüge am Tegeler Weg und Schloßbrücke 
wurde die Entfernung der Bäume in der Tauroggener Straße notwendig. Eine Neu: 
anpflanzung fonnte bier jedoch wegen der geringen Breite der Bürgerfteige nicht vor: 
genommen werden. 

Ferner mußten die Baume in der Orangen-Straße infolge Regulierung derjelben 
entfernt werden. 

Durd die Bepflanzung des Teils des Tegeler Weges bis zur Straße I—VI ift nun: 
mehr der gefamte Tegeler Weg von der Brücke bis zum Bahnhof Nungfernheide mit 
Bäumen bepflanzt. 

Die vor einigen Jahren gepflanzten Linden in der Sejenheimer Straße wollten troß 
aller Pflege nicht gedeihen; diefelben find daher entfernt und durch Acacia Bessoniana 
eriegt worden. 

Die im vergangenen Berichtsjahr angelegten NRafenftreifen in der Hardenbergitraße 
find durch Blumenrabatten verihönt worden. 

Eiferne Baumjceibengitter wurden aufgelegt in der Wilmersdorfer Straße zwiſchen 
Mommien-Straße und Nurfürftendamm, Chrijt:Straße zwiſchen Sophie Charlotten-Straße 
und Nehring-Straße, Nehring:- Straße zwijchen Knobelsdorff und Potsdamer Straße, Galvani- 
Straße zwiihen Gueride-Straße und Nampenfuß an der Dovebrüde. Nacgepflanzt wurden 
680 Bäume, neugepflanzt 808 Stück. Der Beitand an Bäumen auf den öffentlichen Straßen 
und Pläten betragt 118196 Stüd. 








e) Schmudpläße. 

Die im vorigen Jahre angefangene Verjhönerung des Steinplages durch Anlegung 
von Blumenbeeten und Aufitellung großer Palmen iſt in diefem Jahre beendigt worden. 

Ebenfo hat eine weitere Bepflanzung der Edpartien auf dem Friedrich Karl-Platz 
Ttattgefunden. 

Die Blumenbeete an den Diagonalwegen diejes Platzes wurden zugejät und dafür 
große Blumenjtöde jowohl an der Spandauer Straße ald auch an der Garde du Eorps-Straße 
angelegt. Dieſe Umänderung hat das Ausfehen des Plages bedeutend gehoben. 

Durd die Fertigftellung des Wandbrunnens auf dem Nollendorfplag fonnte biejer 
Teil des Plaßes der übrigen Anlage entiprechend bepflanzt werben. Der Plot mit feinem 
alten Baumbeltand hat nunmehr durch die völlige Bepflanzung an Schönheit ſehr gewonnen. 

Der Stuttgarter Pla mit dem vielen Bujchiwerf enlſprach nicht mehr dem jeßigen 
Geſchmacke. Derjeibe ijt daher vollitändig umgeändert worden und macht durch die ange- 
legten Blumenbeete und Aufftellung aroßer Palmen einen recht angenehmen Eindrud. 

Aus denfelben Gründen erfolgt auch die Neubepflanzung des Savigny-Platzes. 

Hierbei wurden die offenen Seiten der Epielpläte, die bisher unmitteldar an den 
Fahrdamm grenzten und daher die hier fpieicnden Kinder leicht der Gefahr des ÜUberfahrens 
ausjegten, nad) dem Plate zu gefehrt. Für den hinteren Abſchluß diejer Spielpläge wurden 
Strauchpartien neu gepflanzt. 

Außer den bereits bejtehenden Blumenparierres wurden um bie in der Mitte des 
Platzes angepflanzten Koniferen große Blumenſtücke angelegt, wodurch diefer Platz eine be 
deutende Berfchönerung erfahren hat. 

Die Uferböfchungen des Durchlaſſes am Liegenfee wurden, um biejelben dem Publi— 
kum als angenehme Promenade zu eröffnen, zu beiden Seiten mit Wegen verfehen und mit 
Koniferen, Stauden und einigen Sträuchern bepflanzt. 

Auf dem Plage B auf Weftend, der infolge Regulierung der Bismardftrage eine 
andere Geitaltung erhält, mußten die Bäume entfernt werden. 

Der Beitand an Pıromenaden-Bänfen auf den öffentlihen Anlagen, Straßen und 
Epielplägen betrug im Berichtsjahre 335 Stück gegen 326 im Borjahre. 


F. Krankenhäuſer und Bürgerhauß. 

Die Anlagen des Krankenhauſes im der Kirchſtraße und diejenigen des Bürger 
hoipital& in der Epreejtraße wurden wie bisher im Frühjahr fräftig abgedüngt, die Blumen- 
beete mehrere Male erneuert und die ſchlechten Sträucher und Soniferen durch nee ergänzt. 
Die Biumentifche im alten Kranfenhaufe find wöchentlich mit neuen Pflanzen verjehen worben. 

Der Garten des neuen Kranfenhaufes am Epandauer Berg ift in diefem Jahre mit 
jeinen umfangreichen Arbeiten fertig geftellt worden. Die Anlagen haben einen Flächeninhalt 
von ungefähr 50000 qm und find mit großen Koniferen, ftarfen Allcebäumen und Blumen- 
jtüden bepflanzt worden. Der ganze Garten macht auf den Beichauer und PBromenierenden 
einen freundlihen und angenehmen Eindrud. Die Pflanzenbeftände und der Kompoſt find 
aus der Baumſchule entnommen worden. Die ganze Anlage hat einen Koftenaufwand von 
30000 „A verurſacht. 

Infolge Regulierung der Bismarck-Straße mußte das zur Platen’ichen Stiftung ge- 
börige Haus abgebrohen werden. Als Erjaß erhielt die Stiftung dad Haus Lützower 
Straße 3; die dazu gehörigen Gartenanlagen wurden neu hergefiellt. 


G. Schulhöfe. 

Die auf den Schulhöfen befindlichen Anpflanzungen find diesfeits in Stand gehalten, 
und wo es notwendig erjchien, auch ergänzt worden. 

Infolge der Aufichüttung der Sophie Charlotten-Etraße mußte dad Schulhaus 
Nr. 69/70 zur Erhaltung des Erdgeſchoſſes durch eine, 6 m von der Vorderfront bed Haufes 
errichtete Futlermauer geichügt werden. Um den hierdurch entftandenen Zwijchenraum freund» 
licher zu geitalten, wurde ein Vorgarten angelegt; auch erhielt ferner der hintere Hof einen 
kleinen botanischen Garten für Unterrichtszwede. Nach Fertigftellung des Schulgebäudes in 
der Suarez-Sirafe wurde der Hof diefer Schule mit einheimischen Baumarten bepflangt. 


H. Spielpläße. 
Sämtlihe Spielpläge wurden von den Kindern und Schulen auch in diefem Jahre 


io jtarf in Anspruch genommen, daß eine Vermehrung der Promenadenbänfe um 21 Stüd 
ftaltfinden mußte. Im ganzen find 31 Bänfe auf den Spielplägen vorhanden. 


I. Verſchiedenes. 

In diefem Jahre hat eine bedeutende Vermehrung von Schmudanlagen ftattgefunden. 
Die Forft Zungfernheide in einer Größe von 184,8549 ha iſt diesſeits zwecks Anlage eine? 
Volksparkes übernommen worden. Der Vorgarten des jtäbtijchen Elektrizitätswerkes wurde 
auf Koften der Firma Lahmeyer angelegt und unterhalten. Ebenſo wurde auch auf Kojten 
der Sanalifationsverwaltung der Pflanzenbeitand der Schleufen-Infel entfernt. Die Wieder- 
bepflanzung diefer Inſel Bit nach Fertigſtellung der Kanalifationsarbeiten. Ferner wurde 
für gleiche Rechnung die Anfamung der Wieje längs des Nonnendammes bis zum Schleufen- 
meifterhaufe bewirkt. Die Anpflanzungen der Bedürfnisanftalt am Knie mußten, da biefelben 
durch den Verkehr ſehr gelitten hatten, ergänzt werben. 


Das fleine Gärtchen in der Volfäbadeanftalt, die Anlage im Nathaushofe und die— 
jenige vor der Kunftgewerbe- und Handwerkerſchule wurden wie bisher bepflanzt und in— 
ſtand gehalten. 

Bezahlt wurden 1771 Einzelfuhren und 316 Fuhren im Tagelohn. 


10. Beleuchtungswejen. 
a) Die ftädtifhen Gasanftalten, 
A. Allgemeines. 


Der Voranſchlag für 1904 war in der Envartung eines zu erzielenden Reingewinns 
von 1058260 ‚KH aufgeitellt worden. Durch den Abſchluß wurde aber ein um 402191. 70 5 
höherer Reingewinn nachgewieſen. Die Urſachen, auf welche der erzielte Reingewinn zurüd- 
zuführen ift, find aus den hier nadjfolgenden Berechnungen erfihtlih. Infolge zahlreicher 
Anichlüfe an Neubauten und Häufer in denen bisher Gasleitungen nicht vorhanden waren, 
hat ich die Gasabnehmerzahl gegenüber dem Borjahre Be erhöht. Diejer Erhöhung 
entiprad) aber nicht der Durchſchnittsgasverbrauch, welcher infolge des Mberganges der größeren 
Geſchäfte und Betriebe von der Gasbeleuchtung zum eleftriichen Licht erheblich herabgemindert 
wurde. Im Nechnungsjahre 1903 hat der Gasabjag an Private gegen das Vorjahr um 9,91, 
im Berichtsjahre um 7,78°/, zugenommen. Diejer Zuwachs it zum größten Teil auf die 
Zunahme des Gasverbrauchs zu Heiz: und Kochzwecken zurüdzuführen. Die Zunahme der 
neu angeſchloſſenen Gasmejjer betrug im Jahre 1903 — 14,40°/, und 1904 = 11,66°/,. 
Die Höhe des legteren Prozentjages iſt hauptiählid auf die Aufitellung der Münzgasmefjer 
zurückzuführen, von weldhen gegen 205,50°, im Vorjahre, 139,15°, im Berichtsjahre auf- 
geitellt find. Das finanzielle Ergebnis dieſer Münzgasmeſſer innerhalb des Berichtsjahres 
wird in einer bejonderen Einträglichfeitsberehnung nachgewieien. 


Eine Mberficht über die Zunahme des Gasabfages, der Zahl der Gasabnehmer, der 
angeſchloſſenen Gasmeſſer und der vermieteten Gasapparate in den legten 6 Jahren gibt 
folgende Tabelle: 








mithin 1904 | „, 
das 

= Redmungsjahr | Zunahme bezw. an — 18 Vorjahr 

Vezeihnung Abnahme 9 

E | 
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| 
1904 | 1903 %, | 1903 | 1902 | 1901 | 1900 | 1899 





A. Gadabjap. | 











ı| an Privatabnehmer . cbm |28947 41426 705 993] 21514211 8,03] 9,88 12,25) 7,75 15,17| 17,30 
2 „ fädtiidhe Gebäude. „ 433425 464520] — 31 104 — 6.70] 11,56, 10,49) 0,77) 10,98) 13,03 
Bufammen |29 330 839 27 260 522] 2120317, 7,78 9,91| 12,22 7,62] 15,09) 17,30 





B. Bahl der Gas— 




















abnehmer. | | | 
1] monatliche Yale. . . . 15494 10412 5082) 48,81} 42,05 14,39 15,90 16,16, 20,46 
2] vierteljährlihe Yabler . . 12 549 15836] — 3287 -20,76[— 2,46| 5,90: 10,82) 9,86/ 14,40 
Vorauszahler (durd autom. | | 
Gasmefer) . » .. . 3054 1277 1777: 139,15] 205,50| 57,74 176,00 5484| 55,00 
Sufommen | 31 097 2752| 3572 1298| 14,77 3,99 12.05 11,59 16,10 
C. Zahl der anger | 
ſchloöſſenen Gasmeſſer. | 
1] für monatlide Zabler . . 16 008 1054 5165 47,63] 43,48 1224 15,21) 16,44 19,56 
2] „ bierteljährlibe Zahler 12 461 16 112] — 3651/-22,660— 3,54 4,37) 10,27) 9,18) 13,81 
3] automatiihe Badmejier . . 3054 1277 1 777. 139,15] 205.50 57,74 176,00 54.84 55,00 
Zulommen 14,40) 7,29 12,46] 11.32] 15,43 
| i | 
D. Bahl der ver- | 
mieteten u. berfauften | 
Gaskoch-u. Plätt- 
apparate. | | ) 
I} vermietete Apparate . . . 10 846 10 706 — — J | — — 
2] verfaufte mw an 7239 6 063 — — — — — 
Zuſammen | 18085 16700 1316 78| 1,70 468 20.76 28,97) 23,83 
| ' | 





zu 
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Das gegen den Voranjchlag erreichte günstige Ergebnis ift, wie die nachſtehende' 
Berechnung zeigt, hauptſächlich auf Erſparniſſe bei den Ausgaben zurüdzuführen. Der etats- 
mäßige Boranfchlag ſtützte ſich auf einen vorausſichtlichen Abfag von 33 900 000 cbm Gas, 
während die Yeiltung 33 486 994 cbm aljo weniger — 413 006 ebm betragen hat. 


Beredhnung 


des im Rechnungsjahre 1904 gegen den VBoranichlag erzielten höheren Reingewinns unter 
Zugrundelegung der Bilanz. 










































Einnahmen und Ausgaben Iteinnahmen und e 
nacı dem Voranſchlage für Iitausgaben für Gegen den Voranſchlag 
* 
* Bezeichnung 
33 900 000 | 10 000 ebın 33 486 994 | 10000 ebhm . 
chm Gas Gas chm Gas “as mehr weniger 
4 “NIE Fe 
A. Einnahme. 

Für Gas. . . „| 4158360,—| 1226 65,49] 412182701) 1230, 40 70 — — 365332 99 
„ Kol... 1321340 — 389. 77,58] 1186 063.06 354. 18,62 — — 13527694 
Teer. ..l 162830 - 45 08,26] 150 030 06 47| 75,89 710000u0 — — 
Ammonialwaſſer 131 20 — 38) 71,661 135 66030 40! 51,13 44103 — _ 
„ Graphit. . . 1600 —| — ! 47,20 si — | 25 — |- 786 — 
Schlacken und | | | 

Scladenaihe. . 10—| — ! 02,95 5 784.96 ı| 72,75 568496 — — 
„Reinigungsmaſſe 3000 —| — | 88,50 4 — 1,1 — — 2454.33 
Gewinn beim Stra⸗ | | | | N 
ßenbeleuchtungs⸗ | " N j | ) 
Konto . ... 450 — — + 13,27 47 363120 14) 14,38 46 913 20 — 
Gewinn beim Ma— 
gazin-fonto . - 6200 — ı 8230 40538 1 u — — 
Gewinn beim Ba®- | 
mehermiete-Honto 59 150 17) 44,3 55 649/53 16) 61,83) — 3 500147 
Gewinn beim Bad- | | 
tochapparatemieie · | 
Anl . - . . 26 300 7 75,81 26 13454 7 80,44 — — 165146 
Gewinn bei der Pri⸗ | 
vatgadbreleuchtung | i 
(zweifelh. Forderg) — I — = 60775 — 18,15 67,75 _ 3 
9405446] 178716 19 
| | | 
| | 
B. Ausgabe. ! 
I 

Für Kohlen . . .1 2076 oo 612 33,04] 1 324 837,67 544| 93,92 — — 251 162133 
Betriebsarbeiter⸗ | 
life . ... >45 000 160) 76,70) 457 16401 1368| 51,9 _- — 87 835.99 

Für Feuerung und | | 
Heizung . . . 365 170) — 107) 71,08] 31301041 93 47,48 52 150,59 

Für Beleuchtung der | | | I 
Anitalt. - . . BR 300 — 18 82,01 44 41726 13 26,40 — _ 19.382 74 

Fürfteparaturen und | | | | | 
Unterhaltung . . 208 0901 — 61) 35,060) 183 691,87 54 85,47 — — 24 308.13 

Für allgemeine Be u Ba | | 
trieböuntoften. .| 3660-]| 1! so82| 1880718 3 63,4 — 47262 

Für Generaluntoiten | +21 58887] 124 36,28 41205203] 123) 04,86 — — 953724 
„. Binien . . .| 48762013] 143) 84,07) 463 00W 26] 138] 56,10 = 23 520.85 

Abjhreibungen „ . | 598500l—] 1 5487| 597 417 26| 175 40,28 1 082174 


| | | 
Summe derAusgabe | 4502 320)—| 1416) 61,56| 4315 466 57) 1288) 69,8: 486 853/43 


| | Tue — —— — — 
312) 17,11] 1460 461700 436 sl en — — 





Reingewinn | 1 058 260 — 
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Im einzelnen ift zu dem vorjtehend nachgewiejenen Abweihungen gegen den etats— 
mäßigen Voranſchlag folgendes zu bemerken: 


Zu 1 und 2. Die Mindereinnahmen find darauf zurüdfzuführen, daß die Erzeugung hinter 
dem Voranſchlage zurüdgeblieben it und außerdem der Koks einen niedrigeren Durch— 
ichnittsverfaufspreis erzielt hat. 


Zu 3 und 4. Die Mehreinnabme entipriht der größeren Erzeugung und dem beim Ber: 
faufe des Teers erzielten höheren Erlöfe. 


3u 5, 6, 9 bis 12. Die Etatöbeträge find nur ſchätzungsweiſe veranſchlagt worden. 


Zu 7. Der Bert der alten Neinigungsmafje war durch das Sinfen der Eyan-Preife herab- 
gedrüdt, dazu kommt, dab die Mailen durd die Regeneration während des Betriebes 
ärmer an Cyan und dadurch minderwertiger werden als früher. Die Vorteife diejes 
Regenerationsverfahrens find aber größer als die Cnanverlufte. 


3u 8. Die Kämmerei-Verwaltung zahlte an die Gasanftalts-Verwaltung die laut Etat ver: 
anichlagten Kosten für die öffentliche Beleuchtung ohne Rüdfiht auf die bei einzelnen 
Pofitionen des Straßenbeleuchtungskoſten-Kontos tatfächlich erzielten Erſparniſſe gegen 
den Voranſchlag. Der nachgewieſene Gewinn ift darauf zurückzuführen. 


Zu 13. Die Eriparnis erfürt ſich einesteils durch die beſſere Gasausbeute, dann aber aud) 
durch den billigen Kohlen-Einfauf. 


Zu 14. Die Arbeiterlöhne find mit der Zunahme der Gaserzeugung nicht im gleichen Ver— 
haltnis geftiegen, insbefondere durch die ftärfere Beanſpruchung der maſchinellen An- 
lagen, die eine Erfparnis an Arbeitsfräften mit fid) bringt. 


Zu 15. Infolge der guten Quantität des Koks wurden jowohl bei der Generatorfeuerung, 
wie bei den Dampffkeſſeln Eriparniffe erzielt. 


3u 16, 17 und 18. Die Gtatsanjäge find zu hoch veranfchlagt worden. 


Zu 19. Die Wenigerausgabe iſt u. a. auf Erſparniſſe bei den Etatsanjägen für Borto:, 
Gerichts: und Bekanntmachungskoſten, für Gehälter und für Invaliden: und Unfallver- 
fiherungsbeiträge zurüdzuführen. 


gu 20. Die Wenigerausgabe it darauf zurüdzuführen, daB im Stontoforrent-Verfehr mit 
der Stadt Haupt-Kaſſe nicht — wie angenommen — ein Jinsbetrag zu zahlen war, 
jondern infolge der beichleunigten Einziehung der Gasgelder eine Zinfeneinnahme nad) 
geiwiejen werden fonnte. 


Die nachſtehende Tabelle gibt eine Mberfiht über die in den letzten 10 Jahren ver- 
fauften Koksmengen und die erzielten Preife: 


De re | Auf Grund von 
Berfaufsabichlüffen 










Summe 





Zagesverfauf 


























Red J F | Durd: | 5 — Durch⸗ Durch⸗ 
NRechnungejahr | Verlaufte ſchminsectseſ Derfaufte |japnittsertös] Vertaufte |jhnittsertös 
Sofsmenge | für ı hi Kofsmenge] für ı hi Koksmenge] für ı hl 





hl D) hl 

































1895 286 571,5 — 93,61 34503 321 074,5 

1896 3311645 | — 94,9] 68238 - 179,5 | 399 400,5] — | 92,3 
1897 4385230 | — 90,4 | ıs1404 | — [78,15] 569 927,0] — [87,6 
1598 364 187,5 | — !89,9 | 151294 | — 178.11] 515481,5]| — [86,4 
1899 346 919,5 | — |98,3 | 374650,5] — 175,00] 721 570,0 86,2 
1900 311 752,0 1 |37,1| 443 053 ı /06,0 1 7548050| ı '18,8 
1901 215 800,0 ı 127,31 556 sı2 | — |80,2 | 772 612,0 93,4 
1902 305 953,0 — 196,8 | 736 513 — 163,95|1042 466,0 | — | 78,6 
1903 276 645,0 ı !oı,6| 831733 | — I67,14[1108 378,0] — |75,7 
1904 153 217,0 ı :08,4 [1 041015 | — '69,37|1104 232,0| — | 744 








Nachſtehende 
ſowie den Reingewinn 


39 


see zeigt Die Durdinittseinnahmen und Ausgaben 
t je 10000 cbm Gas in den lebten 5 


Jahren: 








für je 10000 cbm abgeſetztes Gas 


























gb. a 
Nr. Bezeichnung 1900 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 
HM | N M M ! AN HM | * M | AN 
Einnahmen. 
1 Tür Gas ; B 1239 44 | 1242 136 | 1239 120 | 1222 |03 | 1230 | 87 
2 — Gaemeſſermieten J 17541 19 101 18 40 16 62 
3 „Gaskoch- und deizapparete 
mieten. 9895| 1160| 11/40 7/80 
4 „  Kofs 541/57| 426 01| 375 60 35419 
5 ER vi 45 02] 4964| 4570 47 76 
6 < Ammoniafwailer — 22173] 21581 2450 40 51 
7 fonftige Nebenprodufte . . 6.44 1148 3/30 232 
8 | Gewinn beim Magazin: und Werk: | | 
ftatt- Konto . . . — 18] — |—| 11/90 10 61 
9 | Gewinn beim Straßenbeleuctungs 
Konto... . 5/0 66841 5190 14 
Summe der Einnahmen 1778 |6ı 
Ausgaben. 
10 | Für Stohlen . . . 544/94 
11 8 Betriebsarbeiterlöhne . 136 |52 
12 „ Reparaturen : 54/86 
13 = en und Heizung . u 93 48 
14 „ Beleuchtung der — * 
Räume . . . 13 26 
15 = Generalunfoften . —F 123 05 
16 Allgemeine Betriebsuntoften 5163 
17 = BAHN ==.» 138 56 
18 ” Abſchreibungen 178 40 
19 „Verſchiedenes... — |- 
Summe der Ausgaben Toas on [1one ha [1aso oo1zs kn] 1288 |70 
Reingewinn | 344/30| 146 08] 255 601 371 64 





| 


Nber den Ertrag der Gasanftalten in den legten 13 Jahren aibt die nachſtehende 
Niet — 


Rechnungs⸗ 


jahr 


1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


DE FT EHER EEL BI u 
[3 J — J 
F 


Anlagefapital 
einschl. Erneue- 
rungsfonds am 
Iahresanfang 
M 








5 337 650/76 
5 572 250187 
6 547 149 22 
6 650 359 76 
6 882 828143 
7 780 91892 
8419 862111 
9 921 235/48 

12 861 049/12 

14 110 626/54 

14 266 304 60 

14 234 276.13 

14 133 741/27 






=: Summe 
Nr p 5 
Es ſind verausgabt Rohgewinn) 
Abſchrei— Rein— /v 
19 i Betrag —— 
bungen gewinn angelegten 


Zinſen 


M 15 





257 954 24 
271 680133 
213 648)- 

204 280.92 
216 76990 
253 406 47 
283 160/71 
271 71802 
350 64432 
486 47981 
492 21336 
482 220 43 
463 909 28 ? 









KM | M 14 AM 13 Kapital 




















190 371.32, 318 0001—| 766 325156 14,36 
141 606/85 328 19896] 741 486114 13,31 
274 331162 246 80509] 734 87471 11,23 
191 369113. 589 806 53|- 985 45658 14,82 
256 583 10 778 125 9011 251 478/90 18,18 
279 05964 543 914/23]1 076 380,34 13,88 
306 135/28 603 300/—11 192 595/99 14,16 
310 091/72 679 10084]1 260 91058 12,71 
310 00652 806 140 5011 466 791/43 11,41 
552 94066 365 41 7180 1 404 83827 9,96 

505 540 716 502172|1 804 25608 12,65 
572 80867 1 157 6 orıl 221265681 15,54 
597 417126 1.460 451] 7012 521 868124 17,84 
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Die vorftehende Zufammenjtellung gibt den Gasverbraud vom Jahre 1894 bis 1904 
und die Zunahme in den legten 10 Jahren im Vergleich zu der Zunahme der Bevölferung 
an. Wãhrend die Bevölkerung in dieſer Zeit um 101,16°%, gewachſen iſt, hat der Gasver— 
braud um 270,64°/, und der Privatgasverbrauh um 318,04 °/, zugenommen. Dement: 
iprechend ift der Gasverbraud pro Kopf der Bevölferung um 84,25%, ber Privatgasver- 
brauch um 107,820, gejtiegen. Seit dem Jahre 1891 find die Gaspreije zweimal herabge- 
jegt worden umd zwar im Jahre 1892 von 18 (Eineitspreis) auf 16 für Leuchtgas 
und 12,8 5 für Gas zu induftriellen, Koch- und Heizzweden im Jahre 1897 auf den Einheits- 
preis von 13 4. Geit 1897 hat eine weitere Preisermäßigung nicht ftattgefunden, weil 
die allgemeine Yage eine ſolche nicht zuläffig ericheinen lich. 


Einträglihfeitsberehnung der Münzgasmeffer für die 
Zeitabſchnitte April/Iuni, Juli ‚Dezember 1 1904, ‚ Januar/März 1905 und Rechnungejahr 1904. 


Mänzgasmeſer zu 
6251 68011 625 1 | 680 1 | 6251 6601] 8251 6601 


Inhalt 


Beitabichniti der Berechnung 


April/Iuni Auli/Degember Ianuar/März Rehnungsjahr 
1904 1904 1905 1904 


Am 1. April 1904 waren Münze 
gadmefjer aufgeftell . . 

während der Peit vom 1. April 
bis 30. Juni 1904 Zugang . 






Sa. 1 077 | 
Abganı . . 105) 101 | 
während ber Zeit vom 1. gduli bie | 
31. Dezember 1904 Bugang. . — | 
Sa. | 
Abgang 
mwährend der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. März 1905 Zugang . | | 
2 15607 1520 
Abgang. . . j 152 174) 1408, 1646 


Bon den vorftehend nadhgewiefenen 
—— waren aufger 


während der in ben nebenftehenden 
Spalten angegebenen vollen Zeit: 
räume . . 

während kürzerer durch Zug ang oder 
Abgang unterbrochener Zeiträume 
und zwar: 

436 bezw. 474 Std. auf 20954 
bezw. 22389 Tage in Biertels 
jahren ausgedrüdt . . 

963 bezw. 1092 Stdxauf 84 833 
bezw. 95 976 Tage in Halbjahren 
ansgedrüädt . 

344 bezw. 364 Std auf 15313 
bezw. 18762 Xage in Biertels 
jahren ausgedrüdt 








Sa- 98: 1148 


Durch diefe Basmefjer ift ein Ber: | we 
Braud bon chm . . 70 412| 191 738 264 787] 107 874) 162 503] 356 408) 497 702 
nachgewieſen und eine Gelbein- 


nahme von HM . . 9088, 21 '10368, 72 30678,08, "38923, 69117259,8423887,94]57026,13|73180,35 

erzielt worden 

In den vorfichenden Geldbeträ sun 
find die Mebrfoften für das 
itellen und die Koſten für * 
Verleihen der Gasmeſſer, Kodıs 
pp. Apparate mit enthalten und 
müffen, um einen Bergleid der 
Münzgasmefer mit den „jonjtigen 
Gasmeſſern“ ermöglichen zu 
fönnen, noch in Abzug gebracht 
werben, ba bei legteren der Ein« 
Ben nur für Gas allein auf 
13 4 für das cbm feftgejegt ift. 
Dementiprehend find ala in An- 
rehnung zu bringende jährliche 
Mesttoften feitgeftellt worden. 











Seite 9088,21) 10368,72]30678,08138923,69]1 7259,84 23887,94457026,13173180,35 













Münzgasmeſſer au 
on | 825 ı | 8801 | 825 1 | 60 1 | 625 1 68001 
Anhalt 


625] 









Zeitabihnitt der Berednung 


April; Funt 
1904 






libertrag 
ar für —— zu 
625 1 Inhalt. 
für das Verleihen eines 
Gasmeſſers . 4,00 
fürdas Verleihen dert och⸗ 
pp. Apparate rd. 20% 
von BB HM . , BTL AM: 
Mehrlöfne . . .». . .. 0,30 Me 


Sa. 301 MM 


b) für Münggasmefier zu 
680 ] Inhalt. 


für das MWerleihen eines Gas— 
meiler® = 4,00 .# 

Demnah wären in Anrehnung au 
bringen: 

für 969 ee re a 2,00 „# 
und 1060 A I. ä 

für 1368 —— 4.00 . # 
und 1530 à 2. ; 

für 1408 Münzgaemefler ä 2,00 M 
und 1646 A 1 .M 


jo dak ber —* * abgegebene 
Gas nur. i 
beträgt. 
Es stellt fih jonah für 1 Gas— 
meſſer 
der Verbrauch auf chiu 
die Einnahme auf .c. 
der Einheitäpreis iu 1 cbm 
auf rund M . . 






1938,00; 
5472,00 3060,00 
| 










2816,10 1646,00|10226,00. 5766,00 














9308,72125206,08|35863,6 





7150,21) 14443,84 22241,94]46800,13 67414,35 
| 

















313,46 395,32 
41,16 53,55 


167,02) 208,3: 77,53 103,90 
21,06 28,22 10,42 14,22 








13,15 1354 13,30 13,69 13,13 13,55 





Aus vorjtehender Berechnung ift zu erfehen, daß der Gewinn bei der Gasabgabe 
durch die Münzgasmeſſer ein höherer ift, als bei der Gasabgabe durd die „Tonftigen Gas: 
meſſer“. Der Mehrgewinn für das Rechnungsjaht 1904 wird bei den Münzgasmeflern zu 
625 I Inhalt, bei einem Durcdjchnittsverbraud) von jährlich 313.46 cbm für 1 Gasmeifer 
auf 0,13 pro ebmı d. i. bei 356408 cbm . ; 463,33 M 
und bei den Münzgasmeflern zu 6801 Inhalt bei einem Durhichnittsverbraud) 

von jührlid) 395,32 cbm — 1 — auf 0,55 * cbm d. i. 
bei 497702 cbm. . . . : ; u en WIRT 
zuſammen auf 3 200,69 «MH 


errechnet. 


Die Höhe des Gewinnes richtet fih nach dem Durchſchnittsverbrauch der durd die 
Münzgesmejjer abgegebenen Gasmengen. Soll der Einheitsiag von 13 F pro cbm (fonftige 
Gasmeſſer) erreicht werben, jo muß ein jährliher Durchſchnittsverbrauch und zwar: 


bei einem Münzgasmelfer zu 625 1 Inhalt von ca. 310 chm und 
680 | „ 379 „ 


123 ” ” [13 123 # 


nachgewieſen werden. 


B. Betriebsleitung, Verwaltung und Arbeiterfchaft. 


| Die Leitung der Verwaltung lag im Berichtsjahre in den Händen bes Stabtrats 
Boll, die Direftion in Händen des Betriebsdireftors Pudel und des Verwaltungsleiters 
Grabley. 





63 





In der Verwaltung und in dem Betriebe der Sasanftalten find beſchäftigt gewejen: 





* — — 
a) Verwallungsbeamte, PEN — Durchſchnitte⸗ 
za c)} Arbeiter 
Ir Betriebsbeamte d ' zahl 
1904 | 1903 1904 | 1903 
Er Nendanien 2 3 a) Betriebs- und Hofarbeiter 
— J > * = r . 
Rafflerer . a dt | 1 bei Gnsanitali TI. 68.46| 66,60 
k R 5 rg en oa 9 90 > 
Bureau» und Stalienaiiiflienten.. . 21 18 ” ” u 230,007 254,15 
Ka ar a DEZE x id Summe a 1348,46! 350,78 
Kaffenbotin -. . 2: 2 2 00 e. 11 11 
Bureauboten Dr ner ri l 1 j b) Nepierarbeiter 
Kanzliſten, Hilfgarbeiter 8 im T. Revier 22,28) 19,69 
97 59) 99 19 
Summe a] 59 57 = 21,60] 22,12 
* us Met „IN, 29,87) 30,75 
„ IV. 18,551 15,33 
Beiriebös Ingenieure I ! — 22,52 19,04 
Detriebs-Ajtiktenten 3 3 „dv „ 17,10 — 
Terjniter . 3 2 u — 
Revier Anipefioren 6 5 Summe b | 138,31) 106,92 
MogazinBermalter l l 
N :Affiitenien 2 2 r er 
Basmeilter f 4 d) Laternenarbeiter 12.54 12,40 
Bertmeiiter { e) Magazinarbeiter 636 5.74 
Ba : ı Summe ec, d, e | 76,26 63,04 
» .r 
ofähermefit 2 2 * 
erh | ! Summe Betriebe- und Kevierarbeiter |] 565,03: 520,74 
Laternenauticher 3 R) — 
a ” f} Yoternenmwörter . — . 1] 111,73. 102,31 
Suurme D 1 Js 


Für die voritehend aufgeführten 563,03 täglichen Arbeitsfrafte find gezahlt worden: 
a) an Löhnen.. 734430,16 I. 
b) „ Sranfenverlicherungsbeiträgen . - » > 2 2 2 22. 6925,62 „ 
c) „ Imvaliditäts: pp. Verfiherungsbeiträgen. . -» -» : . . 4747,71 „ 
Der Durchſchnittsverdienſt für den Arbeiter und Tag (für jeden Arbeiter durchichnitt- 
lid) 320 Arbeitstage das Jahr angenommen) betrug 4,08 6 gegen 4,10 AM im Borjahre. 
Der Rückgang des durchichnittlihen Tagesverdienftes um 2 Pf. ift einesteils darauf zurück— 
zuführen, daß die Zahl der ungelernten Arbeiter größer war als im Worjahre, andererjeits 
aber auf das Ausfcheiden von höher beioldeten Arbeitern, für welche joldhe mit dem An— 
fangstohn eingejtellt wurden. Der Durhjchmittsverdienit der Laternenwärter betrug bei je 
365 Arbeitstagen des Jahres 2,15 .H täglic gegen 2,24 KH im Borjahre. 
An franfe, beurlaubte oder zu militärischen Mbungen eingezogen qewejene Arbeiter 
find auf Grund der, jeit dem 1. April 1900 bezw. 13. Mai 1904 in Kraft getretenen Be- 
jtimmungen über Löhnung der jtädtiichen Arbeiter gezahlt worden: 


im Rechnungsjahre 1900 . . . 2 2 2 2 nennen. 12040,59 M 
f pl 1901... ....... . . 12586,60, 
z 1008 4.5 an rein 12920,600 
F 5 1808... he ee aa SOREB 
J 1904.... 21639,77 „ 


Ferner find auf Grund der Beitimmungen für die Bewilligung von Nuhelohn und 
Hinterbliebenen-Verforgung neben den geleglichen Bezügen bis zum Schluffe des Rechnungs— 
jahres 1904 bewilligt worden: 

a) Ruhelohn und fortlaufende Unterftügungen an 7 ehemalige Arbeiter 

en a 

b) Witwen: und Waifengeld an Hinterbliebene von ehemaligen Arbeitern 

zuſammen jährlich....8 1500,00 M 

Wie in früheren Jahren erhielten auch im verfloſſenen Jahre die Arbeiter, welche 
10 Jahre und länger ununterbroden bei den Gasanjtalten bejchäftigt gewejen find und fid) 
gut geführt haben, Weihnachtsgeſchenke von je 50 .H nad) 10jähriger und je 75 SC nad) 
15jähriger Beichäftigung. Im ganzen find im Rednungsjahre 1904 — 4800 ‚KH hierfür 
verausgabt worden. 

Im Berichtsjahre 1904 haben fi) in den Betrieben der Gasanjtalten 92 Unfälle 
ereignet. Davon entfallen auf: Gasanjtalt J PER 


1418,13 M— 


Außenbetrieb | 


— ot — 


In den meiſten Füllen handelte es ſich um geringfügige Verletzungen, bei denen eine 
Arbeitsunfahigfeit entweder garnicht oder doch nur furze Zeit eintrat. 


In 5 Füllen hat die Berufsgenofjenfchaft eintreten mütjen und zwar wurden in 5 
Fällen Unfallrenten im Gefamtbetrage von monatlih 175,75 #4, pro Fall alio durchichnittlich 
im Monat rund 35,15 ‚# bewilligt. Gnticheidungen über die bis einichl. März 1905 an: 
gemeldeten Unfälle ftehen nicht aus. 


©. Neubauten und Berfude. 
a) Neubauten. 


Bei den Erweiterungsbauten der ftädtiihen Gasanitalten hat auch im Berichtsjahre 
die verhaltnismäßige Ruhe in der Bautätigfeit angehalten. Mit den im Vorjahre genehmigten 
Erweiterungen der Reiniger: und Stationsgasmelleranlagen auf Gasanitalt II wurde gleich 
zu Beginn des Berichtsjahres begonnen und wurden die Arbeiten jo aefördert, dab die In— 
betriebnahme bereits Ende DOftober bezw September 1904 erfolgen konnte. An fleineren 
Bauten gelangte auf Gasanftalt II nod) cine 300 mm Durchmeſſer Heberleitung vom Ber: 
fanal nad) dem Sammelbrummen von dem Werfitättengebäaude zur Ausführung. 


Der Bau der Ammoniaffabrif auf Gasanftalt II begann Oftober 1904 und wurde 
Ende des Berichtsjahres nahezu fertiggeitellt. 


Die Yeiltungsfähigfeit beider Anjtalten beträgt für das Winterhalbjahr 1905/06: 








Gasanftalt I Gasanſtalt II Sasanftalt Tu. II 
cbm in 24 Stunden |ebm in 24 Stunden ebm in 24 Stunden 









Betriebsabteilung 








. Dfenanlagen . 27 000 165 000 192 000 
B. un sanfagen: 

. stühler 27 000 200 000 227 000 

. Erhauftoren 27 000 210 090 237 000 

3. Teerwaſcher 27 000 210 000 237 000 

4. Standartwaider. 27 000 290 000 317 000 

C. Reinigeranlagen 37 000 320 000 347 000 


ausich, Rohrleitungen. 
D. Reaulierumg: 


1. Stationsgasmeſſer 27 000 200 000 227 000 
2, Regler er 27 000 320 000 347 000 
E. Sasbehälteranlagen . 18 000 132 000 150 000 


Im Berictsjahre wurden an Erweiterungsbauten für die Gasanftalt II beſchloſſen: 


1. die Beſchaffung von majhinellen Kohlentransporteinrihtungen für eine Höchſt— 
leiftung von 1000 t in 10 Stunden. 


2. die Erbauung einer Vafjergasanlage (für auto» und ölfarburiertes Wafjergas) 
für eine anfänglide Leiltung von 52500 cbm in 24 Stunden, erweiterungs: 
fähig auf 105 000 cbm in 24 Stunden. 


\ Für den Bau der Gasanftalt II find aus ftädtiichen Anleihen verwendet 
worden: 


a) bis Ende März 1903 (fiche Betriebsbericht für 1903) . 13 404 654,80 M 
b) im Rechnungsjahre 1904 und zwar: 

1. für die Erweiterung der Reinigeranlage 49 750,39 A 

2, für Erweiterung ber — —— 


anlage.» 2... . or 24648,34 „ 
3. für den Neubau einer Ammoniafiabrif. 28 093,04 „ 
4. für Stoften des Baubetriebes . . . . . 113023,75 „ 
5. Neubauzinien . . . . . ’ j 435,71 „ 
6. Gasrohrverlegung am ba bis 
zur Grenze mit Plößenfee. . . . . . 334138 „ 123 201,61 „ 


zufammen 13527 856,41 HM 





ER ! 5 


9 
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b) Verſuche. 


In der Verſuchsgasanſtalt wurde eine größere Reihe von Probekohlen vergaſt und 
Kontrollverſuche mit Kohlenlieferungen gemacht. 


Uber die Beſchaffenheit des Leuchtgaſes und der Nebenprodukte wurden fortlaufende 
Kontrollunterjuhungen angeftellt, ebenjo über ben Reinigungsprozeß des Gafes, der eine 
genügende Reiniqung des Gaſes jomohl von Ammoniak und Teer, als auch von Schwefel: 
wajjeritoff und Cyan ergab. 


An den Dampffejjelfeueruingen wurden VBerfuhe mit Differenzaugmejjern ausgeführt, 
welche aud bei Unterwindgeblafe eine vorzügliche Mderficht über den Stand der Feuerung 
ergaben. Halle Zugmeſſer dürften hier vor den trodenen den Vorzug verdienen. 


Um für die Kohlenpläge ein billiges und haltbares Pflajter herzujtellen wurden 
Pflaſterungsverſuche mit verjchiedenen Schladenmifchungen gemacht; ein vorzügliches Pflaſter 
erhalt man durch Berwendung einer Miſchung von 100 Teilen Schlacke, 10 Teilen Graufalf 
und 5 Teilen Zement, unter welche man eine gewöhnliche Schokerſchicht legt, und welde 
oben zur Glättung mit einer dünnen Schicht von ZementKiesmiſchung (1 : 4) überjtreut 
wird. Für Koksbrecherwalzen wurden verſuchsweiſe Brechringe aus Hartqguß verwendet, deren 
Zähne gegen Kofs ſich außerordentlid widerftandsfähig zeigten. Hartguß dürfte überall, wo 
die jchleifende Wirfung des Koks einen rafhen Verſchleiß herbeiführt, vorteilhaft Ver— 
wendung finden. 


Verſuche mit verfchiedenen Syſtemen der Fernzündung, weldhe durch vorübergehende 
Erhöhung des Gasdrucks d. h. durch Herbeiführen einer Drudwelle im Rohrnetz zur Zünd- 
und Löſchzeit gefennzeichnet find, find noch nicht abgeſchloſſen. 


D. Spezieller Beridt. 


1. Saserzeugung. 


Die Gaserzeugung betrug 1904 1903 
bei Sasanitalt I. » » 2 2 2 2 m nn nenn nn. 6445200 chm 5 847 660 cbm 
j + J 999999 25301540 „ 


zulammen 33486 994 cbm 31149200 cbm 
mithin 1904 mehr 2337794 „ = 17,51 Prozent. 


2. Kohlenverkehr. 








Bezeihnung der Kohlenart 


Ber 
Ober⸗ Weite | Niedere | iniedene Summe 


ichtefifche | Eugliſche] zarice |fchtefiihe | Gruben 







Kohlen | Fohlen | gopien Kohlen | Probe 
tohlen) 
t t t t t t 
Beitand am 1. April 1904 
Sorantal I. 2 233,170] 265,20 — 498,370 
u ll. 22020202 0.J8 633,790] 6 589,97 — 13 811,330 


zufammen | 6 866,960] 6 855,170 587,570) 14 309,700 








Hierzu Zugang für 1904 


Batanitatl 1410848,907 — 20 347,141 
— 1J:,-, >... + 111 669,293152 030 376110 020,000} 8 100,000] 3 943.372 85 763.042 


zuſammen |28 350,1R0]68 958,78U110 020,000] 8 530,000] 4 530,943] 120 419,333 
Koblenbeitände am 1. April 1905 


Saaanialll .» 2 2 2 22. 152,000 „300 104,10 — 321,400 
* 1 i  . .51580,000] 7 163,004 1 188.000: — 9 931.004 
zuſammen | 1 732,000] 7 228,304 — 1 292 100 — 10 252,404 
Mithin jind Kohlen verbraudt: 
Sadanftalt I... +1 #925,077]10 273,134 — 325,,00 — 20 524,111 
» I. 2.2.2.2... 116 723.083[51 457,342|10 020,000] 6 912,000] 4 530,943 89 643,368 


zuſammen * 648,160]61 730, 476110 020,000] 7 237,900] 4530,0481 110 167,479 
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3. Kohlenverbrauch. 













Bezeichnung der Kohlenart 




























Ver⸗ * 
Ober⸗ Cnalijc Weſt⸗ Nieder⸗ſchiedene Summe 
ſchleſiſche | Gus ET faliſcheſchleſiſche | Gruben 
stohlen Kohlen stohlen Kohlen Probe⸗ 
tohlen) 
t t { t t 









Sur Bergafung 


Gasanitalt I 
A 1 











+ 530,943 
4 530.913 


4923,767]10 265,635 — 325,006 
16 723.083551 412,242110 020,000] 6 912.006 


20 645,850]6 1 677,87 7]10 020,000 7.237,00 


20 515,302 
59 598.268 


110 113,570 















zuſammen 


b) Sur Schmiedefeuerung 
Ontanftalt I 
II 


- 


— 5,809 
45,100 


zufammen 
Kohlenverbraud; überhaupt 
Gasanftalt . 


* 








20 524,111 
59 643.369 


zujammen 110 167,470 


4. tojten der vergajten stohlen. 


Im Durchſchnitt Folter je lt — M M 1 M M 
bei Gasanftalt I 15,6072 — 18.2457 — 17,2550 
Hl . 15,3515]  18,750t 18,466 16,6675 16,4067 
Durdihnittefoiten für 1904 überhaupt , 154090]  18,7500)  18,0556] 16,667 16,5648 
„18903 5 R 16.6494 18.751 16,2421 17,5533 

„ 1902 — 16,49241 18.820 18, ‚s972 — 18.71 

„ 1901 Pr 17,163 18,5238]  20,5712 _ 19,80 

* „1900 Pr — 13,06 20,57 -- 18,71 

„ 1899 u 16,46 16 50 30.4 — 17,17 





Unter Zugrundelequng der voritchend nachqewicienen Durchſchnittspreiſe berechnen ſich 
die Koften der vergaiten Kohlen für das Betriebsjahr 1904 wie folgt: 

















Gasanſtalt I. Kohlenmenge t . 9 923,767 110 265,635 325,90 20 515,302 
Geldwet MM... 186 002,07]161 141,87 5 046,26 — 353 0900,80 
Pr 11. Kohlenmenge t.. 16 723.083451 412,242 10.020, 000] 6 912,000 509 508.268 


Geldwert HM. 1470 013.79 


zuſammen Gasanitalt I u. II 
Kohlenmenge t . 
Geldwert M . 


202 628.24]759 252,78]187 875.03]124 738,32 






110 113 570 
1 824 004,59 


2 









6 646,550f61 677,877]10 020,000] 7 237,900] 4 530 943 
79 530,91]950 394.65]157 575,03]130 684,56| 75 519,42 


5. Betrieböcrgebnifie. 
a) techniſche. 














= Die Gaserzeugung betrug j 
Sbei Gasanitalt I 6445 200 cbm Gasonitalt llberhaupt in den Jahren 
El. „ 1 27041 704 „ 
E 33 4865 094 chm ] 1 1904 | 1903 | 1902 1901 | 1900 | 1899 
j 2 | 
I E35 ergaben je 100 kg bergaite | 
Kohlen: | | | | 
a) Gas. . . cbm 31,417: 30.181 0,4111 30.245 29,286) 28211) 28004 28,400 
b) Kofs einschl. gieintots hl 1,398 1,560 1,550) 1,548 1,564 1,408 1,574 1,528 
» r kei 64.992 73,299] 71,751) 71,227) 72,100 68.9101 72,400 70,288 
c} Teer —F ——7 5,010 4,36] 4.482) 4,551 4.273 4,474 4,140 4,755 
d) Ammoniahwafler ‚ . kel 33077 11.372] 11,659) 11,765) 11,973) 10.147 10,6071 10.094 
AEs waren Retorten im Fener .| 26568 81995] 103563 95454 73316] 103464 106641) 93364 
Hierbon zur Reierme. . . . 301 361 662 1224 531 1117 2929 2174 


y] Größte Anzahl der Retorten, | | 
welche gleichzeitig in Betrieb | | | 
war . up 90 387 477 454 350 411) 431 380 
4| E83 wurde Kos verbraucht: | | | 
a) zur@eneratorenteuerung aus⸗ 


| 
Ichließl. Anheigen . . . hif 70864 243319] 314 183 205 869) 300 720| 274 869) 363 134. 204 334 
b) zum Anheizgen und zur Leer⸗ | | 
feuerung . » » . . „hl 2171 986] 101571 13005) 9331) 13852] 30518) 25198 










Eumme 4a und b 3035 251 3055 324 340 308874| 310051) 288 z2ı ud 319 532 
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a) Techniſche Betriebsergebniſſe. 
(Fortſetzung.) 















Die Gaserzeugung betrug 


bei Basanftalt IT 6445290 ebm Gasanſtalt 
u „ 1 27041 704 


Überhaupt in den Jahren 







Laufende Nr. 







1904 | 1903 | 1902 | 1901 | 1900 | 1899 


| 
| 
2908 3236 3,98 2,701 3601| 3,417 












c) je 1 Retorte einſchl. Anheizen 
in 24 Siunden. .„ . hi 
d) für je 100 kg vergafte Kohlen 
ausſchl. Unheizen . . . ker 
e) für 100 chm erzeugtes Ss 
einichl. Anheigen 
Es betrug die Gaserzeugung in 
24 Stunden: 
a) für 1 aftive Retorte . chm 
b) „ je l Charge . . chm 
Retoriendhargen wurden gemadıt 
Ktohleneinjag je I Charge . kg 
Anzahl der Dfentage im Jahre 
Dfenfhichten von je 12 Stunden 
im Iahre, . — 
Durdidmittsgemwicht ie Ihl | 
Kl... . kg 46) 46, 46 6 46 46 


b) Rirtihaftlice Ergebnifie in den eigentlichen Fabrikbetrieben, ausſchließlich 
der Koſten der Geſamtverwaltung (Hubenbetrieb, Reviere ujw.) 





13,125, 13.214 14,902. 14.260, 19,967) 19,96 







4554 45,013 50,396 53,094 77,338 72201 







310,35 | 331,62 | 357,74 | 244,40 | 225,76 | 232,35 
sıru | 8236 | 8655 | 49,89 4343| 42,06 
409 596, 378223 323824 501 415. 539 122] 473 931 
268,84 | 272,30 | 295,54 | 176.83 | 155.14 | 150,58 
12113! 10376 8 770 11621 12151] 10660 









16424 10210 27 647) 21811 43#71| 21060 


































Die Gorerzeugung beirug:] Im Rechnungsſahre 1904 find im Die Kaſten betrugen für je 1000 ehm 
ZI bei ba — J ganzen derausgabt bei Gas 
* | 44520 e © mn R 
= ei Gas. BE POLEN Gasanftalt Gesantialt I Basanitalt bei Gasanſtalt Dagegen in den Jahren 
E anftalt IT 27 041 704 chm 0 IT und I I 1 II Tu.IN) 10081802 | 1901 I 1900 
_ (4 hr | 
f 33 486 844 chın a * I alas al ia 
4 | 
1] Löhne für Koblenfördern | 20 0600] 53 516177 73576178] 318) 1108| 220) 268 2/39 2/03 2.44 
2] Löhne für Bedienung der | 
Retorten 424 42 89 318339 129 242/72] 6112| 332 386 350 305) 536 592 
Löhne für Bedienung "der | 
Moihinen . 76098 44 22 50868 36 207112] 119 33 BO 120 1127| 277) 128 
4] Löhne für Reinigung . i 4352117 14 307 61 19 049 78— 1501 — 54 — 57 7676 73 92 
> Löhne für Kolsvertrieb 16 966119 302298 S9989117] 203 270 268 319) 393 298 316 
6 Löhne für Ammoniaf- u. | | 
Teerperirieh 94186 3 367,72 t 300:58[— 15 12 13’ 20-19 a6 44 
7] Zögne für allgemeine Be: | | | | 
triebeuntuiten — 6.087 01 3172875) 37815781-- 94 1117| 1118: 1144| 1:67! 1160| 133 
S| Löhne für Umlagern der | | 
Kohlen N 33308 833/08 - 03-103 — 105 — 06 24 26 
9 Löhne für erfranite pr | 
Arbeiter . 4 20904 3010,84 13 210/783] — #7 3339| 33 39 4 —143 
i 
en = SE En ei 
Summe: Nabrifbeiriehs 
löhne 30 aa0 298 304 735 398 234 7715011 OH 1139 13 35911564 1606 1 
| | 
101 Für vergafie Kohlen 353 990/801 1 470613170 1 824 004 59158/9254 365447 58'04.43 89 70122 98)79 
11} Für Sohlen zur Schmiede: | 
feuerung . . 142/42 59226 834 681-102 031-102) —03| - 108 03 — 06 
12] Für Kote und Sohlen aur 
Generatorenfenerung 38 428 "ul 044 250.472 on 743) 775 766 RAT) D22| 13145 
13] Für Kols zur Dampfleffel- 
fenerung 9131350 44 301 50 5221801 — 1951| 1.641 17581) 1183| 1172) 2120| 2/28 
14] Für Gosverbraud in den | 
Betrieben 152330 32 168 105 121 1121) 1121 1138! 1,55 1798| 2152 
15] Für allgemeine Betriebes 
unfotten . 1049,55 3 126/16 4 1760] 16 12111324128 49 — 65 
16) Für Unterhaltung der er | 
bäube 1 54058 3779 36 7320 441 -24 - 209 22 40 61 4 ww 
17] Für Unterhalt: ung der Hot . | 
und Lagerſlächen 3324 465347 5506171 13 — 17-118 119— 121 i8, — fh 
18) Für Unterheliung der Res 
iorten und ten 7 086/46 624707 64333 531 111 208) 15% or 179 244 13 
19] Für Unterhaltung der Ap⸗ 
parate und Maſchinen | 562807 5080740 652 87 1 N 260 190 2125, 221 
20] Für Unterhaltung des Be 
triebägeräts ; i & 48718 22 26318 as 792054 1102 52 St 76 34 92 1105 
21] Für Unterhaltung der Mos 
bilien 289 287083 376/08 o4 Al, 02 ch] 02) — 03 03 
22] Für Schmier⸗ und Rufe 
matertal ar | 326 16 7215/49 SB 341165 21 27-26 —1301--139 447 50 
231 Für Wallerberbr auch 222220 38 85 2 501051 — 34 — UN 08 — 08-103 20 15 
zuiammen [552 838/68) 2 198 034 142 70 992152][85 7981/2582] 15 87°44,05.60 108,73 100 75 
| 


rn: — * 


— MB = 








Im Rehnungsjahre 1904 find im Die Koſten betrugen für je 1000 chm 











| i | 
I "m I rumd m | T FAR zien wos io2 1901 } 1900 


u 14 KANN 


anftalı II 27081 704 ebm 








* betru 

& z|o%, —— — ganzen verausgabt bei Gas 

x 1t I 64452 i in den 

* —— 445280 cbm Saanftatı! Gosanftalt | Gasanſialt bei Gasanſtalt dagegen in den Jahren 
E 

>27 


MN 











. 1228 a82'03| 991 903lo1lı 220 785.04135 51 36 68 "36 m sole! 37/56 4200 3532 
36 990,43) 134 663 78 17165421] 5174 +98 513 4,8 457496. 450 
2834755) 11748275) 145 830/30] 4140| 434 4135, #02 2145 2116. 2127 


204 220.01 1 244040 541 538 209 55]45 65.46 — 15 9445160 44 58° 4072 4509 
1 

40 14.351928 a 411755102, 57,03 6465 
I | | 






Ab: Einnahmen 
für Kofs . . 
für Teer . . 
für Ammoniafwafer 















Summe der Einnahmen 






















Bleiben Koſten für Here | 
jtellung des Gaſes. . 25571867) 954 004,60 1212 723127 





6. Gasabſatz. 














Gasbeitand am 1. Aprit 1904: bei Gasanftalt I 5 770 cbm 
R ” II 42200 „ 47 970 chm 
Gaserzeugung im Jahre 1904: „ Ar I 6445290 cbm 
r e II 27041704 „ 33456 094 , 
zulammen . 2 22.2.2. .33534064 cbm 
Gasbeitand am 1. April 1905: bei Gasanftalt I 4860 cbm 
ö I 62700 „ 67560 „ 
Mithin betrug der Basablaßb - » 2 2 2... 33467 404 chm 


Der Gasabjak verteilte fih wie folgt: 








Mithin 1904 mehr 










1904 










Bezeihnung 





17) 


cbm /a 


chm 



















Privalgasverbraud . - [28 947 414) 86,49 | 26 795 993, 86,00 [2 151 421) 8,03 
2 | Berbraud; in den jtädtiichen Ge: ne 
bauden . . . 433 425 464 520 31 104] 6,70 

3 ]Berbrauh für die öffentliche mehr 
Beleudhtung . . 2 490 343 2373 116 117 227 4,94 

4 | Degl. für Brivat- und Poligei 
laternen — 9770| 0,03 9426| 0,03 344 3,65 

5 Selbitverbraud): ' 









a) in den Betriebsräumen 433 967) 1,30 1,39 
b) in den — — 
men . : 


61 Gasverluit . 


433 314 



















38561 0,12 36 434| 0,12 
1113924 3,33] 1045318 3,35 


33 467 404/100,00 | 31 158 130] 100,00 |2 340 378 
- 31104 


2309 274 






2127 9,84 
68606 6,5 











zufammen 












Es betrug: 





a) die Tanes-Meijtabgabe am 31. Dezember 1904 . . . . 163844 cbm 
im Vorjahre am 31. Dezember 1908 . 2. 22.2... 1452850 „ 
Zunahme 18 564 chm 12,8°%/, 
b) die Tages-Mindejtabgabe am 17. Juli 1904... .. 36234 cbm 
im Vorjahre am 19. Juli 1903... — 35610 „ 
R ’ | Zunahme 624 chm 1,75", 
c) die größe ftundliche Abgabe am 31. Dezember 1904 abends 
von 8 bis 9 Une ee i 15 040 chm 
im Vorjahre am 24. Dezember 1903 abends von 5 > bie 6 Ihr 14440 „ 
Zunahme 600 cbm 4,16”, 
d) die Durchſchnitts— — ... .9091691 chm ’ 
im Vorjahre . . . ae te har aa Pacaz 55340 „ 
Zunahme 6351 cbm 7,4”), 
e) die größte monatliche Abgabe im ————— 1904.4261270 cbm 
im Vorjahre im Dezember 1908 . . . . ...53901340 „ 
"Zunahme 359 030 cbm 9,23”), 
f) die geringfte monatliche Abgabe im Juli 1904... . 1508 885 cbm 
im ®Borjahre im Juli 1903... 0022. 1486980 „ 
Zunahme 718215 cbm 5,0%, 





und im Anfange bed Jahres eine Länge von . . . ... 198,541 „ | 

mithin Zunahme 12,598 km | 

Der Inhalt des gejamten Rohrnetzes am 1. 4. 05 betrug 11158 cbm. | 
Etraßenrohre wurden neu verlegt: 

a) in ber Straße 9d—B10 Ifd. m 250 mm weite Rohre 

b) im Nonnendamm — 285 Ifb. m 250 mm meite Rohre 

e) im Kurfürſtendamm zwifchen Küftriner und Wilmersdorfer Straße 275 lid. m 

300 mm weite Rohre 

d) im Kurfürftendamm zwiſchen Wilmersdorfer und Leibniz-Straßze 350 Ifd. m il 

400 mm weite Rohre 

e) in der Krumme, Goethe» und Sefenheimer Straße 625 [fd. m 750 mm weite Rohre, | 


— | 

I 

[ 

7. Straßenrohr. 

Das Straßenrohr hatte Ende des REDRERERIEDEEE 1904 eine Läuge von 211,139 km | 
| 





8. Offentlihe Beleuchtung. 
Am 1. April 1904 waren aufgejtellt und im Betrieb: 
5351 öffentliche Kandelaber und Laternen mit. . . . 222. .5873 Flammen 
Zugang im Rehnungsjahre 1904 
197 öffentliche Kandelaber und Laternen mit . . 2 2 2 2 2 22... 199 . 
Mithin waren am 31. März 1905 vorhanden: 
5548 Öffentliche Kandelaber und Laternen mit. . - 2 22.2.2202... 6072 — 
und zwar: 
4923 Kandelaber mit je I Flamme.... —440923 Flammen 
510 — DR nee an — 
5 re „nd * I Ns ar a ee ee era 1 
78; Feuermeldelaternen mit... - I sa ie a. CAR J 
31 Laternen für öffentliche Bedürfnisanftalten mit. oo. — — 
5548 Summe wie oben 6072 —— 
EIERN. — — 





Außerdem waren am 31. März 1905 vorhanden: 
121 Betroleum-Straßenlaternen, 
10 Gadlaternen der Polizeiwachen, 
16 Gaslaternen Privater (Reflamelaternen). 
Bon den öffentlichen Straßenlaternen brannten: 


a) bis abends 11 Uhr 5548 Gaßlaternen mit . . . . 6072 Flammen, 
b) von abends 11 Uhr bis zur Löſchzeit frit 5080 Gas. 
laternen mit . i en ||. — 
ec) Anzündezeit abenbs big zur Löſchzeit früh. „2200200. 121 Betroleums- 
flammen. 


Sämtlihe Guslaternen waren mit Glühlichteinridhtung verjehen. 
Der Gosverbraud der in Betrieb geweſenen 6072 öffentlichen Gasflammen hat 
2 490 344 chm mithin der Verbrauch einer Flamme im Durchſchnitt 410,136 chm betragen. 


ıl 
Die e Unierhöltungstorten für je 1 öffentliche Gas zflamme berechnen ſich wie folgt: | 















Geſamtkoſten Durchſchnittskoſten für je 1 — 


in Betrieb 
* und Jahr J 


6 072 Gasglühlichtflammen 
121 Petroleumflammen 


im Jahre 




















Raufende fr, 


























er 
ASIA: SI HI XAIMMMIM.4 ! 
1 Für den Gasverbrauch . 240 03430] 41:01 38.06 38:73 h 
* zu . I 
2 Für Aufſicht und Bedienung: 
a) Gehalt der Laternen 
aufieherr . . 4958,33. 
b} Laternemvärterlöhne 89 352,65 „ 
e) Berfiherungsbeiträge 1842,18 „ 96 153.16] 15153 14.48 
3 | Für Unterhaltung der Laternen und 
Beleuchtungsutenſilien F 35 609581 5175 307 





380 797/04] #220] 60/20] 





4 | Die lUinterbaltungsfotten für je 1 Be: 
troleuntlaterne und Jahr betrugen 


etion 5150 


Bw 7 a art ’ Pe 9 


un > 


9. Nebenprodufte. 
A. Kofs, Breeze und Koksaſche. 
































u Kole Breeze Kotsaiche 

® Bezeichnung Gasar ſtalt ‚Hatanftalı Gasanftalt 

z : i>9 Iunjı m |tun] a U Iun 
hl hl hl hl hl hl hl 


















N I I 
1 | Beitand am 1. 4. 1904 2470 45 500) 48470 123 | 300 623 123 2 000 2123 
2 | Erzeugung 1904 . . 1266 778,5 1 239 04111505819 5|5 875,5 21 271| 27 146,5|14 130 | 137 505) 151 635 
i Summe [269 743,51 254 54111554259,595 943,5. 2177127 769,514 253 | 139 505 153 758 
3] Hierbon | 
find verbraudt $269 057,5 1 279 441/1548528,5]5 881,5 16 951: 22 832,5h14 203 | 139005, 153.208 
Beitand am31.3.1905 661,0 51001 5761, 11T. 4520 44370) 50 | son 550 
| t 
Berbrauchs—⸗ | 
nadweilung 
1 | Zur Generatoren- | | | 
feuerung . , . .| 73035 | 251305) 324 340,0) | — — 
2 | Zur Dampffeijel- | | | 
fetterung. . .» . 6222 20288 265100 — 082 952,0] 5 771,01 138 348 144 119,0 
3 | Bu den Revier⸗ | 
arbeiten . . . .» 534,5 1 83494 — J — — — 
4 | Zum Heizen ber | | 
Dieniträume . . 743 2 13350 — | — — — — 
51 Bertauft . . .[186981 1007 2531011894232, 5881,5 15069) 21 850,5] 8 432.0 657 9 059,0 
6 | Inentgeltlih abgege— N N 
ben . ... 0.1.1272 5 1270 -—- | — — — — — 


Sa. des Verbrauchs |269 087,51279 441 1548528. 55 881,6 16 951 22 832, 114 203 | 139005, 153 208 


B. Teer, Ammoniakwaſſer und Graphit. 




















u Teer Ammoniafmafirr Graphit 
* Gasanſtalt Gasanftalt Gasantalt 
2 I LI 1w U l | II Inu lt I | 1 1u. II 


ke kır 









ker ke 





7 000) 2.000 9000 
1570 18030 19 600 
8370 ua 2% 604) 


Beitand am 1.4. 1904 73 000° 180.000 


Erzeugung 1904 . 


2533 000 


to ⸗ 












.]1 086 718,3 787 7484 874 466]2 679 167.10 501 133 13 180 300| 7970, 7030, 15000 


| | 
314 | Dan 687 700 708 ud 800. 13 000° 13 500 


3 | Bertauft 1904 








4 | Beitand am 31.3.1905 14 200, 300 000 


C. Berfaufs:Erlös für die Nebenprobufte. 








’ Durchſchninserlös im Reamungsſahre Durchſchninuserlös in früheren Jahren bei 
ir r P ⸗ 
= * 1904 bei Gasanſtalt Satanitalt I und Il 
De zeichnung r I Inu 1903 1902 1801 1900 1594 













ar Kole 





a) im Tagesverkauf 
je bi I 08,31 1108,47 1 08.40] 101,61 96,8 27,3 1! 37,1 08,3 
b} gegen Berfauts: 
abihlüffe jchl. . - 18.34 59,50 . - 75,0 
Summe für Rofs 83,13 2.84 4,38] 75.14 3,0 “3,4 1 188 56,2 
al Für Breeze je bl. . — 00 500 — FRI 50,0 730,0] 609 
3 Für Botsaihe je hl - 200 38,1 21.4 200 40 20,0 20,00 —| 20,0 
4 Kür Zeer je IO0 ke. : 3° 3 |33 3 133 31 14 ; 12 3112 3) 198 3 07,1 
Für Ammoniafwarfer ' 
je 100 ke. » ) 05 1 05 ! 5 | 0 . 1 80 So Im !—! sn 


Sl Fur Grophu je 100 kg } 20,00 + | 20,00 + 20,001 3 65 3165 — 10 & 0 








— 414 — 


10. Geſchäftsverkehr in den Revieren. 













Ritbin g gegen das 
Im Vorjahr 






Nevierbezirf 


Nr. 













Bezeichnung Summe 


ii, mi w|iıvo:vı Borjahre 


gib 


I 
| | 
| mehr |; weniger 


A. Gasmeiler. 
3 1 Am 1, April 1004 wuren 












aufgeftelt . 4562) 6218 3116 — 
2 195m Retinungsjahre 1904 
find Hinzugefommen . 728 . ı 3196| 1597 











3383| 11 370/ 





8406 8058 





zuſammen 7805 





3 IIn Wegfall jind ge— 









formen 2 909 1588 90 612 7634 
Bleiben am 31. März 1905 | | 6470 
Darunter: 






14, 






a) Eigentumsmefler.. 
b) ousomatiihe Gas⸗ 
mefler eo. 
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B. Flammenzahl. 

1 Rad Maßgabe der auf- 
geſtellten Barmeiler her 
trug Die Zahl der ans 
geihlofenen Gasflam-» 
men am 1. April 1904 

2 3m Rechnungsjahre 1904 
find hinzugefommen . 




















55 070. 56.458 a10 1908| 284379 25 819: 





67 805 66625 64 077 — 











19891 17 532 
4861| 


32 745 15519: 36 156] 135486 


99 370 79 596. 36 156) 
1 


13 643; 


















zuſammen 73 990 91 798 






Slull 








3 In Wegfall find ge— 


fommen 14.384 28 762) 33599, 17032) 8383 384 63 206] 
























Bleiben am 31. März 1905 | 67 227| 46 198] 40.402 81 438) 71213 32 311 28 592 — 
Vorhandene Flammen 
regulatoren . a0 10 26 10 14 14 124 160 — 36 
Vorhandene Gatmotoren 48 7 10" 2 4 2 13 55 _ | 15 
mit Bierdejtärten 522 135) 53 38 19 11 <781,, 8351, | ‚7 
11. Gewinn: und Verluſt-Konto vom 31. März 1905. 
—— — —— OHR — — — — 
Kredit. M 14 Debet MS 
| 
ı| Ber Gas-Konto . .. . . 412182701)1 1] An Gaskohlen-Konto . . . |i 82483767 
2) „ Reiniaungsmaile-Konto 54567 | 2] „ REEL SEIN» | 
3 „ Hofs-stonte . . . . . [1 186068106 sont .. . 457 164.01 
4 „ Teerflonto .... . 15993006 | 3 „ Feuerungskoſten⸗ Konto . 1313 01941 
55 „ Ammoniatwaller:ftonto | 18566030) 4 „ Beleuchtungsfoften- | 
el „ Gasmeſſermiete-Konto .| 5564953 Konto . . .| 4441726 
.; A — | 5] „ Reparaturen » Koften- | 
Konto . 2.2.2.0. 0.f 2613454 Konto ... . 1 183 691 87 
8 „ Graphit:Honto . . . . s14—| 65 „ Allgemeine Betriebs⸗ 
Konto für Schlacken- u. | unfoften-Honto . . . .| 1886718 
Aiche . F 578496 | 7] „ Generalunfojtensftonto . | 412 052 63 
101 „ Strahenbeleuätungs: | 8 ,„ Gasabnehmer:Stonto . _ — 
foften. Konto .. .» . .| 4736320| 9] „ Zinſen-Konto . . 463 999 28 
11) „ Magazim-Gewinn- 10| „ Konto für acbfhreibun. 
Konto ... .| 3553819 gen . 597 417 26 
12] „ Gasabnchner: Konto” | 607 75| 11] „ Bilanz: Konto einge: | 
| | win). 22... 11460 451170 
| 


- 5 775 91827 15 775 918727 


72 — 


General-Bilanz per 1. April 1905. 





[#7 





Aftiva 


Areal ber — 
Gebäude 2 I 
u . 11 
Apparate und Maldhinen der 
Anitalt I 


Apparate und Maſchinen der 
2 Anftalt II 
Retorten u. Ofen ber Anftalt I 


Pi „N 
Bashehälier u 5 
Mobilien - l 

ll 

Vetriebegerät und Werfzeug der 

Anjtalt I 

Betriebtgerät und Werkzeug der 

Anstalt II 

Straßenrohr der er 

Betrieberohr 1 II 

Eiſenbahn⸗Anlage z I 
Keviergerät und Werkzeug . 


Strakenlaternen R 
BSasmehler zur Vermietung R 
Gasheiz⸗ und Kohapparate zur 
Bermietung . . 2... 
Unentgelilide 5 m Haus⸗ 
gasleitungen . . a 
Beriuchdgasanftalt . 
Neubau⸗Konto 
Kafla-konte . . 
Vorihup-fonto . . A 
Konto der Stadt aupffafie F 
Konto für zweifelhafte — 
rungen 
Kamions ·Effelten⸗Konio J 
Debitoren⸗· Konto (Außenftände) 


Beltände 
Reini ui Ever 
Gad-stonto E A 
Kols⸗Konto 
Teer · Konto 
Ammon atwaſſer⸗ Konto 
Graphit⸗ Konto 
Koblen-Ronto . 
Magazin Isfonte . 
Dagazin Ilftonto. . 
Schladen und Shladenaiche 





Kapital» Anleibesfonto 
a) derßasanitalt I:uriprüng« 
ih . . . 1785 000,00. 
dav. waren bie 
zum1,4. 1904 
geiilgt 


bi der Gasanſtalt II: ur 
iprünglid 13 224 289,66.#. 
dad. warenb, 
zuml.4.1904 
getilgt 1 117 987 ,43.4 


Erneuerungds und 
Schuldeniilgungsionds 
a) Guthaben 1227057,37 „#M 
b) Beftand 326 145,42 „ 

Haftgelderzinfenfonds . 
Aijervate-Konto. 

a) Bar⸗Aſſervate 321 577,85 M. 

b) In Gifelten 

Streditoren-Konto 

NReingewinn 





1 310 766,75.% 


32 102,36 „ 








Ab⸗ 
Wert - icdhreibungen | Bleibt Wert 
I, April 1904 für 1904 
* 4 MM, 4 Me 4 
| | | 
7161265 = le 7161265 
1506 4888 — A 150648865 
238 973,86 77946] 283 194.38 
4441 632144 83 83265] 4 352 799 79 
26 91868 2691187 24 226,81 
| | 
1759088 11| 17590881] 1583 179.30 
88 088 28 8 808183 79279 45 
1233 7850128 36 364.62] 1147 415.66 
172 11972 5168350] 166 956.13 
274 78467 8243541 266 5411: 
14 406189 216103 12 245186 
24 551,31 3 682/70 286861 
| 
6.096 32 914.45 518197 
I 
49 437143 7415/61 42021 82 
757 804 81 2273414) 73507067 
1 300 256'39 39 007.69] 1261 248170 
24381 31 16 97525] 407 408.06 
67 246.62 3 362/33 63 884 20 
16 434.13 246512 13 969.01 
313 558/22 9408.75] 304 151747 
849 127,02 64 91270] 58421432 
7270785 1454| 68 166 2 
107 687/64 21 537'53 86 150.11 
130 139/94 6507| 123 632/94 
13 797 323.22] 597 417126] 13 199 90546 


15 105 20 
6 756 — 
6 800 25 
911150 
745715 
544 — 
163 797 27 
77 372,9 
4332011 
1618 








Yugang 
fur 1904 


71 962152 





5951772 


33858 

167958 
I 

7.086,85 


95.042177 
14 670.22 
594251 
8 110126 
149 339143 
434227 


30 740/87 


+01 505,28 









Mithin Wert 


am 1. April 
1905 
N. + 


7161205 

1 506 485.65 
287 81538 
4 354 799779 


24 353 51 


1655 041,52 
1927945 
1147 415.66 
166 956 13 
206 541113 
17 197 58 

21 25719 


686145 


44 108.67 
7135 070.67 

1 356 201147 
422 076,25 
63 884 Zu 
10911152 
312 261173 
733 ad 


62 509,55 


116 390.98 
123 632.94 
136u1 411 24 
15 326 45 
604 58415 
3172 W 

1 102 87844 
3923 — 

32 16236 
72611:17 


332 167.68 


TEE EL: 





474 233/25 


12 106 302,23 








286000, 





464 933| 





11 820 302 23 


47 394 95 






312 328,20 


123 201 61] 11 943 50354 


1 553 20579 
8 007 75 


353 739 71 


1 460 45170 


15 531 236 99 
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12. Serequung der Selbſttoſten des Saſes 













Die Rojten Deirugen für je 1000 chbm Ga& 
im Gtatsjahre 


1903 1902 


Die Baserzeugung hat betragen: 
bei Gadanftalt I. » 6445290 chm 
’ I 27041704 


zuſammen 33 456 004 cbm 










1904 


















Yusgaben. 







1] Für Kohlen 2% > oe 8.220. 0.[J41824837, 65 70 46 
2 „ Feterung und Heizung ; P 313 019 #1 11:56 
3 „ Belriebs- und Nevierarbeiter-Löhne 457 164 01 16 96 
4 „ Unterhaltung der Anlagen. . F 13369157 6,61 
5 „ Beleuchtung der FFabrit- ulm. Näume FINDE: 44 41726 191 
6 „ Allgemeine Betriebäuntoien . . . 18 867: 18 vH 
7 „ Beneraluntoiten * 412052 47 
SI Verſchiedenes — 








3 254 050 
Einnahmen. 





I 186 063 
159 930. 06 
135 660 30 

7144 63 


Für Kols 
„ Xeer 
= Ammoniafwailer 
„ Sonftige Nebenerzeugnifie 







a 










Bleiben eigentliche Heritellungsfoften . | 


| 
463 999) 28 
597 417| 26 
1061416 54 
2 826 668 52 


— F I 55 Ki 64 30 









Hierzu: 
Zinſen der Anleihen ; 
abjchreibungen 












Selbitlojten bes Gaſes überhaupt 
— —— 

Einnahmen für Gas ä i 

Mithin Gewinn aus dem Abſatz des Gaſes 












lo 
44 


4121827 
1 205 158 

































Hierzu: 
ı| Gewinn beim Magazins und Werkſtatt-Konto 35 5358| 19 —| 36 19Verluſt 14 
2 r Gasmeſſermiete⸗Konto 55 649) 53 | | 9 
3 “ „ Gnsfodiapparatemietertonto 26 134 54 1 16 
4 „ r — —— Konto, 47 363) 20 58 
5| Beridiiedenet DE et 607| 75 - 
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b) Das ftädtifche Eleftrizitätswerf. 
Das —— hat ſich auch im Berichtsjahre ſtetig weiter entwickelt. 


meingewinn 


Es betr am 1. April 1903 1904 1905 
der Anſchlußwert der an er abeinek angeichloffenen 
Anlagen 

in Glühlampen.... .... .. 92770 131200 181700 

die Zunahme aljo . a ee _ 33430 50 500 

die Zahl der an eſchloſſenen Zahler ar a 1525 2221 3091 

die Zunahme alio.. . — —— — 696 870 
An elektriſcher Energie wurden abgegeben: 

für Beleuchtung rd. . . . . . Silowaltjtunden 2171000 2927300 — 

für Kraft und — — dweae — 568 000 777 000 — 

für die Straßenbahn . . . — 1811000 1942600 — 


Summa Ktilowattſtunden 4550000 5646900 _ 


Die zur Erzeugung der eleftriichen Energie dienenden Anlagen des Elektrizitäts— 
werfes wurden nur in geringem Umfange ausgebaut: mit der im Borjahre bereits aufgeitellten 
und zum Antrieb einer Drehſtrommaſchine dienenden Dampfmaſchine der Maihinenbaugejell: 
ſchaft Nürnberg mit einer Leiftung von 1500 Pferdeitärfen wurde noc eine Sleichitrom- 
——— für die Straßenbahn mit 500 Kilowatt Leiſtung gekuppelt; ferner wurde eine 
Waſſerreinigung mit einer ſtündlichen Leiſtung von 20 cbm nebſt den erforderlichen Pumpen 
und eine zweite Kohlenwage aufgeſtellt. Ein Teil des im Dezember 1903 erworbenen 
Srundjtüds wurde aufgehöht, gepflaitert und zu einem SKohlenlagerplag hergerichtet. Das 
Kabelnetz für Licht: und Straftzwede, jowie das für den Anſchluß der Fahrjtuhlmotoren find 
den Bedürfniſſen entiprechend erweitert worden. Insbeſondere hat die weitere ſtarle Be- 
bauung des Nurfürjtendammes und feiner Nebenftraßen nicht nur eine ftarfe Vergrößerung 
der Verteilungsfabel, jondern aud die Verlegung neuer Speijefabel direft von dem Eleltri— 
zitätswerk über den Savigny-Plag und über den Stuttgarter Plag nad) dem neu bebauten 
Gebiet notwendig gemacht. 
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Auf Grund der im Vorjahr abgeichlofjenen Verſuche mit eleftrijcher Straßenbeleuch⸗ 
tung iſt die endgiltige Einführung derſelben in der Hardenberg- und der Berliner Straße, 
jowie auf dem Luifen-Plag im Mai/Suni 1904 beichloffen, die Ausführung it erfolgt, Die 
Beleuchtung wird demnadit in Betrieb genommen werden. 

Bis zum 31. März 1904 wurden für das Gleftrizitätswerf einschließlich des Kabel— 
ches verausgabt F 4473453,855 „Sf 


im Jahre 1904 bis 31. März 1905 find weiter verausgabt ESTER 667019,04 . 
Summa 5640472,80 „//. 
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11. Das ftädtifche Strafenreinigungsivejen. 
A. Berfonal. 


1. Techniſche Beamte: 
1 Straßenreinigungs-Inipeftor, 
4 ä Aufſeher. 
2. Arbeiterperſonal: 
2 Hilfsaufſeher, 
9 Kolonnenführer, 
104 Straßenreinigungs-Arbeiter, 
6 ſtändige Hilfsarbeiter. 
Im Laufe des Jahres ſind bei dem Perſonal folgende Anderungen eingetreten: 
Am 1. April 1904 iſt eine 4. Aufſeherſtelle geſchaffen, für welche ein Vizefeldwebel 
vom Königin Eliſabeth-Garde-Grenadier-Regiment Nr. 3 zur Probedienſtleiſtung einberufen 
und nach zurückgelegter Probezeit als Aufſeher angeſtellt wurde. 
I Kolonnenführer und 1 Straßenreinigungsarbeiter find verſtorben. Letzterer zufolge 
eines im Dienjt erlittenen Infalles durch Uberfahren mit einem Laſtwagen. 
3 Straßenreinigungsarbeiter haben den Dienjt freiwillig niedergelegt 
1 Straßenreinigungsarbeiter ift wegen Altersſchwäche in den Ruheſtand verjegt worden. 
5 Hilfsarbeiter, welche feit mehreren Jahren als Arbeitsburjchen bei der Verwaltung 
beichäftigt wurden, und 3 weitere Hilfsarbeiter wurden als ftändige Arbeiter eingejtellt. 
1 Straßenreinigungsarbeiter, der zur Desinfeftionsanftalt abfommandiert war, wurde 
wieder nach hier übernommen. 


Die Tagelohnjäge der jtändigen Arbeiter betrugen: 
















je «# 
jährlich 


zuſammen Geſamtſumme 
MM M 


Stand 


1 Silfsaufieher -. . . 2 2 2 2 202. 1632 
1 a a ee ne 1560 31,2 
3 Kolonnenführer » 2 2 2 2220. 1440 
3 Me 1380 
3 — 1320 12420 
BE Arbeiterr aa 1320 
7 de Lege var nen warmer hr ar ae —— 1260 
BB Va a de Ba —— 1200 
22 ee ae ae are 1140 
A ee ee 1080 
12 Mr a orange dr rlıger dee 1020 124350 





Gejamtjumme 139 992 


Die ftändigen Arbeiter erhielten Monatslohn, d. h. ed wurden ihnen die Sonn- und 
Feiertage vergütet, gleichviel, ob fie an den Tagen gearbeitet hatten oder nicht. Die Lohn- 
zahlungen fanden am 15. und teten eines jeden Monats ftatt. Fielen diefe auf einen Sonn— 
oder Feiertag, jo wurde der Lohn am vorhergehenden Tage aezablt. 

Die Hilfsarbeiter erbielten einen Lohn von 30 Pfg. für jede geleiftete Arbeitsftunde. 
Die Auszahlung der Löhne an die Hilfsarbeiter erfolgte an jedem Sonnabend. 

Die ftändigen Arbeiter, welche ſich zwei Jahre ununterbrochen in einer Lohnklaſſe 
befanden, erhielten bei quier Führung eine Xohnaufrüfung von jährlid 50 H bis zum 
Hödjitbetrage von monatlih: 136 „KH bei den Hilfsaufiehern, 120 #4 bei den Slolonnen- 
führern, 110 ‚4 bei den Arbeitern. 

Die Straßenreinigungsmannihaften erhalten freie Dienitfleidung und zwar: bie 
Hilfsauffeher Tuhanzug, Tuhmüge, Mantel, Tuchpelerine; die Kolonnenführer und Arbeiter 
Drillihanzüge (Rod, Hofe), Winterhoſen (engliſch lederne), Tuchmütze, Stoffpelerinen. 

Die Befleidungsftüfe werden nach halbjähriger Tragezeit tm April und Oftober von 
ef ftädtiichen Befleidungsfammer, welche von einem Sammerverwalter verwaltet wird, ge- 
liefert. 

Den Aufiehern und Hilfsauffehern ftehen zur Ausübung des Auffichtsdienftes Dienft- 
fahrräder zur Verfügung. Diefe Einrichtung hat ſehr gut bewährt. Die Ausbeiferungen 
an den Fahrrädern wurden in der flädtiihen Fahrrad-Reparaturwerkſtalt ausgefuhrt. 

Die Arbeiter gehören zum Teil der allgemeinen Ortöfranfenfaffe, zum Zeil den ein- 
geichriebenen Hilfsfranfenfaffen an. In SKrankheitsfälen erhielten die ftändigen Arbeiter 
neben dem Sranfengelde die Hälfte ihres Lohnes bis zur Dauer von 26 Wochen, jedoch mit 
je Maßgabe, daß umter Hinzurechnung des Kranfengeldes der volle Lohnbetrag nicht über: 

ritien wird. 
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Der Geſundheilszuſtand der Arbeiter war dem des Vorjahres entſprechend gut. Die 
Zahl der erfranften Mannjchaften betrug im Höcitfalle wiederum 3 biß 4 /,. 

Gegen Unfall find die Arbeiter bei der Tiefbau-Berufsgenoffenfchaft verfihert. 

Während des Betriebsjahres find 6 Unfälle vorgekommen, hiervon nahmen 5 einen 
guten Verlauf, bei dem einen dagegen wurde der Arbeiler auf der Stelle getötet. 

Sämtlihe Arbeiter und Hilfsarbeiter erhalten alle 14 Tage einen freien Sonntag. 

Den Händigen Arbeitern fann auf Grund eines Gemeindebeichluffes bei quter Führung 
und unumnterbrochener Dienitzeit Erholungsurlaub mit Lohn gewährt werben und zwar: 
3 Tage nad einer 2 jährigen Dienftzeit, 7 Tage nach einer 5jährigen Dienftzeit, 10 Zuge 
nad einer 10jährigen Dienftzeit. 

Nach einer 10jährigen ununterbrochenen Dientzeit bei der Verwaltung können die 
ftändigen Arbeiter, welche dienftunfähig werden, bei ihrem Ausfcheiden aus dem ftädtiichen 
Dienit einen Ruhelohn nah Maßgabe der beitehenden Grundiäge erhalten, ebenjo die Witwen 
und Waiſen der veritorbenen ftändigen Arbeiter Witiwen- und Waifengeld. 

Den zu militäriichen Ubungen eingezogenen ſtändigen Arbeitern wird auf die Dauer 
von höchſtens 8 Wochen der halbe Lohn gezahlt. 

Das Lebend- und Dienftalter der ftändigen Arbeiter am 31. März 1905 war 
folgendes: 





Arbeitsſtellung Lebensalter in Jahren | Sa. , 


ienlialter <a. 


E) 


—— — | — — 
2 wir pe a — — 





Hilfsaufſeher. . . . =}: 





— = ⸗ * — 

Kolonnenführer .. — 25 2 ü) - — 4220M °# 
Virbeiter . —— — 89314512 — 104 5 2342424113) 2—40 
Zuſammen 1904. . . 5. 833 9016 115  234242815| 6 ih 
1903. R - 311463417] 112 63912525112) 3) 2] 112 

18902, . . 14 313146353114 1 124 2 2156126 25] 5) 8) 21 IM 

1901. . 1-18] E11l5627| 9! ı 128 2523|) 8! ı) 3] 18 


B. Organifation. 
Der Geichäftsfreis der Straßenreinigung umfaßt folgende Arbeiten: 
1. Reinigen ber gepflafterten, alphaltierten und hauffierten Straßenzüge, 
. Beiprengungen der fünftlich befeitigten Straßen und Pläße, 
. Ausbaggern der Regeneinlaufichädte. 
. Bejtreuen der Aſphaltſtraßen, Anberge und Brüden mit abjtumpfenden 
Material, 
5. Befeitigen des Schnees von den Straßen und Pläßen. 
Das gejamte Stadtgebiet ift in 5 Neinigungsbezirfe eingeteilt. Ie 1 Bezirk it 
einem Aufſeher oder Hilfsaufſeher überwiefen. 
Zur Unterbringung der Fahrzeuge und Geräte find Schuppen in den verfchiedenen 
Stadtbezirfen vorhanden. 
Die Verwaltung und das Hauptdepot befinden fih Hauptfeuerwade, Yügow 7%. 
An Fahrzeugen waren am Schluſſe des Berichtsjahres vorhanden: 
25 Sprengwagen mit Miller’fcher Sprengvorrichtung mit je 1500 ] Inhalt 
2 Sprengwagen desgl. mit 1000 1 Inhalt, 
10 Kehrmaſchinen, 
15 Spülwagen (Waſchmaſchinen), 
6 eilerne umſtellbare Schneepflüge, 
+ hölzerne Schneepflüge, 
102 eijerne, Zrädrige Sandfarren, 
12 hölzerne Bodfarren. 
sufammen 176 ‚Sahrzeuge. 


* 8*1 


Ü. Straßenreinigung. . 
Größe des Straßengebietes, welches regelmäßig der Straßenreinigung unterworfen itt. 











Sr der Bi ſi Bei Beginn Am Schluſſe 
mr der Strabeufihhe des Berichtjahres des Berichtjahre: 
Dammflüche. 1119 395,31 qm 1 154 701,39 qm 
Bürgerfteigflähe . . » : 2 2 20m. . 752 721,23 „ 781 921,23 „ 


Promenadenfläche. » 2 2 2222... 41 773,69 „ 41 773,69 





zuſammen 1 913 890,23 qm 1 978 396,31 qm 
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Das Arbeitsgebiet hat ſich mithin im Berichtsjahre um 64 506,08 qm vergrößert 
und zwar die Bürgerjteigflähe um 29 200 qm und die Straßendammflähe um 29 611,18 qm 
durch Heritellung neuer Straßenftreden und 5 694,90 qm durch Verbreiterung der Dämme 
bei Neuaiphaltierungen. . = 

Die neu angelegten Straßen wurden mit 248634,17 qm Aſphalt und 4777,01 qm 
proviſoriſchem Steinpflaiter verjehen. 33 893,22 qm ſchlechtes Steinpflafter wurden durch 
Alphalt eriegt. Die Straßen wurden bei Vornahme der Ajphaltierung durchweg verbreitert. 

Die täglid zu reinigende Fläche betrug 1 387 002,00 qm und zwar 338 796,06 qm 
Kopfiteinpflaiter und Chaufjeen, 450 081,45 qm Nipaltpflafter und 589 124,49 qm Bürger- 
jteige und Promenaden. . j er 

Der größte Teil der mit Steinpflafter verjegenen Straßen wurde im der Zeit vom 
1. bis 30. April durch 4 Kehrmaſchinen und 20 Arbeiter und vom 1. Mai ab durd 6 Kehr— 
majchinen umd 30 Arbeiter des nachts wöchentlich 6 mal, die übrigen Straßen wöchentlich 
4 und 2 malgereinigt. Die Nachtarbeit dauerte von "/,10 Uhr abends bis '/,6 Uhr früh für 
Kehrmaſchinen und von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh für die Arbeiter. — 

Die Reinigung der Bürgerſteige und Promenaden wurde im Sommer gleichzeitig 
mit der ordentlichen Reinigung bewirft, außerdem wurden die Bürgerſteige durch die auf 
den Ajphaltitragen beichäftigten Arbeiter täglich zu wiederholten Malen von Papierreiten 
und grobem Unrat geſäubert. — 

Während des Winters werden die Bürgerſteige auf Grund der Polizei-Verordnung 
vom 31. Oftober 1902 in der Zeit von morgens 7/, bis abends 8 Uhr durd die Grund: 
jtüdsbeiiger von Eis und Schnee gereinigt und bei Glätte mit abjtumpfendem Material 
beitreut. : IE = 

Die Reinigung der Brücken-Ubergänge und der Bürgerjteige an Enge Plätzen 
von Eis und Schnee ſowie das Beſtreuen bei eintretender Glätte wurde durch die erwaltung 
ausgeführt. Die Reinigung des Aſphaltpflaſters wurde durch 12 Spülwagen — Waſch⸗ 
maſchinen — bewirkt, außerdem wurde das Aſphaltpflaſter durch die Tagesarbeiter noch 
fortwährend von dem die Fahrbahn ſchlüpfrig machenden Pferdedünger ſorgfältig geſäubert. 

Je 2 Spülwagen iſt ein Arbeiter beigegeben, welcher die an den Bordſchwellen 
abgelagerten Rückſtände mit einem Gummiſchieber zuſammenſchiebt. Da das Aſphaltpflaſter 
durd) die Spühvagen von allem Unrat und jchlüpfrigen Rüdjtänden ftets gründlich befreit 
wird, hat ſich ein Bejtreuen der Straßen unmittelbar nad) erfolgter Reinigung bis jegt noch 
nicht als notwendig herausgeftellt. j Br 

Zum Ausbaggern der auf den Straßen und auf den der Stadtgemeinde gehörigen 
Grundjtüden vorhandenen Regeneinlauf: bezw. Sinkſchächte find in der Zeit von 10 Uhr 
abends bis 6 Uhr früh allnächtlich 8 Arbeiter beſchäftigt. Der ausgehobene Schlamm wurde 
dur bejondere Baggerwagen abgefahren, die Abfuhr des Schlammes war bis 6 Uhr früh 
— Zum Heben der Gullyroſten bei Froſtwetier wurden Wippen mit gutem Erfolge 
verwendet. 

Bei nachts eintretendem Froſtwetter wurden die Baggerarbeiter zum Beſtreuen der 
Brücken und Ajphaltitraßen verwendet; außer dieſen Arbeitern wurden wahrend der Winter- 
monate des nachts noch 1 Kolonnenführer und 12 Arbeiter zum Beſtreuen der Brüden, 
Aphaltitragen und Anberge beichäftigt. War ein Beftreuen der Straßen pp. nicht not- 
wendig, jo wurden Der Kolonnenführer und die 12 Arbeiter zum Reinigen der} Haupt- 
verfehrsitraßen verwendet. 

Zum Bejtreuen der Aſphaltſtraßen wurde grobförniger Kies, dagegen zum Bejtreuen 
der Brüden, Märkte und Steinpflafterftraßen gewöhnlicher feinförniger Kies verwendet. 
Beide Sorten haben ſich gut bewährt. i 

Die Anzahl der in Betrieb zu jtellenden Kehrmaſchinen. Spül- und Sprengwagen 
wurde je nad) der Jahreszeit feitgeftellt und hierfür befondere Arbeitspläne aufgejtellt, aus 
welchen die Tätigfeit der einzelnen Fahrzeuge innerhalb ihrer Bezirke erjichtlich iſt. 

Die Arbeitszeiten der am Tage arbeitenden Mannſchaften regelten ſich wie folgt: 

1. Wohentags: für die Sommermonate von 6 Uhr ‚früh bis 7 Uhr abends mit 
2 jtündiger Mittags und je halbtündiger Frühftüds- und Veſperpauſe. 

Für die Wintermonate von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends mit halb- 
ftündiger Frühſtücks- umd 1'/, ftündiger Mittagpauje. Eine Veſperpauſe 
wurde nicht gewährt. EEE Kir 

Dei Veihaftigung von Hilfsarbeitern von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends 
mit je '/, jtündiger Frühſtücks- und Veſper- und nur 1 ftündiger Mittagspauje. 

2. Sonn: und Feiertags: An Sonn: und Feiertagen war in der Regel nur Die 

Hälfte des Perfonal und zwar hiervon die eine Hälfte: von 5 bis 9 Uhr 

vormittags ohne Nuhepaufe und die andere Hälfte von 2 bis 6 Uhr nad): 

mittags ohne Ruhepauſe bejchäftigt. Die übrige Mannjhaft war dienitfrei. 

. zür die Nachtarbeiter: Von 10 Uhr abends bis 6 Uhr fruh mit halbjtündiger 
Ruhepauſe. 

Montags von 6 bis 10 Uhr vormittags ohne Ruhepauſe Au 
Diefe Beihäftigung der Arbeiter an den Sonn und Feiertagen hat fi) vorzüglich 


= 


bewährt. 


Die der regelmähigen Reinigung unterliegenden Straßen, Promenaden und Pläge 
wurden in der Zeit vom 1. April bis 30. September je nad) der Nahreszeit täglich 1 bis 
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4 mal ausgiebig beiprengt. In den Straßen, die zwar reguliert, jedoch noch nicht bebaut 
find, trat eine Beiprengung nur im Bedarfsfalle ein, ebenjo erhielten die Straßen und 
Plätze in der Zeit vom 1. Dftober bis 31. März nur nad) Bedürfnis eine Beiprenaung- 

Das Bedürfnis der Straßenbeiprengung iſt ſehr verichiedenartig und wedjelnd. 
Wenn im Frühjahr und Herbit infolge von Niederichlägen reichlid) Feuchtigkeit im Erdboden 
vorhanden ift, da genügt meiftens jchon eine einmalige tägliche Beiprengung, dagegen genügt 
bei trodener, warmer Witterung, hauptjächlicd) in den Straßen, welche der Mittaglonne aus— 
geiett und ohne Baumſchmuck find, faum eine 3 malige tägliche Beſprengung. In diefen 
‚allen, jowie in den verfehrsreiditen, auch den noch mit Chauſſeen verjehenen Straßen wurde 
dann eine 4 malige Beiprengung ausgeführt. 

Ferner übten aud die durd den Transport der bei dem Bau der Untergrundbahn 
erübrigten Erdmaſſen und der durch Verbreiterung der Bismarditrage bedingte Abbruch Der 
Häuſer erzeugte Staub einen großen Einfluß auf die Beiprengung und Reinigung der 
Straßen aus. 

Zur Bedienung und Beauffichtigung der Sprengwagen war jedem Wagen ein Auf- 
dreher zum Wajjereinlafien beigegeben. Das Beiprengungsgebiet umfaßte am Schluſſe des 
Berichtsjahres 97,17 km. Für 13,465 km wurde der Stadtgemeinde vertragsmähig das 
erforderlihe Waller von den Charlottenburger Waſſerwerken unentgeltlich geliefert, für die 
verbleibenden 83,705 km wird das zur Beiprengung und Waſchung erforderlihe Waſſer 
durch Standrohrwaſſermeſſer aus den Nohrleitungen der Kharlottenburger Waſſerwerke ent- 
nommen und je ebm mit 0,07 .# bezahlt. 

Im Berichtsjahre wurden die Straßen an 137°, Iagen bejprengt. 

Für die Bejprenqung waren vorhanden: 25 Sprengwagen je 1500 I Inhalt und 
2 — je 1000 I Inhalt; alle Sprengwagen find mit Miller'ſcher Sprengvorrichtung 
verjehen. 

Bon diefen 27 Sprengwagen find im Yaufe des Berichtsjahres 3 Wagen mit je 
1500 1 Inhalt neu beichafft. 

Die Beipannung, Bedienung und Iluterhaltung der Kehrmaſchinen, Spülwagen, 
Sprengwagen und Schneepflüge, jowie die Abfuhr des Straßenfehrihts und des Bagger- 
ihlammes ift für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 1905 an den Fuhrunternehmer 
Fricke vergeben. 

Im Berichtsjahre traten nur 3 leichtere Schneefälle und zwar am 25. November, 
31. Dezember 1904 und am 4. Februar 1905 ein. 

Der Schnee wurde in furzer Zeit durch Inbetriebjtellung von 6 eijernen, umijtell- 
baren Schneepflügen von den Fahrdammen an die Bordfanten geichoben und fonnten die 
Fahrdämme dem Verkehr jofort wieder freigegeben werden. 

Die Maichinenarbeit ftellt jih etwa ſechsmal billiger als die Handarbeit. 

Zu den zwei ſchon vorhandenen eifernen, umftellbaren Schneepflügen jind im Berichts- 
jahre noc vier Stüd neubeſchafft worden, jo daß jest ſechs eiferne, umjtellbare Schneepflüge 
vorhanden find. Durd die an 6 Tagen eingeftellten 490 Hilfsarbeiter, welhe nur für die 
Schneebefeitigung tatig waren, wurde der durch die Schneepflüge an den Bordfanten gelagerte 
Schnee teils in Haufen gebracht, teils in die Einfteigefhächte der Schwenmfanalijation ge- 
Ihüttet. Auf dieje Weile find durch Handfräfte 2291 ebm Schnee bejeitigt worden. 

Zur Unterbringung bezw. Yagerung des abzufahrenden Schnees hatte der Unter— 
nehmer auf feine Koſten für geeignete, den polizeilichen Beltimmungen entiprehende Ablade— 
pläße Sorge zu tragen. 

Die Abfuhr wurde durh Marfenfontrolle geregelt. 

Durch die von dem Unternehmer an Stelle der Abfuhr und Baggergeipanne un— 
entgeltlic zu Itellenden 22 Schnecabfuhrgeipanne wurden 886 Fuhren je + cbm — 3544 cbm 
und durch bezahlte Dilfsgeipanne 315 Fuhren je 4 cbm — 1260 ecbm Schnee nach den 
Abladeplägen aefahren. Im ganzen find 2201 + 3544 + 1260 = 7095 cbm Schnee be- 
jeitigt worden. 

Die Befeitigung des Schnees (Abfuhr, Yohn und Geräte) einichlieglih der Ent 
Ihadiqung an die Hauswarte und Schuldiener für die Neinigung der Bürgerfteige vor den 
jtadtiichen Grundjtüden von Eis und Schnee und Beitrenen mit abitumpfendem Material 
hat cinen Noitenaufwand von 6395,47 .F verurfaht. Da im Daushaltsplan hierfür 
25000 ‚4 vorgefehen waren, iſt eine Erjparnis von 18604,53 .“ zu verzeichnen. 

Itausgabe der Strakenreinigungsfoiten auf den Kopf der Bevölferung: 















Hiei 8* An Koſten ent 
Bleibt Einwohnerzahl | gen auf den Kopf 


Ausgabe Köpfe der Bepölferung 
— u. 


Einnahme Ausgabe 


Jahr 


| 
344605 33] 341521 131 216 700 1,58 





1904 3174 02 

1903 4621 51] 333663 63] 329042 |12 208 300 1,58 
1902 23145 92] 324230 801 205 093 88 199 200 1,48 
1901 15887 | 12] 405 454 | 60] 350507 | 35 193 200 2,02 
1900 313985 941 413661 87] 352 262 | 3 155 300 2,06 
1899 36 805 |56 | 357 616 30] 350 810 53 179 400 1,96 





12. Die ftädtifche Feuerwehr. 
a) Ginrichtung. 


Am 31. März 1904 wurde der Branddireftor stiefel, welcher bereit3 in der zweiten 
Hälfte des vorigen Verwaltungsjahres mehrere Monate wegen Krankheit beurlaubt war, in 
den Ruheſtand verjeßt. 

An jeine Stelle wurde der Königliche Brandinipeftor Bahrdt gewählt. Derjelbe 
übernahm am 1. Juni probeweile die Amtsgeichäfte. 

In der Ywilchenzeit war der Brandmeifter von Yeupoldt mit der Führung der 
Vchr beauftragt. 

Der probeweile angejtellte Brandmeijter Lebbe wurde am 1. Oftober feit angeitellt. 

Der Erweiterungsbau auf der Hauptwache wurde beendet und dem Betrieb übergeben. 
In demjelben befinden ſich ein eingebauter Steigerturm, ein Turnſaal, die Räume für Werk— 
Stätten, die Befleidungs- und die Materialienfammer. 

Der für die Schmiedewerfftatt der Hauptwache voraejchene Motorbetrieb wurde ein: 
gerichtet, die Malerwerfitatt erhielt einen Emaillierofen. Für die ſämtlichen Dienitfahrräder 
der Stadt, welche durch die Feuerwehr in Stand gehalten werden, wurde eine Neparatur 
iwerfitatt auf der Hauptwache mit den nötigen Werkzeugen errichtet. 

Die Hauptwace erhielt, eine Revitionsgrube zum Unterſuchen der Fahrzenge. 

Der alte Steigerturm jowie der Fachwerkſchuppen, welder als Materialienfammer 
diente, wurde abgetragen und der gewonnene Pla teils zur Vergrößerung des Hofraumes 
teils zur Anlage von Lauben für Offiziere und Dannicaften verwendet. 

Die teils überlafteten zahrzeuge wurden im Laufe des Jahres bedentend_erleichtert, 
die angehängten Schlauchwagen wurden entfernt. Die Wachen führen für den eriten Angriff 
eines Großfeuerd immer nod aenügend Echlauchmaterial mit. Ein in den Werfitätten der 
Feuerwehr gebauter Gerätewagen rüdt dei Großfeuer jofort von der Hauptwache aus und 
liefert ausreichend Schlaudymaterial, Kohlen und Aufraumungsgeräte. 

Es wurde damit begonnen, die Fahrzeuge und Wachen gleihmäßig und möglichſt 
übereinftimmend auszurüften. 

Neu beſchafft wurden nach eigenem Entwurf ein Normal-Standrohr für Tender und 
Leitern, ein Normal-Oberflurhndrantenfopf und ein Normal-Dampfiprigenitandrohr. Sämt: 
liche Rauchapparate erhielten Storz'ſche Kuppelungen mit Sicherung, nachdem für die ver- 
ichiedenen Schlauchanſchlüſſe Veuftergewinde zur Einführung gelangt waren. 

Bei den B-Schläuchen wurden die Kuppelungen mit langem Einbandjtugen aus- 
gemuftert und durch ſolche mit kurzem erſetzt. 

Die auf den Fahrzeugen mitgeführten Löſchkannen erhielten Storz'ſche Kuppelungen 
und je 2 Stück 5 m lange D-Schläucde mit fleinem Strahlrohre. Außerdem wurden U-D- 
Gabelſtücke beſchafft, ſo daß beim Ablöſchen D-Schläuche benutzt werden fünnen, wodurd der 
Waſſerſchaden nach Möglichkeit eingeſchränkt wird. 

Die Saugeſchläuche der Damfſpritzen wurden mit Kordel verſehen. Sämtliche Deichſel⸗ 
fetten der Fahrzeuge erhielten gleichmäßige Karabiner. 

Das Scylauchmaterial wurde nicht vergrößert. Die ausgemufterten Schläuche wurden 
durch nene erfeßt. Der Beitand am Schluſſe des Berichtsjahres betrug : 

117 Stüd B-Schläude 75 mm (), 314 Stud C-Schläuche 45 mm (), zuſammen 8620 m. 
Gebraucht wurden: 
1. Zur Bekämpfung von Schadenfenern: 110 B- und 395 U-Schläude, im ganzen 
10 100 m. 

2. Zum Ererzieren mit Waſſer auf H⸗W. und DW. 17 B- und 45 C- Schläuche, 
im ganzen 1240 m. 

3. Zur Prüfung der Feuerlöfcheinridytungen im Iheater des Wejtens: 12 B- und 
48 C-Scyläude, im ganzen 1200 m. 

4. Zur Prüfung der Tiefbrunnen: 32 B- und ı C:-Sclauch, im ganzen 660 m. 

5. Zur Brüfung der Dampfiprigen: 18 B-Schläuche, im ganzen 360 m. 

6. Zur Prüfung der Oberflurhndranten: 8 B- und ı C-Schlaud), im aanzen 180 m. 

7. Zum Auspumpen von Walter aus Stellen: 4 B und 2 C—chlänche, im 

ganzen 120 m. 

8. Zu Brandproben: 1 B-Schlaud), im ganzen 20 m. 

9 Zu anderen Zweden: 21 C-Schläuche, im ganzen 420 m. 

Die neneingejtellten Mannſchaften wurden von Dr med. Becker im Samariterweſen 
ausgebildet. Hiermit war gleichzeitig ein Wiederholungsfurius für alte Mannſchaften verbunden. 

Die Sauerjtoffapparate der beiden Wachen wurden 20 mal benußt. Für erfolgreiche 
Anwendung derielben bei einer Gasvergiftung wurde vom Königlichen Bolizeiprafidium an 
einen Oberfeuerwehrmann und einen Feuerwehrmann eine Geldprämie von je 10.46 gezahlt. 

Durch den ‘Bferdetransportwagen wurden im Yaufe des Jahres 43 gefallene Pferde 
von den Straßen der Stadt geholt. 

Beide zeuerwachen wurden von fremden Feuerwehroffizieren und Privatperionen befichtigt. 
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b) Berfonal. 


Die Sollitärfe der Feuerwehr betrug 3 Offiziere, 2 Feldwebel, 1 Leitungsreviſor, 
1 SKammerverwalter, 2 Bizefeldwebel, 2 Obermajchiniften, 12 Oberfeuerwehrmänner, 
79 Feuerwehrmänner 

Die Belegung der Wachen war folgende: 

a) Hauptfeuerwace Lützow 7/8: 
2 Offiziere (Branddireftor und Brandmeilter II), 1 Feldwebel, 1 Leitungsrevior, 
1 Stammerverwalter, 1 Bizefeldiwebel, 1 Obermajdinift, 6 Oberfeuerwehrmänner 
und 40 Feuerwehrmänner. 
Oſtfeuerwache, Ranfe-Straße 10/12: 
1 Offizier (Brandmeifter TI), 1 Feldwebel, 1 Vizefeldwebel, 1 Obermaſchiniſt, 
6 Dberfeuerwehrmänner, 39 Feuerwehrmänner. 

Von den Mannichaften jchieden im Lauſe des Jahres auf eigenen Antrag aus: 
1 Oberfeuerwehrmann und 2 Feuerwehrmänner Gntlajfen wurde 1 Feuerwehrmann. Die 
offenen Stellen wurden fofort wieder bejegt. Urlaub für private Zwede wurde in 45 Fällen 
mit 121 Tagen gewährt. Zur Ableiitung militärischer Übungen waren 9 Feuerwehrmänner 
auf zufammen 173 Tage beurlaubt. 

Im Berichtsjahre wurde den Ghargierten und Mannjchaften, welche nicht Beamle 
find, zum erjten Male ein Erholungsurlaub gewährt. Es erhielten: 

a) die Obermaſchiniſten und die Oberfeuerwehrmänner 


b 


— 


nach 2jähriger Dienſtzeit 5 Tage 
” 5 u ” 10 " 
„10 „ “ 14 u 
b) die Feuerwehrmänner 
nad 2jähriger Dienjtzeit 3 Tage 
” 5 [22 ” 7 
10 10  „ 


Insgefamt erhielten 140 Mann 866 Tage Urlaub. a 

Erfranfungen traten ein bei 13 Oberfeuerwehrmännern mit 253 Tagen und bi 
33 Feuerwehrmännern mit 390 Tagen. 

Der Außendienjt bezüglid der Prüfung von Feuermeldern und Hydranten wurde 
neu geregelt, inöbefondere eine gleihmäßige Belaftung der Wachen ſowie eine gleichmäßige 
Wiederkehr der Prüfungen herbeigeführt. 

Ieder Feuermelder wird wöcentlicd einmal durd einen Oberfeuerwehrmann, jeder 
Hydrant monatlid) zweimal durch einen Feuerwehrmann geprüft. Die Reinigung der Feuer 
melder erfolgt ebenfalls nad einem bejtimmten Plane. Die Prüfung wird jedoch nicht mehr 
von wachfreien Mannichaften, jondern durch Mannicdaften von Wade ausgeführt. Won den 
dienitfreien Mannjchaften werden nur noch die Iheaterwaden geitellt. 

Zu Bränden jowie Arbeiten in den Werfftätten wurden dienftfreie Mannicaften 
nicht herangezogen, es hatten infolgedeifen die Feuerwehrmänner durchſchnittlich im Monate 
je 7—8 gänzlich dienitfreie Tage. 


e) Tätigkeit der Feuerwehr. 

Im Stadtbereih fanden 353 (290), nad außerhalb 26 (21) Alarme jtatt. Tie 
jelben wurden dur 12 (11) Großfeuer kn (3) außerhalb], 26 (30) Meittelfeuer [ı (1) außer 
halb], 227 (199) Kleinfeuer [23 (17) außerhalb], 45 (32) blinde Alarme, 43 (18) böswillige 
Alarme und 40 (21) Hilfeleiftungen in befonderen Fällen verurjadht. Yu 1938 (192) 
Bränden, welche außerdem noch ausbrachen, wurde die Feuerwehr nicht gerufen. Nachbar 
liche Hilfe leiftete die Feuerwehr 26 (21) mal und zwar: 2 (4) mal in Berlin, 6 (2) mal 
in Schöneberg, 18 (15) mal in Dt. Wilmersdorf. 

Auf die einzelnen Tage verteilen fich die Alarme folgendermaßen: an 133 Tagen 
je 1 Alarm, an 65 Tagen je 2 Alarme, an 22 Tagen je 3 Alarme, an 7 Tagen je 4 Alarme, 
an 1 Tage 5 Alarme, an 1 Tage 17 Alarme. 


d) Bejonders bemerkenswerte Brände. 

1. Am 2. Mai 1904 6 Uhr 59 Min. nachmittags wurden beide Waden nad dem 
Tegeler Weg alarmiert. Es war in der chemiſchen Fabrif von Schering ein Gebäude ın 
Brand geraten, in welchem ſich der Verfuhsraum für die Herjtellung fünftlihen Kampfes, 
jowie die Terpentin- und Schwefelfäurefocherei befand. Das Feuer wurde mit 3 B- um 
6 C-NRohren, die von 2 Dampfiprigen und Hndranten gejpeift wurden, nad zweiftündigen 
Waſſergeben gelöſcht. 

1 Oberfeuerwehrmann und 2 Feuerwehrmänner erlitten leichtere Quetſchungen am 
Kopf und Oberarm durch einen herabjtürzenden Balken. 1 Feuerwehrmann erlitt eine Augen 
verlegung durch Säure, 3 Feuerwehrmänner erfranften infolge Raudpvergiftung. . 

2. Am 12. September 1904 5 Uhr 585 Min. nachmittags wurde die Hauptfeuer 
wache und ein Teil der Oſtfeuerwache nad) der Friedberg-Straße 33 gerufen, woſelbſt der 
ganze Dachſtuhl des Vorderhaufes und ein Teil des Seitenflügels in Flammen itanden. Mit 
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5 C-Rohren von einer Dampfſpritze unter Anwendung einer mechaniſchen Leiter wurde das 
‚euer nad 1?/, jtündigem Waſſergeben gelöfcht. 

3. Am 19. September 1904, 7 Uhr 10 Min. nachmittags war im Haufe Bismard- 
Straße 46 der Dachſtuhl des Vorderhaufes und des Seitenflügels in Brand geraten. Da 
das Vorderhaus feinen Zugang zum Boden befigt, mußten die mecdaniichen Yeitern beider 
Wachen in Tätigkeit treten. Mit 5 C-Rohren von einer Dampfjprige wurde das ‚euer nad) 
einjtundigem Waſſergeben gelöſcht. 

4. Am 15. Dezember 1904 5 Uhr 58 Min. nachmittags wurde die Hauptfeuer— 
wache nad Eharlottenburger Ufer 50/51 gerufen. In der Bappfabrif von Lowinz & Co. 
waren in einem Holzſchuppen wahrjcheinlich infolge Selbitentzundung mehrere taufend Sentner 
in Ballen gepregte Yumpen in Brand geraten. Nach 11'/,jtündigem Waijergeben mit 
4 C-Rohren, vom Hydranten war das ganze Yumpenlager joweit abgelöfcht, dab die Wache 
einrücken fonnte, doch hatte eine Brandwace noch drei Tage mit einem Rohre die immer 
wieder entflammenden Lumpen abzulöjchen. 

5. Am 31. Dezember 1904, 1 Uhr 10 Min. nachmittags wurde die Hauptfeuer- 
wache nad) Kant-Straße 56 alarmiert. Es brannte der Dadituhl des Quergebaudes und 
des linken Seitenflügels. Infolge des den ganzen Hofraum und die Treppenhäufer an: 
füllenden Rauches wurde der Angriff fehr erſchwert. Mit 5 C-Rohren, von einer Dampf- 
iprige unter Benugung einer mechaniſchen Leiter, wurde die Gewalt des Feuers nad 21/4 
ſtündigem Waflergeben gebrodhen. Die Aufräumungsarbeiten nahmen noch weitere 3 Stunden 
in Anjprud. Es erlitten Berlegungen an den Augen: 1 Brandmeilter, 1 Feuerwehrmann, 
Verlegungen am Arm 1 Feuerwehrmann. 


e) Telegraphie. 

Im Laufe des Berichtsjahres find folgende Feuermelder neu eingejchaltet worden: 
Krankenhaus Weſtend 2 Feuermelder, Privatirrenanftalt von Dr. Edel 1 Feuermelder, Deuiſche 
Waffen- und Munitionsfabrit 1 Feuermelder, Wernerwerf Nonnendamm 2 Feuermelder. 

Im Betriebe befinden ſich 124 Feuermelder. Hiervon find 75 öffentlihe Säulenmelder, 
25 Innenmelder in ftädtiihen Gebäuden und 24 Innenmelder bei Privaten. 

An Kabel wurden 416 m neu verlegt und beträgt die Gejamtfabellänge 101 866 km. 

In 3 Nebenmelderanlagen, welche größtenteils oberirdijche Leitungen haben, wurden, 
um die bei jedem Gewitter entjtehenden blinden Alarme zu verhüten, Berzögerungsmecha- 
nismen eingejchaltet und die Drudfnöpfe jo eingerichtet, dab fie in ihrer angedrüdten Lage 
feftgehalten werden. Der Bliß, der nur momentan wirkt, iſt nun nicht mehr im Stande, 
den Hauptmelder auszulöjhen, weil die Nebenmelder nur wirken, wenn fie 5 Sekunden lang 
arbeiten. Die Verzögerungsmedanismen find auf 5 Sekunden Verzögerung eingeitellt. 
Dagegen bewirft aud) ein nur momentanes Drüden auf einen Knopf die Feuermeldung, weil 
der Knopf in feiner angedrüdten Lage mechaniſch feitgehalten wird und der Nebenmelder alſo 
wenigftens 5 Sefunden arbeitet. Der Knopf muß natürlich nad) der Meldung aus feiner 
Lage befreit werden. 

Störungen famen im Ganzen nur 2 mal in den oberirdiichen Leitungen vor. Der 
Grund der Störung war jedesmal Drahtbruh durd; Sturm verurfadt. 


f) Wafferverforgung. 

Neu eingebaut wurden 26 Unterflurhydranten, 28 Oberflurhydranten und 1 Tief 
brunnen. 

Am Schluſſe des Jahres ſtanden mithin 1177 (1151) Unterflurhydranten, 94 (66 
Oberflurhydranten, 49 (48) Tiefbrunnen. _ ” — — 

Die Tiefbrunnen wurden vierteljährlich auf ihre Waſſerergiebigkeit vermittelſt Dampf— 
iprigen geprüft; der Befund war ein quter, da fait ſämtliche Brunnen genügende Waſſer— 
mengen lieferten, nur 1 Tiefbrunnen mußte wegen Wafjermangels außer Dienft gejtellt werden. 

Ausgebejjert wurden 60 Hydranten und 1 Tiefbrunnen. 


. g) Übungen und Beihäftigungen im Wachdienſt. 

Die Übungen fanden in derfelben Weiſe wie im Vorjahre ftatt; fie wurden täglich) 
abgehalten mit Ausnahme des Sonnabends An diejem Iage wurden Wachräume, Treppen: 
flure, Fahrzeuge und Gerätichaften gründlich gereinigt und in Stand geſetzt. 

Im Laufe des Nahmittags wurden wöchentlich 2—3 mal Unterrichtsitunden abae- 
halten, in welchen die Mannjdaften in allen Zweigen des Feuerlöſch- und Feuermeldeweſens 
befehrt wurden. Der Dienft war, wie folgt, geregelt: 1 Stunde Mbungen an den Fahr: 
zeugen und Geräten oder an den Hafen- und Majchinenleitern, 1 Stunde Turnen oder Fuß— 
ererzieren, 1 Stunde Unterricht ; die übrige Zeit Arbeitsdienit. 

Ferner wurde im Dezember 1904 zur Heranbildung von Oberfeuenvehrmännern ein 
Lehrkurſus eingerichtet, in welchen den tüchtigjten Feuerwehrmännern nad einem jorgfältig 
aufgeftellten Lehrplan durch die Offiziere Unterricht erteilt wird. In jeder Woche werden 
wei Doppelitunden abgehalten und den Mannjchaften Gelegenheit geboten, fic) diejenigen 

ähigfeiten und Fertigfeiten anzueignen, die von tüchtigen Oberfeuerwehrmännern verlangt 
werden müſſen. 
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Zäalih, im Sommer um 7, im Winter um 8 Uhr vormittags, fand Appell un 
Ablöfung ftatt; hierbei wurden der Dienft, die Tagesbefehle und fonftige Verfügungen be: 
fannt gegeben. Die Maichinenleitern wurden am 1. jeden Monats, fämtliche übrigen ‚euer: 
löfchgeräte wie Leitern, Strahlrohre, Standrohre, Leinen, Rettungs-, Beleuchtungs- und Raud- 
—— am 15. jeden Monats im Beiſein eines Offiziers oder Feldwebels eingehend 
geprüft. 

Vierteljährlich wurden die Feuerlöſcheinrichtungen der ftäbtiichen Gebäude und dei 
Köninlihen Echloffes, vierwöchentlich diejenigen des Theaters des Weſtens und der Unter: 
grundbahn einer eingehenden Prüfung auf ihre Beichaffenheit und Brauchbarfeit hin unter: 
zogen. Die Offiziere leiteten die Mbungen und den Unterricht, beauffichtigten die ihnen unter 
ftellten Werfitätten und Kammern und erledigten die ihnen zur Bearbeitung übertragenen 
Ichriftlichen Arbeiten. Es wurden ferner die notwendigen feuerpolizeilien Beſichtigungen und 
Unterfuchungen in den Theatern, Fabriken, Drogengeichäften, Warenhänfern und anderen 
fenergefährlicen Gefd,äftsbetrieben vorgenommen. An den von der Polizei vorgenommenen 
Nevifionen der Schornſteine, Feuerungsanlagen und Feuerjtellen nahm ftets ein Offizier teil. 


h) Tätigkeit der Fahrzeuge. 


Die Fahrzeuge find auf beide Wachen wie folgt verteilt: 

Hauptfenerwahe Lützow 7/8: Zug I (fombinierter Löſchzug), Zug II (Tender oder 
Perfonenwagen), Zug III (Magirus D-Leiter) und Dampfiprige Nr. 7. In Reſerve: 
1 Heiner Perfonenwagen, 1 fombinierter Löſchzug, 1 Magirus E-Leiter, 1 Unfalltransport 
wagen für gefallene Tiere. 

Oſifeuerwache Ranfe-Straße 10/12: Zug IV (Gerätemagen), Zug V (Tender oder 
Perfonenwagen), Zug VI (Schapterleiter) und Dampfiprige Nr. 8. In Nejerve: 1 zum 
Tender umgebauter Perionenwagen, 1 Dampffprige Nr. 9. Die Löſchzüge I— VI find mit 
allen Feuerlöfch- und Nettungsgeräten ausgerüjtet und fo eingerichtet, daß jeder Löſchzug für 
fi felbftändig auf der Brandjtelle arbeiten fann. Die Bejatung für jeden Zug ift 1 Ober 
feuerwehrmann und 7 Feuerwehrmänner. 

Die gefamten Feuerwehrfahrzeuge legten eine Wegeftrefe von zufammen 3483,96 km 
zurüf und zwar: Zug I 619,96 km, Zug II 688,09 km, Zug III 498,18 km (Magirt 
D-Leiter), Zug III 110,96 km (Magirus E-Leiter), Dampfiprige 7 == 107,90 km, ug IV 
496,37 km, Zug V 255,68 km, Aug VI 233,59 km (Schapler-Zeiter), Dampfiprige $= 
83,87 * Dampfiprige 9 = 63,10 km, Reſerve-Löſchzug 159,01 km, Unfalltransportwages 
166,95 km. 


i) Waflerverbrand). 
Zu Feuerlöſchzwecken wurden 1111,795 cbm Waffer aus der Leitung entnommen 
und verbraudt. 


k) Zufammenftellung der Alarmierungen. 


Nah den Ortlichfeiten. 


















Nähere Bezeichnung Nähere Bezeihnung 





. Bohnhäufer. 















. Dem Großhandel die: 





Wohnraume . . . . [81,80 76 57 nende Räume, | | 
Küchen, Waſchküchen, | Fabriken 7 8 65 
Badeſtuben, Kloſets 41 44 33 43 5. Holzplätze 524 2 — 
Keller h [33126724 266. Im Freien 33 24 21 7 
zreppenhaus Flur 14 541 7. Blinder Larm 15 30 36 * 
Bodenräume, Dadıjtühle | 21 | 18 15 17 SEE en 
Alleinftebende Buden, I | 8. Böswilliger Mları. | 43, 18 192 
Schuppen, Lauben, | 9. In anderen Orten. .[— — 39 
Ställe. .... 0.|31) 7 7013| 10. Silfeleiftungen bei be- 

2. Dem Gewerbe dienende fonderen Fallen 40 >21 10 9 
Räume. F = 
r 442 2 t p JE 
Werkſtätten . . . . 2| 7 8! 6 Theater und Ausſte 





= 


3. Dem Stleinhandel die— ' 
nende Räume, 


Läden, Schaufenfter .116 21 11 ı2 Summe 





Nah Monaten | Darunter an Tagen 


Ta 9 






linder Lärm 


Böswillig. Alarm 


Kleinfeuer 


Monat bezw. 


Großfeuer 
Mittelfeuer 





Tageszeit 


Großfeuer 
Mittelfeuer 
Kleinfeuer 


Böswillig. Alarn 
1904 
1903 
1902 
1901 


Blinder Lärm 


J 
ns 






















April I, 2 22) 6 4] 35) 27) 24 27] Sonntag 1 3 53 710) 74 56 

Mai. 2| 1 29 3 6] 41 28 16 29 Montag 4 5) 44 6) SI 67 37 56 39 

Juni — 3 13 3 al 23 23) 28 16 Dienstag . 133 24 7) 6| 43 45) 35) 53 

Juli. ı 2 23 5 ıl 32! 24 16 311 Mittwoh . | 2| 7) 31 3) 7] 50) 31, 28 42 

Huauit . 4 4 18 1 27) 22) 11 ı9ll Donnerstag] 3 I a3! 5! 3l 47 48) 38 28 

September | 2) 2 23 4 sl 37 25! 19 2811 Areitag . 4 32 215 48 53 a7 44 

DOftober — 2. 19 5 5| 31) 251 24) 23] Sonnabend 2 3 50) 41) 43, 40 

November | 2| 3; 1383| 2 5| 25) 18 20) 22 | 

Dezember 2| 1) 241 8) 3| 38| 32 22 Darunter nad Tageszeiten. 

Janıtar . I 29 4 385 42! 30) 24]] Bei Tage von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. 

Februar —42 44 40 21 23 281Bei Nacht von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 

März —| 2| 16 24 25 23] Bei Tage. | 817119221151181 142 1391125 
Summe 27250 40 4391379 311 282 2821 Bet Nadt | 610/131/23/28| 198) 169) 143) 157 





1) Nachweiſung über den Erfolg der Löfcharbeiten, 













Blinder 


Lärm 


Bezeihnung der Löſcherfolge 


1904 
1903 
1902 
1901 


Großfeuer 

Kleinfeuer 

Bos willig 
Alarm 






Erheblich über ben vorgefundenen Herd hinausgegagen 
Unerheblich über den vorgefundenen Herd hinaus— 
gegangen |—- - 

. “1427155 — — #196! 159 1586| 154 
1- 85: 102 70 67 
45'483 | 88 50 55 60 


379 311]: 


Auf dem vorgefundenen Herb beichränft 
Bor dem Eintreffen der Feuerwehr gelöicht 
Ein Eingreifen der Feuerwehr war nicht nötig 


Summe 


m) Siherheitswaden. 


Sicherheit3wachen wurden im Laufe bes Jahres 528 geftellt und zwar gegen Entgelt: 
450 für dad Theater des Weſtens, Stärfe der Wachen 448, 1 Oberfeuerwehrmann, 4 yeuer- 
wehrmänner, 2. 1 Oberfeuerwehrmann, 2 Feuerwehrmänner; 41 für den Zirfus Saraffani, 
Stärfe der Wade: 1 Oberfeuerwehrmann, 3 Feuerwehrmänner; 5 zu Aufführungen in ber 
Königlihen Hochichule für Muſik, Stärfe der Wache: 2 Wachen 1 Oberfeuerwehrmann, 
3 zeuerwehrmänner, 3 Wachen 1 Oberfeuerwehrmann, 2 Feuerwehrmänner; 4 für die Synagoge, 
Stärke der Wache: 2 Feuerwehrmänner; 20 bei Ausbrennen von Schornjteinen, Stärfe der 
Wache: 2 Feuerwehrmänner; 8 Wachen ohne Entgelt, davon eine Mache bei der Weihnachts— 
beicherung in der Goetheitrage 22, Stärfe der Wache: 2 yeuerwehrmänner; 7 Wachen von 
7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittagd bei der Kindes-Wohlfahrts-Ausftellung, Stärfe der 
Bade: 2 Feuerwehrmänner. 


n) Werfftätten. 


In den Werkſtätten wurden folgende Arbeiten ausgeführt: In den Schmiedewerfitätten 
330 Arbeiten, Arbeitsdauer 7630 Stunden, in ben Tiichlerwerfftätten 99 Arbeiten, Arbeits: 
dauer 3903 Stunden, in den Malerwerfjtätten 62 Arbeiten, Arbeitsdauer 834 Stunden, in 
den Satılerwerfitätten 362 Arbeiten, Arbeitsdaner 676 Stunden, in ben E-hneiderwerfitätten 
857 Arbeiten, Arbeitsdaner 1868 Stunden, in den Schuhmacherwerfftätten 656 Arbeiten, 
Arbeitsdauer 3262 Stunden, in der Schlaucdhmacherwerfftatt 296 Arbeiten, Arbeitödauer 
1258 Stunden, in ber Fahrrad⸗Reparaturwerkſtatt 220 Arbeiten, Arbeitsdauer 976 Stunden, 
in den Stelmacherwerfftätten 5 Arbeiten, Arbeitsdauer 620 Stunden. 

Neu angefertigt wurden in den Werfftätten: 1 Stoßmwagen, 2 Leiterwagen zum 
Reinigen der Tyeuermelder-Laternen und ein Gerätwagen, 
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0) Bekleidungskammer. 


Die Bekleidungsſtärke hat fi gegen 1903 um 42 Köpfe erhöht, iſt alfo nun 371 
Köpfe ftarf. 

Die Belleidungsfammer wurde am 1. Oftober 1904 in ben Erweilerungsbau ber 
Haupifeuerwache verlegt. Die im zweiten Stockwerk liegenden Räume haben Zentralheizung, 
wodurch fich auch in der falten Jahreszeit eine gleichmäßige Temperatur erzielen läßt. In— 
folge ihrer günftigen Lage find fie auch gegen die Einwirfungen der Sonnenitrahlen geichükt. 
Die Kammerräume beftehen aus einem Aufenthalttraum für den Sammerverwalter zur Er- 
ledigung jchriftlicher Arbeiten und aus drei eigentlihen Kammerräumen, zwei ber leßteren 
dienen zur Aufbewahrung von neuen Saden, fowie von Stücken aus der Gebraudsgarnitur. 
Im dritten Raume befinden ſich Leder, Stiefeln und die ausgetragenen Stüde. Das Juven- 
tar der Räume tft neu beihafftl. Die Bekleidungsſpinde find nach neueitem, militärifchen 
Vorbilde eingerichtel. Der Unterichied gegen früher befteht darin, daß bie in den Spinden 
lagernden Stüde durch zufammenrollbare Borhänge insbefondere gegen ein Verftaubengeichügt find. 

Unter den Kammerräumen alio im 1. Stodwerf, befinden fich die Werfjtätten für bie 
Befleidungsfammer arbeitenden Handwerker, (Schuhmacher, Schneider, Sattler), Die ueuen 
Räume find mit neuem Inventar ausgejtaitet und bilden mit den oberen Kammerräumen 
eine Zierde der Hauptwache. 


p) Hilfeleiftungen in befondberen Fällen. 


Im Laufe des Berichtjahres wirrde die Feuerwehr oft zu Hilfeleiftungen aller Art 
gerufen. 6 Rohrbrüche waren abzuftellen. Bei dem wolfenbrudartigen Regen am 1. Mai 
mußten 17 Seller ausgepumpt, bezw. Abfluß geichaffen werden; 10 Pferde mußten aus 
Dunggruben, Erdichächten, Oberlichifenftern herausgeholt werden; ein WBortier, welcher vom 
Fahrſtuhl erfaßt und eingeflemmt war, wurde aus jeiner gefährlichen Lage befreit. 


q) Geichente. 


Bon den Siemen®Schudert-Werfen wurde ber Feuerwehr wiederum eim Geſcheul 
von 200 M. gemaht. Dasjelbe wurde dem Unterfiüßungfonds der Feuerwehr überwieier. 


r) Berfiherung der durch Brände betroffenen Grundftäde. 


Die Gelami-Verfiherung der von Brandfchäden beiroffenen Grundſtücke beim 
82 872795 A. Für Immobiliarfchaden wurden vergütet 54 375,90 A. Dad Mobiliar 
war mit 39531 730 AH gegen Brandſchoden verfiert. An Mobiliarbrandentihädigungen 
find im laufenden Jahre 85 243,70 M ausgezahlt worben. 


8) Statiftifche Tafeln der letzten 10 Rechnungsjahre. 
a) Beitand der Feuerwehr. 


Dienftitellung 1894 1805 | 1896 1897| 1808| 1899 1900 1901 | 1902| 1903 | 1904 























Branddirefior ....| — | — | — | — 1: 1 | 1 1 hg 
Brandinipeftor ı  ıl ıl 11 -—| — —| -| — — - 
Brandmeiiter . . . . l 1 1! 2| 2| 2 2 2 21 9 2 
Brandmeifterdienfttuer l 2 We se Melzer been Marc Mir Men) Mn Me 
Feldwebel — 1 l J 112 2 2 2 22 
leitungsreriſor — — — — — — 1! 1 1 ıiı 1 
Kammerverwalter . . — — — — — — | -- 1 LU 3 
Vizefeldwebel . ...I — | — — — — — — — sı s2| 2 
Sbermaiinitten. ..| — | —|I — —| - — —| 2 2|j 2 
Oberfeuerwehrmänner.. 7 71.28.21) | 12) 12) 16) 12) 121 32 
Feuerwehrmänner . .| 28| 46 | 46) 71 71 71 78 | 73 | 70 791 
Zujammen | : | 56) 










102 | 102 
| 


b} Brände. 


1894 1895 1906 





| 1904 








1897 | 1808| 1899 | 1900| 1901 | 1902| 1903 










Großfeuer 12| 7| 9 oo 11) 10| 16 | 18| 10| 14) 4 
Mittelfeuer . . 14| 9) 10) 18| 14| 14| 21 24 35| 31 © 
Kleinfeuer 54 95 108 117 148 164 | 160 180 | 192 | 216 | 250 
Binder Lärn. . . . 9| 30| 39 55 86 20 84 | 86 32 46 
Böswilliger Alarm . . Ei — — | —| 19| 27| 19 | 2ı| 19 18: 8 












Zufammen | 89 | 141 | 166 | 205 | 228 | 235 250 | 282 | 282 | 311 | 379 








| l | | | 
alle 1894| 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 1901 





Keller au&pumpen . 2 | 

Kähne auspumpen. . . - 

Pferde aus Gräben und Gruben 
holen . . a 

Gas und Wafferrohrbruch 

Etraßen-Sperrungen . . . 

Unglüdsfälle der eleftrifchen Strafen: 
bahn . . . i 

Aus der Ranalifation geholt. 

Aus einer Litfaßſäule qeholt. 

Eine Fran von einem Dache geholt 

Benugung der Sauerftoffapparate 
bei durch Gas vergifteten Berfonen 

Beſeitigung von Bäumen, Gerüſten, 
Scornfteinen ufw., welche bei 
nrogem Sturm umgeworfen.. . 

Abflug geſchaffen; durch ftarfen 
Negen waren Keller und Straßen 
überfhwemmt. . . 

Keller, welcher mit Salmiatdunft 
gefüllt, gelüftet A 

Beim Gebäudeeinfturg 11 Berfonen 
hervorgeholt E 

Einen Rortier, welder zwiſchen 
Fahrſtuhl m geweien, 
befreit . j 

Einen Mörtelwagen aus einem 


Schacht gehoben . 






































Bufammen 4 K 
d) Sitfeleiftung * Berliner gelewwen 






Brande 1894| 1805 | 1896 1897| 1898. 1899 | 1900 | 1901 | 1902 
1 I 
Großfeuer 
Mittelteuer . 
$tleinfeuer 
Zuſammen 12 | 2| 2| — 6 
1 
e) Brande nad den Entitehungdurfadhen 
5 *218 
Urſache 55 
* 
Brandſtiftungen 6 
Fehlerhafte Bau- und Heizanlage 7 
Fehlerhafte Beleuchtungsanlage F 2 
Unvorfihtigfeit und Fahrläfftgfeit mit Feuer und Sicht 100 
Desgl. beim Kochen und Heizen 12 
Desgl. beim Spielen der Kinder 8 
Aufbewahrung brennbarer Stoffe an Ofen und Beleuch- | 
tungsanlagen Bar 18 
Unvorjichtigfeit mit arfähr! ichen Stoffen 
Desal. beim Hanlieren mit Feuer 
Blisichlaa . - ee - 
Rußentzündung 6 
Andere Urfachen 6 
GErpiofionen 8 
Selbjtenizündung . LO 
Unbefaunt 58 


Zufammen 


1902 | 1903 











St 


LI — 
ta 1] 1 I u m 








19035 |, 1904 





— 
c to - 


Ma — 


to 
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f) Zätigfeiten der Dampfiprigen bei Bränden. 





1804 | 1895 1896 | 1897 | 1698 | 1899 | 1900 





1901 | 1902| 1903| 1904 


1 
— 
or 
W 


Tätigkeiten — =: 





IV. Unterricht und Bildung, 


1, Das ftädtifche Schulweſen. 


Allgemeines. 


Die Zahl der hiefigen ftädtiichen höheren Lehranitalten für Knaben, die fid) durch 
Grrihtung des Reform-Realgymnafiums im Jahre 1903 auf 6 erhöht hatte, hat im Laufe 
des Berihtsjahres feine Veränderung erfahren. 

Es beſtehen aljo in Charlottenburg an jtadtiihen Anftalten: 1 Gymnafium, 1 Real- 
aymnafium, eine Oberrealſchule, 1 Realſchule, 1 Reformgymnafium und 1 Reformreal— 
aymnafium, mithin fämtliche Arten der in Preußen vorhandenen höheren Lehranitalten. 

Zufolge eines Erjuchens der Stadtverordneten-Berjammlung, bei Errichtung weiterer 
Nealihulen zu erwägen, ob der öftlihe Etadtteil hierbei zu berüdjichtigen jei, haben zwar 
Verhandlungen über die Errichtung einer neuen Realſchule jtattgefunden; der Magiftrat hat 
jedoch beſchioſſen, die Mittel für eine ſolche Anjtalt in die im Jahre 1905 aufzunehmende 
Anleihe noch nicht einzufegen und die Angelegenheit zu vertagen. Dagegen iſt für Bereit- 
jtellung von Anleihemitteln zum Bau und zu der. Ausjtattung des Reform-Realayınnafiums 
mit einem Grundjtof von Lehrmitteln Sorge getragen worden, wenngleid es bisher noch 
nicht gelungen ift, ein für den Bau geeignetes Grunditüd, das im Südweſteu der Stadt 
belegen jein müßte, ausfindig zu ei a Das Reform-Realaymnafium ift die einzige unferer 
höheren Knabenſchulen, die noch fein eigenes Schulgebäude hat; we Klaſſen find zur Zeit 
in den Rejervezimmern der Realſchule in der Gueride-Straße gaſtweiſe untergebradt. 

Mit dem 1. April 1904 find neue Vorjchriften über die Bewilligung jchulgeldfreien 
Unterrihts an den ftädtiihen Schulen in Kraft getreten. 

Nach diefen wird der Erlaß des ganzen oder halben Schulgeldes nur gewährt, wenn 

a) die Schüler oder die Schülerinnen durd gutes Betragen und Fleiß der Ber- 
günftiqung würdig find und in ihren Leitungen befriedigende Fortſchritte zeigen, 

b) die Eltern bezw. Pflegeeltern der Vergünftigung bedürftig und 

e) in Charlottenburg wohnhaft find. 

Nur ausnahmsweije darf auf Grund eines bejonderen Beichluffes der zuftändigen 
Deputation auch auswärtigen Schülern und Schülerinnen Schulgeldfreiheit gewährt werden. 

Den Schülern der Vorſchulklaſſen der höheren Lehranitalten für Knaben, jowie den 
Schülerinnen der drei unteriten Klaſſen der höheren und mittleren Mädchenſchulen wird 
ſchulgeldfreier Unterricht überhaupt nicht gewährt. Die Schüler der Realſchule können auch 
im erſten Halbjahr Schulgeldfreiheit erhalten, wenn ſie vorher eine hieſige Gemeindeſchule 
mit gutem Erfolg beſucht haben; den Schülern der übrigen Anſtalten kann in der Regel erſt 
rad halbjährigem Beſuch derſelben Schulgeldfreiheit gewährt werden. 

ie Mittel für Freiſtellen, welche in Höhe von 15°, der Schulgeldeinnahme 
(ausſchl. Vorich.) durch den Etat zur Verfügung geftellt werden, haben pro 1904 38868 ‚HM 
betragen. Während die für das Realgymnaftum, die Oberrcalihule und Reformrealgymnafium 
bewilligten Freiſtellen nahezu verbraucht bezw. reichlid in Anjprud genommen worden find, 
ift bei dem im Dften der Stadt belegenen Mommſen-Gymnaſium umd der Saifer Friedrich 
Schule die Nachfrage nad Freiſtellen geringer gewejen, insbefondere beim Mommfen- 
Symnafium, wo nur 3 Freiſtellen vergeben, aljo nur etwa '/,, der bereit gejtellien Mittel 
verbraucht worden find. Die auf der Realſchule entfallenden Freiſtellen waren am meiiten 
begehrt und find vollftändig zur Verleihung gelangt; wegen Erſchöpfung der hierfür diefer 
Schule überwiefenen Mittel mußten fogar einige Nacdtragsgefuhe um sFreiftellen ab- 
gelehnt werben. 

Das von der Stadtgemeinde gejtiftete Stipendium für — Schüler des Real— 
gymnafiums iſt dem stud. phil. Kretſchmer, das für die Oberrealſchule je zur Hälfte dem 
stud. phil. Siebert und dem stud. jur. Leppin zuerfannt worden. 

Statt der in früheren Jahren durch den Etat bewilligten Beihilfe an einen Ober- 
lehrer für neuere Spraden zu einer Studienreife im Betrage von 600 .K ift diesmal eine 
jolhe für zwei Oberlehrer im Gejamtbetrage von 1200 ‚K bewilligt worden. Diejelbe wurde 
an die Oberlehrer Naufhüg vom Realgymnafium und Dr. Hellgrewe von der Oberrealſchule 
in Höhe von je 600 ‚# verliehen. 

Die Schüler der oberen Klaſſen bejuchten wieder wie in früheren Jahren die in der 
Urania veranftalteten Vorträge und beſichtigten die naturwifjenihaftlihen Sammlungen diejes 
Inftituts. Zur Belebung des neuſprachlichen Unterrichts wurde auch wieder den Schülern 
der Prima des Realgymnafiums und der Oberrealſchule Gelegenheit geboten, die Sprad: 
weile von Franzoſen und Engländern in Form von Vorträgen zu hören. 

Mit Hulfe der für naturwiſſenſchaftliche Ausflüge durch den Etat bewilligten Mittel 
unternahmen die Primaner des Realgymnafiums unter ii hei Profeſſors Dr. Henninger 
während der Pfingitferien eine Studienfahrt nah Schöneberg-Elmen-⸗Staßfurt. Dem Ober: 
lehrer Pahl von derjelben Anjtalt fonnte eine Neijebeihilfe zur Teilnahme an dem inter- 
nationalen Mathematifer-Kongreß in — und dem Oberlehrer Seiffert II, welcher in 
den oberen Klaſſen der Obertchule den Phyſik-Unterricht gibt, eine ebenfolhe zur Teilnahme 
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an einem naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſus in Franffurt a/M. bewilligt werden. Den 
fatholiihen Schülern wurde wie bisher befonderer Religionsunterricht durd den Erzprieiter 
aber und den Kaplan Dörfler, den jüdiihen Schülern folder von den Rabbinern Dr. 
stroner und Dr. Galliner erteilt. 

Rom 23. bis 26. Mai d. 38. tagte in Charlottenburg die 10. Hauptverjammlung 
des Landesvereins preußifcher für höhere Lehranftalten geprüfter Zeichenlehrer. Mit dieier 
Verfammlung war gleichzeitig eine größere Ausstellung von Schülerzeicgnungen in den Räumen 
der Kaiſer Friedrid-Schule verbunden. In Anbetracht der vielfachen Anregungen, welde 
von derartigen VBeranitaltungen ausgehen, ift dem Verein feitens der Stadtgemeinde ein Ju: 
ſchuß von 300 ‚A zu den Koften der VBerfammlung gewährt worden. 

Die nachſtehende Tabelle gibt einen Rückblick auf die Entwidlung unferer höheren 
Lehranftalten. 

Die Zahl der Schüler der hoheren Lehranjtalten Charlottenburg (Vorſchulklaſſe 
ausgenommen) hat hiernach zugenommen: 

a) in den 19 Jahren (von 1885 bi 1904) um 3104, das find pro Jahr rund 163, 

b) in den legten 10 Jahren um 2012, das jind pro Jahr rund 201, 

e) in den legten 5 Jahren um 1336, aus find pro Jahr rund 267. 

Zieht man nur die einheimijchen Schüler in Betradht, jo ergeben jich Folgende 
Zahlen für die Schülerzunahme: 

a) in 19 Jahren um 2574, das jind pro Jahr rund 135, 
b) ” 10 " " 1632, ” " " ” " 163, 
c) " > " " 1128, " n " „ " 226. 

In der nachfolgenden Tabelle ift die Entwidlung der Eharlottenburger höheren Lehr 
anjtalten mit derjenigen verglihen worden, die eine Reihe anderer Städte und zwar während 
der legten 5 Jahre auf demjelben Gebiete zu verzeichnen hat. Die Privat: und Vorſchulen 
find hierbei außer Betracht gelafien. 














Yunahme 
der Schüler⸗ 
zahl 
bon au 
1900 1904 
Yahl 
















Klaſſenzahl der 
höheren Lehrenſtalten 
ſausſchl. Borihulftaffen) 


Anzahl der Echüler 
ausſchl. Vorichüler 


Anzahl der 
höheren Lehranfialten 










1900 | 1801 | 1902 | 1903 | 1904 


1P00'1901 1902; 1903| 19041900|1901/1902]1903]1904 





Berlin . . . 117761117616117973 18122118237] 476 | 2,7 1550 | 551 | 553 | 563/570] 37 | 37138139318 
Gharlotienburg | 1925) 1970| 2487| 2712: 2818] 503 | 46,41 56 | 58) 74 80 8215 5 6 119 
Schöneberg . | 1043| 1050| 1203| 1396| 1671] 628 | 60,2] 30| 30 36) 43 | 51] 2 2| 4 515 
Nirdert . 213 213 363) 4589| 5181 305 |143,2 7 7 32| 14| 181 1 1 1 11 
Breslau . 1 4987| 4884 5066| 5263) 54181631 | 12,7 11711170) 174 1176| 179] 12 | 12 | 12 | 122 
Köln . 413824 3795 4044 4258| 44401616 | 16,1 | 111 | 111 118 122/131] 9 9 9 10 90 
Hannover. 3701 3566 37P0| 3900| 41211420 | 11,3 108 | 108 ' 117 110 127] 9 9191 981% 
Frentfurt a. M. | 3396 3330 3703| 3713| 3815] 418 | 123,3 118 | 117 1124 | 127 | 12eJ ıı Ja J 12) 219 
Daadeburga . | 3023 2914) 3119| 3199| 31401 117 | 3,01 94 94 03 94 92| 6| 6| 6) 6% 
Stönigsbergi.Pr.] 2705. 2662! 2771) 3740) 367U] 965 | 35,7] 75| 75| 76 96| 97] 7 7 71 919 
Gofiel . . .| 2327| 2288| 2375) 2434| 24041 167 | 7,2] 73| 73| 72| 73) 74] 5| 5 5| 515 
Düfeldorf . 1 2125| 2115: 2434| 2503) 26171492 | 23,2] 66| 66 | 71| 75| 801 4 4 4| 5195 
Steitin. . . I 2049) 2054| 2115) 2123| 2104145 | 8,1] 72| 72) 71 71) 731 5) 5] 5) 575 
Boien . . . | 1830| 1836) 1851| 2048| 2209| 370 | 20,1] 53| 53| 53) 65| 66] 3 | 3| 3) 414 
Beſonderes. 


A. Höhere Lehranſtalten für Knaben. 
a) Realgnmnafium. 


Die Oftern 1903 mit der Errichtung des Neform-Realgymnafiums begonnene Auf- 
hebung der am Realgymnafium beftehenden fogenannten dritten Cöten (Parallelflaffen der 
Dftercöten) erhielt ihren Fortgang dadurd, daß Dftern 1904 mun auch die zweite Dfterguinta 
aufgelöft worden ift. Die Anſtalt beitand jeit diefer Zeit nur noch aus 26 Klaſſen (im Vor: 
jahre 27). Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Eihmann, welcher mit der Führung der auf 
gelöften Klaſſe betraut war, wurde noch bis Michaelis 1904 vertretungsweife weiter beichäftig! 
und dann an das Königliche Prinz Heinrih Gymnaſium in Berlin verfegt. 

Das Lehrerfollegium beftand zu Beginn des Schuljahre® 1904 — abgejehen von 
dem Hilfslehrer Eſchmann — aus denjelben Kräften wie im Vorjahre, nämlich aus 1 Direktor, 
24 Oberlehrern, 2 Zeihenlehrern, 1 Geſang- und Elementarlehrer und 6 Borfchullehrern. 

DOberlehrer Nauſchütz hat am Schluß des Schuljahres die Anftalt verlaffen, um die 
Leitung der in der Entwidlung begriffen Realichule in Cammin zu übernehmen. Am 
21. Februar 1904 verjchied nach längerem Leiden der Vorſchullehrer Benide, der fajt 20 Jahre 
hindurch in gewiflenhafter Prlichterfüllung an der Anftalt gewirkt hat. 

Während der Gejundheitszuitand unter den Schülern im allgemeinen zufriedenttellend 
war, mußten mehrere Zehrer der Auftalt wegen längerer Krankheit beurlaubt werden. 

Die Reifeprüfung bejtanden Michaelis 1904 fünf, Oſtern 1905 elf Oberprimaner. 

Der Zurnunterricht für die 20 Klaſſen der Anſtalt (ausjchl. Vorſch.) wurde in 15 Turm 
abteilungen erteilt. Auf Grund ärztlichen Zeugnifjeg waren vom Turnunterricht gänzlic 
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befreit: im Sommer 79 (11,9%,), im Winter 83 (12,1%/,) Schüler, von einzelnen Übung: 
arten im Sommer 8 (1,2°/,), im Winter diefelbe Zahl. 

Dem feit 1901 an der Anftalt befiehenden Verein zur Pflege bed Spiels um 
Turnens, dem jeder Schüler der Klaſſe I und II beitreten fann, gehörten im Sommerhalt- 
jahr 24, im Winterbalbjahr 20 Schüier an. Sieben diefer Schüler errangen auf dem Epic. 
feit, das alljährlich für die Turnvereine und Schulen unjerer Stadt veranftaltet wird, einen 
Eichenkranz. Zwei Riegen erwarben fi ein Ehrendiplom. 

Die Turnjpiele fanden wieder wie bisher im Sommerhalbjahr jeden Sonnabend vor 
4—6 Uhr auf dem Spielplag in Weitend bezw. auf dem Ererzierplag an der Sophie Char: 
lotten-Straße ftatt. Der Durchichnitisbefuch aler Abteilungen bei den Turnſpielen betiug 105 
(1903 : 110) Schüler. An Stelle der Turnipiele wurde im Winter ein Freiturnen abge 
halten, w bei der durchichnittliche Beſuch aller Abteilungen ſich auf 117 (1903 : 105) bei. 

Am Handfertigfeiisuuterricht nahmen im Sommer 21, im Winter 56 Schüler teil 

Ermwähnt ſei noch, daß die 4 Klaſſen der Vorfchule, welche mehrere Jahre aus Manz 
an Slaffenräumen in Mietsräumen untergebracht waren, zu Oftern in das Gebäude de 
Realgymnafiums zurüdverlegt worden find. 


b) Oberrealſchule. 


Dos Lehrerfollegium beitand aus 1 Direktor, 21 Oberlehrern, 1 Zeichenlehrer, 1 Zum 
Ichrer und 6 Vorſchullehrern. Bon Michaelis 1904 ab war außerdem der Gemeindeichulichtr 
Jienbart mit der Verwaltung einer Lehrerſtelle beauftragt worden, damit ein erfranft gemeiene 
Dberlehrer in feiner Pflichtitundenzahl entiajtet werben und gleichzeitig eine Reihe von Uhr: 
ſtunden in Wegfall fommen fonnte, leßtere waren bisher von den Lehrkräften der Anitıl 
aegen befondere Vergütung erteilt worden. Den Oberlehrern Prang und Hupe wurde im 
Februar 1905 von dem Minifter der geiftlichen pp. Angelegenheiten der Charakter als Profeiur 
verliehen. 

Der Oberlehrer Dr. Meiners, der bereits Anfang Mai 1903 erkrankte, mußte währen 
des ganzen Schuljahres durch den wiffenichaftlichen Hilfslehrer Geßner weiter verireien werden. 

Michaelis 1904 erbielten 10 Schuler, Oſtern 1905 — 15 Schüler das Zeugnis kt 
Neife, außerdem waren der Oberrealfchule zur Ablegung der Rerfeprüfung 12 Grtramer 
(Nichtſchüler) vom Königlichen Provinzial» Schulfollegium überwiefen. 7 Prüflingen wurd 
das Zeugnis der Reife zuerkannt. 

In den Herbfiferien machten eine Anzahl von Schülern in Begleitung eines Lehren 
eine jiebentägige Wanderung durch den Harz. 

An den mit Genehmigung desKöniglichen Brovinzial-Schulfollegiums für die Hafen 
O U bis O I eingerichteten lateiniſchen Unterricht nahmen 19 Schüler teil. 

Die 16 Klaſſen der Oberrealichuie (ausſchl. Vorl.) bildeten wieder im Sommer 
und im Winterbalbjahre je 13 Turnabteilungen, deren fleinite im Sommer 31, im Winter 3 
und deren größte 67 bezw. 70 Schüler zählte. Die 6 Borfchulfiaffen wurden im Turuet 
klaſſenweiſe unterrichtet. 

Auf Grund ärztlichen Zeugniffes waren vom Turnunterricht überhaupt befreit im 
Sommer 35 (5,37 °/,), im Winter 40 (6,13°/,), von einzelnen Ubungen im Sommer nieman, 
im Winter 3 (0,46°/,). | 

Im Barlaufwetsipiel der höheren Schulen von Berlin und Umgegend errang dx 
Riege der Dberrealihule den 3. Rang unter 30 zum Wetifampf angetretenen Ric. 
Bei dem auf der Trabrennbahn Weitend abgehaltenen Charlottenburger Spielfejt erwarben 
von dem zum Dreifampf angetretenen 11 Schülern 8 den Eichenfranz, im MWettipiel fiegem 
3 von 4 gejtellten Riegen. 

Bei günftiger Witterung fanden im Sommerhalbjahr am Sonnabend Nadmiitıs 
auf dem am Grunewald gelegenen großen Ererzierplag Turnipiele unter Zeitung von Anftalts 
leyrern ſtatt. Es fpielten an jedem Nachmittag durdidnittiih 270 Schüler. 

Im Winterhalbjahr fand an jedem Sonnabend ein Turmen befjerer Turner ftatt, on 
welhem 185 Ecüler (gegen 146 im Borjahre) jich beteiligen duriten. 

An dem für Papp- und Schnigarbeiten eingerichteten Handfertigfeitsunterricht nahmen 
im Sommer 62, im Winter 100 Schüler teil. 


c) Kaiſer Friedrid:- Schule. 


Die Schülerzahl der Gymnafial- UNI unferer Kaifer Friedrih- Schule hatte Ott 
1904 eine Höhe erreicht, die eine Teilung diefer Kaffe zur Folge hatte. Da zugleich für be: 
Schuljahr 1904 die zweite Serta des Mommſen-Gymnaſiums aufgehoben werden fonntt. 
wurde der Oberlehrer Hunger vom Mommjen-Öymnafium auf ein Jahr der Kaiſer Friedtich 
Schule überwiefen. 

Ditern 1904 wurde außerdem der Gymnafialzweig durch Aufiegen einer weileten 
Kaffe der Unterprima fortgeführt. Zu demjelben Termin trat Oberlehrer Dr. Madenjen aut 
Anklam in das Lehrerfollegium der Anftalt ein. Legteres fegte ſich ſonach zufammen au: 
1 Direftor, 19 Oberlehrern, (einschl. Hunger), 1 Zeichenlehrer und 6 Vorichullehrern. 

Infoige Eröffnung der zweiten G. U. III und G. U. I erhöhte fich die Zahl de 
Klaſſen einschl. der Vorfchule auf 21 (im Borjahre 19). 
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Zu Anfang des Schuljahres war Oberlehrer Löb zu einem franzöſiſchen Kurjus ein- 
berufen, DOberlehrer Dr. wroebe ilt für das Sommerhalbjahr beurlaubt worden, um im 
Arhäologiihen Injtitut in Rom Studien für die Neubearbeitung ded Drumannſchen Geſchichts— 
werfes (Geſchichte Roms) obzuliegen. Dberlehrer Dr. Tonndorf hat vom Mmiſter der geift- 
lihen pp. Angelegenheiten ein Stipendium zum Aufenhalt im Auslande behufs jprahlicher 
Bervollfommnung erhalten und iſt aus diefem Grunde für das Winterbalbjahr nad England 
beurlaubt worden. Die Kojten für die Vertretung der Oberlehter Dr. Groebe und Dr. Tonn- 
dorf hat die Stadtgemeinde übernommen. 

Es beitanden im Schuljahre 1904/05 bei 15 Klaſſen (ausſchl. Vorſch.) 10 Turnab— 
teilungen, da die Schüler der Prima und der 3 Sekunden, die der beiden Gymnaſial-Unter— 
tertien und ber beiden Obertertien je zu einer Abteilung vereinigt waren. 

Die Turnipiele fanden in vier Wocenjtunden auf den jtädtiichen Spielplägen ſtatt. 
Die Beteiligung an diejen Spielen ſchwankte zwiſchen 16 und 45 Schülern; in der Regel 
waren 30 anmwejend. 

Auf Grund ärztlihen Zeugniffes waren vom Qurnunterricht überhaupt im Sommer 
54 (12,4 %/,), im Winter 57 (14 °/,) befreit, von einzelnen Übungsarten im Sommer 5 
(1,14 °/,) im Winter 6 (1,5 °/). 

An dem Handfertigfeitsfurfus im Schnigen haben 28 Schüler je ein Halbjahr teil: 
genommen, an dem Buchbinderfurjus 82. 

d) Realjdule. 

An der noch in der Entwidlung begriffenen Realſchule wurde Dftern 1904 die 
Klaſſe II in zwei PBarallelcoeten eröffnet und hierdurd die Zahl der Klaſſen auf 19 erhöht. 
In den Lehrerverband der Realichule traten zur felben Zeit vier Oberlehrer ein, nämlich) der 
Oberlehrer Schnobel aus Breslau, der Oberlehrer Dr. Nobiling aus Echöneberg, der wiljen: 
ichaftlihe Hilfslehrer Dr. Bleih und der Probefandidat Dr. Beinhorn. Das Kollegium 
beiteht jeitdem aus 1 Leiter, 12 Oberlehrern 1 Zeichenlehrer und 1 Lehrer, außerdem wurde 
noch der Lehrer Werner an diejer Schule kommiſſariſch beichäftigt. 

Durch Allerhöchſte Ordre vom 18. Juli 1904 wurde der bisherige Xeiter der Real: 
Ihule i. E., Profeffor Dr. Georg Dubislad, zum Direktor diefer Anftalt bejtätigt. 

Der Turnunterricht wurde in 10 Salben Abteilungen erteilt und zwar — fo: 
weit angangig — auf dem Schulhofe, fonit in der Turnhalle. 

Vom Turnunterriht überhaupt waren befreit auf Grund eines ärztlichen Zeugnifies 
im Sommer 21 (5,4 °/,), im Winter 28 (7,7 %/,), Schüler von einzelnen Ibungen im Sommer 
13 (3,5 %,), im Winter 5 (1,3 %/,). 

Im Sommer fanden wie im VBorjahre wieder wöcentlid einmal 2 Stunden lang 
QJurnipiele ftatt, und zwar Sonnabends, wenn es die Witterung zuließ, auf dem am Grune— 
* — Exerzierplatz der hieſigen Garniſon. Der —— betrug 37 /, 
aller Schüler. 

Am Handfertigfeitsunterriht nahmen im Sommer 60 und im Winter 54 Schüler 
teil. Im jedem Semeiter fanden ein Schnigfurfus und zwei Kurſe für Papparbeiten jtatt. 

Die Realihule war bisher nur notdürftia für den Bedarf der unteren Klaſſen mit 
Lehrmitteln ausgeitattet worden, da ausreihende Räume zur Aufnahme des bei Gründung 
der Anjtalt in Ausfiht genommenen Grundjtodes von Büchern, Apparaten und anderen 
Lehrmitteln nicht zur Verfügung ſtanden. Um die Anſtalt jegt nad Fertigſtellung der nötigen 
Räumlichkeiten mit allem Erforderlihen verjehen zu können, wurden für diejfelbe zur Aus» 
ftattung mit Unterrichtsmitteln 17600 „46 durch Gemeindebeſchluß aus Anleihemitteln bewilligt. 
Um jede UÜberſtürzung bei der Beihaffung zu vermeiden, iſt es der Anjtalt gejtattet worden, 
die bewilligten Mittel bis zum Schluß des Etatsjahres 1906 allmählich) zu verbrauchen. 

e) Mommjen-Gnmnafium. 

Dftern 1904 wurde am Mommjen-Öymnafium der Ausbau der Anftalt durch Er: 
öffnung der U III fortgefegt, der zweite Coetus der Klaſſe VI (VIb) dagegen eingezogen. 
Auch der zweite Coetus der 2. Borthulfiaffe wurde überflüjlig, während die 1. Vorſchulklaſſe 
eteilt werden mußte. In das Vehrerfollegium traten ein der Oberlehrer Dr. Werſche vom 
!ejfing-Öymmafium in Berlin und ald Vorſchullehrer der bisher im hiefigen Gem -indejchul- 
dienst beichäftigte Lehrer Drendel. Infolge Einziehung der zweiten Serta wurde der Ober: 
Ichrer Hunger der Kaiſer Friedrih- Schule bis Oſtern 1905 überwiejen, wo — wie jdon 
erwähnt — durch vorübergehende Teilung einer Klaſſe plößli der Bedarf einer weiteren 
Lehrkraft eingetreten war. 

Bei der Gründung des Oſtern 1901 mit 3 Vorſchulklaſſen und einer Serta er- 
öffneten Mommjen-Önmnafiums war beabfichtigt worden, die Klaſſen in je 2 parallele Coeten 
zu teilen, jobald die Schülerzahl es erforderlich machen jollte. Die Wahl von Parallelcoeten 
war feinerzeit vornehmlich in der Erwägung erfolgt, daß dieje den Übergang zu den Frank— 
furter Lehrplänen oder die Umwandlung eines Coetus je nad) Bedürfnis in ein Realgym— 
nafium oder eine Nealfchule erleichtern. Inzwiſchen iſt aber — troß der erheblichen Ber: 
mehrung der Berechtigungen für die Nealanjtalten — der Zudrang zu dem jtädtijchen 
humaniktifchen Shmnafum nach den allgemeinen Lehrplänen jo jtarf geworden, daß bereits 
im Jahre 1903 einige Klaſſen geteilt werden mußten, und auf eine längere Reihe von Jahren 
die Ummandlung eines Eoetus in ein Reformgymnafium oder eine Realanitalt ausgeſchloſſen 


erſchien. 
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Da jomit der Hauptgrund für die Mahl der Parallelcoeten zur Zeit wenigiten: 
nicht mehr in Betradht fan, ſchien es geboten, von neuem zu prüfen, ob den in der Bürger: 
ichaft lebhaft hervortretenden und in mehreren Petitionen — Ausdruck gebrachten Wünſchen 
nad Errichtung von Micaeliscoeten entſprochen werden jollte. 

In Übereinftimmung des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verfammlung wurde 
darauf beichlojjen, von Michaelis 1904 ab am Mommſen-Gymnaſium Micaeliscoeten einzu: 
richten, diejelben 6iß zur O J durdzuführen, und zum 1. Oftober 1904 nicht nur eine 
3. Vorſchulklaſſe, jondern auch eine Klaſſe VIM zu errichten. 

Für die Entſchließung im Sinne der Petitionen war befonders die Erwägung mai 
gebend, daß weitaus die meijten höheren Lehranjtalten Berlins und der Vororte Michaelis 
coeten aufweijen, und daß daher unjere Stadt, welde auf Zuzug von dort rechnet, qut daran 
tun wird, wenn jie für gleich organifierte Anjtalten jorgt. Durd Errichtung von Michaelis 
klaſſen wird zugleich dem Übelſtand begegnet, daß tüchtige Gemeindeſchüler, welche Michaelis 
die Reife für VI erlangen, beim Nbergang ins Gymnaſium ein halbes Jahr verlieren. 

Mit der Eröffnung der beiden vorerwähnten Micaelisflaffen wurde dem Mommien 
Gpmnafium der Oberlehrer Böhm von der Realſchule in Graudenz im gleicher Eigenſcheft 
und der Lehrer Bleffin von hier zur einftweiligen Verwaltung einer Vorſchullehrerftele 
überwiejen. 

Das Lehrerfolegium jette fich jeit Michaelis 1904 zufammen aus ı Leiter, 5 Ober: 
lehrern (ausſchließlich Oberlehrer Hunger), 4 Vorſchullehrern, 1 Hilfsiehrer für den Zeichen: 
unterricht und einem fommijlariih beichäftigten Gemeindeichullehrer. 

Der biöherige Leiter des Mommſen-Gymnaſiums, Dr. Przygode, wurde durd Aller: 
höchfte Ordre vom 24. Juli 1904 zum Direftor der Anjtalt bejtätigt 

Auf Grund ärztlichen Zeugniffes waren dom Turnunterricht überhaupt befreit im 
Sommer 16 (11,5 °/,), im Winter 20 (12,2 °/,), von einzelnen Ubungsarten im Sommer 
nur 1 (0,72 %,), im Winter 2 (1,22 %/,). 

Im Sommer fanden unter Yeitung von Anjtaltslehrern an den Nadymittagen auf 
dem Schulhofe Jugendſpiele ftatt, für welche je 2 Klaſſen zu einer Gruppe vereinigt waren 
An dem im Handfertigfeitsraum der Schule erteilten Unterricht im Kerbſchnitt beteiligten 
jih im Sommerhalbjahr 11, im Winterhalbjahr 25 Schüler, an den Bapparbeiten im Sommer 
12, im Winter 16. Gleich der Realjchule wurde aud) dem Mommſen-Gymnaſium ein gröherr 
Betrag und zwar 23100 .K zur Beihafjung eines Grundjtodes von Lchrmitteln zur Per 
fügung geitellt. 

f) Reform-Realgymnajium. 

Zu der Dftern 1903 eröffneten erjten Klaffe des Reform-Realgymnafiums, namlid 
der VI, trat Dftern 1964 als zweite laffe die V hinzu. Vom gleihen Termin ab wurd 
an der Anjtalt ein zweiter Oberlehrer, Dr. For aus Kattowig, angeitellt Im übrigen wurd 
der Unterriht in den beiden Klaſſen der Anftalt auf die Lehrkräfte der Realjchule verteilt 
deren Leiter auch das Reform-Realgymnafium noch mitverwaltet hat. 

Soweit es die Witterung zuließ, fanden aucd während des Sommers an den Mitt 
woh-Nahmittagen 2 Stunden lang auf dem am Grunewald gelegenen Ererzierplag Zum 
ipiele jtatt, dic von einem Lehrer der Anjtalt geleitet wurden. 

Der Tumunterriht wurde in der Turnhalle der Realichule, bei günftigem Wetter 
auf dem Schulhofe erteilt. 

Auf Grund ärztlihen Zeugnifies waren vom Turnuntericht überhaupt befreit im 
Sommer und Winter 2 37 °/,) Schüler, von einzelnen Übungen waren befreit im Sommer 
3 (4 %;,), im Winter 2 (2,7 %/,). 

Am Handfertigfeitsunterriht nahmen im Sommer 59 und im Winter 61 Schüler 
teil. In jedem eh fanden ein Schnigfurfus und zwei Kurſe für PBapparbeiten jtatt. 


B. 2ehranftalten für Mädchen. 


In Sommer fanden an den drei gehobenen Mädchenſchulen unter Leitung von 
Lehrfräften der betreffenden Anjtalt auf den Schulhöfen Jugendipiele ſtatt, wofür bejtimmte 
Nahmittagsitunden feitgejeßt waren. 

Zum 1. November 1904 wurde Frau Dr. med. Stelzner als Schulärztin angeitelt. 
Ihre Tätigkeit ift durch eine Dienſtanweiſung geregelt und erſtreckt ſich auf die Mitwirkung 
bei der Überwachung der gejundheitlihen Verhaltniffe der Schulhäufer und der Geſundheit 
der Schulfinder der beiden höheren Mädchenſchulen und der Bürgermädcenjchule. 


a) Höhere Mädchenſchulen. 


An der höheren Mädchenſchule I wurde zu Michaelis 1904 die Einrichtung de 
Michaelis-Hurfus auf die Klaſſe I ausgedehnt und hiermit zum Abſchluß gebracht. Eine 
erhebliche Vermehrung der Zahl der Schülerinnen ift nicht eingetreten. 

Zu Oſtern 1904 trat anjtelle der Lehrerin Günther, deren Berjegung an die hahere 
Mädchenſchule II erfolgt war, die Lehrerin Schneider in das Vehrerfollegium ein. Dieſelde 
war vorher an den hieſigen Gemeindeſchulen angeitellt. Die Stellen des zu Oſtern 1903 
an die höhere Mädchenſchule II verjegten Oberlchrers Dr. Lenihau und des im November 
1903 verftorbenen Oberlehrers® Dr. Schmidt wurden auch noch für das Sommerhalbjahr 
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1904 durch Hilfskräfte verwaltet. Zu Michaelis erfolgte die endgültige Beſetzung dieſer 
Stellen dur die Oberlehrer Dr. Laur von der Realichule zu Pankow und Dr. Berger von 
der Luiſenſchule zu Magdeburg. , j 

Während des Sommers wurden die Schülerinnen der eriten Klaſſen wöchentlich 
einmal in der National-Galerie zu Berlin vom Zeichenlehrer Riejenberg zur Betradhtung 
von Kunjtwerfen angeleitet. Faſt jamtliche Schülerinnen beteiligten ſich regelmäßig an dieſen 
Übungen. Ferner wurden unter Führung der Fachlehrer mehrfah Belihtigungen von 
Muſeen u. j. w. vorgenommen. 

An der höheren Mädchenſchule II wurden zu Oſtern die Klaſſe IVO und die Real: 
gymnaſialklaſſe IV (Unterfefunda), zu Michaelis die Klaſſe IVM errichtet. Sämtliche Klaſſen 
waren voll bejegt, und zahlreiche Anmeldungen konnten nicht berüdjichtigt werden u 

Da die Anftalt bisher nur für den Bedarf der bisher errichteten unteren Klaſſen 
mit Lehrmitteln ausgejtattet war, wurden durch Gemeindebefhluß 22500 ‚HK aus Anleihe- 
mitteln bewilligt zur Beihaffung eines Grumditods am Büchern, Apparaten und anderen 
Yehrmitteln. Die Anſchaffung der Gegenſtände ſoll nicht ſofort erfolgen. Um jede UÜber— 
jtürzung bei der Beihaffung zu vermeiden, ift es geftattet, die Mittel bis zum Schluß des 
Etatsjahres 1906 allmählid zu verbrauchen. 

Die bisherige Lehrerin von Bredow an der Schule wurde zum 1. April 1904 als 
Oberlehrerin an den Realgpmnafialflaffen angeftelt. Im das Kolleginm traten neu die 
folgenden Lehrfräfte ein: . 

Zu Oftern: der ordentliche Lehrer Dito, bisher Borfchullehrer am Mommien- 
Gymnafium, die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen Gimther von der höheren Mädchenichule I 
und Rauſchning von der Bürgermädchenſchule ſowie die Handarbeitslehrerin Saul von der 
16. Gemeindeſchule. 

Zu Michaelis: der Oberlehrer Dr. Burg von der Gewerbejhule zu Frankfurt a./M. 
und der ordentliche Lehrer Korn von der 8. Gemeindejchule. 

Außerdem waren mehrere Hilfskräfte beichäftigt. 

Zum 1. April wurde firr die höhere Mädchenfchule II ein bejonderer Turndiener 
angeltellt. Zum 11. Oftober 1904 wurde der bisherige Hilfsfchuldiener Feuerberg den 
Gemeindeichulen überwiefen und dafür der Schuldiener Rühle von der 17. Gemeindejchule 
an die höhere Mädchenfchule II verjett. 


b) Bürgermädchenſchule. 


Der auf grund der Umwandlung der Bürgermädchenſchule in eine Mittelfchule ein- 
— 5*— Lehrplan wurde auf die Kaffe II ausgedehnt. In den Klaſſen VII und VII 
beitanden Diter- und Michaeliskurfe. 

Anjtelle der Lehrerin Raufhning, weldhe zum 1. April 1904 an die höhere Mädchen: 
ihule II verjegt worden war, wurde die Lehrerin Geride, bisher an den Gemeindejchulen, 
angejtellt. Die Stelle des Lehrers Werbfe, welder im Sommerhalbjahr eine Gemeinde- 
ſchule leitete und zum 1. Dftober als Rektor zur Anftellung gelangte, wurde dem Lehrer 
Marimilian Neumann, bisher an den Gemeindejhulen, übertragen. Seine Anjtellung als 
ordentlih;er Lehrer an der Bürgermädchenſchule erfolgte zum 1. DOftober. Zur Vertretung 
deö Lehrers Stübert, dem ebenfalld die vorläufige Leitung einer Gemeindeſchule übertragen 
war, wurde eine Hilfslehrerin herangezogen. Im Winterhalbjahr war außerdem eine zweite 
Hilfslehrerin mit wöchentlich 8 Stunden beichäftigt. 

Auch hier waren ſämtliche Klaſſen voll bejekt. 


2. Die höheren Mädchenſchulen In. II zu Beginn des Winterhalbjahres 
11. DOftober 1904. 
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Frequenztabelle Dftober 1892 — 1904. 
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C. Gemeindeſchulen. 


Zahl der Schulen und Klaſſen. Mit Begiun des Schuljahres wurde in dem 
Mietshauje Krumme-Straße 89 eine neue Schule mit der Bezeichnung XXV eröffnet, die 
jedoch Michaelis 1904 als ſolche wieder einging. Zu diefem Zeitpunft wurde die Gemeint 
ſchule XXI,XXII geteilt und in das neue Schulhaus in der Suarez:Straße verlegt. Somit 
waren in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres 11 voll entwidelte Knabenſchulen (I, ILL, V, 
VIL IX, XI, XII, XV, XVII, XIX und XXT), 11 voll entwidelte Mädchenſchulen (IL, IV, 
VL VOL X X, XIV, XVI XVII, XX und XXID und 2 in der GEntwidelung be 
griffene Gemeindeſchulen (XXIU im Mietshaufe Wieland-Straße 65 und XXIV im Miet: 
hauſe Sophie Charlotten-Straße 31/32) mit Knaben- und Mädchenklaflen vorhanden. 

Die Zahl der Klaſſen belief fih im Sommerhalbjahr auf 431, im NWinterhalt 
jahr auf 439. 

Untergebradht waren im Sommer 372 Klaſſen in ftädtiihen Schulhäuſern un 
59 Klaſſen in Mietshäufern einſchl. Bismard-Strafe 43/44, im Winter 410 Staffen in 
ſtädliſchen Schulhäufern und 29 Klaſſen in Mietshäufern. 

Katholiſcher Religionsunterrict. Für den NReligionsunterricht derjenigen fatho 
lichen Kinder, die einer der beiden fatholiichen Gemeindeihulen nicht angehörten, wurde wir 
bisher in der Weile Sorge getragen, daß wieder 4 katholiſche Religionsabteilungen (zme 
obere und zwei untere) eingerichtet und je zu zweien im wejtlichen und öftlihen Stadtgebiet 
(an Gemeindeihule XVII/XVIII bezw. VIII und XX) untergebracht wurden. 

Handfertigfeit3unterricht. Der Handfertigfeitsunterricht wnrde mie bisher in 
den beiden Werkſtätten Kirch-Straße 4 und Joachimsthaler Strafe 31/32 abgehalten. Ki 
beftanden 22 Kurſe, welche von 20 Lehrern unterrichtet wurden, und zwar 7 Kurje für Pop 
arbeiten, 8 für Hobeln, 4 für Schnigen und 3 gemiſchte Kurfe für Hobeln und Schnigen. 
Am Handfertigfeiisunterricht nahmen teil: 





Zahl der Schüler im Zahl der Schüler im 


Sommerhalbjahr Winterhalbjahr 


Art der Handfertigfeit 


1902 1903 | 1904 1902 | 1903 | 1904 








12 | 







Hobelbanfarbeiten 102 | 108 | 103 103 | | 
Kerbichnitt | 82 , 108 9 | 108 | m 
Bapparbeiten . 111 128 113 122 121 111 












Summe 322 341 | 319 


Haushaltungsunterrict. Dftern 1904 wurde auch am der Fatholiichen Gr 
meindefchule der Haushaltungsunterricht eingerichtet. Die Zahl der Kurfe an allen Gemeind 
mädchenichulen betrug im Sommerhalbjahr 41, im Winterhalbjahr 44. Zur Berfügun 
ftanden im Sommer 6, im Winter 8 Haushaltungslüchen, und zwar je 2 in der Bidmard 
Straße 43/44 (Haushaltungsihule I), Nehring-Straße 9/10 (Haushaltungsfchule IT), Bad 
treu-Straße 43 (Haushaltungsichule III) und Suarez-Straße 6/7 (Haushaltungsichule IN 

Die einjtweilige Leitung des gelamten Haushaltungsunterriht® war wie im Bor 
jahre ber Lehrerin Odel übertragen. 

Franzöfifcher Unterricht. Ende März 1904 waren 8 Knaben- und 9 Mädchen 
furfe vorhanden. Außerdem wurden 10 Knaben in der Berlitz School unterrichtet. Ju 
Berichtsjahre wurden neu eröffnet: Oſtern 1904: 3 Knaben- und 4 Mädchenkurſe; Michaeli 
1904: 3 Knaben. und 3 Mädchenkurfe. Infolge des Austritts einer größeren Anzahl vor 
Kindern wurden wegen zu geringer Frequenz Michaelis 1904 ein Knaben- und ein Mädcher— 
furfus aufgelöſt und die verbliebenen Kinder auf andere Kurfe verteilt, jo da am Ende de⸗ 
Berichtsjahres 13 Knaben- und 14 Mädchenfurie vorhanden waren. Zugelafjen wurden 
wieder je 3 bis 5 der fleifinften und begabteflen Schüler und Schülerinnen der dritten Ge 
meindefchulflaffen. Die techniiche Leitung des gefanıten franzöftichen Unterrichts lag mie im 
Vorjahre in den Händen eined Oberlehrers der hiefigen Oberrealſchule. Zur Unterritt 
erteilung in den neu eingerichteten Kurſen wurden weitere qualifizierte Lehrkräfte der & 
meindejchulen und der höheren Mädchenſchulen herangezogen. 





— N — 


Zwei Kurſusleiter unternahmen während der großen Ferien Studienreiſen nad) 
‚sranfreich bezw. der Schweiz, wozu ihnen von der Stadt eine Neifebeihilfe gewährt wurde. 

Bejuch des Zooloaifhen Gartens, des Aquariums und der Urania. Im 
Berichtsjahre beſuchten den Zoologifden Garten 16987 (1903: 17060), das Aquarium 3849 
(1903: 3606) und die Urania die Finder der eriten und zweiten Klaſſen, deren Zahl im 
Eommer eima 4150, im Winter etwa 4300 betrug. 

Die Themata der Vorträge in der Urania waren folgende: a) Sommerhalbjahr: 
Erperimentalvorträge (für Knaben) I. Klaſſen: „Eleftrijches Licht.” LI. Klaſſen: „Die Ent- 
ftepung der mufifaliichen Töne.” 

Projeftionsvorträge (für Mädchen). I. Klaſſen: „Die Anordnung des PBlaneten- 
ſyſtems.“ II. Klaſſen: „Das Gebiet der Zugipige.“ 

b) Winterhalbjahr: Erperimentalvorträge (für Knaben). I. Klaffen: „Was veriteht 
man unter den oft gehörten Worten Bolt, Ampere, Ohm und Watt?” II. Klaffen: „Der 
freie Fall der Körper.“ 

Projeftionsvorträge (für Mädchen). I. Klaſſen: „Die Sonne.“ II. Klaffen: „Das 
Gebiet des Watzmanns.“ 

f Beſuch des SchillertHeaterd. Die Schüler und Schülerinnen ber eriten und 
eine Anzahl der zweiten Klaſſen befuchten wie in den Vorjahren eine Vorftellung im 
Schiller-Theater. Diele fand für die Knaben am 7. Dezember, für die Mädchen am 
10. Dezember jtatt. Zur Aufführung gelangte „Maria Stunt“. 


Sugendfonzerte wurden veranftaltet: von dem Direktor Hutjchenreuter am 4. Juni 
in der Aula der höheren Mädchenjchule Il und am 5. und 12. November in der Aula der 
Bee Friedrih-Scule, vom Direktor Battfe am 26. Oftober in den Prachtſälen bes 
Welten. 

Künftleriiher Wandſchmuck. In der Ausitattung der Gemeindeichulen mit 
künſtleriſchem Wandſchmuck wurde weiter fortgeihritten. Jede Schule erhielt ein Bild Sr. 
Majeſtät des Kaijers Wilhelm Il. Außerdem wurden den Gemeindefchulen II (Mädchen) 
und XVII (Knaben) noch bejondere Mittel zu diefem Zweck zur Verfügung geitellt. 

Jugendfpiele wurden wie bisher während der Monate Mai bis einidl. 
Eeptember abgehalten. Geleitet wurden Ddiefelben von 40 Xehrern und 9 Lehrerinnen; 
die Oberleitung führte wieder der VBorjchullehrer Wegener. An den Spielen nahmen 35933 
Kinder (1903: 35820) teil. Der jtädtiihe Spielplag in der Mommjen-Straße wurde von 
16 Spielabteilungen in 488 Stunden, der ftädtiihe Spielplag in der Göthe-Straße von 
10 Abteilungen in 324 Stunden, der jtädtiihe Spielplag in der Spielhagen-Straße von 5 Ab- 
teilungen in 160 Stunden, der große Ererzierplaß von 6 Abteilungen in 152 Stunden und der fleine 
Ererzierplag von 14 Abteilungen in 440 Stunden benugt. Die während der Sommerferien 
eingerichteten Jugendipiele erfreuten ſich zahlreicher Beteiliaung, die noch größer gewejen 
wäre, wenn nicht zeitweije die ausnahmsweife große Hige viele Kinder ferngehalten hätte. 
Auf den Plaß an der Mommjen-Straße Ipielten an 32 Tagen 3200 Kinder, in der Goethe: 
Straße an 32 Tagen 3840 Ninder und auf dem kleinen Ererzierplag an ebenjoviel Tagen 
1664 Kinder, zufammen 8704 Kinder. Die Leitung der Spiele, die an jedem Spieltage 
2 Stunden lang ftattfanden, war auf jedem Platze einem Xehrer übertragen. Unter der 
Leitung derjelben wurden außerdem wöchentlid einmal Wanderungen in den Grunewald und 
die Sungfernheide unternommen. 

Im Berichtsjahre wurde zum erjten Mat der Verſuch gemacht, Jugendipiele aud) 
für die Kinder der Hilfsſchulen einzurichten. Auf dem Pla an der Mommjen-Straße fpielten 
an 10 Tagen 270 Kinder der Hilfsſchule I und auf dem fleinen GErerzierplaß an 11 Tagen 
188 Kinder der Hilfsſchule II. 

Bon dem Turnbezirk Charlottenburg wurde am 3. Juli auf der Trabrennbahn 
Weſtend wie in den Vorjahren ein öffentliches Spielfeit abgehalten, an welchem fich aus den 
Gemeindeichulen 41 Abteilungen mit 750 Schülern und Schülerinnen unter Zeitung ihrer 
Lehrer und Lehrerinnen beteiligten. 

Die Schulhöfe der Gemeindefhulen IX, X, XI und XIV waren während der 
ſchulfreien Zeit als Spielpläge geöffnet. Der Beſuch war indefjen nur ein jehr geringer. 

Schülerwanderungen. Mit Schülern der XIII. Gemeindejchule wurde verſuchs— 
weile unter Gewährung einer Beihilfe jeitens der Stadt eine mehrtägige Wanderung unter: 
nommen, die zur vollen Zufriedenheit ausgefallen ift. 

Eislauf. Die während der Wintermonate auf dem Spielplaß in der Goethe-Straße 
eingerichtete Eisbahn, zu welder der Yutritt den Mindern aus den Gemeindeſchulen un— 
entgeltlich geitattet wurde, war rege bejudt. 

Schwimmunterridt. Bon dem Gharlottenburger Schwinmverein von 1887 
wurden in der Badeanitalt am Kochſee 60 Gemeindejchüler im Schwimmen ausgebildet. Die 
Stadtgemeinde gewährte dem Verein hierzu, wie jeit Jahren, eine Beihülfe. Außerdem 
wurden in der Bolfsbadeanjtalt von 4 jtädtiichen Yehrern je 20 Schüler aus der XIII. XV., 
XVII. und XXI. Gemeindefchule und von dem Schwimmlehrer und der Scwimmiehrerin 
der ſtädtiſchen Volksbadeanſtalt aus der IIL, IV. XL, XIL, XILL, XIV. XXI. und 
XXI. Gemeindejchule ebenfalls je 20 Schüler und Echülerinnen im Schwimmen unterrichtet. 

Die Benußung der Braufebäder in den Schulen ergibt ſich aus der nachſtehenden 
Zufammenitellung. 
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Den Schülern und Schülerinnen der in Mietshäuſern untergebrachten Gemeinde— 
ſchulen wurde in der ſtädtiſchen Volksbadeanſtalt unentgelilich die Benutzung des Schwimm— 
bades geſtattet. 

Spradheilfurje. Für die an Sprachgebrechen leidenden Kinder — mit Aus 
nahme derjenigen der Gemeindeijhule XVII und im Winterhalbjahr 1904 auch derjenigen 
der Gemeindeihule XX — wurden im Sommer — und Binterhalbjahr je + zehnwöchige 
Hauptfurfe, außerdem im Sommerhalbjahr 25, im Winterhalbjahr 23 ſechswöchige Neben- 
furje abgehalten. An den Hauptfurjen nahmen im Sommer und Winter je 45 mit ſchweren 
Sprachgebrechen behaftete Kinder, an den Nebenfurjen im Sommer 149 Knaben und 114 Madden, 
zujammen 263 Kinder, im Winter 143 Knaben und 121 Mädchen, zufammen 264 Kinder teil 

Der Ditern 1903 an Gemeindefchule XVII verfuchsweile eingerichtete Dauerkurius 
wurde auch im Schuljahr 1904/05 beibehalten. Außerdem wurde Michaelis 1904 nod ein 
weiter Daucrfurjus an Gemeindeihule XX eingerihtet. Die ſprachkranken Kinder Ddieier 
Schulen nahmen daher an einem Hauptfurjus nicht teil, erhielten dafür aber ununterbroden 
von demjelben Lehrer wöcentlid 3 Stunden Spradheilunterridt. Da fi der Verſuch 
bewährt hat, ijt in Ausficht genommen, an jeder Gemeindejhule einen Spracdheildauerkurius 
einzurichten. 

Verabfolgung von Frühſtück. Zur Verabfolgung von Frühſtück an bedürftige 
Kinder waren im Etat wieder 3000 .# zur Verfügung geitellt. Diejer Betrag wurde, um 
eine nod größere Zahl bedürftiger Kinder berüdfichtigen zu fönnen, im Laufe des Jahre: 
auf 4500 4 erhöht. Nunmehr konnten in der Zeit vom 28. November 1904 bis 14. März 1905 
an 80 Tagen täglih 564 Portionen (gegen 370 im Vorjahre in der Zeit vom 30. Nu 
vember 1903 bis 16. März 1904 — 80 Tagen) verabfolgt werden. 

Unterricht erfranfter Kinder im Haufe. 8 Kindern, die durch körperliche Ge 
bredien dauernd am Schulbejud behindert waren, wurden in der elterlihen Wohnung durd 
Hilfslehrerinnen wöchentllih 2 bis 5 Stunden Privatunterricht erteilt. Die Unterrichtsoiten, 
zu denen die Eltern in einem Falle einen Beitrag leifteten, trug die Stadt. 

DOrthopädiiher Unterridht. Im Mai 1904 wurden verſuchsweiſe zwei orthe 
pädiſche Kurje mit je 2 wöchentlichen Unterrichtsitunden eingerichtet und zwar einer für 
leichtere und einer ir ſchwerere ‚Fälle von Rüdgratverfrümmungen. An dem erjteren nahmen 
23, an dem leßteren 15 Kinder der Gemeindeichule II teil. Der Unterricht fand im der 
Turnhalle der Gemeindeſchule I/II unter Zuhülfenahme entſprechender Apparate jtatt. Die 
Yeitung war der Yehrerin Streit und der Orthopädin Pohle aus Berlin übertragen. Die 
ärztlihe Mberwahung lag dem Schularzt Dr. Bernitein ob. Die Erfolge entipraden den 
gehegten Erwartungen. 

Waldſchule. Durch Gemeindebeſchluß vom 9./15. Juni 1904 wurde einjtimmig 
der verjuchsweijen Errichtung einer Waldihule für ſolche Kinder zugeltimmt, die obwohl 
ſchulbeſuchsfähig, doc jo leidend find, dat fie in einer Ferienkolonie weſentliche Bellerum 
nicht finden fünnen. Es handelte fich vornehmlich um blutarme, jfrophulöje, nervöſe, her; 
franfe und Iungenfranfe Kinder, um leßtere nur injoweit, als die Gefahr einer Anſteckun 
—A— war. Dieſe Kinder ſollten durch viel Aufenthalt und Bewegung im reiner 
Luft jowie durch Gewährung nahrhafter Koft und geeigneter Bäder gefräftigt und dadurd 
widerjtandsfähiger gemacht, gleichzeitig aber auch unterrichtlic jomweit verforgt werden, dei 
ihr Vorwärtsfommen in der Schule gefichert blieb. Die Angelegenheit wurde jo befchleuniat, 
da die Eröffnung der Waldichule mit zunächſt 95 Kindern am 1. Augujt 1904 er 
folgen fonnte. 

Die Waldidule wurde auf einem auf der Höhe von Weſtend mitten im Kiefern 
walde gelegenen Gelände errichtet, das von der nächſten Halteitelle der eleftrijchen Bahn in 
8 Minuten zu erreihen iſt. Die Neu-Weſtend-Geſellſchaft erteilte die Genehmigung zur 
Benugung diejes Plages auf mehrere Jahre. Der Vaterländiſche Frauenverein uͤbernahm 
die wirtihaftlie Verwaltung, jowie den Aufbau der Anitalt zum Selbjtojtenpreije und 
jtellte der Stadt außerdem eine Döcker'ſche Wirticaftsbarade fojtenlos zur Verfügung. 

Die Anlage ſelbſt beiteht aus einer Echulbarade mit 2 großen Klaffenräumen, 
2 fleinen Zimmern für das Lehrperjonal und zwei außen angebauten Kleiderablagen, einer 
VWirtihaftsbarade mit 5 Räumen (Wohnzimmer für die Echweiter, Küde, Speifefammer 
und Schlafräume für 2 Küchenfrauen), einer offenen Halle, einer Wach: und Badebaradt, 
einem Brunnen, einer Abortanlage und verjchiedenen Turn und Spielgeräten. Ferner find 
in der Nähe der Wirtfchaftsbarade mehrere einfache lange Eßtiſche mit je 2 Sitzbänken auf 
gejtellt. Die wirtichaftlihe Leitung war einer Schweiter vom Roten Kreuz übertragen. 

Die ganze Ginrihtung war vorläufig für die Interbringung von 120 Kindern 
bemeffen. Die Auswahl der aufzunehmenden Kinder geihah durd die Schulärzte, die Nadı 
prüfung durd den Waldichularzt. Die tägliche Hin- und Rüdbeförderung der meiften Kinder 
erfolgte mit der Eleftriihen Straßenbahn. Für 31 ganz unbemittelte Kinder hatte die Stadt, 
für weitere 10 die Direftion der Straßenbahn freie Fahrt bewilligt. Einige Kinder legten 
den Weg zu Fuß zurüd. Der tägliche Aufenthalt in der Waldſchule erjtredte fih auf die 
Zeit von 8 Uhr morgens bis gegen 7 Uhr abends. Früh bei der Anfunft erhielten die 
Kinder warme Mil oder Safergrüße mit Schrippen oder Semmeln, die mit Butter 
geitrihen waren. Zwiſchen 10 und */,11 wurde das zweite Frühſtück eingenommen: warme 
Milch mit Stullen. Das Mittagefien (gegen 1 Uhr) bejtand in Fleiſch, Kartoffeln, Gemüſe. 
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Um 4 Uhr gab es wieder Milh mit Stullen und um 6'/, Uhr Abend: warme Suppe mit 
Butterbrot. Schofolade, Hafao. Nach dem Mittageifen mußten die Kinder mindejtens eine 
Stunde im ‚Freien ruhen, bei Regen in der offenen Halle. Für jedes Kind jtand ein Liege— 
jtuhl und eine wollene Dedfe zur Verfügung. ‚Für die Verpflegung waren pro Kind 
50 Pfennig gerechnet. Von den Eltern, die dazu in der Lage waren, wurde Ddiejer Betrag 
ganz oder teilweife „wieder eingezogen; ganz umbemittelte Minder wurden aus ſtädtiſchen 
Mitteln verpflegt. Uber 30 Kinder erhielten nad) Anordnung des Waldſchularztes Sool- 
bader in der Badeanftalt der Waldidhule. 

Unterrichtet wurde in 6 aufiteigenden Klaſſen nad) dem Yehrplan der Oſterklaſſen 
VI bis I ver Gemeindeſchulen, nur dab der Lehritoff auf das Hauptſächlichſte beſchränkt 
war. Die wöchentliche Stundenzahl der einzelnen Klaſſen betrug etwa die Hälfte derjenigen 
der entiprechenden Gemeindeichulflaffen. Die Lektionen waren halbjtündig; nach jeder halben 
Stunde fand eine Pauſe ftatt. Die Stunden waren auf die einzelnen Wochentage jo verteilt, 
dab die tägliche Unterrichtsdauer einer Klaſſe höchitens 2/, Stunden betrug. Der Unterricht 
in Naturkunde, Heimatkunde, Turnen und Singen fand im Freien ftatt, Joweit es das Wetter 
zulieg. Knaben und Mädchen wurden in allen Klaſſen, von denen jede etwa 20 Kinder 
umfaßte, gemeinfam unterrichtet. Der Unterricht wurde erteilt von 3 Lehrern und 1 Lehrerin 
der Gemeindeichulen. Diefen lag auch die Aufficht über die Kinder außerhalb der Unterrichts: 
ftunden ob. Außerdem ftellten ſich nachmittags zur Beauffihtigung der Kinder beim Spielen 
einige Hilfslehrerinnen freiwillig zur Verfügung. Die Leitung der Schule war dem Lehrer 
Köppen von Gemeindejchule XI übertragen. Den Yehrfräften wurde neben dem Gehalt ein 
monatlicher Zuſchuß und freie Beföftigung tagsüber gewährt. 

Am 29. Dftober 1904 wurde die Waldſchule geichlofien; fie war mithin 90 Tage 
in Betrieb. 

Der Aufenthalt in der Waldſchule hat für die Kinder den gehofften Erfolg gehabt. 
Bei ſämtlichen Kindern fonnte eine Gewichtszunahme feitgeitellt werden, jo bei den 68 Sin: 
dern, welche ununterbrochen von der Eröffnung bis zum Schluß die Waldſchule beſucht hatten, 
eine ſolche von duchichnittlih 6,5 Pfund. Bei den meijten Kindern iſt eine wefentliche 
Beſſerung, bei einigen ganzlihe Heilung des Leidens eingetreten. Auch in erziehlidher und 
unterrichtlicher Hinficht find befriedigende Erfolge zu verzeichnen. Infolge des jtetigen engen 
Verfehrs zwiihen Lehrern und Kindern befleigigten ſich legtere anhaltend eines anjtändigen 
und gefitteten Benehmens, und die tägliche nahe Berührung der Kinder untereinander wedte 
das Gefühl der Freundſchaft und Sameradidaft und die Bereitwilligfeit zu aeaenfeitiger 
Silfeleiltung. Ferner find die Waldichulfinder fait ausnahmslos nad ihrem Nüdtritt in die 
Gemeindejchulen in ihren früheren Klaſſen mitfortgefommen. Sonad) jteht zu erwarten, daß 
die hiefige Waldſchule eine dauernde Einrichtung wird. 


Schifferkinderunterricht. Die jhulpflictigen Kinder der in Charlottenburg im 
Winter 1904/05 überwinternden Schiffer wurden von Anfang Januar bis Ende Februar und 
Anfang März in 6 Mlaffen unterrichtet, die im Schulhauſe Bismard:Strake 43/44 unter: 
gebracht und der Leitung des Lehrers Schmidt III von Gemeindeſchule XXI unterftellt waren. 
Bis Ende Januar waren 217 Schifferfinder eingeihult. Zur Interrichtserteilung wurden 
außer dem Lehrer Schmidt noch 5 Hilfslehrerinnen herangezogen. 

Die in dem Berichtsjahre eingetretenen Veränderungen in dem Lehr- und 
jonftigen Perſonal der Gemeindejchulen find folgende: 

Dftern 1904 wurde in der Krumme-Straße 89 eine neue Schule mit der Bezeich— 
nung XXV mit 9 Knabenklaſſen aufgemadt. Die einftweilige Leitung der Schule wurde 
dem Lehrer Stübert von der Bürger-Mädchenjchule übertragen. 

Michaelis 1904 wurde das neue Schulhaus in der Suarez-Straße bezogen. Dort: 
hin wurde die bisher in der Wieland-Straße 65 untergebradht gewefene Gemeindejchule 
XXIXXI und die in der Bismard:Straße 43/44 untergebracht gewejene Gemeindejchule 
XXI verlegt. Die Schulen wurden geteilt und erhielten die Bezeihnung XXI und XXL. 
Die Yeitung der Gemeindeihule XXI behielt der bisherige Leiter der Gemeindeſchulen 
XXTYXXII, Rektor Seinig, die der Gemeindejchule XXII wurde dem Rektor Balter, bis- 
heriger Leiter der Gemeindejchule XXIII, übertragen. Die bisher in der Krumme— 
Straße 89 untergebradht geweſene Gemeindeichule XXV wurde nad der Wieland-Straße 65 
verlegt und erhielt die Bezeihnung XXIII. Leiter der Schule blieb Lehrer Stübert. 

Zum 1. Dftober 1904 wurde der bisherige Yeiter der Gemeindejchule XXIV, Lehrer 
Werbke von der Bürger-Mädchenjhule zum Neftor gewählt. 

Angeftellt wurden 

a) 21 Lehrer, und zwar im Sommerhalbjahr: die Lehrer Hinz aus Neu-Weißen— 
ee, Barz aus Cammin, Winter aus Wilsnad, Bartſch aus Freienwalde a/D, Blödorn aus 
stöslin, Namtum aus Cammin, Tiicher aus Schwientochlowitz, Güric und Raſch aus Breslau, 
im Winterhalbjahr: die Lehrer Heidrid aus Strausberg, Kühn aus Potsdam, Falf ous Poſen, 
Muhs aus NRiewend, Wippfin aus Bewernid, Schulte aus Prigwalf, Lilge aus Fürjtemvalde, 
Fichtner aus Liebau i Schl., Pilzuhn aus Nixdorf, Königsberg aus Brandenburg a/d., Doeſe 
aus Gollnow und Haupt aus Yudenwalde. 

b) 8 Lehrerinnen, und zwar im Sommerhalbjahr: die Lehrerinnen Hähnel 11, 
Schlick, Schulte, Wittig, Neumann und Ofterroht, im Winterhalbjahr: die Lehrerinnen Singer 
und Fleſſing. 


— O8 — 


2 Handarbeitslehrerinnen, und zwar im Sommerhalbjahr die Handarbeirs» 

fehrerin Meier und im Winterhalbjahr die Handarbeitsiehrerin de la Eroir. 

Ausgeſchieden jind 

a) 10 Lehrer, und zwar: Yehrer Ladewig infolge Ablebens (28. Dezember 1904), 
am 1. Aprif 1904 Lehrer Baumann infolge Ausicheidens aus dem öffentlichen Schuldienſt 
und Schrer Neumann I, Mar, wegen Mbernahme einer Reftorftelle in Dt. Wilmersdorf, 
Lehrer Dreyer (1. Oktober 1904) wegen Übernahme einer Rektorſtelle in Hermsdorf, Lehrer 
Buße (1. Januar 1905) wegen Übernahme einer Seminarlehrerſtelle in Droſſen, Lehrer 
Dr. Kociot (28. Februar 1905) wegen Übernahme einer Seminarlehrerſtelle in Paradies, 
Lehrer Hinfes (31. März 1905) wegen lipernahme einer Zeichenlehreritelle an der Oberreal- 
ichule in Coblenz, Lehrer Drendel, welcher als PVorichullehrer an das Gymnaſium, Lehrer 
Neumann IL, Marimilian, welder als ordentlicher Yehrer an die Bürger-Mädchenſchule und 
Lehrer Korn, welcher als ordentlicher Lehrer an die höhere Mädchenſchule II fam; 

b) 4 Zehrerinnen. und zwar nach eigener Kündigung wegen Verheiratung & Yehrerin 
Malit (1. Aprit 1904), Lehrerin Höpfner (1. Februar 1995) wegen Übernahme einer Lchrerin- 
itelle an der Germania: Schule in Buenos-Aires, Yehrern Schneider (1. April 1904) wegen 
Verſetzung an die höhere Mädchenichule TI und Lehrerin Geride (1. Juli 1904) wegen Ber: 
ſetzung an die Bürgermädcdenjcule; 
‚ — die Händarbeitslehrerin Kaul wegen Verſetzung an die höhere Mädchen— 
ſchule II. 


Die Zahl der Schulärzte betrug wie im Vorjahre 13. 


As Schuldiener wurden angejtellt: der Hilfsjchuldiener Feuerberg am 1. November 
1904 und Strieien am 1. Marz 1905. Der Sculdiener Nühle wurde vom 11. Dftober 1904 
ab als jolder für die höhere Mädchenſchule II gewählt. Am 29. April 1904 verjtarb der 
Schuldiener Milom. 


Als Turndiener find eingeltellt: der Laternenwärter Walſch am 1. Auguſt 1904, der 
Schuhmacher Floeder am 11. Dftober 1904 und der Arbeiter Meyer am 15. November 1904. 

Ausgeichieden find: Linde infolge feiner Wahl zum Hitfsfchuldiener der Gemeinde: 
ihule XXIV am 31. Auguft 1904 und Schellbach infotge feiner Wahl zum Qurndiener des 
Realgymnafiums am 15. November 1904. 


D. Hilfsſchulen für ſchwach befähigte Runner, 


Abgejehen von der Einführung von Jugendfpielen (vergl. ©. 95) find Inderungen 
gegen das Borjahr nicht eingetreten. 


E. Statiftif für die höheren Knabenſchulen. 


1. Die jchs höheren Lehranftalten für Knaben des Winterhalbjahres 
11. Oftober 1904, 



































Dahl hop Dar: 
‚Zahl der 
ae der Schüler Pr Zahl der Außerdem 
-| = | noſſen | &, ad i 
Bezeichnung &l&|,. | | Sie [38, |65 |e in ber 
— „.Is|El$ | 5 ,| fhule | 25: 82 == | Vorjchule 
der einzelnen 58|3|13, 2 3 „a. 822 &3 
Ani 2|8|:|3 | 3| = |gl» I: E78 #2 |I® 
Anjtalten ss ze !sleıE| 2: F 235 [EZ] 35 | Lehr: & 
ri - . —— 2 558* =s w% = 
| $|° »@|gge 58 5 |Mäfte S 
3 |: je = 


Realapmnafium . 
DOberrealichule 
Kaiſer Friedrich— 
Schule . . 
Realihule. . 
Mommien -» Gym: 
nafium i 
Reform: Realgym- 
nafium . 











‚2382 [257 








23 11951: 401 


*; Bei allen Anitaiten dielelben. 








— u — 


Frequenztabelle Oſtern 1893— 1904. 


Anzahl der u IR der Vorfchüler) 











Bezeichnung 
der 
einzelnen Auftalten 








Realgymnefium . 520| 525 

Oberrealihule . - 386 7083| 717) 747| 841) 855 817) 841 805| 911, 923) 948 
Kaiſer bbric Schule — — — — 114909 264 444 588: 632 695 717 750 
Realſchule. — — — — — — | 57 178 256 334 387 


— | 116| 218! 288 





Momınfen: Gyinnaſium 
Reform-Realgymnafium 


























Frequenz der Hauptklaſſen und Vorſchulklaſſen 
im Winterhalbjahr eh 1905. 














Name der Anitalt 


Summa 





012301240145 


Realgymmafium .„ 12026) ,, ,,0223,02-28/02-25/02—44 
M—30| M— 36 M- 41 M—50 











20 0-41 0-40 0-42! 0 - 49. 
Oberrealſchule ‚M—2 a, — 39) M—49 
Kaiſer⸗ Friedrich⸗ 7 
G—-27| 9-22 0—42 
Schule . . . R—8 |; R—20 an M—40 
01-18 400144 
Realidule. . . 02-390 7 1023-35/02-41 
— 
nafuum 0—22 0-55 
— 
naſtum 
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Religion und Heimatverhältniſſe der Schüler zu Beginn des Winterhalbjahres. 


























B. Vorſchule 





Bezeihnung der einzelnen 
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2. Die höheren Mädchenſchulen I u. II zu Beginn des Winterhalbjahres 
(13. Dftober 1904). 
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N einſchl. Nealgumnafialflafien, 


3. Bemeindeichulen. 


(Dftober-zrequenz 1904: 20400. 7 















. | Stufen mit 10 
330 Lehrern ausichließlih der 25 Leiter, 96 wiſſenſch. Yehrerinnen und 25 Handarbeits— 






21 Klaſſen, 






































lehrerinnen. 
_ - — — — 
Nummer Iraar | ana !|ıear 1800 14 ’ Jana |ıan — 
t Kt u. { & { 902 1% Mr 
der Gemeindeichulen 1894 | 1585 | 1596 | 1897 | 18085 1899 | 1900 | 1901 | 19U 1903 | 1904 ı 1205 
| | | 
| | 5 N . . | 
Knaben I 1020, 1064 1030) 1033 97 220 938 562 864 554 876 5 
—III 9041 992 813 955 994 Bu Bu 563 3800 5 HI 860 
V 746 751 749 600 704 702 717 772 766 TO 811 835 
VII 983 932 aa 963 972 97509 98500 8668 8577 a 6837 54 
IX 446 487 >43 397) 087 714 786 351 su 9459 989 1013 
xl Bö6 8 a hm he 972 650 539 8347 871 871 826 
XIII — 437) 860 8800 936 881 858 932 923 920 958, 873 
XV — — 30, 8741931 Dis 1037 1039. 10855 10781 1041. 673 
XVII — — — 253 3843 657 s15 843 4 918 ul 
XIX -- = - — 10% 382 540 735 749 819 808 874 
XXI — — — — — — | 18 367, 382 432] 469 853 
XXI — — — — — — - — 010) 134 — 382 
XXV — — — — — | - — — 225 243 267 
xxv — 1 — — — — — — — - — | 36 — 
Qufommen | 4982| 5552] 6353| 7137 7622] 8072) 8495| 8031) 9332| 9737 10075) 10399 
grgen das Borjahr mehr 688 -+-590| 4-801| 784 4485: 450 4423| 4-436 +01) 405 +338| 324 
Mädden II 835 1020 ra 932 936 934 913 892 a 888 862 5 
IV 742 750 75 855 T790 758 744 752 710 712 60 74 
vI 8233| 317 821 519 817 708 771 757 720 830 86 913 
VIII 920 959 1028 1174 SO 882 929 321 779 707 782 813 
X 457505 Sl 618 674 704 70 706 843 8859 924 948 
Xu 921. 1004 1060 1003 74 1075 915 554 845 9285 426 875 
XIV 377 596 937 875 Se 829 574 866 oo 5 
XxvI — — 1000 493 800, 965 1002 952 956 1036 1020 1008 
XVIII — — — — 203 470 602 8688 908 8941 930 986 
XX 283 36 45 708 683 715 TO 794 
XXI 250 00 354 331 229 "50 
XXI ” a 215 44 163 
XXIV 211 234 1% 
Zuammen 158) 5441 6198 rl 7443 Te Bla) BSR 8882 BIS HEIL 4682 
gegen das Vorfahr 4845| +33: +77) #833 6121 +347 | +301 438! 4-293) +07 | -+222| +4-371 
Aut. Anaden und Mädchen 4.20, 10003 12501; 13958 15a 15562) 16645, 17520, 15214) 19126) 19536! 20381” 
gegen dad Borjahr [ri073 1273 1558141, HOT TE + Th +74, 50 +2 +5 + 
Sılreidulen fur ſchwachbefähtgte Kinder WVehrer find bei den Gemeindeſchnlen.) 
I 76 Ar *8 46 1 53 62 #1 70 
N Ar 56 37 6 33 4 63 
aben 
— | Silfötlafie in der 
Soadiniatbealeritr — 9 u 5 
| | 70 ah! Lin 19 33 25 x 35 11 43 st 
abend „IL 2 2% 5 44 * 62 4 
lerne | nilstlahe in dei 
Soakhimsthaleritr 9 5 & 
Hnaben und Medien 70 Ku 14 125 149 144 161 Lit 183 227 133 2 
) Darunter 20154 einheimiſche und 217 Feembe Darunter 234 erubeimeihe und I teendes, 
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Uberſicht 
über die Benutzung der Brauſebäder an den Gemeindeſchulen im Schutjahre 1904/05. 


A. Knabenſchulen. 










































S. Selamt: Noniot 0: I Zahl der 
Gemeinde | Sommer frequenz Doen |leoiel *%, s * 
Schule N, der haben haben | yommenen Vemerfungen 
Winter Badeklaſſen] gebadet gebadet Bäder 
© 62 319 51,29 1660 
W 644 264 41,64 1913 
S 649 290 44,69 1217 
W. 645 205 31,78 1056 
©. 558 405 13,24 5192 
W. 355 361 65,05 5180 
vu ©. 607 294 48,43 2099 
W. 626 328 52,40 3500 
IX ©. 6530 397 63,02 2919 
W. 650 415 63,85 3215 
XI ©. 646 510 78,95 7316 
W. 639 483 75,86 7587 
XII ©. 504 369 62,12 3288 
W. 587 302 51,45 2465 
XV ©. 680 536 78,32 4406 
W. 684 522 76,32 4818 
XVII S. 607 544 59,62 6830 
W. 627 542 86,44 9178 
XIX S. 593 431 72,68 6687 
W. | 599 401 66,04 5362 
XXI 9 Angaben tönnen, da lin» 
—— S 9 73 88,22 818 ——— Fe 
Hilfeſchulelj W. | 87 69 79,31 576 
68,— 
Sunme | 61,46 48150 


B. Mädchenſchulen. 





ce — 
S. Geſamt. 6107 | Zahl der 
21 — Hi D N x 
Gemeinde | Sommer | frequenz Davon | Wieviel ®, nn F 
ſchule W der haben haben nommenen Bemerkungen 


Winler Badeklaſſen] gebadet gebadet Bãder 






II S. 577 225 38,99 1212 
W. 581 178 30,64 1078 
IV S. 510 195 38,24 1148 
W. 496 135 27,22 761 
VI S. 649 349 53,93 2116 
W. 657 238 37,75 1167 
VIII S. 577 246 42,63 1717 
W. 562 239 42,53 |I- 1705 
X ©. 616 245 39.77 1413 
W. 658 235 35,71 1281 
XII S. >28 396 75,00 3153 
W. 533 297 55,72 1965 
XIV ©. 611 262 412,88 1836 
W. 589 163 27,67 1443 
XVI S. 694 274 39,48 3487 
W. 706 210 29,75 2978 
XVII S. 586 504 86,00 4345 
W. 599 443 73,96 1115 
XX S. 503 — 1102 
W. 510 — 2778 
XXII S. — 
W 544 441 81,07 3478 
S = 2042 adieſen Janlen iſt Ben.» 
Summe J Be nn Fanie KR war ment 
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F. linterhaltungs- 
a) Unterhaltungsfoiten der höheren Schulen für Knaben in 















Realaymnafium Gnmnajium 







Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 





1902/03 














1003/04 1904/05 | 1902/03 | 1903/04 | 1904/05 


















Frequenz om Anfang des Winterhalbjahres 


A, Ausgaben. 


1. Berjönlihe Koiten: 


—— einſchl. Direktorialgehülfen I56 706.00 1683 614 671748 38,00] 17 833,50! 37 618,00) 49 356,75 


Hilfe lehrer einschl. Vertretung . 1276820 4972,33) 8704,50 2278.00 1807,18 
Turnunterricht einjchl. Turnipiele . 187,50 5250,00 625,00 - 375,00 
Geſangunterricht 375.00 — 
Katholticer Religionsunterricht 300 00 500,00 500,00 
Jüdiſcher 500,00 50,00 300,00 250,00 375,00 437,50 
Verwaltung der Lehrer und Schüler- 

bibliothet . . j . 0,00 300,00 300,10 — 200,00 
Erhebung des Schulgeldes : +0,00 400,00 455,00 100,00 100,00 160,00 
Löhnung des Turndieners einic. Ins 

baliden» und u en 1098,72 1153,72 1102,52 
Für Schreibhilte , 233,00 351,02 451,00 97,50 147,26 159,75 
Revifion der Turngeräte . 7,50 15.00 15,00 0,75 20,40) 20,40 
Unterftügungen u. Veihülfen au Stupien- 

reilen, Sowie Naturwiſſenſchaftl | 

Ausflüge a ar 600. 0 795,00 1,87| 200,00 
Remuneration an den Schuldiener 

einihl. Inpaliden-Berfiherung . ve 937.53 — — 
Handfertigfeisssllngerricht (perlönlicdhe 

und jähliche Koſten) 1 000.00 383,00 761,10 281,93 500,17 599,40 


Entihädigung des Direltors Dr. Hu, 
batih für die mehrjährige Mitver- 
waltung eines dritten Goetus am 


Realgumnafium 30000 










1. Summe perjönlihe Koſten |179 075,92 183 19 501, 53 315,98 





21 41045,70 





— 547 





2. Sächliche Koſten: 


a) Unterrichtsmittel: 
Lehrerbibliothet.. 2 2. 
Schülerbibliothet EEE Ruh 
Auszeihnungen . . 

BWandfarten und Anihauungsmittel, 
Phyſikaliſches Kabine, Naturalien» 
Kabinet, Chemifches Laboratorium . 

Zeichen⸗ Schreib-, und Gelangunter- 
richt (Material) . . 

Schulbücher für unbemittelte Schüler 


| 











496,36 499,96) 500,00 
249,75 249,12 250,00 
25, 02 45,45) 59,98 


749.98 750,00 
249.95 249,06 250,00) 
239,77 239,94 | 















508,09 1598,51 599,27) 724,95. 299,94 















299,44 409,69 349,77 
29,93 29,79) 50,00 


4 
349,13 
249,84 









449,05 
249,12| 


340,25 
249,74 











16007 1 058.06 1509,69 
| 
| 


Bufammen Unterrihtsmittel 





3535,96 3637,35 3629,28 


b) Bauliche Unterhaltung einſchl. Reini« 


gung der Scorniteine, 3206,06 3423,21 3270,25 1,50'*,3 534,301 1528,16 
Reiniqungsmaterial für die Zurnhallen 64,39 50,00 54,87 * 10.00 
Reinigen der Aula- und Turnhallen- } — 

fenſter durch ein Reinigungsinſtitut 22,13 29,82 42,92 +3,15 16,72 
Feuerverfiherung ER 168.68 183,00 301,00 4,20 189,50 
Kanalifationtabgaben . 108,00), 408,00 408,00 4,401 412,50] 412,80 
Einrichtung neuer Klaffen 100,00 en - - 
Für Bänte, Stehpulte, Schränte, ii, 

Stühle ujm. ; u * on 
Bedürfnisanftelt für Lehrer . 5 — x 
Vergrößerung des Podiums der Aula 

u. Beihaffung von ffeniterborhängen 2 > * 
Einrichtung einer Zentralheizungsan · 

lage im Direltorwohnhauie 4 302,97 = 
Ermweiterung des Sculhofes, N — Pr 
Für bildneriihen Schmud in den 
Schulen . a ; £ 5 100,00 100,00 


*) Einichl, 3000  Entihädigung fir Die Wiederinitandiegung der im Haule Pafjauer Straße 3 
gemieieten Raͤume 
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fojten der Schulen. 
Charlottenburg pro 1902/1903, 1903/04 und 1904/05. 















Gnmnaf. uw. Realichule 


. m g- u. Realihuie 
Kaiſer Friedrih-Schule) 


DOberrealidhule 








1902/03 | 1903/04 | 1904/05 1902/03 | 1902/03 1903/04 ı 1904/05 















1903/04 | 1904/05 


106 211,49 | 110 161 50) 114 989,00] 147 645,50| 159 086,00) 158 836,01 3358900 5336400 68 114,00 


Suo,on 1032,18 46745007 6848,50 5520.54 6 714,77 544,00 4370,49 445,00 
— 375,00 1 375,00 750,00 375,00 375,00 
375,00 375,001 373,00 375,00 375,00 375,00 125,00 125,0 125,10 
1 000,03 1125,00| 1125,00) 375,00 375,00 373,00 250 (00 250,00 
300,00 300,00), 300,00] 300,00 300.00 sooo]. 100,00 150,00 200,09 
300,00 300.00 370,00 400,00 400,00 465,00) 10,. 00 120,00 205,00 
- _ — 1048.72 1008.01 1038,7: 1020,00 1044,35 
250,00 348.75 367,50 346,00 456.00 >10, 100,00 155,00 — 
.0 18,90 19,20 10,20 20,40 30,2 _ 10,20 20,10 
— 450,00 — _ 192,13 G,ch - — — 
- | — 1000,00 — 1 007,80 ic — 
1 000,00 1 000,00: 098,23 1499,76 1 490,99 1498,33 1 198,62 948,02, 964,53 
















139,42 6056971 72243,28 





110045,09 | 115 111,33: 123 003,43 





159 851,68 





170 603,07 








749,63 748,28 1065 749.44 749,03 499,61 439 59 500,00 
250,00 249,52 250,08 240,07 25000 249,54 24u 88 240.44 249.08 
149,85 | 149,99 150,0 190,96, 199.62 199,95 74,79 89,23 120,00 
I 
I 
309,02 948,13 1146,87] 140934 1499,76 1495,22 849,18 205,7 410,4 
399,80 | 400,00 496,16 400,00. 550,00 550,00 340,35 249,40 3441 
99.48 | H 249.57 249,34 40,54% 149,85 












| 
334849 3498,16 3403,08] 212236 1493,35) 1784,68 








125,56 1604,13 7 5,5 4 296,90 395,87) 311,36 
79,80 | 49,00 62,25 73,10 2,89 58,00 — 45,00) 60,75 
22,88 | 30,03 45,92 25,28: 38,22 44,24 - u 50.33 
142,16 | — 257,80 213,28 238,68 279,70 176,60 28,40' 145,00 
354,00 | 354,00 354,04 449,60 449,60 796,52 -- 345 32 432,56 
9,20 - — 643,80 _ — — en — 
136,68 — — — zZ = — 

339,44 273,13 _ = == 
225.00 0949,39 = — — —— 


= er 100,00 100,00 — =. u 


mr 2-- 0 eisen: AT er ie 


Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 





Thermometer und Berbefferung der 
Heizverh. 

Unterhaltung gärtnerifdher Anlagen aui 
den Sculhöfen A 

Einrichtung eines hemiichen Labora⸗ 
toriums . . 

Beſchaffung von 15 ziweifigigen Beichen- 
then . . 

Beſchafung eines neuen Podiums und 
neuer Bänke für das chemiſche 
Auditorium 

Zur Heritellung von Sehnen für die 
Bänfe in der Aula. 

Beſchaffung von Fenitergardinen für 
den Zeichenſaal u 

20 Banttiiche . 

Für Linoleumtafeln auf feitem Ständer 
für den Zeihenjaal . 

Veihaffung einer 4. Bogenlampe für 
den Zeichenſaal — 


Zuſammen bauliche Unterhaltung 


ce) Unterhaltung der Geräte 
Neubeſchaffungen einmalig 

d) Heizung N —— 

e) Beleuchtung 

f) Wofjerberbrauh . . » » - 2 0° 

g) Neinigung (Beihilfe auch für Heizung) 

h) Zünden der Fußböden mit DL. . 

ji) Unterhaltung von Uhren einfdl. der 
eleftriichen . -» a 

k) Brogramme und Drudiaden 

) Beſuch der Ilrania . . 

m) Unterhal tung d, botanifcen Gartens pp. 

n) Veranitaltung von neuipradliden Vor⸗ 
tragen . 

0) Sonft. Ausgaben(Berbraucjsgegenftände) 

2. Summe jählihe Kolten 


A. 1. und 2. Zuſammen Ausgaben 


B. Einnahmen, 


Schulgeld (einichl. Reſte⸗ 

Binien des Präbendentonde . . 

Beiträge der am Hanpdfertigteits-Iimterricht 
teilnehmenden Schüler für Materials 
Beſchafung 

Für Benugung der Zurngalen für Private 

Für Zentraͤlheizung in d. Dienſtwohnungen 

Zuſammen Einnahmen 


Ausgaben abzüglid der Einnahmen 


Hierzu 1. Mietwert der Schulgrunditüde 
(5 pCt. ded Wertes der Grunds 
ftüde und Gebäude). 

2, Miete für Schulräume in nicht 
jtädtiihen Grundftüden : 
3. Abnugungswert des Schulins 
ventard, der Turngeräte, Bibli- 
othet und — (2 pCct. des 
MWeris) . 
Zuſammen Unterhaltungstoiten asyügti 
der Einnahmen . 
BrofopfiderSchüler: Beriöntiche Roften 
Sädlide Koiten 
unter den legteren für Unterridtsmittel 
für bauliche Unterhaltung 
Zuſammen Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben abzüglid) der Einnahmen 

Aukerdem vom Mietwert der Grundftüde 

und für Abnugung des Edulinventors 


Zuſammen Interhaltungsfoften pro Kopf 


"), Mit Vorſchule, Krummeſir. 89. 





Nealanmnalium 


1902.03 


28.07 








1012311] — 


1 019,90! 


1 051 30 
3012,23 
1105,03 
BUATU 
10000 
241,31 


99.05 
583,31 


10,U0 
10,60 


800. _ DS0.0TI _ BOLSUE  WERBEL  WISEOEL SEE 34 


201 848,71 











38,05 


TS. 
804,75 


41 436 70 


55 uN,75 


095,21 









188,50 
24 02 


=) 
hie 


10,66 
212 52 
05.40 
116.27 











50,43 


175,70 












1903 04 


+=21,46 


1204,04 
300,00 
5121, 51 
1415.52 
303,0 
110m, on 
172,98 


101 66 
573,37 
120,00 


25.00 
550.97) 


38,05 


243,00 
717,00 
290,00 


49 408 00 


1016.67 


196 94 
13,34 
3,1) 
5,17 
215,77 
iu2,45 
113,32 


54 10 
167,42 


1944 05 












131 50 


b 595 24 


1231,99 


= «öl, 55 
1 254,33 
382,95 
ea, 
325, —* 


98,83 
317, 37 
100,00 


0,. 
301 ‚eg 


201 098,12: 208 596,29 
— — — —— 


90 215.00 94 195,85 104 550,00 


35,05 


2nach 
679,50 


240,00 
— Tl — — 
05 454,50 1:16 147,40 


110462,01 105613 32 102 545,54 


49 523,4 


979,77 


— — —_ — — — 


166 918,00: 156 0137,00 153 052,11 


196,85 
17,51 
3.75 
6,1 
215,49 
109,54 
105,94 





52,17 





















21757. 









Gymnaſium 


1912/08 





337.20 
156,15 
1.603, 21 
44,62 


45.75 
461,94 


347 sı 


21 757 50 


2650,13 


6 500,041 


402,37 
0582.30 
90,1 
22,96 
9 
1,57 
11367 
101,20 





33 753,17 
19 414.18 








to t/04 


104,71 





+ 109,19 


199,5 
3259,5 55 
30,40 
rt »4,35 
680,001 
104,67 


180,00 
563,70 


#71 


515,49 


32 822,70 17 557,39 18 H4,11] 4#936,42| 12.125,65] 
24 437,63 


33 354,17 


199,00 


2,00 


52.042,50 


813,79 


— —— — 


2275,47 


147,12 
43,40 
1,02 
14,73 
190,58 
120.98 
















1904.10 





2351,44 


349,50 


2440.00 
230,96 
15 2 Ari 
Sr, 


343,33 


225,00 
662,32 


wr3 


400,67 
Y 375070 4930.42] 12 125.605] 955164 64 


53 172,35! 62 867,62 


43 533,34 


210,00 


43 743,34 
14 124,25 





32.052,50 


R94.37 


72 071,15 


148,65 
26,68 
4.22 
6,51 
175,61 
122,18 















0,61 


159,45 
259,05 


3,42 
147,10 
201,32 














Bymmnas. u, Realichule 
. mal. Oberrealſchule Realichule 
(Kailer Friedrich⸗Schule 




























1902/03 | 1903/04 1904 05 1902/03 I 1903/04 194/05 1902/03 | 19314 | 1904/05 
f 1 
| 
i | | 
384,28 _ — — — — 

50,00 88,60 10447 223,0 _ | 31,08 444,14 

| | 

_ — s | 750,00) — — — 

| | k 
I | " 
_ — 492,00 =. - 
— — 100, = _ _ 
— — | 101,85 — —— = 
3139,01 4173.23) 3346,90] 3733,35 4537,91 508443 572.47] 730,65 1144,14 
| | | | 
\ } — 
37000 609,44 668, 799.43 80000 BO 290,560 297,64 371,80 

— 280,00 _ 548,70 150,00 — — ii — — 

2804.00 28099.20 2472,711 245248 381515 3903,15 30531: 3151,20 2605,17 
660,85, 879.28 1931,81 1025,30 1189,47 1458,50 125,48 661,96 816,03 
143,25 193,95, 192,80 309,00 371.00 472,10 183.00 158,25 190,20 

1 150,00 1 150,00. 1. 000,1 — 1 1 150,00 1 300,00) 2350.00 300,00 700,00 
272,87, 187,10 331,0: 290,36, 363,80, 559,46 * 156,18 144,58 

} 

90.00 180.00. 13720 103,30 107,80 279,09 7685| 160,00 60,00 
569,42) 503 538,53 405,55) 618,55. 635,70 186,36 500,25 344,50 
100,00) 60,00. 100,09 100,00 120,00 100,00 — — — 
149 90 50,00 — _ u Be — ER u 

| ' ! 
— —— = 75.00 50.00 F | - = 
549,96| 550,00 149,38 544,50) 684,73) 549.8! 209,79 303.93 392.36 
12 753.61! 14490,71] 14 190.09 1838709 4231.38 8108.50 8553.52 
122 798,70) 129 602,14]137 794,06] 173 606,23 4#1421.30  68677,21 80 796,80 
| | | | 
| 
67 745,00) 77 940,00 86 793,35| 75 330, 19 81 516,28 17 433,34 27 753,35 26 326,67 

2 | — —— = ie = = ea 
464,00, 328,00) 361,00 579,00 372,00) 453,00 407,00 

— 288.00 291.00 168,75 i — 592,50 418,13 

— 300,00) 300,00 — 300, — — 210.00 

68.209,00, 78 856.031 87 745,35] 76.088,94 832380,64|  8B4040,16] 17 505,34 2879855 27 361,80 





34 589,70 0746,01, 50 u48,71] 97.519,29) 105 814,08 101 849,10] 23615,96  39878,36| 53 435,00 








51 376,75) 51.376,75. 51 376,75] 55197,50| 55197,50 65.009,75 — 34 729,901 32 321,90 


— 7 300,00 300,00 u — — 32. 0 — — 









1 143.37 





1 193.30 


| 
| 
| 1076,58! 


1 161,61 








107 159,75) 103 584,37 102 568,83] 153 677,59 162 088,16 157 894,75] 23 054,13 5359,34) 86 666,72 












165,24 163,74 169,55 175,28 182,27, 179.86 149,15 161,52) 191.12 
19,15) 20.611 19,47 15,08. 13,79; 20,34 17,20, 21,62] 22,63 
3.83) 3,60 3,97 3,67 3,74 3.87 8,52) 3.96) 4,72 
47], 5,94 4,59 4,09 4,55) 5,96 230 1,05 3,03 








184,39) 184.35 
102,42 112.17 
81,97 72,18 08,65 


190,36. 201,06 166.35 183.14 


76,50 
100,34 


213.°5 

























1u6,03 141,36 





61,57) 94.62 28.44 








147,34 168,50 116,68 200,96: 229,81 
+ Dietzins an den Eilenbahnfisfus für einen zur Vergrößerung bes Schulhofes gemieteien Gelände— 


ftreifen. 


106 


— 


Reform-Realgymnaſium Guericke-Straße 32. 








Bezeichnung 
der Ausgaben und Einnahmen 


Frequenz am Anfang des Winterhalb- 


A. Ausgaben. 
1. Verſönliche Koſten: 
Beſoldungen . 
Hilfelehrer einſchl. Vertretung. 
Turnunterricht einſchl Turn piele 
Verwaltung der Lehrers u. —— 
bibliothef . . . 
Erhebung des Schulgeldes —— 
Für Schreibhülfe . . | 
Unterftügungen umd Beibülfen zu | 
Studienreiien, ſowie naturwiſſen- 
ſchaftl. Ausflüäge . . 
Handfertigteit® Unterricht (perföns 
lihe und jählihe Soiten) 


1. Summe perjönlihe Koften 


2. Sächliche Koften: 

a) Uuterrichtsmittel: 

Schülerbibliothet 

= ‚eichnungen . 
— * und ſonſtige Ans 

ihauungsmittel . . 

Schulbücher und jonjtige Unter 
richtögegenftände für unbes 
mittelte Schüler . : 


aufammen Unterrichtsmittel 
b) Sonftige Ausgaben . 

2. Summe ſächliche Koſten 
A. 1. und 2. Bufammen Ausgaben 








b) Unterhaltungsfojten der 
















Bezeichnung 
der Ausgaben und Einnahmen 


B. Einnahmen. 








1904/05 


Schulgeld (einſchl. Reite) . . 7 970,00 
7 400.00 Verträge der am Handfertigfeits-Inter- 
136,25 richt teilnehmenden Schüler für 
125,00 Materialbeihaffung . —— 142,00 
= zulammen Einnahmen 8 112,00 
40.00 F Ausgaben abzüalih der Einnahmen 1013,55 
40,00 | Hierzu: Abnugungswert des Schul⸗ 
inventars, der Turngeräte, Bibliothef 
und Apparate (20), des Werte). 10,60 
— ———— abgüg- | 
lich der Einnahmen. . | 1024,15 
Pro Kopf der Schüler: Perſönl. often | 118,00 
Sähl. Koſten 5,32 
unter den legteren für DEREN. +24 
Sonftige Ausgaben . | 1,00 
Zujammen Ausgaben 123,32 
Einnahmen | 109,62 
—— abzüglich der Einnahmen . | 13,70 
Außerdem vom — — des 
Schulindentard® . . ; | 0,14 
13,84 


Zuſammen —— pro Kopf | 


393,45 
4125,55 





' | 


höheren 


1902/03, 1903/04 und 1904/05. 


Mädchenſchulen in Charlottenburg 





Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 


Frequenz am Anfang des Winterhalbjahres 


A. Ausgaben. 


1. Berlönliche Koiten: 
Beioldungen einſchl ——— 
Hilfslehrer einſchl. Vertreiun 
Turnunterricht und Jugendſp — 
Geſangunterticht 
Katholiſcher Religiondunterricht 


Jũ diſcher 
der Lehrer⸗ und Schüler 


Vermwaltun 
bibliotbe 
Erhebung des Schulgeldes ri 
Löhnung ded Turndieners einschl. Ins 
validen ⸗ und — — 
gür Screithilfe. . . 
evifion der Turngeräte . . 
Remuneration an den Shuldiener 
einſchl. Invaliden-Verfiherung . 
Entfhädigung für eine Schulärgtin 


1. Summe perſönliche Koften 





Höhere Mädcenichule 
Rofinen-Strake 12 









1902/03 





1902/03 | 1903/04 | 1904/05 1903/04 | 









} 
I 
17 MR 



























75 542,00 76 708,67 75 408,01 40 284,61 
1414,15 1610,52 l 2487,81) 
— 2 .- - | 
_ _ —_ | 
322,00 385,00 a 
} 
200,00 240,04 50 00 75.00 
250,00, 250,00 120,00 170,00 
635,28 653,03 3 - | 
150,00 193,50 198 X 75,00 122,48 
7,20 14,40) 14,40 - 1,50 
— — | * 374 711 1361,08 

















78 516,63 79 992,12) 77 923,04] 13 770,71) 45 015,38 


J 








1) einihl. 3000 . für Wiederinſtandſetzung des Schulhauſes Paſſauer Straße 3. 


Neinſchl. 2 Realgymnafialklaſſen. 





Höhere Mädchenichule 
Nürnberger Straße 63 


1904/05 









1639,08 
165,00 
15,6U 


111,11 








61 495,48 







Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 


2. Sählihe Koiten: 
a) Unterricdtsmittel: 


Lehrerbibliotbet . 2 2 2 2 20. 499,96 
Scülerbibliothel . . . 2 2 2... 249,97 
Auszeihnungen 99,63 





Wandkarten und Anihauungsmittel, 
Bhniifaliihes Kabine, Naturaliens 
Kabinet, Chemiiches Laboratorium . 
Zeichen⸗ Schreib» und Gejangunterricht 
(Material) . . 

Schulbücher für undemittelte Stile 
Untereihtsmittel . . . . 


600,00 


249,35 
119,67 
300,00\ 








Zuſammen Unterrichtemitiel 2118,58, 


b) Bauliche Unterhaltung einſchl. Reini« 
gung der Scorniteine . 
Reiniqungsmaterial für die Turnhallen 
Reinigen der Aula und ZTurnhallen« 
ieniter durch ein Reinigungsinititut 
— ——— er 
nalijationsabgaben . . — 
Ausſtattung von Schultlaſſen: 
Anbringung von Rollzugläden in der 
höheren MädchenſchuleJ 
Einrichtung des Lehrerinnen zimmers in 
der höheren Mädchenſchule I . 
Unterhaltung gaͤrtneriſcher — auf 
den Schulhöfen 












1402,06) 
63,00) 





Zufammen bauliche Unterhaltung 04,22 


470,9: y 


c) Unterhaltung der — 

dy Heizung . . 1 792,77) 
e) Beleuchtung . 42,15 
f) Waſſerverbrauch ä 225,87 
x) Reinigung (Beihilie aud) für, Ppeizung 565,00 
b) Tünchen der Fußböden mit DI. . 180,02 


i) Unterhaltung von lihren — der 
elefiriichen oo 
k) Programme und Drudiaden . ; 
) Bejuh von Kunitiammlungen 
m) Sonitige Ausgaben . . 
Unterhaltung der Brunnen . . 
Umbau der Steilelanlage, Beihaffung 
eines neuen Keſſels und str, 
der Aulaheizung ; 
Herrihtung und yAusftattung der. zu 
Schulzweden gemieteten u. Paſ⸗ 
ſauerſtraße 3... — 


en 


2, Summe jählihe Koften 


A. 1. und 2. Zufammen Ausgaben 


B. Einnahmen. 
Schulgeld teinihl. Reit). - . . .» 





56 121,67 


56 121,67 


Zuſammen Einnahmen 


’, Einjchl. 400 „A Entichädigung für die Benugung von Klaflenräumen. 


Höhere Maͤdchenſchule 
Rojinen-Etraße 12 


1902/03 | 1903/04 









1624,12: 1838,1 


281296 


9 137,26) 


| 
86 813.60) 89 129,38 89 853,17 


58 584,56) 





1904/05 


499,76) 
250,00 2 
99,45 





650,00 





249,95 
119,94 120.00 


1 869,10 


50,00 





20,16 88 
104,30 91,3U 
198,2U 198,2 


288,00| 
499,44 
28,74 





74,06 
407,50 
473,10 
224,05 








58 en 61 608,32] 23 7.0 46,644,17 












1902/03 | 



















3 583,27 


61 608,32[123 397,50 ?46 644,17'*65 376,67 


Höhere Mädchenihule 
Nürnberger Strake 63 





1903/04 





1087,70) 1)3 568,32! 1305,18 


3,13 9,00 63,90 


— 8,12) 3248 
208.00 46,86) 162,00 
— 3056| 38,56 
60,00 118,0 88,54 








289,75 54,10 224,08 
516,061 2483,80) 1977,62 
107,80 218,46 619.65 
20446 48,561 361,50 
299,43 500,00 
103,11] 20,68 240,74 


3,65 29,33! 108.00 
44,63) 499,85] 333,67 


149,79 299,90, 





10 316,91 








18 841,02 





22 05308 — 80 839,50 











65 376,67 





2, Einſchl. 7 336,67 . Schulgeld von den Schülerinnen der Realgymnafialflafien. 
®) Einſchl. 13 143,34 „HC Schulgeld von den Schülerinnen der Realgymnaflalflafien, 














Höbere Mädchenſchule 


Höhere Madchenſchule 
Nofinen-Straße 12 


Nümberger-Strake 653 
1904,05 


Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 






1902/03 | 1903/04 | 1904/05 | 1902/03 | 1903/04 | 
















Ausgaben abzüglich der Einnahmen | 30 691,93 30 544,90) 28 244,85] — 743,52) 8145,24 15462,53 


Hierzu 1. Mietwert der Schulgrunditüde u, 
* 5 pCt. des Wertes der Grund⸗ 
töüde und Gebäude 

2. Miete für Schulräume in nicht 
ſtädtiſchen Grunditüden . 

3. Abnugungdwert des Shulin- 
ventar®, der Turngeräte, Biblis 
othet und —— e — des 
Berti) . . 


—_ | — 44 502,50 





27 765,50) 27 765,50. 21 919,65 
6 500,00 13 000,00 — 












510.24 325.04 


| | 

] 
58 973,67] 58 835,36. 50 668,90) 
ar 38] 119,65 





50 135,38 745,08 806,03 










Yufammen EERUREENTER abzüglich 


der Einnahmen 5811,56) 21 891,22) 61 071,36 








Pro Kopf der Schüler: Berjönlice Koiten 61,34 98,81 108,01 












Sächliche Koſten 12,69; 21,02 32,82 

unter den letzteren für Unterrichtsmittel 2,68. 3,95 3,09 
für bauliche Unterhaltung 444 8,13) 3,15 

Zuſammen Ausgaben 74.03 117,83 140,84 










Einnahmen 6461 100,31 3,09 








| 
2,43 17,52 








Ausgaben abzüglich der Einnahmen 26,94 
Außerdem vom Mietwert der Grunditüde | 
und für Abnugung des Schulinventars 21,68 29,56 79,46 







] l 
59,28 75,85 190,25 47,08 





Zuſammen Unterhaltungefoften pro Kopf 106,40 


c) Unterhaltungsfojten der Bürger-Mädchenjchule überhaupt und pro Schulkind nach 
der ‚Frequenz zu Micdaeli 1902: 527, 1903: 559 und 1904: 567. 
















1904/05 
MH 4 


1902/03 | 
AM 15 






1903/04 


Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 
9 M | 































A. Ausgaben. 
1. Berfönliche Koften: 
Befoldungen j 48 67387] 4829033] 50 51484 
Stellvertretung und Mehritunden : 1 97389 | 454/98 
Entihädigung für franzöſiſchen ge 378 — 
Erhebung des Schulgeldes . : 220 — 
für Schreibhilfe 100 — 110/80 11080 
Revifion der Turngeräte . 18 — 14.40 







Löhnung des QTurndieners, einschl. Invaliden- und 
Kranfenverficherungsbeiträge 

Verwaltung der Lehrer- u. Schülerinnenbibliothet 

Entihädiqung für eine Schulärztin 


1. Summe perlönliche Koſten 


656165 
125 
11111 


653 03 


125 — 








tv 


Sächliche Kojten: 
a) Unterrichtsmittel 
Lehrerbibliothef 





20915 











Schülerbibliothek ae Ga an (ei ar 188 28 19966 
Naturw., geogr. u. ſonſt. Anſchauungsmittel 448 72 44842 
Zeichen-, Schreib- u. Gejangsunterricht (Material) 183.90 22986 
Unterrichtsmittel und Verbrauchsgegenſtände 108.85 BR 27 






2992 






Einrihtung von neuen Klaſſen 
Zuſammen Unterrichts mittel 
Bauliche Unterhaltung einſchl. Reinigung der 






1443 4 
h N 


— 










1915 22 


Schornſteine 

———— 5480 

Kanalifation er at 108.24 
Zufammen bauliche Unterhaltung 2 078/26 






c) Unterhaltung des Schulinv. und der Qurugeräte 560,48 363.29 








d) Heizung 62148 572/36] 111435 
e) Beleudtung . . 101 50 98/65 12361 
I} Waflerverbraud) . ; 18483 22405 144.05 
x) Reinigung und Eniſchadigung für Pubmaterial 28160 354 85 420 — 
h) Unterrichtsmittel für unbemittelte Schülerinnen . 9877 9978 9970 





— 109 — 


















1902/03 | 1903/04 | 1904/05 


Bezeihnung der Ausgaben und Einnahmen 





i) Tüncen der Fußböden mit Ol 


k) Unterhaltung der Uhren (Regul. der Normalzeit) 
I) Unterhaltung der — ie a dem 

Schulhofe 2047 
m) Auszeichnungen . 5985 
n) Sontige Ausgaben F 24 40 
0) Beſchaffung von geichentifchen nebit Schemeln . 75292 






= — 
5353.43 
59 90155] 5491192 


2. Summe jählidhe Koſten 
A. I und 2 zuſammen Musgaben 






90 366.23 


B. Einnahmen. 
Schulgeld (einichl. Reite) . . - 
Scdulgeld für franzöfiichen Unterricht . 
— Einnahmen 
Ausgaben abzüglid der Einnahmen z in Be — 
Hierzu: Mietwert der Schulgrundftüde, 5 %/, des Wertes 
der Grunditüde und Gebäude - : 
Abnutzung d. Schulinv., der Turngeräte, Biblio— 
thet und Apparate (2 %/, des Wertes) . 
Zuſ. Unterhaltungsfoften abzüalid der Einnahmen 
Bro Hopf der ———— 
perſönliche Kojten . — a 
jählihe Koften . 
unter den letzteren für Interrichtsmittel . 
für bauliche Unterhaltung . 
Zuſammen Ausgaben 
Zufammen Einnahmen 
Ausgaben abzüglid der Einnahmen. 
— Mietwert der Grundſtücke und für Abnubung 
des Schulinventars 


Zuſammen Unterhaltungstoſien pro Kopf 











26 707 50 
384 
27 091.50 
32 274173 


21505 
1671 
23 266 — 

36 63555 


24 05550 


30 620 42 






















15 ad 


11.06 
257 


367 
104.70 









25:25 
29035 


d) der Gemeindeſchulen (einfchl. Hifsichulen für ſchwachbefähigte Kınder) insgejamt und 
pr —— ——————— 1901: 17696, 1902: 18397, 1903: 19353 und 1904: 20400.) 














1901/02 
MH & 


93 737 50 
762 723 50 





1902) 103 
M 





1904 '05 


1903/04 
\ ‚HK | 4 


Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 



















A. Perſönliche Koſten. 1. DEIDINHRBER 
a) Gehälter der Reftoren . : 


; 93 20924 
b) J „ordentlichen Lehrer . 


304 06976 


98 581 — 104 587,50 
846 971 57] 895 21904 



















© „ Lehrerinnen . 179 503.741 183 236 21| 193 496 91] 203 77039 
3 für Stellvertretung F 19581 18| 1532854] 17 141901 2957186 
N „ tatholifchen Religionsunterricht . 1055—| 1483—] 1720 — 
f) „ SHanbarbeitsunterricht . — — 366 25 


439 — 

g) „ Verwaltung ber Lehrerbibliothel. | 
Entschädigung für Echreibhilfe und 
Stellenzulage. . . 

h) Stellvertretungsfoften für den Hilfe- 
arbeiter des Stabtichulrats . A 


Zulammen Bejoldungen des Lehrperjonals 


2 650, — 5043 — 
| j 






105872492 






110107669 


2. Schuldienergehalt ala 24 300) 24 500 — 25 71021 
3. Andere perfönlide Koiten x. | 
a) Berufungsfoften an Lehrer. . 1 295 — 120 — 
b) Unterftügung von Lehrern und Schul- | 
bienern . 1550. 1715 — 
ec) Beiträge zur Invaliden- und Kranfen- 
Verficherung . 31559 
d) Unterrichtfurfe für ftotternde Kinder . 4 140 — 
e) Bedienung der Braufebäder . 


2561,54 





f) Beanffihtigung der entralheizung . 
g) gg jowie — — von BER 
eſſeln 


Mirsit er hy (er lo 
Digitized by Google 
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— der Ausgaben und — — | 1009/08 | ‚1003/08 | 1804/08 





























































































HA A SI HE IA AM 
h) Revifion der Turmmgeräte. . . ... 17550 177/72 
i) Shwimmmnierricht . . 2. 2 22. . _— — 36315 
k) Handfertigfeitsunterrichr, einſchl. für 
Material . . . 3 95055 5 160144 
I} Entichädigungen für die Wahrnehmung 
der Geſchaͤfte als Schularzt. . . . 8825 — 13 312 15 575, — 
= für die Erteilung von Beichenunterricht 870|-- 1014 Eee 
Beaufſichtigung der Pläge für Jugend: 
fpiele . . . 302162 3268 9276855 
0) Bewachung der Schulhöfe als Spielpläße - 356 — 
p) Beihilfe an die jüdischen Religionsge— 
meinden für Erteilung molatichen Ne 
ligions-Unterrichts . — 1185 — 
q) für fremdſprachlichen Unterricht 2: 13 926.25 
r) Neifevergütigungen an Lehrer und Leh- 
rerinnen zum Befuche von Minriteran- 
ftalten &. . . . 566 64 
s) Reiſebeihilfen für Lehrer der. neueren 
Spraden ar 300, — 
t) Fortbildung von Zechenlehrem 323,82 
u) Auszeichnungen. . . 47578 
Zufammen A. Berföntiche Rofien 1112306 90[1155 130/83]1226049)36|1323517/03 
B. Südliche Koſten. 1. Unterrichts« 
mittel. 
a) Lernmittel für unbemittelte Kinder . 1331062] 14 230 14 792,80] 15 66019 
b) Beichenunterrichts. und re 
mittel. . . 1087|: 627234 1573794 
c) Andere Unterrichismitiel und Ber; 
bramchägegenitände . . . 12 865123] 13480 15] 487919 
d) Lehrer und Schülerbibliothet einicht. 
Budbinder) . . 79 5321) 5189 751 581087 
Ausſtattung von neu errichteten Rioien 49388 372/96 44856 41712 
7 Haushaltungsellnterriht . . . . 2897409 32160] 701480] 755551 
g) Unterricht fur Schifferfinder . . . . 144 1471083 
h) Einrihtung und Unterhaltung eines 
Bärthens für die Hilfsſchule I. . . 50 — 
i) Küchengarten für den Haushaltungs— 
unterriht . . . : 30, — 
k) Einrichtung von Jugendipietpläten . — — 
I; Durchführung der Jugendipiele . — — 
m) Einrihtung und ak einer 
Eisbahn . . — — 
n) Beſchaffung von jelditreniftrierenden 
Thermometern zur Stontrolle d. Heizung 14100 — — 
o) Erſte Beſchaffung oder Ergänzuug eines 
Beſtandes von Unterrichtsmitteln in dei 
neuen Schulen . 1095,84 
Sujanımen Unterrichtsmittel 45 a8 25] 47 576128] 53 8223| 52 707169 
2a) Bauliche Unterhaltung ia —— 
der Schornſteine 36 370 41) 35 126 101 34640 38 26804 
b) der Feuerverſicherung 852/84 n 8428041 156170 
ce) der Kanaliſationsabgaben 3632]: 2 99812 3 206130 
Zufammen bauliche Unterhaltung 4057115] 38088 18] 3548138] 43 036104 





3 Unterhaltung der Geräte. . 2... IL 11157] 12667 26] 1388066] 14 180/99 
4 Heizung. . ... en RR 3422414] 2338401] 2179835] 21606 — 
5. Beleuchtung... an 116828341 14518681 16303481 16 286 71 
#. Waſſerverbrauch . . 4550.11) 4627119] 4241,09) 4900/93 
7. a) Reinigung Der Häume auf Miet ' 

grunditüden an Silfsichufdiener . 3750—| 377408| 4760 —| 4486/61 


Digitized by Google 





Bezeichnung der Ausgaben und Einnahmen 





b) für Reinigung von Mehrflajien und 
Turnhallen jowie der Fenſter in den 

Aulen und Turnhallen —F 

c) Entihädigung für Reinigungsmat. . 
8. Tonnenabf. dv. d. Schule jenj d. Spree 
9. Unterhaltung u. Regulierung der Ihren 


In Beſuch des Zoologiihen Gartens . 


11. 


12. 
13, 


14. 


15. 
16. 


R 2 
d) „ 


Aquariums . 

der Urania . 

dramatiicher Vorftellungen 
Tünden der Fußboden mit DI . 
Ergänzung der Geräte für Jugendipiele 
Baulichkeiten auf den ſtädtiſchen Spiel- 
pläßen . . 

Anbau an den Abortgeb. Peſtalozzi— 
Straße 89/90 und Schloß— Straße 2. 
Bauliche Änderungen BWieland-Str. 65 
Ergänzung der Heizung Bleibtreu- 
Straße 43/44 . . 


” " 


5 Unterhaltung der Brunnen ei 
. Beihaffung von —— und 


Schemeln 


. Sonftige Ausgaben 


Promenadenbanfe für die Spielpläge . 


21. Für bildneriihen Schmuck in den Schulen 


. analijationsbeitrac 


; Vermehrung der ! 


Herftellung von Lehrräumen für den 
Haushaltungsunterricht 


. Ausbildung von Lehrerinnen für den 


Haushaltungsunterricht . 


. Herftellung von Braujebädern . 

5. Beihaffung von Schulgasöfen . 

; Anbringung von Fenjterläden . 

. Anflug von Zimmern an die Zentral: 


heizung in drei Schulen . 
für das Schul: 
grundſtück Bismard-Straße 43/44 . 


. Unterhaltung der gärtneriichen Aulagen 


auf den Schulhöfen 


Herſtellung zweier Windfange an den 


Gemeindeſchulen Nehring- und Danckel— 
mann⸗ Straße Bu 


. Ausfugen der "Slurwände . 
2. Herftellung von Barmmwafferheizungs- 


anlagen Peſtalozzi⸗Straße 89/90 und 
Schloß⸗Straße 2a 


. Erweiterung der Warmwaſſerheizungs 


anlage Scloß-Straße 2 


. Umänderung von Kaffentüren Sieh; 


Straße 2a 


. Errichtung einer Waldfhule . F 
Unterhaltungskoſten für die Waldichule 
. Erfaß alter Schulbänfe durch neue und 


Anbringung von Lehnen . 


. Garantiefonds für das Spielfet . 
. Errihtung vom zwei 


orthopädiichen 
Surfen Venen Hr 
ndranten zu den 
Garten: und SHofiprengleitungen in 
mehreren Schulen . 
Zujammen B. Südliche Koften 
A und B zujammen Ausgabe 


1901/02 | ı 


M 


11 904 31 
3724,35 





191 920.79 


14 091 — 
360831 
39775 
1778 — 
159070 








207 240 69 220 73447 


l 304227 boſi 362371 5ilı 44678 


| 
14.036,09 
3 61250 
62750 
167904 





69290 
366730 


2504475 


| 
1 936.49 





1904/05 


MM. | N 


14 34111 
3989 74 


1615180 
1698 70 
76980 
2 400) = 
840 — 
3752,56 


382137 


100170 


29995 





359.506 


35444 


3510.76 
19 131/23 


| 
— 
|, 


212 296 86 
780183 


4950 11 
620 93 


638 25 


997177 
248 007 24 


3 83 157 1524 27 





Bezeihnung der Ausgaben und Ginahmen 


Einnahmen 
Staatszuſchüſſe ($ 27 Abſatz I und II) 
Erſatz des biöherigen Ausfalls von Staats: 
zuſchüſſen gemäß $ 27 Abjag IV des Ge— 
ſetzes vom 23.März 1897, betreffend Dienit- 
einfommen der Lehrer und LYehrerinnen 
Schulgeld von auswärtigen Kindern . 
Grftattete Vertretungsfoiten von Lehrern . 
Gritattete Lchrerachälter infolge Übertritts 
ur neuen Bejoldungsordnung 
Grltnttete Reiſekoſten 
Benutzung der Turnhallen durch Private . 
Schulverfäumnisftrafen Re 
Inägemein . . 
Sonitige Einnahmen, uͤberſchuß der Witte: 
Stiftung . 
Eritattete Koften für die Verpflegung in die 
Waldſchule aufgenommener Kinder 
Zufammen Einnahmen 


D. Ausgaben nad OTERUENd der 
Einnahmen . 


E. 1. Mietwert der eigenen Schulgrundftüde. 
5°, des Grundftüdd und Gebäude- 
wertd von 7134628 M. für 1902, 

7 260983 .# für 1903 und 8130345. 

für 1904. . 

2. Mieten für Schulen in nicht jtädt. 
Grundſtücken 

3, Abnutzungswert des Schulinventars, 
der Turngeräte, Bibliothek und Appa— 
rate. 2°/, des Werts 1902 von 
338 718,06..#, 1903 von 338 455,56. 
und 1904 von 369309,97 MH. 

Aufammen E. Miet- und Abnugungsiwert 

A Mieten . 

", Außerdem an Die Renierungshaupttafie 
Botsdam Alterszulagefafienbeiträge , 
Zur Rubegehaltsfafie . 
Zur Elementarlehrer-Witwen— und Raifen- 

falle . ES ee, ie 

——— 

Die von der Regierung eritatteten Alters— 

äulagen . — ee ana Ye 
bleibt Mehrausgabe 

G. Mithin IUnterhaltungsfoften nad Ab— 

rehnung der Einnahmen (Summe der 
PBofitionen zu D,E, F) . 

Bro Kopf der Schulkinder perfönliche Koiten 

— fahliche Stoiten . 

"unter den legteren für Unterrichtsmittel 

für bauliche Unterhaltung 

Zufammen Ausgaben 

Zujammen Einnahmen 

Ausgaben abzüglid der Einnahmen 

Aukerdem Miehwert, Miete, Abnutzung des 

Inventars 

Alterszulagefaffenbeiträge und zur Ruhe: 

gehaltsfaife abzuglih der Einnahnten 


Zujammen Unterhaltungstoiten pro Mopf. 


1252642 63|1 319387 





112 — 

1901/02 | 1902/03 | 1953/04 | 1904/05 
Hl Ss -H |S MM LET // A 

31 825 31825 -—-| 31825 31825 

| | | 
4 24250 3905 - 4040 - 3 28750 

651204 1 76017 2171 — | 
4515853 370 85 — | = 
201,50 118 50 117|- 27— 
2737—| 3199011 32151341 232025 
151550 141940 1616.70 1 403 — 
30 38743 538.84 2855 
479. — 563 569,06 


91880 
40 379 


5155506] 42985451] 42 02238 


1404761145[1531)45 11 


317 106 20] 356 731.281 363 04915] 406 517,25 





23 090 — 


17 775°--] 17 0001 18 466167 
6829081 677436| 6769 111 738619 
341 710 28| 381 105 641 392 908 261 432 370 11 


286 582 
55 740, — 


320 814 50 
59 062.50 


2913 - 
345 305 — 


2 540. — 
352 42200 


3401, — 
257 96407 





307 07024 


203 5652:50] 321 445 23 
51 40250 


265 133,34 
41 036.90 


240 316 66 


17 647 41 60 97677 






1642000 32|1 742429'54|1 84907221]? 024491 99 


6286 6279 64,87 
1084 11.27 12118 
2:63 259 2,55 
231 2 a ‘ 211 
—— — 
— — — 195 
70 * —— 259 7506 
1031 2071 2030 21119 
269 2,28 266 2199 
278 047 0555 3924 
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G. Das Kortbildungsichnlweien. 


Auf dem Gebiete des Fortbildungsichulweiens wurden im Nahre 1904 2 fräftige 
Schritte vorwärts getan. Dftern wurde eine zweite Mädchenfortbildungsichule im Oſten der 
com errichtet und Michaelis die obligatorische Fortbildungsichule für männliche Perſonen 
eröffnet. 

Bezüglich der legteren famen die mehrjährigen Verhandlungen der Stadtgemeinde 
mit der Staatsregierung endlih zum Abſchluß. Der Staat erflärte ji bereit, zu den 
laufenden Unterhaltungsfojten der Schule ein Viertel bis zu eimem Höchſtbetrage von 
15000 „AL jährlid) beizutragen. Dafür willigte die Stadtgemeinde in die von dem Herrn 
Mtinifter gemachten Vorbehalte, dab 

1. die Feſtſetzung der Lehr- und Stundenplane nad wie vor der Genehmigung 
des Miniſters unterliegt, 

2. ebenfo deſſen Beſtätigung zur Auswahl des Leiters und der hauptamtlic 
beichäftigten Lehrkräfte einzuholen it, 

3. in den Schulvoritand ein von dem Herrn Minifter ermanntes Mitglied mit 
vollem Stimmrecht eintritt, 

4. der Haushaltsplan der Schule dem Herrn Minifter in Abſchrift vorzulegen 
ift, ſobald er erneut wird, z 

5. nad) Beginn eines neuen Schulhalbjahres dem Herrn Minifter eine bericht 
über die eingerichteten Slajien mit Angabe der Schülerzahl eingereicht wird. 

Auf diefer Grundlage wurde von den ftadtiihen Körperſchaften die Einführung der 
Fortbildungsihulpflicht zum 1. Oftober 1904 beſchloſſen und mit Genehmigung des Bezirfs- 
Ausſchuſſes das nachſtehende 

Orteſtatut 

betreffend die Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungsſchule 

in Charlottenburg 
erlaſſen: 

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich 
in der Fafjung der Befanntmahung vom 26. Juli 1900 (R. G. Bl. 871 ff) wird nad) 
Anhörung beteiligter Gewerbetreibender und Arbeiter mit Zuftimmung der Stadtverordneten: 
Verjammlung nadjitehendes feſtgeſetzt: 

51, 

Alle im Bezirke der Stadt Charlottenburg wohnhaften und im Gewerbebetriebe 
eines hiejigen Gewerbetreibenden nicht nur vorübergehend beichäftigten männlichen gelernten 
Arbeiter (Vehrlinge, Gejellen, Gehilfen ufw. aller Gewerbebetriebe einschließlich der Handels— 

eidäfte) find bis zum Beginn des Schulhalbjahres (31. März, 30. September), in welchem 
Be das 18. Lebensjahr vollenden, verpflichtet, die jtädtiiche Fortbildungsichule an den vom 
Magijtrat feitgejegten Tagen und Stunden zu beſuchen und an dem Unterrichte teilzunehmen. 


82. 
Dauernd befreit von der Fortbildungsſchulpflicht ſind ſolche Perſonen, welche 
1. die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt erworben haben, oder 
2. den vom Magiſtrat als hinreichend erachteten Nachweis führen, 
a) daß fie die Kenntniſſe und Fertigkeiten befigen, deren Aneignung das 
Lehrziel der Fortbildungsichule bildet, oder 
b) daß fie eine Innungs- oder andere zFortbildungs: oder Fachſchule 
befuchen, deren Unterricht von der höheren VBerwaltungsbehörde als aus: 
reihender Erjat des Fortbildungsihulunterrichts anerfannt ift, oder 
ce) daß fie am Yeichenunterricht im der hieſigen Kunftgewerbe- und Hand— 
werferichule regelmäßig und in ausreichender wöhentliher Stundenzahl 
teilnehmen. 
Bei den unter 2 b aufgeführten Berfonen kann auch teilweife eine Befreiung für 
einzelne Lehrgegenitände vom Beſuch der ‚zortbildungsichule ftattfinden. Die unter 2c vor 
gejehene Befreiung eritredt fih nur auf den Zeichenunterricht. 


83. 

Die fortbildungsſchulpflichtigen Arbeiter einzelner Gewerbe, deren Beſchäftigung ſich 
auf eine beſtimmte Jahreszeit zuſammendrängt, der ſogenannten Saiſongewerbe, können 
während der Saiſon vom Wocdentagsunterricht befreit werden; dieſelben müſſen jedoch an 
den Sonntagen mindejtens 2 Stunden den eichenunterricht befuchen und an dem angeord- 
neten Ergänzungsunterricht teilnehmen. Die Feititellung der in Frage fommenden Saijon- 
gewerbe * die Beſtimmungen über die Befreiung vom Unterricht trifft der Magiſtrat. 

Der Schluß und der Beginn des Unterrichts find für dieſe Gewerbe nad) Anhörung 
der beteiligten Innungsvorjtände oder fonjtigen Vertreter durch den Magiftrat von Fall zu 
Fall feitzujegen. s 

84. 


Die Unterrichtszeit, die in die Tagesſtunden (7—7 Uhr) zu verlegen iſt, wird vom 
Magiſtrat feſtgeſetzt. 
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85. 

Aus bejonderen Gründen fonnen einzelne Perſonen oder Gruppen von dem Beſuch 
ber Fortbildungsihule ganz vder teilweije entbunden werden. Die Entiheidung hierüber 
trifft der Magiitrat. 

$ 6. 

Gewerbliche Arbeiter, welche nad) den voritehenden Beitimmungen nicht verpflichtet 
nn Fortbildungsſchule zu befuchen, fünnen zur Teilnahme an dem Unterricht zuaclaffen 
werden. 

Die Entjcheidung über die Zulafjung diefer Perfonen zum Unterricht trifft Der 
Magiitrat. 

87. 
Der Beſuch der Fortbildungsſchule iſt unentgeltlich. 
88. 

Zur Sicherung des regelmäßigen Beſuchs der Fortbildungsſchule durch die dazu 
Verpflichteten, ſowie zur Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsſchule und eines gebühr— 
lichen Verhaltens der Schüler werden folgende Beſtimmungen erlafien: 

1. Die zum Bejuche der Fortbildungsichule verpflichteten gewerblichen Arbeiter 
müſſen ſich zu den für jie bejtimmten Unterrichtsitunden rechtzeitig einfinden 
und dürfen jie ohne eine nad) dem Ermeſſen des Direftord ausreichende Ent- 
ſchuldigung nicht ganz oder zum Teil verfäumen; 

2. jie müſſen die ihnen als nötig bezeichneten Lehrmittel in den Unterricht mit- 
bringen; 

3. fie müſſen in die Schule fauber gewaichen und in veinlicher Kleidung kommen; 

4. jie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Betragen jtören, aud) die 
Schulntenfilien und Lehrmittel nicht verderben oder bejchädigen; 

5. fie haben fid) auf dem Wege zur Schule und von der Schule jedes ungebühr: 
lihen Betragens zu enthalten. 

Zuwiderhandlungen werden nad) $ 150 Nr. 4 der Gewerbeordnung in der durd) 
Befanntmahung vom 26 Juli 1900 gegebenen Fallung (R. ©. Bl. S 871) mit Gelditraie 
bis zu 20 HL oder im lInvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bejtraft, jofern nicht nad) 
den gejeglihen Beltimmungen eine höhere Strafe verwirft ift. 

9. 

Eltern und VBormünder müſſen ihren zum Bejud der yortbildungsichulen ver: 

pflichteten Söhnen und Mündeln die dazu erforderlihe Zeit gewähren. 
S 10. 

Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beidhäftigten, nach vorftehenden 
Beitimmungen jchulpflichtigen gemwerblihen Arbeiter (S 1) jpäteitens am 6. Tage, nachdem 
fie ihn angenommen haben, der Geſchäfisſtelle der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zum Gin: 
tritt in die Fortbildungsichule anzumelden, und jpätejtens am 3. Tage, nachdem fie ihn aus 
der Arbeit entlaffen haben, in derjelben Geichäftsitelle wieder abzumelden. Sie haben die 
zum Bejud der Fortbildungsichule Verpflichteten zu allen Unterrichtsitunden fo zeitig von 
der Arbeit zu entlaijen, dab fie pünktlich und ſauber im Unterricht erjcheinen fünnen. 

su. 

Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beichäftigten gewerblichen Arbeiter 
($ 1), der durd Krankheit am Beſuche des Unterrichts verhindert geweſen it, bei dem 
nächſten Bejuche der Fortbildungsihule eine Beicheinigung darüber mitzugeben. 

Dauert die Verhinderung länger als eine Woche, jo iſt eine entiprechende Beicheinigung 
fofort nach Ablauf diefer Woche einzureichen. 

Wünſchen die Gewerbeunternehmer, daß ein gewerblidyer Arbeiter ($ 1) aus dringenden 
Gründen für einzelne Stunden oder für längere Zeit vom Beſuche des Unterrichts befreit 
werde, jo haben fie dies beim Leiter der Schule vorher zu beantragen. 

$ 12. 

Eltern und Bormünder, die dem 8 9 zumwiderhandeln, und Arbeitgeber, welche die 
in den $$ 10 und 11 vorgeichriebenen Verpflichtungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig 
erfüllen, oder die von ihnen beichäftigten ſchulpflichtigen gewerblichen Arbeiter pp. ohne Er: 
laubnis aus irgend einem Grunde veranlajjen, den Unterricht ganz oder zum teil zu ver: 
jäumen, werden nad) S 150 Nr. 4 der Gewerbeordnung in der Faſſung der Befanntmadung 
vom 26. Juli 1900 (R. ©. B. ©. 871 fi.) auf Antrag des Magijtrats mit Gelditrafe bis 
zu 20 ‚K und im lUnvermögensfalle mit Daft bis zu 3 Tagen beitraft. 

S 13. 

Dieſes Ortsftatut tritt mit dem 1. Dftober 1904 in Kraft, mit der Maßgabe, dab 
die vor dem 1. Juli 1904 aus der Schule entlaffenen jugendlichen Arbeiter von der ‚Fort: 
bildungsichulpflicht befreit bleiben. 

Charlottenburg, den 25. Auguſt 1904. 

Der Maniitrat. 
gez. Matting. L. 8. ge3. Dr. Neufert. 
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Bon der Fortbildungsichulpflicht werden nad $ 1 des Ortsſtatuts nur die gelernten 
hier wohnhaften und bei einem hieſigen Gewerbetreibenden beichäftigten männlichen Arbeiter 
getroffen. Es find alfo von der Schulpflicht bis auf weiteres noch ausgeſchloſſen 

1. die ungelernten Arbeiter, 

2. die hier zwar bejchäftigten, aber nicht hier wohnhaften Arbeiter, 

3. die hier zwar wohnhaften, aber nicht hier beichäftigten Arbeiter. 

Da die Durchführung des Schulzwanges bezüglich der ungelernten Arbeiter erheb- 
liche Scwierigfeiten bereitet hätte und mancherlei Schädigungen unferer Gewerbetreibenden 
dabei unvermeidlic Schienen, jolange unjere große Nahbargemeinde Berlin nicht ebenfalls 
den Fortbildungsihulzwang für diefelben einführte, begnügte man ſich vorläufig, die gelernten 
Arbeiter in dem oben angegebenen Umfange der Schulpflicht zu unterwerfen, wenngleid an- 
erfannt wurde, dab die ungelernten Arbeiter der Segnungen der Fortbildungsſchule bejonders 
bebürften. Nachdem aber Berlin inzwiſchen ein Ortsjtatut für die Pflichtfortbildungsſchule“ 
erlajjen hat, das fid) auch auf die ungelernten Arbeiter erjtredt, wird die Frage von uns 
aufs neue geprüft werden müſſen. 

Die hier wohnhaften, aber außerhalb beichäftigten Arbeiter wurden inzwiichen 
arößtenteil$ dadurd dem Schulzwange unterworfen, daß das Berliner Ortsjtatut ſich auch 
auf dieje erjtredte. 

Auch die Ausdehnung der Schulpflicht auf die weibliche Jugend ift in Erwägung 
gezogen — doch ſah man angeſichts der günſtigen Entwickelung der fakultativen Schule 
davon ab. 

Im einzelnen wird über den gegenwärtigen Stand des Fortbildungsſchulweſens 
folgendes bemerft: 


a) Stunjtgewerbe: und Handwerkerſchule. 

Die in ihrer jegigen Organifation feit dem 1. April 1899 bejtehende Anftalt hat 
fich günftig weiterentwidelt. 

Im Berichtsjahre beitanden 3 Tagesklaſſen, und zwar 2 für Zeichnen und Malen 
und 1 für Innen-Architektur. In den beiden erjteren Klaſſen wurden wöchentlich je 24 
Unterricdtsitunden erteilt (Montags bis Donnerftags von 9—2 Uhr und Freitags von 
9—ı Uhr). Der Unterricht in der Tagesflajfe für Innen-Arditeftur umfaßte wöchentlich 
36 Stunden (Montags bis Sonnabends von 8—2 lihr). 

Im übrigen wurde Sonntags vormittags von 8—12 und Wochentags abends von 
Y/,7—1/,10 Uhr und Y/,8—!/,10 Uhr in folgenden Fächern unterrichtet: Freihandzeichnen, 
Birfel- und Projeftionszeichnen, darjtellende Geometrie, Fachzeichnen für alle Berufsarten 
(ie nad Bedarf), Architefturzeichnen, Formen» und Stillehre, deforatives und Aquarell» 

alen, Holz. und Marmormalen, Anatomie, Proportionsichre, Aktzeihnen, Modellieren, 
Scriftzeihnen, Geometrie, Algebra, Elektrotehnit, Mehanif, Buchführung, Materiallehre, 
Veranidlagen, Fachunterricht für Setzer und Druder und für Schmiede. 

Das Vehrerfollegium beitand aus 1 Direktor und 6 Lehrern im Hauptamte, jowıe 
25 Yehrern im Nebenamte. 

Die Gejamtjhülerzahl (Sommer: und Winterhalbjahr zuſammengerechnet) betrug 
1814, davon waren 1203 im Alter von 14—18 Jahren und 611 über 18 Jahre alt. Unter 
den Schülern befanden ſich 480 Gejellen (Gehilfen), 1237 Lehrlinge, 11 ohne Beruf und 
86 Damen. Bon den einzelnen Berufen waren am jtärfften vertreten die Schloffer mit 288, 
die Maurer mit 192, die Maler mit 182, die Mafchinenbauer mit 145, die Mecanifer mit 
131 und die Tiichler mit 116 Teilnehmern. 

Die Schüler verteilten fih auf die einzelnen Lehrfächer wie folgt: 


gig ui De a are a A ee ed Due Ar 3 548, 
irfel- und Projektionszeichhennnn. 704, 
Fachzeichnen (einschl. Arditefturzeihnen) . . » » 2.2... 537, 
eforatives und NAquarell-Malen . . 2.» 2 2 2 2 2 na. 174, 
SIEHDERIERER.. 0.0008 ee a rg ug 118, 
BRORERER 1. a 48, 
REES a a ee 122, 
A 7 an a a a a a a re 226, 
EREISEDBNNDRTEE 5.2.50 A 44, 
— A u a ee 22, 
EEG DEDETE NDR: ct a a A a a er a 39, 
ORSETTESRRDNNERE. 2. 057 5: Sue ee 35, 
Anatomie und Altzeihnen . » > 2 2 mn. 95, 
Holz: und Marmormalen. - » 2 2 2 2 2 22er ren 3, 
Sudführung a A ee a a ee ee 52, 
ee 32, 
VOETHRNGRBBER 5 06. a ee ae 26, 
Tagesflaffen für Zeihnen und Malen . . ». 2 2 22 .. 109, 
Tageöflaffe für Innen-Arditeftur . . 2. 2 22 2 2 nn... 33, 


‚ Außerdem befuchten 298 Schüler aus den oberen Klaſſen hiefiger Gemeindejhulen 
die fir fie eingerichteten fafultativen Kurfe im Zeichnen und Modellieren. 
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Vom 22. Augujt bis 1. Oftober 1904 wurde (wie in den Vorjahren) unter Leitung 
des Direktors ein jtaatliher Ausbildungsfurfus für Zeichenlehrer an gewerblichen Fort: 
bildungsjchulen abgehalten. Die 36 Teilnehmer aus den Provinzen Brandenburg, Pommern 
und Sadien wurden in 2 Kurſen unterrichtet. 

i Ferner wurden unter Leitung des Direftors Meifterausbildungsfurje veranjtaltet, 
und zwar: 

a) für Schneidermeijter vom 30. Mai bis 8. Juli 1903 mit 32 Teilnehmern und 

b) für Schuhmachermeiſter vom 16. Januar bis 12. April 1905 mit 26 Teilnehmern. 

Schülerausflüae fanden jtatt: 

a) am 10. Juli 1904 — unter Leitung des Arciteften Schlumpp — nad) Ehorin 
zur Befichtigung der dortigen Klofterruine (2+ Schloſſer und Maurer), 

b) vom 6. bis 8. Dftober 1904 — unter Leitung des Ingenieurs Schmidt — nad) 
Groß-Ilſede zur Beſichtigung von induftriellen Werfen (9. Mecaniter und 
Maſchinenbauer). 

Die Geſamtausgaben im Nechnungsjahre 1904 beliefen ſich auf 83291,03 HM. Hier: 
von waren 60446,00 ‚Sf perjönliche und 22845,03 ‚KH ſächliche Ausgaben. Von der Ge: 
Jamtausqabe entfielen 36 496,72 .# auf den Staat und 37004,31 KH auf die Gemeinde; 
9790 A wurden durch Schulgeldeinnahmen gededt. 


b) Fortbildungsſchule für männlihe Berfonen. 


Bis zur Errihtung der obligatorischen Fortbildungsſchule (1. Oftober 1904) wurde 
die bejtehende fafultative Fortbildungsſchule in der bisherigen Weife weitergeführt. Die 
Schülerzahl betrug im Sommerhalbjahr 1904: 396. Dieſe wurden in folgende Klaſſen 
verteilt: 

3 Klaſſen für Metallarbeiter, 
1 Klaſſe für Befleidungsarbeiter, 


— „BGolzarbeiter, 

 -o „ Bauarbeiter, 

. „ zapezierer und Sattler, 
I. ;; fe —* Berufe, 
— „ungelernte Arbeiter, 

3 Klaſſen für Bäder, 

5) 


— „Kaufleute. 

Der Unterricht wurde — wie bisher — im Dienſtgebäude der Kunſtgewerbe- und Hand— 
werkerſchule, Wilmersdorfer Straße 166/167, unter Leitung des Direktors dieſer Anſtalt von 
14 hieligen Gemeindeichullehrern im Nebenamt erteilt. 

Von den 396 Schülern waren 23 Gehilfen und 373 Lehrlinge. 372 Schüler ftanden 
im Alter von 14—18 Jahren, die übrigen 24 waren über 18 Jahre alt. Bon den einzelnen 
Berufen waren am jtärfjten vertreten die Bäder mit 86, die Kaufleute mit 51, die Schloſſer 
mit 39, die Majchinenbauer mit 28 Teilnehmern. 

Am 1. Dftober 1904 wurde die obligatoriihe Fortbildungsfhule errichtet. 
Troß mehrfacher Veröffentlihung des Ortsftatuts und wiederholter Aufforderung zur An- 
meldung der fortbildungsihulpflichtigen Lehrlinge fanden ji die Schüler erjt nad und nad) 
zum Unterriht ein. Unfenntnis der Beſtimmungen des Ortsſtatuts, Säumigfeit und wohl 
auch böfer Wille jeitens eines Teils der von der Schulpflicht Betroffenen oder ihrer Eltern 
und Arbeitgeber machten wiederholt die Inanſpruchnahme polizeiliher Hilfe zur Ermittelung 
der Schulpflictigen und Durchführung der Schulpflicht nötig. Trogdem wurde im 1. Halb: 
jahr von der Einleitung von Strafverfahren gegen die Säumtigen abgefehen und auf gütlichem 
Wege verſucht, allmählich die verpflichteten Schüler zum regelmäßigen Schulbefuch anzuhalten. 
Die während der Mbergangszeit angewandte Milde wird bei jpäteren Verſtößen gegen die 
flaren Beitimmungen des Ortsftatuts einer ftrengeren Handhabung der Strafbeitimmungen 
weichen. Da in mehreren Gemeinden Groß-Berlins und in fajt allen Gemeinden der Provinz 
zu Michaelis feine Schulentlafiungen jtattfinden, jo war die Zahl der Schulpflichtigen im 
1. Halbjahr des Beftehens der obligatorischen Fortbildungsichule eine verhältnismäßig geringe. 

Neben den vorerwähnten Umſtänden mag auch die Möglichkeit ſich der mi 
durch Wechſel des Wohn- oder Beichäftigungsortes innerhalb von Groß-Berlin der Schulpflicht 
zu entziehen, einen erheblichen Teil zur Verminderung der für das erjte Schulhalbjahr er: 
warteten Schülerzahl beigetragen haben. Gs fanden fih im Winterhalbjahre 1904/05 
113 Schüler ein, die in folgenden Klaſſen unterrichtet wurden: 

1 Klaſſe für Metallarbeiter, 
" „Bekleidungsarbeiter und Deforateure, 
„. „ das Bucgewerbe, 
J „Bauhandwerker, 
”„ „ Dolzarbeiter, 
„ Staufleute, 
"„ m Maler, 
" „ESchloſſer, 
”» » berichiedene Berufe. 

Die Zahl der freiwilligen Schüler beirug 366. Für dieſe wurde der Unſerrichts— 

betrieb wie im Sommerhalbjahre fortgeführt. 


— — — — — — — — 
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Der Unterriht wurde teils im Miethaufe Krumme-Straße 89, teils im Dienft- 
gebäude der Kunftgewerbe- und Handwerkerſchule, Wilmersdorfer Straße 166/167, erteilt. 
Die Leitung wurde zunächſt dem Direktor diefer Schule übertragen, weil der zum Direktor 
der obligatoriihen Fortbildungsichule gewählte Direktor Haeſe aus Erfurt fein neues Amt 
nicht vor dem 1. April d. 3. antreten fonnte. Zur Unterjtügung des Direftord bei den 
Leitungsgeſchäften der obligatoriihen Fortbildungsichule wurde ihm ein hiefiger Gemeinde: 
ihullehrer mit feiner vollen Arbeitsfraft zur Seite geftellt. Der Unterriht wurde von 
27 Gemeindejchullehrern erteilt. 

Für die obligatoriihen Klaſſen iſt al® Unterrichtsgegenftand das Zeihnen hinzu: 
getreten. Der Zeichenunterricht umfaßt wöchentlich Stunden. Von der Teilnahme an 
diefem Unterricht find Kaufleute, Bäder, Konditoren, Kellner, Fleiſcher, Barbiere, Friſeure uſw. 
ausgeichlojien, weil fie das Zeichnen in ihrem Berufe teild garnicht, teils nur in Fehr mäßigen 
Grenzen verwenden fünnen. An dem übrigen Unterriht — Deutſch (Berufs: oder Ge— 
werbefunde, Korreipondenz) und Rechnen (Buchführung, Handels» und Wedjellehre) —, 
welcher wöchentlih 4 Stunden umfaßt, nehmen jämtlihe Schüler teil. 

Bon den Wohltaten des Fortbildungsihulunterrichts waren bisher die Schiffer aus- 
geichloffen, weil fie infolge der Eigenart ihres Berufes nur in den fälteren Wintermonaten 
(hauptjählid im Januar und Februar) einen dauernden Aufenthaltsort haben und beim 
Mangel einer regelrehten Schulbildung nicht imjtande find, aus dem Unterricht in den frei- 
willigen Klaſſen der lie: während der furzen in Betracht fommenden Zeit 
einen nennenswerten Nugen zu ziehen. Es wurde deshalb in der Zeit vom 9. Januar bis 
16. Februar 1905 ein befonderer Fortbildungsfurfus für Schiffer abgehalten, der fi auf 
Deutſch, Rechnen, Zeichnen, Erdkunde (die wichtigsten Waſſerſtraßen) und Schiffsdienſt erjtredte, 
Die 53 Teilnehmer wurden in 2 Klaſſen an den 4 eriten Tagen der Woche von 2'/, bis 
6 Uhr Nachmittag unterrichtet. 

Die Gejamtausgabe für die Fortbildungsſchule im Rechnungsjahre 1904 betrug 
(einſchl. des Scifferfurfus) 23 151,61 A. Letzterer Kurſus allein fojtete 393 A, hiervon 
wurden 106 M dur Teilnehmergebühren (a 2 AL) gededt. 

An den Gejamtfoften beteiligte fi der Staat mit 4000 A, die Schlächter-Innung 
mit 1500 M und die Bäder-Innung mit 100 #4. Den Reit trug die Stadtgemeinde. 


ce) Mädchenfortbildungsfchule I. 


Die Anftalt entwidelte fih auch in diefem Jahre unter Leitung des Rektors Zoellner 
erfreulich weiter. Der Unterricht wurde wie bisher in den Räumen der Gemeindeichule IV, 
Schloß ⸗Straße 2a, wochentäglich in den Nachmittagsitunden von 3 bis 8 Uhr erteilt. linter- 
rihtögegenftände waren: Deutich, Redinen, Buchführung, Stenographie, Zeichnen, einfache 
und Kunfthandarbeiten, Schneidern, Putzmachen, Plätten, Mafchinenähen, Wäjchezufchneiden, 
Haushaltungsunterricht (Kochen, Wachen, Reinmachen ujw.). 


Der Schulbefuch in den einzelnen Lehrfächern geftaltele ſich wie folgt: 








Winter 1904/05 
Durch⸗ 


Höhle ſchnin⸗⸗ 


Somnier 1904 


7 gQucbe 
Höchfte | pnitg- 













Lehrgegenjtand Bemerkungen 






Deulſch und Rechnen . 


1 Abteilung 
Buchführung 


1 " 
Am Sommer 1 Ab- 


Etenographie . 

teilung 

Im Winter Unter: 

und SOberabtei- 

lung 
Zeihnen .. 2... 1 Abteilung 
Einfahe Handarbeiten | " 
Kunfthandarbeiten . | — 
Schneidern. . 2 Abteilungen 
Rugmaden.. . . . . 2 M 
Blüten . . 2... | 1 Abteilung 
Maihinenähen . . | 0% 
Wälhezufchneiden . . | 2 Abteilungen 
Koden uſw. f | 1 Abteilung 


Nah Schluß des Winterhalbjahres wurde wie in den Vorjahren eine öffentliche 
Ansftelung von Schülerarbeiten veranftaltet, die fich eined regen Beſuches erfreute. 
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Der Sommerlurfus wurde von 190, der Winterfurfus von 214 Schülerinnen befudht. 

Von den 404 Schülerinnen befuchten 242 den Unterricht zum erfien Male; 104 be 
fanden fich im zweiten, 35 im dritten und 23 im vierten Kurſus. Unter den Schülerinnen 
des Re befanden fih 12, unter denen des Winterfurjuß 13 verheiratete Frauen. 
Der geſetzlichen Schulpflicht hatten genügt: 


a) von den Sommerſchülerinnen: 129 in Gemeinde und Volksſchulen, 34 in Bürger- 
und Mittelichulen, 27 in höheren Mädchenjchulen; 

b) von den Winterichüleriunen: 150 in Gemeinde: und Volksſchulen, 32 in Bürger: 
und Mittelfchulen, 32 in höheren Mädchenſchulen. 


d) Mädcdenfortbildungsichule II. 


Die Yeitung der am 18. April 1904 in den Näumen der XX. Gemeindejchule, 
Bleibtreu-Straße 43, eröffneten zweiten Mädchenfortbildungsichule wurde der Gemeindeſchul— 
(ehrerin Fräulein Elife Deutih — zunächſt nebenamtlich — übertragen. Fräulein Deutſch 
bat ji auf dem Gebiete des Fortbildungsſchulweſens eine umfaſſende Vorbildung erworben; 
jie ift mehrere Jahre an der Viftoria-gortbildungsichule zu Berlin und 1 Jahr im Haupt: 
amte an der Königlichen Handels: und Gewerbeſchule zu Rheydt als Lehrerin tätig gewejen. 

Der Unterricht fand im Sommerhalbjahre wocdentäglidh von 3—8 Uhr nadhmittags, 
im Winterhalbjahre wocentäglih in den WVormittagsitunden von 9—12 Uhr und in den 
Nahmittagsitunden von 2—8 Uhr in folgenden Lehrfaͤchern ftatt: Deutſch, Rechnen, Bud) 
führung, Stenvgraphie, Korrejpondenz, Stontorarbeiten mit Handelslehre, Maſchineſchreiben, 
Scneidern, gewerblihen Handarbeiten, Wäſchenähen, Ausbejjern, Kochen und Blätten. 

An dem Sommerfurfus nahmen 68, an dem Winterfurfus 151 Schülerinnen teil. 
Bon den 219 Schülerinnen bejuchten 175 den Unterricht zum eriten Male; 44 befanden jid) 
im zweiten Hurjus. Unter den Schüterinnen des Sommerfurfus waren 10, unter denen des 
Winterfurfus 31 über 18 Jahre alt. 


Der geſetzlichen Schulpflicht hatten genügt: 


a) von den Sommerihülerinnen: 52 in Gemeindefchulen, 9 in Mittelichulen, 7 in 
höheren Mädchenſchulen; . 

b) von den Winterfchülerinnen: 114 in Gemeindeichulen, 18 in Mittelihulen, 19 in 
höheren Mädchenichulen. 


Die raſch ſich Die junge Anjtalt weiterentwidelt, zeigt nachſtehende Überſicht über 
die Zahl der Teilnehmerinnen in den einzelnen Kurſen und die Zahl der Kurſe ſelbſt: 








Sommerhalbjahr 
1904 
Zahl der | Zahl 
Teilnehme- der 











Winterhalbjahr 
1904/05 


Zahl der Yahl 
Teilnehme | 
















Ycehrgegenitand 















rinnen Kurſe rinnen — 
Deutih . .. 2 136 4 
Buchführung . 1 60 2 
Necdhnen . 1 97 3 
Stenographie . 1 65 2 
Norrejpondenz ö 1 63 2 
Kontorarbeiten mit vandeislehre l 63 2 
Schreiben .. 2»... ; 1 113 3 
Maſchnenſchreiben 2 71 6 
Scneidern . 1 61 4 
Gewerbliche Handarbeiten. 1 9 1 
Wälchenähen . i 1 54 4 
Ausbeflern . 1 ss il ı 
Kochen 1 37 2 
Plätten . 1 38 4 








Zum Schluß des erjten Semejters (am 7. Dftober 1904) fand eine Ausftellung von 
Schülerinnenarbeiten, verbunden mit einer Prüfung vor Vertretern der ſtädtiſchen Körper: 
Ichaften, ſtatt. 

Die über Erwarten günſtigen Erfolge des erſten Schuljahres laſſen eine glückliche 
Reiterenhvidelung der jungen Anftalt erhoffen. 


zuſammen 
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2. Das nichtftädtifche Unterrichtsweſen. 
a) Das private Schulwejen. 


Es wurden 342 Unterrichtserlaubnisiheine (gegen 330 im Vorjahre) ausgefertigt. 

Bon den bisherigen privaten höheren Mädchenſchulen ging die Anjtalt der Schul- 
vorfteherin Haflenitein, Kant-Straße 41, im September 1904 ein. Die höhere Mädchenſchule 
im Haufe Kleiſt-Straße 10, bisheriger Schulvorjteher Stadtrat Schmitt, ging am 1. April 
an die geprüfte Oberlehrerin und Schulvorjteherin Pudbres über, welche bereits einige Zeit 
an der Anjtalt tätig war. Am 1. Dftober 1904 übernahm der Schulvorjteher Apel, bisher in 
Tangermünde, die höhere Mädchenſchule des Schulvorftehers Raſſow, Krumme-Straße 39. 

Ferner verlegte zum 1. April 1904 die Schuivorfteherin Kirftein ihre höhere Mädchen: 
ichule von Berlin, Maaßen-Straße 37, nad) Paſſauer Straße 3 hier. 

Am Schluß des Berichtsjahres beftanden an privaten Yehranjtalten: 1 höhere 
Knabenſchule, 1 Yehrerinnen- Seminar nebit Übungsſchule, 10 höhere Mädchenichulen und 
1 Mädchen-Mittelſchule. Die Gejamtjchülerzahl diefer Anftalten betrug zu Michaelis 1904 
2925 (Ditern des Vorjahres 2657). 

Am Schluſſe des Berihtsjahres bejtanden im Oſten der Stadt 6 Familienſchulen. 
Sie werden von folden Familien unterhadten, welche ihre Kinder in den erjten Jahren der 
Schulpflicht einer öffentlihen oder privaten Schule nicht zuführen, jondern ihnen den erforder: 
lihen Unterriht durd geeignete Lehrfräfte in der Wohnung eines der Beteiligten erteilen 
lajien wollen. 

Außerdem beitanden 2 Erziehungs: Penfionate mit Fortbildungsfurjen für nicht mehr 
Ihulpflichtige Mädchen, und zwar das von Fräulein Wellmann in der Grolmann-Straße 33 
und das von Fräulein Willig in der Tauenzien-Straße 5. 

Für noch nicht Schulpflichtige Hinder waren 6 Kindergärten vorhanden. 

Die Ffatholiihe Präparanden-Anjtalt unter Leitung des Rektors Ommerborn jowie 
die drei En von Kuck, Nürnberger Straße 2, Dr. Müller, Schiller: 
Straße 7 und Dr. Sonned, Salzufer 5, beitanden unverändert fort. 

Im Berichtsjahre waren untergebracht: in der Taubitummenanftalt Wriezen 5 Kinder, 
in der Taubjtummenanjtalt Guben 1 Kind, in der Blindenanftalt Steglig 1 Kind, im Lazarus: 
hauje in Fürſtenwalde 1 idiotes Mind, im Wilhelmsftift in Potsdam 5 idiote Kinder und 
in der Provinzialanitalt für Epileptiihe in Potsdam 5 Kinder. 


Sumboldt-Afademie, Yweigitätte Charlottenburg. 
Die VBeranitaltung von Unterrichtsfurfen und Vorträgen erfolgte in ähnlicher Weife 


wie im Vorjahre. Die Stadt gewährte wiederum einen Zuſchuß und jtellte wie bisher Schule 
räume der höheren Mädchenſchule I und der Kaiſer Friedrid- Schule zur Berfügung. 


Freie Fortbildungsfurje für Arbeiter. 

Dieje für männliche und weibliche Arbeiter bejtimmten ‚Fortbildungsfurie wurden im 
Sommer und Winter in ähnlicher Weile wie im Borjahre von Mitaliedern der „Sozial- 
wifienichaftlihen Abteilung der Wildenſchaft an der Königlichen tehniihen Hochſchule“ abge- 
halten. Die Stadt ftellte wiederum die erforderlihen Räume in der Gemeindeſchule III und 
in der Oberrealfchule unentgeltlich zur Verfügung. 


Vollstümliche Kunſtabende. 

Mit der Abhaltung von Kunſtabenden ſeitens des Vereins zur Förderung der Kunſt 
wurde während der Wintermonate fortgefahren. Sie fanden wiederum in der Aula der 
Kaiſer Friedrid- Schule ſtatt. 

b) Die Staatsanftalten. 
1. Das Königliche Kaiſerin Auguſta-Gymnaſium. 
Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


























A. Gymnaſium B. Vorſchule 
Zeitangabe I. | | 44 
Sees € |8® 
rl) 2 312 
= A “nr” 
Am Anfang des Sommerjemeiters . . 453,35) 58| 5390| 6, I 122111/—|13) 146 — — 
Am Anfang des Winterfemefters . . . 454136 59 54 6 2] 12813) —16 157 — — 
Am 1. Februar 1904... .. >... 1144636 —|60| 534| 6 2] 12618 — 18 157 - 
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Beſtand 1. II. 1904 31 72 7% 72 154 
Abgang.... 23 A 5111 8 8 16 13 8 
Zug. d. Verjeß.. . | 40) 24 28 41 57) 62) 44 73 60 — 
Zug. d. Aufn. — 2 71 4 5 1 3 2 19 co 
Anfang 1904. . . | 40) 291 37 60) 76 73 54 87 9ol 46] 57) 49 40] 146 
Zug. im Sommer. | — 2 - ya ss dad ı hs M 8 
Abg. im Sommer . | — ea 3 5 7 5816 381 — “a 2186 
Zug. d. Verſ.. 1-1 — — — — — — 1-1 — — - 
Zug. d. Aufn.  ıs ı da sh 5 A 2 a al Ad 9 
Anf.d.Winterj.o4/05 | 41 30) 41 54 72) 75 56 88| 92| 549] 60) 51) 46| 157 
Zug. im Binter.. | — — — — -- 1-1 3-33 4% 
Ag. im Winter. . | — 1131 Ta TERN: IE] BER, RE RE TE: EB 
Srequ.am1.II.1905 | 41) 30) 40) 53) 71 74 56 85| 92] 542| 59] 52 4e| 157 





Durdidnittsalter | | | | | 
am 1. II. 1905 . | 19,1! 18,4| 16,9 15,7) 14,9| 13,8! 12,6 11,5 10,6| — 9,3! 7,9) 7,1] — 
„41.1.1904 . |19,1) 18,2] 17,2! 16,0! 14,9) 13,8| 12,8 11,71 10,7| —I 9,4! 8,2! 7,3] — 





2. Die Königlihe mechaniſche, tehnifhe Verſuchsanſtalt. 


Nah dem legten vorliegenden Verwaltungsberiht (für das Rednungsjahr 1903) 
waren an der Anjtalt tätig: 1 Direktor, 4 Abteilungsvoriteher, 4 jtändige Mitarbeiter, 
21 Aſſiſtenten, 26 techniihe Hilfsarbeiter, 11 Bureaubeamte, 1 Anjtalis:Mechanifer, 35 Ge- 
hilfen, Handwerfer und Arbeiter, 1 Majchinift, 2 Heizer, 5 Burſchen, 3 Frauen, zufammen 
114 Berjonen (gegen 102 des Vorjahres). Die Arbeiten der mechanischen Anjtalt umfaßten 
folgende Abteilungen: a) Metallprüfung 321 Anträge (gegen 376 de3 Vorjahres), etwa in 
3000 (4500) Berien: b) Baumaterialprüfung 627 (609) Anträge mit 27304 (31575) 
Verſuchen; c) Papierprüfung 975 (1085) Anträge; d) OÖlprüfung 425 (471) Anträge und 
709 wen roben. 

ie Arbeiten der chemiſchen Anftalt bezogen fih auf drei umfangreiche Arbeiten 
und 535 (612) Analyjen, von denen fid) 272 (338) auf anorganiiche, 251 (252) auf organische 
Materien und 12 (22) auf Tinten bezogen. 


3. Die Königlide Techniſche Hochſchule. 


Der Lehrförper der Techniſchen Hochſchule ſetzt fih aus 6 Abteilungen zufammen: 
1. Abteilung für Arditeftur, 2. Abteilung für Bau-Ingenieurweien, 3. Abteilung für Majchinen- 
ser ire Al 4. Abteilung für Schiff: und Schiffsmaſchinenbau, 5. Abteilung für Chemie 
und Hüttenfunde, 6. Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbefondere Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften. Im der erjten Abteilung belief fid) die Zahl der Dozenten und Aifistenten 
im Sommerjemejter 1904 auf 78 und im Winterjemejter 1904/1905 auf 89, die zweite Ab- 
teilung zählte im Sommer 67, im Winter 77, die dritte im Sommer 98, im Winter 102, 
die vierte 21 bez. 24, die fünfte 63 bez. 61 und die jechite 68 bez 69 Mitglieder. Die 
Gejamtzahl der Dozenten und Affiftenten war im Sommerfemejter 395, im Binterlemefter 422. 

Die Zahl der Studierenden iſt aus der Tabelle im Anhange erfichtlid. 


3. Kunftausftellung. 


Die Berliner Sezeffion veranftaltete im Jahre 1904 eine Ausitellung in dem neben 
dem Theater des Weitens in der Hant-Straße hergerichteten Gebäude. Die Ausftelung war 
vom 4. Mai bis 2. Dftober 152 Tage geöffnet und wurde von 90000 Perſonen beſucht 
(1903: 120 Tage mit 75000 Bejuchern; 1902: 164 Tage mit 80000 Beſuchern; 1901, 1900 
und 1899: 153, 145 und 130 Ausjtellungstage mit 75000, 60000 und 70000 Beiudern. 

Ausgeitellt waren 261 Ölgemälde, Aquarelle und Plaſtiken, gegen 220, 333, 351, 
420 und 330 in den Vorjahren. Berfauft wurden 37 (40, 48, 62, 66 und 70 Stüd) für 
50000 (75000, 116000, 165000, 84462 und 150000) M. 








Die mit * bezeichneten Klaſſen find geteilt. 
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4 Städtifche Volfsbibliothef. 


Das Rehnungsjahr 1904 ijt für die Entwidelung der jtädtiihen Bolfsbibliothef 
befonders bemerfenswert durd die am 8. Auquft 1904 erfolgte Eröffnung einer Zweigſtelle 
im DOftviertel, Wormjer Straße 6a. Die geringe Beteiligung der Bewohner diejes Stadt- 
teils an der Benugung der in der entfernten Wilmersdorfer Straße gelegenen Bibliothef ließ 
die Begründung einer Nebenitelle von jeher außerordentlih wünſchenswert erſcheinen. Durd) 


6) 
9. ApEil 1004 wurden zur Beitreitung der Einrichtungskoſten 


Gemeindebeihluß vom ar Mai 
5000 M und für laufende Ausgaben 4500 KH bewilligt. Die zu ebener Erde ng de 
Räume, beftehend aus drei Zimmern, SKorridor und Küche wurden in zwedfmäßiger Weile 
den Bedürfniljen der Bibliothek angepaßt und nad dem Mufter der Hauptbibliothef mit dem 
nötigen Inventar und celeftriihem Licht ausgejtattet. Die Zweigitelle umfaßt ein Lejezimmer, 
das für 30 Perſonen bejtimmt und mit einer fleinen Handbibliothef, fowie 30 abonnierten 
"a are verjehen ijt, ferner die Ausleihitelle, die zugleih mit dem daran anjtoßenden 
Korridor und dem ehemaligen Küchenraum den Bücherbeftand enthält, jowie ein mit Schreib- 
pulten und Statalogen ausgejtattetes Vorzimmer. 

Die Organifation der täglid) von 12—9 Uhr geöffneten Zweigitelle ſchließt ji ge— 
nau an die der Hauptbibliothef an. Die dem dort vorhandenen, vorläufig noch jehr be- 
ſcheidenen Grunditof von Büchern angehörigen Werfe werden den Lejeberechtigten gegen 
Abgabe eines Beftellſcheins von befonderer Farbe (gelb) während der Ausleihitunden ſofort 
ausgehändigt. Collen Bücher der Hauptbibliothef in der Zweigjtelle in Empfang genommen 
werden, jo ilt der Bejtellichein bis 9 Uhr vormittags in den am Eingange Bornter Straße 
angebrachten Zettelfajten zu werfen oder mit der Pot einzufenden. Die fo beitellten Bücher 
werden dann während der Bormittagsftunden mittelit Kaftendreirades aus der Hauptbibliothef 
beforgt und liegen an demjelben Tage von 12 Uhr ab zur Abholung in der Zweigitelle bes 
reit. Die überaus ftarfe Benugung ſowohl der Austeihbibliothef wie des Leſezimmers it 
aus den nachſtehend abgedrudten Tabellen zu eriehen. Die Einrichtung der Zweigſtelle 
machte die Einftellung einer weiteren techniſchen Hülfsarbeiterin und eines dritten Bibliothefs- 
dieners notwendig. 

Die Benugung der Hauptbibliothef, Wilmersdorfer Straße 166/167, wurde, foweit die Zahl 
ber ausgeliehenen Bande in Frage fommt, dur das Beſtehen der Zweigſtelle keineswegs 
beeinträchtigt, wie aus den unten mitgeteilten Zahlen hervorgeht. i 

Einen wejentlihen Fortichritt bildet die Ausdehnung der fonntäglihen Offnungs 
dauer der Lefehalle auf die Zeit von 11—9'/, Uhr ohne Unterbredhung (früher von 10—1 
Uhr) und zugleich damit die Erweiterung der werftäglichen Leſezeit bis 9'/, Uhr (füher bis 
9 Uhr) jeit dem 2. April 1904. Die Leſehalle ift damit an 73!/, Stunden in der Woche 
eöffnet (früher 63 Stunden). Die Ausgabe der Bücher findet nad) wie vor nur an den 

sochentagen von 12—1 und 5—9 Uhr, insgefamt in 30 Stunden wöchentlich ftatt. 

uf Grund der neuen Lejeordnung vom 26. Mai 1904 fann die Benußung der 
Bibliothek auch Perfonen von 14—16 Jahren geitattet werden. 

Der Bücherbeitand, der fih am 1. April 1904 auf 20996 Bände belief, wurde 
durd den Zuwachs während des Rechnungsjahres 1904 um 2677 Bände vermehrt. Davon 
ſind 1101 Werke in 2573 Banden aus den zur Verfügung ſtehenden Etatsmitteln beſchafft. 
67 Werfe in 104 Bänden find als Gefchenfe überwiejen worden. 

Unter Berufjihtigung des erfolgten Abganas von 201 Bänden umfaßte der Bücher: 
bejtand am 31. März 1905: 23472 Bände. Von diejen find 3502 Bände (1903 — 3174) 
als Handbibliothef in der Leſehalle aufgeftellt; daſelbſt liegen ferner 126 Zeitichriften 
(1903=100) und zahlreihe Brojhüren ans. Die Sonderbibliothef der Zweigitelle umfaßt 
1573 Bände. 

Bom 4.—9. Juli 1904 blieb die Bibliothek baulicher Arbeiten und der Prüfung 
des Bücherbeitandes wegen geſchloſſen. 

Die Ausleihbibliothel in der Wilmersdorfer Straße war an 301 Tagen (1903 = 288) 
je 5 Stunden, die Lejehalle an 349 Tagen (1903 = 335) je 10'/, Stunden geöffnet. Die 
Offnungsdauer der Zweigitelle, Wormſer Straße 6a, betrug an 232 Tagen je 9 Stunden. Die 
Gejamtzahl der jeit der Eröffnung der Hauptbibliothef in die Referlitte eingetragenen Ber: 
onen belief fi) am 31. März 1905 auf 20499 (1903 = 17398); in der Zweigftelle waren 
bis dahin 1519 Lejer eingejchrieben. Die Ausleihbibliothef wurde im Beridhtsjahre durd) 
187 645 (1903 = 139716) Entleihungen benugt, die Erhöhung der Leihziffer gegen das Vor: 
jahr beträgt fomit 34 %/,. Im ganzen find ſeit der Eröffnung der Bibliothef am 3. Januar 
1898 bis zum 31. März 1905 737933 Bände verliehen worden. 

Bon den Büchern der Ausfeihbibliothef wurden 3318 Bände (1903 — 2925) in der 
Leſehalle benugt. Durch die Berliner Paketfahrt-Geſellſchaft wurden im Berichtsjahre 361 
Bände in 211 Paketen auf vorausgegangenen Antrag an Leſer verfandt (von Oftober 1903 
bis März 1904 — 299 Bünde in 171 Pafeten). 

Die Lefehallen wurden während des Berichtsjahres® von 119656 Perſonen befucht 
(1903 — 112686), im ganzen feit dem Bejtehen der Bibliothef von 456262 Berjonen; gegen 
1903 hat fich die Leſerziffer um 6,19 %/, erhöht. 
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bibliothef im Januar 1905. 
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Die Verteilung der Benugung der beiden Ausleihitellen und Lejehallen auf Die 
einzelnen ° Monate ift aus der folgenden Tabelle zu erjehen. 

Das Verhältnis der Benugung der einzelnen Abteilungen der Bibliothef in den 
Jahren 1902—1904 zu einander wird durd die nachitehende Tabelle veranſchaulicht: 

Der abgerundete Tagesdurchſchnitt der gleichzeitig außer dem Hauſe befindlichen 
(entlichenen) Düne betrug im Aprit 4200, Mai 4100, Juni 3500, Juli 3200, Auguit 3500, 
September 4200, Dftober 4500, November 5000, Dezember 4800, Januar 4700, yebruar 
4800, März 4600. 

Das während des Januar 1905 gejammelte ftatiftiihe Material über die Art der 
Benugung der Bibliothek durch die verschiedenen Stände und Berufsarten, jowie über Die 
Verteilung der entliehbenen Bücher auf die einzelnen Litteraturgebiete wurde vom Statijtifchen 
Amt der Stadt zu den Tabellen ©. 122—125 verarbeitet. 


Ausleihbibliothef Leſehalle 














Monatsſumme der 







































Ausleihungen Tages durch chnitt Monate ſumme 
nach Hauſe der Beſucher Tages durchſchniti 
Bu | 1904/1905 1904/5 di 1904/1905 | 1908/5 
al 23 | 3 903/ * 1903/4 „2 * 
— a8 = — * | #3 5 [1903/4 a3 = 
55 7 = 53 3 “el 
£ * | —* 2 | En u * 
April . . 12075 12481) 502 ! 519 April 3591| 9158 . 36 339 — 
Mai 10946) 11905) - 438/496 | — N Mai . . 7025| 7567 — 227 2970| — 
Jum . 8747| 11119 365 27 Sun . . 6832| 6842 228 228 — 
Sul . . 4019 8316 102 | 416 | — Höuli . . 3335| 5149 — 108 200 — 
Auauit . 10520| 12263) 1450] 405 | 454 | 60 Auauit. . 3901 7258) 604 287 234 | 22 
September 11042) 130701 3345] 425 | 502 | 129] September 9402| 8772 1268] 313 |292| 42 
Dftober . 12887 14786] 43201 476 | 568 167 1 Ottober . 12061, 9000 1596] 385 2901 51 
November 13348) 150271 4382] 556 | 837 175 H November. 12747) 11502) 1546] 440 400 53 
Dezember. 12213) 13298) 4142] 489 | 511 | 158 |] Dezember. 10406) 9371. 1438| 372 | 323.50 
Sanuar . 14414 14820] 4444] 577 | 570 |17ı H Januar . 12506| 11169 1540] 417 |372| 51 
frebruar . 15248 13875) 4507| 610 | 578 188 |] Februar . 11299! 11244: 1633] 390 402 58 
März . 14257. 14314 4883] 528 | 531 181 | Wärz . 9491 11010 1800] 306 8355| 58 
Summe 130716.156163| 31482] 481 518 155 Summe 112686 105141: 11515] 314 3001.48 
N — — — — — — — — 
187645 673 119656 357 











Sammelwerfe ee x.) 


Biographiiches 2,83%), 
Geſchichte 2,68 
Erdkunde 2,270 
Heimatkunde . 0,38%), 
Kunst, Mufif 1,15°/, 
Naturwiſſenſchaft 1,57%, 
Püdagogif, Spraden . . Ä 1,38°/, 
Bhitojophie, Religionswiffenichaft ». 1,29%), 
Staats: und Rechtswiſſenſchaft . - 0.850), 
Technik, Handel und Gewerbe . 1,56°/, 
Litteraturgefhidhte . . . j 1,05°/, 
GSefundheitslehre, Sport und Spiel 0,96 °/, 
Poetiſche Litteratur } 7,63°/, 
Romome ꝛc. . . 70,07°/, 
Unterhaltungszeitichriften i y 3,01°) 






0 


50,88%, 80,64°/, 
19,12%/,] 19,36%, 
! 


100°/ 


Schöne Pitteratur . . 
Belehrende und wiſſenſchaftliche Yitteratur . 


Insgejfamt 
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V. Religions-Perbände. 


Von den evangeliihen Gemeinden der Luiſen-Kirche, der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnis— 
Kirche, der Trinitatis-sirhe und der Zwölf Apoftel-fiche find folgende ſtatiſtiſche Mit: 
teilungen eingegangen: 









* 5 ns ; * 
Trauungen Taufen Beerdigungen KRonfirmatienen 
— Er = 
w . » 5 u vo ı% as „ul —* 2 = 
“u ws = = Er = E Er = 5845 ww * = 2 "2 
ne 2* — — = ru. — — —— — — .r — * 
— Im EL =} _ w a] = wer. = a Pr 3 
2 = Ei + —— J 4 1-2 1. 4 zii ne m x N | 
u x 232 * “ Pr ” = | - Pr “ — | u 
Im Jahre = — zee,| €  |% 2 H 25 * 3 322 
Im Jah = = BE 5*1 = SE 2 2 Bzes#tl 2 = Beaıa* 
Fri = u. 2 —— — ri = | = . yi = — — 
* 2a |. e- = = un “2 m | - = = | wg —- 
zZ — — = ee — 3 = (el 3 25322 
* * 2* * 2 13% * m ls ao = = l’s2lısz 
dei 2” zelE' ww eale“ MEER“ 





1833 2421 2214 = 
1594 a4 - 4 2046 - 1935 1141 En 
1805 618 3016 2315 1315 au 
1896 599 131! 91 2690 408 13 | 2163 11 22 | 1277 129 5 
1897 648 185 5 | 2001 09 19 | 2228 1021 31 | 1138 378 
1808 88 267 101 2884 778 26 | 2107 124 32 | 1320 480) 5 
1809 so | ar) Tat 14 | 1870 999 578 20 | 1886 |; 744! 171 49 322 | 5329| 472) 7 
1900 485 267, 100: 17 1949 11158: 453 26 | 1666 | 763. 242: 46 901 334 375 

1901 490 203) 831 1811965 ls 02 48 1503 764 234 40 usb 668 44a 153 
1902 44] 273 121! 26 | 1864 1050 346 28 1390 664 226 52 1053 hl 7 
1913 50 315) 86 19 156 110.381 417 29 1749 | GR. 18 47 1075 ı 726 570 

14 550 Das, 98 23 4 1051 1016 480 31 1874 | 739; 154. 55 | 1195 ı 780; 551| 27 


Die Angaben beziehen ſich nur auf Charlottenburger Gebietsteile. Davon gehören 
zur Luiſen-Kirche die Stadtviertel: Am Lieenjee, Am Kurfürſtendamm weitlic der Wilmers— 
dorfer Straße, Weitend, Schloßviertel, Innere Stadt ausſchließlich des Teiles ſüdlich der 
Bismard-Straße, Lützow, Halbinfel, Martinifenfelde, Stalowswerder, Am Nonnendamm umd 
Am Königsdamm; zur ITrinitatis-slirhe die Stadtviertel: Hochſchulviertel ausichlieglich des 
Teiles öftlich der Falanen-Straße, Am Kurfürſtendamm ausichließlic des Teiles öſtlich der 
‚ajanen-Straße und weitlich der Wilmersdorfer Straße; zur Mailer Wilhelm Gedächtnis— 
Kirche von den Stadtvierteln: Hochſchulviertel und Am Murfüritendamm die Teile öſtlich der 
Faſanen-Straße und Oſtviertel ausichließlich des Teiles öſtlich der Luther- und Nettet: 
bed:Straße; zur Zwölf Apoitel-stirche der Teil des Oftviertels öftlid) der Yuther- und Nettel: 
bed: Straße. 

Für die fatholiihen Eimvohner Eharlottenburgs fommt die Herz Jeſu-Kirche Lützower 
Straße und die Et. Ludwig-Kirche Di.-Wilmersdorf in Betracht; zu letterer gehören die 
ſüdlich der Stadtbahn belegenen Bezirfsteile der Stadt. Die kirchlichen Afte waren folgende: 








Trauungen Taufen Beerdiqungen Eritiommunitanten 
Im Jahre 


Herz Jeſu⸗ St. Lud⸗ Herz Sehe) St, Lud- herz Ichur| St. Lud- [Hera Jeſu-⸗ St. Lud— 
Kirche wigfiehe] Kirche wiirde Kirche wig-Kirchel Ritche wig-Kirche 





1892 70 — 338 122 Ay — 
1593 33 — ART 186 114 
1894 74 — 408 . 125 108 
1395 97 - 455 139 n RR 
18566 109 472 128 — 142 
1597 23 - 574 43 140 — 
1898 113 47 475 “47 128 l6l ie} 
1809 118 a3 309 35 171 141 7 
1900 101 18 476 53 48 31 155 15 
190} 115 25 450 47 31 27 151 14 
1902 103 21 44] 0 10] u 144 25 
1903 104 17 478 30 S4 18 168 18 
1004 135 17 45] 3.3 8 12 162 25 





* Die Pfarrei St Ludwig befteht erit jeit 1. März 1808. 


Die jüdiihen Einwohner Eharlottenburgs gehören nad dem Geſetz vom Jahre 1847 
betreffend die Bildung von Spnagogen-Öemeinden zur Gemeinde Berlin. Eine jpezielle 
Statiftif liegt hier nicht vor. 
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VI. Die Städtifhe Sparkaſſe. 


Die gedeihlihe Weiterentwidelung der Sparkaſſe hielt aud; im Jahre 1904 — dem 
15. Gejchäftsjahre — an. Der geſamte Gejchäftsgang hat einen weiteren erheblichen Auf- 
ſchwung genommen und ift von gutem Grfolge begleitet gewejen. Verkehr und Umſatz, die 
ſchon im Borjahre erheblid) gejtiegen waren, weilen im Berichtsjahre noch weſentlich höhere 
Ziffern auf. Die Zahl der Sparer hat fich beträchtlih vermehrt und deren Guthaben ijt 
um 4451554,90 M gegen das Borjahr gewächſen. 

Das Gejhäftsjahr jchließt mit einem Guthaben der Sparer von 30 088 711,96 HM 
und einem Nejervefonds von 960 167,29 M db. ſ. 3,19 v. 9. 

Da diefer ftets in einem angemeflenen Verhältnis zu den Einlagen ftehen und 
beftimmungsgemaß 5 °/, der Paſſivmaſſe betragen muß, können Aufwendungen daraus für 
fommunale Zwede in abjehbarer Zeit nicht gemacht werden. 

Das gejamte Sparfafjenvermögen brachte eine durchſchnittliche Verzinſung von 
3,73 v. H. die Geldanlagen in Wertpapieren ergaben im Durchſchnitt eine Verzinſung von 
3,67 dv. 9. und bie in Hypotheken von 4,00 v. 9. 

Wie fi) der Gejchäftsverfehr, die Einnahmen und Ausgaben, fowie die gefamte Yage 
der Kaffe gejtaltet haben, ergeben folgende Zujammenitellungen: 


Umlauf der Sparfafjenbüdher 1900—1904, 





Zahl der im aan 
Ende .. | 
des Jahres Ss — 
bůcher J 


über über über über | über über 
60 bis 150 bis | 300 bis; 600 bis 3000 bis 100004 
150 „MH |300 AM | 600 «H 3000 M 10000.H 














1900 13770 | 6927 5491 5598 | 6734 546 11 
1901 15104 7770 5953 6322 8253 726 14 
1902 16751 8456 6774 7226 9774 927 2686 
1903 18336 | 9318 7568 7988 | 11445 1162 23 
1904 20056 | 10341 8537 9234 | 13130 1409 34 
Bon 1000 Büchern entfallen auf obenftehende Beträge: 
| | | | 
1900 1000 352 177 141 | 148 ı3 | 1 0 
1901 1000 343 176 135 | 143 187 | 16 0 
1902 1000 335 | 169 136 | 145 146 18 1 
1903 1000 328 167 136 ı 144 205 20 0 
1904 1000 320 165 136 | 147 209 22 l 


Der Anteil der Bücher mit kleinen Einlagen (bis 60 AH) iſt hiernach in ſtändigem 
Rüdgang, von 352 Promille im Jahre 1900 auf 320 im Jahre 1904. Dagegen ift der 
Anteil der Bücher über 600 bis 3000 „A von 173 auf 209 Promille geftiegen. 


Am Ende des Jahres 1903 waren im limlauf . ae 55840 Stud. 
Im Verichtsjahre wurden ausgegeben... . 2... . 13578 

r — zurückgenommen.... . . 6677 6901 „ 
In Geltung befanden ſich am Schluß des Jahre — 62741 Stüd. 
Die Vermehrung beträgt mithin . . > 2 m m mn ren nn. 690 
ie betrug im Jahre 1908 - - . >. 2 2 24 2 20 22 5. 5008 > 
Pr Pr " Pr 66670 
Er ee a NEE 2 ee Brain > dr SO 
” ” ” ” IE: u 0 6 we ee ee ” 
Die Guthaben diefer 62741 Sparfaffenbüder ergeben 30088711,96 #, 

es entfällt jomit auf ein Buch ein Guthaben von . . » 2 22.2.2. 47957 M 
Ende Dezember 1903 ftellte es ih auf . . 459,12 „ 


. Während des Verwaltungsjahres 1904 erforderte die Spartaffe einſchl. Inventar- 
erganzung einen Koltenaufwand von 47563,18 ‚KH, ſodaß die Verwaltung eines einzelnen 
Sparfajienguthabens 0,76 ‚KH betrug. 
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Die Entwickelung der Sparkaſſe ſeit ihrer Gründung (Ende 1887) zeigt folgende 
Tabelle: 












Zunahme der ein— 
gelegten Summe in 
Prozenten gegen 
das Vorjahr 











Sparkaſſen— 


Ende der Jahre Spareinlagen bücher 






HM 















1888 362 844 1 825 — 
1889 882 105 3 367 262 143 
1890 1 256 729 4 857 259 42 
1891 1623 474 6.007 270 29 
1892 2047 141 7470 274 26 
1893 2652 233 9 208 258 30 
1894 3449 143 11 637 296 30 
1805 4690 137 14 957 314 36 
1896 6 350 416 19 687 324 36 
1897 8193 142 24 023 341 28 
1898 10 547 134 29 571 357 29 
1899 12 998 667 34 706 375 24 
1900 15224 528 39 077 390 17 
1901 18 355 799 44 142 415 21 
1902 21751 252 49 934 436 18 
1903 25 637 157 35 8-40 459 18 
1904 30 088 712 62 74l 480 17 














Ergibt eine Expedition pro Tag 


Der Einlagen nad) 300 Arbeitstagen 


Der Rüdzahlungen 


Jahr 












für Rüdzahlungen 
Zahl | Betrag 


für Einlagen 
Zahl ! Betrag 
M. 


Zahl Zahl | Betrag 


Betrag 
M 

















10.656 | 



















24 277 | 2 300 136 1171 966 7 667 36 | 3907 

32469 | 3015336| 13 821 | 1481356 | 108 | 10051 46 4 938 
1897 | 37878 | 3559 162] 17 656 | 1954040 | 126 | 11864 59 6513 
18988 | 46516 | 4378574] 20463 | 2291479 | 155 | 14595 68 7 638 
1899 | 54872 5182585] 24573 | 3064212 | 183 | 17275 82 | 10214 
1900 | 60416 | 5474222] 29 764 | 3644602 | 202 | 18247 99 | 12148 
1901 | 66537 | 6 754426| 36 733 | 4100707 | 222 | 22515 | 122 | 13669 
1002 | 75937 | 8360435| 41 910 | 4964983 | 253 | 27868 | 139 | 16550 
1903 | 86821 | 8872114] 46 057 | 5662805 | 289 | 29574 | 154 | 18876 
1904 | 97 646 |10233 425 | 49 996 | 6578 695 | 325 | 3aııı | 167 | 21929 









25 637 157,06 M 
10 233 424,99 „ 
796 825,10 „ 


zuſamu en 11080 250,09 # 
Es wurden zurüdgezahlt 6578 695,19 „ 


Der überſchuß der Einnahmen über bie Rüdzahlungen betrug 4 451 554,90 M 
daher der Beitand am Schluſſe des Jahres 1904 . . . x... 30088 711,96 „ 


Zu Beginn, des Iahres 1904 war der Beitand der Sparfaffe 
Es famen im Jahre 1904 hinzu durd neue —— 
durch zugeſchriebene Jahreszinſen. V 


Bei einer Geſamtbevölkerung von 224613 — kommt Kilos auf den Kopf der 
Bevölferung im Durchſchnitt ein Guthaben von £ — ih 133,96 M 

Ende 1903 famen a den — der vevöllerung 120,81 „ 
Ende 1902 .... are A 107,50 „ 


und Ende 1901 98,71 „ 
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Einzahlungen, Rüdzahlungen und Gejamtumjag nah Monaten. 











en Rüdanhlangen 

Im Monat ; z Geſamtumſatz ſind Prozent 
Einzahlungen Rückzahlungen der 

MN M 3b: #14 Einzahlungen 

| 

Januar 1904... 2... 1 453 035 71 ce 1934 632/11 33,14 
EURBERAE 5 u 773 804 33 444.999 41 1218 803 '74 57,51 
März DE Al a — 711181 79] 628244 37] 1339 426 16 88,34 
April a SR 086 011 ,78| 522934 58] 1508 948 |36 53,04 
Mai een Baht ae 886 957 66] 553 956 O8] 1440913 74 62,46 
Suni BA ee at 768 008 195] 60087249] 1369 78144 78,15 
Juli N ge 261 102 |07| 578047 791 1539 149 86 60,14 
Auguſt een 842473 |03| 535 953 601 1378 427 73 63,62 
September „, : 2 2 2 2... 653 464 77| 695504 59] 1378969 56 101,76 
Olttobee 957 007 171 616668 01] 1573675 18 64,44 
November nn 70186 14 457182 22] 1150378 36| 65.11 
Dezember „) > 22.0.0. | .1304105|790| 462655 |08| 1766 760 87 91,20 





17 608 864 91 64,29 






zufammen |11 030250 09| 6578614 82 
ab Rüdzahlungen | 6578614 82 | 


Mithin gg rc 4451 635 27 
Im Vorjahr (1903) betrugen | 
die Mehreinzahlungen . . . | 3885904 64 


Der Umſatz | 
l 
| 





15 211 514 80 
2397 350 111 






daher im Berichtsjahre 1903 mehr 565 730 63 








Der Durchſchnittsumſatz des Jahres 1904 in 300 Geſchäftstagen (nad) den Spar— 
einlagen a betrug pro Tag 56 040,13 gegen 48 449,74 ‚KH im Borjahre. 
Die höchſte Einzahlung entfiel auf den Monat Januar, die hiebrigfte auf den Monat 


Dezember. 
Von den Einzahlungen erfolgten unmittelbar in den Räumen ber 
Sparfafte . . en 222er... 9883508,09 M 


und durch die Atnnapmeftellen a er 6 TREO. 75 
zufammen 11.030 250,09 
Es find demnach im Berichtsjahre 1904 etwa 10,85 v. H. der Jahreseinlagen bei 

den Annahmeftellen eingezahlt worden. 


Gejhäftsverfehr bei den Annahmejtellen. 
























1900 1901 1902 1903 194 
Annahmeitellen „al u vu vB "rn 
FE Betrag] TS | Betrag] 7 S | Betrag | *S | Beirag 1* | Betrag 
SE CH: = == SE 
2er hehe ee 6 MM 















355726] 4570) 34090] 4920 | 373036 





I KurtüritemStraiie 108 , 71 4132 | 318808] 4293 














11 Wilmersdorfer Sirahe 128 1 8382| 49927] 860° 58860] 1045 | 51738] 1257 | 918391 1516| 113231 
IT Friedrich Karl-Blag 12. 1774 3486] 47 22344] 327 | 250000 494 | 381151 303 25395 
IV Soadimsihaler Straße 10 „| 1768) 120258] 2057 | 147338] 2839 | 202004] 3322 | 22947774636 | 278420 
vstteil-Strake 32. . . . .] 787) 40598] 7853| 50834 0858| 67306] 917 | 691660)1 7091 56650 
VI SavignyBla$ 5. . . . .J105t| 56528] 1842 | 113820] 2597 | 183520| 3459 | 244924] 4377 | 291232 
VII ZauenzinStrape 20... _ — 447 290341 911 58769 




















zujammen |9216 | 580000 21, 71251311516) 944392]1 2116773! 1196742 





N Einihliehlih 796825,10 . zugeſchriebener Zinſen. Es waren ſomit wirkliche Einzahlungen nur 
507 280,69 ‚IL, welche bei ber Progentberechnung berüdfichtigt worden find. 
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Das von der Sparkaſſe zu verwaltende Bermögen beitand am Schluffe des Jahres 1904 
in folgenden Werten: 











Zine⸗ Ankaufſs⸗Kurs am | Bilanzwert am 
Nennwert |" zug Bezeichnung turs 31. 12. 04| 31. 12. 04 
sl. 07, — * S 
— 3°/, | Ausſtehende Hwpothekenforderungen. — - 190 000 — 
— 37, 5 i — A 1147000 — 
— 4 — — 7 368 100 mund 
4, — — |] 485 000 
— 4), . ö — — 6594 050)— 
_ 4°), i f — 4 170 0001 
— 4, z R — 4 2100 
zuſammen: 15 975 150 fl 
— 32.1 Ausſtehende Darlehnsforderungen . — — 635 068195 
3753500 | 3 Preuß. fonjol. Staatsanleihe s9 


30190] 3 355 700 

| 

8990| 593 340 — 
| 


10175| 112 664 — 


660 000 | 3 Deutihe Reichsanleihe 
112000 | 3Y/, | Preuß. fonfol. Staatsanleihe 
3 928500 | 3!/, desgl. (abgeftempelte) 101175] 3 974 147/10 


233500 | 3’/a | Deutſche Neichsanleihe 
79000 | 3!/, desgl. (abgejtempelte) 


101/80 234 753 — 
101/80 80 422 ⸗ 


150 000 | 3'/, | Reichs-Schatzanweiſungen von 1904 . 9990] 149 700 — 





200 000 | 3? | Preuß. Schatanweifungen 9990| 199 700— 





14 600 | 3'/, | Eharlottend. Stadtanleihe von 1895 . 
250 000 | 3'/, | Badiſche Anleihe 
1 250 000 | 3?/, | Bayerifche allgem. Anleihe 


9940 13 ig 
100/—] 250 000 — 
10025] 1 250 750 — 


100'20 135 270L_ 


1 
R 
B 


103.75 693 516/75 


104,90 314 250 — 


135 000 | 4 Reichs⸗Schatzanweiſungen von 1900 . 
694 100 14 Charlottenb. Stadtanleihe von 1899 . 


300 000 | 4 Teltower Streisanleihe von 1900 . . 
zufammen: 11 760 200,00 M 
im Bilanzwerte von 11 358 075,85 „ 

— — | Banfquthaben . 


REN — |—1 2040 737/59 
— — JErwachſene, aber noch nicht fällige 








Zinſen von Wertpapieren . — — 50 002 14 
— — | Wert des Inventars . u 3 57781 
— — J Barer Kaſſenbeſtand. — |] 17724017 


zufammen |30 229 852)51 


Die Berbindlichfeiten der Sparkaſſe waren folgende: 


- | Guthaben der Sparer am 31. Dezember 1904 . . . . [30088 711/96 
— — | Reingewinn im Jahre 1904, nad) dem Reſervefonds zu 
übertragen . — TE en 141 140/55 


zulammen wie oben |30 229 85251 


| 


Digitiz 


sd by Google 
: “ 


Beftänbe. 























































A N 5 
| 
An Raffasftonio. . ; 177 240,17 Ber Sporeinlagensstonto 
* Hnpothefen-Konto . . 115 975 150 „ Beitandam31.12.03 
„ Gifefiensftonto „ Einlagen im Jahre 
Beitand nad) dem Kurſe 1904 . . . . .[10233 424/99 
vom 31. Dezember 1904 |11 358 075 85|| „ Nüdzahlungen im | 
PN ide Beat Bono a Jahre 1904 . . .| 6578695 10] 3 654 729/80 
„Deutſche Ban nto A 95 970.08 
BT 5 Bl Ba rsı 29 291 856 86 
SL OR EAN c I — Dazufapitalifierteginien 796 835 10 
Stadthaupitafle . 625 068/95 — 
„ Imventar-Sonto Beitand am 31, 12. 1904 , 30 088 711/96 
Wert des Inventars am Überihuf . 141 140 55 





31. Dezember 1904 

„ Binlen-Stonto 
inienrejte von Inha- 
erpapieren für Die 


Beit vom 
a) 1. 8.04 bis 31. 12. 04 2917 
b) 1. 9.04 „ 31.12.04 13 834.33 
e) 1.10.04 „ 31.12. 04 35 3773 


d) 1.11.04 „ 31.12, 04 


Berlufte. 




















An Berwaltungsfoiten-Sonto . 

pa Efieften-Stonto (Kursperluft). . 

Inventar⸗Konto ——— 
berſchußfonds · Konto 





Zinſen-Einnahmen: 


Zinſen für Hppothefenforderungen . 
. An von Inhaberpapieren 

injen von Banfguthaben 
- Zinfen für Darlehnsforderungen . 


EEE 


. Rüdvereinnahmte Zinjen aus dem Vorjahre . 


Binfen-Ausgaben: 


. Den Einlegern gezahlte Rückzinſen 

. Den Einlegern qutgeichriebene Zinfen 

i Studginjen beim Ankauf von Wertpapieren . 
. Den Sparern für 1903 3u wenig — able 
. Rechnungsvortrag aus 1903 Pa 


wa æ 


Mithin Zinsüberihuß: 


——— ſind zu decken: 

I. Verwaltungskoſten N 
2. Abjchreibung auf — 
3. Kursverluſt 


Verbleibt Reingewinn: 


. Erwacdjene, aber noch nicht fällige Binfen von Jnhaberpapieren 


Gewinn» und Verluſt-Konto Gewinne, 
Is 
Ber Kinſen⸗Konto (Zinsüberihuß) . 246 409 11 





639 558,00 ‚fl 
366 842,08 
54 144,61 „ 
9 624,61 „ 
50 002,14 „ 
80,37 


zufammen: 1 120 253,31 A 


25 924,47 M 
796 825,10 „ 
11 791,45 „ 

24,21 „ 


; 39 188,97 „ 


873 754,20 Sl 
246 499,11 „ 


47 563,18 ‚MH 
397,53 „ 


57 397,85 „ 


105 358,56 .M 
141 140,55 fl 
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YUnsyug 
aus der Rechnung über den „Refervefonds für das Iahr 1904. 


| Betra q 
für den Nefervefonds 


















Bleiben 
an Inhaber: i 

papieren Reſte 
Menuwern) 


⸗⸗ M 


Gegenſtand an barem 
Gelde 


Bemerkungen 











A 





A. Einnahme. 


Beſtand aus dem Nahre 1903 . . . | 183 523/66] 689 000] — — 
Angefaufte Inhaberpapiere . . . . - 0] 206 800: 0— — 
Zinfen für Inhaberpapierer . . . .| 26417200 °— — 2815— 

»  Banfquihaben . . 53671 — I — — 


Für 1904 überwieſener Überichub der 


Sparkaſſe 141 14055 


Sa. der na: 


B. Ausgabe: 
VBarbeträge für erworbene Inhaber— 
papiere F 
Ankaufgebühren und Stempel 
Stüdzinfen . i 








Sa. der Ausgabe: 195 013 















Abſchluß. | 


Die Einnahme beträgt . 
Die Ausgabe beträgt . 


351 618 15] 895 800 — 2815 — 
195 013/06 — — — — 


2815— 













Bleibt Beftand: 
Berehnung des Beitandes: 


100 000 M 3°/, neue Berliner Pfandbriefe zum Kurſe von 88,50 AM = 88500 M 
100 000 „ 3°/, Bremijche Staatsanleihe „ ” „ 87,60 „ = 87500 
100 000 „ 3°, Hamburgiſche — „ 87,90 „ = 87900 
276000 „ 3°, Schleſ. landſchftl. Pfdbriefe " " „ 8,10 „ = 43156 „ 
100 000 „ 3°/, Bentral — J „ 8870 „ = 858700 „ 
142 000 „ 3°/, Preuß. konſ. Staatsanl. 5 # „ 8990 „ = 127658 „ 


77800 „ 31,9%, Charl. Stabtanl. v. 1902 „ z „ 99,40 „ 77 333,20, 





895 800 M Nnhaberpapiere zum Kurswerte von zufammen.. . . . . . 800 747,20 .M 
Barbeftand: 
a) Guthaben bei der deutihen Banf . . . . . 15 464,54 M 
b) überſchuß der Sparfafle für 1904 . ... 14114055 „ 156 605,00 # 
e) Zinjenrefte von — — rar le und 
1/,. bis 31./12. 04 . . — — Lern 2815,00 „ 


Summe 960 167,29 «# 
Vorjähriger Beftand 8C1 379,16 „ 


Zunahme gegen das Vorjahr 158 788,13 M 
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VI. Das Arbeiterverfiherungswefen. 


1. Krankenkaſſen. 


Zu Beginn des Beridhtsjahres betrug die Zahl der der diesfeitigen Aufficht unter- 

ftellten Krankenkaſſen 17. 
. Sn Zugang fam am 1. Oftober die Betriebs-Kranfenfafje der Firma Stiebit 

& Köpchen. Auf ihren Antrag wurde am 12. November die „Betriebs-Stranfenfafje der ver- 
einigten Tomwarenwerfe, Aftiengejellihaft, Fabrif Charlottenburg“ geſchloſſen, da der 
Betrieb der Firma zum größten Teil nad) außerhalb verlegt war. Bon dem verbliebenen 
Bermögen diejer Kaffe im Betrage von 4399,50 .# erhielten anteilig, entipredhend der Anzahl 
der überwiejenen Mitglieder, die hiefige Allgemeine Ortsfranfenfajje 2855 HM, die Orts— 
franfenfajje für den Landkreis Caſſel 1006,25 AH und die Töpfergeiellen-Ortsfranfenfajie in 
Musfau 538,25 HM. Am 15. November verlegte die Holzhandlungsfirma C. L. Bode & Co. 
ihren Betriebsjig nad Wilmersdorf bei Berlin, weshalb die Aufſicht über die Betriebs: 
Stranfenfafje diejer Firma durd Verfügung des Herrn Negierungspräfidenten dem Gemeinde- 
vorjtande Wilmersdorf bei Berlin übertragen wurde. 

Am Schluß des Jahres waren demnadh 2 Orts-, 10 Betriebs: und 4 Innungs— 
Stranfenfafjen vorhanden. „ 

Die nachſtehende Überſicht gibt über das Vermögen der Krankenkaſſen, ſowie über 
die vorgefommenen GErfranfungen und Sterbefälle Auskunft. 
















R Das Vermögen beiteht aus: 
Vermögen _ 
J Über⸗ 
EEE? Bar⸗ ge m 3 der Betriebsvermögen 
a beitand | E52 > Altiva | Reierve- 
am BEE über die | fonds in 
Jahres BE Paſſtva) bar | Bapieren 
ſchluß #73 | 
[7 pP. 
A. Allgemeine Ortöfranfenfaiie | 55 927,76)512 634,93 568 562,69|568 562,00|509 354,40) 55 027,78 — 
Drtötrantenlaffe für d. Zim⸗ | 
merergemerbe er 269,18 6643,24 269,18| 220,53 


Ortsfranfenfafien 56 196,94519 498,70|575 695,64]575 695,64]515 997,64) 56 196,94 220,53 


B. Gasamitalten. . . Fr 143,76 30 446,58) 30 590,34] 30 590,34] 28 448,75 143,76! 1997,83 








Dampfergenoflenihaft . - 91,90 5 160,39) 5 252,201 5252200 4523,71 91,90 636,68 
Mar Söhne, vereinigt: 
Tonwarenwerfe . . . 4 309,50 _ 4399,50] 4399,50 — | 4399,50| - 
Ar. Bebauerr. ». 2... 260,30) 21 482,70) 21 743,00] 21 743,00 21 182,70) 260,30) 300,00 
Stiebig & Höpden . . . 157,01 200,00° 357,01 357,01 200,00) 157,01) _ 
Edmund Schramm . . . — —— — — — — — 
Kopp & Co.— 38,00 14 391,22) 14 449,22]'1)14080,24] 11 504,93 58,00 2886,20 
Hugo Io. . . 2... 295,093 12 997,23) 13 293,16] 13 203,16] 10 411,60 295,93) 2585,63 
C. 2, Bode & E. .. . — — — — — —234 — 
Ay! für Gemũtstranle. 217,97 3540,04 3758,1 3758,01] 1975,05! 217,97) 1564,99 
Alfred Bruno Schwarz . . ü i 
Deutihe Baffen- und Muni« 216,48 6977,46] 719394] 7193,94] 3868,42 216,48) 3109,04 
tionsfabriien . . . .» 3241,47) 56 271,86] 59 513,33] 59 513,33] 46 894,20) 3241,47) 9377,66 
Hermann Dein. . .» .» .» 1 256,38 10610,00| 11 866,38] 11 866,35] 6155,00| 1256,38) 4455,00 





Betriebs⸗Krantlentaſſen 10 338,70 162 077,48 172 416,18 135 164,36| 10 338,70! 26 913,12 








C. Bäder Innung . » » » .» 276,771 5297,62 — = ‚39 3932,44 276,77) 1365,18 
Maler-Innung . . — 696,84 3016,14 * 81) 33 81 2983,58 698,84 32,56 
Barbier⸗, Friſeur⸗ u. Ber | 

rüdenmadher-Innung.. . 82,50 5345,30 ‚80 5 427,80 241 82,50) 920,40 
Schlädter-Innung.. . . . 1 038,44 2 567,14) 3 605,58] 3 60: 2567,14 1038,44 
Innungsd-Srantenlafien 2094,55| 16 226,20) 18 390,75] 17 920,75] 13 908,06) 2094,55) 2318,14 


Die Kaſſen A—C 68 630,19/697 802,38|766 432,57]765 663,591665 070,08] 68 630,19) 29 451,79 





D. Rabrif- und Handarbeiter . 2 058,04 53 101,92) 56 060,96] 56 060,06] 53 101,92) 2 959,04 _ 


Maler, Studateure und Bild» | 

bauer. » 2 2 2 0. 2 210,66 450,00 2660,66] 2660,66] 1 750,00 460,66 450,00 
Tiſchler und Holzarbeiter . 288,511 4370,70 4659,21] 4659,21] 3200,00 283,51) 1170,70 
Maurergeiellen N IE 465,64 6855,90 7321,54 7 321,54 5 000,00 465,64) 1 855,90 
Selbitänd. Shumadermeilter 0,33) 146785 1537,68] 1537,68] 1200,00 70,33 267,35 


| 
Ale Koffen A—D 74 624,37 764 048,25 838 672, 621837 903.64]729 321,98] 72 874,37) 33 195,74 





68 245,87) 72 240,05 





Eingeichriebene Hilisfaffen 5 994,18 72 240,05] 64 251,92) 4244,15] 3743,95 


Paſſiva: 
Darlehne und Vorſchũſſe: !) = 368,98 A; 2) = 400,00 M. 


*) Einihlieglih 3 280,53 IC Erjagforderungen an Arbeitgeber x. 
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= u. Kranfeitstage bei 

* Krankheits⸗JSierbe⸗ a Ge⸗ jedem Geſchlecht 

Rame der Kaſſe kranfungt- ä ſchlechtẽ auf eine 
fätte tage fälle And auf ein Er 
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A. Dris- Krantenfajie, 
Allgemeine Ortöfrantenfafie . 
Ortäfranfenfaife für das Pıme J 
merergewerbe . . . 
1992 | 58861172711: ‚4 9,0] 22,3) 26,3 
Zuſammen Ortstcanfenfafe 71903 | 6481,2109 ‚6 9,81 20,2) 26,0 
1904 | 7764 281 1]159224 8,5 10,31 20,5) 26,1 
| 
B. Petriebärs (Aabrife)ranlenfatien. | | 
1902 | 3507| 4996 B 82 401140 90 
Siãdtiſche Basanitalten . . . sims | 359 — | 475 — 7 82] — 1139 — 
wall 366 2 6483 1) 5 99 2,2117,7| 5,5 
2| 3 — — 20 
Compfergesfenitoh. Detiser 353— aaa - 
Eirom- und Binnenſchiffer 1904 30 _ 0 — | 73 — Iıg7 — 
‘> — 2 — 
Vereinigte Tonwarenwerke, All⸗ 1% = Er er = : J == 2 Es 
Gejeljgait(Ernit Rarh Söhne) os | 23 _ I 774 —| # v2 — [276 — 
j1e02 | 231, 35[ 1814 3 5,7 11,7] 14,6) 25,5 
Fr. Bebauer . . . 1903 03 191 1008 —— 5.1) 6,6] 18,3) 24,5 
1904 | 100 48] 2353| 4 6,71 11,1] 12,4 23,2 
nn: J 4 5 —— 
Om eacan— 33 = ua = 
KAT — 2 3 — — — 
Kopp & Co. Berliner Asphali— er u = : * a u 
Beelihaft . + Arash 22 | 497 7 108! — [200 — 
1002 3 5 89 3 6.2: 74]270 23,86 
Hugo Joste 1903 Pe 490 l - 28 61130 14,7 
1904 se 6 Br 2 58 40159 13,6 
12 6 — 811) 1 79 — [123] — 
Code & Co, 1903 96) —- | 1416) 2 5.01 — 1147] — 
1904 lea — — — | -1—-| — 
4 ; 1802 7 61 307 l 73 4#4]338| 44,3 
* für Gemütisfranfe von ge | 4 9031| N 47 27la06| 22 
Ge 0 hal 5 2 307 2 >59 0,161.3| 285 
1902 46 101 788) 1j 7,2 4,0117,2) 92 
Alfred Bruno Schwarz 1803 43 11] 523 3 4,9: 93] 12,2] 21,2 
1904 32 8 1128 2 11,8] 3,0135,1) 95 
. = two2 | 201 18) 7286 a 5.710,21 25,0) 28,3 
— und Munitions- Frans | 3001 20] ala 10 4 1271285 22,7 
Babriten.. - © - 2. + Arsor] 318 3] 8350 7 4,6) 12,01 20,0) 24,8 
j1e03 104 11 21864 g 11,2) 1,01 20,8) 1,0 
Hermann Hein vos | 97 1 2440| 1 94 14251) 10 
EStiebig & Köphen . 1904 6: 39. | 0.4 — 1 65 — 
1902 F ılyal 35 7,0 F 
Zuſammen Betriebt-Hrantentafen 1903 F 1321| 71 14 } 
1904 | 1345| 98 1,8 6 
C. Annungs⸗Krankenkaſſen. 
| 
1902 B80, 1: | 17,6 15,9 
Bäder-Annung 33903 880 1 1 74 44 
I1904 we ao 2— 18 75 
1802 1196. 1100 ı 15,7| 25,5 
Moler-Innung >. Fra0a 1809 117] 4 19,7 16,7 
1903 3233 32 2 2,3. 208 
- 2 58 iz 153. — 
Barbier:, al und Berrüdene pe Bas = : 152) . 
Snnung 11 1018 — 2 156] — 
1002 1058| zul 2 16,8 27,2 
ter ⸗· Innun 19013 1456 451 2 - 20,8) 20,5 
— ä 1m 1242} re 17,3: 17,5 






1902 
193 
14 
1402 
ui) 
14204 


Bufamm. Innungs Krankenkaſſen 






Alle Hafen A, bis Ü. 











733, 183 4 
31212240 
95352810 






156179 48 
1402341 357146 
191447, 7 
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erfranft j franfung 


Er⸗ 
franfunge- 
tälle 


Kranfheite: 


Name der Kaſſe Taar 





. z 1303 
Sandarbeitereftrantenfalie . (004 
ur? 


»37 —- 1380 — 1163. — 
26,2 - 38 — 11021 — 


ranfenfafie dee jelbitändigen 
Drispereins der Maler, Einda —1994 
teure und Bilbhauer, : | Bin 
Vereinigte Kraniene und Sterbe— [ 902 
falle der Tiſchler und Holz— u03 
arbeiiet . » 2 2 02 hı904 
1902 
196 
— 
lınıa 
\ 
) 


19004 


Bereinigte Maurergeſellen— 
Kranken⸗ und Sterbefafie 


8 
— a a Sn 
5 ne 
n> 
jew} 
— 
i 
| 


Krantenunteritügunnefafe, Selb» 
Hkändiger Schuhmachermeiſter 


* 

—J 

o? 
| 


an 
» 
4 093 











7 
1903 
1904 






D. Eingeichriebene Hilfékafſen. 

z d figo2 213 14] sozıı) 403 
Charlaitenburger Fabril und * 19 ra u 
Sur, eingeicdiriebenen Hilfekaſſen | 


| 
13 43,7) 31,81 8,21 9,2115,8| 25,3 
448) 12] 544 4a 15 — | 36,3) 25,5] 6,5) 4,41 18,7) 29,06 
27 13 10247 4 41,9 21,97 8,1] 5,8]19,& 26,4 











er 





93511858 





j1902 1158135 49307] 21 4 
Ulle Kaſſen zu A—D zuſammen 1803 | 68752257]171803| 57504] 212) 28137.2 27,5 
1904 ]10175)2326]2041498| 723053] 233) 40] 40,1 41,0 20,1) 25,3 





Anträge auf Unteritügung anläßlich der Mitgliedichaft bei der früheren Gemeinde— 
franfenverjiherung find nicht eingegangen. Der feinerzeit zur Dedung folder ? Anſprüche 
aus dem Reſervefonds zurückbehaltene Betrag von 1522,54. iſt inzwiſchen durch die Zinſen 
auf 2096,92 ‚AH. angewachſen. 

Als Aufſichtsbehörde hatte der Magiſtrat gemäß 88 58 und 76e des Kranken— 
verſicherungsgeſetzes in Streitigkeiten in 135 Fällen (einſchl. 11 Fällen aus dem Vorjahre) 
zu enticheiden. Dieſe Streitigkeiten bezogen ſich auf: 

Zahl der Fülle 


1904 1903 1902 
a) Verſicherungs- und Beitraaspfliht . . . 2 2 2 .. 15 33 15 
b} Unterjtugungsaniprüde . nr EI TE 66 69 88 
ce) Eritattungsaniprüde gegen Arbeitgeber (gemäß S 50 
des Krankenverſicherungsgeſetzes und 8 12 des Ge— 
werbeunfallverſicherungsgeſetzee).. — 39 58 39 
di Ordnungsſtrafen der Kaſſenmitglieder.... — 3 12 19 
e) Sonſtige Streitigkeiten.— 12 7 16 
Zuſammen 135 179 177 
Hiervon ſind erledigt: 
durch förmliche ROTER ae ee re 45 102 84 
(d. i. Brozent) . » — ———— 37 57 47 
durch Vorbeſcheid —J —— 8 1 21 
durch Zurücknahme und auf andere Weiſe ec 68 65 55 
unerledigt blieben . . 14 11 17 


Segen bie diesſeitige Eniſcheidung wurde in 11 Fällen die Klage beim Amts— 
gericht erhoben, einſchl.7 Fällen aus dem Vorjahre. Das Amtsgericht hob 2 Entiheidungen 
auf, die übrigen 9 — wurden beſtätigt. Abgeſehen von einem im vorigen Berihtsjahre 
ſchwebend gebliebenen ‚Falle wurde aegen die Urteile des Amtsgerichts beim Landgericht II 
Berlin Berufung nicht eingelegt. Dre ebenerwähnte Berufung ift zurüdgewiefen worden 
und die diesjeitige Entſcheidung beftätiat. 

Im VBerichtsjahre wurden 3100 (1903 2510, 1902 2568) Anträge der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe auf Einziehung rüdltändiger Nranfenfaffenbeiträge im Verwaltungszwangs— 
verfahren erledigt. 


2. Invalidenverficherung. 


Der mündliche Verfehr mit dem Publikum ift im Berichtsjahre wieder ein äußerſt 
reger gewelen, ebenſo haben ſich die übrigen Arbeiten im Invalidenverfiherungsweien ſehr 
bedeutend vermehrt. Unter anderem haben die Berihtigungen von Quittungsfarten 
wieder in 1 recht erheblicher Weile zugenommen. 

Die Urfache diefer Ericheinung it außer dem natürlichen Anwachſen darin zu finden, 
dab der für Die stranfenfafjenbeiträge maßaebende durchſchnittliche Tagelohn der hiefigen 
Allgemeinen Ortsfranfenfaffe, nad) weldem die Wertflaffe der von den Verfiherten zu der: 
wendenden Beitragsmarfen beitimmt wird, jeit dem 1. Januar 1904 eine Anderung in der 
Klaſſeneinteilung erfahren hat; ferner ift für die Hausbeamtinnen, das find die nicht 
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im Gefindedienjt jtehenden Hausdamen, Stüßen, Wirtjchafterinnen, auch Kinder: 
gärtnerinnen und dergleichen, jeit dem 1. Juli 1904 ein anderer Jahresarbeitsverdienft fejt- 
gefegt worden, wodurd die Verwendung von Marfen einer höheren Wertklaſſe als bisher 
bedingt wird. Dieje Anderungen jind von der Allgemeinheit zum großen Teil unbeadhtet 
geblieben, troß der erfolgten wiederholten Hinweife und Befanntmadhungen. 

Auffallig erſcheint es weiter, daß die Wejentlichkeit einer verfiherungspflichtigen 
oder verfiherungsfreien Beſchäftigung der PBortiers, Hausreiniger und deren Ehefrauen uf. 
nod immer nicht recht erfannt wird. Die überaus vielen mündlichen und jchriftlichen Ans 
fragen und auch erforderlich werdenden Entjcheidungen lajien dies immer wieder erfennen. 

Die weiblihen Berfiherten, welche eine Ehe eingehen, laſſen ſich nad) wie vor die 
Hälfte der Beiträge erftatten, troßdem jede Antragftellerin auf die Wichtigkeit der Weiter: 
verfiherung und deren Vorteile aufmerkjam gemacht wird; jelten hat die Belehrung einen 
günjtigen Erfolg. 

Anträge auf Bewilligung von Nltersrenten find 21 geitellt (1903 13, 
1902 14). Die bewilligten jährlichen Renten bewegen fich zwiichen 140,00 bis 210,00 HM. 
Der Berufsart nad) waren von den Antragitellern: 2 Verwalter, 1 Banfdiätar, 1 Kutſcher, 
1 Metallarbeiter, 1 Bote, 1 Zimmerpolier. 1 Maurer, 1 Aiphaltarbeiter, 1 Wirtichafterin, 
1 Scheuerfrau, 1 Sinderfrau und 9 andere Arbeiter bezw. Arbeiterinnen. 

Invalidenrentenanträge find 400 geitellt (1903 350, 1902 362). Von dieſen 
— einfhließlih der aus 1903 ſchwebend gebliebenen 71 — mithin zufammen 471 Anträgen 
find 289 durch Bewilligung einer Jahresrente von 118,20 „A bis zum Höchſtbetrage von 
222,00 .A, 48 durch Abweijung wegen Nichterfüllung der aefeglichen VBorbedingungen und 
43 durd Zurücknahme infolge inzwiichen eingetretenen Todes und anderweiter Umſtände 
erledigt worden. [lber 91 (1903 71, 1902 40) Anträge ift eine Entjcheidung noch zu erwarten. 

An Zufhurvergütungen an die Arzte für Ausftellung von ärztlichen Gut— 
achten über die Invalidenrente nachſuchenden Verfiherten (5 „A für jedes Gutachten) wurden 
1689,80 M gezahlt, im Vorjahre 1655,55 .#, 1902 1732,15 M. 

In mündlider Verhandlung unter Zuziehung je eines Vertreterd der Arbeit 
geber und Arbeitnehmer wurden in 80 Fällen Gutachten abgegeben (1903 54, 1902 48). 

Anträge auf Befreiung von der Berfiherungspflidht gemäß $ 6 des Gejekes 
find (1903 23, 1902 28) gejtelt, und zwar nur von Perjonen, welche Ruhegehalt bezw. 
Unfallrenten im Mindeitbetrage von 116,40 ,H (die niedrigite Imvalidenrente) bezogen. 
14 a wurden genehmigt, 3 wegen Unzuſtändigkeit abgelehnt. 

deibliche — J—— welche in die Ehe eingetreten ſind, haben von der 
Befugnis, ſich die Beiträge erſtatten zu laſſen, in 945 Fällen Gebrauch gemadt (1903 in 
755 Fällen, 1902 in 673 Fallen); demnach gegen das Vorjahr ein Mehr von 25,2%, (1903 
gegen das Vorjahr ein Mehr von 12,2 °/,). 

Die Erjtattung von Beiträgen an Hinterbliebene verjtorbener Berfiderter 
ift in 99 (1903 in 76 und 1902 in 105) Fällen beantragt. 

Bon der Königlihen Bolizei-Direftion hierjelbjt gingen 1569 Quittungsfarten- 
ſachen zur Berichtigung ein (1903 1405 und 1902 636), mithin gegen das Vorjahr mehr 
11,7°,. Unter diefen Sadjen befanden ſich ſolche von größeren Firmen mit einer erheblichen 
Anzahl Karten, jo daß wohl die Beridhtigung von etwa rund 3000 einzelner Quittung: 
farten — eine genaue Zählung der einzelnen Karten iſt nicht erfolgt — ausgeführt ift. Die 
Berichtigung erjtredte ji hauptjählid auf den Erjag minderwertiger Marken (vergleiche die 
Ausführungen am Eingange des Abjchnittes). Die ebenjo zahlreic) vorgefonmene Einziehung 
rüdjtäandiger Marfen en hier nicht einbezogen. 

Streitigkeiten, weldhe Entiheidungen gemäß SS 155 und 157 des Gejeßes er- 
forderten, find beim Magijtrat, als untere Berwaltungsbehörde, 51 (1903 57, 1902 47) 
anhängig gemad)t. 

Erledigt wurden diefe Sachen: 


1904 1903 1902 
a) dur förmlihe Entiheidung . » 2». 222 0.. 8 7 8 
b) durch Borbeiheid - - 2 2 2 mn. 8 9 6 
e) durch Zurüdnahme und auf andere Weiſe . . . . . 30 38 33 
d) umerledigt blieben am Schluffe des Berichtsjahres . 5 3 _ 


197 
Beſchwerde gegen die diesjeitige Entiheidung wurde in 5 Fällen (1903 in 3 Fällen, 
1902 in 1 Falle) erhoben. Die diesfeitigen Entſcheidungen wurden in allen Fallen betätigt. 


3. WUnfallverjicherung. 
a) Gewerbe und Baunnfallverficerung. 


Im Berihtsjahre gelangten 326 verficherungspflictige Betriebe zur Abmeldung 
(1903 272, 1902 305). Hiervon entfallen auf die Nordöftliche Baugewerfs-Berufsgenojfen- 
Ihaft 93 (95 im VBorjahre, 73 1902), die Yagereiberufsgenoffenichaft 71 (61-5), die Nord- 
öftlihe Eijen- und Stahl-Berufsgenofjenichaft 55 (13-44), die Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft 
42 (37-86), die Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft 15 (27-9), die Oftdeutiche Binnenichiffahrt: 
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Berufsgenojjenihaft 9 (5-9), die Nordöftlihe Holz-Berufsgenoifenihaft 8 (15-2N), die 
Schmiede-Berufögenofienihaft 6 (2-31), die Berufsgenojienjchaft der yeinmedanif 5 (4-5), 
die ara a rc der hemijchen Induſtrie 4 (6-4), die Buchdruderei-Berufsgenofjen- 
ihaft 4 (—-—), die Nahrungsmittel:Induftrie-Berufsgenofienihaft 3 (—-—), die Schorn- 
jteinfeger-Berufsgenojjenihaft 3 (1-—), Die age noſſenſchaft 2 ( ci 
die Lederinduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft 2 (1-—), die Norddeutiche Metall-Berufsgenoſſenſchaft 
2 (—-—), bie Belleidungs:Induftrie-Berufsgenofienihaft 1 (1-4), die Ziegelei-Berufs- 
genoſſenſchaft 1 (1-—). 

Beionders zahlreich waren die Anträge der Nordöſtlichen Eiſen- und Stahl-Berufs: 
genoſſenſchaft auf Überweiſung der Fahrjtuhlbetriebe in den Wohnhäujern. 

Gegen die Höhe der von den Berufsgenofienihaften in Ausfidht genommenen Renten: 
fejtfeßungen haben 14 (1903 22, 1902 24) Perſonen Einſpruch erhoben. In Betracht famen 
3 Falle bei der Nordöftliden Eifen- und Stahl:Berufsgenofienidaft (3-2), je 2 Fülle bei der Be- 
rufsgenofienichaft der Gas- und Waflerwerfe (3-2) und Tiefbau-Berufs-Genoſſenſchaft (L-—), 
je 1 Fall bei der Nordöftlihen Baugewerfs-Berufsgenofienihaft (5-10), Binnenſchiffahrt 
(—-—), Lagerei (—--—) und Pommerſche landw. Berufsgenoffenihaft (—-—), ſowie der 
— der chemiſchen Induſtrie (—-—) und der Fuhrwerks-Berufsgenoſſen— 

aft (—-—). 

Die Beeidigung eines Genoflenjchaftsbeamten als tehniihen Auffichtsbeamten und 
Rehnungsbeamten gemäß $ 121 des Gewerbeunfallverfiherungsgejeges wurde in einem Falle 
a BO — beantragt (1903 1 Fall von der Textil-Berufsgenoſſen— 

aft, 1902 —). 

Anträge auf Einziehung von rüdjtändigen Beiträgen im Verwaltungszwangsverfahren 
für die Berufsgenofjenfchaften find in insgefamt 917 (1903 827, 1902 602) Fällen erledigt 
worden. 


b) Unfallverfiherung für Yand- und Forſtwirtſchaft. 


Der Stadtfreis Charlottenburg gehört der Brandenburgiihen landwirtichaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft als Seftion 6 an; der Stadtausihur ift der Seftionsvoritand. Dem 
Seftionsvorjtand liegt die Veranlagung der Betriebe, die Entiheidung über Einſprüche, die 
Feſtſtellung der Entjhädigung für die von Unfällen betroffenen Berfonen und die Vertretung 
der Genofjenichaft bei Klagen vor dem Sciedsgeriht ob. Nach der Ilmlageberechnung der 
Berufsgenofienihaft für das Salenderjahr 1904 betrug das Grumditeuerfoll der Seftion 
2578,44 AM (1903 2569,17 .#, 1902 2175,67 HM). Inter Zugrundelegung diejes Betrages 
waren 2889,63 ‚A (gegen 3059,71 KH im Borjahre und 1943,18 ‚HM im Jahre 1902) auf: 
zubringen. An Berwaltungsfoiten, welche in diefem Betrage enthalten find, wurden 48,56 .H 
erftattet, es find dies nur die baren Auslagen für Bekanntmachungen, Drudigriften, For— 
mulare ujiw.; Gehälter der Beamten, Miete für die Gejchäftsräume, Heizungs- und Beleuch- 
tungsfoften u. dergl. trägt die Stadtgemeinde aus eigenen Mitteln. Die Mitgliederzahl der 
Seftion jtellte ji) auf 182, im Vorjahre auf 158, 1902 auf 141. 

Gegen die Veranlagung zu den Ilmlagebeträgen hatten 3 Mitglieder (1903 1 Mit: 
glied) Einſpruch erhoben, die aber als unbegründet zurüdgewiefen wurden. 

Im Berichtsjahre find 17 (1903 10, 1902 19) Unfälle vorgefommen. Hiervon ift 
1 Unfall als entihadiaungspflichtig anerfannt worden. Bei 3 Unfällen aus früheren Jahren 
it die Rente wegen Verminderung der Unfallfolgen herabgejett worden. Die Verletzungen 
beftanden in Quetſchungen, Berjtauhungen, Zerrungen und dergl. Fälle erniterer Natur 
famen nicht vor (ebenjo wie im Vorjahre, 1902 dagegen 2). 


4. Ruhelohn und Hinterbliebenen:Berjorgung für ftädtiiche Arbeiter und 
Angeftellte und Verſicherung derjelben. 


Nach Maßgabe der Grundjäge vom 18. Juni 1900 find gewährt: 
im Bereihe der Hauptverwaltung: 
an Ruhelohn: 2149,46 (41903 1598,99 ‚A, 1902 1308,95 HM), 
an Witwen: und Waifengeld: 1120,90 ‚KL (1903 973,10 M, 1902 527,80 MH); 
im Bereihe der Sonderverwaltungen: 
a) Yagerplag der Tiefbauverwaltung: 
an Ruhelohn: 588,90 ‚HL (1903 381,98 MH), 
b) Verwaltung der Gasanitalten: 
an Ruhelohn: 945,28 KH (1903 918,78 AM), 
an Witwen- und Waifengeld: 800 .# (1003 611,80 A). 

Außer diefen Bewilligungen find bei nicht völligem Zutreffen der nad) den Grund: 
jägen maßgebenden Vorbedingungen, aljo außerhalb des Nahmens derjelben, gemäß 
$ 12 auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes gewährt: 

an widerruflider Unterjtüßung: 

als Ruhelohn: 128,30 .#4 (1903 ebenfalls 128,30 ./) im Bereiche der Verwaltung 

der Sasanitalten; 

als Witwen: und Wailengeld: 300 „KH (1903 ebenfalls 300 .#) im Bereiche 

der Stanalifationsverwaltung, 395,83 ./ (1903 500 ./) im Bereihe der Ver: 

, waltung der Gasanftalten. 

Über die Stranfen:, Invaliden- und Unfallverfiherung gibt die folgende Überſicht 
Auskunft: 
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VIII. Der Aädtifhe Arbeitsnahweis. 


Allgemeines. Zufammenjesung der Deputation, 


Im Berichtsjahre verstarb ein Mitglied der Deputation Herr Stadtverordneter 
Fabrikbeſißzer Stüdlen. An dejien Stelle wurde der Stadtverordnete Herr Maurermeiiter 
Fink gewählt. 

Die Deputation ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

a) Magiſtratsmitglieder: 
1. Herr Stadtrat Dr. Jaſtrow, welcher den Vorſitz führt, 
2. Stadtbaurat Brediſchneider, 
3. „ Stadtrat Stendel, 
4 Moll, 
5 Schliemann. 
b) Arbeitgeber: 
6. Herr Stadtverordneter Schriftſteller Baake, 
7 Maurermeiiter inf, 
Buchdrudereibeiiger Münch, 
Rentier Platz, 
10. :; ) - Baumeilter Seiberk. 
c) Arbeitnehmer: 
11. Herr Bürgerdeputierter Maler Foft, 


" ” 


r 7 


I. 5 4 Meiallarbeiter Yadentin, 
13. „ 5 Bureaubeamter Tatuſch, 
14 „ r Arbeiter Stahlberg, 

15 Borzellanmaler Wollmann. 


Die Deputation hielt 3 Sigungen ab. 


1. Bermittelungsergebnijfe. 
(Sejfamtergebnis — Lchrlinge — Weibliche Abteilung.) 


Das Gejamtergebnis der Vermittelungstätigfeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 
it folgendes: 

Arbeits: 
geſuche 


Beſetzte 
Stellen 









Offene 
Stellen 










Abteilung für 








Männer 6727 8399 
rauen 2337 2176 
Zuſammen 1904/05 9064 | 10575 | 6257 
1903/04 7518 9495 | 5305 
1902/03 5468 9336 | 3655 
1901/02 4075 7544 | 3417 
1900/01 4340 6486 | 2996 


1899/1900 | 4539 5633 | 3153 













Abteilung für Männer Abteilung für Frauen 


| 1902 | 1903 | 1904 | 1890 | 1900 | 1901 | 


1903 | 1904 | 1805 | 1000 h 


l I 
1902 | 1903 | 1904 


1899 | 1900 | 1901 
1904 1805 


1900 | 1901 | 1902 1901 } 1902 | 1903 | 
i | | | 
ll. | | 
157,7'188,6 201,2 139,91124,9| 96,7.127,1'174,1/110,8) 92,3 | 93,1 






















Auf 100 offene 
Stellen famen 
Arbeitjuchende 

Bon 100 Arbeit: 
ſuchenden wur: 
den unterge— 
bracht 

Bon 100 offenen 
Stellen wurden 
beſetzt , ..» 








55,4. 47,9) 47,4 38,1, 56,8, 59,9] 49,0 40,4| 37,9 42,8| 52,2 | 56,4 

















| 89,4, 76,4| 79,2) 74,8| 47,4| 50,8] 66,1| 47,4| 48,1 52,5 
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Die 8399 Gefuhe in der männlichen Abteilung entfielen auf 3603 Perſonen, Die 

5029 nachgewieſenen Stellen auf 2299 Perſonen, die 2176 Geſuche der weiblichen Abteilung 

auf 1304 und die 1228 nachgewiejenen Stellen auf 723 Perfonen. Alles Nähere darüber, 

wie oft ein und derjelbe Arbeiter fih im Berichtsjahre um Arbeit bemüht hat und wie oft 

einem Arbeitfuchenden eine Stelle nachgewieſen wurde, die Verteilung auf die einzelnen 

ie jowie auf die Berufe ufw., ift aus den am Schluß des Berichts beigefügten Tabellen 
erſichtlich. 


In der Entwidelung des Arbeitsnachweiſes iſt auch im Berichtsjahre wieder ein 
Fortſchritt zu verzeichnen. Die Zahl der angemeldeten offenen Stellen jtieg gegen das Vor- 
jahr in der männlichen Abteilung um 1300, die Zahl der bejegten Stellen um 730, die der 
Arbeitfuchenden um 833. Die Zahl der Arbeitfuchenden, die fih um 100 offene Stellen 
bewarben (j. vorjtehende Tabelle) ift auch im Berichtsjahre in der männlichen Abteilung 
zurüdgegangen und ergibt die günftigite Ziffer feit Bejtehen des Arbeitsnachweiſes. Ebenjo 
günstig it die Zahl der Arbeitſuchenden, denen eine Stelle nahgewiejen wurde. Von 100 
offenen Stellen fonnten dagegen nur 74,8 bejegt werden, im Vorjahre 79,2. Die hödjite 
Bahl der unbejegten Stellen weilt der Monat September auf, nämlich 313. Aber aud in 
den Monaten Auguft, März, Oftober, Juni und Dezember war die Zahl derjelben erheblid). 
Teilweije waren die vorhandenen Arbeitskräfte für die offenen Stellen nicht geeignet, vielfach 
wurden aud die Stellen aus verjchiedenen Gründen (geringer Kohn, zu jchwere Arbeit, bei 
Bau: und Erdarbeiterftellen im Dftober und November juhen noch Winterarbeit) nicht 
— Hauptſächlich waren Stellen, mit denen freie Station verbunden war, ſchwer 
zu beſetzen. 


In der Lehrlingsvermittelung waren die Vermittelungsergebniſſe wieder ſehr 
gering. Die Mehrzahl der Lehrlinge ſuchten Stellen in den ſehr begehrten Metallgewerben 
(Mechaniker, Maſchinenbauer, Maſchinenſchloſſer uw.) und hierfür lagen offene Stellen nur 
in jehr geringer Zahl vor. 


In der weibliden Abteilung iſt aud wieder ein gewiſſer Fortſchritt in der 
VBermittelungstätigfeit zu verzeichnen. Die Zahl der angemeldeten offenen Stellen vermehrte 
fich gegen das Vorjahr um 246, die bejegten Stellen um 222. Die Zahl der Arbeitfuchenden 
iticg um 247. 


Nicht befriedigend waren die Erfolge in der Dienftbotenvermittelung. Hier ift 
jogar ein Nüdjchritt zu verzeichnen. Die ungeeignete Lage des Arbeitsnachweijes verhinderte 
jede Entwidelung. Die Deputation beſchloß aus diefem Grunde, für die Dienjtboten- 
vermittelung die Mietung von geeigneten Räumen im Oſten der Stadt beim Magiftrat zu 
beantragen. Auch aus den Streifen der Bürgerſchaft ift an den Magiftrat eine Petition für 
die Verlegung der Dienjtbotenvermittelung nad dem Oſten der Stadt gerichtet worden. 


2. Lage des Arbeitsmarftes, Arbeitsmarkt-Statiftif, 


Die Beſſerung der Lage des Arbeitsmarktes hat im Berichtsjahre angehalten. Auf 
100 offene Stellen famen Arbeitsjuchende an dem Städtiſchen Arbeitsnachweis in Charlottenburg: 





















März | April Juli JAuguſt Septb. Ottob.J Nov. 










1899 1[249,2]196,1]123,2 
1900 7170,8]138,1]119,0 
1901 1178,41157,3] 184,9 
1902 1249,7[ 166,4] 160,3 
1903 1[294,4)207,6] 105,5 
1904 1154,9]146,8] 93,4 
1905 


150,1]148,0]169,2]133,3] 95,6] 82,8]101,4] 161,6] 116,8 
135,1[144,4]144,4]153,5] 113.4] 92,3] 136,4] 215,7] 187,6 
183,41175,5[196,7]172,2[150,4] 139,2] 183,5] 330,7[242,2 
196,0]209,3] 184,6] 176,6] 124,8] 93,0] 138,7]281,01302,3 
150,3]126,5[ 155,0] 122,3] 109,0] 87,8[118,0[ 156,8] 156,0 
122,9] 139,9] 135,0] 119,15100,5] 75,9] 107,81 141,8] 131,3 







Danach war fait in allen 12 Monaten des Berichisjahres (von April bis März) 
der Andrang geringer als in den entiprehenden Monaten des Vorjahres. Gine Ausnahme 
macht (abgejehen von einer unbedeutenden Abweichung im März) lediglicd) der Mai. 


Daß dieſe Ziffern fein zufälliges Ergebnis darjtellen (wie bei dem eigentümlichen 
‚ Berhältniffe Charlottenburgs als eines Ausjchnitts aus dem Wirtichaftsgebiet Groß Berlin 

leiht vermutet werden fönnte), zeigt ſich darin, daß fie in allem Wejentlihen mit den 
Gejamtergebniffen der Deutſchen Arbeitsnachweiſe übereinftimmen; nur daß in dem Durch— 
ihnitt Geſamt-Deutſchlands die lofal hervortretenden Ausnahmen in einzelnen Monaten 
durch Ausgleihung verihwunden find. An den öffentlihen Arbeitsnachweiien des Deutfchen 
Reiches, foweit fie an die Berichterjtattung der Zeitjchrift „Der Arbeitsmarkt” angeichlojien 
find, famen auf 100 offene Stellen Arbeitiudhende: 











Mai | Sun | Juli — one Nov, | Dez. 




















1506 1131, 89,31 95,5] 98,9] 03,6 Du 2,51 98,9] 109,0] 130,5]131,2 
1900 41 99,5] 93,4] 106,6] 108,8] 122,2]1 — 51 110,5] 135,3] 169,31 177,9 
1901 l I22, 141, 44145, MIA4A8, IIGo, 150,2] 147,51 195,1]223,9] 240,6 
1902 2: 148,9] 147,5] 172,0] 167,8] 163,4] 161,5] 1: 38.6 174,31 225,81 203,9 
1003 12 124,6) 139,0] 141,6] 141,6] 137,3] 131,5] 111,7] 1359,31 173,0] 166,0 
1904 | 100,4] 112,8] 123,4] 120,9] 120,8] 115,4] 108,6] 124,61 162,6] 162,9 
1905 l 110,2 


Der Vergleih mit den Grgebniffen anderer Veraltungszweige (Strantenfafien, 
Armenpflege, Baugejuche), die einen Rückſchluß anf die Lage des Arbeitsmarktes geſtatten, 
ſowie die regelmäßige Berichterſtattung an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt” behufs Veröffent— 
lichung der Ergebniſſe im Reichsarbeitsblatt find in der im Vorjahre berichteten Weiſe fort: 
gelegt worden. 


3. YArbeitslojen-Aufnahne. 


Im Berichtsjahre wurden gemäß dem im vorjährigen Berichte erwähnten Befchluffe 
des Magiftrats drei Arbeitsloſen Aufnahmen veranitaltet, PR 26. Juli und 20. November 1904 
und am 26. Februar 1905. Wie bei der Aufnahme des Vorjahres 123. Februar 1904) 
wurden durch Boten, die von hieſigen — — geſtellt waren, etwa 25000 Zahl: 
karten von Haus zu Haus verteilt, und nad) erfolgter Ausfüllung auch abgeholt. Zweds 
Entlaſtung dieſer freiwilligen Zãhler wurden bei den beiden legten Aufnahmen die Ver— 
teilung der Zählfarten und deren Abholung auf denselben Tag, und zwar auf einen Sonntag, 
gelegt. Außerdem waren an verichiedenen Stellen der Stadt Urnen aufgeitellt, um auch 
ſolchen Arbeitstofen, welche lieber ſelbſtändig, d. h. ohne Vermittelung von Zählern, ihre 
Karten ausfüllen und abliefern wollten, Gelegenheit dazu zu geben. 

Die ragen der Zählkarte DON lich wie im vergangenen Jahre außer auf Namen 
und Wohnung des Arbeitslofen auf die Dauer feiner Anfälligkeit in Charlottenburg, auf fein 
Alter, darauf ob er verheiratet it, ob die Ehefrau zum Erwerbe beiträgt, und wieviel Kinder 
zu ernähren find. ‚Ferner wurde nad) dem Gewerbe gefragt, das in der legten Arbeitsitelle 
ausgeibt war, nach der Dauer der Arbeitslofigfeit und nad) ihrer Urſache. Hinzugefügt 
wurde in diefem Jahre für ſolche Arbeitslofe, die als Urjache der Arbeitstofigfeit Krankheit 
oder Unfall angegeben hatten, die Nebenfrage, ob fie zur Zeit der Aufnahme noch franf, 
d. h. erwerbsunfäbig, ind. Wurde dieſe Frage mit „nein“ beantwortet, jo fonnte ange: 
nommen werden, dab fie nad ihrer Krankheit aus emem anderen Grunde Arbeit nicht 
erhalten hatten, fie wurden daher zur Zahl der Arbeitslofen mitgerechnet. 

Die Aufnahme vom 26. Juli 1904 hatte 247 männliche Arbeitslofe ergeben und 
182, welde durch Krankheit oder Invalidität „an der Ausübung ihrer Tätigkeit verhindert 
waren, die Aufnahme vom 20. — v. J. hotte 485 männliche Arbeitsloſe und 212 
stranfe und die vom 26, Februar d. J. 553 männliche Arbeitslofe und 184 Kranke ergeben. 

Wie fi) während dieſer 3 Bählungen die Arbeitslolen auf die einzelnen Gewerbe 
verteilen, zeigt die nadhjtehende Tabelle: 








Zahl der Arbeitslofen Auf 100 Arbeiter fommen Arbeitslofe 

u | u } | I | =3 

* Am Am Am Ilm Am 220 
Gewerbe 1. 2.123. 2.26. 7. MW. 11.26. 2.&= 

1. 2.123. 2.26. 7. MW. 11. 26. 2, „8 Bei 

1902| 1904 | 1904 | 1904 |1905 535” 

1902 | 1904| 1904 | 1904 | 1905 WE 

Ir 





Baugewerbe . ...| 794 92 62 122 1451 ıra 20 183 27 32 85 
Induſtrie d. Steine u. 

BETEN . 2 2 0. 71 19 1 3| 91 17.4 44 02% 07 22 18 
Gärtnerei. . 2 2... 39 8 i 2 a 67T 0 02 03 15 ? 
Metallinduftrie . . .| 37 45 8% 4 741 76 10 08 LU 16 15 
Solzinduftrie -. . . . 74 11 ii 23 194 71 100 03 22 18 11 
Chemiſche Anduitrte . 11 0 0 5 I 33 00 00 24 24 2 
Yeder und Bapier . . 50 4 6 17 61 3.7 0.7 10 2.7 10 12 
Zertiltnduitrie . . . . 7 1 I 2 | 8.3 1.2 1.21 2.4 1.2! 07 
Graphiſche Gewerbe . 14 3 10 11 21 27 06 19 21 04 43 
Befleidungu. Reinigung 74 S 15 8 si 67 0% 14 07 07 838 
Nahrungsmittel . . . 31 6 Ö 8 3 27 05 05 07 11 85 
Handel und Werfehr . 148 57 24 58 6 29 1.1 05 1.1 1.3) 1.5 
Beherbergqung . . . . 34 2 5 15 Ss 86 05 11 3.3 18 8 
Arbeiter ohne nähere | | | 

Bezeichnung. . . . 557 99 77 162) 2190] 10.2 18 14 30 40 15 


berhaupt | 2266| 33500 247 485 553 980 14 10 19 23 23 


Sie enthält zum Vergleih auch die entiprehenden Nejultate der Zählung vom 
23. Februar 1904 und der von den Gewerfichaften ſelbſtändig nad) anderen Syſtemen ver- 
anitalteten und daher im Endergebnis nicht vergleihbaren Zählung vom 1. ‚Februar 1902 
Außerdem it die Zahl der Arbeitslofen mit dem Stande der Arbeiter, wie er fih zur Zeit 
der legten Volkszählung ergeben hatte, verglichen und berechnet, wie viel Arbeitsloje bei jeder 
Aufnahme und in jeder Berufsgruppe auf je 100 Arbeiter entfielen. Dieſer legten Aus: 
zählung find die vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte gefammelten Nachrichten über die 
Mrbeitslojen der Deutihen Fachverbände am 31 Dezember 1903 an die Seite aejtellt. 

ber die Dauer der Arbeitslofigfeit zur Zeit der lebten Aufnahme am 26. ‚Februar 1905 
gibt die untenjtehende Tabelle Auskunft; fie enthält zugleich Für die einzelnen Gewerbe die 
durhichnittlihe Dauer der Arbeitslofigfeit in Wochen für diefe und die entſprechende Auf- 
nahme des vergangenen Jahres. 











Zahl dee Arbeitslofen nad) der Dauer der Arbeitslofigfeit Durchſchnitl. 

Dauer der 

Arbeitslofig: 
feit 






Geſamtzahl 





Wochen Monate 


| 1 


'alni#io|) 
1 J 





Gewerbe 






über 1 Jahr | 


5—6 
= 


26. 2. 23. 2 


1905 1904 


















Baugewerbe. . . 4117 32 16 10 910) 412 37 65 
Indüſtrie der Sieine u. EEden— 2 11— 2 40 | IL. 
Gärtnteii . » 2.2 2... 3 — 1 2 7.2! 16,7 
Metallinduirie. . - . 116143 5 6: 1) 21 4) 4 6.4 5,5 
Holzinduitrie — 1] 1[ 4) 2] 1J—j 1 7.1 5.3 
Ehemiihe Induftrie . . . . I 1) 21 = - _ 64 | — 

2eder und Bapier. I1l-|ı 1 2 7.0 7.7 
Zextilinduittie-. . . . » .I— | —|- I-|— 5230| 15 
Graphifhe Gewerbe . . . . | 1 17.7 | 17.7 
Bekleidung . en 10 1 l - 14.6 5.4 
Rahrungsmittel . . . . .] 7 3l—| - 3 25 | 12.8 
Handel und Verkehr 6/10) 4! 8 1) 5| —|ll 10.4 | 10.8 
Veherbergung . . Il 1 Ile 11.2 6.5 


Arb. ohne nähere Bezeichnung 128 34 19 22 10 15 7 22148 





überhaupt [83 [95 |52|53 | 23 36 | 155092 | 


Die meilten Arbeitslofen waren jchon lange Zeit in Charlottenburg anfällig. Nad) 
der Winteraufnahme im Februar 1904 wohnten 80 Prozent, nah der Aufnahme im 
November 1904 64 Prozent und nad) der legten im Februar 1905 65 Prozent länger als 
3 Jahre am Orte der Zählung. — Auch in Bezug auf das Alter der Arbeitslofen wieſen dieje drei 
Winterzählungen ähnliche Zahlen auf: im ‚Februar 1904 hatten 45 Prozent, im November 1904 
57 Prozent und im Februar 1905 48 Prozent das 30. Yrbensjahr nod nicht vollendet, bei 
allen drei Zählungen hatten 8 bis 9 Prozent der Arbeitslofen jhon das 55. Lebensjahr 
überjchritten. Verheiratet waren nad) der erften Aufnahme 56 Prozent, nad) der zweiten 52 
Prozent und nad) der dritten 58 Prozent der Arbeitslojen. 

Daß mit den Nrbeitslofen-Aufnahmen nad) dem oben (€. 146) beichriebenen 
Syitem nicht eine Ermittelung der Gejamtzahl der wirklich vorhandenen Arbeitslojen beab- 
fichtigt it, it bereits in dem letzten Berichte über das Vorjahr hervorgehoben. Immerhin 
it anzunehmen, daß bei längerer Fortfegung der Aufnahmen nad diefem Syſtem die Zahlen 
im Yaufe der Zeit Ergebnifje liefern werden, die unter ſich bis zu einem gewiſſen Grade 
vergleichbar find. Nur in einem Punkte hat ſich herausgeftellt, day mit diefer Methode 
brauchbare Ergebnifje nicht zu erzielen find: in betreff der weiblichen Arbeitsiofen. Die zur 
Meldung gelangenden weiblichen Arbeitslofen find der Zahl nad) jo gering, daß cine Ber 
arbeitung dieſer Ziffern in ſtatiſtiſcher Beziehung als ausfichtslos erfcheinen müßte. 


4. Arbeitölojen-Beichäftigung. Schreibftube für Stellenloje. 


Zu außerordentlihen Maßregeln für die Beichäftigung von Arbeitslofen lag aud) 
während des Beridhtsjahres fein Anlaß vor. Die Verwaltung des jtädtiihen Yagerplaßes 
war genötigt, um das erforderlidhe Quantum Kleinſchlag fertig zu ftellen, außer den ftandig 
beſchäftigten Steinfchlägern noch joldhe aus anderen Orten einzuftellen, da eine ausreichende 
Zahl von Arbeitslofen, die zur Annahme diejer Arbeit bereit waren, in Charlottenburg nicht 
zu beichaffen war. . 

Soweit eine Arbeitslofigfeit in kaufmänniſchen und jonftigen fchreibtätigen Berufen 
hervortrat, ift auch im Berichtsjahre die öffentliche Schreibjtube für Stellenloje mit Unter- 
ſtützung der Stadt auf Abhilfe bedacht geweien. Die Zahl der Aufträge, die im Berichts- 
jahre der Schreibftube zugingen, betrug 637. Gleichwohl konnten von etwa 600 Beſchäftigungs— 
er nur 174 eingeftellt werden. Dieſe find an 5336 Tagen (teils voll, teils jtunden- 
weis) bejchäftigt gewejen und haben Lohn im Gejamtbetrage von ME. 8566,30 gezahlt 
erhalten. Etwa 50 Arbeitfuchenden konnten fefte Stellungen beſchafft werden. 
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Männliche Abteilung 






















































































































































































































































































































































Tabelle 1 Hänfigfeit der Meldungen. 

Fi 2 
= | = u Bon den Arbeitſuchenden haben ſich während des ganzen Jahres 
Ss | & | Derımt 58 einschreiben laffen 

= * * 
5 161718] Oo 2jTsı415]16]17 118 71972012122123738781]55 

led. iverh.|”* mal 
1383| ı) — „a: 1a DR N DD DE OD DD AD FD 
4] 1 — 1 1 Ir Ba a ek je m a 
1835| ı — 4 -- ı 1-1 -I- | 11h 
1535| 3) — Ha; pres gen Door re DE EM Ba BE] EN DR Da ——— ME BE a 
18371 71 — ;° Mae E29 Ei | Bere DEN I I MS EI | PR EA DE N, EN PN DZ EN TR 
ss ı — u UAA -—---[-/-/ 111-1. [1-11 11 1, 
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1843| 1 1 #1 a ıa— ı- 1-4 Je, DOM DO I Du PER Da ER 
sl ısl — a u — 2 —- | IE DE a a Ja I 
1835| 1] — 34 1* | 41-11-1144 1- 1-1 
136 | ısl 2 3 ss ı - 2 —-—-_-__--_ 1-11 [1-11 
184 1 22] 1 39 11 Pe Ts Ta 1 De Bd u) BE BE =} 222— — 
158 | 19 — 549 T 1a, 1 mu. gesegnet I BAR Pa) Ba .) 2 11-11 
1849| 17] 1 J u en a a a a a ER 
1850| 201 — 29. 10 3 UA OR DEE Dr FR A PEN BR DE EN DE DR DR 
152 J 12241— | ee) 
1852 —4 4 5 038 1 — 1 1-1-| 11-11-1111] 
1855| 23] — 81 15 2 -) ı Jı 11-11-1111 1-1—1- Voll 
1854| 20 ı 25 Da 1-1 — 2—— 17 20 BE PER ER — BER a Far, Sa Ka a DE 
1351| 21 3 7 aa 2 ala | Pu IE IE 20 KO BE: EN FD u) pe a — 
1556 | 3 5 oma dl 1-14] ij 
1857 |: 4 sl a a ı 8 —-ı 1-12 ı- Ja a Da al BE a 
1858 | 38 2 Bl 13 6 8 2 2 212 —| 111-1 1 1111-1] 
1359 0 fi ne id ıı 1 ıl 2-42 1 || ı I—— ——— 
sen | a7] 8 10 10 2 ı al. Ba | Da I I: ‚JR Va | er 
16 | a0 5 201 al 1 332 2-1, = 1-11] 
1562) 42] 4 a1 12 2 ı 2_| ıl 2 —|- 1-11 | 
1883| 5 6 29 2 2 lılıı l 1 u a a nn 
1s64 | 51 1 5 #3 3 u 1- 1--|ı : —— 
is1146 al sl til f | -1--1- 
1866 | 511 9 210 6 2 3--1-1-| 1) ıl- ı — ee 
1s67 | 6 6, ll, — —— 
i8381 al 7 3a 9 4 — — 1 3--|- 4 1-1 _ —— 
1868 | 551 11 34 7 81 2 1--— (1. r’—' | ii- | = 
sol 74 A 56 32311 1 Een Be Fi I ER A BI 
18711 53066 8 3 — 22— 11] 1 ı 1 1-11 — 
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ıs7a| 0 3 5er. 1 41 
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187 | 112] 31 78 12] 8] 5! 1.3.3 ee PER -[-/-1-1-|-1-|— 
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1890 | 196] 196 165| 14 12] ıl 1-11, n-— 1 | else 
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nad Iahraängen. 
Tabelle 2. Häufigkeit der Stellenzumweiiungen. 





Es wurden Sielen nachgewirſen Zahl der Zahl der 
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Weibliche Abteilung 
Tabelle 3 Häufigkeit der Meldungen. 
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» Von den Arbeitſuchenden haben fih während des ganzen Jahres 
5 ⸗ Darunter E88 einichreiben Inifen. 
— = -. = a PR — — a ee Zee nie 
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1861 111 — 17 2] s! 5I1ı--i- ES RO Du a ie be ie ieh 
1862 29 3 26 39| 22 | 1 1--—-I-1-|- | — — — — — 
1863 2 2 19 434 15 2-2 1. — — — 193— — — — — — — — 
1864 24 | 23 2| 13)1 - (321 1-1 —i=I—| 1l-| 3] 111 —|— 
185 23 I * Kr 14 1——--— 11-1 — — 1|--1-1=- 1 — 1-1 - 
1866 43 ı 42 931 31 13-13 1- — — — 111— — — — 
1867 25 5 20 —481 16 4 I 2] 2] 1, —| —|-|—|-— | i— 
sus | 26 1:31 #1 20ı 2laıl 1n-—--|-1-|— — 
18654 28 4 24 60h 17 6 2— — 2 1) -,ı —|— — — — 
1870 42 3 39 701 34 + ıl 1] 11-]- 1-1 — — — |-j—] 1]-t—- 1 — 
5 Bw 21241 ar, 7,2 | I-|-1-— - | - 
1872 24] 10 i4 331 15 12-1 "-j— 1j-1-1-i—-|- j—|- 
18734 26 4 22 +1] 19 + — — — — 
1374 33 Bi 30 30 0 - 1 Ye] -1—1—1—|—- 1-1 —-|— _ — 
18751 26 81 18 zlıs, alıı |— — — — |- 1—-1- — 
1876 +1 u 32 DIE 34 34 2 —— — 1 1 — — | - - 
187% 36 16 au 6] 530 4|—|1 1-1 | I’ 
1578 3751 13 24 31 3 112 1— — — — — — — —— — —5— 
1879 32 14 18 4 21 64 1 | — — — — 
1880 44 27 17 5414—331 ni — — — — — — — — — — — 
1881 3441 22 12 491 24 9,1 1 | -|—- 1-1 -|-|—| J 
18331 5311 37 4 ssJ 4116 lo — — — —2— 
ws3I u] 3 u 2 ee -|- 1 | 1— | — 
1834 45] 38 7 | 4] 9] 21-—1-—-1—ı — —— — — — 
1885 54 50 4 a] 43 6 442 — 1i- I=|-i-| — — — — 
18861 32153 el et 64— 23 Id Papa We) Kaas — 
1887 »3| 53 _ “| 45 es un--——|- nn [1 - 
1888 321 32 73)1 3, 1611 — — = | -I- | - 
1854 40 +4 - 59 43 4 | ıl— I - Eu — —— | — — 
1890 68168 941 53 8 4421—— — Ice u fa aa Kara! Ka ea 
1891 331 36 — 361 34 lee — — — — — —— 
| } ! ! | | 
190 6“ 251411: ; 4 11 3] 2? 3! 21173 s| ı ı 































































































nad Jahrgängen. 
Tabelle 4 
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Häufigkeiten der Stellenzuweifungen. 
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Arbeitsvermittelung nad einzelnen Monaten. 


Tabelle 5. 


a) Männer. 














Dftene Stellen 




















Arbeitsgeiude 








Beſetzte Stellen 















































































Monat 
1899 ‚1900/1901 1903 1903 1904]ı300|1900|1901 1902| 1003| 1904J1800| 1900 1901 |1902J1903|1904 
1900 1901/1902|1903) 1904| 19051 900. 1901 190219031904 1995]1900 1901) 1902|1903|1904| 1905 
April . 190) 211 250) 291) 322) 455 
Mai 194 195| 183) 235) 231) 291 
Juni 190. 202) 167) 243) 264| 347 
Juli . 244 205, 200 246) 274 448 
Auguit . 2 331| 519 
September 493) 561 
Ottober 457| 583 
November 313) 408 
Dezember 254 244 
Ianuar 5351| 343 
Februar . 317| 318 
März. | 512) 512 
Yufammen 3274 3183 3105 3628 7298 7566 8399]2554.2402|2776.2772)4299|5029 
Tabelle 6. b) grauen. 
Offene Stellen Urbeitögeiude Beſetzte Stellen 
Monat | ! ! } 
18991900 1901|1902|1903)1904|1899| 1900 1901| 1902|1903| 1904|1899 1900 1901/1902]1903/1904 
1904 1905| 90019011902) 1903| 1904 1905] 1900 19v1|1902|1903 1904 1905 








Auguit” i 
September 
Oftober 
November 
Erzember 
Ianıtar 
ebruar . 
Därz . 


Bufammen [1265 














1157| 

















31470 1680 2038 1929 








Verteilung auf die einzelnen Berufe. 
b) rauen. 


Zafelle 7 


a) Mä 











Auf 100 oflene 


Beruf 





Arbeitsgeiudhe 
Deiegte Stellen 
Stellen famen 
Ürbeitiuhenbe 
Bon 100 offenen 
Stellen wurden 
beiegt 
Bon 100 Arbeit- 


Offene Stellen 
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981 | 110,5 






























ſuchenden wurden 













Tabelle 8. 








untergebracht 





Aufwärierinnen . 


















Gelernt: Arbeiter . j1286/1421 76,3) 69, - 

ausdiener . | 292! 129 161 442] 55.1] 124. — 
ijcher 122) 94 77,0, 49,2] 63, Balder, en 
Bortiers u. Wächter | 16] 50 ” 312,5 56,3) 18.00 95 eTINNEN . 
Lauf und Ürbeiis- Bene 
burfhen . . 864 1000 ö Bar — 
Ungelernte Arbeiter ee * 
u. Fabrifarbeiter.. |3880/5330|3156| 137,4 s13 9 * * ei 
Sthreiber . 114| 231) 114] 202,6! 100,01 49, Be — 
Thrlinge 153| 144 is 941 11,8) 25 — 















Zuſammen |8727/8399|50290) 74,8 





Offene Stellen 


















5909| 594) 641) 873110061228 
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Gelernte Arbeiter. 


Tabelle 9. Verteilung auf die einzelnen Berufe. 























Offene | Urbeitös [Befepte 


Beruf Stellen geſuche | Stellen 


Beruf 


Ofene |Arbeite- 
Stellen 


Beſehzie 
Stellen | geſuche 





















Maler, Lodiereru. — Übertrag 1206 1341 40 
Schlofſer Tiſchler . . ara 41 38 21 
Schmie de Stellmacher 2 — — 
Klempner und Kohrleger Sattler 3 3 1 
Mechanifer . — Tapezierer 9 13 + 
Dreher . . . Bucbinder . 2 — 
Metalliieiier . Sdmeider . 2 1 — 
Bohrer . Schuhmacher 2 2 — 

eizer Maurer 7 7 6 

ürtler . Bimmerer 7 8 4 
Former , Dach decker 2 —1 —1 
Vergolder Gärtner . 6 3 4 


Seite | 1206 


Zabelle 10, Arbeitsvermittelung nah Monaten für Maler, Ladierer u. Anjtreider. 
















Dffene Stellen Arbeitögefuche 


1903 
1904 


Beſetzte Stellen 
1903 | 1904 











Monat 


1903 1904 1904 


[905 











April 2 
Mai 55 59 
Juni 42 41 
Suli. . 59 88 
Auguft 46 119 
September . 76 | 54 
Dftober . 38 65 
November 11 | 21 
Dezember 6 7 
Januar 1 7 
Februar 17 18 
März — — 107 | 117 
Zuſammen 





Die Erledigung der angemeldeten offenen Stellen und der Arbeitsgeſuche. 




















Tabelle 11. a) Männer. 
Angemeldete offene Stellen Arbeitögejuche 
A F — — 
fammen Davon erledigt duch fantınen« Davon erledigt durch 
ein« em · ⸗· — 
ſchließzl u⸗ Sitrei⸗Uner⸗ ai u⸗ + Sirei⸗WUner⸗ 
des Ber [mei Zuräd» . 1 des de Zurüd- 
Monat ftandes — — m ledigt J itandes weijung * — ledigt 
vom | Hr ee | gFeifle vom | ir | grifte 
x beitern ati; ablauf — beitern Geſuches ablauf 
75 77 73 1 v2 1 35 m ı 207 | 30 
Mai } 394 291 | 35 33 35 816 281 35 231 259 
Juni 485 347 45 40 53 870 347 48 211 264 
Juli — 618 444 70 42 62 939 444 30 220 245 
Auguft” Zr tz 757 58 | 75 58 106 1012 518 31 222 24] 
September . . 956 580 120 76 200 929 5650 30 193 146 
Oltiober . . . 958 582 96 169 111 457 5823 24 122 229 
November . . 664 407 66 126 65 1004 407 4 205 349 
Dezember . . 416 244 28 64 80 869 244 40 295 290 
Januar . . . 488 339 48 | 70 31 1060 339 43 192 491 
— —— 393 316 19 | 14 44 1070 316 57 342 355 
Mrd...» 728 50 1 5 | 25 112 1120 508 87 272 273 
Inſammen — 5011 730 199 112 — 3011 488 2722 273 





Die Lehrlinge find im dieſer Tabelle nicht geführt. 
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Tabelle 12. b) Frauen. 
Angemeldete offene Stellen  !rbeitsgefuhe 
—* Davon erledigt durch — Davon erledigt durch 
eine ee — ein nn J 








ad. | Strei· | Uuner- | BEL | Zur |. urng, | Streir | uner— 
Monat —— chung “| des ve-weiſung Yuräd- dung E 
| — nad | ledigt J ftandes | yon mabme nach | ledigt 
Arbeiter m, Früite vom | Arbeiter nr... Atiite 
rinnen * iduna ablauf kat rinnen —— ablauf 











April . 

Mai 

Juni 

Juli 

Auguſt. 

September 

Oltober 

Rovember 

Dezember 

Januar 

Februar . 

DEE. 20205 
Zuſammen 


IX. Die fädtifhe Armen und Waifenpflege. 


A. Allgemeines, 


Die Ausgabe der Armenverwaltung für das Jahr 1904 fchließt mit einem Betrage 
von 1145449 ‚#, d. h. mit einem Mehr von 209 737 gegen das Borjahr ab, und die 
auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Summe ift demgemäß von 4,40 auf 5,10 cH 
geitiegen. Dieje Erhöhung iſt aber nur eine jcheinbare und lediglih auf eine veränderte 
Berehnung zurüdzuführen. Die Erhöhung beruht in der Hauptiache auf 2 Ausgabepoften: 
Den Koſten der Verpflegung von Armenkranfen im ſtädtiſchen Krankenhauſe und den Koften 
der Verwaltung des Bürgerhaufes. Die Summe für die Verpflegung von Armenfranfen 
im ftädtijchen Sranfenhaufe weit für 1904, obwohl die Zahl der Berpflegungstage um 
8000 gegen das Vorjahr geiunfen it, ein Mehr von 49000 ,# auf. Die Urjache liegt 
darin, daß bei der Berechnung die vollen Selbitkoften des Kranfenhaufes in Anja gebracht 
werden, die feit der Eröffnung des neuen Stranfenhaufes Wejtend im abgelaufenen Jahre 
von 2,93 auf 4,27 ‚HC für den Berpflegungstag geitiegen find. Legt man die im Jahre 
1903 maßgebend gewejene Summe von 2,93 # für den Verpflegungstag zugrunde, fo 
würde fi für das Jahr 1904 eine Verminderung der Ausgabe der Armenverwaltung um 
nicht weniger als 71000 # ergeben. Ahnlich liegen die Verhältniffe bei dem andern Aus: 
gabepoften: Verwaltungsfoften des Bürgerhaufes. Das Bürgerhaus hat bis Anfang 1904 
in der Haupifache als Kranfenitation gedient, während die Sieden und Hofpitaliten nur 
nebenher darin untergebradht waren. Da eine Trennung der Verwaltungsfoften nicht qut 
möglich war, wurden bis zum Jahre 1903 nur die Koſten für die Verpflegung der 
Eichen und Hojpitaliten dem Etat der Armenverwaltung zugerechnet. Seit der Eröffnung 
des neuen Krankenhauſes Weitend it das Bürgerhaus ganz in die Verwaltung der Armen- 
direftion übergegangen, jodaß für 1904 die gefamten Verwaltungsfoften dem Armenetat zur 
Laſt fallen. Für 1904 ergibt ſich daraus eine Mehrbelaitung des Etats um nicht weniger 
als 89 000 A. Rechnet man die beiden eben genannten Summen von zufammen 160000 M 
von der Gefamtausgabe für 1904 ab, fo vermindert fi die auf den Kopf der Einwohner: 
ſchaft entfallende Ausgabe um 0,71 .4: die Ausgabe würde dann noch um 0,01 auf 
den Kopf hinter der des Jahres 1903 zurüdbleiben, die ihrerjeits wieder gegen das Vorjahr 
um 0,23 .# gejunfen war. 

Auch ſonſt weilt die Ausgabe des Jahres 1904 allerdings bei einzelnen Poſitionen 
nicht unerhebliche Steigerungen auf, die freilich zum Teil durch die Vermehrung der Bevöl— 
ferung um mehr als 12000 bedingt find. So bei den Ausgabepoften für bare Unterjtügungen, 
für Arzneien und Mil, für die Unterbringung von Geiftesfranfen. Sehr erheblih an- 
gewachſen gegen das Vorjahr find infolge der verftärften Fürſorge für Yungenfranfe die 
Ausgaben für die Entjendung Yungenfranfer in Seilanftalten, und ferner die Ausgaben an 
Pflegegeldern für Kinder, deren Zahl in fortichreitender Zunahme begriffen it. Nur ein 
Teil diefer Kinder ift dauernd der jtädtiihen Pflege anheimgefallen. In vielen Füllen 
handelt es ji um eine Inpflegenahme wegen Sranfheit der Eltern, wegen häusliher Ver: 
hältnifje, die demmächit zur Fürforgeerziehung führen, ufw. Zum Teil it fie auch bedingt 
dur die noch immer nicht vollig gehobene Wohnungsnot. Die Breife der fleinen Wohnungen 
find auch jegt noch außerordentlich hoch: dadurch werden vielfach Ermiffionen hervorgerufen, 
die die Eltern nötigen, wenigjtens für eine gewiſſe Zeit die Kinder der Stadt anheim fallen 
zu laſſen. Die im Jahre 1904 fortgeführte Feititellung der Mietspreife der Armenwohnungen 
fir 1904 hat bei 142 gezählten Wohnungen von Stube und Küche einen Durdichnittsjat 
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von 20,84 ‚A monatlih (darunter in 16 Fällen über 25 .%, in 3 Fällen über 30 .# 
monatlich) ergeben. Bei weiteren 36 im eriten Haibjahre 1905 neu gezählten Wohnungen 
ftellt jich der Durdichnittsmietspreis für Stube und Küche fogar auf 21,24 ‚KH monatlid. 
Bei den Wohnungen mit Aftermietern find die Preife nody höher gewejen. Die unten 
abgedrudten Tabellen ergeben für fie im Vorderhauſe Durchfchnittsmietspreife von 23 und 
23,50 „A, im SHinterhaufe von 22,70 monatlich für Stube und Küche. Das geringe 
Angebot Feiner Wohnungen — wie die nachſtehende Tabelle zeigt, ift die im November 1904 
zu verzeichnen gewejene etwas größere Zahl leeritehender fleiner Wohnungen jhon im Mai 
1905 wieder sehr erheblich herabgegangen — in Verbindung mit der Höhe der Mietspreiie 
nötigen naturgemäß die Armenbevölferung dazu, ſich mit dem denfbar geringiten Naum zu 
begnügen. Uberfüllte Wohnungen find daher feine Seltenheit. Wie die unten abgedrudten 
Tabellen ergeben find unter 284 Wohnungen von Stube und Kühe 59 von mehr als 
5 Perſonen, 16 jogar von mehr als 7 a bewohnt gewejen; bei den Wohnungen mit 
Aftermietern ift leider eine Auszählung diefer Zahlen nicht erfolgt. Familien mit zahlreichen 
Kindern find bei diefer Sachlage dauernd nod immer erheblichen Schwierigkeiten bei der 
Erlangung einer Wohnung ausgejegt. Vor allem aber ift die Armenverwaltung in 
unveranderter Weiſe genötigt, wegen der Höhe der Mieten höhere Unterſtützungen zu gewähren, 
ald es bei niedrigeren Mietspreifen gejchehen fünnte, ohne dab doc die Armen jelbjt 
dadurd etwas mehr erhalten. 


Nberjidt 
über die leerjtehenden Wohnungen von 1 und 2 Zimmern. 












Davon 















hl) To ı | 2 
Zeitpunft der Aufnahme der Woh: j j 
nungen Zimmer Zimmer 
"ohne Kühe] mit Küche 







Anfang Mai 1005 . ». » . 2 2 2 m 20 sn. 62 233 
Anfang November 1904. . 2. 2 2 2 2 22a. 318" | 897% 
Anfang Januar 1008 2 2 2 oo men )| 31% | 267% 
Anfang November 1908 . 2. 2. 2 2 2 222. 22 29 290 * 
Anfang Januar 1908. 2. 2 2. 2 2 m nen 5 28° | 136° 
Anfang November 1902 . 2 2. 2 2 nn nn 7 36% | 177 71 
Anfang Mai 1902 . 2 2. Een 3,) 16 96 °3 
Anfang Januar 1902 . 2. 2. 2. 2 22. 3 18 * 43 ® 
Anfang Mai 1901.. . .. — 6 21 
Anfang Januar 1901......... ... 6 3 25 
Anfang Mai 1001 2. oo on — 8 8 
Anfang November 1899 . . 2 2. 2:2 nn 3 18 30 
Anfang Mai 1899 2 2 2 2 2 Eon 4 26 50 
Anfang November 1898 . 2 2 2 2 2 2 nn. 9 78 109 
Anfang Mai 1898 2. 2. 2 2 2 onen 221 203 


Der Prozentfaß der Unterftügten zur Bevölferung ift im Berichtjahre gegen 1903 
etwas gefunfen, von 3,04 auf 2,98. 

Die Zahl der laufend unterftügten Perſonen ift dagegen von 2500 im Jahre 1903 
auf 3004 gejtiegen. Unter ihnen befinden jih nur 758 Männer, dagegen 2246 rauen, 
unter den überhaupt Unterftügten nicht weniger als 1919 Witwen. Urſache der Unterſtützung 
find bei den laufend Unterſtützten auc in diefem Jahre überwiegend Krankheit, Altersihwädhe, 
Gebrechen, Tod des Ernährers, allein oder in Verbindung mit anderen Urfachen, geweien : 
Auf fie entfallen nicht weniger als 2487 von den 3004 Fallen. Die Annahme, daB in über- 
mäßig großer Zahl eheverlafiene oder getrennt lebende Frauen unteritügt würden, hat in 
den Snhlen feine Beitätigung gefunden; die Zahl ſolcher laufend unterjtügten Frauen hat 
nur 317 betragen. Auch die früher gehegte Annahme, da; im Übermaß ältere Angehörige 
von ihren Kindern und Schwiegerfindern nad) Charlottenburg hingehoft werden, um dort die 
Wohltaten der Armenpflege zu genießen, wird durch die unten wiedergegebene Tabelle auf 
das richtige Maß zurüdgeführt; im ganzen find nur 231 Frauen und 42 Männer, die bei 
Söhnen, Töchtern, Schwiegerſöhnen oder Schwiegertöchtern wohnen, laufend unterjtüßt 
worden. Sehr erfreulich ift die geringe Zahl der Unterftüßungen wegen Arbeitsfofigfeit: nur 
31 folhe Fälle find gezählt worden. 

Die Zahl der von den Stadtärzten behandelten Kranken weilt eine Zunahme um 
770 auf, während die Zahl der Konjultationen um 2300, die Zahl der Beſuche aber nur 
wenig geitiegen it, die Zahl der Guthaben iſt dagegen um 271 gewadjlen. 


’) Die fleinen Zahlen bedeuten die Wohnungen in Neubauten. 
2) Darunter 1 Rüde ohne Zimmer, 


- 7 — 


= In der Organifation der Armenverwaltung find Änderungen nicht eingetreten. 
Uber den Beruf der in der Armen- und Waijenpflege tätigen Ehrenbeamten gibt Die 
nadjtehende, nad) dem Stande vom 7. Dftober 1905 aufgejtellte Überſicht Aufſchluß. 
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Kaufleute einschl. Handelöleute . . . 2: Km een 
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ZERERTIEBRNT - 5:6. 07 1a. nu. u ne ce een 
ENT ee ee a ae 
Penjionierte Beamte . 2: 2 mn nn 
Rentierd und Privatierd. . 2 2 m mn 
Schornjteinfegermeifter > 2 2 220m mn nn 
Spebiteure und Fuhrherrn... 
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Im einzelnen ift aus dem Berichtjaher hervorzuheben: 


1) Durch Beihluß der Armendireftion it die Verwendung der im Berfehr auch mit 
den Armen bisher üblich geweienen Poſtkarten wejentlih eingeſchränkt 
worden. Auf Boftkarten werden jegt nur jolhe Mitteilungen gemacht, die un— 
bedenflic offen erfolgen fünnen, während jonft durchweg, auch im Verkehr der 
Armenkommiſſionen mit den Armen, gejchlojjene Briefe Verwendung finden, zu 
denen franfierte Umfchläge geliefert werden. 

2) Wie jhon erwähnt, ift dad Bürgerhaus im Laufe des Jahres in die Ver— 

waltung der Armendireftion übergegangen. Die in ihm von Anfang an unter 

gebrachte Kinderſtation zur vorübergehenden Aufnahme von Kindern, die jofort 
untergebraht werden müffen, ift bis auf weiteres darin verblieben; jeit dem 

1. April 1905 werden jedod) Kinder unter einem Jahre nicht mehr in dieſer 

Kinderſtation, jondern in der im alten Krankenhauſe Kirch-Straße in Verbindung 

mit der Entbindungsanftalt und einem Wöchnerinnenheim eingerichteten Säuglings- 

ſtation untergebradt. 

Der ärztlihe Dienjt im Bürgerhaufe ift dem praftijchen Arzt Dr. Schent 
im Nebenamt übertragen worden. An Stelle des bisherigen Verwalters ijt am 
1. April 1905 eine Oberin, Frau Schmidt, getreten. 

In dem großen Saale des Bürgerhaujes find in den Wintermonaten 
jeden Monat einmal regelmäßige —— Hiper Unterhaltungen für 
die Inſaſſen veranftaltet worden, für die ſich zahlreiche Kräfte zur Verfügung 
geitellt haben. Die Veranftaltungen, die in der Regel von 5—6 Uhr nad): 
mittags jtattfinden, haben den Inſaſſen in ihrem einförmigen Dajein grobe Freude 
bereitet und werden auch weiterhin fortgejegt werden. 

Ebenſo wie das Bürgerhaus iſt das ſtädtiſche Bürgerhofpital, das 
einer Reihe von alten Leuten freie Wohnung gaewährt, mit Beginn des Jahres 
1904 in die Verwaltung der Armendireftion übergegangen. 

Der Fürforge für Lungenfranfe ift aud im Jahre 1904 weiter bejondere 

Aufmerkſamkeit gewidmet worden. Die Armenpflege hat dabei wie bisher mit 

der Yungenfranfenfürforge vom Noten Kreuz des vaterländiichen Frauenvereins 

ftändig Hand in Hand gearbeitet. In den Lungenheilitätten find im Jahre 1904 
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ganz oder teilweife auf Koften der Armenverwaltung 243 Perjonen behandelt 
worden, für die die Koſten für die Armenverwaltung 40 828 .# betragen haben. 
Die Einzelheiten find aus der unten wiedergegebenen Tabelle erſichtlich. 7 wicht 
mehr heilbare Yungenfranfe find mit einem Koftenaufvwand von 1682 in den 
beiden Pflegeheimen Bergfrieden und Eckardsheim bei Bielefeld verpflegt worden; 
für weibliche nicht mehr heilbare Lungenfranfe fehlt leider nod immer ein 
Plegeheim. 

In den Erholungsitätten vom Roten Kreuz find im abgelaufenen Jahre 
157 Berfonen, größtenteils Qungenfranfe, untergebracht worden; die Koſten haben 
nahe 4000 M betragen. Zum erjten Male war es im abgelaufenen Sabre 
möglich, männliche Lungenfranfe auch im Winter in der Erholungsitätte Eihfamp 
unterzubringen, die als erſte ſolche Stätte auch für den Winterbetrieb eingerichtet 
worden ilt. 

Mit dem 1. April 1905 ift von der Armenverwaltung ein befonderer 
Vertrauensarzt für Tuberfulofe angejtellt worden, der alle für die Heilftätten 
bejtimmten Berjonen unterfucht und fie nach der Entlaſſung aus der Heilſtãtte 
in ee Swifchenräumen nachunterſucht Ihm iſt zugleich die Leitung 
der am 1. April 1905 eröffneten, mit der X Yungenfranfenfürforge vom Roten 
Kreuz zufammenarbeitenden jtädtiichen Fürforgeftelle für Lungenfranfe über: 
tragen worden. 

4) Auch der — des Alkoholismus iſt weiter Aufmerkſamkeit gewidmet 
worden, 8 Perſonen find in Trinkerheilſtätten behandelt worden. Die vom 
Regierungsrat Quenſel verfaßten Alfohol-Merfblätter find durch die Armen— 
kommiſſionen an alle laufend Ünterſtützten und durch den Freiwilligen Erziehungs— 
beirat an feine männlichen Pleglinge verteilt worden. 

5) In der Waifenpflege bat im abgelaufenen Jahr eine Verſammlung der Organe 
der Waifenpflege nicht Ätattgefunden. Die vom Freiwilligen Erziehungsbeirat 
eingerichteten Unterhaltungsabende für feine Bflenlinge find aud im Winter 1904 
tortgejeßt worden; aud) diesmal haben 6 folder Abende in der Aula einer 
Gemeindeſchule tattgefunden 

Den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften gemäß ſind auch im Vor— 
jahre die von dritter Seite für ſtädtiſche Koitpflegefinder gezahlten Beiträge bis 
zum Betrage von 300 „KL für jedes Kind zinsbar angelegt worden. Neu 
angelegt werden fonnten 29 Sparfajjenbüder mit zufammen 770,30 .4, während 
auf 45 bereit3 vorhandene 1 956,83 Hl eingezahlt werden fonnten. Im ganzen 
find jetzt 98 ſolche Sparkaſſenbücher mit einem Geſamtbetrage einschließlich Zinſen 
von 7 128,50 .# vorhanden. 


B. Einzelne®. 
t. — und —— MENT, 








* Unterſtützungen oder Pflegegelder 
Einge- find aus 7 des Gejuches 





Monat gangene te | ab | herabge · 
Geſuche willigt geiehnt erhöht —E 
April 1904 411 336 49 | 24 | 2 
Mani 109 319 59 30 1 
Juni RS: F 395 330 13 21 l 
Inli nz Ei 107 321 GO 5 l 
Aurquit Ge ea 447 350 30 28 : 
Septembre: 411 348 +2 21 
Oktober 552 440 >33 60 
November 612 440 36 53 3 
Dezember 50 503 100 45 
Januar 1905 342 140 72 20 
Februar 630 505 80 42 3 
März 642 H20 70 50 2 


Zuſammen 1904 | 6408 211 —234 428 | 16 
1903 1585 5115 1047 395 28 
1902 053 6341 1194 510 | 8 

1901 Bird 5454 775 319 182 

1900 4143 2454 602 410 | 177 

1594 3276 3385 475 356 60 
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2. Rechtsſtreitigkeiten. 





. Segen die Armen 
Klagen find von der Armenverwallung erhoben worden verwaltung find Klagen 
erhoben *) 
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3. Beichwerden. 
Bejchwerben wegen Berjagung der Unterftügung And gegen die Armenverwaltung in 
5 (im Borjahre 13) Fällen erhoben worden, von denen wurden 4 (im Vorjahre 11) zurüd- 
gewiejen und 1 durch Bewilligung einer laufenden Unlerſtützung erledigt. 


: 4, Armutszeugnifie. — 
Anträge auf Erteilung von Armutszeuqniſſen zur Prozeßführung find in 1418 Fällen 
(gegen 1386, 1424, 796, 869, 986, 992, 1003, 763 in den früheren Jahren) geitellt worden. 


5. Grjuchen auswärtiger Behörden. 
a) In Armenjachen: Ausfünfte und Einziehung von Sur- pp. Koſten: 1553 gegen 
1575, 1193, 572, 608 in den früheren Jahren. 
b) zeitftellung der Vermögensverhältniſſe in Sirafiachen (neu hinzugekommen jeit 
1. November 1900): 692 gegen 585 in 1903, 597 in 1902, 790 in 1901 und 684 in No- 
vember 1900/März 1901. 
6. Die Tätigkeit der Ausfunftitelle. 


Der Ausfunftjtelle lient die Anlegung und Fortführung der Perfonalbogen über alle 
von irgend einer Seite unterftügten Perſonen, der Berfonalfarten für die Armenfommiffionen, 
der Zählfarten für die Armen-Statiftif und die Führung aller zu jtatiftiichen oder Überſichts— 
zweden eingerichteten Kontrollen ob. Daneben erteilt fie, wie ihr Name jagt, Auskunft über 
unterjtügte Berjonen. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres fonnte fie über rund 10560 Perſonen, die bisher 
die öffentliche oder private Wohltätigfeit in Anſprnch genommen haben, Auskunft erteilen. 

Im verflojienen Jahre find nur 70 (gegen 98 im Borjahre) Anfragen an fie ge 
richtet worden. In 40 (gegen 78) Fällen konnte Auskunft auf Grund der Perfonalbogen 
erteilt werden, während in den übrigen 30 (gegen 20) Fällen die Perjonen, über die Aus- 
funft erbeten wurde, ſich noch nicht an die öffentliche Armenpflege oder an Wohltätigfeits- 
vereine gewandt hatten. Mit der Gejchäftsitelle der Bereinigung der Wohltätigfeitsbejtrebungen 
hat fie im ſtändigem Gejchäftsverfehr gejtanden und ihr Nachrichten über alle gewährten 
Unterjtüßungen, Ablehnungen folcher, Leumund Unterjtügter pp. übermittelt, auch gleiche An- 
gaben vom ihr erhalten und veraubeitet. Durch diejes Zuſammenwirken ijt es der Geſchäfts— 
itelle der Vereinigung möglid, in demjelben Umfang Auskunft zu erteilen wie die Auskunft: 
ftelle der Armendireftion. Es haben daher aud) in diefem Jahre jowohl Privatperjonen als 
auch Behörden, Vereine pp. ihre Anfragen über von ihnen zu unterjtügende Perſonen vor- 
wiegend an fie gerichtet. Nach ihrer Angabe ift fie im verflojjenen Stalenderjahre 815 mal 
(gegen 1445 mal im Vorjahre) durch Anfragen in Anſpruch genommen worden. 

Bei der Weihnachtsbeſcherung hat auch diesmal die Ausfunftitelle mitgewirkt, um 
die verjchiedenen Spender zu einem planmäßigen Zufammenwirfen zu vereinigen. 

Auf unfere Aufforderung zur Einreichung von Weihnachtsbejcherungslijten jind uns 
in diefem Jahre erfreulicherweiie 21 Liſten (16 von Vereinen, 5 von Privatperjonen, gegen 
9 und 3 im Vorjahre) zugegangen. Won den in diefen Liften verzeichneten 828 Perſonen 
waren 239 von 2, 50 von 3, 10 von 4 Seiten, zuſammen aljo 29 Perſonen gleichzeitig 
von mehreren Seiten zur Beſcherung in Ausfiht genommen. Außerdem hatten von den 


*) 1 im ordentlihen Gerichtäverfahren — nod nicht beendet —. 
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828 Perjonen 84 in der Zeit vom 15. November bis 15. Dezember 1904 aus ftädtijchen 
Armen- oder Stiftungsmitteln Unterftügungen in barem Gelde oder durd Einfleidung von 
Mindern erhalten. Vergleicht man dies Ergebnis mit dem des Vorjahres, fo ergibt ſich, daß 
in diefem Jahre ein Nüdgang fowohl in der Zahl der Perſonen, die wegen einer Beſcherung 
überhaupt vorftellig wurden, als auch der Perjonen, die gleichzeitig mehrere Vereine darum 
angingen, jtattgefunden hat. Daß Perſonen bei mehr als 4 Stellen um eine Beſcherung 
vorjtellig geworden wären, ift aud in diefem Jahre nicht vorgefommmen. In der am 
16. Dezember 1904 jtattgehabten gemeinjchaftlihen Beiprehung, zu der fi) eine größere 
Anzahl von Bereinsvertretern und einige Privatperfonen —— hatten, wurden bei der 
Vergleichung der einzelnen Liſten in 44 Fällen Unterſtützungen geändert, in 11 Fällen 
Unterſtützungen zugeſetzt, in 68 Fällen Unterſtützungen geſtrichen. 
7. Stiftungen. 
a) Chriſt'ſche Stiftung. 

Die beiden Grundſtücke Berliner Straße 1 (Tiergartenhof) und Berliner Straße 2 
jind vom 1. DOftober 1903 ab auf 25 Jahre an Herrn Guftav Hacien in Berlin, General: 
vertreter der Saafe-Brauerei, verpadjtet worden. Herr Haefen hat mit einem Ktojtenaufiwande 
von rund 562137 SC auf beiden Grundftüden zufammen unter der bisherigen Bezeichnung 
„ziergartenhof“ ein den heutigen Anforderungen entiprechendes Rejtaurationsgebäude er- 
richtet, das in das Eigentum der Stadt übergegangen iſt. Der für die Stiftungszwede 
(Gewährung von Freibetten im Sranfenbaufe) zu verwendende, von Herrn Haejen außerdem 
zu zahlende Mietspreis beträgt für die erjten 10 Jahre 26500 # jährlid, für die legten 
15 Sahre 30 000 jährlich. 

b) von Platen- und von Lentzcke-Stiftung LI. 

Infolge Berbreiterung der Bismard:-Straße mußte das bisherige NEL 
Bismard-Straße 113 zum Abriß verfauft werden. Als Erjat wurde dad Grundjtüd 
Lützower Straße 3 erftanden und für Zwede der Stiftung eingerichtet. 

8. Waifenpflege einſchl. Fürforgeerzichung, unter Ausſchlußz der Waiſenkoſtpflege. 
a) Tätigfeit des Gemeindemwaijenrats. 

Der Gemeindewaijenrat hat im Beridhtsjahre 1904 folgenden Schriftwechjel mit den 
Vormundſchaftsgerichten zu erledigen gehabt: 1023 (gegen 1051) Vorſchläge zum Wormund, 
32 (gegen 30) zum Gegenvormund, 324 (gegen 339) zum Beiltand, 286 (gegen 396) zum 
Pfleger, 13 (gegen 19) Mitteilungen in — (unter Ausſchluß des bei 
den Perſonalakten geführten Schriftwechſels), 34 (gegen 40) Anfragen über Behandlung der 
Mündel, 266 (gegen 256) Mitteilungen über Beendigung der Vormundichaft, 26 desgleihen 
der Beiltandichaft, 66 desgleihen der Pflegichaft, 56 (gegen 42) Anfragen, ob ein geridt- 
liches Einſchreiten im Interejfe der Kinder geſchiedener Eheleute erforderlich ijt, 4 ſonſtige 
Sachen. Dazu fommen Bejtätigungen: 696 (gegen 734) zum Vormunde, 29 (gegen 34) 
zum Gegenvormunde, 103 (gegen 112) zum Seiltande und 177 (gegen 275) zum Pfleger. 
Im ganzen find alfo 3205 Schriftftüde bearbeitet worden. 

b) Unter der Aufjiht des Gemeindewaifenrates 


Honden am 1: Sprll 1808... 2... Sara en 3296 
Mündel. Der Zugang für 1904 beitrug: » 2: 2: nun nen 1510 

DEE Abgang.. ee al 734 =: 776 
ſodaß am 31. März 1905 ein Beltand von . . . 2 nn nen 4072 


Miündeln verblieb. Dieſe Zahl umfaßt die Mündel, die am I. DOftober 1901 aus den — 
leider nicht volljtändigen — Mündelregijtern der Waifenräte, die bis dahin von diejen ge 
führt wurden, übernommen find, zuzüglid des uns jeitdem befannt gewordenen Zuganges 
und abzüglid des Abganges 

Der Abgang der Mündel fand aus folgenden Gründen ftatt : 


KETORTAREIN. TRERDIEHL 0 0 er een 116 
— ⏑ ne nn ee eg a re A eek ee 111 
Sesitiiett UNBEN era a ran a Be ee er 59 
Bub: Tharlofenburg DETEDGER :. 2 ae en 381 
Weil die Pflegihaft infolge Wegfalles des Grundes aufgehoben wurde und aus 
WRBOLER DERDBER: = u 6. ca a a Sn a aa ae a ee RB 67 


Ale oben 734. 
ec) Aufjiht über die Haltefinder. 


Die Auffiht über die Haltefinder, d. h. die gegen Entgelt von den Eltern oder 
ionftigen Verpflicteten in Pflege gegebenen Kinder unter 6 Jahren wird durd) die einzelnen 
Waiſenräte, Waifenpflegerinnen und Stadtärzte als Beauftragte des Königlichen Polizei» 
Präfidiums geführt. Uber jedes Kind wird halbjährlich berichtet. Daneben erfolgen Sonder: 
berichte, jobald Anträge zu ftellen oder irgend welde Maßnahmen erforderlich, find. 

Haltefinder waren am 1. April 1904 der Aufliht des Gemeindewaijenrats 


UNHERNEBER: u a ee ee BE ala 235 
darunter 79 unter 1 Jahr. 

Der Zugang für 1904 bet . 2. +: 22er anne 223 
darunter 159 unter 1 —* 

RE DREI De ae BE re a rn 224 1 

Der Beſtand am BI. März 13008.. ei 234. 


darunter 78 unter 1 Jahr. 
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Der Abgang an Haltefindern fand aus folgenden Gründen jtatt: 


WICLHOIDEN ARD: ©: ee ne can ei al ——— 27 
darunter 22 unter 1 Jahr, 

Das 6. Lebensjahr vollendeten . © - © 2 2 2 nn nern ne 11 

aus Charlottenburg DEIZOBEN » 2.» 2.0 = 0 0 0 nn nn 82 

in ſtädtiſche Koftpflege wurden übernommen 2 2: 2:2 nn nn nn 51 

von dem Vater, der Mutter oder den Eltern in eigene Pflege übernommen wurden . 42 

in umentgeltlihe Pflege von dritten Perſonen übernommen . 2 2 2 2 22 nun 11 


Wie oben 224. 
d) Fürforgeerziehung Minderjähriger. 

In dem am 31. März 1905 abgelaufenen vierten Jahr der Geltung des Geſetzes 
über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900 haben wir in 57 Fällen gegen 
70 im Jahre 1903, 73 im Jahre 1902 und 99 im Jahre 1901 Anlaß zu Erhebungen dar- 
über gehabt, ob unfererjeits ein Antrag auf Fürjorgeerziehung zu ftellen jei. 31 (33, 42 
und 68)*) mal fam Ziffer 1 (Mißbrauch der elterlichen Gewalt, Miähandlung, Berwahrlofung 
oder Ternadhläffigung der Eltern und Befürchtung der Verwahrlofung), 4 (12, 13 und 13,) 
mal Ziffer 2 (itrafbare Handlung des Kindes) und 43 (34, 28, 24), mal Ziffer 3 (Unzuläng- 
lichfeit erziehlicher Einwirfung und Gefahr völliger VBerwahrlofung) des $ 1 des Geſetzes in 
Trage. Die Zahlen zeigen, daß auch diesmal öfter mehrere Urfahen (78 in 57 Fällen gegen 
79 in 70 Fällen im Jahre 1903 und 83 in 73 im Jahre 1902) für das einzuleitende Ver— 
fahren in Betracht gefommen find. Bon ben 57 (70, 73, 99) Fällen betrafen 28 (37, 35, 
50) männliche, 29 (33, 38, 49) weibliche Diinderjährige, ſodaß die Geſchlechter nahezu gleich 
beteiligt waren. In 5 (6, 5, 7) Fällen handelte es fih um noch nicht jchulpflichtige, in 29 
(45, 42, 60) Füllen um fchulpflichtige und in 23 (19, 26, 32) Fällen um nicht mehr ſchul— 
pflichtige Minderjährige. In 9 (10, 21, 10) Fällen wurde von der Stellung ded Antrages 
auf Fürſorgeerziehung abgeiehen, in 5 (8, 8, 6) Fällen die Weiterverfolgung einftweilen aus— 

ejegt und in 4 (4, 5, 4) Fällen ber bereits geftellte Antrag zurüdgezogen. In 1 (1, 6, 0) 
Falle ichwebt das Verfahren nod). 

In den verbleibenden 38 (47, 33, 79) endgültig bei Gericht anhängig gemachten 
Sachen iſt der geftellte Antrag in 3 (10, 1, 10) Fällen abgelehnt, in 16 (21, 13, 45) allen 
bie Fürſorgeerziehung angeordnet worden. In 15 (2, 13, 24) Fällen fchwebt das ——— 
noch; 2 (11, 5, 0) mal ift es vorläufig ausgeſetzt und 2 (3, 1, 0) mal eingeſtellt worden, 
weil in einem Falle die Minderjährige das 18. Lebensjahr vollendet und im anderen ale 
Befferung eingetreten war. In 15*) Fällen wurde nad) 8 5 des Gefegrs vorläufige Unter- 
brinaung angeordnet. In 46 (64, 62, 87) Fällen handeite es fih um eheliche Kinder; nur 
10 (6, 11, 12) Fälle betrafen uneheliche, bei denen nur in 2 (2, 0, 5) Fällen, wie aus der 
unten folgenden Zufammenftellung erfichtlich, Fürforgeerziehfung angeordnet worden ift. Außer 
den vorjtehend erörterten Fällen find ferner 46 (52, 81, 72) zu unferer Senntnie gelangt, 
in denen das Verfahren von anderen Stellen, meift von dem Herrn Königlichen Bolizei- 
präfidenten hier ausging. 27 (29, 51, 48) mal famen männliche, 19 (23, 30, 24) mal 
weiblihe Minderjährige in Frage; unter ihnen waren 0 (0, 0, 1) noch nicht fchulpflichtige, 
18 (25, 46, 36) jchulpflichtige und 28 (27, 35, 35) nicht mehr fchulpflichtige Kinder. 42 
(49, 73) ***) Falle betrafen eheliche, nur 4 (3, 8) ***) uneheliche Kinder, dic fämtlich, gegen 
2, 5 in den Vorjahren, nach dem Beſchluß des Gerichts in Fürforgeerziehung untergebracht 
worden find. 9 (20, 25) mal gab der Tatbeſtand der Ziffer 1, 6 (10, 23) ***) mal der ber 
Biffer 2 und 40 (31, 43) ***) mal ber der Ziffer 3 des $ 1 des Fürſorgeerziehungsgeſetzes 
die Veranlafjung zur Einleitung des Verfahrens. Auch hier wirkten mehrfach zwei Urſachen 
zufammen: 55 in 46 Fällen gegen 61 in 52 Fällen 1903 und 91 in 81 Fällen 1902. 
Wir haben uns in diefen 46 (52, 81, 72) Fällen 0 (0, 2, 0) mal für Einftelung, 2 (2, 1, N 
mal für vorläufige Ausfegung ded Verfahrens, 41 (41, 66, 47) mal für und 3 (9, 12, 21 
mal gegen Fürjorgeerziehung ausgeſprochen. In O0 (0, 4) Fällen ift von einem Antrage auf 
Trürforgeerziehung ——— in 0 (1, 6) Fällen endgültig abgeſehen worden. In 0 (1, 10, 0) 
Fällen wurde das Verfahren vom Gericht cingeftellt und in 7 (11, 4, 3) Fällen ausgefegt. 
In 33 (23, 43, 36) Fällen wurde — — angeordnet, in 3 (5, 4, 23) Fällen 
abgelehnt. In 3 (11, 10, 9) Fällen fteht der Beſchluß zur Zeit noh aus. In 21 (11, 0) 
Fällen wurde nach $ 5 des Gefeßes vorläufige Unterbringung angeordnet. 

Die Koften der Mberführung der Fürlorgezöglinge und ihrer erften Ausitattung fallen 
nad) $ 15 des Gefeges dem Ortsarmenverband, in dem der Zönling feinen Unterjtügungss 
wohniig bat, zur Laſt. Bei den 41 (35, 67) im Laufe des Berichisjahres bewirften Über— 
führungen haben die uns erwachſenen Kloten für Reife und ärzıliche Unterſuchungen 651,90 
(681,15; 1398,28) A und für die erſte Ausftattung 1547,05 (1220,—; 2500,31) M, zu 
fammen 2198,95 (1901,15; 3898,59) ‚AM betragen. 

Wir ſchließen hieran zwei Mberfichten, die im einzelnen über die eingeleiteten Ver— 
fahren Auskunft geben. 





*) Die eingellammerten Zahlen find die der vorhergehenden Jahre 1903, 1902 und 1901. 
*9) Fälle aus den Vorjahren tönnen hier nicht angegeben werden, da fie bither in der Stontrolle 
nicht geführt wurden, 

"+, Hier fönnen die Zahlen für 1901 nicht angegeben werden, da für dieje Fülle eine Kontrolle 
noch nicht geführt wurde. 


überſicht über die Fälle, in denen das Fürforgeerzichungs-Verfahren von uns eingeleitet worden ift. 
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Die Pfleglinge üben z. Zt. folgende Berufe aus: 





A. Knaben. B. Mädden. 

15 Tiſchler, 8 Schreiber, 11 Verfänferin, 

8 Maurer, 4 Schneider, 19 Arbeiterin, 

2 Bautechnifer, 10 Mildhausträger, ' 76 Dienjtmädcen, 
5 Buch, Steindruder und 2 Schorniteinfeger, ' 10 Buchhalterin, 

Schriftſetzer, 28 Arbeits- und Laufburſchen, 2 Näherin, 

8 Buchbinder, 1 Diener, | 5 Mildaustrügerin, 
1 Zimmerer, ' 1 Schlädter, 3 Aufwärterin, 

16 Haufmann, | 6 Scmied, A Kindermädchen, 
5 Buchhalter, 1 Feilenhauer, 3 Kindergärtnerin, 
2 Schuhmacher, ı stürichner, | 1 Federkräuſelerin, 
5 Barbier und Friſeur, 6 Mudifer, 1 Flechterin, 

1 Sattler, 3 Töpfer, 1 Hausmädchen, 

4 Gärtner, 4 GEleftrotechnifer, 1 Blumenhändterin, 
28 Schloſſer u. Maſchinenbauer, 2 NRohrleger, 3 Schneiderin, 

8 Medanifer, ı 1 Snedt, 2 Pumacherin, 

1 Former, 5 Slutjcher, 1 Buchbinderin, 

9 Maler, 1 Hausdiener, 1 Stammerjungfer, 
11 Bäder, 13 Arbeiter, 1 Kunitjtiderin, 

2 Vergolder, 1 Installateur, 1 Zeichnerin, 

1 Mopdelleur, 1 Drogiſt, 1 Friſeurin. 

1 Mufterzeichner, 1 Müller, 

1 Studateur, 1 Vermeſſungstechniker, 

1 Zapezier und Deforateur, 1 Bote, | 

ı Borzellandreher, 2 Stellmader, 

5 Klempner, 1 Yadierer, | 

6 Glajer, 1 Büchjenmader, | 

12 Lehrer, 2 Uhrmader. 





9. Geſchenke 

4 
Ungenannt .- PETE ERSTER EEE RE EROER 30 — 
Frau Roſalie Mandowsty Finderlohn) F er . 50 
General-Agentur der Schleſiſchen Feuer: Verſicherunge⸗ Gefell ſchafi — 700 — 
Herr Bäumler hier — Schloßſtraße 3 — — 50 — 
Hauswart Schöneberg im Brieflaſten der Armendirektion gefunden FR SR — 50 

Herr H. Reinhold-Berlin . . More An East de use ot 5 
Herr Sattler Klinke, Osnabrüderftr. De ann A 10 — 

Fräulein Seller, Schulvorfteherin . . 20 

Ihre Majeität Die Kaijerin durch das hief Polizei Beifidium zur Beibafung 

von Brennmaterialien für Arme . . . 50 
Frãulein Ottilie, Manteuffelſche — Ey ae ya ba gs eh aha yn 60 — 
Frau Rentiere Behmann . . a ee er u 100 | — 
Zrabrenn-Gejellichaft — Berlin Weſtend ee a 50 | — 
R. 9. RE 20 — 
Herr Schmidfe, ‚Kantitr. 98a, Erlös für — Abſchnitte eat: 3 — 
Herr Stadtarzt Dr. Simon, Friedrich Starl: ia J ade 10 — 
Herr Apothefenbeiter Appler. . . . . a 2 VER RR RERE 10 _ 
Herr Paul Woiwode, Schöneberg . . — —— 201 — 
Herr Hermann Buggenhagen, Kurfürftendamm a len 23 — 
zuſammen | 1614 — 

Außerdem: 


Verſchiedene getragene Kleidungsſtücke und Wirtichaftsgegenitände von: 

Ungenannt, Frau Yina stnopf, Kneſebeckſtraße 6I und Herrn E. Aſch, Paſſauer— 
itraße 6/7 II, ı Krankenſtuhl von Heren Stadtverordneten Ruf. 

Fräulein Jeanne Robert und Herr Direktor Hutichenreuter beſcherten 12 vor: 
geichlagenen, armen Sindern zu Weihnachten Stleidungsftüde u. a. aus dem Ertrage einer 
mufifalijh=deflamatoriihen Abendunterhaltung. — 


Allen Gebern jei aud an dieſer Stelle_ Dank ausgeiproden. 


10a. Verfahren auf Grund bes $ 36119 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wegen Außer: 
ahtlajfung der Unterhaltungspfliht gegen Familienangehörige. 








Ehelihe Berwandidaft Uneheliche Kinder 





a) In dem Verfahren 
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Gejamtzahl der zur Er: 
füllung der Unterhal— 
tungspflicht Aufgefor— 

derten 


Große Kinderzahl 2 2] - { 
Krankheit oder Gebrechen | 11 l 9 2 1] 3 151 194 8 2 36 
(Heringer Verdienſt, Ar— | 

beitslofiefeit. . . . .E 58 341 9 43 2 7137 10b-] os] 681 68 ı: 235 
Arbeitsiheun. . . . . . 4 4 1 5 _ 5 
Zeunffuht -.-».:...lıda J 20 2 | — 13 2 14 
Yirderlihfeit. . 2... 5 5 — 5 — 5 
Vernadiaffigung der | | 

Säuslichkeit . sn 7 1 6 — 7 4 —— 7 
Ehelihe Untreue. . . . 8 J —— —— 8 —— 8 
Andere Urſachen. 3 44 — 26| 2 
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— 1097 — 
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a) Xu dem Berfahren 


ergab ſich als Urſache 











des Außerachtlaſſens 
der Unterhaltungspflicht 


eben 
Kinder 


9 


zuſammen 1904 


u ıt. NRinder 


am 


Ehe geſchieden 
onitige Fälle 


UÜberhaupt eheliche 
Berwandichtt 
ahl der Kinder 
unter 14 Schren 


der Eltern 
& 
4 


Ehemann gegen Eher _ 
at 


Rinder gegen Eitern 
Vater geaen Kinder 


J 
* 


nur einer von beiben 
dabon im Hau 


trennt 





b) Erfolg der Aufforderung. 

Bon den Aufgeforderten 
waren zur Pflichterfüͤll 
ung bereit? . .. 2.2.1 39 


der Berprlichtung nad 
gefommen. . ....]| 25 


c) Gerichtlices Verfahren: 


Das gerichtliche Verfahren 

it eingeleitet .. . . .| 40 2| 32] 2 In IIIIII. 291 76 
An Geſamttoſten find entſtanden 1401 = 2330,41 ,#, 1902 — 2970,15 .#, 

1903 — 4009,75 .#, einſchl. 9,75 .# aus ber Ringichen Schenkung. 1904 = 4788,07 HM 

einichl. 410,25 „A aus der Ningichen Schenfurg und 377,82 . aus der Schentung der 

Schlefiihen jenewerfiherungs:Gefellichaft. Seit 1. 4 05 find zur Zahlung angewiejen 

4419,33 ,# einſchl. 2,18 .# aus der Schenfung der Schleſiſchen Feuerverficherungs-Gefellichaft. 


Auf die Aufforderung find ILS HJLIL 





| 1002 | 1908 | 1904 | 1905 












in Fällen 


Zuſchüſſe zu dem vom Lehrheren gezahlten Koſtgelde 

Zur Ausbildung als Volksſchullehrer oder Lehrerin 
zum Beſuche des Peſtalozzi Fröbelhauſes und der 
Handelsschule } 

Zur Beihaffung von Einfegnungs- und Arbeitskleidung 

Yehrgeld und Ginjchreibgebühren bei Lehrverträgen 

Unterbringung in auswärtigen Erholungsitätten, Land: 
aufenthalt uſw. rear En Aber ie 

Reijefojten 

Zur, Beſchaffung von daudiwertzzeug 

Fahtgeldvergütung. — 

Schulgeld zum veſuch der Fach⸗, Kunſtgewerbe⸗ und 
Handwerker: und Fröbelſchule 

Zur Beihaffung von Büchern pp. in der Fortbildung 
und Sunftgewerbe- und — —— 

Zu beſonderen Zweden . 















1901 1902 1903 
| 
| 


Es waren untergebradt : 
im Kaiſer Friedrich KRinderheim 
in Bornitedt . —* 


3 Maädchen 5 Mädchen 3 Mädchen — 








darunter 
2 auf Wais | | 
jenfojten | | 
„ Erholungsheim in Voßfeld |2 „ 1 Mr 3 " 7 Mädchen 4 Mädchen 
» Bad Nauheim und Wernige- | 
ode . . ı Knabe — — — — 
Seehoſpiz Kaiſerin wriedrich | 
in Norderney ı Knabe 1 Snabe | 1 Stnabe — 
ı Mädchen auf auf 
| Waifen- | Waijen- 
koſten | fojten | 
„ Sophienhof . 1 Knabe | — — —— — 
„ Eldena 1 Pa - — — — 
in der Haushaitungsſchule zu | 
Neuzelle 


im Erhofungsheim zi zu Neuzelle 


— J6 


Die Ergebniſſe der Aufforderungen zur Erfüllung der Unterhaltungspflicht 
in den Jahren 1897 — 1904. 








1903 








1807 | 1898 | 1999 | 1900 | 1001 


1904 





1, Es murde bon dem geridit« | i 
lien Berfahren Abitand ge— | | 








nommen: \ 

weil inzwiichen Mittellofigkeit feit«- 

geftelt wurde. . . 8 ı 4 | 32 22 40 47 47 14 
mweılRatenzahlungen geleifiet wurden > ae 5 b) 14 El) 14 5 

weil die linterftugung inzwiſchen | | 

gefttihen wurde . . 2 | 5 2 32 16 21 I 8 
weil der Aufenthalt nicht ermittelt | | 

wurde . . — 1 | 3 | 4 + 11% 1 5 
weil das Objett zu geringfügig war | ! = - — 
weil inzwiſchen Trennung der Ehe | 

itattgehunden hat. . — — 1 3 2 ! > 
meil die Baterfhaft beſiritten wurde _ — | - N 13 12 1 | 23 
weil die Ehefrau das längere Zu- | 

jammenleben mit dem Manne | 

verweigerte . —— — 2 3 4 4 2! 5 

weil Beiterung eingetreten war. ; 40 25 55 üb FE 94 ! 235 
meil der Aufgeforderte inzwiſchen | | | 

entmündigt wurde . . - - a a —— l L — — 
weil der Aufgeiorderte verftorben war | — 2 — 2 — — 
weil Antrag auf Aberkennung der | 

Grziehungsrehte geitelt war. . — 11 1 I — I - — 

zuſammen | 46 55 100 124 160 206 Ä 171 207 





2, DaB geridilide —— 
wurde eingeleitet 
davon Strafen erfannt 
Freiſprechung it erfol: 
Verfahren ſchwebt folgt 
Steafverfahren eingeitellt 
„  BSirafantrag zurüdgezogen . 
Auf die Strafe iſt Beſſerung ein 
geireien . . . 
Ricderholter Siraf anirog geitet 


“ 
a 
[7 























3. Artderverhängten Strafen 

6 Wochen Haft 

ne 5 

1 = A ee. 

10 Tage Saft . . . — 

& — — Br Ba; a a 

3 ”- * 

4 

3 A 

2 r A 

I ” PR ae And 

30 Marl oder 10 Tage Haft 

30, u “ 

21 u —4 — 

20, „mw, R 

20 . — 3% . 

5 „ — > » 

15 =; = 3 

12 — 9 | 

Be, ri 

10 ri PF\ a FA * 

10, Fe ur r 1 

10 [77 ’ 2 ” er — — 7 4 N 3 3 5 8 
9 [23 # 3 [23 * er — — —1 1 —1 1 
6 r a — , — — — — 1 I - — 
EEE SE — — 1 2. °3 N 1 ) 
———— - I - ı| ı | 10 2 6 | 6 
3 P 2 ar = 1 ._ 3 4 3 3 3 2 
2 ’ ” l ’ [7 — — | — 2 2 1 1 | — 
1 . *⸗ 1 [2 . er | 1 | 1 1 | — 1 — — 
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C. Die Ausgaben und Einnahmen. 





Art der Ausgaben bezw. 1904 | 1903 | 1902 | ı901 | 1900 | ı899 | ısos | 1897 | 1896 
Einnahmen 


HM M M M M M M M MH 


Die Sejamtausgaben der bireft 


ausgeübten Armenpflege . [1043173]855416[873580]788704]609744|540449[488176| 37878 1]300565 
Im einzelnen verausgabt: 
a) anlaufendenmonatlichen 


Unterftügungen . . . 
gen os 6 
b) an Eonderinterftägin. 412209[398275J408082]364863]298240l258628]216032]f!608°]1 36185 

J | 14283] 12407 

 geninGelb.... 
ce) anlaufenden monatlichen 
Pflegeacldem . . . .| 86885] 75814] 72008| 56729] 41364| 37221] 34642] 29487] 25400 
d) für Befleidung . . . . | 21643] 20292] 21902] 23973] 16969] 15367] 12637| 9984| 8105 
e) für Beihaffung von 

Brennmaterial . . . 5630] 4799] 5169] 6044| 4939| 2565| 1965| 1379] 1760 


f) Berpflegung nächtlich ob 
dachlofer Perſonen im 


Bolizeigewahrfam . . 1086| 780] 498] 363 - _ — — — 
C) Beförderungskoſten .. 340,1 267) 4858| — — — — — — 
3 für Arzneien uſp. . . | 34153| 261651 35052] 207741 18076| 133891 117301 8451| 6913 
i) für Beerdiqungen. . . 8460) 8240] 8234] 6979] 6040| 6356| 5940) 4054| 4297 
k+ für Beförderung von 

Stranfen pp... . 2981) 2256] 2725] 3567] 2461] 2069] 1955 1399] 1134 
I) an Honorar der Stadt. 

ärzte. . . . | 15925| 12750] 12750] 10000| 9833| 8000| 8000| 6000] 6000 
m) für Befoldung von 5 

Stranfenpflegerinmen . . | 5000| 5000| 5000| 4500] 4000| 4000| 3000| !) — = 
n) an Honorar an Hebe— 

ammen . . 2697] 2402] 1835] 1553] 1432] 1255] 1692 1423] 1224 


o) für Die Unterbringung 
von Geijtesfranfen, Sie- 
den, Krüppeln ufjw. .| 70396| 56884| 60623] 56480] 43100| 37771] 35036| 31953] 26989 
p) 1. für die Verwaltung 
der zamilienhäufer u. 
des Bürgerhospitals 6187] 9261| 13460! 12104] 14688] 11956] 12252] 12321] 9301 
2. anlinteritügungenan 
Inhaber des Obdadis | 4316| 4367| 4263| 3554| 1493| 483] 795 500| 762 
an Unterftügungen an 
Inhaber des Bürger: 
hospitaß . . . . . 3167| 3176| 3289| 3496| 3195| 3241| 3173] 2634] 2436 
3. für die Verwaltung d. 
Bürgerhaufes einſchl. 
Verpflegung d. Hoſpi⸗ |, 
taliten und Sieden |132117] 43760| 28828] 20352] 16183| 15844| 16296] 14025] 15227 
für die Behandlung und 
Verpflegung im Stranfen- 
hauje . ; . 1229972|180919|1893651193403[1277311122304|129031| 80800] 42425 
Zuſammen Acrc⸗ a dis q ;| 378781]300565 


Außerdem find an andere 
Armenverbände erjtattet 
an Heilanftalten für dort un- 
mittelbar untergebrachte 
Armenfranfe gezahlt . 

und für die Krankenverpflegun— 
gen auf polizeiliche Anord- 
nung aufgewendet worden 


— 


q 











Gefamtausgabe [114544919357 12]956926]850115[647384|572354[518631| 399986[321952 





") 1833 46; 1897 bei der Berechnung nicht mitgezäblt. 

2) Bisher wurden hier nur die Koften für die Verpflegung der Hoipitaliten- und Sichen im Bürger 
sur —— da das Haus ſ. 8. auch mit Kranfen belegt war und vom Krankenhaus ver 
waltet wurde 


(909 





rt Der Ausgaben bezw. 1904 1904 19021 1901 1900 183991 1898 1897 1596 
Einnahmen 
bereinnahmte Erſtattungen: 
a) von Ortsarmenverbän 
ven ,„.. + 140—7—7705641— 671191 67964 50348] 44852] 42922] 3178231 25688 
») von Landarmenverbän 
Den FE EEE, DOT | \ 30705 29418 22142] 1933531 17424] 18752] 13120] 13135 
ce) von Krankenkaſſen I tozal 1356| 1: 92 1964 348 440 
Berufsgenoffenſchaften 20561) 2492] 1487 925 916 758 1198 
Yanpdreverikherung® 135% 
njtalten ) 700% mid 6736 74201 327: 2674 1614 — 
fomtinen Berpflichteten ut Tos| 18500 120683 1048K 1986] 8470 7590 
id Don * nertperbanden er 
ſtallet für Verpflegung 
im Arankenhauſfe 17245p 2— 21195} 206541 17349 16684 ı1s5] a0s5a| 17340| 1603| 154s[_ 141571 8876 
Jıanımem Emunbme s0--d 1174911]16543114707 4133006110310] YH4m9] 93512] 69962] 6128 
Dazu A aber nicht 
ausgezahlte daher wie; 
der vereinnahmte Unter 
ſtübungen und Pflegegelder 9 9 16171 4079 2560 17544 209% 


— zızıo] 0305 





Mithin | Tree eRTen RE Nee re ee ron Bere n 1707 | (412 au 772; hoozrs 


Die Höhe der Ausgaben der öffentlichen — ſeit 1886 ergibt die nachſtehende Tabelle: 








bände | 


zug der uns 


atteten Betr 


äge 
gabe am Orte 


Einwohnerzahl 


abzüglich der 


dere Urntendverbande, 
uns eritatiefen Beträge 


Bro Kopf der 
Einwohnerzahl 

t, alio abzüglich der 

an andere Armenverbände 
Bro Stopf der 
Einwohnerzahl 
Bro Hopf ber 
Einwohnerzahl 


im Jahre 


geleiitele Zahlungen 
‚Beiamtausgabe ein« 
ſchließlich Erſtattungen 


Geſamtausgabe ein⸗ 
chließlich Erſtattungen 


erſt 


2 J Zahl der Unierſtützten 
J 
E 
- 
=} 


Gelamtaus 


j 
felbf 


an andere Armender 


Prozent der Einwohnerzahl 
und ohne Ab 


Ran an 


15856 44105 2,69 97 014 | 2,19 87014 | 2,00 78896 | 1,79 
1587 41 347 2,37 97 496 | 1,98 57 496 | 1,77 83 974 | 1,70 
1888 55 445 2,11 100 300 | 1,81 92271 ] 1,63 85 919 | 1,55 
1589 68 385 1,78 106 500 | 1,56 93 000 | 1,36 91116 | 1,33 
1890 76 873 1,63 129 000 | 1,67 114 000 | 1,48 108 767 |] 1,42 
1801 86 3062 1,74 156 150 | 1,81 138 150 | 1,59 132 565 | 1,53 
1842 97 358 1,65 170551 ] 1,75 155 000 } 1,59 142 964 | 1,47 
1893 112 343 1,65 210 332 | 1,96 191 692 ] 1,71 177 494 | 1,58 
1894 129 494 1,63 226 271 | 1,80] 208448 | 1,61] 193806 | 1,50 
-} 
1895 131494 20 282355 | 2,15] 263799 | 2,—| 236429 | 1,79 


1,95°)] 321 952 | 2,16| 300565 | 2,02] 260663 | 1,75 
1,76 309 486 | 2,45] 378781 | 2,32] 330024 | 2,02 
2,40 518631 | 2,97] 488176 | 2,80] 425119 | 2,44 
2,53 572354 | 3,11| 540449 | 2,94| 471776 | 2,57 
2,50 647384 | 3,42] 609744 | 3,22] 539659 | 2,55 
2,99 850 115 | 4,40] 7858704 | 4,08] 708879 | 367 
3,14 956 926 | 4,73] 8735850 [| 4,382] 809852 | 4,00 
3,04 935 712 ] 4,405 855 416 ] 4,03] 770277 | 3,63 
2,98 11145449 | 5,1051043 173 | 4,64] 970538 | 4,32 


1506 149 067 
1597 163 000 
1898 174523 
1849 183 780 
1900 189210 
1001 193081 
1902 202 322 
1903 212435 
1904 224 654 





An Beiträgen für wohltätige Vereine und Stiftungen jowie zur Unterbringung von 
Kindern in Sinderheilitätten find außerdem 36 720 ‚H (in den Vorjahren 30 470, 27 870, 
25 070, 22070, 17420, 16320, 14150 und 11080 ‚#) und aus Stiftungsmitteln zu 
Unterftüßungszweden 19 682 ‚# (in den Vorjahren 20 997, 19 428, 10022, 11614, 12 097, 
11192, 8275 und 8155 .K) verausgabt worden. 

(Vergl. die Überficht über die Stiftungen und Fonds im Verwaltungsbericht 1898/99, 


wozu noch einige Stiftungen hinzugetreten find.) 


2) Einſchl. Reite aus Vorjahren. 

#4 Werden feit I. April 1902 bei den Ausgaben in Rüdeinnahme nachgewieſen, find alfo oben von 
der Ausgabe für 1902— 1904 bereits abgefegt. 

1, Ohne die Empfänger von nur Ertraunteritügungen. 

>; Mit den Empfängern von nur Exrtraunterftägungen (bis dahin nicht mitgezähft.) 
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D. Statiſtiſche Überſichten. 
Algemeine Überfichten der Armenbevöfferung für 1904. 





















b) Einz. d) Überhaupt Unier⸗ 






a) Unterjtügte Ehe ec) Einzelne Perſonen mit 
































Art der linterftügung und paare Berjonen Angehörigen fügte 
Unterftügungsmohnfig f ohne An⸗ 9 Angehorg 
J * ed Es 

Eh. — Eharloitenburg * sul * 29227 87,1 
U. — Auswärts re ⸗ 83 > a2 a0 54 82 
2, — Laudarm 5 . E|= 8 ga) 22 E35, 
In, — ifelhaft | S 2 = en Amen won 
Zw Zweifelhaf 5 sel: & | #185 85 

E sl 








Ch. 

1. Saufend linter- U. 
Hägte L. 

3w. 


2 2% 361 9461150 12671 620 1839 1707 1886 
28) 1600 4 4 6] 141) 140) 181) 92 310) 218, 250 
16) 45 a 401 33 50 40 62 
10° — — 1 7 6 #17) 138 7 










Ch. J 20 Boa 46 921 az 19 154 280 1183 311 272 
2 — r “ - win 
2. en aaa a4 ısı 32 47 sl a on ss 6 3 s2 93 54 46 
‚ante u, 5 80 141431 65 5411 2 6 5 2 70 59 10 15 
Verpflegte 


3. Sonſtige Unler⸗ 
fiügte 


Zuſanmen 
















Ch. I 238 1289 2088/2147] 326 1263 3 
30 143) 197 207] 96 518 8 1 19 
x, 14 57: 63 74 106 136 2 

Om. | 32} 75 104 Tel 32 2481 2 





211506] 1900| 2444 3569!3719 
178 177 204] 253) 4098| 386! 423 
58 40 54) 178 104 105 128 
46 40° 40 161) 2%4| 147) 119 


4, liberhaupt Inter» 
ftügte 
(Summe 1-3) 









3201564 24502507 





Zuſammen 1904 3428 4198 4390 


1003 1332 1592 2430 248081 565 17494 47 59 88114811582 255512558) 323041304496 
1002 | 405 1081 2611 2664) 500 10200 80) 104 107011450 1604 155112866 3078.43 10/4922 
I901402 1469 2224 22671 45111551] 60 66 821128711333 1850123912838 37234008 
1900 | 35811 1531182511877]| 4311302] 37) 57) 371 & 20 1027:1216119080 231220093150 


2. Unterftäste männliche Perſonen uac dem Beruf, 
a) Die laufend unterſtützten Ehepaare und männlichen Bericnen nah den Berufen 


















Männliche 
‘Berjonen 





Fe Zu 














ſammen 

Beruf ohne | mit ohne | mit ' * 
Ange- Ange-Ange- | Ange |," . 

hörige | hörigen | hörige | hörigen | “ -5) 


Landwirtfchaft und Tierzucht 





Bärtner . . 

Barfarbeiter | 9 
Kranzbinder 

Porzellan⸗ und ——— 1 
(Soldarbeiter N 
Former . I 
Klempner 2 
Schmiede 7 
Schloſſer 13 
andere Metallarbeiter 4 
Ingenieure und Techniker 3 





Chemifer 

Lackſieder . . 
Textilarbeiter . . 
Buchbinder . 

ZTapezierer. . . . 
Leberarbeiter und Sattler 
Tiſchler und Ladiererr . . . 
Vergolder und — 
Böttcher . : 3 
Dreher . 

Kammader . 

Schlädter . . 

Bäder F 


Bigarrenmacher . 

Schneider . . 

Schuhmacher 
Kürſchner . 
Handſchuhmacher und Waäſcher 
Barbiere 
Maurer und Maurerpoliere * 
Zimmermann und ei 
Glaſer — 
Maler . . 
Dachdecker 
Rohrleger 
Töpfer 
Sonſtige Bauarbeiter . 
Polyaraphiiche Gewerbe 
Photographen . . 
Glasmacher und Bifeleure 
Theaterarbeiter . . 
Arbeiter ohne nähere Angaben er 
Kaufleute und Händler m — Angaben 
Bigarrenhändfer . f —— Bar 
Blumenhändler . 
Lederhäudler . 
Rahrungsmilteifändter 
Buchhändler... . . 

Bote, Kafienbote 
Hausdiener. . . 

Roft- und Bahnbeamter (auch Straßenbahn) 
Polt- und Bahnarbeiter (auch) ———— 
Berfonenfuhrwertätuifcher.. . . 
Laftfuhrwerföfuticher . 
Sdiferr..... 

Beherbergung und Erquidung 
Verwalter, Porlier u. ähnliche . 
Lehrer . . . 

Bildhauer, Kunitmaler und Sanger 
Zanzlehrer. . . . — 
Schriftſteller, Journaliſten 

Bureau: und ——— 
Privatier 

Invalide . 

zum 2 

n Berufsvorbereitung . 
Almofenempfänger . 

Andere ar : 

Ohne Beruf . 










ohne 
Ange: 
hörige 


1} 
f 
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l-ll 


=] 


oo 


»- I IIselllelsallwer-lloun 


Ehepaare 














mit 
Ange: 
hörigen 
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Männliche 
Perſonen 


ohne 
Ange: 
hörige 


N ——— | 154 











mit 
Ange: 


hörigen 






Zus 
fammen 
(Spalte 

2—5) 
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b) Die nur im Krankenhaus unterjtüßten Ehepaare und männliden Berfonen 
nah den Berufen. 


























Männliche 
Ehepaare Berfonen Zu⸗ 
Beruf ohne | mit ohne ar 
Ange- | Ange | Anger | Ange |, 5 
hörige ‚hörigen hörige | hörigen | * ) 






Landwirtihaft und Biehzudt . . . . . . r — — 1 | — 1 
Br een 1 10 | — 13 
Eilberfhmiede -. - - 2 2 2 22 2 nu. s 1 — — — 1 
Gelbgießer... ne Sr — 1 — — l 
KOIMEr > > 2 2 2 en a ee — 1 — — 1 
Klempner a — 5 1 — 6 
REDE ann en —— — 2 2 — 4 
RBEBNEE 03 Se ae I 8 4 | 2 15 
andere Metallarbeiter . . » 2» 2 2 2 2.2. 1 7 1 — 9 
Mechaniker und Monteurrr — 2 3 | - 5 
Stelmader . ...... 1 2 — J — 3 
VEERBER 5 5 8:0 ca am Dee _ 1 | — l 
EEE ra 2 2a her ee — — 1 — 1 
Buchbinder — ———— er BO _ — 1 — l 
Tapezierer . . . era ara fe 2 1 1| — 4 
Sattler und Lederarbeiter 22220. — 2 —_— | —- 2 
Tiſchler und Ladierer . . . . - a 1 9 4 14 
Drechsler..... . l — ——— 2 
ROBEL rn — — — 2 | > 2 
DET Sa ee Fe sn sn. — 2 7 _ 9 
BonDlst: 7. 2 a ee re — 1 1 — 2 
EEE. 2: 2 5 ae ie — — — 2 — 2 
€ en N a a ee — — 2 — 2 
igarrenmader . - » 2 2 2 2 20. 2. 1 1 — J — 2 
ner ( onfeftion, J 3 7 2 I — 12 
1 RR BONS EEE ers ae a ae — — 2 — 2 
Br de er ee — 1 oe 1 
huhmader . . ». » 2» 2 222.0. — 4 4 J — 12 
IJJſJ Are Fee ce 2 — — — 2 
Bademeilter . . . i — 1 — — l 
Techniker und Ingenieur . ie ee 5 de — 2 1 = 3 
IE a ee 1 7 3 _ 11 
Zimmermann ee ja 1 2 — — 3 
BROE ar a a — — 8 6 — 14 
RE TE ea — 2 — — 2 
Dachdecker - - - 2-2 0.» — — — 2 — — 2 
BRRER 2 — 1 — — 1 
Steinſetzerr.. Sen en — — 1 — 1 
ET ee — 1 2 _ 3 
Annoncenjammier . . — 1 — — 1 
Bolngrophiide FKeweree — 2 2 — 4 
nitleriihe Gewerbe . . . 2: 222.2. — — — 1 1 
Arbeiter ohne nähere Angabe . 16 102 40 1 159 
Kaufleute, Händler . . . . 6 10 ss I — 24 
Nahrungsmittel-Händler . . en 1 5 — — 6 
Kaflen-Bankbeamter . . . . 2.2... u 1 1 | — 2 
Bader-Hausdiener . . . — 3 7 — 10 
Boft-Beamter auch Strafenbahn-Beamter . . 1 17 2.| = 25 
Poſt⸗ u. Bahnarbeiter auch Straßenreinigung — 4 — = 4 
Berfonenfuhrwerf . . 2 2... — 1 | 2 
Raittuhrwer . . . 2. 2 22. EIERN 1 7 4 1 13 
ẽqhiffe re — 1 er 5 
ssremdenführer - -. . > 2: 2 22000 — 1 — — 1 
Beherbergung und Erquidung . 7 8 6 22 
Bortier, Verwalter . . .. 2... — 6 — — 9 
Bureau-Diener - - . - 2 2 2 220. Ä - 1 — — l 
Schul: und Gerichtödiener usa _ 2 - = 2 
Bureau-Arbeiter . . . 22. . — — — 2 | — 2 
Kunſt und Literatur . . 2.2... | 1 7 8 





Ehepaare Männliche 
Berionen Zu⸗ 
Beruf — mit mit ſammen 
(Spalte 


Ange | Ange Ange: ı Ange 





“% T 22* 4 258 
hörige hörigen hörige borigen | * ) 

l 2 > | | 5 0 

Geſundheitspflege . . 3 3 
Anvalide Fa TF WE | 1 | 3 
Penſior tar ! } = 2 
Ru Perufe vorbereitun 49. 3 5 
Ohne Beruf l ! } 9 

| 30 275 156 6 | 196 


ce) Die jonjtigen unterjtugten Ehepaare und mannlide Berjonen 
nad den Berufen. 








M annliche 





Ehepaare Perſonen Bus 
— ſammen 
Beruf ohne mit ohne mit (Spalte 
Ange | Ange | Ange | Ange |, , 

hörige | hörigen | hörige | hörigen | >) 














Yandwirtich. und — A rag — 2 l — 3 
Gärtner. . .. a l 5 l 7 
Bergarbeiter . nn ren — J l l 
Porzellan: und (Hlasarbeiter —— 2 — 2 
Schmieeeeeedd 1 6 1 — 8 
Goldſchmied a on 1 2 . I 
Gelbgießger.. — — 2 J — 2 
SDIRLER 9 5. Zr — 4 1 li — 2 
Former . — — li — 
Klempner 1 3 2 ji 7 
Schloſſer . . RL 223 4 2 31 
Andere Metallarbeiter - oo. _— | 6 4 — 10 
Mechaniker und Monteure . . » 2 2... 6 2 — 8 
Stellmacher a Br Er een 2 2 
Schiffbaueerrr a a — | — 1 — I 
Uhrmader.. . . a ie ke er Bee d Fl 1 2 — 3 
Sasanftaltsarbeiter — 4 — 1 5 
Tertilarbeiter a a Ten ee fe nl 2 | — 3 
Buchbinde..... ee — 1 —_ | 1 
Tapiie a 1 | 8 I. = 5 
a ee — — 2 — — 2 
BÄNDER: u 5 aan ee 21 17 6 — 25 
Böttcher . Ba ae a Di — 1 l li — 3 
oma rn _ 1 1 — 2 
Drechsler . u and — 3 — 3 
Bäcker und Conditoren a EN a — 2 4 — 6 
Schähteee en a — — 1 — l 
Fafferitttteeee een — — — 
Weinküſer te ee — — 1 — l 
Bigarrenmadıer . . . : 2 2 2 2 2 nen — 2 — 2 
EEE a a ee 3 — 14 7 2 23 
Hutnahhee ee ae — l — 1 
Kürſchner — — — 1 ] 
Schuhmader . —— re 8 26 D 1 41 
Friſeure und Barbiere . — 45 — * 
Badediener a l — = 1 
Arditeften, Ingenieure und Techniter ie ca — 1 | = 5 
Maurer und Puter . . . . ce 4 23 s | — 35 
Simmern — 14 1 15 
Malen > 22 > = #1. = 3 
ANONIERBE ne een — 2 - | - 2 
SURÜEE 00 re ee eh 1ı 2 2 — 25 
Roöhreeeee her 1 | 5 2 — 8 



































2 Männliche 
Ehepaare Berjonen Zu⸗ 
ſammen 
Beruf ohne mit ohne mit (Eoolk 
Ange | Auges | Ange- | Ange: 95) 






hörige | hörigen | hörige ı Dörigen 











Töpfer . . l 6 L, 1 1 v 
Sonftige Bauarbeiter — 20 1. - 21 
Schorniteinfeger . -- } — — l 
Boligraphiiche Gewerbe - 8 21 — 10 
Künſtleriſche Gewerbe . — | 5 31 — S 
Arbeiter ohne nähere Ang. . 41 | 51 25 | 8 75 
Kaufleute und Händler 4 430 20 1 555 
Stohlenhändler ; 1 l —J — 2 
Nahrungsmittelhändler . 1 -- — l 
Kaſſen- und Banfbeamte . l — 1 | 1 3 
Vader und Hausdiener . . 1 6) — 7 
Boit: und Bahnbeamte (auch Straßenb. Beamte) — 12 A 3 20 
Poſt- und Bahnarb. (auch a en 2 17 — 2 21 
Berjonenfuhrwerf . 1 2 2 — 5 
Yaitfuhrwerf . . 1 21 7 29 
Schiffer und Schleuſenarbeiter 3 2 — 5 
Kommiſſionäre und Dienſtleute 1 1 _- _ 2 
Beherbergung und — l 9 8 — 18 
Artijten . & — l — l 
Drehorgelpieler - 2 — = 2 
Bortier, Diener, Wächter . 5 29 1 — 35 
Heilgehülfe l — — J 1 
stranfenpfleger . 5 ı | — 6 
Apotheker . | li — l 
Künſtler und Schritfeler 2 — 2 | 2 6 
Bureaubeamte . — 7 — 7 
Subalternbeamte 3 11 1 * 15 
Unterbeamte . g 9 — | — 12 
Penſionäre l 1 5 8 
Invalide . . . 4 9 6 - 19 
In Berufsporbereitung — es | — 8 
ohne Beruf j 8 11 20 1 40 








3. Unterftügte weiblige Perſonen nad) dem Beruf. 
a. Die laufend unierküßien weibligen Berfonen nach ben Berufen. 





Weibliche Perjonen 





Zufammen 
Beruf ohne .. . [Spalte 2 

Angehörige Angehir- | x. 8) 

N 4 
Gartenarbeiterinnn. 1 ı| _ 1 
Blumenbinderin.. 1 — 1 
2 ER Be Tr EEE EEE ORT re —— 2 2 
ER 5 Ka ne a ea en ns 5 2 7 
MEHRERE: 0 2 3 3 6 
Zobalorbellerin : - » =... 2 u... =... een — — — 
Näherin, Ausbeſſerin Le wo 55 | 102 157 
a 1 PR Er 20 | 22 42 
Bugmaderin . . . ee ee he | 1 2 
— — 1 — 1 
Srijeurin . L-..| 8 g 
Badefrau . . . ER er — 1 1 
Blätterin und Waſcherin u ——— 58 118 176 
Kartenmalerin. . . . — 1 1 
Arbeiterinnen oder nad) Angabe Fabrifarbeiterinnen : 272 335 607 





Weibliche — 












Zuſammen 
Beruf ob mit | (Spalte 2 


ne — 
Angehörige Angehöri- u. 3) 


Tagelöhnerin 

Händlerin j F 
Kafſiererin und Verkäuferin * 
Kontoriſtinnen und Schreiberinnen 
Blumenhändlerin F 
Eigarrenhänbdflerin 
Nahrungsmittelhändlerin 
Kohlenhändlerin . 

Botenfrauen 

Gefindevermieterin . 
TFuhrunternehmerin . 
Zimmervermieterin i 

rauen im Schanfdetriebe . 
Drehorgelipielerin 
Schaufpielerin . 

Startenlegerin 

Garderobenfrau 

Gejellichafterin 

Wirtichafterin . 

Kochfrau . . . 

Sinderfrau und Rinderpfegerin 
Dienjtmädden . 

Neinmachefrau 

Aufwärterin 

Pförtnerin 

PBflenerin . 

Hebeanme 

Maffeurin 

Brivatlehrerin . 

ufiffebrerin . 

‘Benfionärin . 

ohne Angabe 
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zujammen 
2 Die Ionfigen unterjtüßten weiblihen Perſonen nad ben Berufen 


Weiblihe Perſonen 





BZufanmen 
(Spalte 2 
u. 8) 


oßne mit 
Angehöri- 
gen 


Angehörige 
| 





Blumenbinderin . 
Striderin 

Stiderin, Stepperin 
Näherin, Ausbejjerin . 
Schreiberin . £ 
Pußmaderin . . 
Gewerbliche Arbeiterin 
Hänbdlerin : 
Nahrungsmittelhändler 
HZigarrenhändlerin 
Blumenhändlerin 
Berfäuferin . . 
Budhalterin, Korrefponbentin 
Empfangsdame 
Reifende . 
Botenfrauen F 
Stellenvermittlerin . 
Zimmervermieterin . 
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Weibliche Perſonen 







Beruf ohne mit Zuſammen 
Angehörige | An 
Angehorig gehörigen 







Penſionats-Inhaberin. l 

Frauen im Schanfbetriebe . 2 4 6 
Wäſcherin, Plätterin — IE 12 19 31 
Wirtſchafterin, Stützee.. 22 nn nen 18 | 1 19 
Stodfrau . ’ ; — 1 — 1 
Kinderfrau, Stinderpflegerin 3 _ 3 
Dienjtmädden . —* 85 | 31 116 
Aufwärterin . 28 | 29 57 
Neinemaderfran . l 3 4 
Pförtnerin — | 1 l 
Stranfenpflegerin . 6 1 7 
Mafjeurin — 1 1 
Lehrerin und Erzieherin . l 1 2 
Sejanglehrerin 1 — 1 
Artijtin, Chanfonette . 2 — 2 
Garderobenfrau — 2 2 
Benfionärin . 1 — 1 
PBrivatiere 1 — 1 
Hausverwalterin . 1 — 1 
Nentenempfängerin . 1 | — —1 
In Berufsvorbereitung . 2 — 2 
Proſtituierte 5 2 7 
Ohne Beruf 167 4 241 



















Zuſammen 





h. Die im Stranfenhans unterjtügten weibligen Berjonen nad den Berufen. 


Weibliche Perfonen 


Zufammen 
Beruf ohne ei (Spalte 2 
a” An: ; 
N) u. 3) 
Angehörige gehörigen 





Gewerbl. Arbeilerin -» 2: 2: 2 2 2 2 nn 38 9 47 
SERBERER: =. 40,5% 2.00 6 11 2 13 
REN: 5,- Be a nd a een 10 2 12 
er re 3 |. — 3 
Friſeurin . . . . ler hie Ser Ar ah aa 2 | — 2 
Wäfcherin umd Blättern a ——— 9 3 12 
WO DBRTRE< ur, na 306 an a ae a ae We ze 1 — 1 
Verfäuferin . . . ee ET ae re 14 — 14 
Kontoriſtin und Buchhalterin a We 4 — 4 
Stellen:Bermittlerin . » 2» 22.2... —— — — 1 Bu | 
Bimmervermieterin . . u a 7 Ce: a de as 2 — 2 
Büffetmamſell, Kellnerin ee ce ee 3 _ 3 
RWirtihafterin und Stube . » 2: 2 2 2 13 — 13 
Kindergärtneriiin 4 — 4 
Dienſtmädchen... aa ci 230 10 240 
— I— 17 2 19 
EIERN N ae a. ea een — 1 l 
Krankenpflegerin . > > 2 2 2 3 1 4 
Hausbefigerin . leg -- 1 1 
Stunjtmodell . 1 — 1 
Proſtituierte I ae 8 — 8 
Berufsvorbereitung - 2 2 2 2 2 ann nn 1 — 1 
CH FERRDBERBEEDSEERS ET 18 8 26 

zuſammen 392 40 432 


178 — 


4. Die Urfahen der 





A. Laufende 


Einzelne Berionen 
ohne Angehörige 






Urjade 


mit Ans 
gehörigen 








1. Tod des Ernährers.. 
Abwejen- — a ag sat rien 












BEE DER: ES er ee 

2. Ernährers f böswilliges Verlaſſen. . ..... 

und zwar I verihollen . . 2. 2 2 222. 
3. Tod des Grnährers und andere Urjachen . 

wegen Militärdienit ge 

4. Abweienheit des | Saft...» 2 2 2 2 2 20. 

Ernährers und | böswilliges Berlaffen . . . . 


I«l.-I1I1] 





andere Irfachen | tagsüber auf Arbeit —E 
verſcholllhennn. 
Krankheit eigene...... 
Krankheit und andere Urfaden . . .. 2... 
Eden Dr En Er are Ar 
Gebreden und andere Urſachen — ae 
Altersſchwäͤchhe.. 
Altersſchwãche und andere Urſachee 
Zu geringer Verdienſt... 
Zu geringer Verdienſt und andere Urſachen . . . . 
MtanE Smbersall 0 aa a 
Große Kinderzahl und andere Urſachen . . . . . . 
Verlegungen und andere Uriahen . . » » 2... 
Arbeitsloigkeit - > > 2220 
Todesfall eines Familiengliedes . . » 2» 2 2.2 .. 
Zrunfjucht des Ehemanned . . » 22 2 220. 
SED EDUNGEBELAITE für das vorehelihe Kind der Frau 
a a ee er Br 
Arbeitslofigfeit und andere Irfahen . ...... 
ürjorgeerziehung -. - - » 2000er. 
Shdadhlofigkeit - -. . - » 222.2... 
Der Ehemann entzieht fi) feiner Unterhaltungspflicht 
Drohende Emiffion . . . - 22222220. 
Haft der Frau und andere Uraden . . ..... 
Todesfall eines Familienmitgliedes und andere Urſachen 
NH: 0 Te ne a are re 
Böswilliges Verlaffen der Ehefrau und andere Urſachen 
Militärdienst eines Sohnes und andere Urjadhen . . 
Tod der Mutter und andere Urfahen . . .... 
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| | | | | on 
= 
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JJ are a 
Entbindung und andere Urfahen . . 2.2.2... 
Einfeguung - - » 200er. 
Mittellefget , ro 12 en nue. 
Haft und andere Urfahen . » » 2: 2 22a 


Böswilliges Verlafjen und andere Urjadhen . 
6 EEE 
Nberführung ins Rettungshaus . . » 2.2... 
Ausjtattung fürs Rettungsbaus . . » 2 22... 
Auf der Durchreiſe hilfsbedürftig geworden 

Schlechte Erziehung von jeiten der Mutter 


EELETTEITELIII ELITE] 


FETLLEUPEEEL BRETT] 
| 
BEEEE FEEEEEEEEEEEEEEE 








111111114 





Summe 163 | 1117 


— 119 — 


Unterftägungsbebürftigfeit. 
















































































Unterſtützte. B. Sonſtige Unterſtützte. 
Einzelne Ehepaare Einzelne Einzelne | Zufammen Überhaupt 
Berionen mit | Bujammen ot Berjonen ohne| Berjonen mit * 
Angehörigen Bi = 25 Angehörige | Angehörigen | „7. — | 
N n w 1 z 5 Er 
5 5 |s3l8- 1588| 8 | 5 | 5 | 8 55a 5 | 
s| 8 Istls3lee83318 |: |8 |: Jerez S 
En, & JE) rei alaı, & 2 2) 
6 | 7 18 | 9 [io | sı | 12. j 13. | 14 | 15. | 16. | 17. | 18. | 19 
| 
Ä | | ı oe| 2| 2I s| ıl—! 2! | af 181 18 
— — — —| — 1| —| -I —-| — 1| — 1 - 
= — 3 —| — 1 11 —I — L 2 1 5 1 
_ 5 5 6 1 2| — —| ı 2 4 2 9 8 
- — — — — | — — | — — — — — — — 
— 361 8| 621 219 el 34 — 24 17! 58 25 | 679 
— — 2 —— Bu ee 4 
I 1114 11 — 31 —53 — — — BI — 22 1 
1, 113 1 18] — s1 — —|-ı 3 8 12 9) 125 
— — — — — — — — I — 1 — 1 — 
— I — — — —21—— — | — 1 — 1 — 1 
7 | 137 | 199 838 | 62 | 390 | 129 | 250 | 10 | 11+ | 591 | 364 | 790 | 702 
9 | 282| 315 | 532| ı8 | 2083| 37 | 70 47| 264 | 117 | 579 | 649 
— —I .ı0 12| —! — 2 41 — — 2 4 12 16 
1 5122 36 1 l 6 21 — | — | 2 30 38 
3 211 77 | 240 5 11 29 29 1 1 36 | 30| 113 | 270 
—1 14 | 36 63 2! —| — 7] — 3 2| 0 38 73 
1 | 151] 16) 206 ol 471 168 BI —| 8 72 73| 88 279 
—. || 4 4 6] —| 27 | 21 — 61 31 8 35 14 
11 8 5 31 — vol — —| ı) ı 1! 1 16 4 
1: 1135] 211 —|ı 8| — —| 2| 2 70 2 95 3 
ı ıl 8I, 31 4| | 2| 1) —| —| 10) kt 18 4 
— — 3 1 1| 20 4 1 I — 2° 1 29 2 
- — 1 — — 4| —| —| 2| 3 46| 13 47 13 
— — 1 — — 11 —' —— — 1 — 2 — 
— — 1 - I —| —-|I — - 1-1 — — | li — 
— —1 — — 1! —21— —1— — 1 — li — 
— -I1 — —— 10 — — — 2 10 2 1010| 2 
— —I — — 3 1 1 1 5 2 Ei 
— — I — 8 3 21 — 3 11 5 1) 5 
— | — — — — | 1 — | — — — 14 — 1 — 
2 — — — —-| 1] — — I — l l 1 1 1 
— — 11 -—!| — — — 11 — 1 — 
* — I — -I —| —21 — — 1 l 1. 4 1 1 
= let „et el 8 u _ 8 11 811 
— — 1! —-I — -I —! —1 — — — — il — 
— 2| - 21 — —| — —— — — — — 2 
— II — 11 — — -I|- — — — — I 
— — — — — —1 — 51 — 41 — 9 — y 
- —| — — — -I — 1] — si — 4 _ 4 
— — —— —521 —| — 1 —I-—-| 1 | 1 l 
— —l1 — — — -! — —— 1 — 1 — 1 
-/| -1 -| 4 -| -[ -| -|-| -| -1 -] -| . 
— 1 et a > 71 — — — 7 — 38 
— — — —I —— 2 ll—-|ı — 21 1 2| 1 
-| -I1 — —| - — 1| — — | — 1 — 1 — 
— —| — —I —| — 1! —I—-| — 1| — Il — 
a ee De Tr ee u ee | =) ach ER ei 4 


26 | 1129 | 758 750 | 2027 | 2996 








2246 | 108 | 873 | 261 | 456 | 27 | 294 | 1269 
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Ehepaare aujammen 







a) Konſeſſion 
b) Familienftand 


4+6) 


ohne 
+ 
Frauen 


Angehörige 
mit 
Ungehörigen 
Peänner 
Überhaupt 
(83-9) 


(2-43 











2001 





a) Evangeliſch 








Katholiſch. . . 403 396] 799 
Moſaiſch 17 11 28 
Diſſident 6 


Ohne Angabe 
Summe 











b) Ledig 
Verheiratet 
Berwitwet 2... 
Gerichtlich geichieden 
Setrennt lebend 
Vom Ehemann verlaflen . 
Bon der Ehefrau verlafien . 
Ohne Angabe — 


69 17 114 141 
4 158 
209 


2 1014| 1330 
11l 26] 1920 371 1966 

153), 965] 37 954| 190, 1919] 2109 
9 





19 27 


580 1965| 59) 1463| 2523 3428| 5951 


en 
S 
er 


Summe | 320) 1564 


HU. Offene Armenpflege. 


1. Die laufend Unterftügten mad) der Dauer der Unterſtützung. 








Einzelne Berjonen | Einzelne Berfonen 
































Ehepaare üb 
Dauer ep ohne mit ERRED 
ber ohne mit Angehörige Angehörigen Männer Frauen 
Unterftügung An ⸗ Ane |. I. - @+344 , „ 
gehörige achörigen Männer | rauen | Männer | Frauen 1.6) +7) 






a) Dauer der Unterjtüßung innerhalb des Rechnungsjahres 1904. 











I Monat 14 | 39 6 | 45 3 42 62 87 
2 3 39 11 39 5 32 33 71 
3 " + | 41 12 43 1 | 4% 58 St 
4 — 8 24 12 42 2 27 46 69 
> n 6 | 15 3 30 1 24 25 4 
6 6 22 10 35 2 37 4) | 75 
7 — 8 15 1 31 | 34 25 65 
Ss E 3 8 3 23 _. 33 16 56 
9 — —J 14 7 20 1 33 23 | 54 
10 * 3 8 2 21 l 20 14 41 
11 3 16 6 32 ei 4 27 | 6% 
12 2119 90 753 12 ı 750 369 | 1523 

zuſammen 153 | 416 | 163 1117 26 1129 158 | 2246 








— 152 — 


















Überhaupt 


Dauer ohne mit 
der ohne mit Angehörige —— Männer | Frauen 
Unterftügung An * Männer Frauen | Männer | Frauen gr (547) 
gehörige gehötigen ' 1? 79 | 






b) Dauer ber Unterſtützung mit Einrehnung der früheren Zeit. 



















bie 1 Jahr . . . 49 203 48 248 11 24 311 489 
über 1 „ 1,9nhre . . 11 43 13 70 4 110 71 180 
„ Va 2 FE 8 21 11 58 4 | 72 44 130 
Pre: a: —— 22 57 33 | 1% 13 158 103 234 
— 71 ee 17) 3% 17 133 2 140 70 273 
„tt u 5 8 | 8 12 54 — | 05 28 144 
tn — 8 15 1 | 8 ai 36 145 
ee Ei. 7 j 4 11 11 57 - 108 26 120 
Fe a B 8 8 6 67 ) 4 23 111 
et 4 6 5 31 9 I 42 14 93 
„98 u. 10 . 9 6 6 141 1 5 22 | 19 
„40 „1 J 3 — 6 — 12 4 18 
„1 „13 * 1 — — 11 4 1 15 
” 12 „ 13 ” — — 8 — J —— — 8 
B N — 5 — 2 1 | 7 
ie ae, 1 7 = 1 ıl 8 
s 15 7) 18 » 2 — J — 3 
= IE — 3 - 1 1| 4 
17... 38 — | 3 — — BER 3 
„138.1 z _ 1 — 2 — | 3 
IE. 5 = | 2 1 — —5 
„0 4214 | _ — — — — 
— ©;.:98 5 2 | 1 — 3 
723 2 — | i —— — 1 1 
Ir ae — | — — — 1 — 
«4 26 — — — 
«25 32 | 1 e 1 
„8 „37 ; a 


2. Die Durchſchnittshöhe und der Höchſtbetrag der laufend gezahlten Unterftägungen. 













Einzelne Berionen | Einzelne Berjonen 





Überhaupt 





Durchſchnitt Ehepaare ohne mit 
der ohne mit ——— Angehörigen | Männer | Frauen 
Unterftügung Ans Ans —J— 






gehörige gehörigen Männer | Frauen +6) (5+7) 


















Höclibeiraga bis 3 .# 


über 3. KM. 6. 
. 6 E77 [77 9 [23 
a A 
„12. «I. 
Pan | Veen Sp 
„18. „2. 
„21. 3, 
* 24 ” * 7 n 
„» 27... Do. 
„20. „2. 
” 40 ” [23 50 2 
[23 50 ” ” 60 ” 





Bufammen 







— 183 — 


3. Die Berhältniszahlen der gefamten laufenden (d. 5. auf mehr als einen Monat bewilligten 
und durd die Armenliften gezahlten) Unterftägungen (nad dem Höchſtſatze berechnet). 


Züge | 















1903 | %/, | 1802 ) ©, | 1901 | 9, | 1800 | %,, 1898 | 9, 1807 |, 1896 |9,, 





1004 | 87, 













IH... .% — 
über 3 bis 6M 261 9 321, 19 372 25 
e 6. 8 201 1 337) 20 345 24 
„ 9 12 1008| 33 650: 38] 464 31 
12 15 713 24 2086| 15] 180 12 
15 18 _ 1650 } 37 2 | 2 
18 21 373) 12 33 > 6:5 
21 24, 32 1 h - 
24 „27. 142! 5 1 
27 3 a 2 _ 

30 P 31 l 14 










zufaimnen | 3004 100] 2500 m 2534 oo] 2305 100] 2036/1007 1583 100] 1914100] 1734100] 14068100 


4 Die vorübergehend gewährten Unterſtützungen. 








Zr ——— ſeEinzelne Per-] Einzelne Per i 
Ehepaare fonen ohne jonen mit Überhaupt 
Angehörige | Angehörigen 








u = S| 
\ ü * * | 8 £ Pr 
ELBE ARTERESRERENE - “E & eg & | 5 EI % 55 
gewährten Unterſtützung 5232| 5 -i 8 s |s+t|3+|E+ 
"Er’sIa &|8 | & |Arläsıst 
5 5 | F * 
Zahl der Fälle 
7 = | 3/4/|s:s| CCC. o| 10 
Bar . .......... | al ı9sel 212 ssı 40, 914 1012 1475 3087 
Bekleidung.. nein a m ae 21 14 Bi Goal 472) 619) 1091 
Arznei, Heilmittel... ..... .| 341) 1870| 194) 1375| 52) 2089] 2457| 3464 5921 
Mildh . 156| 1006| 98] 692] 27, 1010| 1287| 1702) 2989 


Strantenfoft . » 2» 2 222.0. 153 586 86 5 58 107 144 251 
euerung » > 22.2020. 194 549 81 1066| 19 1187| 843) 2258) 3096 





DERTBIRENE - 00,0%: Ken 13 17090 59 71 4 85[| 246. 156 402 
Transport . . 2 2 2 2 2 2a. 11 91 53 62 : 52] 158 114 272 
Entbindingen . 2. 222.2. . 10 174 — | — 19 184 27 211 
Kranfentransport . . 2... 40) 1456| 59 91 8 36] 253] 127) 380 





Sonjtige Zuwendungen... . . 41) 353] 164 384| 14 2783| 572] 657| 1229 
Same | 940) 6131| 942| 4410| 178) 6328| 8191) 10738| 18929 
>. Die gejamten baren Interftügungen eimfclichlich der aus Stiftungemitteln gewährten.*) 








Raufende Sonderunterftügungen 
Unterftügumgen a) aus Armenmitteln b) aus Stiftungen 









Im im ganzen davon für Miete Im 
1904 Durc⸗ | al Zurd» Durch» 
Zapı Betrag dir Zahn Betrag |femitt gahl Betrag | hnit Zahl Betrag Air die 
| berſon —5*— De Gerion | Berion 

fl. Mñ MM ı MH HH 









M M Hl | 
| | 







































































April 1904| 2314| 31609,50| 13,66] 262| 2445, 10 13) 277,50 21,35 29 1945,— 67,07 
Mai 2305, 31450,50| 13,64] 251| 2337, | 9,31 6' 182,50 30.42] 20 1595,— 79,75 
Juni 2303| 31478,50| 13,671 273 2231,70 8,17 7 145,50 20,794 160 960.— 60. 
Juli 2300| 31477,— 13,671 211) 1789, 10 8,48 7 173,—124,71] 20 1522,— 76.10 
Auguſt 2288| 31326,50 183,601 274 2252, 8.22 9 236,— 26,22] 21 1505,—|71,67 
September] 2286| 31417,50 13,74] 257 2414,75, 9,40 61 161,— 26,83] 15. 1250,—183 33 
Dftober 2312| 31868,50| 18,78| 2593| 2246,17) 8,88 61 194,— [82,38] 22] 1820,—i82,73 
November | 2310| 31918,— 13,82] 318 2740,—| 8,62 6) 166.25127,71| 16 1320,47,82,53 
Dezember | 2322! 32346,50 13,93] 416! 4106,60) 9.87| 10) 302,50'30,25| 8  400,--150,— 
Januar 05] 2377| 33277,50 14,—| 354 3102,41 8,76| 13 318,— 2446| 2 160,180, 
Februar 2392| 33531,50 14,02| 377! 3248,75 8,69 8 196,50 2456| 5! 171,93 34,39 
März 2400| 33819,— 14.08] 375) 3429.86 405,65 27,01] — — j 
Summe | | . 
1904 27909 385520,50| 13,82[3618| 32343,49| 8,94} 106| 2758,40) 26,02] 174 12649,40,72,70 
1993 127437|373529,50: 13,61|3529| 29826,88. 8,45] 124)2970,45,23,95| 223) 13497,89| 60,53 
t u 

















— 

iſt aus verſchiedenen Gründen nicht zur Auszahlung gelangt und wieder vereinnahmt worden, 
5 "*) Außer diefen auf Vorichlag der Armen-Kommijfionen bewilligten Einzelunterftügungen find für 1904 
td. 7724 ME. für 1903 rd. 7500 ME. zu Unterftügungszweden aus Stiftungsmitteln, 4. T. auf Grund don Sammel« 
anweiſungen zu den von den Gtiftern ausdrüdlich beitimmien Zahltagen verwendet worden. 


) Diefe Tabelle ift auf Grund der Kaſſenanweiſungen aufgeſtellt. Eiu Zeil des Geldes (etwa 5500 Mf.) 
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III. Geſchloſſene Armenpflege. 
1. Nächtliche Obdadlofe. 
Durd das Königliche Polizei-Präftdium untergebracht für Rechnung der Siadt. 





Koftenaufiwand 
AM 


1086,20 
780,45 
498,15 
369,45 
283,95 
95,80 
104,05 
108,60 
60,80 (vom 1. November ab). 
2. Als obdachlos uniergebradji gewejene Samilien. 


















Familienhaus Wohnbaracken“) — Geſamtſumme 
Haus Hauß- zu⸗ Haus⸗ | 
Jahr] Hal- Ange⸗ hal Ange⸗ hal Ange⸗ | über- 
tungs .. tung® | 5* jam- Jtunas |,” 
hörige hörige vor. hörige haupt 


1904 
1903 
1902 


1901 
1900 
1899 
1898 
1597 
1896 








3. Därserhofisat, 

Das Bürgerhofpital dient zur Aufnahme von alten orisangehöris en Männern und 
Frauen unferer Stadt, die nicht mehr imftande find, fich aus eigenen Kräften eine Wohnung 
zu beſchaffen. Sie erhalten freie Wohnung und im Falle der Hilfsbebürftigfeit auch eine 
laufende Unterftügung aus Armenmitteln. Nach einem Beichluffe der Armendireftion werden 
jet neue Inſaſſen in das Bürgerhofpita: nicht mehr aufgenommen, da die Gebäude alı und 
baufällig And und in nicht allzulanger Zeit zum Abbruch fommen dürften. 

An Ausgaben find entitanden: 


für bauliche Unterhaltung . : » 2 2 2 2 nn. 55318 M 
„ Brennvorräie . . . De Gr Se a 1 AND SS 
» Beleuchtung nn 73,30 „ 
„ Waflerverbraud) . a ha a EEE 
„ bie Sanaliationsonlage .. 10904,08, 
„ Insgemein... re ie 44,82 


aufamnien 1436,74 7 


Außerdem find an Unterftügungen aus Armenmitteln zuſammen 3176 .4 (wie im Vorjahre) 
gezahlt worden. 


Belegung feit 1896. 












Geſamtzahl der 


Zugleich lau- 
Aufgenommenen 


Bahr fend unterftügt 


1904 29 2 27 19 
1903 25 1 24 20 
1902 24 1 23 19 
1901 23 2 21 20 
1900 25 3 22 22 
1899 23 3 20 20 
1898 24 3 21 24 
1897 26 6 20 21 


1896 22 2 
i ) Die Bohnbaraden find nur in den Jahren 1900 bis 1902 benugt und am 1. April 1904 abgerifien 
worden. 
**, Die Unierfunftsräume Kirchſtraße 4/5 find nur in den Jahren 1901 und 1902 benugt worden umd 
werden 4. At, zu anderen Zwecken verwendet. 
+) Einihl. 10 Einzelperfonen. 


IS 

IS 
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4. Die Daner der Anftaltöpflege bei den in einer Heilanftalt oder in einem Obdach 


BVerpflegten. 





Dauer der Pflege 


(Anzahl der Tage) 












ohne 
Angehörige 


Ehepaare 





mit An 
gehörigen 


Angehörigen 
uw 
= © 
53 
— | 2 






Summe 
57 = 
Er | 8 
ErizZ 
Se|:& 
S:| to 

a 


Zur Auszahlung gelangt die Zahl der Fülle, in denen Pflege gewährt wurde. 





Tag 
Tage 
Woche 
Wochen 
Monat 
Monate 


a) in einer Krankenanſtalt. 








bis 1 Tag 
bis 3 Tage 
„ 1 Wode 
„ 2 Roden 


„ 1 Monat 
„ 2 Monate 
173 3 ” 
[73 4 ” 
[77 5 
6 ” 
” T 3 
" 


bis 1 Tag 
über 1 Tag bis 3 Tage 
» 3 Tage „ 1 Woche 
„ tBode „ 2 Woden 
„2 Woden „ 1 Monat 
„ 1 Monat „ 2 Monate 
„2 Monate „ 3 „ 
[73 b " ” 4 " 
“ 4 173 " 5 173 
[2 5 ” ” 6 [23 
.„ 6 . .Tn 
"” 7 73 " 8 " 
” 8 [2 » 9 [23 
PER 4 0 
| u au —— 
„Ai m „12 2 
Summe 








— 8101 





am 
2 


Auf Armenfoften verpflegt: 


Berfonen 


— 
11% 


— 0 


lu. 


— 





Rin einem Obdach. 





10 10 
15 > 
14 2 
32 — 
30 5 
41 12 
8 1 
y 2| 
5 3 
| 2 a 
20 8 
) 2 — 
Es 
1 6 
2 4 
6 









ww 5 


— 


per 
er 


= 
oo 


lediglich durch rantenhauspflege unterftügt 


Verpflegungstage 








1572 
. 792 
. 53717 


Dt 
a 


— 
I 


V. Armenfranfenpflege. 
a) Die Tätigkeit der Stadtärzte. 


Die Zahl der Kranken iſt um 770 gewachſen; die Zahl der Konſultationen hat ſich 
um etwa 2300, die der Beſuche um 57 vermehrt, die der Gutachten iſt um 271 geltiegen. 

Unter den behandelten Krankheiten nehmen die Stranfheiten der Reſpirations— 
organe mit 551 Fallen die erite Stelie ein; es folgen die Krankheiten der Verdauungs— 
apparate mit 665 und Die Krankheiten des Nervenfpitems und der Sinnesorgane 
mit 622 Fällen. limmittelbar hinter diefen großen Gruppen verjchiedener Erfrankungen 
tolat die Tuberkuloſe mit nicht weniger als 563 Fällen (aegen 359 und 271 in den 
beiden tetten Jahren). Nahezu der zehnte Teii aller von den Stadtärzten behandelten 
Kranken iſt von ihr ergriffen "geiveien, Die Steigerung gegen die VBorjahre ift natürlich 
nicht auf ein jet häufigeres Vorkommen der Krankheit, jondern darauf zuridzuführen, daß 
ihr von der Armen-Berwaltung erhöhte Aufmerffamfeit gewidmet worden iſt, und infolge 
davon zahlreihe Kungenfranfe der ärztlichen Behandlung zugeführt worden find. In einem 
Bericht wird hierauf ausdrüdiih hingewieſen. In einzelnen Bezirken find ein Siebentel, 
ja jogar ein Schftel aller überhaupt behandelten Sranfen wegen Tuberkuloſe behandelt 
worden. Ein Bericht hebt hervor, daß namentlich tmberfulöfe Kinder in größerer Zahl mit 
erit ganz im Beginn befindlichen Affeftionen in die Behandlung gekommen find, jo daß 
erfreulicher Weile wirffam eingegriffen werden fonnte. Gin anderer Berichteritaiter, der 
— wie übrigens faſt alle Berichte — die Beſſerung der ſanitären Verhältniife betont, die 
er auf das nach feiner Beobadhtung mehr und mehr wacjende Verſtändnis für die An— 
forderungen der Hygiene zurüdführt, alaubt — übereinstimmend mit dem wiederholt in diejen 
Blätiern Erörterten — vielleicht einen ganz beiunderen erzieheriihen Einfluß den 
Lungenheilſtätten zuidreiben zu jollen; die Yungenfranfen werden in ihnen in ihrer 
Lebensweile discipliniert und lernen die Schädlichfeiten vermeiden, die ihnen und ihren 
Familien zum Verderben gereichen fünnten. 


Epidemiſche Erfranfungen find, wie aus fait allen Bezirken berichtet wird, 
abgeſehen von einer im allgemeinen ohne ſchwere Erkrankungen oder Todesfälle verlaufenen 
Influenza Epidemie nicht beobadjtet worden. 


Sehr erfreulich ift das in mehreren Berichten beſonders hervorgehobene Zurüdgehen 
der Magendarm:Erfranfungen der Säuglinge Die Zahl der behandelten Kinder 
ift genen das Borjahr trog der Bevölferungszunahme um mehr als 16 vom Hundert 
artunfen; auch die Zahl der Tudesfalle iſt auberordentlich niedrig qewejen. Das ift um jo 
freudiger zu begrüßen, als der Sommer des Jahres 1904 ganz beionders heig aewelen it, 
jo daß eine erhöhte Säuglingsfterblichkeit befürchtet werden mußte. In mehreren Berichten 
wird das günitige Ergebnis auf das bejjere Verſtändnis der Mütter, in einem Bericht aud) 
auf die beſſer gewordene Mildverforgung zurüdgeführt. Die in diefem Sommer ein- 
gerichteten ſtädtiſchen Säuglinasfürjorgeftellen werden hoffentlich dazu beitragen, eine 
weitere Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen. Übrigens iſt, wie dabei bemerkt ſei, auch 
die Säuglingsſterblichkeit unter den ſtädtiſchen Pflegekindern im Jahre 1904 ſowohl an 
ſich als namentlich gegen 1903 niedrig geweſen: Won 168 im erſten Lebensjahr ſtehenden 
stindern, die während des Verichtsjahres in jtädtifcher Pflege waren, find 23 d. h. 13,7 vom 
Hundert gejtorben, während im Worjahre von 114 Kindern des eriten Lebensjahres, die ſich 
in jtadtiicher Pflege befanden, 24 d. h. 21,1 vom Hundert aeitorben waren. 


In faſt allen Berichten wird auch diesmal auf das Bejjerwerden der Wohnungs: 
verhältniſſe bingewiefen. Die verhältnismäßig wenigen noch vorhandenen alten Häuſer 
aus früherer Zeit verſchwinden allmälig, und mit ihnen, wie dies ein Bericht im Hinblick 
auf die Niederlegung der ganzen einen Seite der Bismard-Straße erwähnt, aud) eine Anzahl 
hngieniich nicht aanz einwandfreier Wohnungen. Auch bei einzelnen neuen Häuſern wird 
übrigens über feuchte und ftodige Wohnungen berichtet, im allgemeinen aber werden Die 
Wohnungsverhältniffe durchweg günftig beurteilt, wenn aud einzelne Wohnungen den An- 
jprüden an Licht und Luft nicht genugten. Schmug und Unrat in den Wohnungen, die 
vor einer Reihe von, Jahren noch öfters beobachtet worden find, find, wie ein Bericht jagt, jetzt 
jeltene Ausnahmen: die meiften Armen halten auch in beichränften Räumlichfeiten ziemlich 
auf Ordnung und ausreichende Lüftung. Gin anderer Berichteritatter, der gleichfalls das 
langjam zunehmende Berftändnis für die gelumdheitsfördernden Tatſachen hervorhebt, hat 
allerdings Wohnung und auch Ernährung teiweife noch recht ungünftig gefunden. 


Auffällig it die im einem Berichte mitgeteilte Tatſache, dab ein Fünftel aller 
stranfheitställe eines Bezirks in 4 Häuſern einer Straße vorgefonmen find, während auf ein 
dazwiichen Liegendes Haus von gleicher Größe, gleicher Bauart und gleicher Bevölkerung 
nur 6 Erfranfungen entfallen. Derjelbe Berichterftatter teilt mit, daß er von einer ein: 
zigen, allerdings finderreichen Familie nicht weniger als 124 Mal in der Sprechſtunde um 
jeine Hilfe angegangen worden iſt. 
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2) Überficht über die in den einzelnen Stadtarztbezirken im Rehnungsjahre 1904 
vorgefommenen Kraufheitsfäle. 





Krankheit 


Laufende Kr. 


l — 


9Maſern 
10)euchhuften 
11&roupöje Pneumonie 
12IInfluenza 
131% futer Setenfrheu: 
matiſsmus 
14PBrechdurchfall 
151Tuberkuloſe 
161Co0ntagiöſe Augen— 
entzündung 
17Eyphilis 
18Gonorrhöe 
1MNtrebs und bo sartige 
Geſchwülſte 
20300noſen 
21dndere Infeltions 
franfheiten . 
2lftindbettfieber 
Sfßerlegungen und 
außere Einwir 
tungen 
24tranfheiten der Haut 
Zölftranfheiten ber 
Muskeln 
26Ptrankheiten der 
Knochen. Gelenfe 
27pſtrankheiten des Her: 
zens und der Ge 
fäß Syſteme 
28rankheiten Des Ner: 
venſyſtems u. der 
Sinnesorgane 
29trankheiten der Re— 
Ipiraftonorgane 
30olftranfheiten der Ber: 
Dauungsabparate . 
31rankheiten der 
Harn- und (Ge 
ſchlechtsorgane 
— Anämie 
—„Stfrophuloſe 
* Lebensſchwäche (ans 
geboren u. Alters 
ſchwächte). 
35Undere Störimaen 
der Entwickelung 
und Ernährung. 


361Andere Krankheilen 


Summe 


ı 1 ii 1 
2 2 4 8| 5 
2 4 5 6 1 
2 6 5 





8 — l 
l 1! 
= ıl — 
| 
“> *2 
En 2 7 


19 16 1 ih 7 5 


l l 

| 
15 9 22 19 11 
25 16 21: 20) 22 


I_91 20| 371 26: 4014| 121 B1l 52] 48] —| 82: 2] —| 6/ 1868 314355 209 


300 ; 345 ” 338456 361 


Medizinalbezi 


Ai 


453 — - 
5183| 33 3153 
6 15 12 9 6 
— 61121 5 8 
10 7 5 
12 27 18 1 

2 4 1 2 


li 5 ii 2 2 
4 4 

2 3 4 3 

3 6 ı 2 

3 5 16 — 5 
2 


pen 

— 
10 
* 


32| 61) 311 25 29 
80 68 65) 582 7511 


35 64| 35 29 661 


18 22| 21) 10) 17 
24 50) 33 28] 16 
6 34 25 8 > 
4 14 1 1 
0 3 S 23 8 
rt 12] 31! 52] 48 


370613, 153199813 925: 


rfe 


ri 


2 — 

6 — 2 
14 3 518 
20 6 9 - 

8 — u 2 
28 2 1 
34 - 5 6 

| 
10 a 
l 2 29 8 


7 
34 26 20 45 


li 

3 2 3 
3 1! 
| 

7 4 

2 1 


45 9 8 10 
14 26 17, 15) 


14 15 15 12 


6 22! 33) 50 
10. 40 23 27 
04 48 31 25 
10 9 6 20 


10) 15 10 36 
14 4 412 


_ 82 2 





34353 235 3103 


oo. 


17 
30 
11 


1 


13 


Summe für 
1904 


-1 08 


—— 
— — 


58651 


665 


i2] 412 


30 


112 
360 
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374 


749 


635 


108 


196 


115 


102 


3141 355 
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3, Tiberfiht Aber die im ber offenen Armenkrankenpflege im Rechnuugsjahre 1904 behandelten 
Kranfen nad) dem Geſchlecht und Alter der Araufen. 


Altersgrenzen Summe [Davon find 

bis | über nn über — a6 E35 | ge 
4 d) . — r 

| ru, a : n SEE ftors 

* 6 Jahre) Jahre | Fahre Fr Pr = | ben 



















































= m — 
Cholernn.. w. 
m, — 
AAPocken.. w J 
m. — 
g Unterleibstyphus.. w. J 
— m, 
UFleckywpphus. w. 
— — * m. * 
5 Rückfallfiebee.. w. 
A m. — 
l Ruhr w. 
m 
7 Diphteriee.... w. | _ 
I m, 
8 Scharlach... wr 8 
ala m. 

9 Majern “ dj 
4 m. l 
10lsteuchhuften. . : + w. ae 
eo us f j 8 
19 Croupoͤſe Pneumonie = — 
8 m. — 
12] Influenza : m 2 1 
} . * = a Mm; = 
13] Nfuter Selenfrhenmatismus . . - - w go _ 

£ m. | 5 
il Brehdirhfal : : : : =: 5 m Nr 
el R . m. R 16 
151 Tuberkuloſe.. rn a 36**10 
un ‚ap “ m. — 
16] Contagiöſe Augenentzundung . v — 
100 m. ) 
171Syphilis...w. 8 _ 
* m. — 
18. Gonorrhoe... rem "ge 
. s Hr mir m — 
19] Krebs und bösartige Geſchwülſte . . m “oo 
D5) J nl. u 
20] gJoonoſenn. w. 
. . n m. |: | 
9ılAndere Inteftionsfranfheiten . - + m 4 f 
. 8 m. —e 
oa Kindbettfieber. wor 5 — 
— ER m. l 
231 Verletzungen und außzere Einwirkungen m. N N 
: « m. I 2: B aıpt - 
24 Strankheiten der Salt w. m - 
f R m. 
251 Krankheiten der Musfeln . - - - + m. i 
s 7 nt. ‚od 
96| Siranfheiten der Knochen und Gelenfe 1. id 
P = — — m. x pl in 
971 Krankheitend.Herzensu.d.Gefaßtiteme m, R 5 186 5], 19 > 4 
9glstrankheiten des Nervenſyſtems und m. 6 32 Me : 
der Sinnesorgane. . + +. - . BL. 
291 Krankheiten der Nejpirationzorgane . * 33, je a49| 5651 85 IT ı7 
i m 5 15 11 11 
3ol strantheiten der Verbauungsapparate m 4 7 
+ - M Hl, — 
31] Krankheitend Harn⸗ u. Geſchlechtsorgane „. 0 2 
— m. | J 2 | ale 
galAnamie » : nee og 9 7 y: 2 
* m, ſö 58 a 3 — 
331 Skrophuloie: - - «ee 2 36 9 I — 
- - RN r - u Mt. 1 8 
z4 Lebensſchwäche (angeb. u. Altersſchwäche) m, s| 1% 
351 Andere Störungen der Entwickelung m. a 2 
und Ernährung. u > 01 
361 Andere Krankheiten - » - =. 3. * J ol gg 38 4 
Be me a 5 2 Fin 156 176 
Summe 92 na 689 2622| 4057 2908| 73 





, 
Selamtiumme | 494] 982, 1278 3143] A197| 4894| 154 
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b) Überfidht 
über die Wirffamfeit der in der offenen Armenfranfenpflege tätigen Stadtſchweſtern 
vom 1. April 1904 bis 31. Märi 1905. 


N POOFE Es haben jtattaefunden 









Anzahl 




























Zahl der | Medizinal- ya Einzelne | Taged- | Tages | Nacht 
Schweitern } 5 Hilfe: wachen wachen | 

i Pilegefälle leiftungen (ganzer Tag) | (halber Tag) | wachen 

5 5 15 — 28 3 

II 11 se | — | 47 = 

III 7 23 3 | 42 

IV 4 48 — 6 — 

v 39 1454 | 8 77 — 

VI 9 58 33 47 l 

VI 6 242 14 1 | — 

vn 15 500 72 71 3 

4 58 4 6 4 

l 33 — 3 7 

8 189 — 10 2 

4 213 -- 0 | — 

1 4 — - — 

7 134 59 197 6 

5 48 2 _ . 

Zuſammen 1904 136 3541 197 | 555 26 

1903 123 4356 171 286 63 

10902 138 4310 306 662 77 

1901 158 2481 2315 | 706 8 

1900 135 2506 143 | 582 | 40 

1899 195 2426 6 | 521 | 40 


©) Verbindung mit den Kraukenkaſſen. 

Auf Grund des mit dem hieligen Kranfenfaiien aetroffenen Abfommens 
ind auch in dem abgelaufenen Rechnungsjahre die uns von den Slaffenvorftänden mitgeleitten 
ausgeiteuerten Kaflenmitglieder zur unentgeltlihen Weiterbehandlung an bie 
Stadtärzte überwieſen worden. 

In welchem Umfange von der Einrichtung Gebrauch gemacht worden iſt, und welche 
Koften der Stadtgemeinde dadurch erwachien find, zeiat nachitehende Uberſicht: 





. In die In die Behand: — 
Behandlung des lung des Stadt: fü > a 
Stadtarztes über-| arztes haben ſichſ MT stränen N 
wieſene Perſonen begeben Perfonen aufgewendet 


Name des Stadtarztes 





Dr. Simion 
Dr. Herms. 
Dr. Drewfe 
Strobel 
Dr. Nathan 
Dr. Braunfchild . 
Dr. Reinhardt 
Dr. Brandt 
Dr. Rheindorf 
Dr. Beijer . 
Dr. Jacoby 


1,— A 
14,09 „ 


2 
1 
3 
3 
3 
4 
3 
4 
2 
l 
4 
2 
l 
1 


Dr. Waller. . 1,10 
Dr. Roienbern — 
Dr. Pilger — 
Dr. Landäberg — — — 
Dr. Graefe... — 

Summe 1904 16,19 


1903 20,24 „ 
1902 101,29 „ 
1001 354,03 „ 
1900 125,06 „ 


! 51,32 „ 
‚ Bor den Übderwiejenen haben 26 der Allgemeinen Ortsfranfenfafie hier anachört; 
von Ihnen haben 10 von der Behandlung durch den Stadtarzt Gebrauch gemacht. 





Betriebsfranfentaffe der Berlin-Eharlottenburger Straßenbahn 1, 
Betriebskrankenkaſſe der ftädtischen Gasanftalten 8. 


9 Außerdem find im Rechnungejahre 1904 19,35 .# Arzneiloſten entſtanden für 6 Perſonen, die bereits 
im Jahre vorher den Stadtärzien überiwielen waren. 
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2. Nicht mehr für Heilftätten geeignete. 


Im —ñ —ñ— netten — — — — 
















— 
Zahl der ver⸗ Erfolg der * 
Name — Perfonen| Dauer Summe | Behandlung SE 

des ber Be 52 | YBemer- 

( handiung ber + 28 — 
Pflege- Jaus dem neu oder der Koften 5 E| 28 g 
heims — aufge⸗Kurmonate 25817: 

s z F * 
nommen nommen X ©: 3/5 
« SH ı + 
Männer: 
entlaffen 
Bergfrieden 
Eckarlsheim entlafjen. 
b. Bielefeld - i. d. Auftalt 
1682145] | verjtorben. 
zuſammen 1 verfiorben 


b) Knochentuberfulöfe 
(Rinder). 







Hoheniyhen| — 5—. 1 324—1— DEE) LEHRE, VORN DEE en 
Norderney . —— 


zuſammen 


e) Geneſungsſtätten, Bäder und Kurorte. 





Jahl der 


perpilegeln Anzahl] Zahl der . 
ten Ben Dauer Der z ahl Beh Koſtenbeirag 
* Summe der JBerpfleg⸗ 
Nähere onen Behand— FR Name der | Ber- —— bei 
a CHAR: oſten der — i 
Bezeih- [FE Zflung oder Erholungs. | re * männl. | weibl, 
nung |? 8 2] der Kur Koften ftätte dee Perſonen 
ge &| Monate = N |" 
“a = FE 


KA AH 18 





Sungfern- 
heide (Er- 
wachſene) 


l. Ges 
neſungs— 
ſtälten. 
Tochheim b. 
Süterglüd 2] je 37, | — 


ı HEichfamp 
598. (Erwachſ.) 
Spandauer 

Berg 
a) Erwachſ. 

b) Kinder 


2. Bader 
u.Kurotte. 
Bad Denn 


haufen . — 11] 1—1"/, | 54980 aulammen: 

- Kurort Aachen a) Ermwacj.l: 
(Schweielan.) 1 | 3750 b) Slinder |: 
Kurort Ebers⸗ —— Dei 
walde ſin ehe 
Privatkur) gr 


nen und 


£ Kinder . 
aufammen: | — 15] 1— 317, | — 1251130 








Auf —— verpflegt 


E 


Jahr 


10904 1572 
1903 1 747 
1902 1631 
1901 1 302 
1900 1 150 
1549 1355 
1548 1331 
1897 2305 
1846 00 | 






Name 
der Anſtalt 





1. Staailide 
Kranfenhäuier. 
Königl. Slinifum . 
ſtönigl. Charite 
2. Berliner 
ſtädtiſche Kran— 
kenhäuſer. 
Krankenhaus 
Moabit 
Kaiſer u. Kaiſerin 
Friedrich Kran 
kenhaus 
3. Berliner 
privateKranken 
häuſer. 
Anaufta-Hoipital . 
Diafonifienhaus 
Bethanien 
St. Ioleph-stran 
fenhaus 
Krankenhaus ;d.jübi- 
ihen Gemeinde 
Orthopädilche- 
Klinik von Prof 
Dr. Hoffa 


— 


peratlegten 


Seite | 3 au 
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ge) Städtiſches Krankenhaus. 








Sejamtzahl der 





lediglich durch Per: | . 
Krankenhaus⸗ — 8: — her * 8: 
pflege gunge | menen | Preaung 


unterſtützt umterſtũürt 





792 53 717 6264 176 858 

1247 615783 5 460 156 918 

549 66 374 4704 | 158 608 

716 | 67065 4402 | 145 857 

716 | 47 203 4 087 128 531 

| 799 48404 4253 | 122719 
| 764 | 46598 3807 | 108819 
568 | 34591 2 704 76 559 

424 19 317 2456 52 710 


h) Richtitadtiiche Sranfenanitalten. 












Sabl der 
Ferlonen * 
Summe 
der 
Koſten 


Name 
der Anſtalt 





Übertrag 


550114175011 4 Mugenflinifen. 


Augenklinik der 
grauenSchweſtern 
Brivatflinil des 
Dr. Yehmann ı. 
Dr. Wertheim , 
‘Brivatflinif 
Marta-Biftoria- 
SHeilanftalt . . | -— 


1} 120 


a 
ST. 


5. Verfchiedene 
Anitalten. 


Haus Schönow in 
Schlendorf . .I— 
Stinderpflegeftation 
des Paulinen— 
hauſes in Char— 
lottenburg. . . I - 
Dr, Abels Brivat 
‚yrauensflinif 





Vorlaufig untergebracht 


Gejamt- 
zahl?) 





Männer! F 











Gefamtausgabe 
nach der Zahl 
des ; der Berpfle: 
| gungstage, 
Kranken: Haherduhvand 
aufes für die 
h j Armenpfleae 
757 162 229 972 
461069 180 919 


438 325 | 
420 624 


347 


310 078 
279534 | 
178 867 
125 271 


Sal ber 
verptiegten 
Kerl 


toten 






nommen 


— in 1 Landirrenanſtalten gegen 
Zahlung von Koften _ __ 


überh. 


35 4 9 
*) Gezählt ift hier jede TR befonders, aud wenn dielelbe Perſon mehrmals untergebracht wurde. 

















183 305 
193 403 
127 731 
122 304 
13 173 
50 800 
42 425 


806 | 






”» 

u 

2 Summe 
»=| Kollen ber 
az Koſten 
_ 

=* 

= 


209 


40 


— 


16 


33080 


125 — 455 80 





R 108130 


Geſamt⸗ 
aufwand 


— 20 — 


k} yürforge für Trunffüdtige. 
ie Trunffucht ijt ein Antrag auf Entmündigung geitellt, dem auch ftattgegeben 
worden ilt. 
Uber die Unterbringung von Trunffüchtigen in Xrinferheilanftalten gibt folgende Über— 
ſicht Aufſchluß: 
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a} aus d Bor: 
Waldfrieden jahre über: 
bei nommen „I 
Fürſtenwalde | bj nen aufge 
nommen 16— 
Frauenheim Borsdorf bei 
Leipzig neu aufgenommen /—2 
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) & Städtiiches Bürgerhaus. 
Die Belegung geitaltete fi im Berichtsjahre wie folgt: 


zuſammen 


Beſtand am 1. April 1904.... .. 73 Männer 79 Frauen 20 Kinder = 172 
Zugang für 1904... . .. 32 BUN; 13 ° „ — 

_ Zufammen 105 Maͤnner 186 ‚rauen 195 Kinder = 436 
Abgang für 1904... B REEL... e 8 „ 10 „= 


Bejtand am Fı1. März 1905 . 2... 73 Männer 93 rauen 25 Finder = 191. 
j Es waren demnah im Berichtsjahre insgefamt 436 Siehe, Hofpitaliten und 
Kinder (gegen 367 im Vorjahre) untergebradit. Durch anderweite Unterbringung der Stinder, 
durd Tod uſw. famen insgefamt 245 Perſonen (gegen 195 im Borjahre) in Abgang, jo daß 
am Schluſſe des Jahres 191 Siehe, Hojpitaliten und Finder (gegen 172 im RVorjahre) im 
Beſtande verblieben. 

Zu: und Abgang und der tägliche Durdichnittsbeftand in den einzelnen 
Monaten ift aus folgender Nachweiſung zu erjehen. 








Es kamen im | Fägliher Ipieprigiter] Höchſter 


ana Beſtand im Bemerfungen 
Durdignitt | ® Beitand 
Im April 1904 J 
„ Mai R 
" Juni u 
„Juli — 


„Auguſt, 
„ September „ 
„ Dftober „ 
„ November „ 
„ Dezember „ 
„Januar 1905 

„ nebruar „ 

März 8 —— 

Zuſammen 1904 

1903 

Die Zahlen der feit 1896 untergebrachten Sieden nnd — zeigt die folgende Überſicht. 


1. Hoſpitaliten und Sieche im ſtädtiſchen Bürgerhauſe 
(bis 1. Juli 1901 im ſtädtiſchen Familienhauſe) 














































Gefamtzahl Nachläffe der Verftorbenen auf Grund 
Jahr ber verpflegten | Männer Frauen a gelenligen — = 

Perfonen HM | Werte von ‚KH 
1904 1292,04 ‚# 
1903 87 105 866,69 08,30* 
1902 66 17 238,59 40,85 
1901 93 55 190,45 59,50 
1900 46 64 125,95 40,— 
1899 5: 62 139,89 76,— 
1898 38 49 608,90 66,50 
1897 40 44 35,23 62,50 
1896 








* Im Borjahr irrtümlich 56,80 „IC angegeben. 
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2) in andern Siehenanitalten. 















Zahl der 
verpflegien | & 
4 = 
Perſonen Summe 
* 552 = | Koiten der 
Nähere Bezeichnung SE SE = Koiten 
a |8E|E 
I#82[I 5% 
wn 
| I1@2 10 13).# 13 


Sichenhaus Bethesda in 
Plößenfee . 
792140 
Israelitiſches Heimats— 
haus in Berlin, Gor— 





marnitt. 3 22.2... 360 — 
Hospital der jüdiicden Ge— | 

meinde in Berlin 240, — 
Yandarmenanitalt | 

Prenzlau . 180 — 


Summe lı572 40 


m) Zwangsfranfenbehandiung auf polizeilide Anordnung. 








Ber: 
pflegung® 
tage 


Koſten 





Name der Anſtalt 










Aus dem Vorjahr übernommen: 
hieſ. ſtädt. Krankenhaus 










Summe A 





B. Neu aufgenommen: 
het. ttadt. Stranfenhaus 







Summe B 
Summe A und B 
5. Waiſenkoſtpflege. 
a) In einſtweiliger Pflege bis zur endgiltigen Unterbringung in Koſtpflege 
untergebradt gewejene Kinder. 

1904: 195, 1903: 176, 1902: 128, 1901: 106, 1900: 115, 1899: 112, 1898: 98, 
1897: 116, 1896: 52. Die linterbringung erfolgte bis 30. Juni 1901 im Familienhaufe, 
jeit dem 1. Juli 1901 im Bürgerhaufe. 
b) Urjaden der Unteritügungsbedürftigfeit der Pflegefinder im Jahre 1904/5. 


Die Unterfiägungs 




















Ge⸗ bebürftigkeit reſuluierteſ Die Unteritügungsbedürftigfeit reſultiette aus folgender Urſache: 
ſchle aus nebenitehender — — — 
chlecht Urſache, vorliegend | | = 8 | = ‚& 2 2 |2| E 
u Pr = = * PB ! “ ni 4 e|o 
ber a) beim Bater | * = 2.9 „I! 2 |Ee8 le; | al & 
b4 Bei ber Mutter [JE 8 2 4 z|#2 88 | 5 = 'z DE 2.2 ziel # 
Pflege: m EI m ESIESERASS IR © | |S2 78] 8 
c} bei den (Eltern | Suinsrl no | 254 = * 898— 
ind flsafin 2 | 5563 > ' 4 8- 
finder dr beim Pllegling I | * 28 ® —— — — = 
e) unbetanut. | “>| ı = des Bilealings iS. © 
| 
s a 71335 — (1 = A 40 
= h 8 25 11j ı 4 — — — — | — 53 
* * a 28 5 — 4 — — — —— 40 
= = | | | 
E u en es i ee 3 
5 = a } 2 6 
= = h 5 14 81 4 — 187 - _ - 219 
= C 2 m = == u 2 
= d — — l it = |-14 2% 
— C — — — —— — — 2 2 
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* —I——— a u ar u 
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& — b 14 241 6 I 1859 — A 224 
= % 2 11 — — — — | — — — —— a 
= dh - 1 - l 
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Summe 15: 14 | | 747] 





ec) Die Pflegekinder nach dem Beruf ber Eltern in 


a) Die ehelichen Kinder nah dem Beruf des Familienitand 
lebenden oder veritorbenen Waters inf. 
die ehelihen Vollwaiſen. 

b) pe? ——— a. a * Vater Vater Mutter uneheliche 
ehelihen, bei denen ber Beruf der ver ; 
witweten Mutter befannt ift, nad dem lebt veritorben | vermiiwet Mutter 
Beruf der Mutter. 











zulammen 


m. | m. m. |» m. | w. m. w. m. | m. 


- —— 
nur bei a) nur bei b) 
a) | | 
Gärmer. . : | — 
. Schlofier, Klempner und Metallarbeiter . 
Techniler — 
. Beleuhtungeinipeftor 
. Inftrumentenftiimmer 
. Zapezierer . 
Ziidhler . 
— und Zujcneider 
utmader . . 
huhmadermeiiter \ 
. Maurer . . : 
12. Bimmerleute 
13. Mal . . 
14. Schriftieger und Steindruder 
15. Arbeiter und fFabrifarbeiter . 
16, Eiienbahn-Arbeiter . ; 
17. > serie 
18. Kaufleute . . 
18a. Hausdiener . 
18b. Bureauangeftellte 
19. ne Fa ; 
——— 


——— 


— — 
— 
—«„111226 
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22. * —55 | 
23, Feuerwehrleute 
24. Galtwirt, Kellner . 
25. Theater oe Mut . 
26. Photograph 
27. ohne Ar ER —— 
28. Halbwaiſen (Bater vesfiorben, Mutter 
- | 
| 
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lebt, ohne Beruf) RER —-1 17|1|15 
29. Bolwailen .» > 2 tn — J 21 30 


Il 
Il 
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| 
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131 , 139 
— — 
270 


te 
— 


b 
. Kontorijtin, Sojfirerin, Berfäuferin . . 
. Schaufpielerin, —— IMST : 
. Bugmaderin . E . 
Säneiderin . . 
Näherin . 
. Stidein, Stepperin, Bauferin ? 
2 Spinnertm . j 
Lehrmädchen . . 
. Kellnerin, Vüffetiere . 
10. Arbeiterin, Fabrifarbeiterin . 
11. Wäſcherin und Blätterin . 
12, ®irtihafterin und Stüge . 
13. Dienitmäddhen, Köchin zc. 
14. Sinderfrau und Amme 
15. Aufwärterin ; 
16. ohne Angabe . 
17, Mutter tot . 
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d) Zahl, eheliche Geburt und — ———— der —— 
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1904 747 1 275 | 36,81 467 62,52 33 4,42 
1903 665 | 299 | 44,96 437 | 65,71 21 3,16 
1902 609 | 265 | 43,51 409 | 67,16 6) 0,88 
1901 350 | 269 | 48,91 360 | 05,45 19 | 3,45 
1900 452 | 226 | 50,00 309 | 68,— 10 3,— 
1899 391 | 179 | 45,53 263 | 67,26 — | — 
1598 340] 158 | 46,47 209 | 61,47 — 

1897 299 | 145 | 49,49 180 | 60,20 6 2,01 
1596 265 | 154 | 58,11 150 | 56,70 >| 189 
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Verbindung mit Ortsangehörigkeit und Erftattung der Roften. 


Zur Zahlung von Beiträgen haben 
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Iottenburg pflichte te 
I 1 0 t 
m. w, m. m, m. | w m. | mw. | m. | w. | m. | w.| m. imj| m |m | m. | m. 
| | | 
ı | ee ae ee | Sa he a 2 | _ 
4 2l 2| 3 il -l-1- 71 +1 -|-I| -|-I -| -I-i — 
——— = 1 — = — — — 1 — — — — le — 
—— I er 1 ıl -i —-I -| -I -| -I-| — 
— 1 — — — — —— — 1 — — — — Fr u — 
—1 —— — —— — — — = 2 ER — IN A, . 
ii 21 —| -I —-| -I -1|1- ı| 2! —-| -I —| -I —-!| -I —| - 
4 -|I -!| -I| -| -I -| 2] «| 2| -—| —-I — —-I -!'-I -| — 
— ı]1 -!-] -1!1-[1 -1-1 - ıIl -|-]I —-|-[I -1-1-I! - 
Pe ee ee re —— 
ei 8I| -| -| -| -I -i -[I | 8 ı| 2! —|-—-I —|!|—I ı 2 
51 41 —|i -I -| -I —-|-] 5] 4 1| 21 —| —-I —| —I ıı 2 
2 71 — ıl -—| -I -|!i—-[ 2 8 1-1 —-|-1-[|-1I ı|l — 
4 -|I| -| -! -| - I -:!-1 +41 -| -| -1 - | -]1 -| -I —-| —- 
31 34 1 21 2| —| —ı ı]| %#| % ı7\|-t -| ı1 -—I—|} 7? 1 
1 3 —-| —I -| -I -1- 1 si —-| -I —-| —-I -I-1-| - 
zn 1 — —-|-| — riet hart 
1! —[}.ı 11 — 2| —-—|i—| 2 3 1| - ı| -I -|—-I 2| — 
3 11 -| -Ii-]/ -] -|- 3 11 -—| -I -| -| -! -I-| - 
2! -I —-| —]| -i -I| —| — 2! —-I —| —-I -| -I -|I-1I1-|I — 
_ — 1 — I ee au. rn —— ZUR Pe = 
— 1 = = — = en — PR 1 a | er a — 
ı | 11 -i =21-] = 1 FR 1 1 11-I —| -I —-|-] ıl — 
— 1 — — — u — — — 1 BE US el Be ee — 
1 | i1 2—1——1—— 1 11 -—| -!I -| -I -1-1-] — 
I ıl-| -I -| -1I-!- 2 11 -—|-| — -I -| -I —| — 
-| — 11 — ı| -—I —| —-I 21 —1 -!| -]| -| -I — | -1-| — 
— — — — 1 — u re 1 — — — | — | en (ae — 
121p11—5 2] -|-| 5| s| ı| -| 71—121—12129— 
w| ol 53| 5 ıl ı 4— 
2) 31 — I —I ıi-laıl al —Ii—-IiI -|-] -I-1-1-—- 
110109 | 13 2 si al 3 | 4 | 1 | 5 
! —— 
| 2 
3 3 II 2| -I —-i— I 3| —| — 2) 231. -l el 9 2 
1! -I —| — N il —|— 2 il -|-1-1|1-1i1-[-1.-|- 
— J — — — u — 1 — li — — — — — eh WERE Dre — 
ai 41 2 | ıl —i — 4 6 ı| ı| -—|—-I -| —-| ı 1 
| 2 1 it — 11 -—|i — „! 41 —| -I —| -I -| - I —-| — 
- I I 31 — 1 | -T- | — 31-1 - | —- 1l-[I-|-I.ı|l — 
— 21 —-| —-!I -| -I —-|--I -! 3I -! -! -| —I —-| ıl- | 1 
ı1| -I -|! —- | -| - I - |- 11 -—I —| -Ii —-| -I -|-1I1-]| - 
_ ıl -—| — ı| —-—I —-i-I 3 tt -—| —-I —-| ı|l — | —I - 1 
311 3317 s64 21 —1 4 s| — 2 7 eI —|-—-I 7| 8 
41 4 11 —I-| -I—| 2] 5| &| 2| — 31 21 ler 2 
DE RE 5 ae & en IE © ee 1 5 DEE 3 my nee een a ee re perl Tee | 2 
30 | 31 el 161 38 21 4 101 86 78 76 21 aIlsi -Ii—-I | 2 
= 1 1! —| — ı ı| — 2 a I en [re er a 
6| w 1] 3I | 5I| —| 2[| u1| 23 — 1 2| ıp —!-I 2 2 
271 241 12 01 2| | —| tl al 1108 41 4 1.1 6 7 
4 141 4 6 1 51 —| ı N) -i-1 1-1 —-1I>-1-|I -— 
la sl el a al olaaizu| 11 s| ala ıl als! a 
| 477 94 


Bon den Pflegefindern war ber größte Teil am hiefigen Orte in Kojftpflege unter: 
gebracht; 34 bei Pflegeeltern außerhalb Charlottendurgs. In Anftaltöpflege befanden ſich 
und zwar in der Brinz Karl-Stiftung in Charlottenburg 35, im St. Joſefs-Waiſenhauſe in 
Potsdam 1, im Goßnerhauie in Berlin 1, im fatholiihen Waiſenhauſe in Dt. Wilmers- 
dorf 7, im Erziehungshaus am Urban in Zehlendorf 6, in ber Ersiehungsanftalt Grünes 
Haus in Berlin 1, in der Erziehungsanftalt Zionshülfe in Schöneberg 1, im katholiſchen 
Waiſenhauſe in Berlin 2, in Pflege des Evangeliihen Vereins für Waifenpflege in der 
Oſtmark 10, im Marienftift in Frankfurt a./D. 2, in der Anjtalt Beth Elim in Weißenfee 
1, im Wilhelm Augufta-Stift in Wriezen a.O. 1, im Aloyfiusftift in Grünhof bei Regen- 
walde 3, in beutichen Reichöwaijenhäujern 4, im Oberlinhaufe in Nowawes 3, in ber 
Blindenanitalt in Steglig 3, zufammen 81. 
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e) Die Pflegefinder nad ben Urfadhen des Ausfheidens aus ber Koftpflege 
in — — mit au und Alter. 


Urfachen des 
Ausicheidens aus 


der Koſtpilege 


1. Tod. ... 

2. Abernahme 
a) in andere Ar: 

menverbande . 

b) ineigene Pflege 
tern . 

e) ineigene'Bflege 
des Vaters. 

d} ineigene Pflege 
der Muiter 

3. Unentgeltliche 

Übernahme fei- 
tens der Bflege- 
eltern . . i 

4. Unentgeltliche 
Ibernahme 
durch andere 
Berionen . 

. Einfegnung . 

. Berzug der 
Prlegeeltern aus 
dem Drte 

7. Unterbringung 

in Fürſorge— 
erziehung ; 

8. Unterbringung 

in eine Jdioten- 
anftalt 
9. Unterbringung 
in das ftadtiiche 
Bürgerhaus 

10, Unterbringung 
in em Er- 
ziehmashaus . 

11. Entlaffung aus 
ber Schule . 

12. Andere Gründe 
und ohme Ans 
gabe 


zuſammen 


Noch in Pflege be— 
fin dlich . 

nicht in Keoftpflene | 
(nur Befleidung) 


= or 


Neligion 








Tat Alter 
den nod in 


* 


Alter nach Jahren 
ieht fich auf die Zeit des —— 
flege befindlichen Kindern 
Etais fahres. 








% oder: 
den Schluß 
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X. Die öffentliche Gefundheitspflege. 


1. Die ftädtifche Fleiſchbeſchau. 


A. Allgemeines, 


Im Perjonal des Fleiſchſchauamtes find folgende Veränderungen eingetreten: An 
Stelle des Fleiſchbeſchauers, Tierarzt Bolt, wurde am 10. Mai der Tierarzt Heydemann aus 
Berlin berufen, der jedoch am 19. Dftober wieder ausfchied. Für ihn wurde der Tierarzt 
Meis aus Dortmund gewählt, welcher fein Aut am 20. Oftober antrat. Zur 2. Hilfs 
trihinenfchauerin wurde Frieda Knaack von hier gewählt und beitätigt. 

Durch Gemeindebeihlug vom 2. Juni 1904/1. Februar 1905 ift die Erridtung 
einer Freibank für den Bezirf der Stadtgemeinde Charlottenburg beſchloſſen. Mit den Ein 
rihtungsarbeiten fonnte jedod nicht begonnen werden, da die Genehmigung der Freibank— 
—— durch den Herrn Oberpräſidenten bis zum Schluß des Berichtsjahres noch nicht 
erfolgt war. 

Der unter dem 7. Oftober 1908 von dem Herrn Polizei-Präfidenten in Berlin 
feitgefegte Gebührentarif für die Fleiſch- und Trihinenfhau ift unter dem 13. Oftober 1904 
wie folgt abgeändert worden: 


a) Fleiſchſchau— 


Gebühr für 1 Schwein, herabgejegt von 1,— ı# 9 0,80 M. 
Gebühr für 1 Kalb, herabgejegt von 1,— A auf 0,60 M 
Gebühr für 1 Schaf, herabgejegt von 1,— A auf 0,60 M 


b) Tridinenihau. 


Gebühr für 1 Schwein, herabgejegt von 1,— .H auf 0,75 HM Die Abänderung ift 
Di 1. November 1904 ab in Kraft getreten. Die übrigen Gebühren find unverändert ge 
ieben. a 
Wegen Übertretung des TFleiichbeichaugefeges ergingen 5 Strafverfügungen (gegen 6 
im Borjahre), von denen 4 (im Vorjahre 6) durd Zahlung der erfannten Gelditrafen er— 
ledigt wurden. Gegen eine Strafverfügung wurde Antrag auf gerichtliche Entſcheidung ge- 
ftellt, in welchem Falle in der Berufnngbinhang Freiſprechung Ri 


B. Tätigfeit des Amtes. 

Im Berichtsjahre wurden iu den 7 hier fonzeffionierten Schlahthäufern geſchlachtet: 
882 Ninder, 1605 Kälber, 6789 Schweine, 989 Schafe, 1729 Qämmer, 17 Ziegen. Hier— 
von entfallen auf Notſchlachtungen: 21 Rinder (12 im PVorjahre), 43 Schweine (90), 
1 Ziege (1). Die lediglich zum eigenen Bedarf gejchladhteten Tiere können nicht mehr be- 
fonders angegeben werden, weil alle Schlahtungen, auch die Hausſchlachtungen, der Schladht- 
vieh- und Fleiſchbeſchau unterliegen und deshalb nicht mehr getrennt geführt werden. 
, Die Tätigfeit der hiefigen Fleiſchbeſchau feit ihrer Einführung ift aus der folgenden Zu- 
jammenftellung erſichtlich. 





Es wurden geichlachtet [ninde Kälber IS i Sheſ⸗ 


Vom 15. Juli 1897 bis 31. März 1898 | 106 








Länımer 









Siegen 


sm Berichtsjahre 1808. . 2... .] 166 1544 ‘ 

» " 1899... 2... 172 1505 19 — 
1900. ... 194 1765 32 

> nr 1901... ... 348 1649 1t - 
Pr u 1902. . . 2... 655 1457 5 — 
— je 1808... 2. 755 1493 11 1055 
, a 1804...» 882 1605 17 1729 


- Die Zahl der Schlachtungen zeigt bei den Ninderihlahtungen eine Zunahme und 
zwar eine ftändige Zunahme um etwa 100 Ziere in den lehten Jahren. Ebenſo hat die 
Zahl der Kalberichlachtungen zugenommen. während bei den Schweinen eine nur unweſent— 
liche Herabſetzung zu fonftafieren it. Das eigentümliche Verhaltnis, welches bei den 
Schlachtungen der Schafe und Lämmer beitcht, erklärt fi aus dem Gebührentarif. Im 
allgemeinen werden in Charlottenburg fait durchweg junge Tiere geſchlachtet. Num betrug 
im MWorjahre der Preis für die Schladtvieh und ‚Fleiihbeihan für Schafe 1,— .M, für 
Lammer 60 5; es wurden daher lediglih Lämmerſchlachtungen angemeldet. Später wurde 
dann der Preis für Yammer und Schafe auf je 60 — feitgejegt, infolgedeſſen wurden wieder 
teils Schafe, teils Lämmer gemeldet. 

Zurüdgewieien und beanftandet wurden (die in Klammern hintergeitellten Zahlen 
find die des Worjahres) —* Tuberkuloſe: 2 Rinder (2), 5 Rindernieren, 24 Rinder— 
lebern (37), 3 Rindermilzen, 4 Rinderbauchtell, 1 Rinderherzbeutel, 165 Rinderlungen (98), 
2 NRinderherzen, . Schweinelebern (20), 259 Schweinelungen (S1), 1 Schweinemilz, 

1 Schmweinedarm, 1 Schweinemagen, 1 Schweineniere, 1 Ziegenteber; wegen chroniſcher Ent: 
— und Verhärtung: 2 Rinderlebern (3); wegen Finnen: 1 Rind, 1 Schwein, 

Scweineleber, 1 Schweinelunge, wegen Edinofoden: ı Rinderleber (8), 10 Rinder: 
lungen (7), 2 Rindernieren, 1 Rindermilz, 10 Schweinelebern (6), 5 Schweinelungen (18), 
4 Hammellebern (3), 1 Ne; wegen Entzündung: von einem Rind, ſowie von einem 
Schwein alle Organe, ferner 1 Ninderleber (5), 2 Rinderlungen (9), 2 Rindernieren (1), 
5 Euter, 2 Gebärmuttern, 4 Echweinelebern (15), 38 Schweinelungen (13), 2 Schweineherzen, 
3 Sammellungen (1), 14", kg Rindfleiih; wegen Wereiterung: 2 Ninderlebern, ı Rinder: 
lunge, 1 Schweineleber, 2 kg Rindfleiid); wegen Barafiten: 1 Rinderlunge, 4 Schweine: 
lebern, 8 Schweinelungen, 2 Schaflebern, 2 — wegen Leberegel: 2 Rinderlebern (2), 
1 Sammelleber (3); wegen Bronchitis: 1 Rinderlunge, 1 Schweinelunge; wegen Werände- 
rungen nad) überitandener Schweineſeuche: 20 Schweinelungen (17); wegen Futterinhalt 
(‚Sutterajpiration beim Schlachtaft) 2 KRinderlungen; wegen blutiger Durcdtränfung: 79 kg 
Iinderfleiih; wegen Nierenentzundung: 1 Muh; wegen mangelhafter Ausblutung: 1 Kuh; 
wegen Blutfaule (Septicaemie): 1 Kuh (2); wegen Rotlauf: 8 Schweine (1); wegen Bauch— 
fellentzündung: 1 Schwein; wegen allgemeiner Abmagerung (Cachexie): 1 Kuh. Außer: 
dem wurde von einem in der Agonie geichlachteten Schwein das Fett ausgeſchmolzen, ſowie 
eine Winderleber, Yunge und Herz, welde von einem Hunde angefreſſen waren, als zur 
menjhlihen Nahrung ungeeignet befunden. Als minderwertig bezeichnet wurden: 1 Rind (1), 
1 Schwein (1). 

Bon auswärts wurden auf die Wochenmärkte eingeführt: 99 760 kg Rindfleiſch, 
49 735 kg Kalbfleiſch, 79470 kg Schweinefleifch, 10 875 kg Hammelfleiſch, 93 838 kg Sram. 
Davon wurden beanjtandet auf den Märkten: wegen Tuberfuloje: 1 Rinderleber (1), 2 Rinder: 
lungen (2), 1 Nindermilg; wegen Futterinhalt: 4 ———— (5); wegen Fäulnis: 
8 Ninderlungen (1), 1 Rinderherz, 1 Rindermilz, 1 Kalbslunge, 1 Kalbskopf, 5 Kalbs— 
milzen, 2 Hammellungen, 23 Hammelköpfe (1), 12 Schweinelungen, 3'/, Euter; wegen Ent 
zündung: 1 Guter (1). 

Seit bem Beſtehen de⸗ Amtes ind folgende Fleiſchmengen von auswärts eingeführt: 








Rinbileit eree | Schweine: | Hammel u 
In der Zeit Rindfleisch | Kalbfleiſch Aeifch —* Kram 


kg kg 
Vom 15. Juli 1897 b.3+. — 95] 162611 69 197 63 688 34 713 
Im Berichtsjahr 18098... . . | 227 037 97 718 49 510 7 58 577 
R — 1899. . . . | 158990 29316 | 120851 251 64573 
— — 1890... . . | 107222 | 102897 50 353 5 82% 65 424 
" ö 1901... . | 124438 | 108353 47 461 5 556 91414 
— 1902... .| 168005 90 728 54 632 38: 89 268 
A 5 1908... . .] 105.050 60 984 85 561 75 77 438 


" " 1904. ... 99 760 49 735 79470 75 u3 538 
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Für das Trihinenihauamt wurden eingeliefert: 5 Schinfen (11), 5 Kammitüde (333), 
26 Würſte (3), 37 Wildſchweine (2). 

Zur Unterfuhung auf Verdorbenfein im Laboratorium des Fleiſchſchauamtes wurden 
von Privatperfonen eingeliefert und wegen Fäulnis verworfen: 19, kg Sammıelfeule, 
210 gr Ecmeinefarbonade, 2 Gänfe, ı Gänfeleber, 1 Gänfellein, 300 gr Leberwurft, 
3 Hühner, 1 Wildrüden, 2 Nebhühner, 692 kg grüne Heringe, 1 Nührei, 1 Stüd $talb- 
Heifh, 2 Zander, 80 kg Wildfleiſch. 

Bei ben Revifionen der Wochenmärlte wurden von dem Sreißtierarzt folgende 
animaliiche Nahrungsmittel ald verdorben und geſundheitsſchädlich beanftandet und durch die 
Marktpolizei beſchlagnahmt und vernichtet: 1 Rinderlunge, 1 Rinderherz, 1 Kalbsmilch, 
1 kg Rindfleifh, 1 Schweinebaud, 6 kg Pöfelfleifh, 1 Schladwurft, ı De wegen Finnen, 
1 Salbslunge wegen Aufblafen, 1 kg Sprotten, 18 Mafrehlen, 4 kg YJander, 6 Haſen, 
2 Hühner, 1 Gänjeklein, 79 kg grüne Heringe. 


= Über die Einnahmen und Ausgaben des Fleiſchſchauamts gibt die nachſtehende 
Uberjicht Auskunft: 










1509 1900 1901 1902 1903 1904 


E 


Einnahmen bezw. Ausgaben 









I. Einnahme. 
Gebühren für die Fleiſch⸗ u Trichinen 
'hau 1897: 11323,90 MH , 
Aus Strafverfügungen 


: 1739870 
41) 
2487511743970 





Zuſammen 


II. Ausgabe. 





Dem Leiter des Fleiſchſchau-Amts J 2400 —1 3000 3000 - 3000 3000 3500 
Dem 1. Fleiſchbeſchauer Gehalt . | 1350 1500 — | 1500 1500 — 1500 1800 
Dem 2. Fleiſchbeſchauer Gehalt .| 1350 1500 1500 1500 1500 —| 169839 
Renumeration für die Trichinen | 

beihauet » 2 2 2 2202.20] 5000- 1575 5000 5000 3000 -1 2931175 
Für einen Trichinenbeſchauer als 

Brobenehmer, Zulagge . .. . 200 2300 - 200.-—]| 200 200 —| 200 — 
Für Hilfstrichinenbeſchauer . . . — 1386 4050| 117%.—] 24750] 558— 
Dem Kaſſenboten Weisbrod für 

Bejoraung der Hafengeichafte . 540 540 540 - — — 
Für einen ftändigen Arbeiter . . 99 1080 1110 1174589 
Sohn für denielben in Krankheits 

fallen - > nn — — - — 107 11 
Berfiherungsbeitraae . .°. . . . 95116 88/43] 110167 8255 
Unterhaltung der Gebäude und des | 

Imventar® . 2 2 2 2 2 ner 24950] 696 251 80744] 70394] 63406] 738/51 
Gebührenquittungskarten  (feüher | 

für Aluminiumbandplomben) . 3350 Bl — 2968 
yenerung und Beleuchtung . . . 30448] 41150] 571147] 64822] 583): 582 60 
RWafferverbraub -. . . » : 2... — - 33583] 2280 38 52188 
Kanalifationsgebühren . . . . . | 13428] 13428 34: 134128 
Tilgung der durch den Bau des 

proviſoriſchen Fleiſchſchau-Amts 

entitandenen Koöſten . . . . 1 3200 2230 —]| 2230 2230—| 2230,—| 2230 
Insgemein . 2 2 2 122390 -—] 14518] 28137 915 45/74 
Für Berfuhszwede . . 2... . 1 — 1 — 22080 350187 





guſammen |15 9930416 145/04|17 012 5zlır 415.79]14950/28116 212,25 
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2. Impf-Ungelegenheiten. 

Es bejtehen 4 Impfbezirfe. Für jeden Impfbezirf ift 1 Impfarzt ernannt. 

Das Honorar für diejelben beträgt zufammen 1900 „# und die Remuneration für 
Screibhilfe jährlih 300 .#. Zu den —— wurden die erforderlichen Räumlichkeiten 
in den Schulhäuſern Peſtalozzi-Straße 89/90, Schloß-Straße 2, Kirchhof-Straße 2 und 
Joachimsthaler Straße 31/32 zur Verfügung geitellt. 

Teitere Angaben enthält die Tabelle. 


Überfiht der Impfungen 











Ungeimpft bleiben ſonach 











u . . . 
5 m Sau w Hiervon find geimpft . 
» le. J 3 te Es find tee und zwar: 
——— 164; — =. 
2 Io Far im ichti — u : 3 
& |E& | Beicäfts- pie Gig ohne Ef TEE |E 22 |& |E 
28 jahres geblieben REIS 4 = 
Es [E®. —— — 2 25 5 » ı = 
= lE23 ungeimpft 58 | 28 52 32 | 9 
& I»” 2 "Tr SEIFE | SEE 
ale = |2..& | Eu le8 278] $$ |% 
Jahr = Is® 5 .ı5 PP u 8 2 
3 1558 = 18 | .8|88 .88l E83 | #5 
= IE Sc IS 5 5 & [22 == 555 Pen 25 
Ss 122€ | $ | sg | >” E28] re | B> 
u 91 2 a 5212 - = za wel 59 - 5 
ol. = = = = 5 |- en 4. — 22533 © 
315 = = | 2 3 |SER on | = 
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* 2 






































Erjtimpfungen: 
1904 SEHE — | 196 | 755 49161 — — 09 170 — 383 5 
193 Jon — F22ı | sı2 Bs54112 s| ı 5 | 768 | - als 
102 I55ıol — | 179 | 553 Iarer 20 — 4787lasg7 i-- I ı -—| 27 | - 
wi 6214 — | 127 403 ji653 23 8, — alearnı -— | 7 | 3 
1900 Js — | 167 383 Jassı 30 5aioßrrstıe 8 2] 30 | sm | — | 12 | 154 
1809 5434] -— | 186 | #10 Jazer, 58! 134saslesiınn] 2] 2 7 Il —- ı - | 8 
1508 b231] 190 | 133 | 410 Jr7olıoo. iso 4 ı 5 | — I 8 
1897 Jos] 375 | 190 | 462 828 90 auazsspessırı 3 4 0 | — — | 8 
Wiederimpfungen: 
1904 — | 2 | 76.1330) 23] 23355Bos9 118] 161 18 2 | | 22 | 9 | 14 
1903 — | 6 159 [254 14 23270Borıl 820 8 ı | | 2 3132 
1902 — | 2 | 158 jp904| 24 152043l2893 143) — 21 3 | 10 | 2 | Zu 
1901 — ı | 138 je8a6| 11) 1lasaslanagl To ao s| Ss 8! — 9 
1900 — | 6 | 133 [655 47] 22jaraalae2slı3o 30 17) 22 | 66 | — 2 
1899 — | — | 178 ]250% 29) 15/2553]2303/152) 21 11) 9 | — — 8 
1898 — |. 1 | 147 [2298| a7) 18235pl2190; 0115 2] — | 21 — — 13 
1897 65 | + | 120 are) 34) azlarzaf2oss! 53) ale -— | »| - — | 7 
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3. Siranfenpflege. 


Die in den früheren Berichten bereits mehrfad erwähnte neue Sranfenhaus-Anlage 
auf Weitend, deren Bau im Frühjahr 1901 begonnen worden ift, war am 1. April 1904 
in der Hauptiache fertiggeftellt. Ebenſo war trog manderlei Schwierigkeiten die innere 
Einrihtung ſoweit gediehen, daß wenigftens einige Pavillons der Infettionsabteilung in 
Benutzung genommen werden fonnten. Diefe teilweife Bereitjtellung war notwendig, weil 
das zum alten Stranfenhaufe gehörige Mietshaus infolge Ablauf des Mietsvertrages zu 
räumen war und für die darin untergebraditen Diphterie-, Scharlad- und jchweren Lungen- 
franten unter allen Umſtänden ein anderweites Unterfommen befchafft werden mußte. Die 
Verlegung der fraglichen Patienten nad dem neuen Kranfenhaufe fand am 7. April 1904 
ftatt. Von einer weiteren Ausdehnung des damit eröffneten Betriebes wurde indeffen 
zunächſt noch abgejehen, um erft die baulichen Einridtungen und die innere Austattung 
der gejamten Anlage völlig zu beenden und durch —* und Schulung des zahlreich 
einzuſtellenden Perſonals die ordnungsgemäße Bewirtſchaftung zu fihern Nach Abſchluß 
dieſer Arbeiten wurden dann bis zum 13. Juli 1904 die bisher im Bürgerhauſe und im 
alten Stranfenhaufe untergebrachten Patienten allmählich herangezogen. Mit dem angegebenen 
Zeitpunfte hörte die 3 Jahre hindurd erfolgte Mitbenugung des Bürgerhaujes für Kranken— 
hauszwede auf; es wurde diefe Anitalt an die Armendirektion zurüdgegeben, um nun aus: 
Shliestich ihrer eigentlichen Zwedbeitimmung — Aufnahme von erwerbäunfähigen und fiehen 
Perfonen — zu dienen. Gleichzeitig trat, den von den Gemeindebehörden getroffenen Be- 
jtimmungen entiprechend, für den Betrieb des alten Kranfenhaujes (Krankenhaus Eharlotten- 
burg, Kirchſtraße) eine Einihränfung in der Weile ein, daß dort nur nod die Entbindungs- 
ſtation forwie die Abteilungen für die an Syphilis, Tripper und Hautfranfheiten leidenden 
Batienten beiderlei Gejhledts verblieben. Für die Aufnahmen aller fonjtigen Kranken fam 
von ba ab nur noch das neue Krankenhaus (Sranfenhaus Charlottenburg: Weitend) in Betradt. 


a) Krankenhaus Charlottenburg-Weſtend. 


1. Bettenzahl und Bettenverteilung. 

Die Anjtalt enthält in 8 zweigeſchoſſigen Hauptpavillons (I-VIII) und in 6 ein— 
aeihofligen Infektionspavillons (XI—XVI, zufammen 600 Sranfenbetten. Davon find 
überwieien : 

der chirurgiſch-gynäkologiſchen Abteilung: 











Betten für 
Männer rauen Kinder 
Dauttsenilan Ta .-.4,4:2-8% 4 0 60 — — 
Er ya ee 42 — — 
J J ea ee er — 2 48 
m N ee ae ade er et — 64 — 
102 66 48 
Infeftionspavilloen XI (für Diphtherie) . - » >» 22 220. — 6 24 
ee ee a a re 24 — — 
J BEL — — 20 6 
24 26 30 
zufammen 126 92 78 
— — — — — 
296 
der inneren Abteilung: 
Betten für 
Männer Frauen Kinder 
DRERISEWERE En. 5024 5 rn el 68 — — 
J RE SERBETEEABFRG SEN 42 — — 
WEL: 400 a ME a ee Da — 16 32 
= VE A er a ER u = 68 — 
110 84 32 
Infektionspavillon XIVV.. 22 — — 
EN 2 a ——— — 12 16 
2 XVI (für Edarlad) . . . - 2 2 22. — 12 16 
22 24 32 
zufammen 132 108 64 
304 


Je 4 Hauptpavillons find in ihrem Erdgeſchoß durch einen gededten Gang zu einem 
großen Block verbunden, in deſſen Mitte auf der chirurgiichen Abteilung das Bperationd: 
baus, auf der inneren das Badehaus eingeichaltet ift. Die Verbindungsgänge enthalten, 
für je zwei ‘Pavillons gemeinjam, Fleinere Laboratorien und Aufnahmebäder jowie außerdem 
offene Liegehallen für die Kranken. Die Infeftionspavillons find räumlich getrennt und ab- 
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aeihloffen von den übrigen Hranfengebäuden, im einer Reihe mit je 20 m Abſtand ans 
geordnet. Jeder Papillon ijt mit 2 völlig von einander getrennten Abteilungen verjehen. 

Die im Krankenhauſe eintreffenden Patienten werden auf bejonderem, nur für dieſen 
Zweck bejtimmten Wege der Hauptaufnahme-Nbteilung zugeführt, die fi in einem ein: 
geihoffigen Anbau des Verwaltungsgebäudes befindet. Sobald die Aufnahmen erledigt find, 
erfolgt von dort aus die Uberweiſung der Kranken nad) den in den VBerbindungsgängen be: 
findliden Aufnahmebädern. Erſt nachdem hier die Säuberung und die Einfleidung mit 
En Wäfche und Anftaltsfleidung jtattgefunden hat, werden die Kranken in die Abteilungen 
gebracht. 

Dieſe Betriebsweiſe ſowie die angegebene Bettenverteilung haben ſich ſeither als 
vollkommen zweckmäßig erwieſen. — Der Andrang im Krankenhauſe iſt, beſonders in den 
Wintermonaten, jo ſtark geweſen, daß wiederholt Abweiſungen von äußerlich franfen Frauen 
und Männern erfolgen mußten. Es hat deshalb die alsbaldige Erweiterung des Sranfen- 
haufes durch Errichtung eines weiteren chirurgiichen Frauen-PBavillons für 60 Betten in Nus- 
ficht genommen werden müſſen. 


2. Ärzte, Apothefer und Beamte. 
j Die durch Gemeindebeihluß vom 9. Dezember 1903 feſtgeſetzten Stellen find in 
folgender Weije befegt worden: Direktor Krofeflor Dr. Befjel-Hagen. 


Chirurgiſch-Gynäkologiſche Abteilung: 

Dirig. Arzt: Der Direftor, I. Aſſiſtenzarzt Dr. Neupert, Aſſiſtenzarzt Dr. Dörrie, 
erjegt am 1. September 1904 durd Dr. Hoffmann, Aſſiſtenzarzt Dr. Schlichting, Aſſiſtenz- 
arzt Dr. Kleinſchmidt, Aſſiſtenzarzt Dr. Ploeger. 

Am 15. November 1904 it in Zugang gefommen der zum Stranfenhauie fomman- 
dierte Stabsarzt Dr. Boerner vom Anfanterie-Regiment Wr. 111. 

Außerdem wurden vorübergehend als Volontärärzte beihäftigt Dr. Hoffmann (bis 
zu feiner Ernennung zum Aſſiſtenzarzt), Dr. Gauß, Dr. Bodin und Dr. Dohmeper. 


Innere Abteilung. 
‚ Dirig. Arzt: Profeffor Dr. Grawig, I. Aſſiſtenzarzt Dr. Wolff, Affiitenzarzt Dr. 
Zaelke, Aſſiſtenzarzt Dr. ſtühne, Affiftenzarzt Dr. Patſchkowski, Aſſiſtenzarzt Dr. Grünberg. 
Daneben find vorübergehend als Volontärärzte beſchäftigt geweſen: Dr. Gathmann, 
Dr. Raßmuß, Dr. Käufer, Dr. Büfing, Dr. Ziegra, Dr. Berfofsfy und Dr. Schmit. 


Pathologijhe Abteilung. 
Projektor Profefior Dr. Henfe, Volontärarzt Dr. Zeller. 


Apotheke: 
f. Apothefer Dr. Bedjtroem, Apothefer Behr. 


Bureau- und Betriebödienit 
(dad Bureau gilt zugleich als Gejchäftsitelle für die Deputation). 

Oberinfpeftor Schulz, 2 Sefretäre, 4 Bureau-Aififtenten, 2 Bureaugebilfen, 1 Mate 

rialienverwalter, 1 Küchenverwalter, 1 Hausmeilter, 1 Majchinenmeilter, 2 Fernſprech— 
ehilfinnen. 
“ Ferner find in Unterbeamtenftellen befchäftigt: 1 Desinfeftions-Auffeher, 1 Bote 
und 3 Pförtner. 

3. Seelforge. 

Die Seeljorge der evangelifhen Patienten ift dem Pfarrer der hiejigen Trinitatis- 
firhe Dr. Luther nebenamtlich übertragen. Da — abgejehen von der Begrabnisfapelle — 
vorläufig noch ein befonderer Andachtsraum fehlt, werden gemeinſame Gottesdienfte, nötigen- 
falls mit Abendbmahlipendung, auf den Stationen abgehalten. 

Die Seelforge der fatholiihen Patienten nimmt dur regelmäßige Bejuche ein 
Kaplan der Herz-Jeſu-⸗Kirche wahr. 

4. Pflegeperjonal: 

Für das neue Kranfenhaus war von vornherein in Ausfiht genommen worden, 
zum eigentlihen Pflegedienst Schweitern von befjerer Schulbildung heranzuziehen und ihnen 
nur für die groben und ihre Kräfte überjteigenden Arbeiten eine gewiſſe Anzahl von 
Wärtern und Dilfswärterinnen beizugeben. 

Die Vereitftellung geeigneter Schweitern jollte gemäß der „VBeitimmungen für bie 
Anſtellung ſtädtiſcher Schweitern vom 12. März 1902“ dur Ausbildung von Schülerinnen 
in einer ſtädtiſchen Schwefternfchule erfolgen. Dieſes Vorhaben hatte aber zu Anfang feinen 
nennenöwerten Erfolg, da die Meldungen für die Schule wider Erwarten gering waren und 
blieben. Im übrigen ftanden zwar die bisher im alten Stranfenhaufe und im Bürgerhaufe 
beihäftigten 24 Victoriafchweftern, mit deren Weiterverwendung in der neuen Anjtalt das 
Victoriahaus ſich einverftanden erflärt hatte, zur Verfügung. X ndeffen war damit der Be- 
barf noch bei weitem nicht gededt und es blieb daher nur ubrig, auf die Einftellung ander- 
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wärtd audgebildeter Schweitern Bedacht zu nehmen. Hierbei hat fih nicht nur der aud 
anderswo in Eriheinung getretene Schwejtermangel bemerfbar gemacht, fondern troß großer 
Vorſicht bei der Auswahl der Bewerberinnen ift es nicht ausgeblieben, daß fich eingeitellte 
Schweitern ungeeignet erwiejen haben; außerdem gab eine Anzahl von Schweitern aus Un— 
äufriedenheit mit den gegebenen Berhältniffen oder aus jonjtigen Gründen ihre Stellung 
alsbald wieder jelbit auf. Naturgemäh haben fich hieraus in der erjten Zeit des Betriebes 
mwejentlihe Schwierigkeiten ergeben. Um geeignete Kräfte in größerer Zahl und in befjerer 
Auswahl zu erlangen, find auf Grund einer Prüfung der Schweiternbeftimmungen durch 
Gemeindebeſchluß vom 27. 10./23. 11. 1904 erhebliche Berbejjerungen eingeführt worden. 
Nicht nur, daß das Bar-Einfommen der Schweitern und Schülerinnen erhöht wurde, fondern 
es ijt auch für die Schülerinnen die bisher geforderte Sicherheit in Fortfall gekommen. 
Ferner it ein Schwejternabzeihen eingeführt worden, ſowie eine Verbejferung der Benfions- 
anjprüche und eine Negelung der Irlaubsverhältnifie erfolgt. Das Nähere laſſen die im 
Anhange beigefügten neuen „Beltimmungen für die Anftellung ftädtiiher Schweitern vom 
29. Dftober 1904“ erjehen. 

In neuerer Zeit hat fih nun ein ftärferer Zuzug jowohl von Schweftern als aud) 
von Schülerinnen bemerkbar gemadıt. 

Am Schluffe des GEtatsjahres 1904 waren vorhanden: 24 Schweitern des PVictoria- 
haufes (die leitende Oberjchwefter nimmt aud die Funktionen einer Oberin der gefamten 
Schweiternihaft wahr), 44 ftädtiiche Schweitern, 12 ſtädtiſche Schweiterfchülerinnen. 

Von den Schweitern des evangeliihen Gemeinihafts:Schweiternhaufes zu Vands— 
burg i. Weitpreußen, die auf grund befonderer Abmachungen zur unentgeltlihen Ausbildung 
in der Kranfenpflege auf 9 Monate überwiefen wurden, And durchſchnittlich 8, von den zu 
gleihem Zweck vom hiefigen Berein Paulinen-Haus für Krankenpflege überwiefenen Schweitern 
noch 4 als Schülerinnen bejhäftigt worden. 

Zu erwähnen ift noch, daß auf Antrag des Pictoriahaufes vom 1. DOftober 1904 
ab die für feine Schweitern bisher gezahlten Vergütungen erheblicd erhöht werden mußten, 
und zwar für Die leitende DOberfihweiter von 600 M auf 800 M und für die übrigen 
Schwejtern von 500 KH auf 600 AM für das Jahr. 

Zur Unterftügung der Schweitern in den Mänmnerabteilungen, zu den gröberen Reini: 
qungsarbeiten in den Pavillons und zum Dienft in den mit der — erg) im Zus 
jammenhang jtehenden Gebäuden (Operationshaus, Badehaus, Aufnahme-Nbteilung, Apotheke, 
Leihenhaus mit den wiljenihaftlihen Laboratorien und der Stallung für Verfuchstiere, 
Desinfeftions-Anftalt) find vorhanden: 15 Wärter, 10 Hilfewärterinnen, 2 Apothefendiener, 
2 — 2 Laboratorienwärter, 2 Desinfeftionsarbeiter, 10 Hausdiener und 26 Haus- 
mädden. 


5. Wirtſchaftsperſonal. 


Die umfangreihe Wirtſchafts-Abteilung umfaßt das Kochhaus mit einem befonderen 
Gebäude zur Aufnahme der Be mit Küchenabfällen, ſowie mit einer Remiſe für die 
= Frei das Waſchhaus und ferner das Keſſel- und Maſchinenhaus mit den 

erfitätten. 

Für die Leitung des Küchenbetriebes ift neben bem Klüchenverwalter, dem insbejondere 
die Abnahme der eingelieferten Verpflegungsbedürfniffe, die Aufficht beim Speijen-Empfang 
jowie die Küchenbuchführung obliegt, eine Wirtichafterin angeftellt. Im übrigen find im 
Kochhauſe noch eine Oberköchin, 16 Küchenmädchen und 2 Hausmäddhen tätig. 

Die Verpflegung der Kranken erfoigt in 3 Kojtformen unter —— von Zus 
lagen an Speifen und Getränfen verfchiedener Art. 

Zur Bejtreitung der Aufwendungen für die Beföftigung find durch den Etat für 
den Berpflegungstag zur Verfügung geitellt: für Arzte und Apothefer 2,40 #4, für 
Schweitern u. j. w. 1,70 .#, für die übrigen Angejtellten 0,85 ‚#4, für die Kranken 0,35 M. 

Bei den fehr hohen Fleiſch- Kartoffel- und Gemüfepreifen des Berichtsjahres hat 
fi der Berpflegungsiag von 85 „ für dad Perfonal als unzulänglid erwiejen; die übrigen 
Süße genügten im allgemeinen. 

Tür den Betrieb der Waſchküche waren vorhanden: 1 Wäfcheverwalterin, 1 Ober: 
näherin, 1 Oberwäfcherin, 3 Näherinnen, 3 Plätterinnen, 15 Waſchmädchen und 2 Waſch— 
hausarbeiter. 

Für die Zwede des Keſſel- und Mafchinenhaufes, das aus 6 großen Keſſeln den 
gejamten für die Heizungen, die Ventilation, die Desinfeftions-Einrihtungen fowie für die 
Birtichaftsführun ——— Dampf herzugeben hat und auch die Werkſtätten umfaßt, 
find neben dem Mafchinenmeifter notwendig geweien: 

1 Mafchinift für die eleftrifhen Anlagen (Beleuhtung, Fahrjtühle, Fernſprechanlage, 
Uprenanlage), 1 Mafchinift für die fonftigen Mafchinenanlagen, 7 Handwerfer Echloſſer, 
Schmiede, Nohrleger, Klempner, Maler) 6 Heizer und Kohlenfahrer, 2 Arbeiter. 

In fonjtigen Zweigen des Anitaltsbetriebes (Werwaltungsgebäude, Materialien-Ber- 
waltung, Aerzte-Kaſino, Schweiternipeifezimmer) waren ferner noch bejchäftigt : 

3 Hausdiener, 2 Nafinodiener und 7 Hausmädden. Der vorhandenen Betten- 
zahl gegenüber erjheint zwar die Gejamtzahl des in der Sranfenpflege und im 
irtichn töbetriebe bejchäftigten Perſonals hoch. ES darf aber bei der Beurteilung 
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nit außer Acht gelajfen werden, daß es fi) hier um eine nad) den neueſten Grundfäßen 
erbaute und auch anerfanntermaßen muftergültige Anlage handelt, die mit ihren vielen 
Sonbereinrihtungen in den Sranfenabteilungen und a ag re allen hygieniſchen 
„Forderungen gerecht werden foll. Eine Vergleihung mit den Verhältniſſen anderer, älterer 
Kranfenhäufer ift deshalb nicht möglich). 


6. Sonitiges. 


Das Krankenhaus ift vom 1. Januar 1905 ab als Hauptwache der Berliner 
Rettungsgejelichaft angefchloffen und hat bis zum Scluffe des Berichtsjahres 49 Berlegten, 
die die Wade aufjuchten, die erfte Hilfe neleifket, 

Zur jchnellen Abfertigung diefer Falle ift in der dem Verwaltungsgebäude ange- 
gliederten Hauptaufnahme-Abteilung ein befonderer Verbandraum vorhanden. 

Bei der durch Erlaß des Herrn Reichsfanzlers vom 8. November 1903 erfolgten 
Befanntgabe derjenigen Kranfenhäufer, die zur Annahme von Praftifanten (Aerzte, welche 
nad Ablegung der Staatöprüfung erft noch das vorgeichriebene praftiihe Jahr abzuleiiten 
haben,) ermächtigt find, fonnte das damals noch nicht fertiggejtellte Krankenhaus Eharlotten- 
hurg⸗Weſtend nicht berüdjichtigt werden. Nach vorangegangener Befihtigung der Anitalt 
durch Kommiſſare des Herrn KHultusminifters it aber unterm 16. März 1905 mitgeteilt 
worden, dab das Stranfenhaus in das Ende des Jahres zur Veröffentlichung gelangende neue 
Verzeichnis der ermächtigten Inftitute aufgenommen werden wird und bis dahin Praftifanten 
nad) bejonders einzuholender Genehmigung beichäftigt werden fünnen. 

Dieſe Erlaubnis ift in vier vom Krankenhauſe beantragten Fallen anſtandslos er- 
teilt worden. 

Im Anſchluß an das eg ae Inititut des Sranfenhaufes ift am 1. April 1905 
ein Unterfuhungsamt für anftedende Sranfheiten eröffnet worden. Dasjelbe hat den Zweck, 
bei den im Gemeindebezirk vorfommenden nfektionsfranfheiten, insbejondere auch in ver- 
dachtigen und zweifelhaften Fällen, die Diagnofe zu fihern und dadurd die Bekämpfung 
dieſer Krankheiten zu unterſtützen. 

Die Unterfuhungen find foftenfrei, geichehen aber ausſchließlich auf Antrag 
von Aerzten. 

Leiter des Unterſuchungsamtes ift der Profeftor Profejior Dr. Henfe. 


b) Ktraukenhaus Charlottenburg-irdftrafe. 


Nahdem die Anftalt Mitte Juli 1904 durch die Verlegung der dirurgiichen und 
inneren Patienten nad dem Krankenhauſe Weſtend entlaftet war, wurden fotort die von den 
Gemeindebehörden genehmigten umfangreihen baulihen Arbeiten in Angriff genommen. Sie 
bezogen ſich auf die gründliche Inſtandſetzung der Jahre hindurd außerordentlich jtarf in 
Anfprud genommenen Sranfengebäude, auf die Schaffung von Familienwohnungen für den 
Pfortner und Heizer, die bisher außerhalb der Anftalt wohnten, auf die Einridtung eines 
neuen zwedentiprehenden Entbindungszimmers und auf die Anlegung einer Dampfwäſcherei 
und Desinfeftions-Anftalt in einem aan Gebäude. Imfolgedefien konnte für die im 
Stranfenhaufe verbliebenen Abteilungen für haut- und gejchlechtöfranfe Männer und rauen, 
ſowie für die Entbindungsftation eine endgültige Raumzumweifung nod nicht erfolgen, ſondern 
fie mußten jo — werden, wie es die Umbau-Maßnahmen zuließen. Die Bau— 
arbeiten waren am Schluſſe des Berichtsjahres noch nicht beendet. 

Zur Verfügung wurden gehalten: 


Betten 
J für Männer, Frauen, Ktnder 
für die Abteilungen der Haut- und Geſchlechtskranken 44 24 4 
für die Entbindungsabteilung . . » 2» 222.2... _ 35 18 
Zufammen 44 59 22 
125 


Zur Wahrnehmung des ärztlihen Dienjtes auf den eritgedachten Abteilungen wurde 
am 1. April 1904 der praftiihe Arzt Dr. Beder neu angejtellt, während für den Dienft 
auf der Entbindungsabteilung der bis dahin im alten Krankenhauſe tätig gewefene Aſſiſtenz— 
arzt Dr. Edlicd dort verblieb. Außerdem wurden daſelbſt noch Dr. Dietrich) und Dr. Bodin 
als Volontärärzte beichäftigt. Im laufenden Jahre leitet Herr Dr. Keller die Abteilung. 

Die Leitung des arztlihen und Verwaltungsdienites erfolgt bis auf Weiteres durch 
die Direktion des Kranfenhaufes Eharlottenburg:Weitend. 

Der Bureau: und NAuffichtsdienft wird durch 1 Sefretär, 1 Bureaugehilfen und 
1 a beforgt; außerdem befinden ſich in Unterbeamtenjtellung ı Pförtner 
und 1 Heizer. - 

Zur Sranfenpflege werden Wärter und Wärterinnen verwendet; beſchäftigt waren 
1 Hebeamme, 1 Oberwärterin, 1 Oberwärter, 7 Wärter, 10 Wärterinnen. 

Im Wirtichaftsbetriebe waren tätig 1 Wirtfhafterin, 1 Köchin, 4 Küchenmädchen, 
1 Oberwäſcherin, 1 Plätterin, 1 Näherin, 4 Wajhmädhen, 2 Sülfsheizer, 4 Hausdiener 
und 3 Hausmädden. 
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Das bisherige Verhältnis des Kranfenhaufes zur Berliner Rettungsgeſellſchaft, wo- 
nad) die Anftalt als Hauptwache der Geſellſchaft gilt, beiteht weiter fort. Es ift im Berichts: 
jahr 101 Perſonen erite Hilfe geleiftet worden. 

Als Einrihtung der Armendireftion ift vom 1. April 1905 ab in den Räumen des 
Sranfenhaufes Kird-Straße eine Fürforgeftelle für Lungentranfe in Tätigfeit getreten. Sie 
wird nebenamtlich von dem Anftaltsarzt Dr. Beder geleitet und bezwedt die unentgeltliche 
Beratung unbemittelter lungenfranfer und franfheitsverdächtiger Perjonen in regelmäßigen 
Öffentlihen Spreditunden, Vornahme der erforberlihen Unterfuhungen, Ausjtellung von 
Gutachten zur Überweifung in Lungenheiljtätten ufw. j 

Erwähnt fei nod, daß die Entbindungsabteilung durch Beſchluß der Gemeinde 
behörden ermächtigt worden iſt, Schwangere die ohne Unterfommen find, ſchon einige Zeit 
vor der Entbindung unentgeltliih aufzunehmen ebenjo, foweit es die Plagverhältnijje zu- 
lafjen, Wöchnerinnen mit ihren Kindern noch nad der Entbindung bis zur Dauer von 
3 Monaten unentgeltlich zu verpflegen. Diefe Perſonen haben die Verpflihtung, während 
ihres Aufenthalts im Krankenhauſe häusliche Arbeiten zu leiften. 


Über die Benugung der Kranfenhäufer Weſtend und Kirh-Straße ſowie über die 
beiden Anftalten gemeinjamen Angelegenheiten ijt folgendes zu berichten: 








Krankenhaus 


Krankenhaus \ 
Kirch⸗Straße 
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Weſtend 















Krankenbewegung 






Summe | 
Summe 











Beitand am 1. April 1904. . . 2 2 2 2... 
Beitand am 7. April 1904... . 2 2 2... 
(An diefem Tage wurde mit der Belegung 
begonnen) 

Zugang bis 31. Mär 1905 .. 2.2.2... 
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1579 1597 
186, 174 52 45| 155 
208| 191) 581 452 


Abgang durch Entlaffung . . -. 222 2.. 
Abgang durch Tod . 2 nn une 
Beitand am 31. März 1905 . . . 22... 











Es wurden demnach im Beridhtsjahre im Krankenhauſe Eharlottenburg-Weftend ins- 
ejamt 4409 Kranfe behandelt, worunter fi) jedoch 539 Sranfe befanden, die im Kranken— 
— — aufgenommen und von dort nach dem Krankenhauſe Weſtend verlegt 

worden ſind. 

Im Krankenhauſe Kirch-Straße wurden einſchließlich der vorerwähnten 539 Kranken 
im Berichtsjahre insgeſamt 2791 Kranke behandelt. 

Der Zu: und * und der täglihe Durchſchnittsbeſtand in den einzelnen Monaten 
ift aus nachſtehender Na ae bi zu erjehen: 








Krankenhaus Weftend 
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Monat 


Es famen in Es famen in 


Nicdrigfter 
Beſtand 
Tãa licher 
Beſtand im 
Hochſter 
Veſtand 


Durchſchnitt 
Riedrigiter 
Drftand 





Beitand im 
Durchſchnitt 


Tãglicher 





Zugang | Abgang 





April 1904 267 
Mai e 242 
Juni 5 211 
Juli — 200 
Auguft = 80 
September „ 90 
Dftoberr „ 54 
November „ 92 
Dezember „ 88 


Januar 1905 
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Aufgenommen wurden durhichnittlich im Krankenhauſe Weitend an jedem Tage in 
den Monaten April 1904 = 1 Kranker, Mai 1904 = 3 Kranke, Juni 1904 = 6 firanfe, 
September, Oftober, Dezember 1904 = 14 Stranfe, Auguft, November 1904 und Januar 
1905 = 15 Kranke, Juli 1904, Februar und März 1905 — 16 Kranke. Am Kranfenhaufe 
Kirch-Straße wurden durdichnittlich aufgenommen an jedem Tage in den Monaten Auguſt, 
Dftober, November und Dezember 1904 —= 3 Kranke, September 1904 und Nanuar, Februar 
und März 1905 = 4 En Juli 1904 — 8 Stranfe, April, Mai 1904 — 14 Kranke, Juni 
1904 — 16 Stranfe. 

Der höchite Tageszugang wurde im Krankenhauſe Weſtend am 24. Dftober 1904 
mit 35 Patienten, nämlich 12 Männern, 17 Frauen, 6 Slindern, im Krankenhauſe Kirch— 
Straße am 1. Juni 1904 mit 25 Patienten, nämlich 16 Männern, 10 Frauen, 2 lindern, 
erreicht. 

In Abgang famen duchichnittlih beim Kranfenhaufe Weitend an jedem Tage in 
den Monaten Mai 1904 = 1 Stranfer, Juni 1904 = 4 Hranfe, Juli 1904 = 9 Kranke, 
Auguit, September, Rovember 1904 = 13 Kranke, Dftober 1904 und Januar 1905 — 14 
Kranke, Dezember 1904 = 15 Kranke, Februar und März 1905 = 17 Krauke. Im Kranken— 
hauje Kirch-Straße famen durchſchnittlich in Abgang an jedem Tage in den Monaten Januar 
1905 = 3 Kranke, Auguſt, September, Oftober, November, Dezember 1904 und Februar, 
März 1905 = 4 Hranfe, Juli 1904 = 10 Kranke, April, Mai 1904 = 15 Stranfe, Juni 
1904 = 16 Kranke. 

Der höchſte Tagesabgang fand im Sranfenhauje Weitend am 25. Februar 1905 
mit 39 WBatienten, nämlih 16 Männern, 16 Frauen und 7 Kindern, im Krankenhauſe 
Kird-Straße am 21. Mai 1904 mit 26 Patienten, namlid 8 Männern, 13 Frauen und 
5 Kindern Statt. 


















Stranfen- | Stranfen- 


Bon den behandelten Perſonen find aufgenommen: haus haus Kirch— 
Weitend Straße 


als Mitglieder von Krankenkaſſen und Berufsgenoffenichaften . 
auf eigenen Antrag ohne Einzahlung bezw. unbeitimmt 
gegen Vorihuß-Einzahlungen (darunter 99 Grtra-PBatienten) ‘ 
als Mitglieder des Abonnementsvereins Berliner — — 
auf diesſeitige Abonnements . . ; 

auf Rechnung Chriſt'ſcher greibeten 

vom Berjonal der Anftalt . : 


1037 
104 
198 


zuſammen 


Von den Patienten waren: 


in Charlottenburg wohnhaft . 2 062 
in Berlin wohnhaft \ j 152 
in anderen Nachbargemeinden wohnhaft j 161 
auf der Durchreife befindlid) . 19 





zufammen | *) 3870 | 2394 

Im Berichtsjahre entfielen von 133 358 Verpflegungstagen im Sranfenhaufe Weitend 
(einfchließlih von 11212 Kranfen-Berpflequngstagen im Bürgerhaufe) auf jeden Patienten 
30,2 Zage. von 43 500 Verpflegungstagen im Krankenhauſe Kirch-Straße auf jeden Patienten 
15,6 Tage. 

An Sterbefällen find An beiden Sranfenhäufern im ganzen 611 vorgefommen und 
zwar bei 186 Männern, 174 rauen und 96 Kindern (= 456) im Krankenhauſe Weftend 
und bei 58 Männern, 52 Frauen und 45 Kindern (= 155) im Krankenhauſe Kirch-Straße. 

Es ergibt ſich demnach bei den 4 409 in Behandlung geweſenen Stranfen des Kranken— 
hauſes Wejtend eine Mortalitätsziffer von 10,3%,, bei den 2252 in Behandlung geweienen 
Kranken des Kranfenhaufes Kirch-Straße, ausihlieglidh der nach dem Krankenhauſe Weſtend 
verlegten 539 Kranken, eine Mortalitätsziffer von 6,9°,. 

Zieht man jedoch in Betracht, daß im Krankenhauſe Wejtend insgefamt 162 Per 
jonen innerhalb der eriten drei Zage nad) ihrer Einlieferung verjtorben find, (109 am 1., 
34 am 2., 19 am 3. Tage), jo ermäßigt ſich die Mortalitatszifier für die dann noch in 
Trage fommenden 294 Berftorbenen auf 6,9%, 

Im Krankenhauſe Kirch: Straße find gleich nach der Einlieferung bezw. am 1. bis zum 
3. Tage nad der Einlieferung 52 Perſonen verjtorben; die Mortalitätsziffer vermindert ſich 
unter Berückſichtigung diejer Umſtände auf 4,7°,,. 

Im Worjahre betrug die Mortalitätsziffer bei 5460 in Behandlung gewejenen 
Kranken des Krankenhauſes Kirch-Straße 10,4°/,. 


*) Ausichließlid der vom Kranlenhauſe Kirch ⸗Straße hierher verlegten 539 Patienten, Die dort berüd» 
fihtigt werden. 
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Kranfenhaus:Abonnement. 

Gegen Krankheit waren durd Krankenhaus-Abonnement im Berichtsjahre 878 Dienft- 
boten verfihert. Die Einnahmen aus diefer Abonnements-Einridtung betrugen 7 902 AM, 
gegen 308 Berlicherte und 7272 ,# im Borjahr. Bon den Verſicherten find 330 (gegen 
353 im Borjahre) in den Stra: ‚fenhäufern behandelt worden und zwar 86 im Sranfenhauje 
Weſtend und 30 im Krankenhauſe Kirch-Straße mit 1861 und 531 Verpflegungstagen jtationar 
(im Borjahre 353 Berfiherte mit 2685 Berpflegungstagen) und 214 (im Worjahre 249) 
polikliniſch. 

Stiftungen. 

Die Stiftungen, welche zuaunften der in den Krankenhäuſern behandelten Patienten 
bejtehen, find wie folgt benutzt worden: 

Aus den Zinſen des von Platenſchen Vermächtniſſes find bedürftige, aus den Kranfen- 
häuſern entlafjene Refonvaleszenten im Berichtsjahre mit 1280 „A unterftügt worden 
(1526 M im Vorjahre). 

Die Erträge der Chriſtſchen Stiftung ermöglichten es, im Berihtsjahre Freibetten 
in Grenzen von 10600 Verpflegungstagen bereit zu halten. Dieſe Freiftellen find von 
213 Patienten in dem vollen zuläfligen Umfange beanfprudt worden (im Vorjahre 192 
Patienten mit 10000 Berpflegungstagen). 


Kurfoftenjäße. 
Gemäß des Gemeindebeſchluſſes vom 15. 10. 03/20. 1. 04 gelangten in beiden Anstalten 
folgende Murfoftenfäge zur Erhebung: 
A. In Klaſſe l. 
1. für Einheimiihe (Erwachſene und Stinder) 10 „A für den Tag, 
2. für Auswärtige (deögl.) 12 A für den Tag, 


B. In Klaſſe II. 
1. für Einheimifhe (Erwadjene und Kinder) 5 .# für den Tag, 
. für Auswärtige (deögl.) 6 AM für den Tag. 


C. In Klaſſe II. 
1. für alle in Charlottenburg wohnhaften Perſonen und für alle Mitglieder von 
Krankenkaſſen, Abonnements-Bereinen und Berufsgenofjenjchaften 
a) Erwacjene 2,50 ‚SC für den Tag, 
b) finder bis zu 12 Jahren 2,00 .H für den Tag, 
2. für auswärtswohnende Perſonen, joweit nicht die Kurkoſten von Krankenkaſſen 
u. j. w. getragen werden 
a) Erwachſene 3,00 .H für den Tag, 
b) Kinder bis zu 12 Jahren 2,50 A. für den Tag. 


[84 


‚ Wirtſchaftsergebnis. 
Uber das Wirtſchaftsergebnis der beiden Krankenhäuſer geben die folgenden Zahlen 


Aufſchluß: 
Die Einnahmen haben betratggee — 
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Hiervon ab die Einnahme 

Mithin Zuſchuß der Stadt — — * 

Hierzu die auf das Krankenhaus Weſtend und Kirch— 
Straße aus dem allgemeinen Beſoldungstitel ent 
fallenden Ausgaben (Beſoldung der Beamten 
38 912,560 A 7 7200,00 ). 
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c) Privatanftalten, Sanitätswachen, Unfallftationen. 


Anjtalten. 
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Irrenanſtalt von J. Adhtziger | 48 
Ami für Gemütstranfe von 
243196 
von Frau Paufler — 50 





Zuſammen] 700 | 510 8/331[300|337|310'339 


2. Die Tätigfeit der Unfallſtationen, der Sanitätdwadhe und der Rettungswade. 
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Erfranfungen a 7 13) 23 31 4 13 23| 20) 6 151 17) 17] 233 
| 4 171 13) - | — — 30 
5 ’ u a 20 41 4 38 3 24 28 M 360 
ı J ya UVUdVU | 2 18 
| 2 — — — 2 l 3 l 1 Ä | 2 2] 15 
Geburishilfen 3 | _ I l 
4 —| - — — — — — — — 
5 2 8* 4 4 2 34 
j 107° 94 115 116 109 107) 118! 120) 116] 116) 118) 9113285 
| a 56 182) 188) 170] 217 210) 237) 231) 2001 197) 192 1592358 
Innerhalb der Stalion 3 131: 1122 142) 143) 196) 188 1858) 178) 155 141: 127) 115]1817 
t 28 22 30 
| 5 03 68 68 100 138 136 152 158 150 153 137) 144914474 
6 16 11 13) 38 21) 1%) 18] 13) 10) 1 18] 173 
| * 19 11 12 ı2 18 12 10 11 14 11 1} 201 165 
Aukerhalb der Station 4 6 17 123 22, 10 12 u 11 7 1414260 
| 4 Bi “ — — -| — -I] » 
5 X 15 131 23 11! 451 4 35 2 28 32 441 358 


*) Die Unfallugtionen XIX und XX grenzen unmittelbar an das Eharlottenburger Gebiet und es 
iſt anzunehmen, daß den Stationen aus letzterem die meiiten linfälle zugtführt werden 

*, Die mit der Rertungtwadhe verbundene Sanitätswade ih nach Auflöſung des Ehorlottenburger 
Sanitätdvereind eingegangen. 
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Unſallſtation XI (Herg- Straße) x 5 
n XIX (Hutten- Ztrape) = 

" XX (Zoolog. @arien) & g 

Sanitäts wache 2 Ei 

Rettungswade w 3 

— 

J 41129 

| 2 328 

Sonntag 3 268 

| 4 14 

5 280 

1 267 

2 367 

Montag | 3 314 

4 il 

5 or 18 18 14 27) 301 22 38 27] 35 2 28] SOL 

1 12 14 9 27 27 15 16 23 12 10 20 212 

2 19 249 32 B8 ae 20 39 40 22 30 34 5 36% 

Dienelag 3 i4 ı7l 22l 16 36 36 251 81 26 24 26 198 205 

4 ee a le 10 

> 1 2 a 171— 20 201 al 261 20 26 21 24 268 

1 23 125 9 2a 10 108 20 20 14 24 24 Mi 257 

5 2 22 a 23 27 41 20 39 32 27 31 200 340 

Miltwoch su 20 20 el 27 387 32) 251 15) 12 25 18 a 
4 3 33 — —-I — -| -i -I — — — — 

> 15 u 9 18 18 28 3a 22 28 30 16 230 

1 17! 14] 14 20] 15 a7! 5 11 25 23 12 131 206 

| 2 2 201 10 2 24 34 34 36 30 30 3% 24 350 

Donnerstag l 3 1» 10) 40 10 20 22 171 aa 22 13 21 230 

4 5 | — —æ — — — — — — — 44 

5 8 5 51 aıl 271 20 22 28 30) 24 25 280 252 

1 153 17 swb 13 18 16 16 os 25 211 200 

. 2 33 301 18 30 ss 29 32 38 31 29 28 27, 361 

Freilag 3 4 0 m 23 2 21 401 30 24 18 ı9 13] 269% 

4 et, 1-1 -| - -| — -|,8 

5 n 4 4 101 23 2a Bl 23 37 25 21 20242 

—1 IT 16 18 14 17 10 2391 23 21 239 158 241 230 

2 301 32 40 37 2 20 32 22 34 31 27 411 408 

Sonnabend 3 ı3) 24 20 31 30) 30° 26 21) 2 30: 18: 231 293 

4 5 eh 0-1 — — — 0] 10 

5 13 9 9 21 22 1838| 33] 32] 14| 221 25 O1 250 

i — — li — 3 I — — — — — s 

2 44 — U — — — - - — — — — 5 

Beirunfene 3 2 3 9836 4 1 4 | 5 7 6 4 

4 il — — - — - — — — 7 — 1 

5 — ı a1 43 — — — — — 13 

l 5 99 90 89 92 108 103) 109 94 801154 

2 44 — I — — — — — — — — > 

Männer 3 a 8 3 6 4 ı 4 — e 7 il 48 

4 2 10 — — -| — - — —4— —I 4 

5 59 #1) 50 100 104 112) 135) 140| 138) 138) 129! 14411320 

I Ss is 17 8 3 21 3 %0 2 18 21 230 2% 

3 — = — — — — — — — — ze 

Frauen | 3 — —— 4—— — - -—i 4 -| — -I- 

4 o“ 71 — — — Ban DEE een 18 

> 13 1 14 12) 30 33) 2 | 23 25] 25) 22] 262 

1 8 7) 10 21) 15 15 15 3 10113 5] 14 

2 — 4 -| — —| — — — — — — 

Kinder unter 12 Jahren 3 u — | — 4— — - — —| _ 

4 ! 4 — — — -| — -| — — — 6 

5 1 8 2035 30 33 26 20 18 15, 20] 250 
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4. Die ftädtifche Desinfeltionsanftalt. 


Die Anftalt wurde gegen das Vorjahr in bedeutend erhöhtem Make in Anfprud) 
genommen. Die Zahl der Aufträge ift von 1700 im Vorjahre auf 2379 im Berichtsjahre 
geitiegen. Hiervon entfielen auf Wohnungen 815 — im Borjahre 580 — und auf Haus- 
rat 1564 — im Vorjahre 1120 — Desinfeftionen. Die Zunahme erflärt ih aus der am 
Schluſſe des vorigen Jahres eingeführten Ausdehnung der gebührenfreien Desinfektion bei 
allen Erfranfungen und Sterbefällen an Scharlad und Ruhr. Bon den Desinfeftionen 
entfielen auf die am häufigiten vorfommenden anftedenden Stranfheiten und zwar 

auf Scharlach 755 falle gegen 319 im Vorjahre 

„ Diphteritis 480 „ „ 482 „ * 

„Tuberkuloſe 261 „ 188, — 

„Kindbettfieber 70 „ R 22 5 n 
In zwei Fällen mußte wegen Genidftarre desinfiziert werden. 

Von den gefamten 815 Wohnungsdesinfeftionen wurden 517 mit Formaldehyd und 
298 mit SKarbolfäure ausgeführt. Wegen der fteten Zunahme der Desinfeftionen mit 
Formaldehyd mußten nod drei Formalindesinfeftionsapparate „Berolinen* angejchafft werden, 
fo daß jest 7 folder Apparate vorhanden find. Dieſe Desinfektionsart hat fi praktiſch 
durchaus bewährt und erfreut fi beim Publitum allgemeiner Beliebtheit. 

Für die Karboldesinfeftion in den Wohnungen wurde ein von dem ingenieur 
Hampel (Berlin) fonftruierter Desinfektions- und Tündapparat beihafft. Diefer hat gegen: 
über dem alten Berfahren, die Karbolfäure durch Spritzpinſel zu verteilen, den Vorteil, bei 
großer Zeiteriparnis gleihmäßiger und wirfungsvoller zu arbeiten. Der Apparat eignet ſich 
bejonder® zur Desinfektion der Kranfentransportwagen. 

Auf Veranlaffung der Schulleiter wurden in verjchiedenen Fallen Desinfeftionen 
der Anzüge von erfranft gewejenen Schulfindern gebührenfrei ausgeführt. 

Im Berfonal ift eine Veränderung nicht eingetreten; die Ausbildungsfurfe für die 
Straßenreinigungsarbeiter haben auch diejes Jahr ftattgefunden. 


Mber das wirtihaftlihe Ergebnis des Betriebes der Anftalt geben die nachſtehenden 
Jahresabſchlüſſe Aufſchluß: 








1902 1903 
#5 | 















1901 






Einnahmen bezw. Ausgaben 

















1. Einnahme. 
Desinfehtiondgebühren , 





41 








1131653 


3753 „| 3627 3740137 


IE Ausgabe. 


Zöhne der Desinfeftoren und bes 
Dilfsperjonals . De 
Löhne fürerkranfteund zumtiitär. 
Uebungen eingejogene Des— 
infefroren —— —— 
Beiträge zur Ktraulen⸗, Inva⸗ 
liden⸗ und Unfallverſicherung 











1177276 11632111 10004 16) 11913 291 12036 48 


— 1242 42.56 31: 40 

























| l 
157/41 230 86 27311 265,58 252/49 316) 97 


252 
309400] 2441125 | 2211130] 2909| 25 
| ; ) 










Zronsporttoiten . TE 2563110] 235030 
Reinigung und Ausbefferung der | | 
Bãſche 39.95 6994 54/90 600 62/00 2685 107, 04 


2146.07 163362] 2091124 | 2550| 76 
1200 —f 1200/—] 1800)— | 1600 
886 88 61952 796661 1056| 12 







Materialien zur Reinigung und 
Desin’ction - » 2 2... 
Entihädigung für Dampf. 
Ittventar m ar 
Unterhaltung der Gebãude, Appa⸗ 


1947,95 180434 


4850| 62743 


2672/32 











0621 































rate und Rohrleitungen 46450 30804] 1332/92 340/51 537,47 666157 344 58 
Brennmateriol Er 11665 10565 132.05 18237 147/68 185/63 160| 13 
Beleuchtung 2252 16 60 4076 18125 2558 36/86 31) 20 
Woſſerverbrauch 114 75 12900 15315 124/65 117/30 167/25 143! 25 

94.56 9456 9456 94156 9456 94 56 


Ranalilationsgebühren . 
Insgemein. Dr 







71,90 8.15 105146 139195 38 01 
























Aufammen | 1735057] 17578148 | 20578 24 2025721] 22310! 65 

Die Mehrausgabe ift entjtanden durch die ftärfere Inanjpruchnahme der Anitalt 
und den damit verbundenen Mehrverbraud an Löhnen und Desinfektionsmitteln. Ferner 
mußte der Dampf-Desinfeftiong-Apparat Nr. 1 durch Die Firma Schaeffer & Walder, die 
den Apparat jeinerzeit geliefert hat, einer gründlichen Ausbeilerung unterzogen werden. Für 
den Verwalter der Anftalt it ein neues Rad für fein unbrauhbar gewordenes beichafft 
worden. Die Injtandjegung der beiden Desinfeftionswagen fowie die Erneuerung ihres 
Anftrichs ‚verurfachte einen Koftenaufwand von 667,25 HM. 


ber die Tätigkeit der Anftalt gibt folgende Tabelle näheren Aufſchluß: 
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Im Berichtsjahre hat die Anftalt im ganzen fir 2379 Familien 27546 Gegenitände 
in den Apparaten und 815 Wohnungen mit 1458 Räumen, jowie 60867 darin verbliebene 
Gegenſtände desinfiziert. 

Auf die verjchiedenen Berufsarten verteilen fi die Antragiteller in folgender Weile: 


1. Brofefforen . - » 2 222.2... | 12. NRehtsanwälte. ........ 
2. Richteer24 13. Hauseigentümer . 2: 23 
8. Arte - » ». 22022000000. 68 | 14. Handwerksmeiſter . . . . . . 80 
4. Offiere . . 2» u... 67 N 15. Gefcäftsleute. . . ..... „150 
5. Rentierd - . . - - 22220. 59 16. Arbeiter - - 22220 . 4645 
6. Schriftiteler . . . : 30 17. Hebeammen . . . — — 
7. Ingenieure . . . N \ 18. Alleinftehende Frauen . — — 
8. Architekten und egniter — —211 20. Fabrifanten . ._. er is 
9. Studenten FE Fuhrwerksbeſitzer Swate . . . .250 
10. Beamte 2 222.2 | — Atem Inſtitute . . . .. 0.181 
11. Kaufleute 173 | Yufammen 2379 


Unter den 273 alleinjtehenden Frauen befanden ſich Nentieren 53, VBermieterinnen 79, 
Sandarbeiterinnen 86, Fabrifarbeiterinnen 25. 

Von den Antragftellern wohnten im Vorderhaus: Steller 40, Erdgeſchoß 239, 
1 Treppe 289, 2 Trep Don 316, 3 Treppen 360, 4 Treppen 192 zufammen 1436. 

Hinterhaus: eller 26, Erdgeſchoß 312, 1 Treppe 154, 2 Treppen 158, 3 Treppen 
186, 4 Treppen 107, zufammen 943. 

84 der im Erdgeihoh ausgeführten Desinfeftionen jind bei Yeuten mit offenem 
Geſchäft bewirkt. 


Den Umfang der in den legten 10 Jahren ausgeführten Wohnungs Desinfeftionen 
zeigt folgende UÜberſicht: 




















Fußboden 





Jahr 





Kammern 
Korridore 
Slojets 
tapeziert 

nicht 
fauber waren 
Bewegliche 
Gegenstände 


geitrihen Kalt 
geftrichen 





geſtrichen 
Parquet 





















1895 [336 11 24 20 sol 301 200 Brl: 














| | 7354,11 23612,6| 75] 17763 
1896 405 20) 25) 12) 137] 3909| 18 182 8869,6 28495 3]153] 23062 
1597 517) 16) 20) 201 27) 497) 26) 86 11053,11 35853,4]195] 29460 
1898 888 53 62) 44 53] 877) 122) 101 18991,4| 61003,9425] 62185 
1899 827) 57 64 47 34 848 5 176 10296,1) 61956,0[361] 81314 
1900 668) 55 57| 130) 287] 692) 9 49 18817,4  62765,0[272] 713831 
1901 589 61 32) 53) 207] 614 27 301 14388,9, 44711,0[214) 67279 
1902 542 47 38 56) 121) 536) 11) 257 14049,2) 47031,7[216] 49744 
1903 08 57 49 74 2608| 664 64 428 19903,2) 68449,3[231] 53187 
1904 93) 76) 63) 68 3081 887 407 225804,6 75096,61580] 60867 

| | 
I I 





Die Zahlen des Berihtsjahres verteilen fich auf die einzelnen Monate wie folgt: 






















1904 
April . 21724 6976,1] 28 4664 
Mai 1941,2 62843] 41 5148 
Juni . 1599,8 5146,6| 46 4510 
Juli 1672,7 5724,21 33 3900 
Augulı 1017,3 314,1] 28 2303 
Geptember 2159,7 6813,2] 55 5625 
Dftober 1996, 1 6513,83} 63 6706 
November 2245,7 7349,6} 70 6208 
Dezember 1796,8 5666.3| 46 4986 

1905 
Januar 1505,5 5034 81 52 5742 
Februar . 1608,7 5317,81 58 5476 
Märs . 3088,7 11126,3| 55 5009 











Summe 1904 
„ 1903 


22804.6 


96,61580| 605367 
19903,2 31321] 53187 


6647,53 





eg. d. (mehr 
Vor⸗weni⸗ 
jahr | ger 


2401, 259 7680 











Die Teeinfeftion des Hausrats geihah in der Anftalt vermitteld zweier Dampf- 
— Ihre Tätigkeit auf dieſem Gebiet in den legten 10 Jahren erläutert nachjtehende 
Tabelle; 











Art des Hausrats 1895] 1896 | 1897 | 1898] 1899| 1900| 1901| 1902] 1903 | 1904 
Kleidungsftüfe . . . . . . [2367 |2947 | 2733 | 2805 | 3047 | 3045 |5110 [3819] 2898 | 2824 
Walde... 2.2.2... 12596 |3580 | 2960 [3688 | 4541 | 6985 | 8507 | 6407 | 4953 | 4648 
Unterbetten . . . » . 1470] 565| 759[1248] 1262| 9385| 851| 723] 8885| 1220 
Dedbetten. . . » 2... | 652| 804] 1045| 1689] 1772] 1445 | 1296 | 1071 | 1241 | 1683 
Sopftilien. . . » .». . . [1597]|2016|2489|4015 [41523319 | 2965 | 2487 | 2927 | 3950 
ssedermatraßen.. . . . . . | 292] 408| 484| 4458| 227] 5856| 548| 437| 247| 353 
Matraßen (weihe) . . . . | 433] 506| 482| 656| 701] 710] 901] 566| 756] 1002 
Keiltiffen . 2... ] 504] 638] 770|1205[1197|1007] 1039] 828] 1074| 1541 
Strobläfe. . : ». - .. . | 161| 188] 272] 4885| 4709| 277] 261| 237| 132| 193 
Bolftermöbel. . . -. .». .. 1 103] 104| 75] 62] se] 9s| 82] s2| 82] 89 
Teppiche, Deden pp. . . . [1338] 1469| 1741 [3153 | 2774 | 2775 | 2555 [2618 | 2846 | 3732 
Verichiebene® . . .. . 15936[8390 | 6293 [61016505 | 636 1 | 7082 [5536 | 5035 | 631 1 
Bußlappen Kg. . .» . . . [2650| 7250|4200[9100| — | — | — - 1 — — 


Die desinfizierlen Sachen beanſpruchten in den Desinfeftionsapparaten einen Raum 
von zufammen 2125,5 cbm, davon entfielen auf Anftaltsjahen 58,3 cbm. 

Der zu dieſer Art der Desinfektion erforderlihe Dampf wurde von unferer Haupt- 
pumpftation in 896'/, Stunden entnommen. 

Ferner waren 143!/, Stunden Dampf zur Heizung der Badejtube während der falten 
Jahreszeit erforderlich. 

Die Benugung der Apparate hat fih in den legten 10 Jahren folgendermaßen 

geitaltet: 





Im Arbeitsjahr prant ppara 





Von den Zahlen des Berichtsjahres entfallen auf: 










Apparat 
1I 


Apparat Stunden 


September 
Dftober 

November 
Dezember 


1905 
Januar 
Februar 
März 
Sa. 1904 
% „1903 
, Mithin 
gegen das Vorjahr mehr 27 126 66°/, 


896'/, 
829°], 





noch mittels „Siemitalien eine sinzehl Pelzſachen, Hüte, 


fich für die Dampf nicht eignen, desinfiziert. 


Außer der Desinfektion mittels heißer Dämpfe wurde im 376°, Wrbeitsftunden 


Desinfeftion mit ‘ 


An Desinfeftionsitoffen wurde in den fetten 10 Jahren verbraudt: 


Gummi- und Vederfahen, welche 








Jahr 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 






Karbol 



















kg 













288,0 


Brod 
kg 


270 


337,0 340 
336,7 408 230,1 
456,9 513 336,5 
550,0 1064 442,5 
652,4 441 505,7 
550,6 798 470,0 
469,7 306 438,4 
597,8 359 08,9 
660,0 526 300,0 








Formalin⸗ 
Paſtillen 


Spiritus 





kg 





dehnd 












16, 


















Formal⸗ 


Ammoniak 


7734 95 — — 
38 002 75,75 — 
39 628 87,25 — — 
36 096 79,15 — 
32 300 65,30 — — 
40 446 71,74 — — 
16 896 363,33 700,40 498,52 
— 560,00 1147,500 768,00 





Die Abholung und Nüdlieferung des Hausrats erfolgte durch Fahrzeuge der Anjtalt, 
deren Beipannung gegen eine Vergütung von 2,25 .# pro Stunde nnd Zweigeſpann ein- 
Ichließlich des Führers, veriraglid) verdungen war. 


Die Geipanne wurden in Anſpruch genummen. 








1596 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 





1103 
1162 
1349 
1237 
1295 
1255 
1085 
1053 
1326 


1410,85 
1599,35 
2207,80 
2563,10 
2350,30 
3237,50 
3084,00 
2441,25 
2211,30 
2999,25 





Über die Inanfpruhnahme der Anftalt durch Ortseingefeifene und Nicht-Charlotten- 
burger vergleiche die nachſtehende ÜUUberſicht: 








Jahr 













© 
Desinfeltionen im ganzen _ Eharlottenburger 
gebührenfrei geb 
= | = E [3 = | Ei 
si E/l2|2| 8% |5|2|3|%& 
ala js|s ja Fils 
* * 
—3 8566584 
& |. ” iS . 
cbm | Std. | chm | Std.| cbm Sid. |chm | Std.]| chm 
61956,9111341,, — 1203 453142,8/904 — 11712,,]10205.7 
62765.0]1239%7,| 1734,21264',] 48050.8,833%/,, — /218'/,| 12081,7|; 
447 11,0 10291), 1667.01310), 30924,6 7290) — 2131), 11053,3:: 
47031,7 EHE 1392,7:230 |33912,5,575°, 923,5169 | 10592,9:: 
63449,3) 829%, 1543,4259" | 56154,61598%; 1094,8'183°/,] 11391,9) 
75196,6) 8961. 2125,5.376%,,| 61042.8/699 ”\1656,81307%/.] 11579.7 
340858,5| 425 | 1007,2]180 — 974152 | 2667,3 
41008,1 my luma 859,4 1551/,| 8912,4 





75096,6) 








1963/,| 30241,6'363 





8088/, 2125,5.378%,,|61042,81699 |1656,8.307°,, 























11579,7 














arunter _ — — 
Nicht ˖ 
ührenpflichtig Charlottenburger 
= ei = |®ı = 
g = | 5 E E = 
alz|2s| 5 |a!lz | 8 
| —⸗ = » h * [27 
5/5 515 55/8 
—E 8 5 8 
Std. chm Std] ebm |Std.'chm Sid. 
199,5 — 129%, | 3608,01251/, ı 2 
3137, — 426925 — 1, 
252, -—- |88 12732.6.47 9, 
262 |418,4.48"/,] 2536,3131%/, 50,8 izu x 
19917, 370,5.66°;, 902.342 | 78,1/ 9 
114917, 354,6 4815, 2474,1148 | 14,1:20%, 
| Pi 
| ji 
66 |158,0231/,| 620,022 |51,8| 4%, 
| » 
831/, 196,6 25%/,| 1854.1,26 62,316 
i N | | 
1491/,) 354,6.48%/,| 2474,148  14,1.20%, 
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5. Die Bedürfnis: und Abortanftalten. 


Im Laufe des Berichtsjahres wurde eine Abortanitalt verbunden mit einer Bedürfnis: 
anitalt auf dem Amtsgerichisplag errichtet, jo daß die Zahl der Abortanftalten jetzt 10 — 
darunter 4 verbunden mit Bedürfnisanſtalten — und die der Bedürfnisanſtalten 12 beträgt. 

Der Betrieb und die Unterhaltung der öffentlichen Abortanftalten wurde nad öffent- 
licher Ausschreibung dem bisherigen Unternehmer Otto Prog in Berlin auf ein Nahr, vom 
1. 4. 04 bis 31. 3. 05, gegen eine an Prog zu zahlende Vergütung von 280 SL für bie 
Anftalt und das Nahr übertragen. Bisher wurde ein Zuſchuß von 375 AH gewährt, 

Die Abortanjtalt an der Dowe-Brüfe mußte wegen der Heritellung von zwei fahr- 
baren Kranen auf der hädilihen Ladeſtraße am Charlottendurger Ufer um ca. 200 m nad 
der Marchbrüdfe zu verlegt werben. 

Die neue Anftalt am Amtsgerichtsplatz ift mit einem Koftenaufwonde von 10 064 .K 
erbaut; fie iſt auf maſſivem Unterbau im Stil der Schweizerhäuschen audgeführt. Die An- 
ftalt wurde am 14. Januar 1905 dem Berfehr übergeben und der Beirieb und die Ilnter: 
haltung ebenfalls dem Unternehmer Bro übertragen. 

Die Unterhaltung und die Reinigung der Bebürfnisanftalten erfolgt durch die eigene 
Verwaltung. 


Über die Koſten der Unterhaltung geben die nachitehenden Jahresabjchlüffe Nufichluß : 










1869 1900 1901 1902 1903 1904 


Ausgaben 





Für die öffentlichen Nbortanftalten: 
a) an den Unternehmer Otto Brot 
für den Betrieb und die Unter: 
haltung - » 2 2 2 2 2.2.2.1 83550/—] 3300 
b) Wafferverbraudb. . .». . » .» .| 19467] 23765 
Unterhaltung der öffentl. Brdürfnie- 
anftalten (Biffoirs) einſchl. Waſſer 
verbrauch, aberausfchl. Belruchtuna | 732;92] 118215 
Lohn für 2 Reiniger der Bebürfnis- 
onttolien - 2 22.2222. ] 18601] 2021/64 
Lohn für erfranfte oder zu milttäri 
ſchen Abungen eingezogene Reiniger - — 
Invaliden- und Krankenverſicherung. 3366] 3363 
Anerfennungsgebühr für die Benutzung | 
von Beiande am Stuttgarter Platz | | 
zur Belegung mit einer Bedürfnis— | 


379 611 163852] 985504} 125386 
I 
222762] 2002 15] 2140—| 2196/28 


3675 35 64 37/44 3531 


gattall- 2: 20.2 2 2 _ — 5 5 5- » 5 
Mieiszins für die Tlberlafung von 

(Helände an der Kreuzung der | 

Nönne und Holkendorf: Etrake | 

zur Beſetzung mit einer Bebürfnis | 

anftalt 3 9, — 3— 3 


Beleschtung in den Abortanftalten . — — — 1638 901 92565 


o:| 8194/36] 7184/48| 849013] 7284 18 









6371/25| 6780 


6. Die ftädtiiche Volfsbadeanftalt. 


Der Beſuch der Anttalt war im Berichtsjahre wieder überaus rege; begünftigt wurde 
dies noch durch die außergewöhnliche Hige des Sommers. ES wurden 338 000 gebühren- 
pflichtige Bäder gegen 309045 im PVorjahre, alſo 28 955 mehr, verabfotnt. Der größte 
tänliche Verkehr" war am 16. Juli mit 904 Wannenbädern, 451 Braufebadern und 1786 
Schwimmbädern, insgeſamt mit 3141 Bädern. 


Zu den 338 000 gebührenpflichtigen Bädern treten nod an gebührenfrei gegebenen 
Badern Hinzu: 
384 für Ort3arme und Mitglieder der Allgemeinen Ortsfranfenfafie, 
6558 für Schüler und Schülerinnen der Gemeindeichulen, 
97 für Pflegerinnen des Hauspflegevereins, zuſammen alſo 
7039 Bäder, jo daß die Gejamtzahl der Bäder 345 039 beträgt. 


Scit dem Beftehen der Anftalt find an gebührenpflichtigen Bädern verabfolgt: 
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an männliche Perſonen 


1508 | 33 933 50 | 14430 | 32691 | 518 | 23 626 470 | 105 658 

1809 | 59881 270 | 24972 | 39 980 | 340 | 26 464 361 | 152 318|+ 46 660 
1900 | 71903 278 | 320654 [| 43389 | 234 | 29959 283 | 178 700|+ 26 382 
1901 77 648 275 | 39222] 45 336 183 | 31023 226 | 193 913] 15 213 





1902 | 75 830 115 |] 40 750 | 48 060 il6 | 29641 ol 1194603] 690 
1903 | 82 835 104 | 43329 | 56 356 72 | 41123 142 | 223 961|+ 29 358 
1904 | 88 180 108 ] 45 203 | 63 000 | 15 | 46 156 15 1 245 677] + 21 716 


an weiblihe Perſonen 


1898 | 17075 323 2269 8928 | 32 | 15419 116 | 43 839 


1899 | 29007 | 1134 2600 9410 — 18 615 15 | 61 282 |4+-17 443 
1400 | 31340 | 1100 2672 | 10 963 23 | 20 262 40 | 66400 |+ 5118 
1301 | 34 558 634 4779 ] 11556 | — 1 22316 — [| 73873]+ 7473 
1902 | 34 598 955 3063 | 11 803 — 122014 — 72933 1—- 940 
1903 1 39 135 337 4563 | 15 464 | — | 25 363 22 ] 85084 [+ 12 151 
1904 | 41172 515 4697 | 15 533 | — 1 27 354 22 | 92323 [+ 7239 


Mit der im Vorjahre begonnenen unengeltlihen Ausbildung von Gemeindefhülern 
und Schülerinnen im Schwimmen durch das Lehrperjonal der Anftalt wurde fortgefahren. 
Während des Winterhalbjahres erhielten 40 Schüler und 40 Schülerinnen in 2 Kurſen Inter: 
richt, von denen fih 27 Schüler und 25 Schülerinnen frei ſchvammen. Den übrigen wurde 
durch häufigere Gewährung von gebührenfreien Bädern Gelegenheit gegeben, fid) im Schwimmen 
allein weiter auszubilden. 

Die Schwimmhalle war während der Wintermonate wöchentlich an je einem Abend 
nah Schluß der Betriebszeit für die Dauer einer Stunde drei Schwimmvereinen, und zwar 

1. dem Gharlottenburger Schwimmverein von 1887 

2. dem Schwimmpverein „Arminia“, 

3. dem Klub Charlottenburger Waſſerfreunde 
zu Mbungszweden zur Verfügung geftellt. Won diefen Vereinen wurden in der Halle aud) 
je 2 Schwimmfefte abgehalten, die einen guten Verlauf nahmen. 

Trogdem wiederum umfangreiche Arbeiten für die bauliche und maſchinelle Unter: 
haltung der Anjtalt notwendig waren, ijt das finanzielle Ergebnis gegen die Vorjahre ein 
jehr gunftines: Der Uberſchuß der Einnahmen gegen die fortdauernden Ausgaben beträgt 
5429,23 gegen 661,99 ‚H im Vorjahre. 

Die einmaligen Ausgaben find aufgewendet für Erneuerung des Anftrich der 
Schwimmhalle und für Befleidung der Wände in den Braufezellen für Männer mit Kacheln. 
Während der Dauer diefer Arbeiten waren die Schwimmhalle auf 2 Wochen umd die Braufe: 
zellen auf 7 Moden der Benugung entzogen. 

Bon den übrigen Arbeiten, die aus laufenden Mitteln bejtritten wurden, find er 
wähnenswert: Erweiterung der Wafjerzuleitung, da zu befürdten war, daß durch die Arbeiten 
für die Untergrundbahn die Förderung des Waflers aus den Tiefbrunnen verhindert werden 
fönnte, die Anbringung eines Ventilators im PBlättraum, der Anstrich aller Wannenzellen in 
halber Höhe mit Olfarbe, Auslegung der Fußbodenentwäflerung in der Schwimmballe mit 
‚liefen. Die Keſſel- und Mafchinenbauanlage ift einer gründlichen Ausbeflerung unter: 
zogen worden. 

Über das wirtjchaftliche Ergebnis des Betriebes der Anjtalt geben die nachſtehenden 
Finalabſchlüſſe Auskunft: 






Einnahmen und Ausgaben 


A. Einnahme. 
Venußung der Bäder 
Schwimmunterricht 
Wäjcheverleihung . . 
Aufbewahrung von Brivatwälche 
Berfonenwagen . i 
Sonjtige Einnahmen ’ 
Zujammen 


B. Fortdauernde Ausgaben. 


I. Perſönliche Ausgaben. 


Dem Anftaltsleiter 
Dem Maſchinenmeiſter 
Löhne für das ſtändige Perfonal 
Löhne für die Erfranften ufw. 
Bedieniteten . . 
Löhne für die Salferiefchlieher 
Löhne für Hilfskräfte : 
Beiträge zur Kranken— 
— Invalidenverficherung 
Dem Schwimmlehrer und ber 
Lehrerin die Hälfte des 
Schwimmunterrichtögeldes 


11. Sächliche Ausgaben. 


und 


Brennmaterialf.die Heizung ufw. 
Anfuhr des Brennmaterials 
Beleuchtung .. 
Erfaß der Veteuchtungsgegen“ 
jtande ». . . . 
Waſſerverbrauch 
Unterhaltung der_ Gebäude uf. 
Badeſeife 
Unterhaltung des Inventars 
Unterhaltung der Badewäſche ꝛc. 
Druckkoſten für Bade- und 
Schwimmſcheine 
Reinigung der Schornſteine und 
Keſſelzügen. 
Reinigung der Oberlichtfenſter 
Kanaliſationsgebühren . . 
Mitaliederbeitrag an den Reel 
revijionsverein 
Insgemein 


Aufanmen 
C. Einmalige Ausgabe. 
























































1809 | 1900 | ıs01 | 1902 | 19038 | 1904 
A |5]| #4 |31 #4 |31 # |31 # 13] # 13 

l 1 
40 309 se] 44 871/40] 49 320 50] 49 320.40 70| 61 358.40 
| 2917 — 
3319135 
923125 
77781 
283 = 881|60 
55 338/90] 64 287 50] 70 17741 
883,07| 1688771] 1800 4 1800/—] 18001—] 1 800— 
—| 1840| 2000| 2000| 2100| 2200 — 
13 628/92] 14 742 36] 15 287/72] 16 73418| 16 869 28| 17 783 — 
1. HH - 4 sd alel - - 
33005] 40294] 436821 37267] Asaa2] 491133 
1696 70| 189464] 2093 17| 299906] 330638] 3 693137 
264271 852 751 425 801 463221 496 601 52428 
cos] 84050] 90550] 87olsol 1312501 1 458150 
13 495 85| 22 163 —| 23 150/50] 19 237 60] 19 481/20] 20 395125 
209575| 246525] 2427125] 231040] 271225] 2797175 
113030| 181301] 1 533135| ı 622/62] ı 77245] 1 89984 
131] 78881 269761 24354] 157/80 13045 
4215| 56210] 65085 5710 9675 6880 
3247 58| 583558] 560515] 593944] 692708| 5 165,50 
136463| 172410] 197780] 192652] 2342,61| 2 40695 
35206| 78625] 72680] sıla5l 798,70] 78519 
13639] 30328] 496.44 sr 108455| 1341118 
301501 26155] 267] 24375] 28465] 27658 

| | 

2-1 9-1 69-| 9775| 108500 92 
148—| 141400 77os| 9208| 8432] 10207 
53584] 535184] 53584] 835/84] 113584] 1 135184 
30 so 80 1 s.-1 s-| sl- 
17015] 17832] 1471601 19812] 146/70 
Br 904 7 587 als 60 = 50 49481103 02551] 04 718118 
10 mn 10 1o7lar|sı sos osl 3948160] ı 20987| 6 680.36 
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Xl. Redtspflege, Polizei, Militärangelegenheiten. 


1. Gewerbegericht. 
A. Zufammenfegung. 

Das Gewerbegericht befteht aus einem Vorfigenden, drei Stellvertretern desjelben und 
36 Beiligern. Die Zahl der Stellvertreter und der Beifiger fann durch Gemeindebeſchluß 
feftgeitellt werben. 

Vorfigender ift feit dem 1. April 1894 Stadtrat Boll. 

An Stelle des zum Stadtrat in Halle a. S. gewählten Magiſtrats-Aſſeſſors Walger 
ift der Magiſtrats-Aſſeſſor Dr Mann jeit dem 17. Juni 1904 in das Amt des 1. Stellver- 
treterö gewählt und bejtätigt worden. Der bisherige 2. Stellvertreter Stadtrat Boerner, 
deſſen Wahlzeit abgelaufen war, ift wiedergewählt worden. Der 3. Stellvertreter Magijtrats- 
Aſſeſſor Eharbonnier ijt jeßt Bürgermeifter in Liegnig. An jeine Stelle ift der Magiſtrats— 
Aſſeſſor Dr. Stolze getreten. 

Die Wahl zweier Beifiger aus dem Kreiſe der Arbeitgeber iſt im Berichtsjahre mit 
Erfolg angefochten worden. G mußte deshalb eine Erjagwahl jtattfinden, aus der 2 andere 
Kandidaten als gewählte Beifiger hervorgingen. 

Die Gerihtsfchreiberei war im abgelaufenen Jahre, wie früher, mit der Geſchäfts— 
ftele VI des Magiftrats verbunden. Infolge Vermehrung der Geſchäfte iſt der Bureau: 
Aſſiſtent Otto Jaſchinsty feit dem 14. Januar 1905 als Gerichtsfchreibergehilfe bejtellt 
worden, 

Im Berichtsjahre ift infofern eine bedeutjame Neuerung eingetreten, als dem Gewerbe: 
gericht feit dem 1. Januar 1905 das Kaufmannsgericht angegliedert worden ift. 

Borfigender und Stellvertreter find bis auf je eine Ausnahme beiden Gerichten ge- 
meinfam. Auch die Gerichtsichreiberei, der Bureaudienjt, die Sigungs- und Bureau-Räum- 
lichkeiten dienen beiden Gerichten gemeinfchaftlid. 


B. Streitſachen. 

Die Zahl der im Berichtsjahre anhängig gemachten Streitjahen ift gegen das Vorjahr 
um 51 Sllagen gewachien, welche fait ſämtlich auf das Baugewerbe entfallen. Die Klagen 
gegen Fabrifbetriebe haben dagegen abgenommen. Für fi allein betrachtet, haben Die 
Streitfahen im Baugewerbe um 13 °/,, bei dem übrigen Handwerf und Gewerbe um 4 %,, 
und bei den nicht unter die fachliche Zuftändigfeit des Gewerbegerichts fallenden Klagen um 


in Charlottenburg . . . 0,54%, (0,51 %,)) inHil ...2.2.. 0,41 °/, (0,39 9/,) 
in Berlin ...... 0,67 °/, (0,66 %/,) in Braunfhweig . . . 0,39 °%, (0,42 °/,) 
in Spandau . .... 0,14 9, (0,11 9%.) in Moin -..-.». 0,44 °/, (0,47 °/,) 
in Stettin... ... 0,41 %/, (0,36 °/,) in Mannheim . . . . 0,69%, (0,63 °/,) 
in Königsberg i. Pr... . 0,59°/, (0,68 %,) in Bean a 0,74 °/, (0,67 °/,) 
in Magdeburg . . . . 0,32%, (0,41 %,) in Solingen . . . » . 1,3 °/, (0,98 %/,) 
in Altona . ». 2... 0,18%, (0,17%) 


In 89 (98) Fällen haben mehrere Kläger gemeinjhaftlic Klage erhoben; die Höchſt— 
ahl der zu einer Streitgenoffenfchaft vereinigten Kläger betrug 16 (15), die Zahl ber 
Kläger überhaupt 1217 (1162). 









Prozent 
der Gefamtzahl 








Nberhaupt 
1904 | 1903 


Von den Streitfahen entfallen auf: 


A. Baugewerbe und Bauhandwerf: 


1. Hohbauunternehmer » > 2 2 2 22er 13,7 9,5 
2. Tiefbauunternehmer . - - - 2 2 2 22 nn. 3,5 4,8 
D: ANDERE u A ee Ba a 3,4 5,8 
4. — RT EEE LITE BE TE EN ET DE 1,1 1,6 
BEL 2 — 101|j| 67 
BE a A N ein 0,6 0,1 
7. Klempnerrr.. . 1,0 1,1 
U; DEREN +. ee ehe ae 2,1 2,6 
cn are oa hen rd 0,2 0,4 
10, Töpfer und DOfenfeber. -. » » 2 2 22 200. 0,3 0,5 
VE RE: A a ee a ee 3,9 4,8 
13: Stucateuürrreeeeeee 0,3 0,1 
13, Tapezierer und Deforatente . - » . 22... 0,9 0,8 
14. SREIRBIERE: 3 0,8 0,1 
DE BROT ar es 1,1 0,4 
16. IR en | 0,5 0,4 





Summa A. Baugewerbe und Bauhandwerk. . 430| 39.2 
| 


*) Die eingeflammerten Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr, 











Überhaupt 
1904 | 1903 


Bon den Streitfahen entfallen auf: 






1904 





B. Fabriken aller HE 2: 


un 





C. Das übrige Handwerf und Gewerbe: 





. Fuhrleute und Spediteure..... 22.0. 5,7 
| A 1,3 
. Schanf: und Gaftwirte . . 220. j 9,5 
. Bäder und KHonditoren . » 2: 2 2 2 nn. 3,2 
Schlachter — En er a 2,5 
VBuchbinbhe... re aan 0,1 
. Buch: und Steindruder - . » » 2 2 220. 0,1 
Mobraphheenn — 
. Eigarrenmaher » > 2 22 nn 0,1 
ÜRDEDMRREIER 1:45: 0.0 ie aa ch m ar er — 
. Schneider (Herren-Konfeltion) N 1,8 
i r Damen: — Eee 7,6 
.Schuhmacher .. 0,9 
ENGL: 1:5: 000 me ae u ee Te ee — 
Sattlerrr a — 0,1 
Stelnacheer ie ae rn - 
RL 2:1. REN 0,2 
. Kupferſchmiede.. 0,1 
eilenhauerr.. ee as _ 
echanifer, Uhrmacher, Goldarbeiter . ; 
. Räfcherinnen, Blätterinnen . . » 2» 2 222... 
2. Barbiere und Frifeure » 2 2 2 nen 
IS BRAHTREENE <= 5 ae ea A 
Pferdehändler und Reitbahnen . . » .» 2... 
ohlenhändler . » 2 2 2 2 m m nenn 
. Theater und Schauftellungen . . . 2... 5 
. Sonstige Gewerbebetriebe . . .» 2 2 22.2... 


Summa Ü. Das übrige Handwerf und Gewerbe . . 


D. Nicht unter die Zuftändigfeit des Gewerbe» 


A, 


gerichts fallende Saden . . .. 2 2.2.. 


B,:0,.D um... 4 2: ee 


Die Klagen find erhoben: 1904 
von Arbeitgebern gegen Arbeiter . » 2 > 2 2220... 36 

„ Arbeitern gegen Arbeitgeber... 2» 2 222... 973 

„ Mrbeitern gegen Arbeiter. . » > 2 2 2 nn. 9 
Summe. . . 1018 


—— war: 

. Antritt, Fortſetzung, Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes, 
Aushändigung oder Inhalt des Arbeitsbuches, Zeugniſſes, 
Lohnbuches, Arbeitszettels oder Lohnzahlungsbuches 31 

2. Leiſtungen aus dem —— RE 755 
3. Nüdgabe von Zeugniſſen, Büchern, Xegitimations- 
papieren, Urfunden, Gerätichaften, Kleidungsſtücken, 
Kautionen und dergl....... — 60 
4. Anſprüche auf Schadenserſatz oder auf Zahlung einer 
Bertragsitrafe wegen Nichterfüllung oder nicht gehöriger 
Erfüllung der Verpflichtungen, welche die unter Wr. 1 
bis 3 bezeichneten Gegenjtände betreffen ujw. (5 4 
KAREL EEE BT ee 361 
5. Berehnung und Anrechnung der Stranfenverficherungs: 
beiträge und Eintrittsgelder . . 2. 22.20. — 
6. Anſpruͤche aus gemeinſamer Arbeit von Arbeitern des— 


ſelben Arbeitgebers gegeneinander . . © 2» 2 2220. 2 
Zujammen. . . 1217 

darunter — u 4 — mit denen zu 3 
oder 2. . ....19 


Er oben. .. 1018 
















Prozent 
der Gejamtzahl 


1903 





214 
967 


— u. — 


In den Klagen zu 4 wurde allein in 289 (309) Fällen Entſchädigung wegen nicht 
innegehaltener Kündigun —— d. ſ. 23,3%, (31,8°/,) aller Klagen. Davon iſt in 180 
(208) Fallen nur diefe Entſchädigung und in 109 (101) Fallen daneben noch rüditändiger 
Lohn beanipruct. 

Die Zahl der im Termin erhobenen Widerffagen iſt nicht befonders nachgewieſen, 
Da jie regelmäßig mit der Hauptflage di eig: erledigt wurden. 

Der Wert des Streitgegenftand es betrug: 








Fälle Prozentjag aler Fälle 
Wert 1904 1908 


1904 | 1908 







bis 10 ME. einidl.. . 
mehr als 10 Me. bis 20 Mt. einiht. . 


zulammen bis 20 ME. einſchl. 


mehr als 20 Mi. bis 50 ME. einſchl. . 
5 « 60 16100 
a 100, 200 
„m 200 „ „ 300 „ 
” ” 300 * . * 


zufammen . 


ohne Wertangabe . 
zujammen . | 2 
lagen mit einem Streitwert bis 50 ME. einſchl. waren mit Emrechnung der 


Fälle dr Wertangabe im ganzen 728 (729) anhängig oder 71,5%, (75,4°/,). 
Der höchſte Streitgegenjtand im Berichtsjahre betrug 1442,70 ME. 












vor dem. 
Vorfigenden | Spruchgericht 





















Bors 
Die Klagen wurden erledigt: 


(ohne 8 (40) unerledigte) 


. Dur) Zurücknahme vor dem Termin 
. Durd YZurüdnahme im Termin . 

. Durdh Anerfenntnis . 
. Dur Vergleich 
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Zuſammen 1-—4 
(Prozent der Geſamtzahl der erledigten Klagen . 

Die Zahlen zu 2,3 und 4 drüden alſo wejent- 
li die vergleichende Tätigfeit des Vorſitzen— 
den aus. 


5. Durch rechtsfräftiges Verfaumnisurteil gegen 








stläger . 31 | 2 
6. Durd rechtskräftiges Verfüumnisurtel gegen 
Beklagten . ; 146 | 103 
7. Durch Verſaumnis im Sinne des $ | 40° Be: | 
werbegerichtsgeietes . ; 8 9 
8. Durch contradict. Endurteil und. zwat: 
a) durch Verurteilung (gang oder teil: | 
weile) . ; u 150 153 
b) Abweihung der Klage . 84 | 140 


Zufammen 5—8 


— der Geſamtzahl der erledigten Klagen 41,2| 44,1) 
9. Auf andere Weiſe (Ruhenlaſſen des Pro— 
zeſſes, abweiſender —— — — 
ſtändigkeit ufw.) 147129 


(Prozent der Geſamtzahl der — alageũ 
Zuſammen 1—9 












647 544 363 383 


(Prozent der Geſamtzahl der erledigten Klagen . 63,6 | 56,3 , 35,7 } 39,7 | 99,2 | 96,0) 
Außerdem vor dem Termin zurüdgenommen (in Prozenten) 1989| 1,9 
Unerledigt blieben am Jahresihluß . SI 40 


— 230 — 


Die erite Verhandlung fand im Berichtsjahre — wie im Borjahre — durchweg vor 
dem Worfigenden allein, die weitere Verhandlung vor dem mit 4 Beiſitzern befegten Spruch— 
gericht jtatt. Die Sigungen des letteren wurden halbjährlich im voraus fejtgejegt und Die 
Beifiger für jede Sitzung ausgeloft. Es wurden 90 (87) Zerminstage abgehalten und zwar 
53 (53) vor dem Borfigenden allein und 37 (34) vor dem Spruchgeridt. Die Zahl der an 
den Terminstagen verhandelten einzelnen Streitfahen betrug vor dem Vorſitzenden 926 (847), 
vor dem Spruchgericht 487 (457), zufanmen 1413 (1304). 

Die Hoditzahl der an einem Tage verhandelten Klagen beziffert ih auf 29 (27) 
vor dem Vorfigenden und,22 (19) vor dem Spruchgeriht, die Jahresdurchſchnittszahl auf 
18 (16) vor er Borfigenden und 13 (13) vor dem Spruchgericht. 

In 22 (55) Fällen wurden die lagen wegen ganz offenbarer ſachlicher oder örtlicher 
Unzuftändigfeit u tormlojen Beſcheid des Vorfigenden ohne vorgängige mündliche Wer: 
handlung zurüdgewieien. 





Fälle 
1904 | 1903 


Prozentia 
Bon den Klagen wurden erledigt: Progentiaß 





1904 | 1903 









nad 1—3 Tagen 
nah 4—6 Tagen 
56,5 
18,3 | 16,2 
23,9 23,3 





zujammen nad 1—6 Tagen 

nad 7—-13 Tagen . 
nad) 14 Tagen und fpäter . ; 
zufammen nad 7 Tagen und Tpäler 








Veweisaufnahme war in 183 (166) Streitſachen erforderlich, d. ſ. 18%, (17,2 °/,) 
der erledigten Klagen; 293 (291) Zeugen und Sadhveritändige wurden vernommen. 

Von den lagen find nur 201 (147) oder 25%, (1: 5%) in braucdhbarem Zuſtande 
Ichriftlich eingereicht, Die übrigen 817 (820) oder 75%, (85 °,) wurden zum Protofoll des 
Gerichtsichreibers erklärt. 

Durch erteilte Nechtöbelehrungen wurde in einer ganzen Anzahl von Füllen Die 
Aufnahme von Klagen vermieden, zum Teil wurden aud die Kagenden gleich mündlich an 
die zuftändigen Gerichte gewieſen. 

Sn Berichtsjahre ift in 8 ‚Fällen, im VBorjahre in 6 Fällen gegen Endurteile des 
Gewerbegerihts Berufung eingelegt. Bon diefen Berufungen it 1 ach außergerichtlihen 
Vergleich nach Einlenung derjelben, 2 jind durch Beftätigung, 2 durch teilweife Abänderung, 
1 durh gänzliche Abänderung des die: Sjeitigen Urteils ertedigt; 2 ind noch umerledigt ge 
blieben. Die am Schluß des Vorjahres unerledigt gebliebenen 5 Berufungen find im Be: 
rihtsjahre erledigt und zwar durd: 


Vergleich in der ——— 
Beſtätigung des Urteils 
Teilweiſe Anderung des Urteils . 
Gänzliche Anderung des Urteils . 


ar 


Seldiirafen wurden feitgejeßt : 

Segen einen verjpätet erichienenen Beifiger 3 ./4 und gegen einen ganz aus 
gebliebenen 10 4. Außerdem mußte eine Klägerin wegen Ungebühr mit 5 #4 umd ein 
Veflagter aus demfelben Grunde mit 25 KH Strafe belegt werden. Gegen einen Kläger 
wurde eine Saititrafe von 24 Stunden fejtgejegt und vollitredt. 

Die Ausgaben betragen: 


1. Entihädigung an die Beifiber . . .... 864, — M. 
2. Gebühren an Zeugen und Sachverftändige ee wir N: 
3. Haftkoſten . . . r u A 


An Einnahmen — erftattete Yusgaben — waren zum "Soll getel umd 


find eingegangen . 52,45 „ 


C. Einigungsamt. 
Als Einigungsamt ift das Gewerbegericht im Berichtsjahre nicht angerufen worden. 


D. Sonjtiges. 


Das Gewerbegericht aehört dem Verbande Deuticher Gewerbegerichte an. Die Zeit: 
ihrift „Das Gewerbegericht” wird ſämtlichen Beifigeen unentgeltlich gelietert. 
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2. Die Tätigkeit der Schiedsmänner. 


Der Prozentſatz der Fälle, in denen beide Parteien vor dem Schiedsmann erſchienen, 
belief ſich auf 36 gegen 42 im Jahre 1903 und 35 im Jahre 1902. Bon dieſen Fällen 
wurden durch Bergleic oder Sühne erledigt: 1897: GL, 1898: 64, 1899: 65, 1900: 63, 
1901: 61, 1902: 66, 1903: 61 und 1904: 59 Prozent. 


Überficht über die Tätigfeit der Schiedsmänner im Bezirfe des Amtsgerichts zu 
Charlottenburg für das Kalenderjahr 1904 nad der feit dem 15. Dezember 1902 beftehenden 
nenen Einteilung des Stadtgebietes in 26 Bezirke. 























Bürgerliche Beleidiqungen 
= Rechtsſtreitigleiten und Körperverletzungen 
” Name E seE |tTse | _ ER Fre 
— 58a 288 S F3-P3CH 
an g_ |jzm22|5sC#$ 8 _ EHZAlESES | 
e des DE 8er 53 82 598 | Bemerkungen 
Kur * = E58 =-5 = » — VErEIEEDS 
= e668 58 2351-202 u SEI" Zen 
I Schiedsmannes 25 |Ee2$l2zE5%| 7 & |Fe28% IsE85 
E: =” 585: 28° | 3” i2858 1233; 
* 5 2358 532 2 STB 552 
222 FE 222 322 
IIICCCC. ee ea 9 
11 Aichbrenner . . — —— 13 4 | 4 
21 Munter. . . . 2 2 2 62 20 123 
31 Laegel . .. . 3 3 3 104 4 | 20 
4 Rothe... . . — — — 69 | 15 
51 Windſchũgl . . — — — 69 15 | 13 
Giebel . » 4 — — — 17 12 | 5 
1 Grill... .. — — — — — — 
8 Reuter... . — — | — 2 — — 
M Matz.. . — — — 2 1 — 
10) Drolte . . . . — — I — 20 2 2 
11) Kufahl . . . . — — — 72 23 11 
12] Lindau . . .. — — | — 3 2 2 
13] Borowsfi . . . — — jun 50 | 23 11 
14] Harniſch. . . . — — — 104 39 23 
151 Bohl.... . — — I — Sl 22 19 
16} Dr. Bande . . _ — | — 64 12 8 
17) Hoffmann . . . ze, — — 69 27 12 
18] Meiner . . . — — — 94 33 13 
18] Stiebiß . . . - 1 l 1 77 3 20 
20) Grätih . . . . - — — 48 15 11 
21) Hilgenfeldt. . . — — — 24 | 9 5 
22] Lingner. . . . _— — — 34 9 2 
23] Epenftein . . . — — — 34 3283 19 
24 Beibge . . . _— — — 48 21 16 
25] Friede. . . . I) — 1 33 — 11 
261 Herbricht .. — — — 36 4 
zuſammen 1904 71 67 1201 | 439 | 259 
1903 17 10 | 8 1120 464 | 279 
1902 61 23 17 1056 | 374 244 
1901 19 14 11 1135 438 266 
1900 18 16 14 985 369 229 
1899 30 26 286 998 389 255 
1898 38 3 ; 26 1167 : 446 282 
1897 | 39 5 | 3 977 | 375 | 219 
1896 58 82 52 935 | 376 223 
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3. Das Königliche Amtsgericht. 
a) Zivilfahen. 














a) Bürgerfihe Rectsftreitigfeiten En d⸗ 
Mündliche Verhandlungen urteile 


Zwiichen| Ver—⸗ 
urteile 





14017 






2766 















1899 2689 13205 
1900 2610 12685 
Gewöhnliche Prozeiie . 1901 13894 
1902 15343 
1903 15246 
1904 16021 
1848 1460 
1899 1481 
1 
Urfunden und Wechſel— a a 
Prozeſſe [1902 1647 
1903 1739 
1904 1816 
1898 36 
1899 54 
1900 34 


1901 
1902 


Andere Angelegenheiten . 






























1898 2818 | 2994 | 15513 
1899 2734 2889 14740 
1900 2652 2793 14124 
Zufammen 1901 2901 2840 | 15600 
1902 | 10002 8 2920 3253 17032 
1903 | 9994 1 2929 | 3307 | 17031 
1904 110375 3 3095 3590 17598 


b} Konfursverfahren waren anhängig 1897: 80, 1898: 112, 1809: 94, 1900: 72, 

1901: 118, 1902: 123, 1903: 125, 1904: 135; eröffnet wurden 31 besw. 41, 37, 27, 47, 

34, 26, 42. Nad Mitteilungen in der Statiftif des Deutichen Reiches betrug die Zahl der 
neuen Konkurſe: 

1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 


in Charlottenburg -. » ... . 46 4l 29 48 40 47 6l 
in Berlin. . . . — 370 337 322 281 459 443 416 
in 33 Grofftädten ü im Mei 1946 1898 2007 20092 2573 2700 2807 


Von ben 61 Konturfen wurden 19 wegen Mangels einer Konkursmaſſe abgelehnt 

c) Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarfeit. In das feit Anfrafttreten des 
Bürgerlichen Gejegbuches geführte Vereinsregifter find 1900: 3, 1901: 4, 1902: 7, 1903: 2 
1904: 2 Vereine eingetragen worden. 

Die übrigen öffentlichen Negijter werden für Berlin und jeine ſämtlichen Vororte 
bei dem Amtsgericht in Berlin geführt. 

Die Geſchäfte in Srundbuchachen zeigt folgende Tabelle : 





1007| 1006 1900 | 1901 1902 1008 |1004 
I 








4932 a 1883 |5210 
| 

1433 | 1030, 733; 761! 827. 932 1051 

706| 416 202 8360| 406) 656| 837 

4095| 394, 2854| 247) 386) 387 487 


a) Eintragsverfügungen . . 6256 
b) Blätter, auf denen ber Erwerb des Gigen: 
tums an Grundjtüden eingetragen it A 

e) Ülbertragene Grundftüde . —* 

d) UÜbertragene Poſte. 

e) Sonſtige Eintragungen in Abteilung U 
und III, mit Ausihluß der ——— 
und Löſchungsvermerke 

) Löſchungen ne ae de 

g) Blätter, auf denen Eintragungen zum 
Zwecke der Zurüdführung jo die Steuer: 
bücher bewirft find . . 

h) Auflaffungen 





42934224 [3109 3222| 3413| 3790 4363 
2370 | 2234 | 2052| 1680 | 2239 | 2229 | 2759 








| | 
718 891 743| 97% 557. 556 
1072, 604! 648| 547. 617. 678 
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b) Strafſachen. 
Es ergingen 3286 (in den hin] Borjahren: 1903 == 2933, 1902 — 3028, 1901 — 2586, 
1900 — 2639, 1899 = 2853) Urteile des Schöffengerichtes. 233 (bezw. 254, 367, 378, 
305 und 434) des ntsgerich 18, aufommen 3519 (bezw. 3187, 3395 3: 2964, 2944 und 3287. 














Darunter in FForitdiebftahliachen 


im Privatllagdaden . . . 2... 248 216 240 
nachdem Strafbefehl beantragt . . . 67 20 72 
wegen anderer VBerachen . . . . „| 1329 1377 1486 
wegen anderer Ülbertretungen . . .| 1643 1574 1721 
hierdurch Perfonen verurteilt . . .| 2664 2542 2903 
freigefproden . . 222.» .| 1118 1038 1146 


4. Der Stadtausichuf. 


Art der Saden | 1902 | 1903 | 1904 


I. Zahl der Kournal-Nummern . . ae ga Ass ar a Dar A 3097 : 3061 | 32 











40 
II. Zahl der Sitzungen (Streitverfahren) . *F ER: 8 7 10 
II. Zahl der Termine mit münbdlicher Vechandiung ae 93 76 112 
davon in Beſchlußſachenn.. nn 5 | 12 15 





IV. Zahl der Sitreitfachen: 
a) Neu eingegangen . i 
b) Aus dem Norjahre umerledigt üvernommen ; — 
zuſammen 
Davon ſind erledigt: 
durch Endurteil . er 
„  Borbeicheid 
„Beſcheid 
auf andere Weiſe (Anerteuumis Vergleich Zarũcnahme, gabe 
an andere Behörden) . 
Unerledigt geblieben . 


327 276 286 


Die neu eingegangenen WIESEN betrafen: 
Gafmwirtichafien . j : 
Schanfwirtichaften mit Branntiwein . 

ohne Branntwein 
Kleinhandel mit Branntwein . . 
Schauftellungen ($ 33b Reics-Oem. Swuungh 
Gelindevermietung . . - 
Bifthandel . 





zuſamuen 
Beſchlußſachen. Neu eingegangen 

aus dem Vorjahre unerledigt üvernounmen . 
zuſammen 


Davon ſind erledigt: durch Beſchluß 
„Vorbeſcheid BROS 

auf andere Weije Zurucknahme u.) 

Unerledigt geblieben . — 





Die voraufgeführten Beinahe BEN 
Armen-Angefegenheiten . ’ \ 
Gaftwirtichaften . s 
Schankwiriſchaften mir Bıanniwein . 

ohne Branniwein 
Beinprobierjtuben und Konditoreien 









Vorgärten . 

Zrinfhallen 2 
Baufantinen > 12 
Ausdehnung von Stonzeilionen auf neue Räume 23 21 
Kleinhandel mit Branntwein a Zar ah 173 157 ı 
Handel mit Giften WEBER 24 35 
Schauftellungen ($ 33b 8.6.0.) . 8 | 9 
Dampffeffelanlagen er 22 18 
Gewerbliche Anlagen . 5 7 
Gefindevermieter und Stellenvermittiec 39 33 
Pfandleihen — _ 





1 


zuſammen 
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Außerdem erfolgte die Wahl der Schiedsmänner in Gemäßheit des $ 18 des Geſetzes 
betr. die Ausführung des Reichägeleges über die Abwehr und Unterdrüdung von Viehſeuchen 
in der eriten Sigung des Stadtausſchuſſes zu Anfang des Jahres. 














Konzeffionen wurden erteilt 1902 | 1903 | 1904 
für Gaftwirifchaften . . . - SEE 4 10 5 
für Schankwirtſchaften mit BronntweinÄchant: | 
a) alte vorhandene Lokale : 208 176 153 
b) neu errichtete Lofale . . gabe a rn 16 18 | 18 
für Schanfwirtichaften ohne Branntweinſchant 
a) alte vorhandene Lokale te A 233 2 262 
b) neu errichtete Yofale a En NEE 59 | 7 80 
für Branniweinkleinhandlungen: | 
a) alte vorhandene Berfaufeitellu . . » - 2 2 222... 72 | 64 6 
b) nen errichtete Verkaufsſtätlhen. 45 49 62 
für Zrinfhallen . re Re _ — | 2 
J—— — | 3 
„ Baufantinen .. . — a N en aa 1 | 12 14 
„ Neue Zimmer (Ausdehmungen) ; EEE: 11 21 11 
zum Handel mit Giften . . ee — 19 31 26 
für Schauftellungen pp. (8 336 R.-8.-0 a a a 5 6 3 
„ Dampfteffelanlagen. . 2 222m moon 20 15 | 17 
„gewerbliche Anlagen . . . N REF SER: 1 2 2 
an Gefindevermieter und Stellenvirminkı . ae hr: 29 36 





„ an Brandleiher 


zufammen | 727 | 753 | 758 


Am Schluſſe des Berichtsjahres beftanden in hiefiger Stadt: 


(1. a. Bolizei-Berwaltung ©. 221) 1902 1903 1904 

Saftwirtichaften . 26 27 32 

Schanfwirtidaften mit unbeichränftem "Betriebe . 640 657 623 

" „ beichränttem Betriebe 356 440 529 
Zuſammen 1022 1124 1184 Betriche. 


Bei einer Eimvohnerzahl von 224 063 Seelen entfallen mithin je eine Gaftwirt- 
ichaft auf 7002 Seelen, je eine Schanfwirtihait mit unbejdhränftem Betriebe auf 360 
Seelen, je eine Schanfwirtichaft mit beſchränktem Betriebe auf 424 Seelen. 


5. Polizei:-Bermwaltung. 
Die Polizeiverwaltung der Stadt Charlottenburg wird von dem Königlichen Bolizei- 








Prafidium ausgeübt, welches dem Königl. Bolizei-Präfidenten von Berlin unterftellt it. Der 
Beitrag der Stadtgemeinde zu dem Koſten beläuft fich zur Zeit auf 278985 HM. Die nad)- 
jtehenden Tabellen beruhen auf Nachrichten des Königlichen Polizei-Präſidiums. 

- ——— 13 13 125 5 { 

„2218| 82|5 | 3% |38_8]| Sende | Arbeits- | Austadefheine 

5153315 51121753 |dienftbiher]) bücher 

* >35 = * * 315* für die für Die 

nF * * er) er 3 5 &| m. | w. m. ! m. Spree Kanäle 
1892} 1448 | 204 | 311] — | 257 145 155 | 62512246 650 | 4663 4914 
1893 | 1122 | 244 | 316] — [| 319 | 135 162 | 565| 335) 336 | 4629 | 4394 
1894 932 | 268 | 357] — | 348 | 217 172 | 706] 664. 349 | 2997 | 4006 
1505 537 370 | 481] — | 340 311 148 808] 675 397 | 3611 3313 
1806 | 815 | 322 | 6605 — | 347 | 347 120 | 972| 725 437 | 2917 | 2305 
1897 | 1132 ] 365 | soo] — | 305 | 351 167 | 9266| 807! 561 | 2979 | 2466 
1898 | 1185 [| 408 | 9590| — [360 | 361 113 1005| 849 510 | 2861 2997 
1899 1110 361 11045} — | 420 375 90 1232] 879| 5851| 2973 3189 
1900 | 1018 | 523 [1243] — | 427 | 340 80/1058] 1008| 559 | 3787 | 3420 
ıs01 | 1042 | 419 11781 — | 451 | 283 180 1051| 903' 527 f 4111 2118 
1902 | 1006 | 448 [1324| — | 532 | 297 | 215 1199| 935| 599 | 5101 2363 
1903 | ı280 | 494 [1424| 100 | 518 | 374 | 119 '1042J1019| 722 | 6908 | 2743 
1904 | 1336*)| 474 |1623| 133 | 689 | 334 79 | 1088 1128 860 | 6960 | 2492 
l 


*) Darunter 586 Baufheine, 439 Baugenehmigungen, 
burger Anſchlüſſe und 29 ſolche für Berliner Anſchlüſſe. 


285 Entwäflerungsr-stonjenie für Eharlotten- 
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Unterjudhte Nahrungs- und Genußmittel. 


Kontrolle der 








Bon den leide Älinterfuchte Mith| Nevifionen auf Märkten 























beihauern unterucht: Bierdrudleitungen 
2 Schweine 25 53 5 55 27 = | &| 2 
Ss N 55 5 * 22 5 Ss !ı 5323| 3 
* 3 | 88 —— 8 BZ 8: 5 53537 
3 ‚s3|88| -. s3 | &€ io2| E 
= IE I82 ẽ — 323 5 - —E 3 
- | — 2 u a7 7 

| 
1892 |6074 2 1 6 | 1832| — 61 | 1931 5 42 | 739| 28 
1893 |5120 | ı|l — 7134 - 63 2257 319 | 648 | 64 
1894 [4633| — | — 6 78 2| 60 2653 ı I 37 | 709| 70 
1895 [5053 ee LT 7 162 16| 9 3325 4 | 40 | 6865| 40 
1896 |6962 ı | 2I|6| 8 u) 7 2659 5 1 33 | 992) 6ı 
1897 |6447 ee 6| 1200| — Kontrolle 22 33 | 613 19 
1898 16217 — 2 6 101 — fortwährend | 16 66 /1160| 3 
1899 |6131 | — | 16 | 410 3 R — 18 | 87 1841 11 
1900 | 6879 — — 120 426 11 17 91 1833 16 
1901 [7273 1 (Hot) 22 | 462 8 x 5 113 | 92 1727 15 
1902 |6311 — — | 20 | 395 6 ; " 85 | 93 1565 20 
1908 | — — — J—46850 236 f fr 40%) | — 1602 26 
1904 | — — het 9 > z 26 | — |ı038| ı6 


) Einichl. für nit unterfuchtes Fleiſch. 








Nevifion der Make, Revifion 


—— eg Wagen und Gemidie der Schantgefähe bie —— 
iud,ungsanftalt f. d. Landes⸗ = Er — e pp ! Pr — 
Jahr poligeibegirt Berlin | 8 3 5313151 
=> wo» 4 nn = 
int ganzen davon e 57 95 = 582 SE] Es 3 
unterfudt | beanitandet | = 5* -I1 = -18 











1892 91 — 62 3039 1741 42 716 21 31) 183 
1893 120 6 59 | 2245 | sıl 39 689 | 18 — 4 
1894 330 72 56 | 2339 63 | 37 716 | 21 — — 
1895 360 74 s2| 1375 | ee] a0o| 6 | 7 —— 
1896 360 | 69 94 | 3581 | 296 | 33 522 6 3! — 
1897 360 73 57| 2645 94 | 33 613 | 19 67: 79 
1898 42 | 163 75| 4175 | 116 | 66 | 1160 8 — 146 
1899 480 141 116 | 7797 1181 87 | 1844 — — | 226 
1900 480 | 84 124 | 8438 | 143 | 91 | 1833 2 | 6286| 553 
1901 40 | 68 122 | 7530 | 144 | 92 | 1727 9 804 
1902 481 15 136 | 7355 1761 93 | 1565 1 171 
1903 553 130 168 | 7841 | 317 | — | 1692 | — 227 
1904 819 189 170 | 7432 | 236] — | 1638 2 34 
Reviſionen. 


































































































Fobriten 
Pulverhändler Trödler Gefindevermieter | mit jugendliden | Kontrolle 
Arbeitern 
3 | E * 5 * = “ | 5 pe | 
se! © Ss * SE & SE = |=.2 »s 
FE: I: ae | BE = | 23 EEE 
sg * 5537 u: 82, # |z3 88: 
EI 2 IieE|l & z#| 8 z#| 2 |87) >» 
S * S * S — — | — R 
1892 4 ı| 76 216 45 -—ı #| | — | 541 165 
1893 8 — ı| 80 — 5 61 3 355 87 
1894 141 — 7I 9% 6 7 100 — 295 70 
1895 8— 6 | 105 2 7196 1 288 | 69 
1896 71 — 6| 117 1 6 274 — 274| 55 
1897 6 — 148 14 | 332 | — ® —* 190 — [ 282 — 
1898 7 142 17 |250| —! a Isa — las| — 
ra 18! 2 
1899 6 174 21 3475 ıl # |=® 1420 71 
m, 135 
1900 5 31|139| — | 23 | 429 1 ” | mım|ı — | 563 — 
1901 41 —]ıs| 751 —| 15 275) — | #1 %| — I265| — 
1902 | — 14 | 77 2| 23 . 380 4 | Sontrolle | — 2633| — 
1903 15 | — | 20) 8 6] 23 | 296 2 [fortwährend — | 234 | — 
1904 — = — I —I — Ze N - 1216| — 
Die Reniftonen erinigen 
balbjäbeli durch die Ref Sie nebenitehend jedod 
biere, Nähere Jahlen lönnen 4 mal im Jahr, 
nicht angegeben werben. 2 
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Über die Zahl der Händler auf den Wochenmärkten 
pro Marfttag wird folgendes mitgeteilt: Zuſammen würden hiernad) 
auf den genannten Marftplagen 


















>» 3 A on F * etwa 785 Händler zu finden fein. 
FA = Ex] E Ds — = 

n 4 — * m * 5* > ZZ Fern her = & hd 5 } 
E30 == WSE5| 3# = . Außerdem fanden 3 Kram: 
= br zr IE = Sl = = a maärfte ſtatt, auf welden durch— 
= 218 Es & 22 S Ichnittlic 630 Händler erichienen 
Zn. a 2 * waren. 














1894 68 95 Auf früheren Krammärkten 
1895 ? ? befanden ſich durchichnittlich Händ— 
1896 7: 94 fer: 1804: 459, 1845: 448, 
1897 T 111 1896: 453, 1897: 454, 1898: 
1898 113 470, 1894: 489, 1900: 450, 
1899 114 1901: 450, 1902: 552, 1903: 
1900 112 629, 1904: 544. 

1901 116 

1902 119 Pferdemärfte wurden auch 
1903 120 im Jahre 1903 nicht abgehalten; 


113 deögl. im Nahre 1904. 























— 3 — =. r-) 
E5% * 2 Verbrechen und Vergehen, = = 
Fiab: ES= = 3 
* rn Zi 
En2 5= 2=% = * 
—* — — — [MM 4 om 
ASS ca mE = — 2 z 8 
52% = sr 5 FH ur = 5 
ı rn zug 2 = — er =) 
52 58 ses 25 232 25 - u 
Fr = — == zus E 4 
525 —5* 558 *5 2 oz — am 
EB 45] Eee uno zsa= 23 = = 
Bun F=1 34: 52 m. 29 5 * 
— er we R 5 — 
ss | & Er: Ei 3 | a |” 
Be 













2 

2 f 

2 40 

4 38 
— „ 1 
En 52 l 

2 53 | 22 
— 34 15 

7 40 

1 42 

2 

3 


Br 


1904 


mn 0 
De 

—— 
34 











7 Fe: 2 =» | „ze |S28r 
si2|8|2& se | 52 | &5 |$758 
= I& | | 5% BEE | E=> | 28 18282 
* "iS DEREN 1:22 EEE Dun 1.0.3 585 | 53 *"2 195% 
1892 —1 8 i6 ) 10 22 158 2 
1895 1 1 „ 141 IJ —11 19 278 4 
18394 2 1 2 53 13 9 92 354 5 
1895 2 1 10 181 13 15 33 300 8 
1896 2 l 15 211 10 4 31 343 12 
1897 1 ! 114 195 15 32 306 7 
1898 — 2 15 190 13 10 14 156 7 
180% | 3 11 207 18 32 17 349 
1909 i 2 20 236 31 26 4 135 12 
1901 l 4 4 zu 259 20 21 T 186 9 
1902 — l 13 346 25 14 1ö 533 13 
1908 3 I 18 148 12 25 16 152 14 
1904 2 l 14 289 49 24 34 | 9 14 






























um & = 

Diebſtahl * 55 = 13888 | Brandiliftung 
ih, = m * 5 SsUERES 
= E83 =D 258 

Jahr * — 55 IESES| , |., 
chn leichte — DE 155%, [bist fahr 
BETEN EIKE Y Er: = Rz | fiche |lälfige 
un = h 










































1592 664 2 2 5 2 17 
1893 341 640 4 10 ' 2 20 
1594 422 680 6 16 6 in 37 
1895 578 553 & 21 i0 10 37 
1396 504 125 4 15 3 ie) 2 
1897 437 938 3 12 3 17, 106 
1898 386 1602 13 11 10 9 79 
1899 500 881 8 16 13 10 26 
1900 399 1121 7 24 ů 12 24 
1901 384 1445 15 7 14 24 
1902 496 1402 5 14 > 5 38 
1903 826 2341 15 13 3 7 20 
1904 507 1475 10 33 20 3 42 
Selbfimorbe, aufgefundene leihen, Bermißte 
# Gel { 1 NS Ber! Zermißle PBerion 
Brit Verſu cie Anfgefundene Leichen | Anzeig. üb. verm. Perſ. Berinibte Perionen 
- ste fi 
Jahr mord — — ſtinder — Kinder — Kinder 





mw, m. m, m, m 












1892 


en 
je} 













1893 > . u 

1894 7 

1895 7 

1897 2 = 

1598 8 | 

1899 = 

1900 le 

1801 9 4 

1902 ia We 

1903 \ 

1904 | 

Polizeilih fontrollierte befondere Gewerbe. 

E x .» Agenten Beliger öffentlicher Bei der Polizei gemeldet 
BoärlzEl. en Fuhrwerte 151 — 
53—* 5337224 
a 9 193 ER — Toriwag. | Droichten | = E 5 = | |g8> 
iR 2 * = te = in 






892 32 31 7 4 

1893 114 32 7 > 

1804 136, 35 7 8 

1895 149 | 42 9 8 

1896 244| 48 10 10) 

1847 288 5b 12 11 

1503 | 22 l 11 0 03 57 13 11 

1899 1291 2 18 76 135: 65 14 12 - - 
1000 | 29} 2 20 56 3147| 72 14 u 

1801 | 20} 2 22 18 3147| 83 14 9 = 
1902 1 37 2 16 52 3740| 71 15 9 
1903 1421 3 15 88 


1) 
— 
—2 2 


1904 | 37 


*) Bis rinichließlich 1900 ift die Yahl der Torwagen und Droſchken angegeben. Für 1941 und 1902 
it die Zahl der Beſiger von Torwagen und Droſchlen eingefegt. 





Es fanden folgende polizeilig; 





EHankftätten gemeldete Bergnügungen Statt | & Er; 
P} R . y hate 25 
Jahr mit ganz —5*5 Bier⸗ Bait- Kon Zanze F öffentliche | — = = RE 
Schaut Iimit Spiri- ihant wirt⸗ } bite: | fotate mit Konzerte R Tanz⸗ anüg. in | —*13 
iuofen ſchaften reien | dR. Tanz Vergnüg. Soto — * 
1892] 417 147 | | 35 12 11 28 509 285 | 227 | 379 
1843 400 180 80 40 15 12 30 389 352 265 | 352 
1964 567 231 94 33 16 14 36 679 367 3131 416 
1895 710 283 144 43 23 18 86 755 293 544 } 255 
1596 755 325 150 35 28 24 95 055 297 123 | 281 
1897 stil 362 | 194 34 35 24 123 1172 369 5 | 356 
1898| 823 367 | 196 | 28| 3 26 124 908 335 | 509 } 425 
1849 752 352 174 36 40 232 152 1016 402 576 | 506 
1800 961 350 258 25 43 25 433 1280 447 541 | 540 
1901 667 392 | 300 261 48 27  Inist asisıı) 1494 400 | 734 | 615 
1902 640 406 | 356 26 48 31 ed 1828 174 ? 408 
1903 621 420 482 33 63, 32 nn 1839 508 ? 1271 
1904] 589 393 453 28 47 33 — 2039 527 ? | 314 








Vorläufige Straffefiegungen And erlafien wegen: 


Sapr | um. | „Straßen | Meiderston, |Mab- u, Ge» Shut. | Verlegung | Andere Über · 
























fugs ya ri frabention — verſaumniſſe — * Delitte | Haupt 
| | 
3 | 94 29 | 2659 | 9837 
80 644 | 76 | 3948 | 11280 
75 666 82 3689 | 10464 
72 640 140 3736 | 10741 
293 | 720 | 19 4028 | 11606 
4 765 202 | 3761 | 12063 
59 762 |ı 217 4675 | 12221 
18 | 7850| 230 3052 11146 
| 816 245 3970 13092 
165 | 794 | Veitrafung | 4373 | 16731 
776 | erfolg: pt | 5065 | 17643 
1086 | geht | 456 | 16743 
20 967 | 4040 | 16781 











Anzeigen (inkl, Bettler) wegen 

























Jahr Übertretung des anderer | Übertretung des | Meder Made und | _ 
Strakenpolizei« | Unfugs ftrafbarer |8 361 ad 3 und Ront fi Gewichts | Überhaupt 
Realements | Sandlungen | + des Sir-G.-B. | onttavention Kontravention 
1 

1892 1555 340 | 2018 a7 | 4 131 7600 
1893 4054 | 555 | 3919 421 i 569 102 9948 
1894 5555 | 726 | 8117 716 449 67 10670 
15095 008 821 ı 3651 914 482 95 ı 10971 
1896. 5182 1210 | 4013 1017 724 300 11422 
1897 5800 1052 3856 696 525 94 ' 12023 
1808 5259 954 2843 634 452 116 ı 10 255 
1599 5469 1109 3032 s14 388 118 10 930 
1900 6107 1462 3596 499 455 | 147 12 296 
1901 4437 | 1607 4265 767 307 ! 165 16 548 
1902 9438 1676 4452 1050 466 184 17 265 
1003 9075 1581 2981 563 516 | 329 15 145 
1904 9400 1560 2840 | 513 574 240 15 123 








“ 





Jahr 


1892 
1894 
1894 
1895 
1596 
1807 
1898 
1849 
1900 
1901 
1402 
1903 
1904 


Jahr 


1892 
1893 
1694 
18925 
1896 
1997 
1848 
1899 
1900 
1901 
1902 
1303 
1904 


Ver» 
hat 


tungen 


























Feſtnahmen Verwahrungen —A 2 Eingelief. 
wegen E SsElE°3 2 =] PBrottitnierie 
auf ar dien N = 7] =] — Er = 2 
u. Ber: a. — we er 5* = t# 
Velehl | onlakunal en bat" | © 535132 ==] 9 frante 
afung heit Iojigfeit en u Fre 2 junde 
| | * 


217 25 60 17 15% 211 
77 119 141 28 129 - 531 
246 53 204 +7 79 — 
284 120 323 77 34 
125 158 413 166 165 
115 111 665 147 120 62 
’2 141 683 204 121 
96 170 576 267 152 77 
71 228 361 336 148 = 
74 242 703 316 133 
76 202 569 424 07 
41 208 373 320 50 597 
434 223 399 351 56 622 
Fabrilen 
ER — J F darin beihäftint ‚reunusge 
Unglüdstalle Feuer Be E g i : Es Arbeiter teilte beam. 
Bus ‚Davon mil Bus Dabon bb az sg = =: ’ — 
ſammen Loöͤtligem zen euerwehr 55 = *1mannlich weiblich 
Audoange geloſcht * ” = 
| — — 
856 | 12 245 232 80 15 26 51 5347 623 22 751 
966 | 10 300 19 87! ı8s 27 54| 10 116 590 | 21635 
1036 6 381 43 | 33 24 45 9013 941 26 602 
1337 = 619 65 96 25 27 491 10 210 1021 30 261 
1534 13 628 56 98 | 23 25 Auf 12 313 1006 34 560 
1518 25 579 85 122 43 42 611 11553 1368 38 941 
1756 24 1220 220 124 | 44 41 621 12781 1513 +2 262 
2044 22 1185 205 127 ; 50 45 64] 14 008 1580 43 491 
2166 25 1260 227 110 | 58 68 73] 14 034 2089 49 788 
2226 21 1648 116 119 46 83 1251 13 987 2087 52 821 
2310 33 1776 213 102 97 83 1271| 15 382 2399 55 058 
26514 23 2022 235 96 62 35 701 14 053 3028 59 943 
3307 39 2320 108 . 55 33 861 18 101 3314 65 562 


6. Militärangelegenheiten. 


1. Einquartiert waren: 


a) 


b) 


Bom 14. bis 25. Juni 1904 aus Anlah einer Sranfenträgerübung 1 Stabsarzt 
und ein Oberarzt vom GardeKorps und 36 Pferde vom Garde-Train:-Bataillon. 
Die Mannichaften bezogen SNtalernenquartier beim Königin Elijabeth- Garde: 
Srenadier:Regiment Nr. 8. r 

Zur Teilnahme an einer militärifchen Ubung vom 3. bis 4. Auguſt 1904 = 12 
Pferde und vom 4. his 7. Auguft 1904 — 1 linteroffizier, 7 Mann, 8 Pferde 
vom 3. Garde-lllanen-Regiment 


c) Vom 18. Auguſt zum 19. Auguft 1904 = 1 Iinteroffizier, 5 Gemeine und 


d) 


8 Pferde von der Eskadron Garde-Jäger zu Pferde. 

Anläßlich der Herbitparade vom 1. zum 2. September 1904 = 2 Offiziere, 
1 Vizewachtmeifter, 3 Unteroffiziere, 18 Gemeine und 25 Pferde vom Ulanen— 
Regiment Nr. 16. 


e) Vom 27. bis Ende März 1905 1 Unteroffizier vom Bezirks-Kommando IV Berlin 


zur Teilnahme am Mujterungsgeichaft. 


h . ⸗ 1. Juli 1888 
a DIN 2, — * = 
ze Unterbringung erfolgte nach Maßgabe des Ortsſtatuts vom ; Janu rt 1889 


7 gemieteten Quartieren. Von den Truppenteilen wurde der tarifmäßige Servis 
erſtattet. 


* 


ns 
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Durch Bertrag zwiſchen dem Stöniglihen Garnifon » Kommando im Charlottenburg 


und der Stadtgemeinde Charlottenburg vom Sen 1904 wird jeit 1. Januar 


1904 denjenigen zu Iruppen, Anitalten und Mititärbehörden der hiefigen Garnifon 
fommandierten Mannjcaften vom Feldwebel abwärts, die nicht in Dienftwohnungen, 


Kujeruen oder Baracken untergebradht werden fünnen, denen alſo die Stadtgemeinde 


Naturalguartier zu gewähren hätte, joweit fie ſich ſelbſt einmieten, jeitens_der Stabt- 
gemeinde ein Zuſchuß zu dem ihnen aus Reichsmitteln gezahlten Serviſe gewährt. 
Der Zuſchuß beträgt: 


Sm * Im Zufammen 
Sommerhalbjaht Winterhalbjahr jährlich 
monatlic) 

Für Feldwebel und ihnen gleid) zu 
‚achtende Dienftgrade . . . 3,20 M 4,80 M 48,00 ,H 
Für Fähnriche, Vizefeldwebel u. # m. 6,16 „ 9,24 „ 92,40 „ 
Für Unteroffizier uſ. w. . . . 4,92 u 7,38 „ 3,50 „ 
Für Gemeine u. ſ. w.. 1,40 210 „ 21,00 „ 


- Rechnungsjahre 1904 find an Zuſchuß — — 1695,15 M gezahlt worden. 


. Der Magiftrat hat unterm 6. Dftober 1904 auf Grund des $ 2 des Ortsftatuts vom 


1. Juli 1888 
21. Januar 1889 
jahr des Nechnungsjahres 1905 von den Grundbeiigern einen Zufchlag in Höhe von 

.„ der ſtaatlich veranlagten Gebäudelteuer zu erheben. 


beihloffen, zur Dedung der Einguartierungsfojten im 3. BViertel- 


Auf Grund des Reichtgeieges vom 10. Mai 1892 wurden 6257,91 ,H Unterjtügungen 


an die Familien der zu zFriedensübungen eingezogenen Mannſchaften gezahlt. Die 
Gritattung diefes Betrages erfolgt aus Reichsfonds. 


. 67 SKriegsveteranen beantragten auf Grund des Neichsgefeges vom 22. Mai 1805 


die Gewährung der Beteranen:Beihilfe von 10 . monatlich; vorgemerkt wurden 
30, die auch in den Genuß der Beihilfe gelangten. 
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All. Handel und Gewerbe. 


1. Märtte. 


Der Plaß für den VPferdemarft am Königsdamm nebſt allem Zubehör an Bau- 
lichkeiten ufw. ift den polizeilichen Beltimmungen entiprechend fertig hergerichtet; die im 
vorjährigen Bericht ausgejprodene Hoffnung, dat die Wiederabhaltung der Pferdemärfte in 
abjehbarer Zeit zu erwarten jei, hat fich jedoch leider nicht verwirffidt. Durch Beſchluß des 
Provinzialrates vom 14. November 1904 ijt der Antrag auf Fyeitfegung derjenigen Tage, 
an denen im Jahre 1904 Pferdemärfte abgehalten werden können, abgelehnt worden, weil 
ein Bedürfnis für die Abhaltung von Pferdemärften nicht anerfannt werden fonnte. Auf 
die gegen diefen Beihluß bei dem Herren Minifter für Handel und Gewerbe eingelegte Be- 
fchwerde erging der Beicheid, daß die Prüfung der Sachlage feine Veranlaffung zur Ab- 
anderung des angefochtenen Beichlujjes negeben habe. Auf den Antrag, nunmehr für das 
Salenderjahr 1905 die Pferdemarfttage feitzufegen, ift eine Entiheidung des Provinzialrates 
nod) nit ergangen. 


Die Wohenmärfte find aud in diefem Jahre auf denfelben Pläßen, wie bisher 
abgehalten worden, mit alleiniger Ausnahme des Marktes in der Spreeitraße, welder 
wegen des Baues der Untergrundbahn vom 16. Januar 1905 ab bis auf weiteres im Die 
Kaifer Friedrid-Straße, unmittelbar jüdlid) der Scharren-Straße beginnend, verlegt werben 
mußte. Diefe Märkte fanden unverändert am Montag und Donnerjtag ſtatt, die Märfte 
auf dem Wittenberg: Play und dem Friedrich Karl-Platz am Dienftag und Freitag, in der 
Fraunhofer Straße und auf dem Karl Auguft-Plag am Mittwoch und Sonnabend; am Sonn- 
abend auch auf dem Friedrich Karl-Platz. Die Wochenmärfte werden bis 1 Uhr nadhmittags 
abgehalten, mit Ausnahme der am Sonnabend auf dem Friedrich Karl-Plag und dem Karl 
Auguft-Blag von 5 Uhr nachmittags ab ftattfindenden Märkte. Dieſe Nachmittagsmärkte 
werden in den Sommermonaten um 9 Uhr, in den Wintermonaten um 8 Uhr geichlojien. 
Eine Anregung, auch in den Wintermonaten die Marftzeit auf 4 Stunden auszudehnen, den 
Verkauf alto ihon um 4 Uhr beginnen zu lafjen, hat das Königliche Polizeipräfidium auf 
Grund der angejtellten Beobachtungen nicht als gerechtfertigt erachten fünnen. 


Kram-(Jahr-)Märkfte fanden ftatt am 14. Juni, 11. DOftober 1904 und am 
7. März 1905. Dieſe Märkte fanden auf dem Wilhelm: Bla und den füdlid belegenen 
Zeilen der Spree- und Berliner Straße ftatt und und war dies auch, troß der bereits be- 
gonnenen Erdarbeiten für die Untergrundbahn in der Spree-Straße, für den Markt im März 
1905 in letter Stunde nod) ermöglicht worden. 


Wegen der Zahl der Händler auf den Wochen: und Srammärften vergl den vor- 
bergehenden Abfchnitt 5 „Polizeiverwaltung” ©. 236. 


....., Das Redt zur Erhebung des Stättegeldes für die Kram- und Wochenmärfte 
ift jeit dem 1. April 1903 auf 3 Jahre, alfo noch bis zum 31. März 1906, an den Fuhr- 
unternehmer Paul ride hierjelbit für einen jährlichen Pachtzins von 44000 verpachtet. 









































| 1 = 

„|® sı3l: 

— — sı2I1 5 

>| & s|ı2|I$ 

— 6 — 41 

im Kleinhandel per kg bezw. Schock in If für 

Nindfleiich, Keule . 1,50| 1,50] 1,50| 1,50] 1,40! 1,45! 1,50] 1,55] 1,55! 1,55! 1,55! 1,55] 18,10 
— . » [1,15] 1,20) 1,20| 1,20) 1,15 1,15) 1,15] 1,35) 1,35) 1,35] 1,35) 1,35[14,95 
Kalbfleiih . - » 11,45) 1,45) 1,45] 1,45 1,50 1,50) 1,60| 1,50! 1,55| 1,55| 1,55! 1,55[ 18,10 
Schweinerleifch . | 1,35) 1,85) 1,35! 1,35: 1,35) 1,50) 1,50) 1,50' 1,50| 1,50) 1,50! 1,50]17,25 
Hammelfleiſch .1A0 1,80) 1,40 1,40 1,50| 1,50) 1,50) 1,50 1,40: 1,50 1,50 1,50|17,50 
Ger. Sped (int) . .]1,50| 1,50) 1,50 1,40) 1,50. 1,50) 1,50) 1,50| 1,50) 1,50: 1,50, 1,50] 17,90 
Weizenmehl 1 kg. . | 0,36) 0,38 0, 39! 0,39) 0 40) 0,10, 0,37| 0,38) 0,39) 0,39, 0,37) 0,38| — 
Rongenmehl „+ . 10,29 0,31) 0,30. 0,28) 0,29 0,28| 0,29) 0,29: 0,29 0,29 0,29 0,29] — 
Epbutter . . .. . 2,50! 2,50) 2,50 2,40 2,50) 2,30] 2,48) 2,45 2,50) 2,60 2 ‚so 2,60[29,93 
Gier (Schock). . . . |3,00| 3,50) 2,80: 3,10) 2,70 2,70 2,55! 2,30 3,73) 3,60| 3,60| 4,20|37,78 
Javakaffee (roh) . . 2,13) 2,43] 2,29| 2, 21 2,25| 2,09| 2,22| 2,25 2,18] 2,29) 2 ‚25 2,231 — 
Eßlartoffeln 100 kg. |5,50| 5,75| 5,75! 6,50) 6,50| 5,50) 8,50 7,50. 7,50, 7,50| 7,50, 8,50|82,50 


3. Das ftädtiiche Cichamt. 
Die Tätigfeit des Eihamts im Nechnungsjahre 1904 ergibt ich aus nachſtehender 
Zufammenitellung: 





A. BB | C. 


Eichungen Rückgabe nicht |. rund geprüft 


—2 — — und richtig befunden. 
Stüd eihfähiger Stüde — 


Bezeichnung der Gegenſtände 
1902 1903 | 1904 | 1902 | 1903 | 1904 | 1902 1903 1904 


Längenmahe . . 
Flüſſigkeitsmaße 
Handelsgewichte mit Juftirhöhlung 
Handelsgewichte ohne Juſtirhöhlung 


Gleicharmige Balkenwagen 19 40 30 
Desgl. oberſchalige oder Tafelwagen ss 19 11 
Dezimal⸗ u. Centeſimalbrückenwagen 4 7 6 
Einfache Balkenwagen mit Lauf: | 

gewicht und Skale } — 1 1 
Aufammengei. Balfen- und Brüden- 

wagen mit Laufgewicht und Skale -- 1 2 
Wagen für Boftpadereien ohne an— 

gegebenen Bert . . ll — 





Eijenbahnpafiag.: Gepädwagen 
Kaſtenmaße 
Maßrahmen für Biennhotz 
Kummtmaße . . 











Die Einnahme an Eihgebühren, einjchließlich der Tagegelder für den Eichmeifter 

für Dienſtverrichtungen außerhalb der Amtsftelle, welche der Stadthauptfafje zufallen, betrug 
1392,85 .M —+ 3,33 A für verkaufte Meffingabfälle = 1396,18 MH (im Borjahre 1543,80 M, 

im Sahre 1902 1531,25 M). 

Die Ausgabe belief fih auf 1655,62 „KL (1903 1166,63 „A, 1902 950,52 A). 
Eine Mehreinnahme an Eichgebühren ufw. gegenüber der gelamten Ausgabe, welche im 
Vorjahre noch 377,17 #, 1902 jogar 580,73 „A betrug, iſt nicht erzielt worden, vielmehr 
war eine Mehrausgabe von 259,44 «HM erforderlich— welche namentlich durch die Erhöhung 
der Tagegelder des Eichmeiſters von 5 auf 7 „# entitanden iſt. 

Regelmäßige Eichtage fanden 80 — im Vorjahr 56 — ftatt; außerdem wurden an 
Mberitunden ujmw. noch 87 — im Vorjahre 55 — Eichtage zu je 5 Stunden geleijtet, mithin 
war das Eichamt dem öffentlihen Verkehr an 167 Tagen (1903 an 111, 1902 an 116 Tagen) 
zugäanglid. Ordentliche Eichtage fanden im April, Mai und Juni je 8, im September 5, 
im Dftober 9, im November und Dezember je 8, im Januar 9, im Februar 8 und im 
März 9 jtatt. 

Aus DVeranlafjung der polizeilichen Maß- und Gewichts-Revifionen — vergl. die 
polizeilihen Angaben auf ©. 235 — find außer den 26 regelmäßigen Eichtagen in den 
Monaten Januar bis März im ‚Februar und März nod am 270 Überjtunden zur pünftlichen 
Fertigſtellung der Maffeneinlieferungen durd den Eichmeifter geleiftet. 
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Außerhalb des Eichamtes fanden an 28 Eichtagen zu je 5 Stunden Eichungen von 
feitfundamentierten Brüdenmwagen ufw (gegen 27 im Vorjahre und 41 1902) an Ort und 
Stelle ftatt. 


4. Die Innungen und die Handwerkskammer in Berlin, 


Über die Zahl, die Art und den Stand der Innungen gibt die nochftehende liber- 
ficht Auskunft: 









f 11; W 
dahl der Zahl der geprüften Weiteren 
= bezw Innungs⸗ 
* Bezeichnung Fr j bezw. — 
Mitglieder Lehrlinge ausgeſchriebenen gehörig 
= der 
5 ‘nm na am 1. Dezember Lehrlinge Sefellen & Bezeichnung 


der Berbande 


Zahl >. 


1902] 1993| 1904]1902| 1803| 19041902 1003 1004] 1902] 1903/1904 





iger tralnerband 
denticher Wäders 


1 | Büdert 1211140 153] 93] 85 79] 15 11 21] - l 
— Ger⸗ 


mania. 


c 


Barbiere, Friſeure 
und Perücken— 


| |Berand denticher 
mader”t. 


Ss: + ' Jarbiere, Friſeure 
118) 128/122] 53 ı 42l SI 10 Var Fri 

* ‚4 12 ; und  Berrüden- 
marer-Annungen. 


3 


RER 5) ılı (Berband beuticher 
Wlaſer⸗Innungen. 


Deutſcher Maler⸗ 

Bund und Unter— 
AalMalert. . . . 55 55 551 42 56 744 — 8 81 — — 3 1 verband d.’ Maler: 
|meiter d Provinz 


31 @iofer+r 


Brandenburg. 


5[ Maurer u. Zim⸗ 


* — Besen sg men 
mermeifter 


te 
— 
Es 
— 
— 
— 


67 59 75] 16 2% deufider Ban» 


ee 


1 Deuiſch. Fleiſcher⸗ 


6 Schlächter 
| Schlädhter F Werband. 


— 
“ 
— 
ty 
iz 

| 

I 

j 


71 Sctofier 113 102 70] 36) 38 39] — — 


s; Schmiede} . , ¶Deuijch. Schmiede: 
* a: \bund, 


| | 
— | h) deuft 
9 Schneider 48) 47) 40 20 - l — — 


| 
Bentral-Innung®- 


10 | Schuhmadıer . 104 7 1181 18 23 25] 6 A SI 2 - verband deuticher 
| Schuhmacher⸗In⸗ 
nungen 


11| Stelle und Rade— 
madıer . 








—“ B 
12 Tiſchlerf—e. ———— 
13Gas⸗, Waſſerlei⸗ 

tung& und Sei- 

zungsanlagen» 

sachmännert?. 
14 | tlempnertr 


Zufornmen | 791916926]: in 108 {0 3 2 a 
+ | 1 


* mit Fachichule, 
+ mit Sranfenfaffen für Innungsmitglieder, Gefellen uſw., 
+7 Zwangsinnung. 
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Ein Zuwachs an Junungen iſt im Berichtsjahre nicht zu verzeichnen. 

Um die Wirkungen des ſogenannten Handwerkergeſetzes vom 26. Juli 1897 feſtzu— 
jtelen, waren ftatiftiche Erhebungen bei den Innungen angeordnet. Die zur Ausgabe ge 
langten Fragebogen waren nach dem Stande vom 1. Oftober 1904 u. a. au bie Frage über 
Gründung ber Innungen, des Sites, der Auffichtöbehörde, der Mitaliederzahl, der abgehaltenen 
Innungsverfammlungen, der befonderen Einrichtungen, Ausſchüſſe, Schulen, Kurſe ufw., der 
Innungsbeiträge, der Ordnungsſtrafen, det Vermögens der Innungen, der Sranfen- und 
fonftigen Nebenkaffen, der Zugehörigkeit zum Innungsausſchuß ufw., zu beantworten. Nach 
Prüfung ber Fragebogen erfolgte die Abgabe derjelben an das Kaiſerliche ftatiitiiche Amt. 

Auf eine Anfrage des Herrn Negierungs-Präfidenten in Potsdam hat fih der Ma- 
aiftrat nad Anhörung der Beteiligten für Ausdehnung der Berliner Seiler-Innung auf den 
a a Potsdam ausgeſprochen. 

urch Verfügung des Herrn Regierungs-Präfidenten ijt auf diesjeitige Befürwortung 
einem Mitgliede der hiefigen Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Innung, welches das vor- 
gefchriebene Lebensalter noch nicht bejak, auf Grund des $ 129 Abj. 2 der Gewerbeordnung 
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erteilt worden. 

Auf Grund ber Gewerbeordnung waren ald Auffichtsbehörde in 15 Fällen (1903 im 
37, 1902 in 8) Streitigkeiten zu entfcheiden. Hiervon beirafen: 

1904 1903 1902 
verweigerte Aufnahme in eine freie Iunung ($ 87) . — 
re, zur Entrichtung von Innungsbeiträgen 

ER I a a a ar 
DOrdnungsftrafen ($ 92cC) . . 2... 
Wahl zu einem Innungsamt ($ 9b)...» . . 
Beitrittöpflicht zu einer Zwangsinnung ($ 100h) . . 11 
EDBREE Cu on Eee te er ter 
Die Erledigung erfolate: 

durch förmliche Entfcheidung . 1 

durch Vorbeiheid > > 2 2 a nen 1 

durch Zurücknahme und auf andere Weile. . . 8 
unerledigt gebliebeeee.. 5 

Die Streitfäle aus $ 100h betreffen, wie im Vorjahre, ebenfall® nur die Heran- 
ziehung von Slempnern und Schloffern zur Zwangsinnung der Gas-, Wafferleitungs- und 
Heizungsanlagen Fachmäanner. Entichieden wurde zugunften der Antragiteller. In 2 Fällen 
wurde Beichwerbe gegen die Enjcheidung erhoben. Die Entſcheidung fteht noch aus. 

In 25 (1903 in 116, 1902 in 33) Fällen wurden die Innumgsbeiträge zwangsweiſe 
eingezogen. 


di 
| 





Für das Jahr 1904 find an Koſten aus der Tätigfeit der Handelsfammer 
Berlin 2010,80 .M gezahlt und auf die beitragspflictigen Betriebe umgelegt worden. Es 
ift dies der gleiche Betrag wie für 1903, da der Veranlagung diejelbe Anzahl von Hand» 
werfsbetrieben zugrunde gelegt worden ijt, welche durch die polizeiliche Zählung im Jahre 
1903 feitgejtellt wurde. Beſchwerden gegen die Heranziehung zu den Handwerfsfammerfoften 
find nidyt erhoben worden. Die aus dem vorigen Jahr noch unerledigt gebliebene Beſchwerde 
einer Malerfirma ift von dem Herrn Öberprähdenten zurüdgewiejen, weil nad den ange 
jtellten Ermittelungen der Betrieb als ein handwerfsmaßiger angejehen werden mußte. 

Gegen einen Handwerfsmeifter ift auf Erjuhen der Handwerfsfammer auf Grund 
des $ 103 Abſatz 2 der Gewerbeordnung, wegen Verſtoßes genen die Vorichriften zur Nege- 
lung des Lehrlingsweſens, eine Gelbitrate von 5 ‚Sl feitgeießt worden. In einem Falle er- 
folgte für die Handwerfsfammer die Beitreibung einer Einjchreibegebühr für einen Lehrling 
von einem hiefigen Handwerfsmeilter. . 

Die in dem vorjährigen Bericht bereits erwähnte Neuwahl eines Mitgliedes der 
Handwerfsfammer (aus der Il. Abteilung des 1. Wahlbezirfs, Stadtkreife Charlottenburg, 
Rirdorf und Schöneberg) nebit Erſatzmannes, jowie eines Gefellenausihußmitgliedes, eben— 
falls nebit Erjagmannes, fand durch den von dem Herrn Negierungspräfidenten als Wahl- 
fommijjar ernannten Stadtrat Boll am 21. Juni 1904 ftatt. Es wurden wiedergewählt als 
Nammermitglied: Tiſchlermeiſter Emil Edfert in Rirdorf, als Erſatzmann: Schmiedemeilter 
Schidzig von hier; als Geſellenausſchußmitglied wurde gewählt: Maler Hermann Mieg 
in Nixdorf, als Erjagmann Maler Otto Flemming von hier. Diefe Wahlen wurden von 
dem Herrn Dberpräfidenten beitätigt, mit Ausnahme -der Wahl des Malers Flemming, 
welcher verzichtete, weil er die Wählbarfeit durch Mbernahme einer anderen Berufsjtellung 
verloren hatte. Die am 3. Dezember 1904 erfolgte Erfatwahl ergab die Wahl des Rohr: 
legergejellen Theodor Grade von hier, welcher auch die Bejtätigung erhielt. 


5. Die Handeldfammer zu Berlin. 


Die Einziehung der Handelsfanmerbeiträge erfolgte auch in diejem Jahre durd) die 
Stadtgemeinde gegen die geſetzlich feitgefegte Vergutung von 3 ®/, der eingezogenen Beträge. 
Dieje Vergütung erreichte den Betrag von (399,20 + 61,46 =) 460,66 MH gegen 239,25 M 
im Borjahre. 
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6. Allgemeine Mitteilungen über Handel und Yuduftrie. 


a) Die Reihsbanfnebenftelle. 


Ein Zufhuß zu der von der Stadt garantierten Mindeft-Tantieme von 5000 HK 
war im Jahre 1904 nicht nötig, während die Stadt 1902: 42,85 und 1901: 1092,87 ‚fl 
feiften mußte. 

Den Geichäftsverfehr zeigen folgende Zahlen: Im Jahre 1904 wurden 5175 (1903: 
4501, 1902: 4229 und 1901: 4049) Wechſel über 6226784,73 #4 (1903: 6463582 .M, 
1902: 5456426 A und 1901: 4653381 KH) angefauft (disfontiert); eingezogen 447 aus⸗ 
wärts) wurden 20211 (1903: 18800, 1902: 15373 und 1901: 11732) Wechſel über 
23197301,47 ‚# (1903: 20081720 #, 1902: 15381605 H und 1901: 11657119 ‚#). 
Der Gejamtumjag aus dem Girogefchäft belief fih auf 20646 (1903: 16507, 1902: 
11813 und 1901: 9328) GStüf und 125568 902,63 (103997842, 73822068 und 
55390431) ‚#4. Der Bruttogewinn madte 64 851,74 (57538, 43 747 und 42651) A aus. 


b) Die gewerbeftenerpflichtigen Betriebe. 


Gewerbejteuerpflichtige Betriebe waren im Jahre 1904 gemeldet 49877 gegen 4768 
im Borjahre. Die erjte Riatte (mit mehr als 50000 ‚K# Ertrag) ift von 67 auf 94 ae 
ftiegen, wogegen die zweite Klafje (20 000—50 000 ‚#) von 115 im Jahre 1902 auf 90 
zurudgegangen iſt. Die britte Klaſſe iſt von 663 auf 758 nur die vierte Klaſſe von 
3923 auf 3935 geftiegen. 

Eine Gewerbeftatiftif der fteuerpflichtigen Betriebe ift im Anhang mitgeteilt. 


©) Arbeitseinftellungen (nad) der Statiftif des Deutſchen Reichs). 























Zahı | Davon [ati derl Hongtznht Der a, 
Art der Betriebe der |, Migen |... eitig zwungen teil= |... 
Be⸗ Stillſtand Ihäftig- frei- Feiern⸗ Il weile ‚feiner 
triebefgefommen | ten fenden den 
Fabrik für Zentralheizungs | | 
(Djolierer) . 1 — 21 9»! — — — l 
Bauunternebmung (Maurer) 3 — 240 140 25 — — 3 
Bau- und Möbeltiſchlerei 1 1 4 4 — 1 — — 
Bautiſchlerei.. . .. » 6 2 121 106 — 1| 5| — 
Leitergerüftverleihgeihäft 1 — 85 45 — — — 1 
Barfettbodenleger . . . . 1 — 32 1 ll — — — 1 
Bau- und Kunſtſchloſſerei 1 — 195 107 _ 1i-| — 
Stabeijen- und Trägerlager 1 — 33 30 - J ÿ — 1 
Glühlampenwerf | 
(Bläferinnen) .... . 1 — 770 196 279 — 
Müllabfuhrgeſchäft (Kutſcher 
und — RE 3 1 98 75 — 111 1 
Bauunternehmung (Stein- | 
N a ae 15 — — 1 
Kalkſandſteinwerke (Auslader) 15 — — | 1| — 
Zuſammen 1904 773 | 304 5 7 9 
r 1903 293 | 87 — L 11 
5 1902 463 | 207 2 Me 
e 1901 715 2 3il 21 6 
— 1900 542 212 3410 





Die Heinen Zahlen rechts oben geben die Anzahl der Betriebe, die größeren Zahlen die Anzahl 
der Arbeitseinftelungen au, die während des Jahres in ihmen ftattgefunden haben. 
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X. Derkehrswefen, 


1, Perfonenverfehr. 


a) Straßenbahnen, Untergrundbahn und Onmibusverkehr. 


Neue Straßenbahnlinien wurden im Berichtsjahr nicht genehmigt. Zum Zwecke der 
Uberführung der Straßenbahnwagen aus der Hant-Straße in die Wilmersdorfer Strake nad 
dem Stuttgarter Pla wurde an der Kreuzung der Kant- mit ber Wilmersdorfer Straße 
der Großen Berliner Straßenbahn eine Weichenanlage genehmigt, jedoch mit der Einſchrän— 
fung, daß der Einbau erſt erfolgen darf, nachdem der auf die Schaffung anderer Berfehrs- 
verbindungen ſich beziehende Nachtragsvertrag abgeichlofjen itt. Eine weitere Weichenanlage 
ift an der Kreuzung der Beuſſel-Straße mit der Kaiſerin-Auguſta-⸗Allee genehmigt worden 
und zivar zum Zwecke der Überführung von Wagen aus der Beuifel-Straße durch die 
Kaiſerin Augufta-Allee nad Berlin. Größere Umbauten an den Gleisanlagen find infolge 
der Ajphaltierung des nördlihen Fahrdammes des Hurfürjten Dammes zwiſchen Yeibniz- 
Straße und der Gemarfungsgrenze vorgenommen worden. ’ 

Im Anſchluß an den zum 1. April 1904 erfolgten Ubergang der für die Ver- 
breiterung der Bismard-Straße erforderlich werdende Srundrtüde in das Eigentum der Stadt: 
gemeinde wurde mit den Bauarbeiten für die Weiterführung der Untergrundbahn nad) dem 
Wilhelm Plaß begonnen. Die landespolizeilihe Genehmigung wurde zumädft nur für die 
Strede zwijchen der Halteftele Knie und Leibniz-Straße erteilt, jo daß die Bauarbeiten 
vorerjt nur an diefen Stellen in Angriff genommen werden fonnten. Als am Ende des 
Berichtsjahres Die landespolizeilihe Genehmigung für die zwiſchen Leibniz-Straße und 
Wilhelm-Platz belegene Reititrefe einging, wurde mit den Bauarbeiten aud auf dieſer Strede 
und zwar nleichzeitig an zwei Stellen — an der Halteitelle Krumme-Straße und in ber 
Spree-Straße — unverzüglich begonnen. Die Halteftelle Krumme:-Straße wird nad einem 
—— hergeſtellt, der die Weiterführung der Untergrundbahn in weſtlicher Richtung 
ermöglicht. 


Über den Perſonenverkehr und die erzielten Einnahmen geben die folgenden Tabellen Aufſchluß. 
















Einnahmen in Tauſenden 
dark 


Beförderte Perſonen in Tauſenden Mar 


Bezeichnung der Streden 





1898 | 1899 | 1900 | 1901 119021903) 190418971808) 1899| 1900: 1901 1002 1000 1004 





1, Große Berliner Straßen 


bahn | 
nicht | | | 
SavignyFlag—Schönhaufer Tor| z., 2589 2524 2609| 32353974 3043.4356] - ı 275) 264) 267) 301) 367| 363) 405 
trieb | ] | | 
Görliger Bahnhot— Wilmersdorf | 
—DHalenjee (Bis 1. 12, 1902 | 
Viktoria Luiſe⸗Platz) — — | 2403 1076 1015 38910 3022 6257 — 255 111 951 351) 459) 575 


* Wilmersdorf Königäbergeritr.— 
FranffurterANee(Ringbahnhof) 
Zoologiſcher Garten (1805 Schle⸗ | | f 
ſiſches Thor)— Treptow .19834!11007| 10704 11181111536 6204. 4632/1960] L087'1215.1189! 1106 1093| 508) 422) 455 
Charlottenburg — Molfenmarklt | 
189 — Shlefiiher Bahnhof . 
**Doologiiher Garten — Lande 
berger Üle . » 2... 
++ MoartinLuther-Strake— Brenz: 
lauer Allee —Schloß Weihenfee 
Charlottenburg — Belundbrunnen. 
Lichtenberg — Wilmersdorf, Kaiſer⸗ 
Allee (1901 Haleniee— Spittel- 
mal) - » - 0 22020. 
Scönhaujer Allee— Viltoria Luiſe⸗ 
BE; ren 
Charlottenburg, Amtsgericht (1901 
Savigny-Plag, 1996 Zoolo⸗ 
giſcher Garten) — Görliger 
Babnhof . . 


6180| 6359 5144: 6280| 8405182919839 11 20] 666. 676) 550. 651! 800) 766 9131069 


354 3465 4757) 8126 7002 6180 6400 90 367; 4090| 7863| 641| 5369| 593 
| | 


2803 2645| 3201) 5073| 6435/70680'7593/8312] 288! 260) 328| 517! 610) 719] 710) 778 








3883! 3718 3789. 5253 
1752! 1806 1765. 1600 


6146/6382 112 1nı9al 405) 387, 397) 543) 584! 588) 951] 936 
201712473. 23642256] 179) 185 180] 171) 187! 228 


| 
| 
1} 
! 
| 





| | | 
1271) 1368) 1818| 2130| 32505763,62106147] 135| 145 191) 220) 300) 533] 577) 574 
| J 

- | — | 4031| 4327) 5883/6414 70489137] — | — | 423) 445 553) 592) 654| 850 
| | | | | I 41 





>22. .[6300) 7155| 6951| 6962) 72596784 6197 6487] 683| 779 754) 743! 688) 630] 575| 604 
Pappel · Allee Kants und Leibniz⸗ | | | | 
Straßen Ede...» . . .I- - | 2476.4312]4667 - | — | 227| 400| 436 
* Bis zum 31. Mai 1900 nur bis Kurfürftendamm. ** Bis 1. Mai 1900 nur Nollendorf-Plag— Aleranders 

Blog. *** Bis I, Juni 1900 nur Nollendorf-Blag— Potsdamer Tor—Hlerander-Blag. 















Einnahmen in Tauſenden 


Beförderte Berfonen in Tauienden Mart 


Bezeichnung der Streden 




















1597| 1808 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902|1903119041897|189811899)1900|1901)19021190311904 

2. Charlottenburger | | | | | | 

Straßenbahn. | | | | | 

Charlottenburg (Strakenbahnhof) | | | 

—fupfergraben . . 3400 5233 5614 6260 64624749 4960 5148 613! 658: 7490| 723) 551! 4090| 504 
Charlottenburg (Steahenbabnhot) | | 

— Spandauer Berg . . 278) 336 364 5751 629 u 31) 34 55 58 ss | 
Charlottenburg (Stragenbahn hof) land Ale 

(Bis Dezember 1902 Lügow- | (5546326 | | Bo 6 

Platz⸗ Dönhofplag. . . .[2315) 2501| 2534 3028| 336713278 931) 226) 288] 271] 291 815) 
Ludwigfichplag (1900 Wanfes | | Ä 

Siraße ⸗ ——— .1772 767 749 068 14609 1650 2383 2807 71T) 75 103 a 173| 251! 291 
StadtbahnhofCharlottenburgbesw. | | | 

Amtsgeriht — Moabit — Stets | | | 

tiner Bahnhof. . 1180) 1453 1200| 1917| 3836 4374433514785 152) 129) 200) 417) 445) 4585| 504 
Stadtbahnhof Charlotienburg · | 

Stragenbabnhof . . - — — 530° 477 197 20 167 178 48 31 16 18 16 17 
Wilmersdorfer Strafe aurfũr | | 

ftendamm . . . — — 56 362 408 M1 403 43591 — 5 3 ss 40 9 42 


Charlotlenburg Auusgerichi — | 
Friedenau (2 — 1902 | | 
eröffnet). . | ' 22 365 416 2 34 40 

Knie — Amtsgericht — Haleniee | | 
(Neue Linie, 1900 nur bis | | 
Amtgeriht) . © » 1—- —_ | 94 469 505 582) 6001 — - ım 46 558 571 59 


3. Allgemeine Berliner 
Omnibus-Aktien-Geſell— | | | | 
ſchaft. | | | | | 








| 
Zoologiſcher Garten — Dönhoff⸗ | | | | 
1 Er 1175] 1377. 1663| 1646. 1506 151 119 120 124| 103 10) 


!, Betrieb am 14. Februar 1902 eingeftellt. 


b) Stadtbahnverfchr.* 


Beforderte Perſonen Verfaufte Fahr: Einnahmen in Tauſenden 
in Zaufenden farten in Tauſenden Mark 
1888 1899 1900 1901 1902]1901, 1902 1903) 1904|1897'1898 1899 1900, 1901/1902 


1899 1900/1901.1902 190311902 1903 1904 1905[1898 1899 1900/1901 19021903 



















Stationen 










I2103|2452 1339 1477) 15551762 1760/1449 





a1 aızı A170 1050 409012108 








Charlottenburg 2087 
Saviany-Blaß 2755 2736 2885/2860 2991 1681/1689 1765: 2087] 336, 383 394 422) 417| 424 





461314931 4852, 4429 4739 
21112139 


Zoologiſcher Garten 
Tiergarten . 






3340 3739 3928 3948|1875 2086 2265 2446 2606 2912 
2074 1930 192411207 1318 1240 1331| 268 260 265| 250 240) 237 
Weſtend . . . . 1881 18421814 1763| 1790|1 13711103 10741153] 289 283: 275 271 260 263 
Jungfernhaide A 243] 291) 322) 306 308] 220) 209 242 3471 27 832 38 40 39 39 
* Seit dem 1. April 1903 werden die Zahl der beförderten Berionen und die Einnahmen von der 
Giienbohndirettion nicht mehr angegeben, fondern nur die Zahl der verfauften Fahrkarten. 

























2. Güterverkehr. 
24 —— sa der Station ————— 


Empfang 



















Beriand 
Waren 


180000 | 10001 | 39 17! ° 10OROS | 100804 | 1500 


189900 1900/01 | 1901702 | 190zı0a | 1HOB0E | 1040 
| 


I 
Stüdgut einſchl. | | | | 
Eilgut. . . t BIT 9725 8803 10560) 11605 14274] 6650 5397) 8985, 10507, 13330) 14013 
Wagenlodungen „ [165327217989 209344,203513/231913,241703| 36465) 42290) 43262) 52550) 65207) 71253 
Dienitaut . = 43246: 58625) 5213) 665307. 82488 77501] 4137) 3715| 25643 25819. — 31618 








Großvieh . Stüd 20 270 30 0 5 64 so 
Kleinvich . „ 3724, 6453| 5793 u 5407) 6380| — 9 8 — | 3 — 
Adgefertia. Fracht⸗ 

briefe Yahl . 512692'02799511246041138383|160317] 66083| 79547| 83468 95062) 1060201124716 











nahmen aus dem Gütere und Vieh Berfehr 1000 4 1322| 1657, 1249, 1324 — _ 
Die Gütermengen nad) der Art der beförderten Güter find im Anhange mitgeteilt. 
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b) Güterverkehr auf den Ladeſtrafſen und Ratswagen. 


Ladeſtraße am Landwehrfanal. 
(Das aus der Anleihe von 1889 entnommene Kapital belief fi) auf 198 337,61 4) 








Ohne Berüflihtigung 
von Verzinſung und 
Tilgung 


Verzinfung| Tilgung 



















Demnad ergibt ſich 
ein Gefamt- 








Rechnungs: 
jahr 


be3 aus der Anleihe Bufanımen 


Ah ——— entnommenen Kapitals 


MM M M 
1590/91 * — 6941,82 | 2337,61 9279,43 


Über- 
t 
Fehlbetrag & 








9279,43 





1891/92 564,39 | — 6960,00 | 2500,00 9360,00 8795,61 | — 
1892/93 7118,88 — 6782,50 ı 2500,00 9272,50 2153,62 — 
1893/94 7571,13 — 6685,00 | 2800,00 9285,00 1718,57 — 
1894/95 7633,60 — 6594,00 2800,00 9394,00 1760,40 
1895/96 7342,75 — 6496,00 2800,00 9296,00 1953,25 — 
1896/97 4567,04 — 6398,00 2900,00 9298,00 4430,96 | — 
1897/98 7920,66 — 6296,50 3000,00 9298,00 1375,84 | — 
1898/99 | 10583,54 — 6191,50 3200,00 9391,50 — 1192,04 
1899,/19001 9897,11 — 6495,17 2876,24 0371,41 — 525,75 
1900 9303,24 — 6394,50 2900,00 9294,50 — 8,74 
1901 10060,09 — 6293,00 3000,00 9293,00 — 767,09 
1902 0672,06 — 6188,00 3200,00 9388,00 — 284,06 
1903 7694,63 — 6076,00 3200,00 9276,00 1582,00 — 
1904 10996,90 — 5964,00 3400,00 9364,00 — 1632,90 





Ladeſtraße an der Spree. 


(Das aus der Anleihe von 1885 entnommene Stapital belief ſich auf 95 700,13 .# und war 
bis zum 1. Oftober 1896 mit 4, danach mit 3'/,°/, zu verzinjen.) 








Ohne Berüdjichtigung 
von Berzinfung und 
Tilgung 





Demnad) ergibt ſich 


Berzinfung | Tilgung 
1 ein Gejamt- 


Rechnungs: 












des aus der Anleihe Zulammen 


entnommenen Kapitals 
MH 


3828,01 950,00 
3788.00 | 1000,00 
3748,00 1000,00 


jahr erzielter entſtandener 


| Über: 
Überſchuß Fehlbetrag Fehlbetrag 


ſchuß 
4748,01 | 4778,01 Ze 


4788,00 3245,68 — 
4748,00 1902,77 — 














HM M 


























1886/87 — 
1887/88 | 1542,32 — 
1888/80 | 2815,23 | — 












1889/90 | 4760,83 — 3708,00 | 1100,00 | 4808,00 4747 1 — 
1890/91 | 6334,99 — 3664,00 | 1100,00 | 4764,00 — '1570,99 
1891/92 — 19706,46 | 3620,00 | 1200,00 | 4820,00 |24526,46 | — 
1892/93 | 7482,69 BE 3572,00 | 1200,00 | 4772,00 _ 2710,69 
1893/94 | 7917,12 —— 3524,00 | 1300,00 | 4824,00 _ 3093.12 
1894/95 | 8547.10 — 3472,00 | 1300,00 | 4772,00 — 3775.16 
1895/96 | 597,4 | — 3420,00 | 1400,00 | 4820,00 — 677,44 
1896/97 | 546440 | — 3153,75 | 1400,00 | 4553,75 > 910,65 
1897/98 | 3888,00 — 2894,50 | 1500,00 | 4394,50 506,50 = 
1898/99 | 5872,18 — 2842,00 | 1500,00 | 4312,00 — 1530,18 
1899/1900| 5201,68 — 2792,65 | 1589,98 | 4382,63 — 819,05 
1900 704,46 — 2737,00 | 1700,00 | 4437,00 | 3732,54 = 
1901 6681,22 — 2677,50 | 1700,00 | 4377,50 — 2303,72 
1902 | 12659,08 | un 2618,00 | 1800,00 | 4418,00 = 8241,08 
1908 9450,10 | — 2555,00 | 1900,00 | 4455,00 = 4995,10 
1904 | 1296278 | — 2488,50 | 1900,00 | 4388,50 = 8574,28 





Die Einnahmen aus dem Kran-Wiege- und Anlegeverfehr, welche im Vorjahr auf 
der Yade-Straße an der Spree 15 335,29 .4 und auf der Lade-Straße am Landmwehr-Sanal 
18 518,98 ‚SC betrugen, haben im Beridhtsjahre 17 351,28 M bezw. 20 360,90 KH ergeben. 
In legterer Summe find 133 .K enthalten, welde die Interefjenten für die Benugung von 
Karrbahnen alljährlich zu entrichten haben. Die bereits feit Jahren eingetretene Aufwärts: 
bewegung des Verkehrs auf den Lade-Straßen ift im Berichtsjahre noch anhaltend gewefen. 
Das Nähere über den Berfehr auf den beiden Lade-Straßen ift aus der nachftehenden Tas 
belle zu entnehmen 
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Die beiden auf den Lade-Straßen vorhandenen Gentefimalwagen find durch die 
öffentliche Befanntmahung vom 3. September 1895 als Ratswagen deflariert. Außer diefen 
beiden Ratswagen befindet fich auf dem Grundſtück „Sophie Eharlotten-Strahe Nr. 5* nod) 
eine Natswage. Die Erhebung der Gebühren für die Benugung der Natswagen auf den 
jtädtiichen Lade-Straßen erfolgt nah Maßgabe des für den Verkehr auf den Lade-Straßen 
öffentlich befannt gemachten Tarife. 

Die Ausbefferungen des Pflafters, Reparatur an den Kränen, Trinfwajleritöden, 
Wagen und fonitigen Itenfilien haben fich in den gewöhnlichen Grenzen gehalten. 

Die ſämtlichen Ausgaben, einjchließlih der an das Domänen-Rent-Amt zu zahlen: 
den Abgaben betrugen für beide Lade-Straßen: 


a) fürzlinterhaltung. - 2 2 2 nn nenn nn. 4056,77 M 
b) für Gehalt ee Se 4 900,00 „ 
e) für Schuldentilgung und Bersinfung . . . .» . . 13 752,50 „ 


zuſammen 22 709,27 7 


gegenüber 29 719,54 im Vorjahre. 


e) Schiffsverkehr. 


Schiffsverkehr der Charlottenburger Schleuſe: Mitteilung der Königlichen Verwaltung 
der märkiſchen Waſſerſtraßen. 


Die Schlenfe war an 361 (359) Tagen, 6132 (6142) Stunden, das Wehr an 54 
(59) Tagen, 7475 (578) Stunden in Betrieb. Es bedurfte 13 253 (17 979) Scyleufenfüllungen. 


Es wurden geichleuft: 












Schifisgefäße Plöten Floßholz Frachtſchife Er le 
o | 8 | = 1904 durch die SE 
sl # Ia| 8 I|#Elel8:|: Ä 4 Ps 
2 2 — * > = 18 Schleufe befördert ber 5 = |» 

» u | * 5 12 een | den EEE 

= , = u % | * ar I 














1 984 16 307 
12617) 5113 


1897 133 519 2146, 35 665| 3751 70 445] 11 503] von der Elbe . 
18598 | 40 23211872) 41 604] 301| 123) 424] 13 736) nadı der Eibe . 


> 
1599 | 40 363 811) 41174] 213) 73) 286] 13 313} durch Das Wehr 


1900 | 42 679 731) 43 410] 396 306] 16 066 | nach der Elbe . * — 
1901 138 5840| 457) 30 207] 98 457 555] 9946 

1902 1392356 962) 40 518] 53 — 55115 411 auf. 1904| 15 144) 21 4209391] 55 
1803 148 124 529) 48 653] 68 68] 19 634 

1904 [45 392) 563| 45 9551 55 55] 17 818 zuſ. 1903} 15 699| 22 7781101701 68 


Es wurden folgende Gitermengen (1000 kg) befördert: 















Zur Eibe Bon der Elbe 


Art der Güter 










1900 1902 1904 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902 ! 1903 | 1904 


97300) 66360: 27281) 23554) 34116) 52597] 994551172445) 905985'177835.349317/ 195364 






1309 






Erde, Lehm, Sand, 
He. 
Steine, Dach ziegel, 
Zonröhren.. 
Steins und Braunr 
tohlen . . . . 
Sonitige Erzeugniffe 
des Bergbaues 
Rohſtoffe für die Ins 
duitrie j 
Induitrierrzeugniffe 
Püngemittel . 
Erzeugniſſe d. Yande, 
Gartenbaues, der 
Bieh zucht, Files 
J — 
Vau⸗ u. Vrennholz 


| 
76143) 61954 55270 49205| 41442) 263261360225'813960/546185 1 18 518 1 8 | 1288 102 
I | ! ) 
233579'231049/245007:278852|200091 282315]369137'395623/490013'367374'471131|366280 


1201| 23057| 5388| 3270| 1031] 5043] 20609! 38268, 79389. 50440 53750 38971 
| l 
33553. 36240) 30303) 24603102422] 58466]213885.221316) 77946 131165 252303 143869 
77946 94035) 79452 1362481143753) 148470|190679|191938 157981)307015!32925 11274668 
57915) 44050) 89600) 35440) 19243) 15686] 20641) 19125) 6155 20158 19655) 22395 
| | | 
| | | | 
276827280043 204751 225937397422 2245687|411355,415752/462470:394417 494880|368918 
41969) 669338. 55034 36288] 54747] 38911 36454) 44251) 57186, 26063) 49523) 47736 


























Bezüglich des Verkehrs auf den der Minijterial-Bau-flommijfion Berlin unterjtellten 
Waſſerſtraßen wird auf die eingehende Statiftit im Anhang verwiejen, welche auch die Art 
der Güter und der Fahrzeuge angibt. 
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Überſicht über den Verkehr der Ausladeſtelle an der Ladeſtraße 


Shifslahrzeuge, welche zu Aus⸗ bezw. Einfaden anfrgten, und zivar : 




















































































































mit einer Xragtäbigfeit vo bon Tonnen Überfiegelage fir Fahrzeuge * * * 
58832 3 s über 150 Tonnen — 
Monat 1/1 SITITI TITLE und zwar für » 53 
= | 
aaa alalale si] 18T [8] 
— Lu 5 Eu 7 * “= 
e[&| %| zielrlelzjalii ak lei: >| s 
223] 3 2338 |°)% | rei IE 5 
— . | I 75 FR: 
— 
10904 
April » 2.222... 27 1) 1 [il — 1 1 
Mai: 2: 2 22.200. | 39 Sale ——42 - 2 2 
Juni... . .1 25345 6 4141—2521592 — 3 — 
Sl... |] 3] ı =—-- 1.272 
Anguft - - .» 2... .]-5 | Ira 2- - ll — 
Geptember . . .... . || 7) 2 521 87, 41 3 —|- | 61 1 2! — 
Sftober . 22.2.2. .J-| 7 2 44 7516| 2) ı: 1 [til 1) 11 2 oh 2 1 
Rovember ......j-1m 2151] 78l dl 2] 3—| 1] 3 10 — 
Deaember. - .....1 1 1 20 el El Eh — 3 
1905 | J 3 
Kanu 2.2.2.2... | 7— 01 2 i J I |.) — 
SFebruan . 2.2.2.2... 6elı a 61 1l-.—- Im: I 1 
Ma 2 2222 3 22] 77| 4 8: —] 6, 11- )-1—|-|-—|-] 13 
Summe [—73]153948412)61133113) 2 ılss| 7 21: 2 -|-| 24 18 
l vorhergebender Tarif 
. wlan v|vel vorn 
Summe bes Nahres 1903 2232014161716/52'34| 8 1) 173 20 2’ 1 15 2081 51 
I 
— „Smehrt I—50— —|126| 9I—| 51 — — | | — — 
Mithin gegen 1903 eng. | 2—| 5 22! 2 Ex PL .__-1 1790| 39 

















Übersicht iiber den Verfehr der Ausladeſtelle an der Ladeſtraße 


Es ind qusgeladen aus Zciften und ahnen 
von der Trogtähinfeit Tonnen Übverliegetoge fie 




































































































— rzeuge ahrzeuge 
Monat = 22 a ä — 3 = . 8 bon Di AR | Fr —— 
! —20— 412 
8:8 8 8 sea. und zwar für 
Eszs szzzs® 
— — = 2 An) 
1904 
April 2i 28] 45] 5 81 3] ı) 22 
Mai — 1] 80| 52|—! 4| 3] ı 21 8 
Sum 31 53| 64| 9] 2] 3 — - 1l— 
Inli 2466 54 2) 4 1— 2 312 
Auguſt — 58 72] 5 1| 1 — 2 2 3 
Septbr. — 4 51| 70 3 2] 1— G —i 1 
Oftober 2) 4 47| 68 5—| 21 1 5 
Novemb.l— —| 1! 47| 70) 2) 4 1 — 1 | 
Dezemb. — — il 21| 56| 3] 4 1 1 1 
1005 
— 311 — — 
ebruar — —— 
5 
- 19 
































Summe 
d. Jahres 
1903 i ? Er ı| ıl 1— zu. 5] 3] 1] 1l—-[106 
mithin | 

geg.1908 J 

mehr] 4 58 0: | — 1! 1 d—-— 
weniger pe ee ———— 11) al-höfiıd | Toslee 
















































Digitized by Google 
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am Charlottenburger Ufer (Landwehrfanal) und die erzielten Einnahmen. 


Es iind erhoben: 













































































b) Krangeld c) Wiegegeld Grfamts 

a) Liegegeld —— — auf der „auf ber Brüdenmwage | Betrag 
für Schife Schenklel⸗ Gewicht * Gemiht 5, der Ein⸗ 

und Käpne| _ | Z Betrag wage bei für Heu, nahme 

5 für | Be- trag | tr | seag 

45 {rag Kohlen uw. 

Me | er “ER || ie sMlS| ke a lal #18 
i 
ı 732] aı0 1491777 assasl 2-05 53856 1098| 32407! 15184] 201720 
1.704 50| 416 1996389 347/67] 91-45 43081 867) 52092 2386| 2085115 
1751,50) — 1959539| 204.05] 167. —40| 27704 559 34025 1590| 208744 
1863 7 2003693 30501] 22105) 98841 1991 10296 4261 221313 
1 860 6 1703676) 260115] — — — 654 701 181091 22856) 11:02] 2263114 
1 816. —— 3| 1462558| 22175] 860— 20 170307) 8429 65501 3504| 210728 
1 7545 I 800431 120808 79 — 20 208454) 42 86771) 40 101 1957/76 
1777 1-1 1) 987389! 14892] 19 — 15 1095661 22120} 74167 3510| 1983137 
185450|— | 2) 1088953. 16493| 71-20, 28850 5/80: 218557 9400| 1620183 
/ 
95 233 —15 80198] 168 32961] 1554| 126165 
198 — 76 — 20 52733] 1062 838527 2018| 224 — 
1364,50 2511— 70] 126222] 2598| 61074 2766| 156245 
17 28550]10 55114 226 327 1654603 ı 729234 20 227.90 
l 

16.321150] 338 8758 318 2113086 528 936 18 39298 
‚964--] 7l17| 5467 979 swslel — —— — | 200298 7840| 183492 
— +4 0-1 I-fese; sı5l 4ñ8 asa sus — |- IH — = 




















am Charlottenburger Ufer (Spree) und die erzielten Einnahmen. 












Es find erhoben au 

























































































































b} Krahngebühren ) Biegeneld Gefamt« 

a) Anlage — auf der | auf der Brüdeniwage beitrag 

gebäßren Schentel | Gewicht Gewicht der Ein- 

für Schiffe wage . Ger | für gen,| 9er 
» Mit für | Ber ie ira Siroh tra 2 
trag | Kohlen 8 ul, 9 
kg He kg Me 
1172 1214378] 182,191350,6| 1140| 435 131| 92 14 390902, 168!—] 1615.73 
1212 — 1152660 172.87)208,6| 1160! 717788 | 144 71! 237419) 101.02 163220 
-1534 -— | 1071860) 160|78]205,6-- 95 233500 | 4548| 63304| 28 176% 21 
1576 3133| 383010) 10601] 180,1 —|60) 108802| 21167: 93847 4 1746 88 
1641 —— — | 955930) 84/89 LTE Ha 40) 106114 | 2156| 75236] 37 178521 
16514 || — 396097: 59 441416,3 Liuo) 27816 319 61507 28 170753 
1690 —— 5 314376, 60 444271,3 — 90 445567 | 9054 102356) 442 1876.62 
1529 ——ã— 125580 18,54 151,9] 1— S46 846 17248 86756 36 175804 
1257 —— 172600 2590] 135,0:— 45) 953418| 1101174 77159 32 1507111 
62 14375 231,0 —|80| 225204) 4603| 67191 34 145 61 
130 50 — ar 60866 12:55: 118527 50 193/15 
611890 100988 21119 149342 62 1613 99 
5992754 0514254040 12811533 236 
70396031063 70.5152 1051033 15857099 15335: 











1046849; 9773 








an 
= 
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597115 | 17048] 352563| 175/20 


Digitized by Google 


Boftamt ı | Voſtamt 2 | Postamt A 
















Stadtviertel Poftamt 
(Stadtviertel ( (Stadiviertel 
Ronnendamm, m ı ER Sunere, Stadt Poftamt 5| Weftend 
Königsdamm | 5 „ih * 
Art der Poſtſendungen ſüdlich, Nas ar nr Bosidute | (Stadtviertel | (Stadtviertel 
lowswerder, | 5 und viertel 5, |Schloßpieriel,| Weitend und 
zügom 3, | an om | ‚Zeil vom | Liegenfer) | Spandauer 
Innere Stadt Kurfürften« Kurfürktens Berg) 
— damm I u. 3ı damm 3) | 






11 2 19 1 
25 44 35) 28 13 
4076358, 8090722] 4783818 2391048] 845988 


Berfaufsftellen für Boftmarfen . 
Zahl der Brieffaften . 
Aufgeg. Briefe ohne Wertangabe 








Eingeg. „ B ® 4034914 9706632 7995650 3605484 787358 
Aufgeg. „ mit & 4814 4362 1650 1530 903 
Eingeg. — 33983 10350 5965 2824 717 
Aufgeg. Badtete ohne R 106563 138295 123161 52082 30879 
Eingeg. E 10639) 524965 7651 35910) 29338 
Aufgeg. u mit — 535 820 577 159 104 
Eingeg. 134 1866 155 132 166 
Eingeg. Poftnachnahmefendungen 25281: 57977] 28112 16653 4765 
——— Poſtaufträge 2582 3925 2970 1926 516 





91185167 9591176) 5630891 4134777) 2689245 
7852024: 16776138 7906940) 4701258 1991757 
24317 48958 27613, 13311 8917 
on 27031 86137 43708) 23550 8155 
Einnahme durch Porto und | | 

Telegrammgebühren 442521 730077 440365) 219709 101534 


Außerdem beim Fernſprechamt Berlin» Charlottenburg Einnahme durh Porto und 
Zelegraphengebühren : 27045 MP 


Durch Poſtanweiſ. eingezahlt «HL 

" ausgezahlt «KH 

Aufgegebene Telegramme. 
Eingegangene — 











Dazu die von der Poſt nach 

ere Gemeinde ere Das Charlotten— 
anderen Gemeinden gerech zus 
neten Gebiete nämlich zu”) | burger Gemeinde- 


Art der Boitiendungen gebiet überhaupt 


arlottenburger 


tellbezirfe 


sh 
zeſ 


Berlin NW 


* 
I. 
= 
= 
— 
— 
— 
rd 





A 1904 | 1908 
| 

Berfaufsitellen für Poſtmarken, 64 ? | ? ? ? 
Zahl der Brieffaften . . . . 145]? ey ? ? ? 
Aufgeg. Briefe ohne Vertamgabe]21088834|14357874| 207554!  03003135747565|353340721 
Eingeg. „ z „186220038 15204758 210478  88580[41813858137274981 
Aufgeg. „ mi 7 13259 3909 180 83 22431 21066 
Eingeg. „ ö u 23249 14019 123 113 37604 34256 
Aufgeg. Badete ohne 450980] 285268 1852 2188| 746283 670007 
Eingeg. — = r 601617 | — 37864 605404 558575 
Aufgeg.  „ mit 2195 1762 73 3 4038 3483 
Eingeg. 5453 85 = 35 5573 5179 
Eingeg. Boftnach nahmeſendungen 132788 406890 858 584] 181118 168519 
Eingegangene Poltaufträne . . 11019 5389 &2 81 17471 16722 
Durch Poſtanweiſ. eingezahlt ‚H|31164256]16526246| 366974 1869871418244463 43621006 

ausgezahlt »S1139228126110028210| 267276 21404215873765453381043 
Aufgegebene Telegramme. . | 123116 nn 820 362| 226527) 206589 
Eingegangene — . l 188581 31319 1220 3841 441504 298370 
Einnahme durch Porto und | 

Telegrammmgebühren HE . 19915511 1385552 19661 10382] 3407146] 3050465 


Die Zahl der Teilnehmer am Fernſprechverkehr beitrug 4987 (im Worjahre 2125) 
mit 5034 Haupt: und 2282 Nebenanichlüffen. Es beitanden 5 öffentliche Are 
Geſpräche wurden innerhalb des Stadtgebiets Charlottenburg mit Weſtend abgewidelt 1778 65° 
(1048173), mit Berlin und darüber hinaus 10250760 (5101166). 

) Es iind bier eniiprechend der Einwohnerzahl nad) * bei * Grundſtagsaufnahme im Dftober 
19009 ermitielien Stande vom Poſtamt W. 15: 40,80, 30: 4,11 : 0,17, 78,72, 62:66,12, NW. 87: 4,29 
und vom PBojtamt Plögeniee: 44,09 Brozeni der Sendungen in an — 


XIV. Stenerwefen und Finanzen. 


1902 


1. Steuerweien. 


a) Staatsiteuern. 


1. Einfommeniteuer. 


1903 


1904 


N @eihägtes| 


beiw. 
dellarier» 
tes Eins 
fommen 





Normal- 
ſteuerſatz 


1902 


Zahl der zur Einkommenſteuer veranlagten phyſiſchen Perſonen. 


1903 


| 
| 


1904 





Ohne Deflarationspflidt. 


(420) 
(660) 

300 
1050 
1200 
1350 
1500 
1650 
1800 
2100 
2400 
2700 





Ohne Det 


frei 
(2,40) 
(4,00) 

6,00 

9,00 
12,00 
18,00 
21,00 
26,00 
31,00 
36,00 
44,00 
52,00 



















laration zuf. 


davon freigeftellt $18 


* 


„8519 





7388 


20678 

15735* 

10505 
17287 
+157 
3042 
1577 
1904 





1828 | 


1724 


1192 | 
993 


9378 
20777 
17348* | 
11551 | 

7679 | 

4174 

2947 

1592 

1923 

1953 

1763 
1306 
1127 


83518 | 
2691 
313 


Mit Deflarationspflidt. 


nad 8 19 
ermäßigt 59 
3000 60 
3300 70 
3600 80 
3900 92 
4200 104 
4500 118 
5000 132 
00 146 
6000 160 
6500 176 
7000 192 
7500 212 
8000 232 
SI00 252 
9000 276 
9500 300 
10500 330 
11500 360 
12500 390 
13500 420 
14500 450 
15500 480 


4 
23 
126 
740 
6099 
580 
521 
468 
634 
972 
477 
380 
367 
297 
286 
250 
242 
218 
374 
300 
302 
250 
202 
175 
150 





6 





5977 
20775 


19401* 


12720 
8016 
4285 


32083 
1670 


2019 


2072 | 
1861 
1381 


1206 





I 16500 
I 17500 
ı 18500 
19500 
20500 
21500 
I 22500 
I 23500 
| 24500 
25500 
26500 
237500 
28500 
29500 
30500 
32000 
I 34000 
36000 
38000 
+0000 
42000 
44000 
45000 
48000 
50000 
52000 
l 54000 
' 56000 
58000 
, 60000 
' 62000 

64000 
' 66000 
ı 68000 

70000 

72000 

74000 

76000 

75000 
, 80000 

82000 

S4000 

86000 

S8000 

90000 

92000 
384000 


780 

810 

840 

870 

900 

960 
1040 
1120 
1200 
12850 
1360 
1440 
1520 
1600 
16850 
1760 
1540 
1920 
2000 
2080 
2160 
2240 
2320 
2400 
2480 
2560 
2640 
2720 
2800 
2900 
3000 
3100 
3200 
3300 
3400 
3500 
3600 
3700 
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ri | I Geihäntet 
ea. De* N . Des 
Het Normal: | | ee [Rormal- 

ei iteuerjag] 1902 | 1903 1904 | nn iteuerfag] 1902 | 1903 1904 

über ' über | 
ro | | |. 9% | 

96000 | 3800 2 3 | 3 1 280000 | 11200 — | 3 | 1 
98000 3900 6 | 2 8 290000 | 11600 1; 2 1 
100000 | 4000 5 11 7 295000 | 11800 — —— 
105000 | 4200 0 | ı7 )ı 125 300000 | 12000 2 — — 
110000 | 4400 13 | 8 17 305000 | 12200 1 — 
115000 4600 6 4! 6 320000 | 12500 | 1 1 
120000 | 4800 7 4 | 6 325000 | 13000 — 1 
125000 5000 5 81111 330000 | 13200 — ji — 
130000 5200 6 4 | 4 340000 | 13600 1 — 

135000 | 5400 2 9 | 4 345000 | 13800 1 — — 
140000 | 5600 3 ı | 5 | 350000| 139000 | — 1 = 
145000 5800 4 2 | 1 360000 | 14400 1 l 
150000 | 6000 3 3 | 2 365000 | 14600 2 | _ 4 1 
155000 | 6200 2 3 2 380000 | 15200 gen. } 1 
150000 6400 l | 4 2 390000 | 15600 — l 
165000 5600 2 | 5 395000 | 15800 — l — 
170000 | 6800 — 1 9 3 410000 | 16400 — 1 

175000 | 7000 u 1 420000 | 16800 — — 
180000 | 7200 2 ji 2 435000 | 17400 1 — 
185000 | 7400 I 1 1 440000 | 17600 — 
190000 | 7600 1 2 1 445000 | 17800 = li — 
195000 | 7800 2 2 4 460000 | 18400 l _ | 1 
200000 8000 — l — 475000 | 19000 l — | 
205000 8200 3 - l 480000 | 19200 - l — 
210000 | 8400 3 1 1 | 500000 | 20000 -— — 1 
215000 | 8600 1 3 3 | 505000 | 20200 — — | 
220000 8800 —1 1 530000 | 21200 1. — — 
225000 | 9000 — l — || 58500u | 23400 — — l 
230000 9200 1 l 3 1 660000 | 26400 1 — 
240000 | 9600 = 1 1 | 665000 | 26600 — 1 — 
245000 | 9800 1 1 — | 685000 | 27400 l — 
250000 | 10000 — ı 1 730000 | 29200 - | = 
2550U0 | 10200 21 3 1 
2600 — 
10600 6: & 1 ji @elloration zul.) 10409 | 11358 | 11704 
270000 | 10800 1 ı | ı I ne 
275000 | 11000 ı | —  jj Meherbaupt einge | 98508 | 94676 | 95980 


| t Ihägte VLerſon $) 


$} Sie Forenſen find im den Bahlen mit enthalten und zwar: für 1902 je I 
mit Einfommen über 1200 1500, 2700, 3300, 3600, 3920, 7000, 7500, 13500, 16500, 19500, 24500, 
29 500, G0.(K0, 68000, je 2 mit Einfommen über 900, 2100, 8500, 9000, 9500, je 3 mit Einfommen über 
1350 1650, 2400, 3000, 5500, 6000, 11500, je 4 mit Einfommen über 10500, 12500, je 5 mit Einfommen 
fer 1050, 1500 und 6 mit Ginfommen über 4500 .# zuſammen 70; tür 1903 je 1 mit Einfommen über 
4500, 7000, 8500, 13500, 14500, 16500, 21500. 22500, 29500, 58000, je 2 mit 000, 3600, 4200, 7500, 
20500, 30500, je 3 mit 1350 1800, 2400, 5500, 5000, 12506, je 4 mit 1050, 150%, 2100, 3300, 6000, 6500, 
11560, je > mit 1650, 3000, 9500, je 6 mit 5000, 10500, 7 mit je 1200 und 9 mit je 2700 .4£ zulamımen 111: 
für 1904 je I mit Einfommten über 1650, 4500, 6000, 7000, 21500, 23500, 36000, 420600, 58000, je 2 mit 
Einkommen über 900, 3000, 3300, 5500, 9000, 11500, 12500, je 3 mit Einfommen über 1500, 2100, 3600, 
6500, 7500, 8000, 16500, 13500, je 4 mit Einfommen über 1200, 1500, 2700, 4200, 5000, je 5 mit Einfommen 
über 1350, 3900, 6 mit je Einfommen über 9500, je 7 mit Einfommen über 1050, 5500 und 9 mit je Eins 
fommen über 2400 ., aufammen 105. 


Zujanmenftellung der Steuergruppen. 

















































KHrın Ort 
Geſchätztes 1901 J 108 _ ” 
bezw. s |z8| 8 | e l38| 8 |s |22| 8 | 8 | > 
5 m. — € — — — = = | 2 
deflariertes Einfommen]| & |@2] E = 3 ll 8 1841| 3 a Ei 
über N. 18:31 3 18 35 3 |] |3:| 8: |& 3 
EEE 2 5513 I rail 25 * a 















































unter WO. 1255124347] 660283801:26429] 70230147503 13508 

über 200 bis 3000 „at 3310951904] 8910313420953 1 10 2485 
3000 Bo 4700 ,955] 12685] 4315) 8382 14392 
„ vom und ; 34065] 2066) 3550] 5925] 2212) 3954 Gore 
„ 0500 „30500 8537] 2814| 5630] 8444| 2938 5027 — 
ws 10000 23761 692) 1551] 2243] 7600 1619 267 
Aber 1000 „af 3565| Lie] 284 393] 118 277 450 






Ywanımen SS509 vr45]1557 54194076, 1015 10] 196456]95980, 10547 3PU1453 


255 























Bon 1000(19011Bon 1000(1902)]Bon 1000(1903 Bon 1000(1904) 
— BE “pn 35 35 
Geſchatztes = Fe = — = 2 Pau 37 
‚ E |S%5 1 “- IS% = » |5=% = So ı =% = 
N = !es| “IE ! sel 2 IE | ES] ee IE  ZsS| & 
wo a 8 sa ss E18 82l El j8rl: 
e [ıeriez 5 uw * — x = m ı|I325 
deflariertes Einkommen 255 35915 155 8 Er 3 
über .....# = ' 3 = = 
a — — * (ee) r er) 
entfallen entfallen entfallen 








under 900 Hl 503) 226| 359] 477 263] 365 

über 900 bis 53000 4 380 576] 482] 400 535] 172 
„3000 „ 6000 „ 54 85| 70) 57 85 71 

ra 6000 , 0500 „ 23 391 31 24 40) 32 

9500 „30500 „ 31 55) 44 32 57 45 

„ 30500 „ 100000 „ s 161 12] © ı7l ı3 

über 100000 M 1 3 2 1 3 2 






Zujammen }1000)1000|1000|1000 1000f1000| 1000 1000| 1000f1000 1000|1 000 
Der Anteil der Bevölferung (Zenfiten und Angehörige), der mit einem Einfommen 
von unter 900 ./£ veranlagt ift, ftellt fih 1904 auf 365 vom Tauſend, alio um 6 vom 
Tauſend höher als 1903, bieibt indeß noch um 9 vom Tauſend hinter 1902 zurüd. Für 
die Bevolferuma unter 3000 ſtellte fi der Anteil 1902 auf 839, 1903 auf 841 und 
1904 auf 837 vom Taufend, für die über 6000 ‚KH auf 91, 89 und 92 vom Taufend. 

Richt phufiiche Perſonen find veranlagt: 1902 =5 und zwar je eine mit 
Einfommen über 56 000, 60 000, 150 000, 240 000 und 385 000 .#, 1903 = 5 und zwar 
je eine mit Ginfommen über 2400, 64000, 165 000, 220 000 und 285 000 Hl. 

Tas Einkommenſteuerſoll belief Ach nad) der Rollenveranlaqung 1902 bei 
44 713 Zenſiten (einfdl. 5 nicht phyſiſcher Perſonen mit 35 160 4) auf 4819946 SM, 
1903 bei 47 178 Zenſiten (einschl. 5 nicht phnfifcher Berfonen mit 29 164 .#) auf 5126 416 „Hl 
und 1904 bei 50235 Zenſiten (einfchl. 8 nicht phyſiſcher Perſonen mit 27398 AH) auf 
5434 726 fl. 

Die Zunahme des gelamten Solls für 1904 gegen 1903 beträgt 6,01 Prozent. 
Für 1903 und 1902 ergab ſich ein Prozentſatz von 6,35 bezw. 5,61 Prozent. 

Nach der Einfommenitener-Beranlagung (Drudiachen des Abpgrordnetenhaufes Nr. 606 
vom 2. Januar 1905) belief fih für die 22 preußiſchen Städte, welche im Jahre 1900 mehr 
als 100 000 Einwohner hatten, pro Steuerzahler das durchjchnittlich veranlagte Jahres-Eiu— 
fommen aut .#:*) 




















in Wirderf 1515 (1475) 
pro Zenſit 61,77 term, 20,39 M. 


ZI 


Einwohnerzahl Durchſchnitt des Ein- Einfommen- 
Stab kommens pro Zenſit Steuer 
Städte 1902 | 1903 | 1904 [pre Kopf) pro 
1900 | 1805 | der Ber ne 
HM MM pölferung Zenſit 


Charlotlenburg 
Fraulfurt a. Mi. 


Aachen 


. Gaffel . 


Breslau 


. Königdberg . 
. Polen . 


Köln 


. Danzia. 

. Hammover. 

. Magdeburg . 
. Halle a. ©... 
. Stetlin. 
Düſſeldorf 

. Berlin . 

. Erefelb. 

. lberfeld . 
‚sie. 

9. Barmen 


Allona. 


Eſſen 
Dortmund 


189 305 
288 989 
135 245 
106 034 
422 709 
159 453 
117 033 
372529 
140 563 
235 649 
229 667 
156 60% 
210 702 
213 711 


106 893 
156 966 
107 977, 
141 9414 
161 501 
118 562 
142 733 


237 231 
336 985 
144 110 
120 272 
487 000 
2320 212 
135 743 
425 0944 
159 088 
249 619 
240 70% 
160 640 
230 578 
252 630 


1888848 2034 000 


110 410 
167 710 
163 354 
155 974 
167 590 
220 270 
175 292 


4125 
4115 
3750 
3389 
3297 
3191 
3127 
2085 
2826 
2782 
2895 
2681 


2763 


2360 
2001 








4143 
4026 
3410 
3368 
3244 
3064 
2959 
2877 
2749 
2737 
2706 
2706 
2651 
2160 
2504 
2360 
2655 
2169 
2187 
2109 
2218 
1948 









4130 
3550 
3445 
3295 
3155 
3056 
2882 
2876 
2761 
2710 
2685 
2660 
2053 
2149 
2307 
2348 
2306 
2171 
2156 
2116 
2088 
1912 


10,20 
8,45 
13.04 
13.97 
10,16 
10,24 
s,46 
8,66 
71,73 
0,25 
8,87 











"107,66 
102,62 
34,20 
77,35 
73,64 
67,64 
61,61 
66,40 





| 40,04 
42,06 
30,58 
41,02 
33,36 


*) In Echöneberg beirug das durchſchnittliche Einfommen eines Zenfiten 2547 tim Borjaljve 250%), 


.M. 


die veranlagte Einkommenſteuer pro Kopf der Bevölterung 17,76 bezw. 4.40 KM, 


— 2356 — 


Faſt in allen 88 preußifchen Städten, die nach der Bolfszählung vom 1. Dezember 
1900 mebr als 15000 Einwohner hatten, hat während des Jahres 1904 das auf einen Zen— 
fiten entfallende durchichmittliche Einfommen abgenommen, auch Charlottenburg zeigt ein 
geringes Einfen dieſes Durdichnitt3 von 4143 auf 4130 4. An eriter Stelle fteht in diefem 
Jahre die Stadt Bonn mit 4598 HK Durdichnittseinfommen und 123,71 M durchichnittlichem 
Betrag der Staatseinfonimenfteuer pro Kopf des Zenſiten, die zweite Stelle nimmt Charloiten- 
burg mit 4130 M Durchſchnittsſeinkommen und 107,66 durchichnittlichem Steuerbetrag eines 
Zenſiten ein, au dritter Stelle jteht Wiesbaden mit 4044 H durchſchnittlichem Einkommen 
(im Jahre 1903 jtand Wiesbaden mit 4241. an zweiter Stelle), die vierte Stelle behauptet 
troß eines ſtarlen Niederganges des durchſchnittlichen Einkommens von 4026 auf 3850 A 
auch in diefem Fahre Frankfurt a. M., die fünfte Stelle nimmt Machen ein. 

Berechnet man det durchichnittlichen Betrag ber Staatseinfonmenfteuer pro Kopf der 
Bevöiferung, jo ſteht Charlottenburg mit 26,54 ‚4 an erfter Stelle, danach folgen Frankfurt 
a. M. mit 25.53 ,4, Wiesbaden mit 23,57 SL, Bonn mit 20,62 A, Schöneberg mit 17,76 und 
au Gter Stelle Berlin mit 13,97 MM. Aachen erhielt hier mit 10,95 M pro Kopf der Be— 
völferung erſt die 14te Stelle. 

Eine mwejentlich andere Reihenfolge ergibt jih, wenn man beitimmt, wieviel von der 
Sejamtjumme der Gemeindeftenern auf den Kopf ber Bevölferung fommt. Hier nimmt 
Charlottenburg durchaus nicht die erſte Stelle ein, denn ein großer Teil der in Charlotten— 
burg mwohnenden Zenfiten bezieht feine Einnahmen aus gemwerbtätiger Bejchäftigung in der 
Nachbarjtadt Berlin, zahlt aljo auch dorthin einen Zeil feiner Steuern. So fommt «8, daß 
die — and in Charlotlenburg nur 76,1 %o der Staatseinfommenfteuer be- 
trägt, während fie in Berlin 105,6 °/, ausmacht, obwohl in beiden Gemeinden 100 Prozent 
Zuichlag zur Staatseinfommenfteuer erhoben werden. Nach einer für das Jahr 1901/02 
aeltenden Aufitellung nimmt Frantfurt a. M. mit 45,5.M Gemeindeſteuer pro Kopf der 
Bevölkerung unter den deutſchen Städten die erſte Stelle ein, ihm folgt Wiesbaden mit 
41,1 ..4#, dann Eifen mit 38,7 KH und Elberfeld mit 35,8 .K#, darauf Mainz mit 34,8 HM, 
endlich in ſechſter Stelle Charlottenburg mit 34,5 HM, in jiebenter Stelle Stuttgart mit 34,3 ‚IM, 
in achter Dortmund mit 34,2 und in neunter Stelle Berlin mit 33,3 AM. 


2. Ergänzungsiteuer. 


Im Steuerjahre 1904 erfolgte die Veranlagung zur GErganzungsfteuer für die 
; Sahre 1905, 1906 und 1907. Sie ergab am 1. April 1905: 12765 Zenfiten — 1902/1904 
waren es 10634 und 1899/1902: 8620 — mit einem Steuerbetrage von 1183470 ,# 
(1902/04: 943623 A und 1899/1901: 709562 M). 
Der Zuwachs des Steuerſolls betrug 1905 gegen 1902: 25,42 %, und 1902 gegen 
1899: 32,99 °,. Muf den Kopf der Bevölferung entfielen 5,53 (5,03 und 4,25) 4 
Steuern, auf ieden Benfiten 92,71 (88,66 und 82,30) HM. 
Der Stand der Ergänzungsiteuer ergab 
1. April 1902 EN der — — 10634 Zenſiten mit 943623 ‚#4 Steuer, 
l. „ 1908 . .11135 ö „ 996975 „ u 
—— | |ı, re — . 11525 “ „ 1010620 „ PR 
1. „ 1905... .:12765 „ „1188470 „ 3 
Es ergibt ſich hieraus ein Bumachs ve das 


Steuerjahr 1903 um. 491 Zenfiten und 53352 ‚KH Steuer 


* J a ea ae ne Eat PR „. 13645 „ — 
— a a ee IN N „172850 „ , 
3. Indirefte Steuern nad Ausfunft des Königl. Haupt-Steueramts. 
Art der Steuern in HM 1902/1903 1903/1904 1904/1905 
Boll von ausländischen Gegenitänden . 15 976,45 27 482, — 18 852,50 
Branntwein, Verbrauchsabgabe 17 063,10 17 461, 23 857,45 
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe 266,60 18 — 00,10 


Brauftener 
Braufteuerzufchlag” für Berliner Brauereien 


. 250 609,25 


38 410,45 


278 935,10 
39 452,78 


282 380,45 


41 973,26 


Tbergangsabgabe von Bier — 14,- 12,05 6,65 
Preußiſche Stempeliteuer . . ‚ . 208 9983,70 339 207, — 422 851,50 
Reichs⸗Stempelſteuer 8256— 7 462,50 12 658,25 
Schaummweinnadjiteuer . 6 313,44 _ _ 


Sufammen 
Unter der Braufteuerfumme befanden ich: 
für Malz . rs . —* 


575 902,09 


. 267 808,05 


710 030,38 


263 727,60 


802 665,16 


263 897,20 


für Surrogate . 12 506,20 15 207,50 18 483,25 
Die re age Brauereien entrichteten 

davon für Malz . 2... 114 162,40 105 008,25 95 994,35 

für Surrogate . 2 732,30 1 816,05 2 489,45 
Die Verwaltungstoitenbeiträge beliefen ſich auf 774,40 735,40 839,10 
Zwangsvollitrefungsgebühren . Lan 23,— 21,50 15,70 
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b) Gemeindeftenern. 
1. Gemeinde-Einfommeniteuer. 


Überfiht der zur Gemeindefteuer veranlagten phyfifhen Berjonen 
nad Steuerbezirfen geordnet. 


a) Relativzahlen der Zenfiten und der veranlagten Steuern. 













Bon je 1000 Yenfiten 
entfielen auf die 
einzelnen Bezirfe 


Bon je 1000 M ver: 
anlagte Steuern entfielen 


Stenerbezirte auf die einzelnen Bezirke 





1902 | 1903 | 1904 1902 | 1903 | 1904 


I 
1. Weſtend 14,83 | 13,99 | 13,28] 28,66 | 23,07 | 22,42 
2. Am Spandauer Berg . 2,26 2,20 1,98 1,38 1156| 1,00 
3. 0 L.« 18,57 | 18,34! 19,17 5,44 5,65 6,42 
4. 2 984) 0,96 1322| 235! 2338| 2,58 
5. — 3 17,22) 16,62) 1810| 2065| 2348| 2,63 
6. B 4 18,07 | 1651| 15,07| 5,50| 5.12| 4,486 
7. = 5 17,36 | 18,17) 18,790] 371] 3877| 3,93 
8. . 6 15,90 | 14,01) 138,36] 2,60 247| 2,28 
9. Bi 7 16,98 | 17,85 | 17,02 2,531 2,44 2,18 
10. J 8 32,05| 25,82 3818| 7355| 682| 681 
11. 9 14,61 | 13,25| 1356| 311 343| 3,86 


12. Am Ließenfee . 

13. Kalowöwerder . . . 

14. Am Nonnendamm . . . 
15. Am Königsdamm nördlid) . 
16. Am A jüdlid) 


44,42 | 54,95| 6148| 24,05 | 27,65 | 32,69 
15,05 | 12,97 | 12,92 2,16 1,81 1,98 
0,90 0,98 0,86 0,18 0,15 0,13 
2,51 2,42 1,67 0,66 0,80 0,65 
1,14 1,23 1,17 0,29 0,32 0,40 





17. Martinifenfelde 9,86 9,77 15,45 2,71 2,56 3,45 
18. Yügow 1. 15,97 | 16,26 18,18] 32,78! 31,34| 31,14 
19. u. 2% 14,72) 20,10, 23,29 4,26: 5,86 6,95 
20. — 24,51 | 23,42 27,591 19,33| 14,60| 15,54 


21. SHalbiniel . 13,02! 11,68 10,57 7,22 | 6,03 5,85 

















22. Innere Stadt 1. 19,21! 1931| 2246| 11,04) 12,04) 13,74 
88: Pa = 25,28. 2442| 2568| 1146| 1147| 11,85 
24. „ vr Wi, 24,22 23,38 | 22,64 9,181 918| 8,67 
25. u — 4. 15,34 15,03 | 13,64 5,35| 5,14 5,08 
6 5 „5 19,86 | 21,20 | 19,89 9,66 933 8,91 
27. u „6 31,34 | 28,66 | 26,54 9,56 | 8,82 8,24 
28 „ „ T..222...H1 1653| 1912! 20,05 4898| 5438| 5,50 
29. „ — lan ..| 16,58 | 16,58) 15,58] 448) 411) 418 
0. „ „ 9:2 .2202..]| 1681| 16,68 | 15,87 3,48| 3,91 8,71 
3. „ „ 1.......[| 1985| 1929| 1972 5,00) 5,35 5,76 
32. 5 „ 1......».] 2855| 2258| 21,80 5,91 5,78 5,25 
3. „ „ 12...2....1 32,14 3010| 28,63 7107| 7,98: 74 
34. 13. . 2.2.0. 0.F] 21,09) 20,01 | 19,99 822) 782! 857 
35. Hochſchulviertel 20.0. 1217| 13,44 11,831 43,76 44,19 43,71 
36. — 2 24,45 | 24,38 | 22,48] 50,76 | 45,39 | 49,48 
837. z 3 15,46 | 14,84! 1396| 16,69 | 17,30| 13,82 
38. a 4 28,54 | 30,42) 28,58| 14,14 13,33 | 12,28 
39. i 5 22,35 | 25,01) 2347| 9,58! 10,40| 11,95 
40. . 6 2..2.2.2.2.Jf 2991) 28,89! 28,538] 21,21 21,27 21,06 
41. — 2.2... .| 1183| 12,46 12,28| 13,24) 14,32) 12,51 
42, Am Kurfürjtendamm 1... .| 223,70) 21,58| 21,58] 5851| 57 ‚| 57,25 
43. „ y 2...0.]| 1892| 21,01 | 22,20] 92,28 104,17 | 105,30 
4. „ z 3....] 17,74| 20,690! 22,72] 34,96 | 47,88! 59,70 
45. Dit-Biertel 1... 2.0.0. 0.f 1751| 17,09) 17,46] 58,755) 5415| 52,74 
4. „ „ 2.220 0000.]| 31,02| 81,81 27,77] 40,74| 41,54 886,18 
47. Re 28,76 | 27,56 | 25,78] 62,00 59,91 | 56,24 
4. „ 4 27,06 | 26,46 24,771 65,63 64,75 61,88 
4. , „5 27,09| 25,84 | 26,54] 25,78| 25,69 | 26,36 
50. „ „6 15,19 | 16,56 | 15,98] 21,25 | 20,70! 20,75 
81. Sue. | 831,54 | 29,28 | 2726| 51,00 | 49,82 | 45,93 
5. „ u: 17,22) 16,32 | 1515| 6457| 62,17| 57,57 

Uberhaupt Eharlottendburg zuf.: 1000,00 1000,00 |1000,00 1000,00 1000,00 








Steuerbezirf 


tx 


=] 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


18 


19 


1902 
10903 
19604 
1902 
1903 
1904 
1102 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
10904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1603 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1003 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 


b) abfolıte 


Anzahl 
ber 
Zenfilen 
(Stastsjteuer) 


563 
Hot 
067 
101 
104 

97 
330 
865 
963 
440 
470 


Veranlagte 

Gemeinde⸗ 

einkommen— 
ſteuer 


35 036 
83344 





+57152 
+ 1654 
3851— 
15 042 
20 397 


8 580 
9911! — 
s7s14l 
S 973 
10 103. — 


18 510, - 


15 091 


8035 


26 690 25 





86 14575 


2464450 
7 80452 


18 225.33 





8 41236 


Ausioll der Gemeindeeinfommens- 
itener nad) (100 9, berechnet) 






















infolge Frei⸗ 
lafjung des Eins 
fommensd aus 


infolge der 
Beamten- 





‘Privilegien 


Hl 1} 


Gewerbebetrieb 














































10 a7 M 32 228 — 
10 074 — 27 s4l 
11 092!- 24392 25 
1.067) 1 271 
989 434 
1 1251 — 300 
srl) 1646 — 
512 — 2858 — 
S 44250 1 9243 — 
345 bi 
3706 2 308. — 
7226 . 260 — 
4378 306 
4 300 427 
4274 380 — 
6 0590 — 35 
6173 1 204 
6 663 42525 
5005 301 
5 585 427 — 
5 S80.50 31250 
3067 — > 







3 117 4 
7 












8576 2932 17 — 
838759 1494 246 
8841 4076 — 79 — 
8358 — 4076 — — — 
2471269 8056 — 375 — 
241646 75 7957 — 57925 
24 247 — s 183!- 946, — 
10 324.05 6073 — 386 50 
12 382170 658030 496 — 
14 831 6 63150 1117 50 
ı9 75922 17 207 — 7583 — 
99 887 21 975 — 10 938 — 
125 600 — 34 315 — 12 532 — 
7 17218 1508 3— 
6 556 — l 557) — — — 
7603 — 1376 — 183 — 
53752 74 — — 
523 83 _ io 
454 — 107 — — 
2 14705 23, — —_ — 
2897 — 228 — — 
2 497 — 292 — = 
95730 12: — 121 — 
1137 — 24 78 - 
151750 6— 9350 
5 980175 2335: — 23350 
9202,75 3417 — 200125 
13 269175 609 17025 
108 716653 6 296 — 22 334 
113 235 7547 20 368: — 
119 640 — 8 26850 2017550 
1412320 2581| — 290 — 
21 187 3169 — 534 — 
108575 





Ausfall 
überhaupt 





MM 


43 199 — 
35 515 — 
35 48425 
2338 — 
1423 
1 425 — 
7517 
94370 — 
10 385550 
3517 — 
6014 
495 
4684 
4727 
4663 
6 994 
71377 - 
758525 
53006 — 
6012 — 
6 193 — 
3069 — 
3121 — 
2949 
4240 
4155 — 
4076 — 
8431 
883625 
9129 — 
665950 
7 055 30 
7 749 
24 70 — 
32 913 — 
36 847|- - 
1511 
1557 — 
1559 
74 — 
83 — 
107 
236 
228 — 
292 — 
84 
102! — 
9950 
466 50 
47 25 
56925 
28 630 — 
27915 — 
28 444 — 
2 871— 
3 703 — 
5 047/75 





Stenerbezirf 


30 


al 


32 


33 


44 


38 


— — — — — — — — nm — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — | — — — — — — 


1803 
1904 
1902 
1903 
1904 


Anzahl 
der 
Benfiten 
(Staatzjteuer) 


1696 
1105 
1586 
582 
Sal 
331 
859 
911 
1128 
1140 
1152 
1290 
1083 
1103 
1137 
686 
709 
685 
888 
1000 
999 
1401 
1352 
1333 


1053 
1065 
1070 
1437 
1420 
1438 
943 
044 
1004 
544 
634 
BYE! 
1003 
1150 
1129 
641 
700 
Tal 
1276 
1435 
1133 


Reranlagte 
Gemeinde⸗ 
einkommen— 


ſteuer 
% HH N + \ 


64 106134 
52 736/75 
59 714 50 
23 94786 
231 78650 
22491 
36 62577 
43 507 — 
52 789 — 
38 01286 
41 447,5 
43 611 — 
30 44734 
33 171 
33 319150 
17 72869 
18 578 — 
19 522) — 
31 605,72 
833 719 — 
34 245150 
31 698163 
30 073 
31 638 — 
16 207150 
18 630150 
21 470/50 
14 870111 
14 836/50 
16 061/50 
1155621 
14 122 — 
14 2421 — 
16 598164 
19 338] -- 
22 12442 
10 58303 
20 892 — 
20 183148 
26 422/57 
28 649/25 
38 56850 
27 27010 
28 25355 
32 01250 
145 11394 
159 671/50 
167 840121 
168 35514 
163 987 
190 107.50 
55 348123 
62 40350 
533 0361— 
46 383 38 
48 173 — 
47 m 

















Ausfall der Gemeindeeinlommen⸗ 
itener nach (100°, beredinet) 


infolge der 
Beamten: 
Privilegien 


® HM 


13 587 
17587 
14 490 
2404 
2 098 
2 907 
7371 
8.039 
9475 


10 754- 


10 884 
11 182 


4794— 


4 847 
5346 
2442 
2587 
2802 
6 152 
6801 
7635 
10 396 
11584 
11 531 
4 866 


> 915)- 


6540 
6 209 
5012 
> 403 
3841 
4272 
4 193 


11 366)- 
4 997 
6 650)- 


5939 
6048 
6 191 
6 150 
6 86% 
6 446 
5027 
5.07% 
5 292 
7332 
2355 


10 9027 


22 783 
24 858 
20 201 
7878 
8 499 





| PER 





1 


4 


— 


15 003 — 


1163 
“150 
10 041 





infolge Frei⸗ 
laffung des Ein 

fommens aus 
ausw, Grundbeit 

oder Gewerbe⸗ 


betrieb 


22 066 
6508 
7076 
5695 


2 | 











Ausfall 
überhaupt 


M 


29 o1e— 
28 157/25 
24 200/50 
6 136/50 
5 857150 
5 085 — 
12 51650 
12 841 — 
18 110, — 
16 601/50 
16 06850 
15 540 — 
6 902 — 
60852 — 
709350 
3 208 ⸗ 
3577— 
3 685 — 
7612- 
8044 — 
992550 





10 895 
12 397 
12 184 
5 437125 
6 33750 
706050 








Digitized by Sale 
igiti ed by G PZIE 
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Steuerbezirk 


39 


40 


41 


43 


44 


45 


48 


49 


50 


öl 


52 


— — — jun un ui un ui un — —— — — —— —— —— — 


1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
ı902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 
1902 
1903 
1904 


Bufammen 1902 


2 


” 


1904 


1903 
1904 


mehr 


gegen 1903 


Anzahl 


der 


Zenſiten 
Staatsſteuer) 


47173 
50227 


3054 





Beranlagte 
Gemeinde- 
einfommen«- 


fteuter 


M 18 


31 59581 
37 587 — 
45 890/85 
70 339155 
76 848 — 
80 890/25 
43 899/29 
51 784 — 
48 068 — 

194 035/41 

207 052] — 

219 953 50 

306 046/64 

376 378: — 

404 541125 

115 94216 

172 986 — 

229 338/69 

194 852,66 

195 6521 — 

202 60225 

135 113151 

150 076 — 

146 662 — 

205 920167 

216 442/75 

216 07975 

217 31130 

233 960 — 

237 715— 
85 496 56 
9281675 

101 288]25 
70 46377 
74 785150 
79 724 — 

169 149171 

179 993/25 

176 471,55 

214 138175 

224 603,75 

221 165,75 


| 
3 316 38022 
3 613 052175 
8 841 77570 


Ausfall der Gemeindeeinfommen« 
ftener nad) (100%, berechnet) 


infolge ber 
Beamten- 

Privilegien 

M J 


5854 — 
6 598 — 
72571 — 

16 7501 — 

17 938175 

17 0921 — 
7894 — 
6935 — 
8 1311— 

20 369 — 

18 9991 — 

16 2921 — 

16 826. — 

33 930 — 

40 567— 

10 465. — 

15 862 

23 9221— 

11 195 — 

10 737, — 
9873 — 

34 884.25 

33 007 — 

27 876 — 

25 182 — 

20 563 — 

20 619 — 

19 275 — 

20 654. — 

16 164 — 

19 800 — 

20 756 — 

19 148 — 

15 180. — 

15 877° — 

14 636 — 

24 783 — 

23 415 — 

26 329 50 

13 679 — 

12271 — 

12 254 — 





476 75925 


508 400,05 
523 712 — 


15 311195 
| 


infolge Frei⸗ 
lafung des Ein- 
fommen® aus 
ausw. Grumdbefig 
oder Gewerbes 
betrieb 


[ E/4 A 


3 240 — 
6 722 — 
10 463115 
15 1031 — 
11 55625 
13 940 — 
65621 — 
6 968 — 
60ii— 
57 419150 
75 395 — 
100 576150 
146 017 — 
168 101) — 
208 471175 
27 559 — 
40 974) 
59 935131 
68 354 — 
57 698|-— 
61 930175 
38 024150 
27 254 — 
35 922 —- 
56 144175 
61 236.25 
67 45025 
62 461175 
86 5611 — 
89 960. — 
17 97125 
18 50475 
26 969175 
20 568. — 
23 581— 
16 3911 — 
49 562 — 
56 510175 
52 924195 
82 26950 
93 44925 
94 627]25 
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888 740 25 
978 432,70 
1 087 643.05 
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überhaupt 
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9094 — 
13 320 — 
17 720 15 
31853 — 
30 495 — 
31 032 — 
14 456 — 
13 9098 — 
14 143 — 
77 78850 
94 391 — 
116 868 50 
162 843 — 
202 031.— 
249 038.75 
38 024 — 
56 826 — 
83 857.31 
79549 — 
68 435 — 


81 799 25 
88 069,25 
81 736.75 
107 215 — 
106 124 — 
37 771/25 
39 260 75 
46 117/75 
35 748 — 
39 458 — 
31 027.- - 
74 3451 — 
79 92575 
79 25445 
95 94850 
105 720.25 
106 881.25 
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Zufammenftellung der Gemeinde-Einfommenfteuern. 


— Zuſchlag zur 
Staatseinkommen 











Abgabe der im 
Offizierrange 
ſtehenden 



















Bezeichnung Überhaupt 


“13 


4 158 482 30 





Rollenveranlagungsjoll 










682 959 80 

Summe | 4418324 4841 442110 

Abgang und Ausfall 430 881 416 769 65 
Mithin Soll-Einnahme | 3987 443 4 394 672 45 














IſtEinnahme 3 979 902 45 885138 4 386 527 78 


Ift-Einnahme aus Reſten der Vorjahre | 30 818 05 


Durd die Rolle wurden im Steuerjahr 1904: 1099 (1903: 987 und 1902: 793) 
Benfiten zur Forenjenfteuer veranlagt, darunter mit Einfommen von 420/660 KH = 69 
44 und 34), mit Einfommen von 660/900 86 (80 und 61). Die veranlagte 
Forenſenſteuer zeigte ein Rollenjoll von 269 879,60 (240 920,40 und 352,222,98) M. 
Während der durchichnittliche Steuerbetrag für einen Zenfiten 1902: 444,16 “0 betrug, fiel 
er 1903 auf 244,09 ‚#4 und jtellte fi 1904 nur auf 245,57 M. Diefer NRüdgang ift in 
der Hauptfahe auf das Zurückgehen des zur Staatöfteuer veranlagten Einfommens der 
industriellen Aftiengejellihaften zurüdzuführen. 

Als Gemeindeeinfommenjteuer wurde im — Inc 1904 ein Zuſchlag von 
100 Prozent zur Staatseinfommenjteuer erhoben. Seit dem Infrafttreten des Kommunal 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 wurden an Zufchlägen erhoben im Steuerjahre 1895 
— 94 Prozent, 1896 — 98 Prozent, 1897 bis 1902 — 97 Prozent und jeit 1903 = 
100 Prozent. Von den in Charlottenburg wohnenden Steuerpflichtigen mit einem Jahres: 
einfommen von nicht mehr als 900 ‚KL wurde — wie bereits feit 1. Dftober 1891 — Ge: 
meindeeinfommenfteuer nicht erhoben. Dagegen wurden die außerhalb Eharlottenburg 
wohnenden Steuerpflichtigen (phyfifche und nicht phyſiſche Perfonen), die hier Grundbeiig 
haben oder Gewerbe betreiben oder bei einer Gejellihaft mit beſchr. oder unbeſchr. Haftpflicht 
beteiligt find (‚Forenien), jofern ihr Einfommen über 420 .# und ihr zur Staatseinfommen- 
jteuer veranlagtes Gejamteinfommen mehr ald 900 ,# betrug, zur Gemeindeeinfommenfteuer 
PANNE. 

egen die Veranlagung zur Gemeindeeinfommenfteuer find im Gteuerjahr 1904 
— 308 (1903 — 338, 1902 — 486) Einſprüche erhoben worden. Davon hatten 234 
(237, 367) Erfolg, 74 (101, 119) wurden als unbegründet oder wegen Friſtverſäumnis 
zurüdgewiejen. 

Von den im Verwaltungsjahre erhobenen 9 Klagen im Verwaltungsftreitverfahren 
(1903: 14 und 1902 — 10) hatten 5 Erfolg (1903 = 5 und 1902: 2), 1 (1903: 7 und 
1902: 2) ijt zurüdgewiefen, während 3 (1903: 2, 1902: 5) noch unerledigt find. 

Bivilprogefje wurden im Verwaltungsjahre 5 (1903: 4, 1902 — 2) geführt; davon 
hatten 4 Erfolg, während einer nod nicht beendet ift. 

Der Abgang an Gemeindeeinfommenfteuer infolge Einlegung von Rechtsmitteln 
betrug 24 740,82 N (1903: 18723,94 ‚MH, 1902 — 78 974,19 M). 


360 739,44 


2. Gemeindegrundfteuer. 

Nah dem Gemeindebeihlug vom 14. Januar/23. März 1904 wurde im Beridts- 
jahr, wie im Vorjahr, ein Einheitsjaß von 2,30 M von jedem Taufend Marf des gemeinen 
Wertes der bebauten und unbebauten Grundjtüde erhoben. Die Steigung der Werte und 
die höhere Solleinnahme ift daher allein auf die fortjchreitende Bebauung zurüdzuführen. 














Berichtigte Neit am 






















—— Wert —— Einſprüche Klagen im 
* —— ——hre⸗ | Verwaltung‘ 
Steuerjahr Rollen: Soll —5— über mit | ohne ftreit- g 
beranlagung Einnahme JERD — 
M M 5 Haupt Erfolg verfahren 










1899 786 840 897 [1774 126.07] 11 242/61 7 
1900 816 467 262 11877 90236 3 77397 4 
1901 851 621 000 ]1 882 082/41 200503 3 
1902 920 520 000 12034 349/20 711942 5 
1903 946 179 000 ]2 196 945127 684526 1 
1904 1006 819 000 ]2311 091/58] 10475129 6 


3. Umfaßjteuer. 


Die im Berichtsjahr zur Erhebung gelangte Umfagiteuer betrug wie im Vorjahr 
1 Prozent für bebaute und umbebaute Grunditüde. 













; Klagen 
* Einſprü im V 
Steuerieti Soll-Einnahme tefte Einjprüde ee 
Steuerlaht am Jahresſchluß Bug * 
wurden Er wurden ano 
hatten hatten 
MM HM erhoben | Erfolg | rboben | Grote 
































1899 452 501 24994 | 64 — — 
1900 520472 | 18 24768 | 85 4 1 
1901 482773 55 18554 | 75 1 1 
1902 S98 945 | 91 36785 | 53 3 — 
1903 1144304 | 78 46926 | 57 2 — 
1904 1250255 | 4 14531 | 25 2 
















Umſatz an Grundftüden Geſamtpreis für die 


durch Kauf und im Zwangs- 


















































Steuerjahr durch Bmwangd- durch in Tauſch verfahren 
Kauf EL Tauſch Summa erworbenen Grundſtücke 
verfahren HM 

1897/98 336 | 85 | 23 68 982885 |— | 13046479 | — 
1898/99 367055 7 429 82 620 096 30 9377583 |12 
48 | 0 26 | 514 91490123 !45 | 7344301 | — 
1599/00 duch Schenfung . . . . . 2 895 000 — — — 
„ Auseinanderfegung . 2 271150 - — — 
— — —— sı | 421 83 683370 95 4485325 |18 
! J duch Schenfung . .... 1 9300 | — — 
| I | » 20 | 415 74141329 |30 8 327 387 |82 
urh Scenfung ..... 2 39000 | — — — 
1901/02 | R Erbanfall” EEE | 240.000 |— _ _ 
„ Überlafjungsvertraa . 1 130 000 |! — — — 
1902/03 419 | 41 | 20 . 480 | 91361057 Fr 8657446 | — 
1903/04 | 117 866 036 |84 4778050 — 
1904/05 568 34 | 20 | 622 | 138 547005 i— 6324178 — 








Gewerbe-, Betriebs und Warenhaugiteuer. 
Nah dem Gemeindebeſchluſſe vom 14; Yanner 

23. März 
jahre, ein Zuſchlag von 100°, zu der vom Staate veranlagten aber außer Hebung bleibenden 
Gewerbeiteuer erhoben. Die Betriebsſteuer gelangt mit dem voll veranlagten Betrage 
zur Erhebung. 


1904 wurde, ebenjo wie im Vor— 


a) Gewerbefteuer. 
Betriebe und Veranlagungsjumme. 








Veranlagte Betriebe in Klafje 


















































Veranlagungsſummen der Klaſſen 
— —— > ie gung m — ie Geſamt 
| ı | m | an | ıv jimme 
lahe I a a 1 Mu 
MM HM HM HM M 
1899 38 5» 437 3073 65 * 13684 | 35152 | 49392 | 168 948 
1900 44 63 | 495 | 3216 56 260 21144 | 39872 | 51756 | 199 032 
1901 50 67 533 | 3454 | 120056, 21372 | 42600 | 55 604 | 239 632 
1902 52 104 | 618 3671 103 824 32412 | 49604 | 59092 | 244 932 
1903 57 I 115 6683 3923 | 102 148 35976 | 54 140 | 63432 | 255 696 
1904 69 |, 113 756 | 4042 | 136284 34 956 | 61400 | 65 404 | 208 044 
Erchebungsiumme. 
FE —— Hierzu Teilbetrage 
—— Dieiben für | für Die bier befind- Veran⸗ ‘Prozente Erhebungs- 
Stenerfahr befindliche Charlonen⸗- Jlihen aber außerhalb lagungs⸗ ſatz der 
burg deranlagten Zweig— Summe Erhebung ſumme 
Zweigbetriebe Eu 
etriebe 
HM A „ea 
189% 16 8854 152 050 69011 21 
1900 22173 176 859 76521 97 245 778,60 
401 55 040 204 502 15 480 97 242 569,84 
1902 33 065 211867 18 826 97 223 772,21 
1903 32172 223524 53 917 100 277 441,09 
1904 43 302 254 742 26.096 100 280 838,00 


— u — 


Soll-Einnahme, Einiprüde. 








Gewerbeitener-Einiprüde 





















Der N Reſte ver⸗ 
Verbleibt in SHaije 
Stenerjage | Bugans | Abgang | Ausfall ol. A. 2 “ıv 
S Jahres⸗ | „ 
beträgt Einnahme find find hatien 













“| #7 









47 074,50 | 




































1599 12 526,99] 471,42 ]248514,05] 66,93] 10 10 49 | 
1900 51 169,01) 12838,17| 644,08 [283 465,36] 215,09] 33 32 | 103 | 88 
1901 76 364,78) 24 813,10, 452,02 |293 669,50] 103,79] 18 ' 16 | 114 91 
1902 1103 410,26 | 45 751,43 | 677,83 1280 753,21] 637,871 79 60 | 224 | 143 
1903 62 420,26) 47 569,72 949,37 [201 348,31] 1431,47] 73 40 | 231 | 155 
1904 3.985099 | 25 550,25 TT71,00 1346 107,74] 680,50] 70 19 P 184 | 146 
b) Betrichsfteuer. 

Beran- Berbleibt Hefte am 
* lagungs · Zugan Abgang Ausfall Soll — 
Jahr Betrieb fumme 8 Einnahme |Iahresihtug 
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19 385 6445 205 34 045 10 
1900 20 465 7490 1051,30 26 903,70 15 
1901 21900 7200 1 020,00 28 080,00 20 
1902 23 195 6745 1 680,00 28 260,00 70 
1903 23 770 4845 1 285.00 27 330,30 35 
1904 25015 38585 810,00 28 090,00 55 


c) Warenhausiteuer. 


Die Warenhausfteuer, welhe nad) dem Gejeg vom 19. Juli 1900 eritmalig für 
1901 erhoben wurde, ergab für die Etadtgemeinde ein Beranlagungsfoll von 20 978 4. 

Diefer Betrag iſt durch Rechtsmittel nit angefochten worden und Daher un: 
verandert geblieben. 

Er wurde in Gemäßheit des finangminifteriellen Erlaffes vom 2. April 1903 
II. 2756 — zur Anrehnung auf das Sollauffommen an Gewerbejteuer für das nächſte 
Jahr aufgejammelt. 

Zahlenmäßig stellt ſich der Erfolg der 


Warenhausſteuer wie nachſtehend angegeben: 
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ſumme ftenerpfihri.] wendung | Porjakre berivendei zu über, 
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( 4317] 8942| 781,82] 8 16C,18 92,2 
1902 — 120 900] 15 224] 639,23]14 584,77 937,53* 
1903 - 112 277] 15 250] 780,00]14 470,00 76,93 
1904 — — 12275011 772, 0020 978,00 21054,93 





4. Hundeitener. 


Die für jeden Yurushund zu zahlende Jahresiteuer beträgt nad der Hundeſteuer— 
Ordnung vom 15. November/21. Dezember 1594 20 SH. 























NRollenver: Abgang | Verbleibt Reſte am) Einiprühe | 2 ,raiteiceide 
* anlagungs⸗) Zugang und Soll Jahres⸗ | „ara Die wegen 
Steue — — m . - [Beranlegun * 
Steuerjahr Soll Ausfall | Einnahme | ſchiuß Inn Dane Sieler- 
Griof binterziehwng 
4 AN Hl J Ss SI. KH | Tiolg 









1899 3315750 9 590150 9910 50 2 837150 — 488 44 

1900 85840 997480 9612 5 20180 4232 52 - 
1901 082460] IL111501 10604 7124210] 100 384 44 26 
1902 82 720150] 1214875] 18904 - 75 065/25 10—1 2858| 114 44 
19083 8191275] 1348450] 1464862] 80 748163 u 142 117 44 
1904 86 18150] 1509625] 1571475] 85563 110 160 | 138 41 





Durch Nüdschlungen für Rechnung früherer Yahre auf Brand von Rechtämittelentiheidungen bon 
437,83 auf 305.54 „# ermäßigt. 
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e) Die Steuerbefaftung überhanpt. 
Die Ift-Einnahmen an Steuern werden nachſtehend zujammengefaßt 


in „A 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 
1. Staatseinfommeniteuer . . 4343647 4752761 5029925 5235500 5695 126 
Ergängungsiteuer . . .. 855511 893345 1006913 1038221 1089 746 
Wandergemwerbeiteuer . . . 1594 1 979 2 220 1890 1 616 
ssortichreibungsgebühren . 57 er — — u 
Indirefte Steuer . . .. 526893 555 103 575 903 710 030 802 665 


— —— ———— —— —— ç — —— — — 02 — 
Zuſammen Staatsjteuern 5727702 6203188 6614061 6988642 7589 158 
2. Gemeinde-Einfommenjteuer 3413 394 3795290 3899365 3979069 4401 958 


Hundeſtener . . 66 202 71142 75 704 S0 679 85 473 
Gewerbe: und Betriebäftener 311 036 323 135 312 830 305 596 374 591 
Grunditeuer . 2 2... 1878553 1920027 2021833 2192352 2303831 
Umſatzſteuer . . 2.2. 495750 463 013 873578 1130428 1285 482 


Yujammen Gemeindeſteuern 6164935 6572607 7183310 7685124 8451345 
Staats- u. Gemeindeſteuern 118926637 12775 795 13798 271 14676 766 16 040 488 


Bro Kopf entfallen ... . 64,63 66,71 69,86 70,46 73,09 
Darunter auf Staatsiteuern . 31,13 32,39 33,49 33,55 34,58 
Darunter auf Gemeindejtenern 33,50 34,32 36,37 36,91 38,51 


2, Die Finanzlage. 
Die finanziellen Ergebniffe des Rechnungsjahres 1904 müfjen als recht günſtige be- 
gas werden, da ein Berwvaltungsüberijhuß von 1 137 635,39 ‚A erzielt wurde. Ein 
Jerwaltungsüberichuß von gleicher Höhe iſt bisher in feinem Jahre erreidyt worden. 
In den legten 10 Jahren Haben die —— — —— 


1895 (dem Etat für 1897 zugeführt) .. ’ 484 471,00 M 
1896 („ » „1898 N ea ne ae an.  ATANEEE 
1897 (u nn 1899 u 3: 559 472,093 „ 
1898 ( „u m 1900 ar 500 013,24 „ 
189 („ u. 1901 5 655 687,41 „ 
1900 ( „ u „1902 . 450 176,55 „ 
1901 („un 1903 % 263 737,77 „ 
1902 („ u „ 1904 6908709861. 
19008 {„ „ „ 1905 J 66 DIE 
1904 0. 1906 zuzuführen) . . „000.0. 119763.39 „ 


a) Der RENTE 


Der Stadthaushaltsetat für 1904 ſchloß nad der Feſtſtellung durch die Stadt: 
verordneten-Verſammlung in jeinen einzelnen Zeilen wie folgt ab: 


I. Hauptetat. 


A. Das Ordinarium in Einnahme und Ausgabe mit . . . . . 15112 200,— AM 
und zwar in den fortdauernden Ausgaben mit - - » 2» 2.2... ...1311494231 „ 
einmaligen Ausgaben mit . . ... 1997 257,69 „ 

B. Das Ertraordinarium der Einnahme und Ausgabe mit... 7829 000, — 


I. Sonderetats. 
Nr. 1 Hanalifation: A. Das Orbdinarium in Einnahme und 


Ausgabe mit... . . 1152 600,— M 

B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe unverändert mit. . 580 700,— „ 
Nr. 2 Ladeſtraßen: A. Das Ordinarium in ——— und 

Ausgabe unverändert mit . . — 2750,— „ 

B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe unverändert . 100 000,— „ 
Nr. 3 Lagerplaß der MICIDRUNLEIORENING In Einnahme 

und Ausgabe unverändert mit . . . 553 600,— „ 
Nr. 4 Eleftrizitätswerf: A. Das Ordinarium in Einnahme 

und Ausgabe Mi. 5%: TREE ...501270,— „ 

B. Das Grtraordinarium in Einnahme und Ausgabe mit —“ 245 900,— „ 
Nr. 5 — A. Das Ordinarium in Einnahme mit . 6487 120,— „ 

in Ausgabe mit — een nn 5 428 860, — „ 

Der Keingewinn mit... #2... 1058260, — M 

B. Das Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe mit. . 2 142 473,82 „ 
Wr. 6 Stiftungen, Vermächtniſſe BIN In Einnahme und 

Ausgabe unverändert mit . . . — 80.417,92 , 
Nr. 7 Verbreiterung der Bismard-S Straße: A. DOrdinarium 

in Einnahme und Ausgabe wie...» 2... 462000,— „ 

B. Ertraordinarium in Einnahme und Ausgabe unverändert mit ....12805 000,— „ 


Der beim Ordinarium des Hauptetars unter Stapitel I, Abſchnitt 14, 
Nr. I vorgeiehene Difpofitionsfonds für PER NADG und 2 vorher: 
gejebene Falle ftellt ih auf . .... ß Bein -....18$100,— „ 
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b) Der Jahresabſchluß 


A. das Orbinarium bed ———— 
eine Iſteinnahme von..... ..... .117676106,32 HM 
eine Iſtausgabe voonnnn.. ara ea BMI 5 


mithin einen Beitand von 1694 862,32 M. 


B. Ertraordinarium des Hauptetats: 


eine Ifteinnahme von. -» » 2» 2 2 2 mern een nenne + 28519 897,60 «HM 
eine Iſtausgabe vnnn. nn nenn. 28807 249,82 
mithin einen Vorſchuß von 287 352,22 M 


und zwar weilt die 1902er Anleihe einen Vorſchuß von 5 987 554,90 .M auf, während bei 
der 1895er Anleihe ein Beitand von 67 819,46 KH und bei der 1899er Anleihe ein joldher 
von 5632383,22 .# verblieben ift. 


r 


C. Ordinarium des Sonderetats der Hanalilationsverwaltung: 


eine Iſteinnahme von.. 133337 707,79 M 
eine Iſtausgabe voon.. 1210 563, 98 


mithin ein Beſtand von 147 143,. 314 
D. Ertraordinarium des Sonderetats der Kanaliſationsverwaltung: 
eine Iſteinnahme und Ausgabe von j... 608 813,06 ‚KH 


E. Ordinarium des Sonderetats der Yadeitraßenverwaltung: 
eine Iſteinnahme und »Ausgabe von e . » 2 2: nn mn. 37 712,18 M 


F. Ertraordinarium des Sonderetats der Ladeftraßenverwaltung: 


eine Iſteinnahme und «Ausgabe von je. 2 2: 2 na nn 66 983,24 M 
G. Sonderetat für den Lagerplatz der Tiefbauvermwaltung: 
eine Ifteinnahme und «Ausgabe von .» : - 2 22222... 1100 052,70 M 
HA. Ordinarium des Sonderetats der Verwaltung des Eleftrizitätsw.: 
eine Iſteinnahme und Ausgabe von je» > 2 nn nn 520 850,19 #H 
J. Ertraordinarium des Sonderetats der Verwaltung des Eleftrizitätsw.: 
eine Jiteinnahme und Ausgabe von je 2. 2 2 nn nn 667 019,04 M 
K. Sonderetat der Stiftungen, Vermächtniſſe ufw.: 
IE SYREKTNONERE DENE > 5: 50.200: ee re 156 489,68 MH 
eine Iſtausgabe vnnnn. ar de ea ee 152 376,18 „ 
mithin einen Beitand von 4 113,50 # 
L, Ordinarium des Sonderetats für die Verbreiterung der Bismarditr. 
eine Iſteinnahme vonnnn. ea 300 551,78 M 
eine Iſtausgabe vnnn. 300 596,14, 
mithin einen Vorſchuß von 44,36 M. 
M. Ertraordinarium des Sonderetats für Die Verbreiterung der Bismarditr.: 
eine Iſteinnahme und «Ausgabe von .» » 22 222220.» 11057 855, 1 


Im einzelnen ift folgendes zu erwähnen: 

Zu A: Orbdinarium des — ” ei der obigen Angabe mit einem 
buhmäßigen Beitande von .... 200.0. 1694 862,32 M 
abgeſchloſſen. 

Hierzu treten die am Jahresſchluß verbliebenen Einnahmereſte mit 480 235,54 „ 

— zuſammen 2175 097,86 MH 
Nach Abzug der verbliebenen Ausgaberefte mit . . . .... 108746247 „ 
verbleibt ein Nberjchui, von 1137 635,39 SL, 

der in den Gtat für das nächſte Redinungsjahr 1906 einzuftellen iſt. 

Stellt man das rechnungsmäßige Sull der Einnahme — d. h. die Iſteinnahme ein: 


ſchließlich der Reſte — in Höhe vun . . . 2.2... 18156 341,86 FM 
dem der Ausgabe in Höhe von. . . . 2.17 018 706,47 „ 
gegenüber, jo ergibt ſich gleichfalls der vorberechnele Vorwaltungsüberſchuf von 1137 635,39 I, 
Der in den Etat für 1905 eingejtellte Nberihuß des Jahres 1003 von . . . 1101302,20 „ 


wurde durch vorftehenden überftiegen um. . . 2 2 2 um onen 36.333,10 SH 
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Der günftige Abſchluß des Ordinariums des Hauptetats ift hauptjählih auf den 
rößeren Ertrag der Gaswerfe und der Gemeindeeinfommen: und lUmjaßiteuer zuridzu- 
ühren. Wie Fi der Mberfhuß von 1137 635,39 A im einzelnen zufammenjeßt, geht 
aus der beigefügten Überſicht, insbeiondere den Spalten 14 und 15 dafelbit, hervor. Danach 
find Zufcüfte nur bei 4 Kapiteln (III, V, VI und X) notwendig geweien, während die 
übrigen 11 Kapitel und die Rejtverwaltung Uberſchüſſe aufweiſen. Bemerfenswert ift, dab 
im Vergleich zum Vorjahr der Schuldendienit erheblih ungünjtiger, dagegen die Gemeinde: 
ſteuern außerordentlich viel günftiger abgejchloffen haben. 

Die Rejtverwaltung verdankt ihren Überſchuß in erjter Linie den Erſparniſſen beim 
Straßenbau, die eine Höhe von 85 738,81. erreichen; daneben haben auch Mehreinnahmen 
bei den Gemeindeſteuern günftig eingewirft, die freilich dDurd Mindereinnahmen beim Straßen- 
bau und Armenweſen bis * einen Betrag von 9836,50 A wieder aufgehoben werden. 

Beim Kapitel I erflären ji die Mehreinnahmen aus den größeren UÜberſchüſſen 
der Sonderverwaltungen, die den — bei den Gasanſtalten um 402 191,70 MH, 
bei dem Eleftrizitätsmwerf um 18891,73 ‚4 und den Ladeſtraßen um 10502,91 ‚KH über- 
ſchritten haben. 

Die Minderausgaben bei den fortdauernden Ausgaben find in der Hauptſache durch 
die eg mean nachbewilligter Beträge bei dem Dispofitionsfonds bedingt. Dazu 
fommen Erſparniſſe bei den Gehältern und Löhnen, der Witwenverjorgung, dem Schreib- 
bedarf und verſchiedenes. 

Das Mehr bei den einmaligen Ausgaben iſt bejonders durch den Beitrag der 
— zu der Hochzeitsgabe der preußiſchen Städte an das Kronprinzenpaar her— 
vorgerufen. 

Kapitel II weiſt Mindereinnahmen an Schulgeld bei der Realſchule und dem 
Reform-Realgymnafium auf, die aber mehr als aufgewogen werden durd Mehreinnahmen 
gleicher Art bei den übrigen höheren Zehranftalten, bejonders dem Realgymnaſium und Gym: 
nafium. Bei den fortdauernden Ausgaben jind Griparniffe an den Gehältern und der 
Bejoldung der Hilfslehrer erzielt worden, während bei den einmaligen Ausgaben durd Ge- 
währung einer ie Entfhädigung an den Direktor des Realgymnaftiums und 
einer Beihilfe an einen Oberlehrer zur Teilnahme an einem Ferienfurfus geringe Mehraus- 
gaben entitanden find. 

Der Ausfall an den Einnahmen des Kapitels III ijt vorzugsweije darauf zurüd: 
zuführen, daß an Alterszulagen der Lehrer 20842,14 .K weniger, als im Etat vorgejehen, 
erftatiet worden find. Bei den fortdauernden Ausgaben jind an den Befoldungen und Koften 
für Stellvertretung jo erhebliche Erjparnifje gemacht worden, dat daraus nicht nur die Mehr: 
aufwendungen für den Alterözulagefajjenbeitrag in Höhe von 32742,50 KH und die neu 
DEREN Unterhaltungsfoften für die Waldſchule mit 7801,83 ‚HC beitritten werden 
onnten, jondern noch eine Minderausgabe von 8682,66 ‚A verblieben ift. Dagegen haben 
die einmaligen Ausgaben infolge der Errichtung der Waldichule einen Mehraufwand von 
rund 20000 ‚KH erfordert. 

Beim Stapitel IV bleibt der Staatszuſchuß für die Kunſtgewerbe- und Handwerker: 
ſchule und für die Fortbildungsfchule für männliche Perfonen um rund 4500 ‚KH hinter dem 
Etatdanjag zurüd, ein Ausfall, der durch die Mehreinnahmen an Schulgeld bei der Kunſt— 
gewerbe: und Handwerferihule und den Mädchens Fortbildungsichulen nicht ganz gedeckt wird. 
Hiermit ſtehen indejlen die Erjparniffe im Einklang, bie bei den fortdauernden Ausgaben der 
eritgenannten beiden Schulen gemadt worden find und die neben den Eriparnilfen bei Ein- 
führung des obligatoriichen Fortbildungsfchulunterrihts von 8464,18 ‚KH den wejentlichiten 
Zeil der Minderausgaben von insgejamt 16 168,72 ‚K bilden. 

Den Mehreinnahmen des Kapitels V in Höhe von 16 135,18 .M, die aus höheren 
Gritattungen von Armenverbänden, Kranfenfaffen und jonjtigen Verpflichteten herrühren, 
ftehen bedeutendere Mehrausgaben von 35 023,86 ‚HF gegenüber, die bejonders durd die Ver- 
pflegung in Seilanitalten, Unterbringung von Geiftesfranfen und Waifenfindern verurſacht 
find. Die Mehrausgaben bei den einmaligen Aufwendungen in Höhe von 996,14 ‚KH it 
dur) den Betrieb der Wärmehalle entjtanden. 

Kapitel VI. Die Etatsanfäge für eritattete Kurfoften find bei dem Abonnements: 
verein von Dienjtherrichaften um 8677,50 .K überfchritten, im übrigen aber durchweg bei 
weitem nicht erreicht worden, jo daß fich ein Fehlbetrag von 30 565,72 .H ergibt. Zum Teil 
wird er freilich durd die Erfparnifje bei den fortdauernden Ausgaben wieder ausgeglichen. 
Hier finden ſich bei zahlreihen Ausgabenummern fleinere Erjparniffe, welche jedoch durch 
die Mehrausgaben für Heizung von faft 18000 .K und für Berbandmittel und Arzneien 
von etwa 12000 .# bis * einen Reſtbetrag von 12 994,41 .H in Anſpruch genommen werden. 

Infolge der nur allmählich vorgenommenen Verlegung der Patienten aus dem Stranfen- 
hauje Kirch-Straße nad dem neuen Krankenhauſe Weitend iſt bei den Koſten der Ber: 
pflegung im alten Kranfenhaufe eine Mehrausgabe von 38 880,39. und im neuen Sranfen- 
hauſe eine Erfparnis von 41 714,13 4 eingetreten. Wir verweilen deswegen auch auf unfere 
Vorlage vom 29. Oftober 1904 (Drudjahe Nr. 445). 

Kapitel VII. Die Mindereinnahmen gründen ſich im wefentlichen auf die geringeren 
Erjtattungen der Anleihebaufonds für techniſche Site und Schreibhilfe. Bei den fortdauernden 
Ausgaben find die Eriparniffe von 38 933,86 ‚MH, namentlich bei der Beihaffung der Brenn: 
vorräte, dem Wafjerverbraud und den perjünlihen Ausgaben für techniſche Hilfe erzielt 
worden. Die Mberjchreitung der einmaligen Ausgaben um rund 23000 beruht auf der 
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Herrihtung der zu Schulzweden gemieteten Räume Paffauer Straße 3 und der Erbauung 
der Kühlanlage im Ratsfeller. 

Stapitel VIII weilt Mehreinnahmen von 123865,88 HF auf. Sie betreffen vor- 
nehmlich Anliegerbeiträge mit 32307,99 A Vergütung an perjönlichen und ſächlichen Koſten 
bei Banausführungen mit 46 230,69 ‚A und die Erjtattung der Koſten für Wiederheritellung 
des Straßenpflafler® bei Rohrverlegungen mit 33.013,06 ‚KH. Erwähnt jei auch die in Zu: 
gang gefommene Abgabe der Berlin-Charlottenburger Straßenbahn aus Anlaß der Ilm: 
wandlung des Affumulatorenbetriebes mit 3224,78 .4. — Bei den fortdauernden Ausgaben 
iind für Wiederherftellung des Straßenpflaiters bei Rohrverlegungen jene 33013,06 HM und 
für die Unterhaltung der Brüden 10000. mehr, dagegen für Straßenlanderwerb 11792 .M 
weniger, alö veranicdlagt, verausgabt worden, ſodaß unter Berüdjichtigung einiger weiterer 
Erjparnifje 3. B. bei den Löhnen der Kämmereiarbeiter, eine Mehrausgabe von 27 667,65 M 
verbleibt. Bon den einmaligen Ausgaben find bei der Neupflafterung der Cauer-, Orangen: 
und Marburger Straße u. I w. 15213,41 .#4 eripart worden. Diejen Erfparnifjen ftehen Mehr— 
ausgaben von 495 ‚AH und 6000 ‚H gegenüber. Lebtere betreffen die im Etat nicht vor- 
gejehene Anrechnung der von der Hurfürjtendamm-Gejellichaft gezahlten Abfindung von 6000 KH 
auf die Koſten der Requlierung der Leibniz.Straße. 

Kapitel IX. Die Mehreinnahmen des Feuerlöſchweſens und die Mindereinnahmen 
der Straßenreinigung und Bekleidungsfammer gleichen ſich annähernd aus. Dagegen ent: 
fallen die Erjpamiffe bei den fortdauernden Ausgaben zum überwiegenden Teil auf die 
Straßenreinigung und zwar auf die außerordentliche Schneebefeitigung. Daneben haben 
Griparnijje an den Löhnen und an der Vergütung für Vorgefpanne im Winter zu der 
Geſamterſparnis von 39.069,87 ‚KH beigetragen. Die Beihaffung von 4 Schneepflügen hat 
bei den einmaligen Ausgaben zu einer Mberfchreitung von 3600 ‚A geführt. 

Die Mehreinnahmen des Kapitels X im Gefamtbetrage von 27166,19 HC find 
vornehmlicd bei der Parfverwaltung eingetreten, wo aud die ſtädtiſche Fort Iungfernheide zum 
erjten Mal einen Ertrag (von 5129,72 .#) geliefert hat. Auch die Volfsbadeanitalt und 
die Fleiſchſchau haben kleinere Mehreinnahmen, alle übrigen Unternehmungen jedoch uner- 
hebliche Mindereinnahmen zu verzeichnen. Wie die Mehreinnahmen, jo treffen aud) Die 
Mehrausgaben hauptjählic die Varfverwaltung, nämlich in Höhe von 12 165,80 .4 Außer- 
dem hat die Bolfsbibliothef 4315,78 „A mehr verausgabt, während die Desinfeftionsanftalt 
2389,35 .H4, die VBolfsbadeanstalt 1461,82 4 und die übrigen Unternehmungen fleinere Beträge 
eripart haben. Im ganzen betragen die Mehraufwendungen danach noch 10032,13 HH. 
Weſentlicher ift die Mberjchreitung der einmaligen Ausgaben um 21365,55 «#4, die mit 
5000 .# für die Bücherausgabeitelle im Djten der Stadt, mit 6500 ‚A zur Erridtung einer 
Bedürfnisanftalt auf dem Wittenberg Platz, mit 950 KH zur Beſchaffung von Baumjceiben 
und mit 9000 ‚KH zur Ausſchmückung des Platzes M verwendet worden find. 

Kapitel XI. Die Mehreinnahmen von 3226,27 .H find durch Zugänge an Mieten 
für die Grundjtüde Lützow 7/8 und Berliner Straße 10 hervorgerufen. 

Beim Kapitel XII ift durch vorübergehende Anlegung von Beitänden der Stadt- 
hauptfajje eine Mehreinnahme von 24342,13 . erzielt worden, obwohl die aus dem 
Kontoforrentverfehr mit der Gasanjtalt erwartete Zinfeneinnahme von 21000 ausgeblieben 
ift, weil eine Entnahme von Betriebsmitteln aus der Stadthauptfaife ſich infolge der 
ichnelleren Einziehung der Gasgelder erübrigt hat. Bei der einftweiligen Stapitalanfammlung 
find infolge qünftiger Kapitalanlage 516,12 .# Zinfen mehr — Hieraus erklärt ſich 
zugleich die Mehrausgabe von 516,12 A — 88,70 HK für kleinere Poſten = 427,42 M, 
da die geſamte Zinjeneinnahme wieder an das Ertraordinarium zur weiteren zinsbaren 
Anlegung verausgabt wird. 

Kapitel XII. Wie im Vorjahre, ift der Verbraud) der Anleihemittel erheblich 
über die Erwartungen hinausgegangen, was einerfeits für die Rüdverzinfung des Guthabens 
der Stadt von dem bernahmefonfortium einen Ausfall von 43 016,754, andererſeits aber 
fo wefentlid höhere Beiträge der Anleihebaufonds ufw. zur Folge gehabt hat, daß ſich 
insgefamt noch eine Mehreinnahme von 34 308,01 ‚H ergibt. Cine weitere Verjchiebung 
gegen den Voranichlag iſt in dem Verbrauche der Anleihemittel ſelbſt noch infofern ein: 
getreten, als der Anleihebaufonds und der Grundjtüdserwerbsfonds bedeutend mehr, Die 
Sonderverwaltungen hingegen weniger Anleihemittel verbraucht haben. Infolgedeſſen haben 
auch die Anleihebaufonds und der Grundftüdserwerbsfonds 142 111,86 .K mehr und die 
Sonderverwaltungen 65395,85 4 weniger zur Verzinfung und Tilgung der Anleihen  beis 
getragen. 

Bei den Ausgaben waren zur Verzinfung jchwebender Echulden etwas höhere Auf: 
wendungen, als im Gtat vorgejehen, erforderlich; indejjen fonntean der Vergütung für Ein- 
löfung von Anleihe und Zinsiheinen und an den Koſten für den Drud der Anleihejcheine 
geipart werden. 

Kapitel XIV weit Minderreinnahmen in Höhe von 8089,64 „H beim Militärwejen 
und von 4829,20 KH an Mahngebühren auf, die bis auf 7571,41. durch Mehreinnahmen 
aus den Hebe- und Veranlagungsgebühren, Jagdiheingebühren und erftatteten Gerichtsfoften 
wieder gededt werden. An den Eriparnijien bei den fortdauernden Ausgaben find in der 
Hauptiache die Provinzialabgaben mit 24679 KH und das Militärwefen mit 8447,55 ‚beteiligt. 

Die einmaligen Mehr-Ausgaben find mit 6000 #4 für bie erienfolonien, mit 
3000 M für den Verein für Armen- und Stranfenpflege und mit je 300 M für den Landes» 
verein preußischer Zeichenlehrer und den Gharlottenburger Schwimmverein bewilligt. 
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Kapitel XV. Die Gemeindefteuern weilen in diefem Jahr die ſtattliche Mehr— 
einnahme von 233123, 650.0 auf, was umſo erfrenlicher it, als in den legten 4 Jahren das 
Steuerauffommen die bei der Etatsaufitellung gehegten Erwartungen nicht erfüllt hat. Bon 
dem Mehrertrag entfallen auf die Semeindeeinfommeniteuer 73 155,22 4, auf die Grund- 
jteuer 11 041,36 4, auf die Umſatzſteuer 100 255,42 HM, auf die ( Gewerbeitener 47 944,05 M 
und auf die Hundejteuer 1563 H. Allein die Betriebsſteuer it um 810.4 Hinter dem 
Etatsfoll von 28900 M zurüdgeblieben. 


Zu B. Ertraordinarium des Hauptetats. 


Die Beitände der 1895er und 1899er Anleihe find in das Rechnungsjahr 1905 über- 
nommen worden. Dasſelbe gilt von dem bei der 1902er Anleihe verbliebenen Borichuß, 
deſſen Dedung aus den Mitteln des Bismardftraßenunternehmens erfolgen wird 


Zu C. Drdinarium des Sonderetats der Nanalijationd- Verwaltung. 


Der Beſtand von 147 143,81. ſetzt fih hauptiächli aus Mehreinnahmen an 
Kanalijationzgebühren und aus Erſparniſſen bei der Verzinſung und Schuldentilguug au: 
ſammen. Gr it beitimmungsgemäß zum Nejervefonds der Sanalilationsverwaltung zinsbar 
anzulegen. 


Su K. Sonderetat der Stiftungen, Bermädtniije ujw. 


Der verbliebene Beſtand von 4113,50 „4 verteilt ſich auf die einzelnen Stiftungen 
und Vermäctnifie, wie folgt: 


Mündhoff:Stiftung - - : >» 2 2 2 23322, 850 M 
Kaiſer Wihehn-Bermädtnis -. . 2 2 2 2 2,95 M 
von Platenſches Bermahinis . 2... nen . 1992,33 M 
Vethge: Stiftung . . 682 
Dispoſitionsfonds des M agiftrats N a ee ar EEE 
Weiherfches Vermächtnis... 13, 72 M. 
Charlottenburger Aderfommume » 2 > 2222 nn. 40 
Wilhelm und Bianfa Stayier: DIR: |)’ 77 
Bramer-Stiftung . 2...» ernennen 18440.4 
Fritſche Stiftung . . 2222000. 128,385.4 
Bermäctnis Des Barons George Ma... 31,85.# 
Chriſtian Otte-Stiftung . . . . a ———— 2,74. HM 
Vermächtnis der Gejchwilter Moier 5 ..... 376,56 M 


zufammen wie oben 4113,50 MH. 


Zu L. Ordinarium des Sonderetats für die Verbreiterung ber Bismard- Straße. 


Der Vorſchuß von 44,36 #4 iſt in das Redhnungsjahr 1905 übernommen. Dedfung 
ift im ben verbliebenen Rejteinnahmen von 60 ,# vorhanden. 


©) Betrieböfapitalien. 

Dieſe Rücklage ift dazu beftimmt, zur vorſchußweiſen Befriedigung befonderer Bedürf- 
nijje der Stadthauptfafle zu dienen. Eine vorſchußweiſe Inanſpruchnahme über 4 Wochen 
hinaus ift nur auf Gemeindebeſchluß zuläflig. Die Betriebsfapitatien beftehen aus den der 
Stadthanptfafje bar zur Verfügung gejtellten laufenden Betriebsmitteln im Betrage von 
500 000 ‚# und dem in Hypotheken und Wertpapieren angelegten Rücklagekapital von 
annähernd 750 000 ‚#, zuſammen annähernd 1256 060 HM. Kine Verzinfung des baren 
Betriebsfapitals findet nicht jtatt. Am Schlufle bes Rechnungsjahres. 1904 waren vorhanden: 


Snpothefen (6 500 AM + 406,21 M Anteil) DEAN h 6 906,21 H 
Preußiſche conſ. Staatsanleihen zu 3129 a eat 6588500,00 , 

do. do. zu 3° * .1832500,00 
Charlottenburger Stadtanleihen zu 4%, - 5 900,00 „ 
Sparfaifenbuc der Stadt Charlottenburg Nr. 18 235 (3°,) ‚ 25,38 „ 
Aktie der Eharlottenburger Straßenbahn-Aktien-Geſellſchaft .. 600,00 „ 
Aktie der Großen Berliner Straßenbahn Aktien-Geſellſchaft . . 1 200,00 „ 
Anerfenntnis der Stadthauptfaile über die bar —— 

unverzinslichen Betriebsmitte .. 300000,00 


Sa. 1250 631,59 7 


d) Eiuſtweilige Kapitalanfammlnng. (Für den Erwerb von Grundſtücken, welche aus 
dem Ordinarium zu bezahlen jind.) 


Diefe Stapitalanfanımlung ift zur Erwerbung folder Grundftüde (Volksſchulhaus— 
grundtüde pp.) bejtinmt, für welde die Mittel aus Anleihen nicht entnommen werden 
dürfen. Sie wird durd Zuführung jährlicher Teilbeträge aus dem Ordinarium ſowie durch 
Überweiiung von Gewinnen beim Verfauf von Grundftuden, von Erlöfen beim Abbrud) von 
Baulichfeiten und von Eripamiffen beim Anfauf der Tilqungsraten der Charlottenburger 
Stadtanleihen u. |. w. ergänzt. Much werden der Anfammlung die Zinfen des angelegten 
Kapitals zugeführt. Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1904 waren vorhanden: 
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3'/,/oige Preußiſche conf. Staatsanleihen... » . 2... + 261800,00 M 
3°/ ige — ea ne ee 156 400,00 „ 
a Eharlottenburger Stadtanleihe ...... 206400,00, 
Sparkaſſenbuch der Stadt Charlottenburg.... 2 mc. 213,47 „ 


Sa. 624 813,47 MH 
Der Zugang gegen den Beitand des Vorjahres von 571 300,08 ‚KL beträgt 53 513,44 M 


e) Der Grundftüdserwerbsfonds. 


Die Bildung diejes Fonds ift am Schluffe des Rechnungsjahres 1902 von den 
ſtãdtüchen Körperſchäften beſchloſſen worden. Alle neuanzukaufenden Grundſtücke find 
zunächſt aus dieſem Fonds zu erwerben; die aufgewendeten Koſten werden dem Fonds 
erjtattet, jobald ein Grundſtück einem beſtimmten Zwed überwiejen wird, 

Der Fonds ift ausgeltattet: 
1. aus der 1899er Anleihe mit einem Betrage von . » . .» .. . 2211000 4 
2. aus der 1902er Anfeihe 
a) mit dem Werte des Stranfenhausgeländes auf 
Meitend von... . . 2 2... 2500000 M 
b) außerdem mit einem Betrage von 22.2.0. 2542515 „= 5042515 M 


ee mit 7 253515 «M 
Er wird in der Weife verwaltet, daß ihm als laufende Einnahmen zugeführt werden 
die auffommenden Miet: und Pachtzinſen, die Erlöfe aus dem etwaigen Verkaufe von Grund: 
ſtücken und die Erftattungen für ſolche Grumdftüde, die als VBaugelände Verwendung finden, 
während in Ausgabe nachgewiefen werden die Hupothefen- und Anleihezinien jowie Die 
Koſten der Verwaltung, Unterhaltung, Beleuchtung, des Waſſerverbrauchs, der Brennvorräte, 
der Schornjteinreinigung u. f. w. Uberjchüffe, die fih aus dem Verkauf der dem Fonds 
angehörigen Grunditüde ergeben, fließen — wie bereits im vorigen Abfchnitt erwähnt — 
der einjtweiligen Kapitalanfammlung für den Grwerb von Grundftüden aus dem Drbi- 
narium Zu. 

Die Koften für den Anfauf der Grundjtüde werden unter Hinzurehnung der laufenden 
Ausgaben und nah Abzug der laufenden Einnahmen von Jahr zu Jahr mit 3,5 v. 9. — 
zinſt. Auch dieſe Zinſen werden zunächſt von dem Grundjtüdserwerbsfonds getragen. Nach 
Ausionderung der Grunditüde für einen bejtimmten Zwed z. B. zur Errichtung einer höheren 
Lehranftalt, einer Gemeindeſchule u. ſ. w. hat die betreffende Verwaltung dem Fonds Die 
urſprünglichen Anfaufsfoften zuzüglich der bis dahin aufgelaufenen Zinfen zu eritatten. 

Am Schuß des Beritsjahres war 





das Konto der 1899er Anleihe in Höhe von . ...... .. 2077 885,22 M 
und das Konto der 1902er Anleihe in Höhe von . . .. . 5569585,73 „ 
der ganze Fonds alfo in Höhe von . . . + 7647 470,95 SH 


in Anſpruch genommen. Die Mittel find mithin um 393 95 5, 95 .M überſchritten worden. 


f) Der Nefervefonds der Ranalifationd-Berwaltung. 


Derjelbe bient zur Beftreitung außergewöhnlicder Ausgaben des Ordinariums des 
Kanalijationsetats. Den Grunditod des Fonds bildete die von den Gemeinden Wilmers: 
dorf, Schmargendorf und der Villenfolonie Grunewald für den Anſchluß an die Charlotten- 
burger Kanaliſation gezahlte Entihädigung von zufammen 160 000 M, weiche im Mai 1895 
in Breußiihen Stonfuls angelegt wurde. Den Fonds find bejtimmungsmäßig die Uberſchüſſe 
aus dem Ordinarium des Sonderetats der Kanalifationsverwaltung zuzuführen. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 1904 wurde ber Verwaltungsüberihuß des Stanali- 
jationsetats (Drdin.) für 1903 im Betrage von 127 220,01 zinsbar angeleat. 

Am Schluſſe des Berihtsjahres beftand der Fonds 

a) aus 3"), igen Prerkiichen fonf. Staatsanleihen im Nennwerte 

von . 8384 100,00 M 
b) aus 3%, igen Preußiichen fonf. Staatsanleihen im Nennwerte von 140 600,00 „ 
c) aus dem ide kur der Stadt —— Nr. 18 606 

über .. . 2 — 1 446,92 „ 


zufammen 526 146,92 MH 


x) Der Refervefonds der Lagerplat-Berwaltung- 


Diejer Fonds ift im Nechnungsjahre 1903 neu gebildet worden und dient zur 
Anſammlung von Mitteln, Die zur Deckung der auf dem Lagerplaßgrunditüf am Nonnen: 
damm haftenden Hypothek von 100 000 . verwendet werden sollen 

Dem Fonds werden die alljährlichen Überihüffe des Lagerplatzetats fo lange zu- 
gewicien, bi$ der Betrag von 100 000 ‚SL erreicht if. Alsdann wird der Fonds aufgeloft. 

Am Schluſſe des Rehnungsjahres 1904 waren vorhanden: 

a) 3% ige Preußiiche konſ. Staatsanleihen über . . . 102 000,00 M- 

b) Sparkaſſenbuch der Stadt Charlottenburg Nr. 20 040 B über 133,76 .- 

in Summa 102 133,76 M 
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Bon den bis zum 31. März 1904 begebenen 76 Millionen Charlottenburger 
Stadtanleihen waren bis zu diefem Zeitpunkt 6074500 .# getilgt, jo dab ſich am 1, April 
1905 von Charlottenburger Stadtanleihejheinen im Imlauf befanden 69925500 M. 


nämlich von der 1885er Anleihe . » » 22 2.....4339800 HM 
„ „ 1889 „ I. Sälite . . . . 5053800 „ 
1838ver II. ir 2.2.5053 800 „ 
”„ » 189er „ I. Abteilung . . 3533300 „ 
ae | ;, | ©: Gene | P r ...3678300 „ 
„.» tier „ HL 3 ... 2908200 „ 
„» „ 189er „ J. — + 7241400 „ 
u: 2800 5. IE r ‚+ 7438200 „ 
a’ 20: u: DE: z . 6678700 „ 
„.„ lMAm8ır „ I. F - 12.000 000 
#»" „ 1902er „ IM e . . 12 000 000 


Sa. wie oben 69 925 500 . 7 
Bon der II. Abteilung 1902er Anleihe waren 
noch nicht abgehoben. . . » 2222.22. .4841 600 ,M 
bleiben 65 083 900 4. 
Von diefen Schulden entfallen: 
a) auf gewinnbringende Unternehmungen und zwar 
die ftädtiihen Gasanftalten.. . . 12455 828,82 M 
das ſtädtiſche Eleftrizitätswerf . . 4970 202,12 „ 
== 17 426 030,94 M 
b) auf rentable oder ſolche Unternehmungen, bei denen die 
Koſten der Verzinſung und Tilgung des Anlagefapitals 
den Interefjenten auferlegt find, und zwar 


die Kanalifationswerle . . . . . 8521 245,70 M 
die Ladeltraßen . » 2 2 222.0 34561214 .# 


— 8866 857,84 .4. 

zulammen 26 292 888,78 ı«H 

während der Reit von... . . - 38 791 011,22 M 

auf andermweite, nicht rentable Unternehmungen @ bbürdung älterer Stadtichulden, Bau von 

Verwaltungs und Dienitgebauden, Bau höherer Lehranitalten, jowie einer Kunſt- und Hand— 

werferichule, desgl. eines Bürgerhaufes jowie eines Volfsbades, Freilenung und Regulierung 
von Straßen und Grunditüdserwerbungen pp.) entfällt. 

Die Mittel der 1885er und 1889er Anleihe find aufgebraucht. Dagegen find die 
Mittel der 1895er, 1899er und 1902er Anleihe noh im Aufbrauch befindlih. Nad den 
Staflenbüchern der Stadthauptfaffe find von dem privilegienmäßigen Sollbetragne diefer drei 
Anleihen von zufammen 58 000 000 .H# bis zum Schluſſe des Nedhnungsjahres 1904 im 
Zumma 46 417 396,56 M verbraucht, ſodaß ſomit für Privilegienzwede nod ein Anleihe: 
beitand von 11582 603,44 ‚SC vorhanden war. Dieſer Reit an Anleihemitteln it in Höhe 
von 7998 355,66 A zur vorihußweifen Dedung von Ausgaben für ſolche Zwecke ver: 
wendet worden, die in den Anleihen nicht dorgejehen waren und zwar 66 983,24 „KL für die 
Serftellung zweier fahrbarer Krane und 7 931 372,42 „AL für das Bismarditrakenunternehmen. 
Der reine Anieihebeitand betrug hiernad nur 3584 247,78 KH. Die entnommenen Vor: 
ihüjfe von 7 998 355,66 ./ mülfen den Anleihen jpäter wieder zugeführt werden. Für welche 
einzelnen Zwecke die verausgabten 46 417 396,56 „A verwendet worden find, ergibt fich aus 
ber Spalte 10 der vorfeitigen Zuſammenſtellung. 

Uber den Aufbrauch im einzelnen geben die Spalten 7, 8 und 9 der Nachweiſung 
Auskunft. Sofern für gleiche Verwendungszwede Mittel jowohl in der 1895er und in der 
1899er oder in der 1895er und der 1902er Anleihe, oder in allen 3 Anleihen vorgeichen 
find, ift die Einftellung der Verbrauchszahlen in die Rachweiſung in der Weife erfolat, dat 
nad Erihöpfung der Mittel der 1895er Anleihe die Mittel der 1809er oder der 1802er 
Anleihe und — joweit alle drei Anleihen in Frage famen — die Anleihemitiel nach der 
Reihenfolge der Anleihen in Anſpruch genommen find. Kaſſenmäßig waren die entſprechenden 
Umbuchungen bis zum Schlufie des Rechnungsjahres 1904 erit zum Teil durchgeführt, voll: 
ſtändig dagegen anfangs Dftober 1905. Hiernad) hat ſich der Berbraud; bei den einzelnen 
Anleihen bis zum Sclufie des Berichtsjahres wie folgt geftaltet. 


1895er Anleibe. 


Das privilegienmähige Soll der — — ....11000 000,00 M- 
Hiervon find verbraucht 2.2 2 20. „oe 20.0202... 1051908920 „ 
Beltand mithin 450 030,50 fl. 
Derſelbe iſt für folgende Benvendungszwede verfügbar zu halten: 

a) Erjparnis bei Regulierung der Berliner und Spandauer 

Straße, zuſammen mit den bei der 1809er Anleihe eriparien 

98 000 M und dem in die 1902er Anleihe eingeftellten Be— 

trage von 228 100 M zum Bau einer Brüde über bie 

Stadt- und Ringbahn im Zuge der Bismard « — zu 
verwenden; ſiehe 1902er Anleihe . . . . .... 222 865,96 .K 


b) Freilegung der Kaiſerin Augufta-Allee . -» » » =»... 198 617,70 
c) Organifation der Müllabfuhr TER a ae 16 468,01 
d) Ausbau des Kranfenhaufes in der Kirch Straße “en... 35204,16 
e) Neorganifation der Tyeuerwehr . ß 6 881,48 
f) infolge Abrundung der Anleihemittel bei ifd. Nr. 11 und 

16 noch verfügbar 0,08 .„# und 893,46 MH = 893,49 


wie "oben 480 930,80 . 


1899er Anleihe. 


Das privifegienmäßige Soll der —— —— .. 23000000,00 
Hiervon ſind verbraudt . . . — .17167 966,72 . 


HM 


" 
„ 


* 


. 
HM 


Beftand mithin 5 832 033,28 7 


Derſelbe iſt für folgende Verwendungszwecke verfügbar zu ad 


a) Bau einer Zentral-Marfthalle mit —— 2000000,00 
b) Freilegung der Hardenberg. Straße . . “2 ..1170 145,85 
e) Freilegung der Kaiſerin Augufta-Allee . . . - 55 000,00 


d) Erjparnis bei Regulierung der Berliner und Spandauer 
Straße, zum Bau einer Brüde über die Stadt- und Ning- 
bahn im Zuge der Bismard- — zu verwenden; ‚fer 


1902er Anleihe . . en DE a 99 000,00 
2 Regulierung des Tegeler Weges 96 353,32 

) Ausbau der Stanalijation jowie Erweiterung des Rieſeſeides 831 256,73 
D Bau eines Feuerwehr-Depots im Welten. . . . . .... 450 000,00 
h) Neuban der Dove-Brüde . . » 2 2 22.22 220000. 300 .000,00 
i) Neubau der Mar: Brüde . . 300 000,00 
k) Bau eines Direftorwohnhaufes beim Realghmnaſium erſpart) 277,38 


wie oben 5832 033,28. 


1902er Anleihe. 
Das privilegienmäßige Soll der Anleihe Bene > 2222222. +24 000 000,00 
Hiervon find verbraudt . - > 2: 2 2 nennen “2.2.18 730 360,64 


Beitand wirt 5 269 639,36 


Derſelbe ift für folgende Verwendungszwecke verfügbar zu halten: 


a) Bau eines Verwaltungsgebäudes (Rathauſes) . . 542 687,59 
b) Ausbau der Slanalifation jowie Erweiterung des Diefetfebes 1 263 000,00 
c) Neubau des Kranfenhauies auf Weitend . . » 2 2 2... 354 404,86 
d) Ausbau der Gasanftalt II einicht. Hohrnek . “220... 1 028 1023,50 
e) Bau eines Gleftrizitätsierfes einichl. Habelneß . . . . . 1086 097,88 
) Ban einer höheren Mädchenſchule im Weiten . . .» . . . 600 .000,00 
ge) Buſchuß zum) Neubau der SIG Brüde. . . . 472 461,37 
h) Neubau der Dove-Brüde . . . . eh 50 000,00 
i) Neubau der March-Brücke . . 25 000,00 


k) Bau einer Brüde über die Stadt: und” Ringbahn im Zuge 
der Bismard:Straße; vergl. die 1895er und 1899er Anleihe 192 158,76 


N) Bau bes Önmnafiums in der Wormfer Straße . . . . . 47 449,23 
m) Ausban der Oberrealiule . . RE Ra 1 017,44 
n) Bau einer Realfchule in ber Guericke⸗ Straße — — 14 824,11 
o) Uferbefeſtigung vor dem Eleftrigitätswerf . . 2... .. 22 571,10 
p) Bau des Birgerhaufes . . nen 18 709,82 
4) Bau einer Stunfigemwerbe- und Handwerkerſchule — 2 802,46 
r) Bau des Direftorwohnhaufes Kneſebeck-Straße 25 (erfpart) 8,18 


Summa 5 721 205,30 


Hiervon ab: Mehrausgaben 
1. beim Bau der Kaiſer Friedrih- Schule . . . 14400,10 M 
2. bei dem Zuſchuß zum Neubau der Schloß: Brüde 4294,67 „ 
3. bei der Bildung eines Grunditüdserwerbsfonds 393 955,95 „ 
4. bei dem Bau einer höheren Mädchenſchule in 
der Nürnberger Straße 63...» 2 2... 39005,22 „ 451655,94 


Bleibt Beſtand wie oben FIIR 


i) Vermögens- und Schuldlagerbud. 
Nah dem Abfchluffe vom 31. ie 1905 je ſich 
a) das Kãmmereivermögen auf 2 -; 2... 94536863,17 
b) das Stiftungsvermögen auf . . . u. 2353234,32 


Vermögen zufammen auf 96890 097,49 


Dem Hämmereivermögen ftehen an Kämmereifhulden gegenüber . . . . 74909 190,48 
Dem Stiftungsvermögen jtehen Schulden nicht gegenüber. 
Der vorjährige Abſchluß wies auf 
ein Hammereivermögen VUN 2 2 2 2. 2.2.2.2.+.90920672,38 M 
ein Stiftungsvermögen vn 2. 2 2 2 2 22.0. 1829 509, 62 


Vermögen in Summa 92 750 182,— «ff, 


HM 


” 
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MM 
HM 
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* 


dieſem ſtanden an Schulden in Summa 64275 180,15 „ gegenüber, 
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Über die Zuſammenſetzung des Vermögens und der Schulden nach dem Stande 
vom 31. März 1905 enthält die folgende Überſicht das Nähere: 









uſammen Kanali⸗ Einem, s 
Zul r — Allgemeine ſaone Ver⸗ Sadeitraken- | Elehtrizität®- Gasanſtalte Süiftungen | Samme 
e Verwaltung | waltung | Verwaltung wert Verwaltung 


Vermögens und der Schulden 
1 1 





Grunditüde. . 567: --1 5 355 219 — ._ —[ 1614 816,35] 8171201.—] 1074 253, —]#1 858 880,35 
Bedürinisanftalten, Brüden, | | | 

Wiegehãuſer u. — 518 8577 341 17428] 2151 404) - — 3011 41 4 
Padhıterträgnifie . . . 4 - — — — — 16645 — 
Hypothelen. 26 - 1045 799 74] 1054 900 — 
Inhaberpapiee . . . . 364: . 51177980 5 - 176 087 85] 2 152 172 15 
Sparfaienbüder . . 2a h - 50097 50 52 832 68 
Wert der Materialien aller | | | 

Art Ri 2837 23 818 TH - 332 167.68 639 741 10 
Kanalifetiondanlagen — 7005 303,81 — — 7 095 393 41 
Wert des Mobiliars und 

Inventarss 3 355 57164 241339 1358 4627111 7 459 021.22 —}11 105 75050 
Bibliorhefen . . iste 8 475,97 - * |- _ — — 168 478,97 
Apparate für Schulen =. 187 830 27 - — — 157 839,27 
Barbeitände. . . » . .1 2203858905] 23 54 - -] 80458415 >17] 3071 34452 
Veiträge der Anlieger für | | 


Straßenrequlierungen . 208 032.44 |- . 208 032.44 
Einnahmereite einſchl. des | 
einmaligen Stanalilatione- | | | 
beitrages . . 45020554] 5 8 — >. - 1 11143951 
Für angelauite "und im | | 
Grunditüds-Inpentarium 
noch nicht — 
























Grunditüde . 38 - — — 38 000 — 

Borſchüiſſe 42 57 I- 1 106 050 94 4.097 056172 
Summe 1904 [5b U61 33245 1143 0: 3 ’] & 124 628157 ]17 749 559 16] 2353 2 
„1903 ]53 643 76: 359 7447 4 745 851,90|17 671 310,57 
Schulden 

Snpoihelenihulden . . „| 2927 300 _ — _ — — 1-1 3.027 300— 
DO bligationdichulden ujw. . [42426 493167 -  |—]j68 719 372145 
Ausgaberefte . 1 324 859 65 —  |-1 1372 481/23 
— gezedll tan. 

gelder .. _ _ - — 
Barkautionen . . — — 321 57735 
Schuld an die Sradihaupt- 

file mim. . 1468 459 45 
















4970 zu2 12 14 245 865/62 


S 66888 345 
4627 299/06] 1 402 838/38 


8 787 405.38 = le 


Emm: 1907 
„ 198 


468 
36 789 737 33 


VBermögennah Abzugder Schulden. 


Vermögen nadı Abzug f1904 | 9 382 659/73] 6 515 550114 67 9828: 154 426°45] 3 509 69354 2 353 23432]21 980 97.01 
der Schulden 1903 [16 854 027,82] 6.072 339 38 — — 118 552/84] 3642 572 10] 1 787 509.02]23 475 001 85 
1904 { mehr — 4 446540761 67 82 39) 3587361 — A 565 724979 — — 

weniger] 7138 — — =] ısssrsies| — 4401 001 84 


k) Depoſital⸗Verwaltung. 


Zu Beginn des Rechnungsjahres 1904 befanden ſich im ſtädtiſchen Depoſitorium 
10 867 802,25 ‚M in Dofumenten und 23 465,23 .4 in barem Gelde. Der Zugang im 
Yaufe des Jahres betrug 8 089 552,99 KH in Dokumenten und 140 A in barem Gelde, 
der Abgang dagegen 3375 000,15 ‚H in Dofumenten und 23 605,23 ‚#4 in barem Gelde, 
jo daß am Schluſſe des Berichtsjahres im Depofitorium niedergelegt waren: 15 582 355,09 ,# 
in Dofumenten. Die bisher im Depofitorium niedergelegten Sicherheiten in barem Gelde — 
23 605,23 A — wurden im Laufe des NRehnungsjahres in die Verwaltung der Stadt: 
hauptfajfe übergeführt. Der Beltand jet ih zulammen aus den Depofiten der Stadt- 
gemeinde mit 5430 774,72 .M (und zwar Betriebsfapitalien, einjtweilige Kapitalanſamm— 
lung, Rejervefonds der Stanalifations-Berwaltung und der Yagerplag-Berwaltung, ſowie die 
unter jtädtiicher Verwaltung itehenden Stiftungen und Legate — zur Zeit 36 — ferner aus 
den Depofiten von Kranken- und Sterbefaffen, Vereinen ufw. — zur Zeit 30 —) aus Be 
amten-ftautionen mit 100 ./ und den fonjtigen Kautionen (Vertrags: und Baufautionen pp.) 
mit 10 151 480,37 .f in Dolomenten. 


1) Die Bermittelung von Baufinftituten bei der Zahlung von Steuern und Abgaben. 


Im Laufe des Rehnungsjahres 1904 find durch Vermittelung der Bank des Ber- 
liner Kaflenvereins zur Einziehung gebradt: 5445 Quittungen über 2460 663,21 KH gegen 
4651 Quittungen über 1865 990,72 ./ im Vorjahre. Beteiligt waren rund 1500 Steuer— 
zahler und 189 Banfhäufer. 
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m) Überficht über die Einnahmen und Ausgaben nad) befonderer Gruppierung der Herkunft 
nud Beitimmung. 


(Die auferordentlichen Einnahmen und Ausgaben find durd einen Stern bezeichnet.) 














A. Einnahmen 1902/03 







MH 







. Steuern. 




































Eintommenit. 97 u. 100 pCEi. Zuſchlag z. Staatsft. 3883619,28 3960534,57 4371140,04 
Gewerbeiteuer 97 u. 100 pCt. Zuſchlag 3. Staaisft, 232024,74 278175,28 344763,85 
Betriebefteuer von Baltwirtihaften . . -» . . 28190,00 26895,00 28035,00 
Gemeindegrundfieuer (0,221, 0,23 und 0,23 pEt. . 
vom gemeinen Wert) . 2019574,14 2189487,47 2300566,07 
Umfagfteuer für Grundbefigwehiel 1%, für be⸗ 
baute und unbebaute Grundſtüle 360758,26 1096847,31 1350656 ,42 
Humndelteuer (20 * zn ä 75644,75 0668,63 85453,00 
Steuer-Reite. . . i 33199,26 55515.18 85652,58 
Bulammen Steuern . 2. 22.0 % 7183 10,43 TOS8123,44 3575296,06 


2. Gebühren und ähnlide Beträge. 


Standetamtsgebühren u. für ——— 3496,50 3753,00 3830,50 
Jagdieingebühren . . . 3 6252,05 6072,70 8956,05 
Fleiſchſchaugebühren. nun 17657,05 17227,75 17479,20 
Desinfeltionsgebüheen . » 22 — 3740,37 3448,57 3481,10 
Eihgebühten » 2 2 2 2 2 2 1531,25 1543,50 1396,18 
Martiftättegeld . . a na 37.300,00 46.000,00 45500,00 
Anlages, Krahn-, Sader, Bienegebühren ae 32103,50 33854,27 37712,18 
Kanalilationsgebühren, laufende . . 517877,78 552065,07 592025,64 
” bon Nachbargemeinden u. u. 

Brivaten. . . 230792 71 327316,79 327717,79 
*Kanalijationsgebühren, einmalige Beiträge . . 172769,12 850228,63 563250,94 
Prüfungsgebühren für —— — F 22769.24 26632,30 34061,00 
Bolfsbadeanitat . . . 2 55338,90 64287 50 70177.41 
Veranlagungsgebühren . . Darren 34276,50 36254,00 33455,00 
Hebe» und relutionsgebühren. EN 12463,87 1061 56 10667,33 


Bufammen Gebühren und Beiträge . 19837 76,34 17547 111,32 







3. Beiträge zur Iinterhaltung w. Neinigung 
der Straßen. 


Bon der Provinz —————— und den —— 














bargemeinden 1977,52 29920,34 20217,44 
Bon Stragentahnen . . » 2» 2. 227820,48 237664,75 146359,49 
Bon Anliegen . ; 359146,72 502318,28 IH220,00 

m — — dielinicheluungt ds Siaf en⸗ 
pflaſters ii 606760,72 169803,37 262796,03 

4 Entihädigung für die chem. Abgabe von 

Vieh und Getreide bon u — 
Brandenburg . ... 11111,91 11111,91 11111,91 

5. Schulgelder und Einnahmen für Schulen. 
Schulgeld für höhere Schulen . 374875,20 437562,19 498414,97 

Schulgeld für die Realgpmnafilfiajen der höheren 
Mädtenichule I — 1336,67 13143,34 

Schulgeld für — von auswärtigen 
Schülern . . 3905,00 4040,00 3257,50 

Stontszuihuß für die "Bemeindeichulen, feit 1897 

Erjag für den bicherigen Bulduß . - - 31825,00 31825,00 31825,00 
Erſtattete Alterözulagen . . .. 265133,34 293562,50 321445,23 
Staats zuſchuß für dıe Fortbildungeigulen — 2000,00 2000,00 4000,00 
Schulgeld für die Fortbildungsihulen . . 1356,00 1490,50 2574,50 
Beiträge der Innungen für die Boribildunge- 

fhulen . . . 1100,00 2100,00 1600,00 

Schulverfäumnisftraien und "Berichiedenes . —F 2601,94 2408,04 2528,55 
Eritattete Bertretungsfoften von Lehrern . . . 1760,17 21,71 _ 
Eritattete Lehrergehälter . 370,00 85,00 _ 
Staats zuſchuß für Die Kunite, Bewerber und 

Handwerferjcdule . Ba 20948,68 31395,69 36310,72 
Schulgeld (Kunitgew.» u, "Handw. Schule) . FJ 6789,00 7922,00 8790,00 
Einnahme aus der Wittefttftung . . _ 563,00 569,06 
Beiträge für die Beihaffun von Baterial für 

den Sandfertigfeitäunterriht . . F 1793,00 1768,00 1945,00 
Für VBenugung der Zumballen . . ... 4172,51 4031,89 4875,13 
Boltsbibliotbef . . .» » » 2589,91 2244,40 2338,68 


Zuſammen Schulgelder und Ginnapmen m Saulen 730210,75 831652,68 934047,88 
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— 
Einnahmen 1903708 
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6, Erſtattungen 


Für Armenpfleae 2 2 2 2 ren 129609,89 147558,94 159365,88 
Für Sirantenpflege . . ELF TER 183783,25 215194,69 30N000,SO 
Für Verſchiedenes (Gerichtstoiten, Sorte, Eins 

quartierung, Familienunterſtütungéreſte) . . 3675,79 7605,26 13156,05 
Für Baugaus führungen (Hodhbauten, Straßen und 

Kanaliſatioñn. 22358 1,40 197363. 15 329152. 8 














6564,34 


301705, 72 





Zuſammen Erſtattungen 568022,04 


7. Geſchenke. 


Fir Armenpflege 
Für Seanfenpflege . 









509,00 453,65 
17090,96 230.4,539 


4 
23137.05 




















Yujammen Geſchenke 17608,96 23478.24 23598,15 
8.Überfhüfie einzelner Anftalten. 

Bon der Sparlaſſe (eritattete Gehälter pp) . - 33661,76 33510,858 35229,1x 

Bon der Gasanſtalt (einschl. eritattete Gehälter. 

Binien und Amortiſation) ne 1578317,0 1289127,71 1603739,36 

Bom Lagerplatz 348,00 338,70 331,24 

Bon den Ladeitraßen -- -- — 

Bom ————— GR: Überiofiung des Ber 

triebeß) . . 333578,54 4179 478579,19 

guſammen Überfhüffe von Anftalten . » ... 1945905,30 1740967 ‚45 2118278,79 
9, Einnahmen aus Pacht und Micte, 

Ertrag ber Baumſchule und Obitnugung . . - A887,00 1015,28 30855,62 

Padıt für das öffentliche Anſchlagweſen . . 176000 150,000 19020,00 

Mieten ibebaute und unbebaute Geunditüc) 195 14 66 17710,21 34243 30 

Puchtzins aus den ZAIEIFLIFUNAN FE 3128,03 35055.53 4002,76 

Sonftige Einnahmen. . . De a 444,50 653,42 4077,26 
Bujammen Einnahmen aus Baht und Mitte. . . 10747,59 4253,14 154010 13 
10. Erlös für verfaufte Baumaterialien. 

Bei der Hohbauverwaltung . 2. 2. 222“ 760,40 1121,23 1371,57 

Bei der Strakenpflaiterung 2 2 2 20. 202,18 23479,092 15084,60 


Aulammen Erlös für verlaufite Baumaterialien . * 21162,58 24601,15 17456,26 


11.Binien von Rapitalien einſchl. aus der 


Schuldenverwaltung . 2 2 2 2 2 546377,98 1655817,98 1555700,99 
I 9054,20 
t *511,20 


8787355,65 


12, Berfhiedene Einnahmen . . . 2. 2.2. 10424,18 9517,42 


“13, Aus Anleihbemilieln . 2 2 2 2 00. 7116812,55 14825694,70 


14. Übernommene Beitände und Dserj@älie 


laut Sahresrehnung . . . 1050129,62 1670046,22 2514320,06 


*deägl. der 1589er Anleihe . . . 2... 61333,39 750,00 


14050021,65 


15. Durdlaufende Bolten . . . 2 2 2... 32583542,80 24356775,76 





45031535,03 61913518,90 





Zuſammen etatamähig nahgewieiene Einnahmen . 24.123458,02 


Von 1000 4 der MIREABER: BEDLBITNGEN 


Einnahme. . . f 12668870,C0 14540897 ,00 1569 1026,29 


entfielen auf: 


Steuem . . ea a et A 567,00 
Gebühren und ähntıche Beiträge une ar 77,00 
Schulgelder und Einnahmen für Schulen gr 58,00 
Uberſchüſſe der Gasanttalt . . — 124,00 
Sonftige Einnahmen (einidl. pro 1901: 43 A, 

1802: 43 4 und 1903: 39 ., an Erflatiungen) 174,00 


529,00 
136.00 
57,00 
39,00 


546,51 
75,93 
50,56 

102,21 

215,79 


159,00 








B. Ausgaben 


I, Sculwejen und Bildung. 


Beioldungen und — für höhere 
Schulen . 

Veloldung und Unterrichtsmitiel "für Grmeinde: 
fhulen . . 

Beſoldungen und unerrichtsmittel hür Fach⸗ 
in einſchl. Kunſtgewerbe⸗ und — 
chule 

Ruhegehalter (Witwen und Waijengeld) . 

Zum Neubau von Bolleſchulhäuſern 

Bollebibliothel . . 

Sonftige Ausgaben (Bauten, Brenumaterial uf. 
Inventar) 

Bau einer höheren Lehranſtalt Eieſorn chate 
an der Kneſebech⸗Straßße 

Direltorwohnhaus auf diefem Grundftüd j 

*Deögleihen einer Stunftgewerbe- und Sands 
werterichule Wilmersdorfer Straße 166/67. . 

*Ausſtatlung der Kaiſer Re mit 
Unterrihtsmitteln . . “ 

*Ermweiterungsbau der Oberreaiſchule 

"Bau einer höheren Lehranſtalt in der BWormier 
Etraße . . : 

*Bau einer Reaiſchule in der Bueride-Straße 

Bau eined Direltorwohnhaufes am Eharlotten- 
burger Ufer . 

*Bau einer höheren Mädcenichule in der Rürn 
beraer Straße . 

Aus ſiattung des Mommſen · Gymn. mit Lehrmiueln 

*Ausjtattung der Realſchule mit Unterridismitteln 

*“Ausftatiung der —— —— u er 
Realgymnafium .. . * 


Zuſammen Unterricht und Bildung — 


2. Armenpflege. 


Offene Armenpflege . 

Eritatiung an — — 

Armenkrantenpflege 

Begräbniefoiten . 

Kinderheilftätten, Erziehung, Auslagen ber ärmen. 
vorſteher u. dergl. . 

Familienhaus und Wohndaraden 


Aujammen Armenpflege . 


3. Öffentiihe Geſundheitspflege. 


Srantenanftalten . . . » 

PVürgerhaus . te 

Bürgerhofpital . . » 0. 

Desinteltionsanital . . 

Bolkebadeanftalt perlönliche und Betriebstoften 

Obligatorifhe Fleiſchſchau einihl. 16525,15 M 
bezw. 11474,85 .M für den en eine — 
ſoriſchen SGebäudeßs 

Bedürfniganftalien . . — u a 

Unterfuhung des Trintwaſſers 

Organiſation der MRüllabfuhtr 

*Bau eines Bürgerhauſes an der Sophie Char· 
lotten · Straße 

Beſchaffung eines dritten Dampftefiels‘ für das 
Bürgerhaus . 

“Bau eines Krantenbauies am Spandauer Berg 

*Erwerbeiner fläche vor dem Krantenhausgrundftüd 

»Umbau des Kranlenhauſes Kirchſtraße 


Bufammın öffentliche Geſundheilepflege 


4. Straßenbau und Parlke. 


Barfe 

Unterhaltung der Straßen, Brüden, Brunnen 
Reupflaiterungen, Brüdenbau zr. . 

Sonitige Koften (fächliche), — Sie, 2x. 
Bufammen Straßenbau . . . 5 . 


. “Außerdem Reft für den Rriedrih Karl⸗Platz 
*Freilegung der Hardenberg: Straße . R 
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1902/03 


„Hl. 


705964,14 
1400273,98 
84677,69 
71846,93 
3703,63 
20344,73 
203197 ,13 


10382,02 
9629,33 


142324,53 


5256,90 
96471,10 


266887 ,31 
183177,26 


16474,05 
192252,81 


3503343,54 


515698,12 
49332,08 
151689,67 
8233,88 


14486,97 
12179,26 





365526,72 
132724,08 

1289,59 
16966,6U 
61433,41 










18715,79 
1722,89 
1092,50 


91976,858 











1446460,17 







2144794,16 





94205,48 
208294,21 
1040248,24 
56759,90 


1399507,83 


2000,00 
32743,07 







1903/04 


v H. 


303324,08 
1632043,31 
86954.U5 
76238, 36 
186723,50 
24781,67 
159841,93 


37,60 
42327,29 


1330,48 
115461,25 


94678,01 
85326,88 


23683,89 


202579,18 










507770,27 
50348,58 
135397,74 
8239,90 


20198,32 
15752,44 


374912,95 
160164,82 

1858.71 
19870,80 
62825,38 


9232,93 


1636,28 
1875431,72 


253U005,04 


98938,24 
183108,85 
1037251,77 
110392.97 


142969 1,83 





2000,00 
34306,42 











1904/05 


Ei 


867555,97 
1740589,40 


122598 ,86 
83272,11 
694128,19 
34403,75 


2708,41 


54050,21 


1627,56 
5175,03 


2582,54 


346057,38 
5142,28 
8028,95 


4133,56 
4222135,50 


19691 ,56 
6277,60 
804142,8U 


712399,04 
133916.33 
1436,74 
21377 90 
69228,54 


13982,25 
17364,34 
1120,00 
90,01 


1460,81 


153736905 
2320,00 
38050,66 


2548115,67 


124208,49 
263028,14 
916257,12 
103263,99 
14Uu0757,74 


750,00 
22754,52 
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Ausgaben 1902/03 
Me 
*Errichtun ng t me — vor dem Eleliri⸗ 
—— 8585,52 
—2 für Strahenland des Tegeler 
Weges und der Kaijerin YAugufta-Allee und er- 
ihwerte Zugänglichteit infolge Enppättung 
„zum Neubau der Echlok-Brüde pp. . . 5 20694,82 
eubau der Charlottenburger Brüde . . 4757,95 
"Rompenanlage zum Neubau der Shloh-Brüde 24975,81 


mg einer Brüde über die Stadt- und 
vgbahn . . ne — 
Werbreiterung der vBismara⸗Straße —— — 


Zuſammen für Strahen 


29 










5. Straßenreinigung . 318834, 





6, Straßenbeleubtung 


. Kenerlöihweien, einihl. Sabellegung zu 
unterirdiichen "Feuernteldeleitungen. 


ee Ausgaben 





124314,14 
72997,53 


*Ermeiterungsbau der — 


Bufammen Feuerlöihweien . . . . 197311,67 
8. Sanalijation. 
Betrieb, Koften 340480,33 
Kiefelfelder . De eg Ana. eve 41550,63 
"Weiterer Hußbau . 2 2 0 ar 779398,36 
Bufammen Sanaliiation . » = 2» 2 2.2. 1181429,32 
“9. hr ar WASURBANL — 
Anleihe) 230071,53 
10. Unterhaltung der Liegenſchaften (einidi. 
Pahtzahlungen. Hiesgruben und Lader 
traßen) 8525,35 


Bau zweier fahrb. Kräne am Landwehrkanai 
Zuſammen Liegenihaften und Labeitraken . 


11. Berwaltungsfoften der Gemeindever— 
waltung. 


Perſönliche Koften 

Sädhlihe KRoften . 

Einmalige Ausgaben . . 

(Darunter für 1901 Bolfszählungsarbeiten 
9013,66 AM und Sailer Friedrich» Denkmal 
24082,24 A, für 1902 Echenfung an die Afa- 
demie ber Künfte in Berlin 30000 A, Kaiſer 
Friedrich ⸗ Dentmal 44423,25 #). 

“Bau eines Rathauſes (Rate) 


Bufammen Verwaltungskoſten 






1355530,44 
266965,13 
93724,40 





306161 ‚98 


12. Eletirizitätswerf. 
"Beiterer Ausbau bed Werles 
Beirieböfoften . . . . 


Zuſammen Gleftrizitätöwerf . 


417814,35 
51471,10 


460255,45 
13, Bolizeifoften (einjhl. für Impfung) . 231238,00 


14. Brovinzialabgaben 546048,26 


2728520,48 


15. Berzinfung, Amortiſ. von Anleihen. 


*16. Zur Dedung der Vorſchüſſe für Grund 
tüdsanfäute pp. 


17. Beftand bes Borj, (abgeführt) 
18. Durchlaufende Roften. 


Etatsmähig nachgewie ſene Ausgaben . 20490094,57 


354600,00 















1903/04 











21979,18 


96555 09 


323065,45 
390000,00 


127909,76 
349408,06 
79756,18 
557U72,00 


389607 ,31 
34262,37 
2582576,.74 
3uun440,42 





180365,14 


17580,83 


1470076,53 
279457,55 
76600,86 


552022,73 


99423,85 
760393,56 


281229,00 
359331,00 


3301352,95 


4170356,94 
392587,50 
14039921,65 





38916955,89 














1956,02 


14237,20 
149876,34 
49,05 
35941,24 
10924248.42 
11149813,59 
348231,17 


426800,00 


131089,29 
:9308,59 
46862,34 

257760,52 


440728, 62 
27348,65 
808813.06 


10769390,33 


170593,34 


20507,55 
66983,24 
87490,79 


16298926,53 
318789,65 
131629,30 


697509,75 
2777795,23 


551819,04 

27904,11 
579523,15 
281231,00 
620321,00 


4028338,01 


4114961,16 
1101302,20 
243508775,76 


60358939,35 
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4 Lergleiq der Ginnafmen und Ausgaben. 


























1902/03 
M 


1903/04 
M 


1904/05 
M 


Ausgaben 









Einnahme . 24 328 458,02] 45 931 538,03] 61 913 548,90 

Ausgabe 20 490 094,57] 38 916 955,89] 60 358 939,35 

Beltand . 3 838 363,45] 7 014 582,14] 1554 609,55 
hierzu 

Beitände der Stiftungen . . 7 268,92 4 118,50 

Affervate rt 857 612,86 1 292 056,45 









Zujammen 
ab Vorſchüſſe 
Beitand nad) dem Jahresabſchluß 


3 850 779,50 
2 344 694,40 
506 085,10 








3 659 204,11] 1181 392,09 


D. Einnahmen und Ausgaben ohne Beftände, Überfhüffe, Ertraordinarium 
und burdlaufende Bojten. 


Einnahmen.. 112668 870,—] 14 540 896,83| 15 691 026,29 
Ausgaben . . 11 922 808,30] 13 509 742,47] 15 483 616,23 


Es verteilen ſich hiernach 1000 KH Ausgaben (ohne Beitand und durdlaufende 
Poſten) in nachſtehender Weiſe: 
























1904/05 

. “en 

ru Er 

a 

Dwed der Ausgaben ”E 52 
7 

SH SE 
des Extra⸗ bes Extras 

Ordinariumd Ordinariums 





Unterricht3- und — 12] 
Armenpflege . RENTE 5 52 23 
Öffentliche Gefundheitspflege . RER 50 | 186 47 | 104 63 73 
Straßenbau und Barle. .. ..... 117 88 106 62 gl 360 
Straßenreinigung - - » > 2m 20. 27 19 23 14 24 10 
Straßenbeleudtung - » » » 2.2... 30 21 29 16 27 12 
———— — Te 17 12 36 23 13 8 
analifation . Dez 32 68 31 124 30 31 
Unterhaltung der Liegenſchaften — 1 1 1 1 1 3 
Steuerrüdzahlungen . . . VER — — — — — — 
Koſten der Gemeindeverwaltung — 144 | 160! | 135 | 105? | 134 85° 
Kojten der a Beitrag 

der Stadtgemeinde. . . 24 17 21 12 18 8 
Provinzialabgaben . . 46 32 42 23 40 18 
Verzinfung und aimoriſetion von An- 

leihen — 229 161 244 136 260 116 
ür Grundftücksantãufe — ER An — 17 — 172 — 119 
lektrizitätswertt. + 28 7 31 2 13 


Von 1000 M der Gefamtausgaben entfallen, wenn das Exrtraordinarium außer Anſatz 
bleibt, in allen drei Jahren auf Bildungszwecke 216, 223, 245 M, auf Straßenbau einſchl. 
Parle 117, 106, 91 „A auf die Verwaltung 144, 135, 134, bezw. einſchl. der Polizeikoſten 
168, 156, 152 M. Auf Gefundheitspflege entfallen bezw. 50, 47, 63 AH, auf Armenpflege 
63, 54, 52 M. BVerzinfung und Amortifation erforderten iu den drei Jahren 229, bezw, 
244 und 260 M. 

Pro Kopf der Bevölkerung beredinet betrugen die — —— (ohne Extraordinarium, 
Beſtand und durchlaufende Poſten) im Rechnungsjahre 1902/03 60,37, 1903/04 63,59, 
1904/05 70,56 M, und das Vermögen ohne Stiftungen 406,53 bezw. 436,57 
bezw. 430,78 M, die Obligationsihulden 244,21 bezw. 302,54 bezw. 313,14 M. Die 
Einnahmen betrugen pro Kopf der Bevölferung 1902/03 64,14, 1903/04 68,44, 1904/05 
71,50 AM, davon entfielen an Steuern aller Art auf den Kopf 36,37 bezw. 36,19 und 
39,07 M, an Beiträgen und Gebühren ſowie Schulgeldern 8,64 bezw. 9,25 bezw. 9,69 4. 

1) einfchl. Rathaus mit 45 und Gasanftalt mit 14. ?) einſchl. Rathaus mit 24. ?) einihl. Rathaus 
mit 20 und Gasanftalt mit 5. 
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E. Verwaltung der Gasanftalten. 


















1902/03 
M 


1908/04 
M 


1904/05 
Einnahmen [05 

















































1. Abſatz des Gaſes, Gasmeſſer, Gaskoch— 

apparate . . 3 590 502,52 | 3 925 176,26 | 4 241 248,98 
2. Koks, Teer, Ammoniatwafler, Graphit pp 1258 815,79] 1 426 149,2 1488 798,05 
3. Straßenbeleudhtung . . 361 962,01] 395 704,38] 433 311,35 
4. Verwaltungs und Unterfaltungsfoften 42 305,32 45 455,67 82 808,25 
5. Gasfohlen . 2 — — — 
6. Heizung und Beleuchtung — 28,00 _ 
7. Allgemeine Betriebsunfoften 12 685,90 13 215,00 12 126,64 
8 95 381,98 68 546,589 | 113 820,27 


. Verzinjung und Sculdentilgung 
) Weiterer Ausbau. . . . 


Zufammen: Verwaltung der Goasan Taten 


1543 431,34 
6 905 084,86 


1 763 260,57 
7637 536,69 


1 710 323,14 
8 091 436,68 











1903/04 1904/05 
t HK ‘ fl. 





1902/03 
MM 


Ausgaben 







— 


.Abſatz des Gaſes, Gasmeſſer, Gasfod)- 





































apparate . . 129 107,41 103 892,17 141 748,64 
2. Koks, Teer, Ammoniafwailer, Graphit m. 1 543,80 _- 
3. Straßenbeleudtung . . 345 533,15 | 360 547,70] 385 948,15 
4. Verwaltungs: und Unterfaltungstoften 158 655,29] 178 726,27| 230 961,93 
5. Gastohlen ; ' 1 792 426,56 | 1 809 246,84 | 1 824 837,67 
6. Heizung und Beleuchtung 347 671,45| 354881,28| 357 436,67 
7. Allgemeine Betriebsunfoiten 782 250,78] 853 967,30| 900 210,46 
8. Berzinjung und — — 1087 753,36 | 1055 886,851 1070 518,32 
*) Weiterer Ausbau . 1533 970,03 | 1 763 260,57 | 1 719 323,14 










Zufammen: Verwaltung der Tasanflalten 6 179 120,83 | 6 479 908,98 


Abſchluß. 





6630 984,98 


Einnahmen: 6 905 084,861 7 637 536,69 
Ausgaben: | 6179 120,83] 6 479 908,98 
Bleibt Reingewinn: 725 964,03] 1 157 627,71 


8 091 436,68 
6 630 984,98 
1 460 451,70 












.. 


nn [m Se 
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Anhang. 


. Geihäftsanmeilung für den Betriebsdireftor und den Verwaltunggleiter der ſtädtiſchen 


Gasanftalten. 


. Anfpraden bei ber Übergabe des Sranfenhausneubaues auf Weftend am 


20, Juni 1904. 
a) Anſprache des Stadtbaurat® Bratring, 
b) Anfpradie des Oberbürgermeifters Schuitehrus. 


. Beitimmungen für die Anftellung jtädtifher Schweitern im Aranfenpflegedienit zu 


Charlottenburg. 
Arztliher Bericht der ſtädtiſchen Kranfenanftalten zu Charlottenburg. 


. Gewerbeftatiftif der jteuerpflichtigen Betriebe. 

. Statiftiihe Nahweifungen über den Güterverfehr 1904. 

. Studierende der Königlihen Tehnifhen Hochichule. 

. Anderungen im Kaſſen- und Redhnungsrevifionsdienft nebſt hierzu gehörige Bor: 


lagen und Magiftratsverfügungen. 
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1. Geidhäftsanweifung für den Betriebödireftor und den Verwaltungsleiter 
der ftädtifchen Gasanjtalten. 


81. 

Die Geſamtleitung des Betriebes, der Verwaltung und der Erweiterungsbauten der 
ſtädtiſchen Gasanſtalten liegt dem Betriebsdirefior ob, Zu feiner Unterſtützung in den Ver— 
waltungsgeichäften iſt der Vermwaltungsfeiter beitimmt, welcher ihm unteritellt it. Die Auf 
ficht über die Tätigkeit des Betriebsdireftors und des Verwaltungsleiters führt der Dezernent 
für die Angelegenheiten der Deputation für das Beleuchtungsweſen, welcher ihr Vorgejekter 
it. Der Berriebsdireftor und der Verwaltungsleiter haben die ihnen durch dieſe Geſchäfts— 
ammweilung zugemwiejenen oder durch beiondere Verfügung des Dezernenten aufgetragenen 
Geſchäfte unter eigener Verantwortung, jedod unter Beachtung der Beſchlüſſe der Deputation 
und des Magiftrats jowie der Anordnungen des Magiftratsdirigenten zu erledigen und für 
eine geordnete und pünftliche Geichäftsführung zu Sorgen. Cie haben das Intereſſe der 
Stadtgemeinde überall nad) Kräften wahrzunehmen. An den Sigungen der Deputation für 
das Beleuchtungsweſen nehmen fie ohne Stimmredt teil. 


82. 

Der Geſchäftskreis des Betriebsdirektors umfaßt: 

a) Die Durchſicht der für die Gasanſtalten beſtimmten Eingänge; 

b) die Leitung des Betriebes, d. h. der gelamten auf die Herjtellung des Gajes und 
Mahl der Nebenerzeugnijie gerichteten Tätigkeit einichl. der Beihaffung der 

ohitoffe ; 

ce) die Leitung der gejamten auf den Abſatz der Nebenerzeugniffe gerichteten Tätigfeit ; 

d) die Yeitung der Entwurfsarbeiten und der Ausführung aller Neu- und Umbauten, 
jowie aller Neparaturarbeiten auf den Gasanftalten ; 

e) die jelbitändige Vergebung von Leitungen und Lieferungen, wenn der einmalige 
oder der Jahresbedarf den Betrag von 500 nicht überjteigt. 

Soweit indejjen derartige Leiftungen und Lieferungen die ſtädtiſchen Dienit- 

wohnungen betreffen, bedarf es eines Deputationsbeichluffes, wenn der Wert im 
Einzelfalle mehr als 50 „AH beträgt; das Hochbauamt ift vor der Beſchlußfaſſung 
in der Deputation qutachtlid) zu hören; ' 

f) die Einftellung und Entlaſſung der ſtädtiſchen Arbeiter der Gasanftalten unter 
Beachtung der bejtehenden Beitimmungen; 

g) die Mitzeihnung der dem Verwaltungsleiter nicht zur Telbjtändigen Bearbeitung 
überwiejenen Angelegenheiten. 


83. 
Der Gejchäftsfreis des Verwaltungsleiters umfaßt: 

a) Die Bearbeitung aller VBerwaltungsjahen im Gejchäftsbereih der Deputation für 
das Beleuchtungsweſen; 

b) die Mitwirfung bei der Bearbeitung der Angelegenheiten betr. die Beihaffung der 
Rohſtoffe und der Bedarfsgegenitände für den Betrieb fowie der Angelegenheiten 
betr. den Berfauf der Nebenerzeugnifie ; 

c) die jelbjtändige Bearbeitung der Angelegenheiten betr. den Abſatz des Gaſes, ins— 
beiondere betr. den Privatgasverbraud im einzelnen (Stonfumentenangelegenheiten) ; 
dazu gehört aud das Mbichneiden von Anſchlüſſen und die Bertreibung von 
Forderungen, einjchließlih der gewöhnlichen formularmäßigen Prozejje und ber 
Bwangsvollitrefung ; f 

d) die jelbjtändige Vergebung von Leitungen und Lieferungen innerhalb jeines Ge- 
ichäftsfreifes, wenn der einmalige oder der Jahresbedarf den Betrag von 500 HM 
nicht überjteigt. 

Dem Betriebsdireftor find diejenigen Sachen vorzulegen: 

1. welche nad) $ 2g ber Mitzeichnung des Betriebödireftord und nah $ 6 der Mit- 
wirfung des Dezernenten bedürfen; 

2. welche der Betriebsdireftor durch einen Vermerk dazu beitimmt; 

3. bei welchen der VBerwaltungsleiter dies r notwendig oder wünjchenswert hält 
und einen entjprehenden VBermerf darauf made. 


84. 

Dem Betriebsdirektor find alle im Betriebe und in der Verwaltung der Gas— 
anftalten tätigen Beamten, Angeitellten und Arbeiter unteritellt. 

Dem Verwaltungsleiter find unterftellt die Beamten, Angejtellten und Arbeiter 
der Bermwaltungsitelle, der Nechnungsitelle und der Kaffe der Gasanftalten, der Revier- 
infpeftionen und des für legtere beitimmten Magazins der Gasanftalt I; hinfichtlich diefer 
Beamten u. ſ. w. ift der Vetriebsdireftor der nächſt höhere Dienftvorgeießte. 

Der Verwaltungsfeiter fann an die ihm nicht unterjtellten Beamten u. |. w. ber 
Sasanftalten unmittelbar Anfragen richten. 
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8 53. 

Der Betriebsdireftor und der Verwaltungsleiter haben die Arbeiten unter die ihrem 
Geſchäftsbereich überwieſenen Beamten u. f. w. in zwedmähiger Weiſe zu verteilen und die 
ihnen unterjtellten Berfonen und deren Gejchäftsführung zu übenwadhen. Der Betriebs- 
direftor ift befugt, im Einzelfall Irlaub bis zu 3 Tagen, der Verwaltungsleiter ift befugt. 
im Einzelfall Urlaub bis zu 1 Tage nad Maßgabe der bejtehenden Beftimmungen zu erteilen. 


S 6. 

Die Mitwirkung des Dezernenten it erforberlid) : 

a) bei allen Sahen, welche nad den beitchenden Beltimmungen der Prüfung vder 
Oberprüfung bedürfen ; 

b) bei denjenigen Saden, welche der Dezernent durch einen Vermerk dazu bejtimmt; 

c) bei denjenigen Sachen, bei welchen der Betriebsdireftor dies für nohvendig oder 
wünjchenswert halt und einen entiprechenden Vermerk darauf madıt ; 

d) bei General und DOrganifationsjachen ; 

e) bei allen Saden von grundjäglicer Wichtigfeit oder von Bedeutung ; 

f) bei Sachen, in welchen eine Enticheidung über zweifelhafte Fälle von Bedeutung 
zu treffen iſt; 

g) bei Prozeßſachen, die über die Zuftändigfeit des Verwaltungsleiters ($ 30) hinaus gehen; 

b) bei Beichwerden über das Betricbs- oder VBerwaltungsperional der Gasanftalten und 
deſſen Gejchäftsführung ; 

i) bei denjenigen Saden, die über den Gejchäftsfreis des Betriebsdireftors ($ 2) 
hinausgehen. 


8.7. 

Der Verwaltungsleiter vollzieht die Keinjchriften zu den von ihm jelbitändig 
bearbeiteten Sachen (mit Ausnahme der NReinjchriften an Gerichtsbehörden, welde der 
Dezernent vollzieht,) unter der Bezeichnung : 

„Die Direktion 
der ftadtif ana 


Der Betriebsdireftor vollzieht die Neinjchriften zu den von ihm jelbjtändig 
bearbeiteten und zu den vom Verwaltungsleiter ausjhlieglih ihm zur Mitzeichnung vor: 
gelegten Sachen unter der Bezeichnung: 

„Die Direktion 
der ſtädtiſchen Gasanftalten“. 


Der Dezernent vollzieht die Reinfchriften zu den vom Betriebsdireftor ausſchl. 
ihm zur Mitzeichnung vorgelegten Sahen jowie jämtlide Reinſchriften an Gerichtsbehörden 
unter der Bezeichnung: 

„Der Magijtrat 
Die Deputation für das Beleuchtungsweien“. 


Der Reviſor und der Superrevijor (Magiftratsdirigent) vollziehen die Rein- 
ihriften zu den ihnen zur Prüfung oder Oberprüfung vorgelegten Sachen unter der Bezeihnung: 


„Der Magijtrat”. 


Nach näherer Anordnung des Dezerenten dürfen die Bureauvoriteher Mitteilungen 
von untergeordneter Bedeutung vollziehen und zwar: 


a) bei den vom Dezernenten mitgezeichneten Sachen unter der Bezeihnung: 


„Der Magiitrat. 
Die Deputation für das Beleuchtungswejen. 
4 — 


b) bei den vom Betriebsdirektor oder vom Verwaltungsleiter gezeichnelen Sachen unter 

der Bezeichnung: 

„Die Direftion 
der ſtädtiſchen Gasanitalten. 
—— - 
N. N.“ 
88. 
Die Mitwirkung des Betriebsdirektors und des Verwaltungsleiters bei der Prüfung 


und Beiheinigung der Rechnungen regelt ſich nach den bezüglichen allgemeinen Vorſchriften 
des Magiſtrats. 
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$ 9. 
In Behinderungsfällen haben fich der Betriebsdireftor und der Vermwaltungsleiter 
gegenfeitig zu vertreten. 
8 10. 
Die Geſchäftsanweiſung für die Direktoren der ftädtiihen Gasanftalten vom 
10. Januar 1901 jowie die Verfuqungen vom 27. Januar 1900 — 1. 2665 — Abſchnitt E — 
vom 27. Februar 1901 — 1. 4696 — und vom 5. Juli 1902 — I. 1044 — treten hiermit 


außer Kraft. 
Charlottenburg, den 16. Juli 1904. 


Der Magiſtrat. 
Matting. 
I. 990. 
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2. Anfprachen bei der Übergabe des Krankenhausneubaues auf Weſtend 
am 20. Juni 1904, 


a) Anjprade des Stadtbaurats Bratring. 


Endlich, meine jehr verehrten Herren, iſt der Tag erichienen, den ſowohl die aus— 
führende Bau-Deputation wie wohl auch die ganze Bürgerichaft von Charlottenburg lange herbei- 
gejehnt hat, der Tag, an dem wir dies neue Krankenhaus dem Betriebe übergeben können. 
Zwar iſt die ganze Anlage nod lange nicht fertig, aber Schon find etwa 120 Kranke hier 
aufgenommen und die Zahl der zur Verfügung jtehenden Betten beträgt jchon heute 580, 
jo daß ein recht erheblicher Betrieb beginnen kann. 

An einem folden Tage geziemt es wohl, einen furzen Rückblick zu geben auf die 
Entwidlung der ganzen Anlage und auf die ganze Baugeſchichte. 

Im Juni 1895 wurde bei Gelegenheit einer Bewilligung für die Erweiterung des 
alten Kranfenhaufes von der Stadtverordneten-Berfammlung der Bau eines neuen großen 
Kranfenhaufes angeregt. 

Noch im Jahre 1895 wurde die Plaßfrage entſchieden; man wählte das Gelände 
des früheren Pferdemarftee. Da zunächſt nur 300 Krankenbetten, jchr bald aber ſchon 
600 Kranfenbetten eingerichtet werden follten, wurde der Bauplatz immer mehr erweitert, 
bis jchlieglih 1899 für 1000 Stranfenbetten das gejamte zur Verfügung jtehende Gelände 
des Prerdemarktes und der früheren Kiesgruben beanfprucht werden mußte. Es find rund 
100 000 qm = 40 Morgen, wovon jeßt etwa 18500 qm bebaut find. 

Nahdem bis zum Jahre 1898 nur allgemeinere Vorarbeiten für die Projeftbear- 
beitungen gemacht worden waren, wurden im genannten a 1898 zu dieſen Brojeft: 
arbeiten der damalige föniglihe Baurat (jett geheime Baurat) Schmieden und der Ver: 
waltungsdireftor Mercker vom Berliner Kranfenhaus Moabit hinzugezogen. Infolge diejer 
Borberatungen fam im Frühjahr 1900 der Vertrag mit den Arditeften Schmieden & Boethfe 
zuftande, nad) welchem dieſe die ganze Projeftbearbeitung übernahmen, während die Aus- 
* der zu bildenden ſtädtiſchen Baudeputation unter Mitwirkung der genannten Herren 
übertragen wurde. Dieſe hat ſeitdem 38 Sitzungen abgehalten. Für den Bau ſelbſt wurden 
drei Bau- Perioden vorgejehen und zwar: 

1. Beriode: Bau der 8 Bavillons mit Dperationd- und Babdehaus, 

2. Periode: Bau der 6 Iſolier-Pavillons, Leichenhaus, Desinfektionsanitalt, Ver: 

waltungsgebäude und fümtlihe Wirtichaftsgebäude, 

3. Periode: Der Bau aller für die Vergrößerung von 580 auf 1000 Betten er: 

forderlihen Baulichkeiten. 

Dementjprehend wurden im Dftober 1900 von den Herren Schmieden & Boethke 
die Zeichnungen und ——— für den erſten Bauteil zu 580 Betten vorgelegt, wobei 
die Gejamtfojten auf 5 150 283 ‚A angegeben waren. Nachdem im Herbſt 1900 diefe Ent- 
würfe die Zuftimmung der Gemeindeförperichaften erhalten Hatten und die baupolizeiliche 
Genehmigung eingeholt war, fonnte im April 1901 endlich mit den eigentlichen Bauarbeiten 
begonnen werden. Die Bauausführung, zu deren jpezieller Leitung der Baumeifter Müller 
eingeftellt wurde, ijt jo energiſch betrieben, daß jchon zu Weihnadjten 1901 der ganze erfte 
Bauteil (8 Pavillons, Operations: und Badehaus) unter Dad) gebraht war. Inzwiſchen 
waren im November 1901 von den Herren Schmieden & Boethfe die Spezialzeicinungen 
und Koſtenanſchläge für Sg Bauteil vorgelegt. Dieſe Koſtenanſchläge wiejen aber 
gegen die jchon genehmigten UÜberſchläge einen jo erheblichen Mehrbedarf nad), daß die Stadt- 
verordneten-Verſammlung nach langen Beratungen im Winter 1901/02 von der geforderten 
Summe von 5 744 494 HK etwa 400 000 M abſtrich und im April 1902 für beide Bauteile 
zufammen nur 5 373 037 ‚KL bewilligte. 

Durch diefe langen Verhandlungen wurde die Herbeiführnng der Bauerlaubnis für 
den zweiten Bauteil um einige Monate verzögert; immerhin wurde mit den Bauarbeiten des 
weiten Bauteils jhon im Juli 1902 begonnen. Es ift gelungen, den Bau im wejentlichen 

is zum 1. April 1904, alſo bis zu dem in Ausfiht genommenen Termin fertig zu ftellen. 
Was dann noch fehlte, waren ie Se Beitandtteite des inneren Ausbaues, teilweife auch 
die Ausftattung mit Möbeln und allerlei — — die nun inzwiſchen ſoweit 
geliefert ſind, daß heute der Übergabe der ganzen 

waltung nichts mehr entgegenſteht. 

llber die Koſten möchte ich ganz kurz nur noch folgende Angaben machen: 

Die bisher für den Ausbau für 580 Betten aufgewendeten Koſten betragen 
5373 000 M. Für den Ausbau anf 1000 Bellen werden noch folgende Gebäude zu er— 
richten jein, namlih 6 fernere Pavillons, ein Entbindungshaus, ein Haus für zahlende 
Kranke, ein Delirantenbans, ein medico-mechaniſches Inftitut, ein Schweſternhaus, ein Sireltor— 
wohnhaus. Diefe Gebäude werden mit den Nebenanlagen nod) 1855 000 KH koiten, jo daß 
die Gefamt-Baufoften 7 228 000 KL betragen werden; hierzu für 1000 Betten Juventar mit 
700 000 .#, jo dab die Gefammfojten rund 7 900 000 oder 7900 A pro Bett betragen 
werden. 


ranfenhausanlane an die Betriebsver- 
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Meine Herren! Nun iſt der Bau für 580 Betten vollendet. Zuletzt hat noch bie 
Parfverwaltung die große Anlage mit ſchönen und hoffentlich dauerhaften Gartenanlagen ge- 
ziert. Es wird fogleih nod ein Schwefternhaus und wohl auch eine fleine Kapelle zu er- 
bauen jein, wozu beionderer Gemeindebeichluß noch herbeizuführen ift. 

Meine Herren! Wir alle, die mit diefem großen Bau zu tum gehabt haben, bie 
Herren Architekten Schmieden und Boethfe, die Baudeputation, in deren Händen die fpezielle 
Ausführung lag, wir alle hoffen, daß dieje große Anlage zum Wohl und Gedeihen unierer 
Stadt gereihen werde und ſich jo bewähren möge, wie noch fein anderes neueres Skranfen- 
haus. Wir wiffen auc, daß der Bau noch weiter zu fördern fein wird; denn erfi, wenn 
er programmäßig ganz für 1000 Betten hergeftellt fein wird, wird er allen Anjprüchen ge» 
nügen fönnen. Zunächſt fol der Bau in feiner jegigen Ausdehnung dem Betriebe übergeben 
werden und au diefem Zwecke bitte ich den Herrn Oberbürgermeiiter, den Bau aus ben 
Händen der Baudeputation und Bauleute heute in Empfang zu nehmen und ihn feinem 
Zwede zu übenweifen. 


b) Aniprade des Oberbürgermeiiters Schuitehrus. 

Im Namen der Stadt Charlottenburg übernehme ih aus Ihrer Hand, fehr geehrter 
Herr Stadtbaurat Bratring, das neue Krankenhaus mit dem Ausdruck des aufrichtigen und 
herzlichen Danfes gegen alle die Männer, welche an dem Bau desfelben tätig geweien find, 
zunächit gegen Sie jelbit, verehrter Herr Kollege. Die neue Kranfenhausanlage, die wie eine 
fleine Stadt fih aufbaut, fie reihet fih ſtolz und ftattlich der großen Zahl der ſtädtiſchen 
Gebäude an, die unter Ihrer Leitung in den legten 23 Jahren zwedmäßig und jchön in 
unjerer Stadt errichtet worden find. 

Sodann aber gebühret der Danf der Stadt in hohem Maße ben Herren Geheimen Baurat 
Schmieden und Negierungsbaumeifter Boeihke, die die Projefte der Krankenhausanlage ent 
worfen und bei dem Bau bis zum leßten Augenblick ichaffend mitgewirkt haben. Es war ein 
alüfticher Gedanke der Stadt Charlottenburg, als fie fih mit der Firma Schmieden und 
Boethfe in Verbindung fette, die als die größte Autorität auf dem Gebiete ded Kranfenhaus- 
baues in Deutichland jeit langer Zeit anerfannt ift, und als fie fih dadurch die hervorragenden 
Erfahrungen und Kenntniſſe nutzbar machte, die Herr Geheimrat Schmieden durch ein an 
Arbeit und Erfolgen reiches Leben auf diefem Spezialgebiete des Kranfenhausbaues ſich ge 
wonnen bat. Sie haben, meine fehr geehrten Herren, der Stadt Charlottenburg ein Kranfen- 
haus geſchaffen, das auf der Höhe der Anforderungen der medizinischen und hygieniſchen 
Wiſſenſchaft unferer Zeit ficht, und das außer durd manche andere bei ihm berbortiretende 
Eigentümlichkeit auch insbefondere infolge der zwefmäßigen Verbindung des Biodinitems mit 
dem Korridorſyſtem als nachahmenswerte Mufteranftalt auf dem Gebiete des Aranfenhaus- 
baues für die nächſte Zufunft gelten wird. -— Dabei haben Sie, meine geehrten Herren, in 
hervorragender Weile die Abfichten der Stadt durchgeführt, die die äußere Ausgeſtaltung des 
Baues einfach, die innere Einrichtung aber im Autereffe der Kranken den höchiten Anforde 
rungen entiprehend gehalten wünjchte. Hier follte das Beite nur gerade gut genug fein. 
Und dabei haben Sie es doch verftanden, auch die äußere Sranfenhausanlage bei aller Ein» 
fachheit des Materiald in jchönen Formen zu halten und die einzelnen Bauten in harmo- 
niſcher Gliederung zu der Geſamtanlage aulanfäken, die dad Auge des Beichauerd erfreut 
und mit Behaglichkeit die Seele derjenigen erfüllt, die hier gefunden follen, wie derjenigen, 
die hier im erniter Arbeit wirfen. Sie haben, mein geehrter Herr Geheimrat, in dieſem 
Strankenhaufe ein großes Werf geichaffen, da3 Ihrem Namen neue Ehren gewinnt. Seien 
Cie verfiert, da die Etadt Charlottenburg Ihnen immer den größten Danf willen wird 
dafür, was Sie dur Ihre Arbeit hier geichaffen haben. 

Gerne fpreche ich im Namen ber ftädiifchen Verwaltung auch Ihnen, Herr Baumeiiter 
Müller, unjeren Dank aus, der Sie mit großer Yuverläffigfeit, nie ermüdender Energie und 
weitblidender Umficht den Bau geleitet und ſchnell und qut durchgeführt haben. Es war eine 
Freude zu Sehen, wie unter Ihrer Leitung die Bauarbeiten rültig vorwärts fchritten. Ich 
nebe mich der Hoffnung hin, daß Ihre Kraft auch nach Beendigung und Abrechnung diejes 
Baues unferer ftädtiichen Verwaltung nicht verloren gehen wird. 

Herzlihen Dank jage ich namens der Stadt auch allen Meiftern und Gejellen und 
allen Arbeitern, die am Bau tätig geweſen find und ihn aufgeführt haben, und mit Dank 
gegen Gott erwähne ich, daß wir feinen Unfall bei der Bauausführung zu befiagen haben, 
der uns die Freude am fchönen Werfe trüben könnte, 

Ich möchte auch nicht unterlaffen, der ftädtiichen Parkverwaltung gegenüber den Danf 
dafür auszufprechen, daß fie in erftaunlich furger Zeit und mit verhältnismäßig geringen 
Mitteln aus dem märkiſchen Sandfeld blühende Gartenanlagen geichaffen hat, die mit ihren 
grünen Rafenflachen, ihren ragenden ſchön angeordneten Baumgruppen, ihren farbenprächtigen 
Blumen Herz und Auge aller Bewohner des Kranfenhaufes erfreuen, und die wie ein ſchmuckes 
Kleid die ganze Kranfenhausanlage umſchließen. 

Danf jage ih dann weiter allen Mitgiiedern der Kranfenhausdeputation und hier an 
hervorragender Stelle den beiden zu der Deputation gehörigen leitenden Arzten des Kranfen- 
haufe®, Profeſſor Dr. Beffel-Hagen und Profeffor Dr. Grawitz, für die Opferwilligfeit, mit 
welcher fie ſich unermüdlich au den jahrelangen Beratungen und ben mühevollen und nicht 
immer ganz erfreulichen Arbeiten beteiligt haben, die das ſchöne und große Werf gezeitigt 
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haben. Ih bin mir bewußt in Abereinitimmung mit allen Mitgliedern der Deputation zu 
handeln, wenn ich in ganz beionderem Make diefen Dank zum Ausdruf bringe gegenüber 
einem bdiefer Mitglieder, dem Direftor unserer ftädtiichen Kranfenanftalten, unferem hochver- 
ehrten Herrn Profeſſor Dr. Beflel-Hagen. 

Getrieben von feiner anderen Verpflichtung als derjenigen, welche entipringt aus ber 
Würde der Wiffenfchaft, die Sie vertreten, und aus der Ihnen eigenen vornehmen Auffaffung 
der Pflichten, die Ihnen Ihr Amt, das Sie zieren, auferlegt, haben Sie verehrier Herr Pro» 
feffor, im freiwilligen Ehrendienft eine jchier unermeßliche Fülle — durchdachteſter 
und, wie ich beſonders hervorheben möchte, äußerſt praktiſcher Arbeit geleiſtet. Schon bevor 
die Stadt mit den Herren Schmieden und Bvethfe in Verbindung trat, haben Sie fid der 
äußerft umfangreichen und fchwierigen Arbeit der Aufftellung eines Programms für den Bau 
im Namen der Kranfenhausbau-Deputation unterzogen, das dann jchließlich in feinen grund- 
legenden Zügen dem Bauentwurf zur Grundlage gedient hat. Sie haben dann in jahrelanger 
anftrengender Arbeit mit feltener Energie die Herjtellung der Bauentwürfe für jeden einzelnen 
Bauteil und deren Ausführung Schritt für Schritt mit Ihrem fachveritändigen Nate begleitet. 
Sie haben zulegt mit geradezu erftaunlicher Arbeitsfraft und Sachkenntnis bis in die Fleiniten 
Einzelheiten die taufend und abertaufend Bebürfniffe für die innere Einrichtung, die ver 
waltungstechnifche ſowohl wie die medizinische, ausgedacht, ausgearbeitet und feitgejtellt, den 
Koſtenanſchlag dafür mit genaueiten, überall zutreffenden Zahlen ermittelt und aufgejtellt, und 
ſchließlich ſogar auc die Beichaffung aller diefer Ausrüftungsgegenftände jelbit in die Hand 
genommen und die Ausführung und Lieferung aller diefer Dinge bis ins einzelne überwacht. 
Bewunderungswürdig ift mir dabei unter anderem insbejondere and) erichienen, wie Sie bei 
der Beitelung von technischen maichinellen Apparaten jelbit als Konfirufteur aufgetreten 
find und den aroßen BWeltfirmen vielfach Angaben zu Verbefferungnen der höchit fomplizierien 
Apparate gemacht haben, die von diefen willig als folche anerkannt und gerne befolgt wurden 
und num unferem Sranfenhauje zum Nuten gereichen. 

E83 muß für Sie, geehrier Herr Profeffor, eine hohe Befriedigung fein, nunmehr als 
eriter Leiter in der Anftalt wirken zu fünnen, an deren zwedmäßiger Ausgeftaltung Sie einen 
jo hervorragenden Anteil haben. 

Mir aber iſt es eine hohe Freude, Ihnen für Ihre im Ehrendienft der Stadt ge 
leiftete wertvolle Arbeit ben Danf der Stadt an diefer Stelle ausiprechen und Ihnen gleich 
eitig mitteilen zu fönnen. daß auch Seine Majeität unjer König, der an allen tüchtigen 

riedensarbeiten lebhaften Anteil nimmt, auch Ihrer Tätigkeit gedacht und in Anerkennung 
derjelben Ihnen den Roten Adler-Orden zu verleihen geruht hat, den ich im Auftrage des Herrn 
Regierungspräfidenten mit meinem herzlichiten Glückwunſch Ihnen hiermit zu überreichen die 
Ehre habe. Sie werden ihn tragen mit dem ftolzen Bewußtjein, diefe königliche Anerkennung 
durch Ihre Arbeit wahrhaft verdient zu haben. 

Ich übergebe nunmehr namens des Magiſtrals diefes neue Krankenhaus Eharlotten- 
burgeWeftend zur Verwaltung und zum Betriebe der Sranfenhans-Deputation und ihrem 
Vorfigenden, Herrn Stadtrat Boll, injonderheit dem mit dev Deputation arbeitenden Direktor 
ber Anftalt, Herrn Profeſſor Dr. Beflel-Hagen, und allen Arzten, die neben und unter ihm 
in diefem Haufe arbeiten, fowie den Beamten der ftädtiichen Kranfenhausverwaltung und der 
Scweiternichaft dieſes Haufes, weiche legtere heute durch Herrn Oberinjpeftor Schulz und 
Frau DOberin Panfritius hier vertreten ijt. 

Su mühevoller, opferwilliger und opfervoller jtiller Arbeit, die nur felten von ber 
Welt da draußen beachtet wird, werden Sie, meine Herren, und Sie, liebe Schweitern, im 
Innern dieſer Anftalt von nun an tätig fein. Ihre Arbeit ift geweiht dem Wohle unferer 
franfen Mitbürger, ift geweiht der Erhaltung der Volfsfraft, jenem hohen Gute, auf dem die 
Kraft und die Stärfe unſeres Baterlandes beruht. Ihre Arbeit wird, dei find wir gewiß, 
reihen Segen an andere verbreiten. Möge fie Ihnen allen, mit diefem Wunſche will ich 
ſchließen, auch reiche Befriedigung für die eigene Seele gewähren. 


Das walte Gott! 


3. Beitimmungen für die Anjtellung jtädtiicher Schweitern im Krantenpflege: 
dienft zu Charlottenburg. 


. Dftober 


1904, 
2 3. — ) 


(Gemeindebeihluß vom — 


Sl. 


Im ſtädtiſchen Kranfenhaufe Charlottendurg-Weitend, unter befonderen Umſtänden 
auch zur Dienitleiftung in anderen ftädtiichen Pflegeanitalten und im Gemeindedicnft, werden 
ftäbtifähe Schweitern angenommen und ausgebildet. 

82. 

Die Anſtellung als „ſtädtiſche Schweſter“ erfolgt unter Vorbehalt einer ſechs— 
wöchentlichen Kündigung zum Schluß eines Kalendervierteljahres, nachdem 

a) eine Lehrzeit von einem Jahre entweder im Krankenhauſe Eharlottenburg-Weftend 

oder in einer anderen Stranfenanjtalt, und 

b) nach beendeter Lehrzeit eine einjährige Dienftzeit als Probejchweiter voraus: 

gegangen ift. 

Diele Lehr: und Probezeit im Krankenhauſe Charlottenburg-⸗Weſtend kommt bei der 
Gewährung eines Ruhegehaltes als Dienjtzeit in Anrechnung. 

Die Eigenſchaft von Gemeindebeamten erwerben die ſtädtiſchen Schweitern nicht. 


83. 

Über die Verteilung, die Dienfttätigkeit und Benrlaubung der Schweitern und 
Schülerinnen, ſowie über alle in den Bereich der Kranfenhansverwaltung achörigen Ans 
gelegenheiten derſelben hat der Direktor des Krankenhauſes zu beitimmen, und zwar tuns 
Lichit im Einverjtandnis mit den dirigierenden Arzten. Zur befonderen Beauffihtigung der 

Schweitern wird eine Oberinm beftellt. 

Dieſelbe ift die Vorgeſetzte fämtlicher Qbexſchweſtern. Schweſtern, Probeſchweſtern 
und Schülerinnen (Lehrſchweſtern). Sie iſt dienſtlich dem Direktor des Krankenhauſes unter: 
ſtellt und hat nach deſſen Anordnungen alle die Schweſternſchaft betreffenden Angelegenheiten 
zu bearbeiten. 


84. 
Den Schweſtern und Schülerinnen iſt es unterſagt, Geſchenke von den Kranken oder 
deren Angehörigen anzunehmen. 
Sie haben im Dienste den Anordnungen der zuftandigen Ärzte Folge zu leiſten 
und ſind zur Berufsverſchwiegenheit verpflichtet. 
Bei unwürdigem Verhalten oder grober Pflichtverletzung einer Schweiter fann dur 
den Direftor mit Zuſtimmung der Stranfenhaus-Deputation, und bei länger als zehmjähriger 
Dienftzeit mit Genehmigung des Magiftrats, die jofortige Entlafjung erfolgen. 


85. 

Zur Aufnahme in die Schweiternichule werden nur gefunde, unbefcholtene, gebildete 
Schülerinnen und ber Regel nach nur ſolche im Alter von 20 bis 30 Jahren zugelaffen, 
welde fih zu dreijährigem Schweſterndienſt verpflichten. 

Bon den Lehrjchweftern jowohl wie von den in anderen Anftalten ausgebildeten 
Probejchweitern it das Gefuh um Annahme dem Direktor des Krankenhauſes ſchriftlich 
einzureichen. 

Der Meldung find beizufügen: 

a) ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter und ſelbſt gejchriebener Lebenslauf, 

b) Geburts szeugnis, Impfzeugnis und ärztliches Gejundheitszeugnis, 

c) bie Zeugniſſe über die bisherige Tätigkeit in Urſchrift oder beglaubigter Abſchrift, 

bezw. ein Führungszeugnis der Ortsbehörde, 

d) die Photographie, ſobald eine perſönliche Vorſtellung nicht erfolgen kann. 

S 6. 
Die Lehrzeit der Schülerinnen (Lehrfhweitern) beginnt am 1. April oder am 
. Dftober und dauert 1 Jahr. 

Innerhalb der eriten 3 Monate fteht es den Schülerinnen frei, nad) vorangegangener 
vierzehnlägiger Kündigung wieder auszuſcheiden. 

Nicht geeignete Schülerinnen können ohne Angabe der Gründe jederzeit entlaſſen 
werden. 

Den Schluß des Yehrjahres bildet eine Prüfung, von deren Ausfall die Weiter: 
verwendung der Schülerin als Probeſchweſter oder deren Entlaſſung abhängig iſt. 
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87. 

Die Probeſchweſtern, welche in anderen Kranfenanftalten eine entiprehende Aus- 
bildung erhalten haben, find während des Probejahres berechtigt, mit vierzehntägiger Kün— 
digung wieder auszujcheiden und fönnen auch mit qleidher Kündigungsfrift, wenn fie fi) als 
ungeeignet erweijen, entlajjen werden. 

S 8. 

Während des Probejahres nehmen die Schweftern an den zu ihrer theoretiihen und 
praktiſchen Ausbildung eingejekten Unterrichtsſtunden teil. 

Nah Abihlu des Probejahres fann auf Antrag des Krankenhaus-Direktors durd) 
die Kranfenhaus-Deputation die Anjtellung als „ſtädtiſche Schweſter“ erfolgen, ſofern die 
Schweſter ſich einschließlich der Probezeit zu einer dreijährigen Dienfttätigfeit verpflichtet und 
hinfichtlic ihres Gefundheitszuftandes als tauglich befunden worden it. 

Die ſtädtiſchen Schweitern erhalten ein Abzeichen, welches im Dienft zu tragen iſt, 
aber Eigentum des Krankenhauſes verbleibt. 


89. 

Außer Wohnung mit Heizung und Beleuchtung, Beköſtigung, Wäſchereinigung und 
Dienitkleidung, die jedoch im Eigentum des Sranfenhaufes verbleibt, ſowie im Erfranfungs- 
—* freier ärztlicher Behandlung im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wird den Angehörigen der 
tädtiſchen Schweſternſchaft ein Gehalt nach folgenden Sätzen gewährt: 

1. der Schülerin 
im 1. Halbjahre als Taſchengeld monatlich 10 .#, 


+ 
n ” ” ”n " ” 5 „”ı‘ 


2. der PBrobejchweiter 
ein Iahresgehalt von 360 HM; 
3. der Schweiter 
als Anfangsgehalt 420 MH, als Hödjtgehalt 600 AM mit folgenden EUREN: 
2 


Angeeee aaa ee 420 M, 
Ba 8: SSOHEEH. >. ne ee 480 M. 
nad) 6 Iahren -. - 2 222 2222.40, 
nach d Zahren no re 600 M, 


4. der Oberſchweſter 
als Anfangsgehalt 600 .H, als Höchſtgehalt 750 K mit folgenden Steigungen: 


Anfangsgehalt . » . > 2 2 2 rennen 600 A, 
nach Jahtrtrtrenn 650 MM, 
* BERN 5.0. 2 er re 700 M, 
KOM 9. SCHWER 220: 40:8, u en 750 f,; 


5. der Oberin 
als Anfangsgehalt 1000 M, als Hödjitgehalt 1450 „A mit folgenden EB 
000 M., 


ie ig Dr — ne BET NE ee 1 

N DB: SOON ur sea u 1150 M, 
nad) 6 — — ——— 1300 M, 
nach ꝰ Jahren.. ae 1450 M. 


Jeder Schweiter wird ein angemefjener mehrwöchiger Erholungsurlaub in jedem 
Jahre bewilligt; im allgemeinen 
im 1. Schweiterndienftjiahre 2 Wochen, 
Pa? m 3 
£ von da ab s bis 4 „ 
Über Zeitpunft und Dauer des Urlaubs entjheidet in jedem Einzelfalle der Direktor. 


8 10. 

Schweſtern, die nad) mindeitens 10 jähriger ununterbrochener Dienftzeit infolge eines 
förperlihen Gebrechens oder wegen Schwäche der körperlichen oder geijtigen Kräfte dauernd 
unfähig zur Ausübung ihres Dienjtes find, haben Anſpruch auf ein lebenslängliches Ruhegehalt. 

Iſt die Dienftunfähigfeit der Schweitern in der Berufstätigfeit ohme eigenes grobes 
Verſchulden entjtanden, jo tritt der Anfpruc auf Nuhegehalt auch vor Ablauf einer zehn: 
jährigen gg he ein. 

Die Dienftunfähigfeit ift dur ein Zeugnis eines vom Magiftrat zu bejtimmenden 
Arztes nachzuweiſen. 

Das Ruhegehalt beträgt, wenn bie Verſetzung in den Ruheſtand nach vollendetem 
10., jedoch vor vollendetem 11. Dienſtjahre eintritt, *0 des Dienfteinfommens und ſteigt 
für jedes fernere vollendete Dienſtjahr um bis zum Höchſtbetrage von »*0. Im e 
—* * eintretenden Dienſtunfähigkeit wird die Höhe des Ruhegehalts vom Magiſtrat 

eſtimmt. 
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Als Dienfteinfommen treten dem Gehalt hinzu: 
Bei den Schweitern und 
Oberſchweſtern: Bei der Oberin: 


für Wohnung . . ..... 180,00 4 300,00 ‚M 
für Beköſtigung . . . . . - 638,75 «M 638,75 MH 
für Wäſchereinigung. . . .. 31,25 M 31,25 MH 
für Dienftfleidung . . . . . 100,00 .# 100,00 «MH 

Sa. . . . . 950,00 4 1070,00 M 


Neben dem Nuhegehalt wird den Schweitern bei Erkrankung freie ärztlihe Behand- 
lung und Verpflegung im jtädtifchen Sranfenhaufe bis zur Dauer von 3 Monaten gewährt. 

Das Ruhegehalt beträgt nur "/, der aus den voritehenden Beitimmungen ſich er: 
gebenden Süße, wenn und folange der Schweiter auf ihren Wunſch Wohnung, Beföjtigung, 
Wäſchereinigung und Bekleidung im jtädtiichen Bürgerhaufe gewährt werden. 

Dit nicht mit Bejtimmtheit fejtzuftellen, ob die Unfähigkeit zur Ausübung des bis- 
u Dienftes dauernd fein wird, jo fann ein Nuhegehalt auf bejtimmte Zeit gewährt 
werden. 

811. 


Für die Dauer einer längeren Beurlaubung ruhen alle Anſprüche an die Stadt— 
gemeinde, fobald der Urlaub zum Zwede der Pflege von Verwandten oder ſonſt zu einer 
nicht in den ſtädtiſchen Dienſt gehörigen Tätigkeit erteilt wird. 

Desgleihen ruht das Hecht auf den Bezug von ARuhegehalt, wenn und jolange eine 
ruhegehaltsberechtigte Schweiter im Reichs- oder Staatädienite, im Dienfte einer Provinz, 
eines Kreiſes, im Dienfte einer anderen Gemeinde, im Kirchen- oder öffentlihen Schuldienite 
oder im Dienite einer Hofverwaltung ein Dienfteinfommen bezieht, joweit der Betrag des 
neuen Dienfteinfommens unter Hinzurechnung des NRuhegehaltes den Betrag des vor ber 
Verjegung in den Nuheftand bezogenen Dienjteinfommens überfteigt. 


8 12. 
Als Schweitern im Sinne diefer Beſtimmungen find, foweit nicht ein anderes er 


heilt, ſowohl Schweitern als Oberſchweſtern und die Oberin zu verjtehen. 
Diefe Beitimmungen treten mit dem 1. April 1905 in Kraft. 
Charlottenburg, den 29. Oftober 1904. 
Der Magiftrat. 


Schuſtehrus. Boll, 
XV. 3086. 


— — — — — — — 
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4. Ärztlicher Bericht der Städtiichen Krankenanftalten zu Charlottenburg 
für die Zeit vom 1, April 1904 bis zum 31. März 1905, 


EL. Sranfenhaus Charlottenburg = Weitend. 


A. Chirurgiſche Abteilung. 
(Abteilung des Direktors Prof. Dr. F. Beljel-Hagen.) 


Im Berihhtsjahre erfolgte während der Monate Juni und Juli die Iberführung der 
Stranfen aus den beiden Anjtalten, in denen fie bis dahin untergebracht waren, in das neu 
erbaute Kranfenhaus Charlottenburg-Beitend. 

Wer für die mühevolle Tätigfeit eines Chirurgen Verſtändnis befigt, wird ermeſſen 
fönnen, wie außerordentlich fchwierig fi) die Anfangszeit des Berichtsjahres gerade für die 
chirurgiſche Abteilung gejtalten mußte. Kurz vor Abſchluß des alten Jahres, zu Ende März, 
war das Nachbargebäude des alten Stranfenhaujes, in weldem fi chirurgiſche Kranke 
in großer Anzahl befanden, geräumt worden. Es gab dann Zeiten, in denen der Platzmangel 
des alten Kranfenhaufes dazu zwang, die Kranken nad) eben erit vorgenommener Operation 
dem Bürgerhaufe zuzuführen; und oft mußte am gleichen Tage an zwei, ja aud) an drei 
räumlich von einander getrennten Orten operiert werden. 

Die Bemühungen, die aus fo überaus ungünftigen Berhältnifien erwachjenden und 
in der Art der chirurgiſchen Behandlung begründeten Scwierigfeiten zu überwinden, hat 
Herr Dr. Neupert auf das eifrigjte unterftügt. Er hat dabei mit großer Aufopferung in 
danfenswerter Weife nicht zu unterſchätzende Dienite geleitet. 

Ebenjo haben fid in jenen Teile der Arbeit, welcher die Einrichtung und Organi— 
fation der neuen Sranfenabteilungen betraf, die beiden Ajliitenzärzte Dr. Kleinſchmidt und 
Dr. Hoffmann mit Sadfenntnis, mit bewunderungswertem und jo unermübdlichem Fleiße 
betätigt, daß aud ihnen in hohem Maße Dank gezollt werden muß. . 

Bon allen beteiligten Perſonen wurden übrigens die Vorbereitungen zur Uberführung 
der Kranken nad) der neuen Anftalt mit folder Sorgfalt getroffen, daß die ſchweren Tage des 
Umzuges ohne den geringjten Unfall vorübergingen und jelbjt die Schwerfranfen in gutem 
Zuſtande an ihrem Beftimmungsort eintrafen. Much diejes fol dankbar anerfannt werden. 

Am 17. Juli 1904 fonnten die chirurgiſchen Sranfenabteilungen im Bürgerhaufe 
und im alten Sranfenhaufe geſchloſſen werden. Nur diejenigen Patienten, welche der 
geburtshülflichen und ſyphilitiſchen Abteilung angehörten, verblieben an dem alten Orte. 

Seit jener Zeit vollzieht fid) num die Tätigfeit der dirurgiihen Abteilung ebenfo 
für die Arzte wie für die Kranken unter günftigeren Bedingungen. Nach den Erfahrungen, 
die nunmehr in genügendem Maße vorliegen, darf darauf hingewiefen werden, da die An- 
ordnung der Räume in den Stranfenabteilungen wie überhaupt die ganze Anlage des Kranken: 
—— und ſeine Einrichtung ſich ſeither durchaus als zweckmäßig erwieſen hat. Die viel— 
achen Neuerungen in Anlage und Einrichtung des Krankenhauſes haben denn auch An— 
erkennung bei zahlreichen hervorragenden Arzten des In- und Auslandes gefunden, ſodaß 
kaum ein Tag vergeht, an welchem die Anſtalt nicht zum Gegenſtande eines neuen und ein— 
gehenden Studiums gemacht würde. = 

Der nachſtehende Bericht hat nun zunächſt eine Uberfiht über die Geſamtzahl 
der Kranfen zu geben, welche den chirurgiihen Abteilungen angehörten, ohne —— 
darauf, ob dieſe Kranken in der einen oder in der anderen Anſtalt behandelt worden ſind. 
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Am 1. April 1904 waren aus dem Vorjahre in Behandlung verblieben 
30 Männer und Knaben 
133 rauen und Mädchen 
zulammen 223 Stranfe. 
Hierzu wurden während des Berichtsjahres auf der chirurgiihen Mbteilung, und 
zwar einichließlich der Berleaungen von der inneren Abteilung, aufgenommen 
1256 Männer und Knaben 
1405 Frauen und Mädchen 
zujammen 2661 Stranfe. 
Im ganzen wurden aljo behandelt, 
1346 Männer und Knaben 
1538 frauen und Madden 
zufammen 2584 Kranfe. 
Bon diefen 2884 Stranfen famen * Abgang 


durch Entlaſſung . . + 2360 Kranke 
„ Verlegung auf die innere Aieifung —F 37 „ 
nr ED: oe a en eh | 


— 2638 Kranle. 


Am 1. April 1905 verblieben daher als Anfangsbeſtand des folgenden Berichts— 
jahres 246 Kranfe. 

Nah den voritehend angegebenen Zahlen hat die Mortalität auf der dirurgiihen 
Abteilung noch nicht 7,7%, betragen. Es iſt das als günſtiges Ergebnis um jo mehr zu 
bezeichnen, als nicht wenine ‚Fülle bereits Äterbend oder dod in einem ſchon ganzlich hoff: 
nungslofen Zuſtande in das Krankenhaus eingeliefert worden find. 

Cine Mberficht über die Gruppierung der zur Beobachtung gefommenen Erfranfungen 
gibt die folgende Tabelle. 


Tabelle 1. 
Überficht der Kranfheitsfälle nad den Körpergegenden. 
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Mehrfache Anochensrühe . . . . 7 eek — J — sd 41 
Bermalmungen . 2 2 2 2 20. — — — — — i — 1 
Verrenkungen . . . i — |; —-| — 8! 2-1 10 
Verrenfungen und nochenbrüche . — — — — — — — 1 
Scußverleßunaen . . . ii 4 — — ii — 1 — 6 
Andere jchwere Verlegungen . Ir — — 160 — 38 2 i — 22 
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Schwere Verlegungen, zum Teil durd Automobile und durch elektriſche Straßen: 
bahmmwagen bedingt, famen in erheblicher Anzahl zur Behandlung. 

Im ganzen hatten 643 Kranke wegen Verletungen, 11 wegen mehr oder weniger 
ausgedehnter Verbrennungen und 24 wegen Erfrierungen das Kranfenhaus aufgeſucht. 

In bedeutendem Maße hat ſich gegen früher die Reihe der von den inneren 
Organen der Bruſt- und Bauchhöhle ausgegangenen Erfranfungen vermehrt. 
Solche hatten im Berichtsjahre 637 Kranke aufzumweilen, während weiterhin 596 Kranke an 
Entzündungen der Weichteile und Lymphdrüſen, ferner 151 Kranke an Knoden: 
und Gelenfentzündungen litten. 

Im übrigen erjcheint es noch bemerfenswert, daß nit mehr als 78 Kranke wegen 
qutartiger oder bösartiger Gefhwulftbildungen zu behandeln waren. 

Die in Tabelle I angegebenen Geburten gehören ausnahmslos der Zeit vor dem 
17. Juli 1904 an. 

Verhältnismäßig gering iſt au) die Zahl der Diphtherie-Hranfen geweien. 

Mit der Eröffnung des neuen Kranfenhaufes wurde die Diphtherie-Station, welde 
bis dahin im Interefje einer leichteren Verwaltung und mit Nüdjiht auf die räumlichen Ver- 
haltnifie des alten Kranfenhaujes der inneren Abteilung angehört hatte, der chirurgischen Ab- 
teilung angegliedert. Hier wurden in der Zeit vom 26. Juli 1904 bis zum 31. März 1905 
insgejamt 157 Kranfe auf dem Diphtherie-Bavillon behandelt. Indeſſen litt der weitaus 
größte Teil_diejer Stranfen, welche alle als Diphtherie: verdächtig aufgenommen wurden, an 
Ihweren Hals- und Mandelentzündungen anderer Art. Nur bei 67 Kranken fonnte 
Diphtherie mit Beſtimmtheit nachgewiejen werden. 

Mehrfah handelte es fih von vornherein um jeptiihe Diphtherie, die dann aud) 
meijt jeder Bemühung, das Leben zu erhalten, troßte. 

Von den 67, fait ausnahmslos mit Seruminjeftionen behandelten Kranfen wurden 
16 operiert und 56 geheilt, während 11, darunter 6 operierte, der Erfranfung oder deren 
Komplifationen erlagen. 


Nah dem Lebensalter geordnet, verteilten fi die Heilungen und Todesfälle in 
folgender Reife: 


Diphtherie im 1. Lebensjahre, 2 geheilt, 3 geftorben, 
1 „ 2. ” 11 " — 
” „ 3. " 4 " 1 " 
” " 4. “ 4 ” 4 " 
" ” 5. " 4 " 2 [77 
" " 6. " 3 ” — 
” * T. Pr l " — " 
v ⸗ 8. „ 3 " rn v 
ud " 9. " 2 " — ” 
" " 10. * 1 „ ge ” 
" " 11. " 4 " — ” 
" „ 12. ” 1 m — " 
r „ 15. bis 20. er ’ — — 
er „ 20. u. darüber „ +, 1 — 


56 geheilt, 11 geſtorben. 


6mal war im dieſen Fällen die Todesurſache Sepſis, 2mal Herzſchwäche, ımal 
Lungenentzündung, 1mal Miliartuberfulofe der Bruſt- und Bauchorgane; 1 Fall wurde 
ſterbend eingeliefert. 

Die Prüfung der in Tabelle I und in der weiter folgenden Tabelle II aufgeführten 
Erfranfungsformen, ſowie die Uberficht der in Tabelle III zufammengeitellten Operationen 
läßt erfennen, daß der Krankenbeſtand der chirurgiſchen Abteilung während des Berichtsjahres 
wor vieljeitig und lehrreich gewejen ift, aber doc das häufigere Vorfommen gewiſſer Er: 

ranfungen, mebeſondere von Sefhwulftbildungen und angeborenen Mikbildungen vermiflen 
ließ. So auffällig auch diefe Erſcheinung bei der jtetig wachſenden Bevölferung Eharlotten- 
burgs im erftien Augenblid fein mag, jo erflärt fie fich doch ohne weiteres aus der Nähe der 

“4 Univerjität®-Boliflinifen in Berlin; ſucht doch ein großer Teil der hierher achörigen 

anfen dieſe poliflinijhen Anftalten auf, um von bier aus, fobald es ſich um größere 
Operationen handelt, fofort in die ftationäre Behandluna der Kliniken übergeführt zu werden. 
Eine andere Urſache mag der Plagmangel im alten Sranfınhaufe, und der mangelhaite 
Zuſtand der alten chirurgiſchen Abteilung abgegeben haben. ei Ubeljtände find bejeitigt. 
Es ift daher zu erwarten, daß der Stronfenbeftand in Zufunft nod eine größere Vieljeitigfeit 
erlangen wird. 

Immerhin aber ift die Zahl der im Berihtsjahre ausgeführten Operationen 
eine recht bedeutende gewejen. Die Tabelle III berichtet über. 1427 Operationen, darunter 
über eine große Reihe jchwerer und eingreifender Operationen. 

In 7 Fällen wurden Operationen mit Eröffnung der Schädelhöhle, in 
34 Fallen mit Eröffnung der Brujthöhle und — abgejehen von den Brucdpoperationen — 
in 202 Fällen mit Eröffnung der Baudhöhle oberhalb des Bedens ausgeführt. 
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Zur Narfoje wurde bei der Mehrzahl ber Operationen das Chloroform benust, 
und zwar bei allen größeren Eingriffen in der Form eines Ehloroform-Sauerftoff: 
gemifges, Der hierbei zur Verwendung gebrachte Roth-Dräger’fhe Apparat hat fich 
in beiter Weife bewährt, indem er, abgefehen von feiner leichten Handhabung, es ermöglichte, 
einerjeitö die Menge des jedes Mal erforderlihen Ehloroforms erheblich einzufchränfen, und 
andererjeits bei bedrohlichen Zwiihenfällen dein Kranken durd Zuführung reinen Sauerftoffs 
zu helfen. Allerdings gelang es auch durch diefe Methode des Narkotifierens nicht, die jeder 
Ehloroformnarkofe folgenden Störungen, Übelkeit und Erbrechen, völlig zu verhüten, 
immerhin aber wurden fie doch infolge des geringen Chloroformverbrauchs weſentlich ver- 
mindert. Ließ eine SHerzerfranfung Die Anwendung des Chloroforms nicht angängi 
ericheinen, jo wurde zur Ather-Tropfnarfofe gegriffen. In gewiſſen Fallen wurde au 
von R6 ol Anaejthejie Gebrauh gemacht, dagegen nit von der Yumbal- 
änaeithefie. 

Einen Todesfall während der Narfoje hat die Abteilung nicht zu beflagen gehabt. 

Was nun die operativen Eingriffe felbft betrifft, jo ift vor allen Dingen bie 
außerordentlihe Zunahme der wegen Blinddarmentzündungen, d. h. wegen Ent- 
zündungen und Berfhwärungen des Burmfortfaßes vorgenommenen Operationen 
bemerfenswert. Won den oben angegebenen 202 Zaparotomieen entfallen nämlih 117 Fälle 
en dieje heimtückiſche und in ihren gefährlichen Folgen noch viel zu wenig gewürdigte 
Krankheit. 

Die Operationsweiſe bei den Blinddarm- und Wurmfortſatzentzündungen 
weicht heute von dem früheren Verfahren ab. Während noch vor wenigen Jahren möglichſt 
im anfallsfreien Stadium operiert und im Anfall ſelbſt nur dann zur Operation geſchritten 
wurde, wenn Zeichen einer Eiterung oder einer fortjchreitenden Entzündung fi einjtellten, 
haben im Charlottenburger Sranfenhaufe die bei zahlreihen Operationen gejammelten 
Erfahrungen mehr und mehr zu frühzeitigem Eingreifen gedrängt. Heute gelingt es in- 
folgedefjen, manden Stranfen, der Font unrettbar dem Tode verfallen wäre, durd eine 
ſchnell ausgeführte jahfundige Operation am Leben zu erhalten. 

on ſtanden die Flinifhen Erfcheinungen zu Beginn der Erfranfung oder des afuten 
Anfals in feinem Verhältnis zu dem bei der Operation erhobenen Sekunde Faſt aus- 
nahmslos waren ſchwere Veränderungen am Wurmfortfat vorhanden; und häufig wurde ſchon 
innerhalb der eriten 24 bis 48 Stunden eine teilweife oder völlige Gangrän, eine brandige 
Berjtörung des Wurmfortfaßes vorgefunden, ohne daß bejonders hervortretende Anzeichen bei 
der Terre Reken darauf hingewiejen hätten. Nicht jelten aud zeigten Kranke, bei denen der 
leichte Beginn des Anfalles einen günftigen Verlauf erhoffen ließ, dennoch plötzlich eine äußerſt 
bedrohliche Verſchlimmerung, ſodaß fie nur durch ſchleunige Operation gerettet werden fonnten. 

Nach jolhen Erfahrungen muß für alle frifhen Fälle von fiher erfannter Epity- 
phlitis, jobald irgendwie ſchwerere Krankheitserſcheinungen vorliegen, die möglichſt frühzeitige 
Operation auf das dringendfte anempfohlen werden. Se eher nad dem Einjegen bes Stranf: 
heitöanfalles operiert wird, deſto größer find aud) die Ausfihten auf eine baldige Wieder- 
heritellung. Denn die Gefahr der Operation ift in diefem Falle faum größer, als im ent- 
sänbungaireien Stadium. 

So lehren es die im Berichtsjahre frühzeitig während des Anfalles aus 
geführten Operationen. Dieſe 26 Fälle, bei denen 3mal ein Empyem des Wurmfort- 
ſatzes, Smal eine Gangrän ohne Erſudat oder Abfapfelung und Smal eine Gangran mit 
lofalem jeröfem Erfudat gefunden wurde, haben ausnahmslos zur Heilung geführt. 

Hatte dagegen die Entzündung jhon in jchwerer Weife auf die Umgebung des Wurm 
fortjaßes übergegriffen, jo war der Verlauf ungünjtiger. 

Drei Kranke, bei denen die Verſchwärung des Wurmfortjages En einer Eiterung 
im retroperitonealen Zellgewebe oder zum Durdbrud in das Mejenterium bes 
Darmes geführt hatte, fonnten nicht mehr gerettet werden. 

Befjere Reſultate waren dort zu verzeichnen, wo e3 infolge einer PBerforation des 
Wurmfortjages zu einer lofalen Eiterung in der Bauhhöhle gefommen war. Bon den 
34 hierher gehörigen Fällen wurden 31 geheilt. Die Operation war aber hier faſt durchweg von 
einem langen Sranfenlager gefolgt. on ben 3 Gejtorbenen gingen 2 an Septicoppämie, 
1 an einer Lungenembolie zu Grunde. Die Operation war in dieſen Fällen * mit 
erheblichen Schwierigkeiten verbunden; dennoch fonnte der Kranlheitsherd, der franfe Wurm- 
fortfag, in 30 Fällen fofort entfernt werden. Wie bier ausdrüdlid; bemerft werden mag, 
wurde es ſtets verſucht, auch bei abgefapjelten Abfcejjen, den Wurmfortſatz zu erjtirpieren, 
und zwar ohne hierbei vor einer Eröffnung der freien Bauchhöhle ——— Bei 
ſorgfältigem Operieren, insbeſondere bei ausgiebigem Abſchützen der Bauchhöhle mit Mull- 
tampons, wie es im Eharlottenburger Krankenhauſe geſchieht, iſt ein Schaden nie entſtanden, 
während andererſeits dem Kranken ein erheblicher Vorteil gebracht wurde. 

In jenen traurigen Erkrankungsfällen, in denen zur Zeit der Operation bereits eine 
allgemeine eitrige Baudfellentzündung beitand, war, wie überall, aud) in Gharlotten- 
burg die Sterblichkeit eine hohe. Won 28 operierten Kranken ftarben 19. Oft war freilich 
der Eingriff von vornherein ausficht3los erſchienen und nur als letztes Mittel noch verfucht 
worden. Dieſe ſchwerſte Form der Erkrankung mit ihrer plöglid) hereinbredhenden, das Leben 
im höchſten Maße bedrohenden Gefahr wird nur jeltener werden, wenn die Frühoperation 
allgemein in Aufnahme gefommen jein wird. 
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Es erübrigt dann noch, derjenigen Patienten zu gedenfen, welche nad) einem über- 
ftandenen afuten Anfall von Blinddarmentzündung zweds radifaler Operation das 
Krankenhaus aufjuchten, um fo dem Eintreten eines neuen Anfalles zu entgehen. Längſt hat 
die Erfahrung die alte Anficht, daß ſolche Rezidive leichter als der erite Anfall zu verlaufen 
pflegen, widerlegt. Dazu darf mit gutem Gewiſſen die Operation im — 
Stadium als ungefährlich bezeichnet werden. Sämtliche 24 Patienten, welche im Berichts— 
jahre der Radifaloperation unterworfen wurden, find geheilt und damit für immer von ihrem 
Leiden befreit worden, ebenjo 30 andere Kranke, bei denen gelegentlich der Radifaloperation 
eines rechtsjeitigen Bruchleidens oder gelegentlich einer gynäfologiichen Zaparotomie der franf 
ericheinende Wurmfortfag zugleich mitentfernt worden ih 

Es mag übrigens an diefer Stelle aud) erwähnt werden, daß das fo oft gefürchtete 
Eintreten eines Bauhbrudes nah den vorftehend gedadten Operationen mit 
Sicherheit verhütet werden fann, wenn man grundjäglic in allen Fällen eine exafte Bauch— 
defennaht ausführt und, wie es in Charlottenburg ſchon jeit Iahren geſchieht, aud) in den— 
jenigen Fällen, in denen Entzündung und Eiterung den primären Verſchluß der Bauchwunde 
verbieten, die Heilung fofort nad) erfolgter Vernarbung mit einer ſekundären Bauchdeckennaht 
zum Abſchluß bringt. 

Bu den übrigen, nicht wegen Blinddarmentzündung, jondern aus anderem Grunde 
ausgeführten Laparotomieen gaben bejonders die Erfranfungen und Geſchwulſt— 
bildungen der weibliden Gejhledtsorgane, dann aber aud Erfranfungen der 
Gullenblafe, des Magens und des Darmes Anlaß. 

Bei allgemeiner Baudfellentzündung, welche nicht durch Blinddarmerfran- 
fungen, fondern durch andere Urjahen bedingt war, erzielte die Operation in 2 Fällen von 
tuberfulöjer Baudhfellentzündung und in 1 Fall von eitriger Baudfellentizündung 
nad Durdbrud eines Magengejhwürs einen guten Erfolg. 

Operationen an der Gallenblafe wurden in 18 se ausgeführt, von denen 
9 geheilt zur —— kamen. 2 Fälle von inoperablem Gallenblajen- und Leberkrebs, 
1 ‚all von eitriger Bauchjellentzündung nad Durchbruch der Gallenblafe und 1 Fall von 
Sallenfteinfrantheit endeten tötlich, der legte infolge einer jhweren Lungenerfranfung. 

Bei den Bauhoperationen, welhe wegen Erfranfungen der Gebärmutter 
und ihrer Anhänge erforderlih waren, fonnte in 3 Fällen von eitriger und feptijcher 
Bauchfellentzundung, in 1 Fall von geplagter Tubenfhwangerfhaft, ferner in 2 Fällen von 
Gebärmutterzerreiung während der Geburt und in 1 Fall von Gebärmutterfrebs eine Heilung 
nicht erzielt werden. Die übrigen 40 gynäfologifhen Laparotomieen, darunter 5 Falle von 
geplagter Tubenſchwangerſchaft, endeten mit Genefung. 

Die Operationen bei Erfranfungen der Niere — 6 Fälle — führten zu einem 
guten Endergebnis. 

In 39 Fällen wurde die Radilaloperation eines freien, nit eingeflemmten 
Bruches ausgeführt und zwar ausnahmslos mit gutem Erfolge. 

Wegen Negtorfion mußte 3mal, wegen Brudeinflemmung 18mal, zum Teil 
* * — — brandiger Zerſtörung des Bruchſackinhaltes operiert werden. 17 mal 
olgte Geneſung. 

ern der Operationen an den Gliedmaßen mag hier nur erwähnt werden, 
daß am Arm und Schultergürtel 275 operative Eingriffe und am Bein 285 Operationen 
vorgenommen wurden, darunter 22 Amputationen und Erartifulationen, 11 Gelenf: 
Rejeftionen und 17 andere größere Sinohenoperationen. Mehrere Fälle von 
Knohennaht und von Knochenaufmeißelung famen an den langen Röhrenknochen bes 
Beines zur Ausführung. 





Name der Krankheit 


I. Berlegungen und Erfranfungen 
des Kopfes 
im Bereiche des Gehirnteiles. 


1. Verlegungen und Er: 
franfungen des Schädels und 
jeiner Reicdteildeden. 


Kontufionen ohne Hautwunden 


Einfache und BREIKIRERE — 


wunden 


Verbrennung 3. Grades der BOOT 
haut 2 -; ; 
Bruch des Stirnbeins BE 
Bruch der — mit 
Weichteilwunde . . . — 
Bruch der Schädelbafis . 


Brud der Schädelbaſis mit mehr 
fachen Weichteiliwunden am Kopf 

Brud) der Schädelbafis und der 
Schädelwölbung mit Weichteil— 
wunde . . 

Schußwunde des Echibris ohne 
Hirnverletzung 

Elzem der Kopfhaut 


2. Verletzungen und 
Erfranfungen des Gehirns, 
feiner Hüllen und Gefäße. 


Gehirnerſchütterung 


Gehirnerſchütterung mit Weichteil⸗ 


wunden am Kopf . . . 
Bruch der Schädelwölbung mit 
Berlegung des Gehirns 


Bruch der Schädelbafis mit Ver: 


legung des Gehirns . ö 

Bruch der Schädelwölbung und der 
Cchädelbafis mit a des 
Gehirns . 


Bruch der Schädelwölbung und der 
Schadelbahis mit Weichteilwunde 
und Verlegung des Gehirns 


Bruch der Schäadelwölbung und der 
Schädelbajis mit Zerreiung der 
arteria meningea media . 


Schukwunde des Schädels wit 

Verlegung des Gehirns 
Gehirnhautentzündung 
Hydrocephalus . 
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Tabelle II. 


Die auf der dirurgiihen Abteilung vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 
behandelten Krankheiten. 


Behanbelt vom 





1. April 1904 
bis 
31. März 1905 
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ie 
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20 41 24 
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3 — 3 
ss sl ı 
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1 DE ee 
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6 2 
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7 — 

3 — 

, 

N — 
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N) — 


Ungeheilt 


1 


Bleibt Beſtand am 





Geitorben 


— — 


1. April 1905 


2 








Demerfungen 


') verlegt nadı der inne 
ren Abteilung wegen 
Roie 


'!, Am Tage nadı der 
Aufnahme auf Wunſch 
entlafjen. 


— 11) 1 Fall nad der inne 


ren Abteilung berlegt 
wegen Keuchhuiten. 


) Tod in beiden _. 
furz nah ber Eim 
lieferung. 


Bei der Emlaffung 
beitand noch doppel⸗ 
jeitige @efihtsnervens 
lähmung. 


') fompliziert mit Dar 
genfrebs und Lungen⸗ 
gangrän. 
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Name der Krankheit 


II. Berlegungen und chirurgiſche 
GErfranfungen des Ohres. 


Mißbildung der Ohrmufcdel . . 
Furunkel und Entzündungen im 
äußeren Gehörgang 
Zerreigung der Ohrmuſchel . . . 
Acuter und chroniſcher eitriger 
Mittelohrfatarch . . .... 


. ee 8 3 a 


Eitriger Mittelohrfatarrh mit Ver- 
eiterung des Warzenfortjates . 


Choleſteatom des Mittelohres . . 


III. Angeborene Mifbildungen, 
Verletzungen und Erfranfungen des 
Geſichts und jeiner Teile. 


1. Mißbildungen, 
VBerlegungen, Erfranfungen 
am Geſicht. 


Haſenſcharte 
Quetſchung der Naſengegend 


..... 


Weichteilwunden an Naſe, Augen— 
lidern, Lippe und Wangen .. 


Bißwunden an der Zunge — 
Mit Weichteilwunden komplizierte 
Brüche des Nafenbeins. . . . 


Schußverletzung des harten Gaumen 
Schußverlegung des Auges . . . 
Hufichlagverlegung des Geſichts 
mit Zeritörung des einen Auges 
und mehrfaher Knochenzer— 
trümmerung . 2. 2 222.0. 
Verbrennung des Geſichts 
Gefichtörofe 


Ekzem und Herpes des Gefidhts . 
Abſzeſſe und Furunfel an der 
Wange 


a en ha 


nr ie aa lan re 


2. Erfranfungen der Augen: 
gegend. 


Katarrhaliſcher Bindehautfatarrh . 
Sfrophulöfe Augenerfranfungen, 
Conjunetivitis, Keratitis. . . 


Einfache Hornhautentzündungen . 
Geſchwür der Hornhaut und Hypo- 
pyonkeratitis . . 2.2... 
Slasförpertrübung bei Atrophie des 
andern Auges 


Euer Ge 


Behanden vom 
1. April 1904 








- 
= | h=3 > 
ñ— 2315 
ll — 1 
L 3 4 
Mi 1 
9 101 19 
6 3 9 
1 1 2 

| 

| 

| 
— —1 1 
3) — 3 
| 11 10 
2 — 2 
8 — 8 

| 
J — —1 
1 — l 
2) — 2 
— —1 1 
4 3 7 
2 1 3 
2 — 2 
ll - 1 
— 3!) 3 
— 3 3 
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Ungeheilt 








Geftorben | 


4! 


1?) 


Bleibt Beſtand am 
1. April 1905 


— 


— 


Mh Ein 


Bemerkungen 


ı) Mit Eczema capitis, 
an Lungenentzündung 
geitorben. 


1) Tod in einem Fall, 
verurjoht durd mul» 
tiple Tuberkuloſe. 


!) Tod an Meningitis. 


i) Ein Fall mit Abizeh 
der fnorpligen Naſen⸗ 
ſcheidewand. 


UmitQuetfhung 
bed Auges, 

2) Inf. von Schlaganfall, 

2) Später geheilt entl. 


') Ein Fall mit Epilepsie. 
2) Später geheilt entl. 


ij Beide ſtarben infolge 
vontungenentzündung. 


1) 1 Fall mit Tuberfulofe 
der Halsinmphdrüjen. 


— I 





























ae. beit = 
1. _ 4 Abgang 28 
21. März 1905 57 
Name der Krankheit — a E = SE Bemerkungen 
=IisIE|® & | 5 zz” 
s 3231| °Ix2|2|®# Er 
HE: F s|3|: 5 
3. Erfranfungen der Naſe 
und ihrer Nebenhöhlen. 
Nafenbluten infolge von Polypen 2 33 4 4 — — 
Najenbluten infolge eines Trau- | | 
mas uſw. oder aus unbefannter 5 | | — F 
Er A ae ze : 4 2 5. — — ij Ein mit Herz⸗ 
Urſache .. 6 5 Kehle 3 
Nafenbluten bei Bluterfrantpeit .IJ| — 1 U — — — — an Herz⸗ 
Furunfel und Abſzeſſe in der Naſe ı ı dd | — = . R 
Hype i Naſe ihel . I — 1-4 1) Die Operation wurde 
Hnpertrophie der Najenmuschel 1 ) 2 nt 
Knochennekroſe i in den Nafenhöhlen | — 1 1 — 1 
‚stemdförper in der —52 I 4 — — 
HUB: 7.00: 2 — U U ı — — 
| 
4. Chirurgiſche Erfranfungen 
der Kiefer— 
Zahncaries mit Knochenhautent— 
zundung des Kieferfnohens ..| = 4 4 — — 
Zahncaries mit PBhlegmone der | | j 
Wange und Kiefereiterungen . 9 10 8) — 1) ') Die Operation wurde 
ö | | beriweigert. 
| 2) Ein Fall mit eitriger 
| | Sronditis. Ein Fall 
mit Panaritium. 
Zahncaries mit Kiefernekroſe . . 1 2 I 2 — — 
2111: ER u - ı u ıl— — 
Sarkom des Oberfiefers . . . . I! — 11 — — — 
5. Erkrankungen der Speichel— 
drüſen. 
Entzündung der Unterkieferſpeichel— 
DEE ee ll — 1 1 — — 
Eitrige Entzündung der O — 
De. une or .I-—- 171 I — — 
6. Erfranfungen der Mund- 
gegend, der Mund» u. Rachen— 
höhle, einſchl. Diphtherie. 
Furunkel an der Oberlippe . . . 2 —| 2 2 — — 
Krebsgeſchwulſt an der Dberlippe 
( — — li — 4 — — 1— 
Krebsgeſchwulſt des Mundbodens U — uU 1 — — 
Chroniſche Tonfillenhypertrophie . 1 2 3 3) — — 
Syphilitiſche Rachenerkranlung. . — | — 1 — 
Adenoide Wucherungen des Ralen- 
Rachenraums . . . — 3 Ss 9 8 — — 
Gummiknoten in der Zunge — J I 1 — — 
Stomatitis. . . . . ... — 1 1 = — — 
Akute Mandelentzündungen | j 
a) Angina catarrhalis . . . 212) 14 14 — — Ein Fall mit Luft- 
b) Angina follicularis.. . . ıı 50| 611 5 — — roͤhrendatarrh. 
c) Angina phlegmonosa ab- 
101 11 21] 21 — — 
d) Angina gangraenosa ...|— I 1— 1 — Wegen Scharladfieber 





nadı der innern Ab 
teilung verlegt. 








Name der Krankheit 


Diphtherie 

Leichte Form — 
Mittelſchwere Form mit 
Rhinitis, Nephritis uſw.. 
Schwere Form mit Bron— 
chitis, Bronchopneumonie, 
Sepſis 


IV. Augeborene Mißbildungen, 
Verletzungen und Erkraukungen des 
Halſes uud Nackens. 


Kontuſion des Kehlkopfes Ban 
Würgen . s i 
Bereiterie Kiemengangsenite . 
Vereitertes Atherom im Naden 
Furunkel 


Karbunkel im Nacken 


Ekzem .. 
Eitrige Zellgewebbentzündung 


Halsdrüſenentzündung nach caries 
dentium und Sopfefzem . 

Halsdrüjenvereiterung 

Angina Ludowici . . 

Zuberfulöje Lymphdrüſenſ well ung 


ZuberfulöfeHautgefchwüre am Salie 
Krebs der Speiferöhre . 


Krebs der Halsdrüjen nach Opera- 
tion eines Bruftdrüfenfrebies 
Ausgedehnter — am Asa 

Kropf... . 


Baſedow'ſcher Kropf. 


V. Berlegungen und Erfranfungen 
der Bruft und der Bruftorgane. 


1. Verlegungen und 
Erfranfungen der Bruftwand. 


Stidverlegung der Bruftwand . 
Quetſchung des Bruftforbes . 


Rippenbrud . 
Selengemebsentzündung der Bruft 

wand . ; 
Earbunfel am Bruſtbein 
Ausgedehnter — 
Rippen-Caries 





Männlic 


Behandel vom 
. April 1904 


w 














bis 
1, März 1905 





DO me — 


_ 
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—E 





— — — 


— — — 


— 


be 








Geheilt 





te — — 





Ungeheilt 


| 
| 


Geitorben | 

















Il 


Ill 


Bleibt Beitand am | 
1, April 1905 





Bemerkungen 


—!) Ein Fall wegen Schar- 
lachfieber nadı der in« 
neren Abteilung vers 
legt. 


1 


1] 9 Ein Fall wurde fterbend 
eingeliefert, einer mit 
Miliariuberfuloie. 


!) Ein Fall mit Sykosis 
non parasitaria. 


!) Tod an Pyaemie und 
Sepsis. 


!) Ein fall mit Diabetes 
2) Auf Wunſch entlafien 
’») Tod an Sepsis. 


!) Berlegt nad der im: 
neren Abteilung wegen 
Lungenphibife. 


!, Einmal pojtoperatibe 
Bneumonie nah An« 
lequng einer Magens» 


fiſtel. 


!, Sn 1 fall poſtoperative 
Tetanie. 


Ein aebdefferter Patient 
wurde wegen Urämie 
nad der inneren lb» 
teilung verlegt. 
















Vehandelt vom E 
I. April 1904 “nm 
bis 25 
#1. Dlarz 1005 2” 
Name der Krankheit = zu = = 1 e I6E Bemerkungen 
2|\8|®=|s = $& |.=* 
5 21|3|32 = | 8 |2. 
Si: 1| >18 e|$ |$- 
"ISIS TI” = |8 |I® 
2, Verlegungen und | 
Ertranfungen des Bruitraums 
und der Bruftorgane. 
Mehrfache Nippenbrüde mit Pneu- | 
mothorax und Bruch der Wirbel: 
faule . . 1 — 
Mehrfache Brüche der Rippen und 
des Bruftbeins nebſt Lungen— | 
erreißung — li — — es 
ne “ s il Ra der inneren ‚ 
Bösartige Lungengeſchwulft 1 — 32— 
Tumor mediastini | — 
Empyema pleurae 161 7 ') Rind non 10 Mon. 
Empyema — mit Yungen- 
abizeh . _ 2 
Empyema und Endotlielioma 
pleurae . — 1 
Gangraena pulmonum . I — 
YI. Erkrankungen der Bruftdrüfen. 
Fibroma mammae — 2 
Careinoma mamma . 1 9 
Carcinoma mammae inoperabile — —1 
Careinoma mammaé recidivum . l ö — 
EIER AE . » 5 1) ei en Gelent- 
Einjeitige Bruftdrüfenentzündung . 11 —— — ie 
inneren Abteilung ver- 
legt. 
Doppeljeitige Bruitdrüjenentzün- 
dung WEDER — 2 
VII. Berlegungen n. Grfraufungen | 
der Wirbeljänfe und des Nüdens. | 
Schmerzen im Rüden nad) ton. | | 
tuſionen, Quetichungen, Zerrun— 
gen, Fall uſw. j 13 2 -]9 Imalgleidhzeitig Bron- 
| chitis purulenta, 1 
Tat. wegen beginnen- 
der progerffip. Roralpie 
nad der inneren Ab: 
* — teilung verlegt. 
Kontuſion der Wirbelſäule N — 
Bruch von Hals- und Bruftwirbefn 3. - ') In einem Falle qleid- 
Brud) des eriten Lendempirbels ir = — — F 
Lumbago gr an 
Rüdenwunde | — 
Furuntel und Carbuntel 2 l 
Tuberkuloſe der Wirbelſäule, zum 
Teil mit Gibbusbildung und 
Senfungsabizejlen — 6 6 6] ') Einer megen Menin- 
Rhachitiſche Skolioſe, Kyphoſe und rg eig Lone 
Kyphoſlolioſe 1 4 5 — 2 — A ve 
Spina bifida, Myelomenin vocele . = 1 ı — — — 1] — Geſtorben infolge @lotties 
frampf. 








Behandelt rom 
1. April 194 
bie 








Name der Krankheit Bemerkungen 





Bleibt Beitand am 
I. April 1905 


Geheilt 
Gebefſert 
Ungeheilt | 


Männlich 2 








VIII. Berlegungen und 
Grfranfungen des Beckens nnd der 
Beckenwandungen. 


I, Verletzungen der Weichteil— 
gebilde der Beckenwand und 
des knöchernen Beckens. 


Contuſionen der Hüftgegend . 
Gontufionen der Rreugbeingegend 
Beckenbrüche 


2. Entzündliche Prozeſſe an 

den Beckenknochen und den 

Weichteilgebilden der Becken— 
wand, desgl. Geſchwülſte 


Carbunkel am Kreuzbein und Geſäß 

Druckbrand am Kreuzbein 

Phlegmone und Abſgeffe in der 
Geſaßgegend und am Damm 


Tuberkuloſe des Beckens 

Actinomycote des Dammbeins mit 
Abſzeßbildung 

Fibrolipom in der Kreuzbein 
höhlung von ——— 
größe. . . 


IX. Berlegungen 
und Erfranfungen des Bauches, der 
Bauchhöhle nnd ihrer Eingeweide. 


1. Berlegungen und 
Erfranftungen der Bauchwand. 


Gontufion des Bauces . e 
Stichverlegung der Bauchwand mit 
Vereiterung der Wunde und 
Thromboje d. Vena femoralis 
Hautverbrennung am Bauch und 
beiden Beinen i E, Aue 
Nadel in ben vauchdecken 
Faſcienfibrom in der rechten Inter: 
bauchgegend ————— 


Cavernöſes Angiom in der — 
Lendengegend A 


Angeborene Baudjipalte, vom Pro- 
cessus ensilormis bis unter den 
Nabel reichend, mit vorliegendem 
Magen- und Dünndarm . 


Intermusfulärer Abſzeß der unteren 
Bauchwand Ber 
Bereiterte Urahuscnite j 
















) geitorben an allge 
meiner ZTuberfuloje. 


!) geitorben an Lungen» 
tuberfuloje. 


1, Bei der Üperation 
murde der Proc. ver- 
miformis mit enifernt, 


1), Mährend der Nadı« 
behandlung croupöse 
Pnenmonie, 


) Elended,neugeborcnes 
Sind 


') Pat. cıfrankte während 
der Nahbehandiung an 
Bindpoden. 


— 506 — 
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31 März 1905 E 
Name der Krankheit —— (0 „Sat ru Bemerkungen 
— 515185 € 575 ef; 
sislelsisle sl 
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2. Berlegungen und 
ErfranfungendesBaudhraums | | 
nnd des Bauchfells. | 

Diffuſe eitrige Feritonitis infolge 

direften rechtjeitigen eingeflemm: 

ten Leiſtenbruchs mit Perfora— | | 

tion des Das 2. 2 2... | — I ⸗ — — 191 —f "m bofinungslojem Zu. 

ſtende eingeliefert. 


Diffuſe eitrige Beritonitis nach 


auch durch Sektion die 
Urſache nicht feitgeitellt 
werden. 





Abort und Entbindung... | 4 4 — — — 49 —]? du einem Fall gieid- 
N | | zeitig eiterige Menin- 
Diffuſe eitrige Peritonitis aus un- | | | are 
befannter Uriade . . . . . . 1 3 4 — — — 4] —9 In 3 Fällen tonnte 
| 


Darmlähmung nad) Überfahrung | 
mit großem vetroperitonenlem | 


Daematom und Ruptur der | 
Symphyſe.. li — 1 — — 19) —| ’) Sterbend eingeliefert, 


Peritonitis tuberculosa mit mehr: 
fahen Darmperforationen und 





fothaltigen Abſzeſſen . . . — 1 4 — — 1 — 
Peritonitis tubereulosa mit gleich 
zeitigem Papilloma ovarii sin.| — 1 J — 1) — —| — ') Diagnofe hiſtologijch 


geitellt. Bei der Enı« 
—— re ee In und iit. 
Citrige Peritonitis infolge Durd; I | Hang Sunde geheilt 

bruchs eines Garcinoms ber | | | 


Flexura sigmoidea . . .. . 1l — ı — —- — ı — 
Peritonitis tubereulosa . . I 1 J Eee PEN u 
Carcinommetaſtaſen im großen Nep | | 

nah Mammacarinoım ....1— 1I1 — — — 1 — 


3. Verletzungen und | 
Erfranfungen des Magens und | | 
des Tarmfanals, Ileus. 


Schußverlegung des Bauches mit | 
Verlegung des abjteigenden Did: 
darms umd des linfen unteren 
Nierenpols.... ... — — — — 1 —4 "ram 4. Tage nad der 
Operanonin folgeHerz · 
| lähmung.: : 
') Sterbend eingelichert. 
Magen-Darmiatarr) . . .. . . 5; 17] 22°) 18 3 — 19 — 39 dieien Fällen be: 
| itand meiit Berdacht auf 
| Biinddarmentzündung. 


1 nah der inneren 


$ j 1 — 
Magengeihwür . » . 2.2... Abteil. verlegt. 


* 
* 
| 
w 
| 
| 
— 








Unterleibsbeſchwerden ohne beſon— | 
deren Befund . . . 1 61 71 71 — — — — 
Magengeſchwür mit Durchbruch in 
die Bauchhöhle und diffuſer 
eitriger Beritonitis . . . 2 23 4 ı — — 3 — 
Gejhwür des Duodenums mit 
Durchbruch in die Bauchhöhle und | 





diffujer eitriger Beritonitis . l — 1 — — 11 49 — —— 

be Co rk rar ee ve 5 — zu1 —Ein Fall infolge Durch 

Magenkrebs 4 l l 1 ) ln Mi Bunt 
| __] Höhle. 


Tuberfuloje des Coeccums . . . . 2 — 2 ’ — — — 


Dickdarmkrebs mit Durchbruch in 
die Bauchhöhle und eitriger 
Beritonitis. . . 

Erbreden nad früher angelegter 
Gajtroenteroftomie . i 
Unftillbares Erbrechen infolge 
Darmverwadjungen nad) frühe: 

ren Yaporotomieen 

Carcinom der Flexura sigmoidea 
mit leuserjcheinungen . 

Dleus durh Narbentränge nad 
früherer Epityphlitis . . 


— durch innere Srageianen 


Zeus 45% Kotftauung . 

Anus praeternaturalis coecalis, 
wegen Ileus bei abscedierter 
Epityphlitis angelegt . 


4. Epityphlitis. 


Einfache und chroniſche, recidivie- 
rende Epityphlitis . i 


Epityphlitis acuta ulcerosa et 
gangraenosa ohne Berforation 
und ohne lofale Eiterung . 

Epityphlitis acuta mit Emppem 
der Processus vermif... . . 

Epityphlitis acuta mit (ofaler, ab⸗ 
gefapjelter Abſzeßbildung. 


Epityphlitis gangraenosa _perfo- 
rativa mit lofaler Abſzeß 
bildung F 


Epityphlitis simplex mit gleich— 
zeitiger Retroflexio uteri. . . 


E 
“rn 
28 
S 
SE 
5 
8. 
wu 
* 


Geſtorben 








De 








tS 














Bemerfungen 


1) Sterbend eingeliefert. 


') Processus murde ente 
fernt. Ein anderer Fall 
bon Ilens nad Epity- 
phlitis unter IX, 4. 


1) Sterbend eingeliefert. 


!), Siehe auch unterIX, 4. 


', Sämtlih operiert. 

2) Operation meilt ab» 
gelehnt; Berchwerden 
geihmwunden. 

3) Mit Beihmerden auf 
Verlangen entlafen. 


1) Sämtlich operiert, 
1) Sämtlich operiert. 


!) Sämtlid operiert und 

latt geheilt. In einem 

le wurde chroniſche, 

mit Fiſtelbildung ein» 

hergehendeOtitismedia 

urulente durch Radi— 
aloperation gtheilt. 

2 In dieſem Kalle fam 
es nach der Operation 
zu einem Ileus, deſſen⸗ 
wegen ein Anusprae- 
teruaturalis erforder- 
lid) wurde. Lehzterer 
wurde fpäter mit Er« 
folg geihloffen; fiehe 
IX, 3. 


1) Sämtlih operiert. 

2) Der Tod erfolgte in 
2 Fällen infolge pyae- 
mischer Eiterherde in 
anderen Organen, in 
einem Wall infolge 
Lungenembolie am 
17. Zage nad der 
Operation. | 


Name der Krankheit 


Epityphlitis gangraenosa mit 
Phlegmone des Mefenteriums 
und retroperitonealer Eiterung . 

Epityphlitis perforativa gangrac- 
nosa mit diffuſer ne Beri- 
tonitis 

Epityphlitis purulenta; diffuſe 
eitrige Peritonitis bei gleichzei— 
tigem inoperablem Magenfrebs j 


5. Hernien. 


Leiſtenbruchanlage . . . 
Bewegliche Leiftenbrüche 
Eingeklemmte Leiftenbrüche 


Sehr großer Leiſtenbruch mit Ein: 
klemmung im Bruchfad . 


Gingeflemmter ac ihr, mit 
Negtorfion . —— 


Sehr großer eingeklemmter Leiſten— 
brud) 1 mit ausgedehnter Gangrän 
des Dickdarms“) N 


Bewegliher Schenfelbrud) . 
Eingeflemmter Schenfelbrud) 
Eingeflemmter Schenfelbrud mit 
Gangran des Darms 
Bauchbrüche nad) Saparotomieen . i 
Sehr großer Bauchbruch bei Be 
zeitiger Gravidität . 


Beweglicher Nabeibrud . 

GEingeflemmter Nabelbruc. 

Eingeflemmter Nabelbruch mit aus: 
gedehnter Darmgangran 


6. Verlegungen und 
Erfranfungen, der Leber, des 
Galleninitems, der Bauch 
ſpeicheldrüſe und der Milz. 


Gallenblaſenentzündung, Steine in 
der Gallenblafe . AR 





Vehandelt vom 


il, April 1904 
bis 
31. März 1905 
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Geitorben | 
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Bleibt Beitand am 
‚I, April 1905 


Bemerfungen 


1) Tod erfolgte an Sepsia. 


17 im Collaps. 


Bon Dielen Fällen 
wurde 1 wegen Bron- 
ehitis und 1 wegen 
Scharladı nad der in 
neren MAbreilung ver 
legt. 

2) Ein Kind von ? Du 
naten und ein sche 
alter Mann. 


1) Am 5. Tage an Herz. 
Ihmwäche 


1,8 beitand eine Wer 
froie des ganzen Neges, 
°, Gleichzeitig Ondrocele. 


1, In deiolatem Zuſtand 
eingeliefert. 

) Dazu ein Fall von 
direktem eingeflemmten 
Leiſtenbruch mit Ber 
foration des Dermdund 
diffufer eitriger Baub- 
fellentzündung unter 
ap. IX, 2. 


1) Rai. war 81 Jahr alt. 


i) Zur fünitlichen Früb- 
aeburt auf die gebiunid+ 
hülftiche Abteilung ver» 
legt; ipäter mit Erfolg 
operiert. 


In deislatem Zungnd 
eingeliefert. 


Name der Krankheit 


Chroniſche Gallenblafenentzündung 
mit jehr feſten Verwachſungen 
in ber Umgebung und gleich. 
zeitigem Diabetes . . . 

EitrigeGallenbiajenentzündung mit 
Durchbruch in die Bauchhöhle 
und diffuſer PBeritonitis 


Steine im Choledodus . 


Leberabizeh 


Bauchwaſſerſucht 
cirrhoje . . . 
Gallenblafenfrebs (inoperabel) . 


infolge Leber: 


Leberfrebs (inoperabel) . 


sie aus unbefannter Ur- 


— Milztumor ; 


7. Berleßungen 
und Erfranfungen der Nieren 
und der Darnleiter. 


Nierenfolif . ä 
Nierenbefenentzündung 
Spdronephrofis . . 
Pyonephroſe mit Bierenfteinen 
Paranephritiicher Abfzch . 
Wanderniere 


Vereiterte Steinniere mit — 


zeitiger eitriger Gallenblaſen— 


entzündung und Gallenſteinen. 


X. Verletzungen und Erkrankungen 
der Beckentingeweide. 


I. Verletzungen 
und Erkrankungen des Maſt— 
darms und des Afters. 


Fissura ani und Obſtipation 


Furunkel am After 
Maſtdarmtripper 
Periproctitiſche Eiterungen 


Maſtdarmfiſtel 
Haemorrhoiden 
Ausgedehnte 
mit ringförmiger Stenoie . 
Majtdarmpolup . e 
Adenoma malignum recti 
Majtdarmfrebs . 


Maitdarmgeichwüre 


Behandelt vom 





1. April 1904 
bis 
21. März 1905 
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Geheilt 


1— — — 10 — 





Gebeſſert 














Ungeheilt 





Bleibt Beſtand am 


Geitorben 


April 1905 


1. 


Ko 


Bemerfungen 


I, Davon wurde nur ein 
Fall operiert, 


Pat. litt an großen 
Bronchieetasen 7 am 
8. Tag nad) der Opera- 
tion. 

1) Operiert und 
geheilt. 


fpäter 


133 Woden mad ber 
Brobeloporatomie, 


i) Weaen Spphilis nad 
d. inph. Abteil. Kirch⸗ 
Strake verlegt. 


. Jahr altes Mind 
m. gleichzeitiger eitriger 
Mittelohrentzündung. 








* 
1. April 1904 En 
bis Abgang e3 
, 31. März 1905 > 
Name der Krankheit sI!’.18[- [£lsı = |SE Bemerkungen 
ß —158 5|3 SE 
2. Berlegungen 
und Erfranfungen der Harn— | 
blaje und der Harnröhre. 
Fremdkörper (Haarnadel) in der I A 
Harnröhre . . j il - — — — — 


—— 

wm 
| 

jan 





Chroniſcher Blajenfatarıh . 3 2 15]  1]9 an Aliersſchwäche 
Harnverhaltung infolge "alter | | 
Strictur. . . . — u — 1 — — — — 
Tuberkuloſe der : Harnröhre ER | — ll — — —] 1 
Gonorrholihe Strictur. . . . . !—- ı1- ı1ı — 4 — 
Hnpertrophie der Proftata . . . 3 — 30 — 29 — 1°) —]') davon einer wegen 


inneren Abteil, verlegt. 
2) riniolge eines jaudir 
Sarfom der Projtata mit Harn- | gen Blaſenlatarthe. 
verhaltung und ai aa 


fatarıh . .. . a nt ee 


3. Berleßungen 
und Erfranfungen der Ge- 
Ihlehtsorgane des Mannes. 


Myocarditis nad der 
h 











Angeborene Bhimofe. . . . 4 — 4 3 — ii — — 
Kryptorchismus und mangelhafter | 
Descensus testis . . . 5 — 5 4 = — 1 
Hydrocelen des Hodens u. Samen- 
itranges (Wafjerbrud) . . . . 6 — 6 59 —| 1 1 
Eczem am Hodenſack ı —- ll - — — — 
Akute Entzündung des Nebenhodens 68 — 5—1 2 — 3) — — hwvegen Trippers nad 
der Kirch Straße ver⸗ 
Weicher Schanter mit Vereiterung 
der Leiſtendrüſen und des Hoden: | 
lads . ll — 1 ii — — I — 
Harter Schanter mit geh 0 am | 
Damm .. ii - 1 — I) — — ij nach d. fuphilit. Abteil. 
| Kirch⸗Straße verlegt. 
4. Verlegungen 
und Erfranfungen der Ge- | 


Ihledtsorgane des Weibes. | 


a) Außere weibliche Geſchlechts— 
organe und Scheide. 


Sprengung einer Operationsnarbe 
im hinteren Scheidengewölbe 
beim Goitus . . . — 1 1 I — — — — 

— an der feinen Scham: 





‚ — 1 1 1 — — — 
ʒeibüuin der großen Scham 
lippe —— — 1 1 1 — — — — 
Cyſte im Scheideneingang — — 1 11, 1 — — — — 
Vereiterung der Bartholinihen | 
Düfe. . . MO — 4 4 — — — — — F 
Vorfau der Scheide... ...1—- 3 | — a399 — 1 —— * 


| rativ geheilt wurde, 
| 2) Operation verweigert. 
l 


Krebs der Sheie . .....1— 1 1 — — — -4 ı 






























EI 
23 
52 
Name der Krankheit gr T1% 188 Bemerkungen 
&|$ |s” 
en = ]|2- 
=|18]|® 


b) Uterus, Tuben und 











Dvarien. 
Ehronifche Endometritis u. Metritis | — 28] 2 !) teilweile mit leichten 
Adnererfranfungen. 
Gonorrhoiſche Endometritis . ..| — 2 
Endometritiö post abortum. . .| — 6 
Metrorrhagieen . . . ... I — 5 
Menftruationsbeichwerden . — — 10 
Zerreißung ber IN DR Gebär- 
mutter . . un 2 ) der Ted erfolgte an 
: . sis. . R 
“ IN em Fall wurde 
Myome der Gebärmutter. ...| — 4 j der Pros. — 
in einem Falle ein 
Hydrosalpiux mitent« 
fernt. 
2) gleicdhzeitigGravidität. 
Gervirpolyp . „1 1 
Gebärmutterfrebs (operabel) — er Be - 1) 4 aw eittiger Peri- 
tonitis. 
Gebärmutterfrebs (inoperabel) .| — 7 
Necidiv nad) operieriem Gebär— BR 
mutterfreb® . .... 1 — 4 ') in einem Falle gleich" 
zeitig Ileus. 
Vorfall der ganzen Gebärmutter mit 
Ileus infolge Verwadhlungen . a 2 
Vorfall der Gebärmutter und | 
Scheide . . . — 
Retroflexio uteri mobilis —* — 20 
Retroflexio uteri mobilis mit 
Sceidenvorfal .......1 — 





Retroflexio uteri mobilis mit 
chronischer Epitpphlitis . . . .| — 


Retroflexio uteri fixata . . . . _ 
Retroflexio uteri fixata mit | 
Myomen und Grfranfung der | 
Adnerer . . » _ 
Retroflexio uterifixata mit, gonorr- 


1) Proc. veriniform. ent⸗ 
fernt. 


hoiicher Erfranfung der Adnere | — 
Retroflexio uteri fixata mit Schei- 

denvorfall und Adnererfranfuug | — 
Tubenſchwangerſchaft mit N 


und freier Blutung . . . — ) im einem Fall wurde 


der Proc. vermif. mit» 
enifernt. 


ihwangerihaft . — 


Chron. Entzündung beider Adnere — ) in einem Fall Proc. 


vermif. mitentiernt. 

Einfeitige oder beiderjeitige Adner- 
tumoren( Entzündung, Berdidung 
und Verflebung der Eileiter und 
Dvarien mit Ilterus, Ne und 


Dam) . ..... ... . — art) 11 39 —| 77 N in 3 Zälen Proc. v. 
mitentfernt. 

| ”, in einem Fall gqleicd- 

zeitig Geiltesfrankpeit. 


Bedenhaematom bei Ertrauterin: 
| 
[ 








Adnertumoren mit großem Byofal- 


— zyu — el — — ) in zwei fällen Proc. 
pint, abgefapjelten Abjzejjen uſw. 81 8 8) nid roc 





Behandelt dom 
l, April 1904 







| 


Name der Krankheit 





Bemerkungen 


Bleibt Beſtand am 
1. April 1905 





Gebeffert 
Ungeheilt 
Geſtorben 


Männlich = : 
Weiblich 
Geheilt 





J 
V 







Diffuſe eitrige Peritenitis mit | 


Dvarialabizeh und Vinomen . 1 ') in deiolatem Quftand 


eingeliefert. 
Diffuſe Periionitis infolge gonor: 
rhoischer Adnererfranfung . . . .. 6 
Diffuſe eitrige Peritonitis infolge 
Adnererfranfung u. — 
Epityphlitis rar — 
Diffuſe eitrige Peritonitis infolge 
Ovarialabszeß bei aleicjgeitigem 


Vorfall d. Uterus . . . — ', Eterbend eingeliefert. 
Eierftodsfyitom . . » -» » 2. .| > 2 !) in einem all Pror. 
vermif. mitentfernt, 
Dvarialenite bei gleichzeitiger | 
Gonorthoe . » 2222... 2 
Gierftodsfrebs . . . .‘I1-l 4 
Gieritofschite mit Stieldrehung I — ı 


e) Beckenbindegewebe ufw. 
Entzündung des Bedenzellgewebes 





ohne Giterung ’ 17 
Entzündung des Bedens nach Abort Ir 
Gitriges Erſudat im Bedenzell: | 

gewebe . . Be et 
Eitriges Erfudat im Douglasſchen 


Maul. 2.2222 441— 38 


5. Aborte, Geburten 
und Wochenbetterkrankungen. 


Abotttee... .l — 87 


Septiſche Aborte...... — 18 ') ein Fall mit Septico- 
pyaemie und Throm- 
—— 
— * ) ein mil Menin- 
Septijcher Abort mit Parametritis | - 1 — 
Septiſche Aborte mit Paramelritis 
und diffuſer Beritonitis. . . . 4, 
Frühgeburten.. 1 8 


!, Ein Fall nach der Ente 
bindung wegen Lungen⸗ 
entzundung mad der 
inneren Abteilung ver⸗ 

: 3 legt, 

Geburten mit normalem Verlauf 


und normalem Wocenbett . . 84 
Geburten mit erheblichen Einriſſen 
in den Damm . . — 4 


Störungen des Wochenbetts nad) 
normaler Geburt 
a) durch Bruftöorüfenentzüundung | — 1 
b) leichte Para und Berimetritis | - 2 
e) Bildung eines parametri- 
tiichen eiterigen Erſudats .| - 1 
d) Nahblutungen . . . . — ) 
e) Nierenentzündung u. Venen: 
thrombole . . . . » —F 31 





|) in einem Falle trat 
ein ellamptiſcher Anfall 
ein, 


f 





— 


Wiederaufbrechen ——— 
adergeihwüren . . . . . — 1 


Name der Krankheit 


Störungen der ®eburt durch Wehen: 
ſchwaäche, enges Beden, fehlerhafte 
Lage des Kindes a... . . . 

Störungen des Wocenbetts nad) 
abnorm verlaufener Entbindung 
durch Nierenentzundung 2% 

Geburt bei beitehender Eclampfie . 

Buerperalfieber mit Gelenfaffeftio- 
nen, Yungeninfarcten 


Normales Wochenbett . . . . . 
Schwangerichaftsbejchwerden und 
Blutungen während der Schwan: 
gerihaft. . . . . . — — 


XI. Berletzuugen und Erkrankungen 
des Armes. 


1. Verletzungen und 
Erkrankungen des Schulter— 
gürtels. 


Rechtsſeitiger Schlüſſelbeinbruch 


Knochenhautentzündung des linken 
Schullerblatts F 

Vereiterung des linken Bruftbein- 
SchlüfjelbeingelenfS nad Ge- 
lenfrheumatismus . . . .. . 


2. Verlegungen und 
Erfranfungen der Scdulter- 
gelenfsgegend und Achſel— 

höhle. 


Luxatio humeri axillaris 

Luxatio humeri subcoracoidea . 

Luxatio humeri subcorac, mit 
Fractura colli chirurg. 


Verfteifung des linfen Schulter: 
gelenfs nach Yuration . 
Quetihung der Schulter . . 
Schmerzen nad) früherer Kontufion 
der Schulter . . 222 .. 
Schnittwunde der echjelhöhle : 
Bubo axillaris . f R 


Bubo axillaris mit Bhlegmone bis 
zum Darmbeinfamm und Be: 
nenthromboje im rechten Arm . 

Doppeljeitiger Bubo axillaris in- 
folge Intertrigo . . . 

Schweißdrüfenentzündung der Ad 
jelhöhle . . . . . 

Ernfipel der Achſelhöhle und des 
Thorar, von einer tuberkulöſen 
Fiſtel ausgegangen 


31. —* — 


— bom 
Pan 1904 


Männlich |} 
Weiblich 
Am ganzen 





— Ss s 
— 1 1 
— —1 —1 
— 16] 16!) 

6 6 
5 5 
5 — 5 
li — —1 
— 1 1 
| 
ll — 1 
3 2 > 
1 —44* 
— 1 1 
5 — 5 
3 — 3 
ll — 1 
13, 3] 16 
t — —1 
— —1 —1 
| 
ll — l 
— —1 —1 
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Ungeheilt 












Geſtorben 


Bleibt Beſtand am 
1. April 1905 





Bemerfungen 


1, Geftorben an Sepsis. 


') Die Entbindung hat 
in diejen wie in den 
folgenden Fällen auker« 
halb ———— j. 
a. Kap. XIII. 


1)1 Fall mit Bewegungs 
beſcht. des Schuller⸗ 
gelenfs, 


Einrenfung nad) Riedel. 
) Repoſition nad Kocher. 


!, Fractur noch nicht 
verheilt. 


1) 1 Fallımiı Bewegungsd« 
beſchrãnlung. 


', Nah Druſenaubräu⸗ 
mung der Actelhöhle 
geheilt. 


— 314 — 





Behandelt vom 











5 
1, . 1904 Abgang Pr 
j 31, März 1005 s” 
Name der Krankheit — — a er are FE Bemerfungen 
518515153 324176 
a|lRIEIFıiS — 31— 
Diusfel- bezw. Gelenkrheumatismus | 
der Schulter no aueh 1 2 I -I I) — '} verlegt nach der inner 
| ren Abteilung. 
Tuberfulofe des Schulteraclenfs . 1 el 1 
Furunkel der Schulter, reſp. 
HOHER. 2. 00 er a 1 jı 2] ı li — | — 
| 
3. Verletzungen und | 
Erfranfungen des Oberarms. | | | 
Fractura colli humeri. . . . . | 2 3 2 1) - — — 
Brud des Oberarms. . . . 6 1 7 61 — — — 1 
Mompf. Fraktur des linfen Ober: | 
am: . . | — j 1; —. — 
Scußfraftur des rechten Dber- | | | 
amd... — 1 1 u — 
Fraktur des inneren Eondylus mit 
Abjprengung des — * 
condylus. . . . . ii — 1 13) - — — !) mit erheblicher Be— 
wegungsbeſchrankung. 
Metallſplitter im Oberarm — 1 1 — 
Schnittverlegung des Oberarms — ge — 
Quetſchung des Oberarmes — 1 — — — 
Phlegmone des Oberarms ı — 4 1 1! — 191 — man Perieatditis und 
Embolie. 
Furunkel an beiden DOberarmen .| — ! l ii — — 
4. Berlegungen und 
Erfranfungen des Ellen: 
bogens. 
Fraetura humeri (Gelenffraftur) 2 — 3 1 = 1 
Radiusfraftur — am ———— | | | | 
aelenf.. . . . ; | — | -| WI) — — 1) Auf eig. Bunih vor 
| | | zeitig entlaiien. 
Fraktur des Dlecranon mit Ver: | | 
eiterung des Ellenbogengelents . l 1 a se — = 
Kontufion des Ellenbogengelenfs | 
mit Abiprengung des Epicon- | 
dylus med. . . ı — ı 1! — — — — 
Luxatio antebrachii "posterior 
durch Sal... . 2 — 21 232 — — 
Kontufion des Ellenbogens 2 3 5) 5 — — — — 91 Fall m. Blutergu 
i. d. Gelenk. 
Stihwunde des Ellenboaengelens | — 1 U 1 — — 
Quetſchwunde der Ellenbeuge mit | 
Yerreißung der Arteria bra- 
ehialis . . i ! — l U EBENE, — — — 
Nadel in der Ellendogengegend ; ll — I ll — — 
Verbrennung 1. und 2. Grades 
des Ellenbogens . . ı — 1 1 | = — — 
Tuberfulofe des Ellenbogengelents l — 1 — 19 — - -| ?) wegen Verdacts einer 
Infeltions »- Krankheit 
Phlegmone des Ellenbogens . . . I - ıı — — - verlegt. 
Selmenjcheidenentzündung am 
Ellenbogenaelenf . . . 1 — 1 ll — — —4 — 


Entzündung des Schteimbeutels 
am Oberarm . . . ; 2! — a 2 — — — — 





315 








Name der Krankheit 


5. Berlegungen und Erfran: 
fungen des Borderarm?. 


Fractura antebrachii i 
Fractur des Vorderarms mit Ber 


fegungen innerer Bruft- und 
Baud-Organe — 
Fractur des Vorderarms mit 


Weichteilwunde . .. 
Fractura radii (Diaphyse) . 
Fractura radii typica . 
Kontufion des Borderarms . 


Stid- und — — am 
Vorderarm. 


Verägung des Vorderarms durch 
Lyſol. Lymphangitis . 
Verbrennung am Vorderarm 
Phlegmone des Vorderarms 
Starbunfel reſp. Furunfel 

Borderarm . e 
Tendovaginitis des Vorderarms . 
Lymphangitis des Vorderarms 
Iſchãmiſche Eontractur der Vorder: 

armmusfeln nad) — 
gelenffractur . ; : 


am 


6. Berlegungen 
und Erfranfungen der Hand— 
gelenfsgegend. 


Diitorfion des Handgelenfs . 
Schnittwunde am Handgelenf . 


Sehnenfdeiden » Entzündung am 
Handgelenf . . —* 

Entzündung des Handgelents es 

Tuberfulöfer Abſzeß am linfen 
Handgelenf . 

Gonorrhoifche Gntzindg- des Gand⸗ 
gelenks 


7. Berlegungen 
und —— der Hand 
und der Finger. 


Einfache Schnittverletzungen der 
Hand und der Finger . 








| Behandeit bom 


Im ganzen 5: 





[CHOR 








11 





Geheilt 














Ungebeilt | 














Geitorben | 


19 


| 


Bleibt Beitand am 
1. April 1905 






Demerfungen 


) Obduftiondergebnis: 


Quetihung der Milz, 
Ruptur d, I. Niere, 
des Darms u, Zwerch⸗ 
fells m. Durchtritt 
des Magens in die 
Bruiihöhle, Pneumo- 
thorax. 


ı, Mit gleichzeit. Contu- 


sion der Unterleibs⸗ u. 
Hüftgegend. 


) Ein Fall mit Durd)- 
irennung Der Arteria 
radialis, ein Fall mit 


Durdhichneidung des 
Nervus ulnaris. 
!, gleichzeit. Contusion 


des Ellbogens. 


| 1) Borzeitig auf Wunſch 


entlajlen. 


1,2 Fälle mit Durch— 
ichneidung d. Knochens. 





Name der Krankheit 


Sjnittverlegung mit ° 
dung von Sehnen . 
Schnittverlegungen mit 
von Phalangen 
singern . 
Verbrennung von Haud und Finger 
Vereiterung von Fingergelenfen 
nad Berfegungen . * 
— in der Hand— 
infahe Weichteil- bezw. Riß— 
guetſchwunden der Hand und 
Finger . . 
Quetſchwunden mit Snochen-, Se. 
lenf: und Sehnenverlegungen 


Durchſchuei⸗ 


Verluſi 
oder ganzen 


Quetſchwunden mit Verluſt eines 
oder mehrerer Finger, reſp. 
Fingerglieder. aD 


Schukwunde der Hand. . 
Banaritien, Paronychie und Rhleg- 
mone am den yingern . 
Panaritien mit Beteiligung der 
Schnenjceiden reip. der Gelente 
Zcllgewebsentzändung des Hand— 
rückens und der Hohlhand 


Gelenkſteifigkeiten nach Verletzungen 

Fingerkontraktur nach Panaritien 

Caries tuberkulosa des Zeige 
fingers . . 

Schnenfeibenfnrun | des vand⸗ 
rückens 

Tendovaginitis . . 

Eczem der Hände, Froftbeulen 


8. Gleichzeitige Verletzungen 
u. Erfranfungen verſchiedener 
Segenden des Arms. 


Beichteilguetihungen des rechten 
Borderorme und Handaelenfs . 

Verbrennung 2. Grades beider 
Sande und des I. Borderarms 
durch Fochendes Waller . 

Phlcamone des Vorderarms und 
der Band, Septicaemie 

Phlegmone des Arms . . 

Schmenjcheidenphlegmone an Sand 
und Vorderarm mit Vereiterung 
des Dandgelenfs 

Inmphangitis des linfen Arms 

Schmerzen im rechten Arm nad 
Untell-Berdadit auf Simurlatton 

Dermatitis des rechten Oberarms 
und Interarms . 

Tuberfulofe Abſzeſſe der. rechten 
Schulter, des linken ——— 
und des Rückens 


Behandelt tom 
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Behanbdelt vom 


1. April 1004 
bis 
31 März 1905 


Name der Krankheit er 


Phlegmone des Ober: und Vorder: 
arms ae, Pond fr 


XII. Berlegungen nnd Erfranfungen 
des Beines. 


| 1. Berlegungen und 
Erfranfungen des Hüftgelenks 
und der Hüftgelenksgegend. 


Kontuſion und ei des RN. 
PR i 
Schentelfalstrud . 
Musfelzerrung an der Hüfte 
Rarbenfeimerzen nad Operation 
doppeljeitiger — ——— 
dung vor 2 Jahren 


Hãmatom des Gejähes . 
Coxitis simplex . 


Coxitis tubereulosa . 





Osteomyelitis acuta des Tro- 
ehanter major ae nad 


Fall 


Luxatio coxae cong. duplex . 
Rheumatismus 


Karbunkel am Geſäß 
Furunkel am Geſäße 


2. Verletzungen und 
Erkrankungen des Ober— 
ſchenkels. 


Weichteilquetſchungen. 
Hautwunde am Zberfchentel 
Schußverletzung. 
Oberjchenfelbrüde . 





Fiſtel am Amputationsitumpf . 

Verätzung mit Salpeterfäure 

Verbrennung 2. und 3. Grades 
beider Oberſchenkel 


Entzündung der Leiftendrüfen bei 
weihem Schanfer . s 

Entzündung ber Leiſtendrüfen ohne 
veneriſche Erkrankung 


Phlegmone, Abſzeß 


Ungeheilt 
Geitorben 























| 


Bleibt Beitand am 
1. April 1905 


Bemerfungen 





) An Myocarditis, 


i) Beide Male handelte 
es ſich um dieſelbe 
Batientin. 


) Gegen ärztlichen Rat 
entlaſſen. 


i) 1 Fall wegen Psychose 


zu Dr. Edel verlegt. 


), Obduttion ergab Abs 
ſzeſſe im den Nieren 
und im Herzmuskel. 


') Wegen Phthise nadı 
ber inn. Abteil. verlegt 


1) 1 Bat. ſtarb am 
hypostatischer Pneu- 
monie; bei demanderen 
P. handelte es ih um 
eine alte Fractur; Tod 
an Her zſchwãche. 

) Darunter 3 complic. 
Fracturen. 


) Exitus unter Kollaps» 
eriheinungen., 


Dazu 1 Fall bei Erysipel 
des Unterſchentels unter 
XI. 4. 

1) Aut Bunſch entloſſen. 

2) Mit Phlegmone der 
Geſaßgegend. 





Name der Krankheit 





EA IRERERÄRUN NEN. 
Ensipel . ? 


Seftpflaiterefzem 

Rekroſe nad afuter eitriger no: 
cenmarfsentzundung . 

Baricen am Oberichenfel 

Ihromboje der Schenfelveren 

Ihrombophlebitis der V. saph. 
magna j 

Earfom am Operichentel . 


3. Verleßungen und 
Erfranfungen der Kniegegend 
und des Stniegelenfs. 


Quetſchwunde. 

Kontuſion und Diftorfion . 

Derangement interne . ö 

Fraetura epic, int. et ext. fe- 
moris . . 

Sniefcheibenbruch 


Nähnadel in der Stredichne 
— — 
Schmerzhafte Verſteifung nad) Ber: 
legung 
Akute ſeröſe Entzündung des 
Schleimbentels vor der Knie— 
icheibe . ee 


Chronische Entzündung des Schleim: 
beutels vor der Knieſcheibe 
Eitrige Entzündung des Schleim: 
beutels vor der Knieſcheibe 
Chroniſch⸗ſeroſe ——— 
dung 


Eitrige Kniegekenkentzündung 
Akute ſeröſe Kniegelenkentzündung 


Tuberkulöſe Kniegelenkentzündung 

Gonorrhoiſche — — 
dung 

Arthritis deſormans 

Entzündete Varicen 

Abſzeß, Phlegmone 

Lipom der Kniekehle. 

Sarfom des Kniegekenks. 


4. Verlegungen und 
Erfranfungen des Unter: 
ſchenkels. 

Kontuſionen 
Weichteilwunden . 


Männlich |& 








ul 


— 





-) 


mn 


Meiblich | 


Behanbelt vom 
1. April 1904 


= 
— 
— 
25 
& 
[27 


DI 


Im ganzen 









to 





A en | 
por 


— — 


— 4* 





Ungeheilt 









Geſtorben 


Bleibt Beſtand am 
1. April 1905 


Bemerkungen 





! complicirt durch teils 
weile Bellgewebsent- 
zündungu.Fasciennek- 
rose, Bei der Seftion 
fand fich außerdem ein 
Careinomwa oesophagi 
mit Zebermetaftafen. 


) Darunter 
Bruch. 


1 complic, 


) Unfall vor 4 Jahren. 


1) 1 Fall mit Efzem an 
beiden Unterſchenleln. 


!) Darunter ein Fall von 
Tabes dorsalis. 

S auch XII, 7 

!) Nach der inneren Ab» 
teilung verlegt. 


) Operation berieigert. 
1) Metaftafen im Der 
Zunge. 
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Vehandelt vom 
1. — ie Abgang 
‚ 31. März 1905 
Name der Krankheit DIE — —— 
= E u Be 82 
= = E > 5 En 
Eis | I8|%| 8 
s|&|3]|®|3|23 
Musfelhernie . . . y — 1 — — 19 
Bruch beider ünterfchenkelknochen 8. 119) 00 2 — 
Bruch des Schienbeins . ’ 11 9 5 — — 
Bruch des Wadenbeins. se ud a — — 
Brud der Tuberositas tibiae . ur —— ll — 
Verbrennung . . . . —“ U U — 
Unterjchenfelgeichwür . 21 37] 58] 41 6% 
Traumatifches Unterſchenkelgeſchwü a 34 2U— 
Syphilitiſches Unterſchenkelgeſchwüur j — 1 — 
Varicen (nicht entzündet) . . 1 ya iı 1 — 
Entzündung der Varicen . u 71 ss da 
Geplagter Barir dd dd — - 
Ihrombophlebitis ı 2 3 3 — 
Eryſipel se 10 4 4) — 
| | 
| | 
Phlegmone, Abizeh . . . - 7 7 14 12 ı — 
Hautgangrän im Wochenbett l 1 ! — 
Ernthem, Efzem ; ı J 1 2-10 
Schleimbeutelbildung am — 
tationsſtumpf . . j 1 | 1 5 
Schwellung am Unterſchenkel 2 2] 2 . 
Afute eitrige Anochenmarfentzün: | 
dung des Schienbeins .1838 I) — — 
Rhachitiſche Verkümmung der Un— | 
terichenfelfnochen ı 1 ii -| — l 
Chroniſche Knocheuentzündung. 1 1 l — 
t 
5. VBerlegungen und 
Grfranfungen des Fußes und 
ber Fußgelenksgegend. 
Diftorfion des Fußgelenks 20 121) 20 1 — 
| | 
Weichteilwunden 1)y — 41 — — 
Knöchelbruch 16 31 191 5 — — 
eugeweboentzündung und Phhleg | 
mone . . — 3 94 8 — 
Seröſe alute Fußgelentsentzundung — 21 41166 — 19 
| 
Eitrige Fußgelentsentzündung . ii 3 2 — — 
Sonorrhoifhe Fußgelenksentzün— | | 
dung | — — A a u 3 
Tuberfulöfe Fußgelenfsentzündung 1 — ya — - 
Zuberfulöfe Sehnenſcheiden-Enk— | | | 
zündung . DI Greg 1 ı a3 2 — 


l 
— 
| 


Geitorben | 


Bleibt Beitand a 


1. April 1905 





Bemerkungen 


1) Berlegt nad 
Straße. 

!) Darunter 5 fomplic, 
und 1 veralteter, nicht 
geheilter Bruch. 

1) Darunter 1 complic, 
Bruch. 


Kirch⸗ 


1) Infolge von Nephritis 
und Uraemie, 

) Ein Mann m. Ulcera 
mollia membri et 
seroti nad dem Frans 
fenbauje Hird-Strabe 
beriegt. 


Dazu 4 Fälle aus Nr. 7 


!) Darunter 1 Fall mit 
Leiltenbubo und 1 Fall 
mit Furunfel a. IInter- 
ichentef. 


’) Etzem, verlegt Kirch⸗ 
Straße. 


1) Kall mit molimina 
post Östeomyelit. Opes 
ration. 


)11 Fall mit Furunlel 
am Oberichentel, 


1, Mit Verlegung der 
A. tibise portica, 


) Verlegi nad) innerer 
Abteilung wegen Ge⸗ 
lenfrheumat, 


) Berlegt. 
1) Durd Amputation. 
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Name der Krankheit 


6. Verlegungen und 
Erfranfungen des Fußes und 
der Zehen. 


stontufionen 


BWeichteilwunden Des 
ber Zehen . . 
Schmerzhafte Narbe an der Fuß: 
iohle . . . — 
Bruch des Ferſenbeines 
Bruch — 2: Mittelfußfnohens 


Fußes und 


” " n " ” 


Brud) der Ehalangen 
Stomplizierte Jermalmung der aro: 
Ben ehe ven —— 
Diſtorſion der Fußwurzel 
Nähnadel in der Fußſohle 
Verbrennung . . F 
Phlegmone, Abſzeß F 
Diabetiſcher Brand des Fu 
Altersbrand j 
surumfel . un 
Thrombophlebitis des Fubrücens 
Efzem . . 
Luetiſche Geſchwüre am Zub. 
Gefhwürsbildungen an beiden 
Füßen bei Syringompelie 
Vereiterung des Interphalangeal: 
gelenks der großen ehe . 


PBlattfuß . . 
—— (Schmerzen) 
Schwellfuß 


Knohenhautentzündung am 2. u 
3. Metatarjalfnochen . 

Eingewadjener Nagel 

Arthritis urica hallueis . 

Hammerzehe . . 

Schwielendildungen 


7. Gleihzeitige Verletzungen 
und — an verſchie— 
denen Gegenden des Beines. 


Mehrfache Quetſchungen 

Verſtauchungdes rechlenFußgeients 
Hautabſchurfung an der linken 
Fußſohle 

Quetſchwunden an "Ober: 1. Unter- 
ihenfel . . . 

Schenkelhalsbruch mit Distorsion 
des Fußes. . . 

Bruch des Oberſchenteis, Stirn- 
wunde . . — 

Bruch des rechten Unterichentels, 
— — des linken Knie⸗ 
geleuls FREE 





Behandelt bom 


























Bleibt Beitand am 
1. April 1905 





1. BE 1904 Abgang 
21. März 1905 — 
—515123555 
= | = E = — FE: 
=: z = = 5 5 | = 
E|® Z3|’lsli3'ö 
| | 
20 420)) 18 — - 
ss dla —— = 
3 1 4 Li] 
3 — 3 3 — — 
ı 1 2 2 — — 
1 — J —— 
il. — 1 = 1‘ ==], 77 
1l JJ — — 
33 — 3 3 — — — 
1 —1 1 — — — 
—1 = 1 1 — — F 
— 1 1 li — — — 
ee Aısl u — — — 
a a au aa eb 
4 1 di — — — 3 
Era 3 3 — 2— — 
1 1 a 2 — — — 
ıı 14 1 — — — 
1 l 21 232 — — 
—— 1 l — — — 1 
— N) 1 1° et, 
ı 4 9] — — — 
141 161 30| 233 5 — — 
1l — ii — 1 — 
3) 81 61 6 — — 
— 4 1 ja ı 21, 2 
ı d4ı11ı0 — — — 
1 — 1 li — — — 
va ıdı- u — 
2 - 2 21 — — — 
I 
2 - 2 l 1 — 
I 
l - l ı — 
1 1 1 -—ı) za] er 
| 
1 l | — — — 
1 1 1 | - 
| | 
l 


Bemerfungen 


1) 1Fall mi Furunfuloĩe 
am Geſaß. 


1) An Myocarditis. 


1) Geheilt mit Gelent⸗ 
verſteifung. 


t, Darunter I nad alter 
Metaterjalfraftur. 
















Wehandelt vom 
1, April 1904 







= 
En 
2 
= 
= 
* 
= 









Name der Krankheit 


Bebeilert | 


Bemerkungen 






Bleibt Beitand am | 
tl, April 1905 


Männlid & 
Am ganzen — 

Beheilt 
Geitorben 


Ungeheilt 









Bruch des äußeren Fußknöchels 


| | 

mit Hautwunde am Unterichentel ı - 1 12-1 — — 
Strampfadern am aanzen Bein. . — 3 3 3 —| J— 
Krampfadern bei Plaitfuß . . . 1 — | — ! — — 
Mustlelrheumatismus im linken 

Bein. 41 — l l l — 
Beiderjeitige rheumatiſche Fuß— | 

gelenfsentzündung . . . — | 1 ı — — — 
Abſzeß am Sbeiſcheutel mit eitriger | | 

Sniegelenfsentzündung . . . li - 1 — li - — 


Akute eitrige Kuochenmarktentzün« | 
dung des Dberichenfel® mit 
eitriger Sniegelenfdentzündung . ı — 1 | — 
Phleamone des Unterjchenfels mit | | 
Entzündung des vor der Knie— | ' 
icheibe gelegenen Schleimbeutels a 1 li — — — 


XIII. Gfleichzeitige Berlegungen 
und Erkrankungen verjdjiedener 














Körpergegenden. 
Mehrfache Kontuſionen. . . . . 68 ıı ns — — 1 
Gehirnerſchütterungen und Ver— | J. 
letzungen — — 
teile... 2 — 2] 1?) & — 1) 1) Bei gleichzir. Facialis⸗ 
lähmung. 
Schädelbafisfrafturen mit Extre— Ä —— an Lungen⸗ 
mitäten⸗ und Knienſcheibenbruch si 3 59 — — — — 
Wirbelfraktur, — | 
CUystitis, Pyelitis . . — 1 U —s — — 
Bruch des Naſenbeins m. Quetfch⸗ 
wunden am Oberam. . . . 1 — 1 I. ==. ei 
Rippenbruch mit Zuetſchwunden | 
an Kopf und rechter Hand . . 3 31 3 — — — 
Mehrfache Rippenbrühe mit De | | 
reißung der Mil}... . . I ı — — — 19 1) Geſtorben an Hirn 
Mehrfadher B — mit Spei- | | | biutung. 
chenbrucd und Quetichungen . . 1 Mugreet) Dez: | — BEER, Ku | 
Abquetſchung beider Unterichenfel iı — 1 —-I| — — ı 
Ausgedehnte Weichteilwunden mit | | 
Zertrümmerung der Unterſchenkel i — 1 — — — 1 
Kudchelobruch und Stopfverlegung, 
Quetſchwunden an der Stirn, 0 
Tingerverlegung und Hydrops | 
traumaticus . 2 2 2 2 20. 1 — 1 — 1 — — 
Stirmwunde und NRippenauet: | 
ſchung .. ı I ı ı — — 
Stirnverlegung und Atherom am | | 
Sinterhaupt . . - 1 — 1 |: — — 
Rißverletzung am linken Drbital- | | 
rand und Verſtauchung der Arme i|- I 2 — — — 
Echußveriegung des rechten Knie— | | 
gelenfes und der linfen Hand . ii — ] 1 — — - 
Quetſchwunden am linfen Fuß | | | 
und Bruch des 5. Fingers . . | — 1. 4 el ee; 
Oberichenfel- und Oberarmbrud) . 1 — Il nach. 
Rißwunden am Knie, am sinn | | 
und linfen Ellenbogen . . . . ll — | ı — + - 
Bandzerreigung am rechten Hand— 








aelenf und — des | | 
Nadiusföpfhens . . . ‚ l _ l 1 


Name der Krankheit 


Verlegungen des Kopfes, der Hände 
und der rechten Yende . . . 
—— und Uleus eruris 


Haemarthros genu sin. et cubiti 
dextr. traumat. 

Ausgedehnte Verbrennungen. 

Selbjtmordverfuhe . .... . 

Multiple jfrophulöje Lnmphdrüfen- 
entzündungen 2.2 2.2 2.. 

Musfel- und Gelenfrheumatismus 


Quberfulöjfe Geſchwüre an ver: 
ſchiedenen Slörperteilen . 

Zuberfulöje Hygrome an rechter 
Hand und am nie... .. 

Multiple Knochentuberkuloſe 


Allgemeine Furunfulofe . . . 
Multiple jeptifche Abſzeſſe . . - 
Ulcera ceruris, Hydrocele und 
Leiltenbuh - ». 2-2 22.. 
Efrophulöfe Efzeme 
Allgemeines Efzem 
Eczema simplex und Enteritis 
acuta 


82 2 ee 


.....— . nn He 


u. 8 8 
. on He. 


.» 2. 0 1 mw a a nen 


_ ae Te Sue Te ER ar ee 


I: Bear EEE Tee Sue Tee: SEue) u u 6 


We a ee 


Fern ee ae ar han fr En 
fipel und Sepfis 
Sifue Melanojarkofe 
Raditis 
Pepe Kinderlähmung S 
Altersihwäche, Influenza, Nieren: 
entzündungen, Neurafthenie bei 
Unfallverlegungen und beiunbe- 
deutenden chirurgiſchen Erfran- 
fungen 


De ee — 
2 2 08 6 


U JEEL ee Ber er 6 


u ee 8 ee a 8 tt ne 


Neugeborene mit und ohne Er- 
franfungen 


Wet a m 
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Behandelt vom 
1. April 1904 
bis 

| 31. März 1905 
s|iel3 
Salz 

| 
I — 1 
| — 1 
ll -- 1 
— * —1 1 
2 a 5 
2 2 4 
— 1 1 
4 65 10 
— —1 1 
ll — 1 
2 3 5 
4 2 6 
li — 1 
ll — 1 
= 2 2 
1 2 3 
— 1 1 
1 1 2 
— 6 6 
2, 38] 40 
12) 69) 7 
— 5 5 
1 151 16 
1 — 1 
2 1 3 
li — 1 
2 3 5 
li — —1 
10 51 15 
49 461 95 














Abgang 
z H 
| 2 
s|ä8| 
| 
| 
— — 
| 

| 

— — 
| 

RE 2 
0%) = 
| 
J 
3 
ehr 2 
| 

ı ö 
| 
1 
: | 
— 
44 
| 

| 

| — 
N 
1 — 
2. 
2 1 


Geitorben 


5) 


5") 


Bleibt Beitand am 
1. April 1905 


| 


— 


4 


Bemerkungen 


)) Davon eine mit uns 
gelöihtem Kalk. 


) Berlegt n. d. inneren 
Abteilung. 


1, Mit Zungenentzän« 
dung. 


’) Gleichzeitig beitand ein 
Herzfepler. 

ı, Ein Fall mit Eryſipel 
am Unterſchenlel. 


)Ein Fall mit ſyph. 
Erfrantung der Augen. 
Ein Fall mit Knoden- 
fnphilis, 

1) @eftorben an biffufer 
Bauchlellentzündung. 

2) @leichzeitige Reben, 
hodenentzündun 

3) n Sal mit Boofals 


9 —* Bocenbett 
1) In einem Fall beftand 


gleichzeitig eine Lungen · 
entzündung. 


!)In einem Falle ins» 
folge von Lungenent« 
gündung, 2 Fälle in⸗ 
folge von dironiihem 
Alkoholismus, jonft ins 
folge von senilem Ma- 


rasmus. 

1, Die Lifte der Todes⸗ 

rg up außerdem 
Zotgeborene. 








Ger 
ſchlecht 
Lfd. Nr.|®| 8 
HE 
58 

1—4 | 
5 1i— 
6-7 | 2J— 
8—27 117 3 
28 1l— 
29 1i— 
30 — 1 
al ir 
32 li 
33—46 | 91 5 
47—50 | ı| 3 
51 — 1 
52—55 | d— 
56 1— 
57 — 1 
58 1 

59—60 ” 
61 F 
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Zabelfe III. 


Statiftif der im Berichtsjahre ausgeführten Operationen. 


Bezeihnung der Operation 


I. Operationen am Kopf. 


1. Operationen am Gebhirnteil 
des Kopfes. 


Trepanation bei Schädelbrüden. 
Aufrihtung deprimierter Kno— 
— Entfernung loſer Kno— 

Aeeeee 00 

Schädeltrepanation wegen Verdacht 
auf Gehirnabſzeß bei Chole— 
ſteatom desl. Mittelohrs 

Plaſtiſche Deckungen von Schädel— 
defekten durch Perioſt-Knochen⸗ 
lappen 

Naht von Weichteilwunden . . . 

Enucleatio bulbi bei Schußwunde 
des Schädels mit Gehirnver: 
legung 


a re ee 


. Rn 2 RT 8 8 Hr ee 


Erjtirpation eine Atheroms 
Spaltung eined® Furunkels am 
Kopf 


2. Operationen am Ohr. 


Naht einer Rißwunde der Ohr— 
IRRE 
Spaltung eines Furunkels im 
äußeren Gehörgang . . . . - 
Aufmeißelung des Worzenfortfahes 
wegen Bereiterung bei Mittel- 
ohrfatarrh 


——— — 


e Tue — ———6 


Radikale Freilegung der Mittel- 
ohrräume bei chroniſchem Mittel⸗ 
ohrkatarrh 


2 DET Tue Tr er us er er 


3. Operationen am Gejidt. 


Operation einer Haſenſcharte nad) 
Hagedorn 

Gefäßunterbindung und Naht von 
Gefihtswunden 

Spaltung einer Erpfipelphlegmone 
an der Bade - 

Entfernung einer Narbe am Sliefer- 
winfel 

Gauterijation eines Hornhautge— 
ſchwüres und Eröffnung der 
vorderen Kammer 


. 2 02 0 8 er 0 u — 


wa 


a 


[ Sur us Tr er | 


—| Emceleation des Augapfel3 wegen 


einer Schußverlegung und wegen 
beginnender Banophthalmie nad) 
Schädelfraftur 
Spaltung und Ausfragung eines 
Abſzeſſes der Naſenſcheidenwand 


War in, Er er 


Geheilt 





— 


— 








Gebeſſert 





Ungeheilt 








Geſtorben 








Noch in Behandl. 


1] i Fall entlaſſen mit dop⸗ 
pelſeitiger Geſichtsner⸗ 


Bemerkungen 


venlãhmung. 


1)Xob an Meningitis. 


1) Tod an demſelben 
Tage. 


) Tod in 1: Fall, ver⸗ 
durch allge» 


urſacht 
meine Tuberkukoſe. 








Lfd. Nr. Bezeichnung der Operation Bemerfungen 


Geheilt 
Ungeheilt 
Geſtorben 


Gebeſſert 





Noch in Behandl. 





| 
1] Aufmeißlung der ki 
| wegen BVereiterung es 
63—66 | 1, 3] Entfernung cariöier Zähne ni 4 
8| Spaltung eitriger Rnodenhaut- | 
entzündungen an den Kiefer— 
| fnocdhen mit Zahnertraftion hi 
78 1—| Entrernung des größten Teils des 
Oberfiefers nad) vorausgeſchickter 
Tradeotomie wegen Sarfom „| — 
79 1—| Naht einer Lippenwunde a ] 
80—81 | 2/—| Spaltung eines Furunfels an der 
tippe... .. 
82 1} Filteloperation an der Lippe nach 
Mundbodencarcinom . . 1 
83—90 | 2) 6] Einfeitige und doppelfeitige ZTon- 
jillotomie . . 8 
91-- 95 3 2 — adenoider Wucherungen 
m Najenrahenraum .... 
96-—114]10) 9 Spaltung von Mandelabizejien .| 19 
115-117] 1) 2] Spaltung und Ausfragung don 
Ohrſpeicheldrüſenabſzeſſen . . 3 - | - 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I. | 


[9 
| 











o 
| 





| II. Operationen am Halſe. | | | 


118-121 31 Spaltung von Furunfeln.. . . 2 
122-123] 2 Erjtirpation eines Karbunkels im | | 

Naden . . so VD Aysaan Pyãmie. 
124-135[10 2] Spaltung von " Abizeffen und 
Phlegmonen am Halle... .| 8 121) — Wr) Weitere Behandlung 


| l verweigert. 
136-137] 7 591 Spaltung und Auskratzung von 
| Drüfenabizejlen . . . 8 — — — 4 
138-154] 5 12 Erſtirpation tuberkulöſer Lymph⸗ 
| drüſengeſchwülſte . . . 14 1 — ı 1 
155 |—| 1] Ausfraßung und Kauterifation 
tuberfulöfer Hautgeſchwüre . . ıı — — — 
Tracheotomie wegen Diphtherie | 
| fiehe unter XI. 
156 1—| Eritirpation einer vereiterten | 
| Kiemengangschite a ıı ii — —-ı — 
157 | 1--| Eritirpation eines Lipoms . . . ı — —- — — 
158 |— 1] Eritirpation farzinomatöfer Hals: | 
| drüjen nad) operiertem Bruft- | | | 
| drüjenfreb® . . 2.2 22.. ıı — — — 
159- 1601— | 2] Halbjeitige Schilödrüfenerftirpation | | 
wegen Kropf... . . — — — - 
161-162]— | 2] Eritirpation des größten Teiles 
| der Schilddrüfe wegen Kropf .| 21) — — — —|1 3m 1 Aal poſtope— 
| | rative Tetanie. 
163 — 1] Salbjeitine Schilddrüfenerftirpation | 
wegen Baſedowſcher Krankheit .| —| —ı — 11) - [1 zod am Tage der 
Operation im Collaps. 


b 
— 
— 




















III. Operationen an der Bruſt. 


164 1— Nad) einer Stihverlegung . . - Hin Me — — 
165 1 —| Spaltung eines Karbunkels über 
dem Bruftbein . . — I 2 
166-167] 2)—]| Spaltung fubmusfulärer Abſzeſſe | 
der Thorawand . . - —— 
168-171] 391 Punftion der Brufthöhle wegen 
jeröfen oder eitrigen!) Erſudats 3 — — 19 — 1) 9 Monate altes Kind. 





Männlidı 





Bezeichnung der Operation 


Geheilt 


Gebeſſert 


Ungeheilt 
Geſtorben 


Noch in Behandl 


Bemerkungen 





172-196]18 


2 





197 4 
198-204] 6 ı 


! — 
217-218I— 2 


219-230] 111 


231 1 


232-235] 2| 2 
236-239] 3 1 





240-242] 2 ı 


2419 251] 2 — 





Rippenrejeftion und Eröffnung der 
Brufthöhle wegen Eiteranjamme 
lung in derjeiben . i 


1} do. wegen Endothelioma pleurae 


Bejritigung einer Empyemfiſtel 
durchausgedehnte Rippenreieftion 
(Thorarplaftif) ni 

Bartielle Nippenrefeftionen, Epal- 
tung und Ausfragung von 
Abſzeſſen wegen Netinommcofe . 


IV. Operationen an den Bruſtdrüſen. 


Spaltung von — der Bruſt⸗ 
drüſen 

Erſtirpation eines ribroeystade 
nom, mamm, 

Amputation der Brujtdrüfe mit 
Ausräumung der Achjelhöhle und 
Entfernung des großen und 
fleinen Bruftmusfel® wegen 
Uareinoms Ban Are 


V. Operationen am Rüden. 


Gritirpation eines Angiomacaver- 
nosum an der Lendengeqend 
Eritirpation von Karbunkeln 
Spaltung und Ausfraßung von 
Abſzeſſen am Nüden und ber 
Streuzbeingegend 
Operation von Scntungsabigeifen 
bei Tuberfuloje der Wirbelſäule 


VI. Operationen am Beren :c. 


Spaltung eines Abſzeſſes am 
Damm F 

Spaltung eines Abſzeſſes über 
dem Steißbein 

Spaltung und Ausfraßung einer 
Fiſtel bei Caries des Darm- 
beinkammes und Synchondrosis 
sacroiliaca 

Rrfektion eines großen Teils des 

Darmbeins und mehrererRippen, 
Spaltung und Ausfraßung meh: 
rerer Abſzeſſe bei Actinomycoſis 

(Erftirpation eines manneskopf— 
großen Fibrolipoms aus der 
Kreuzbeinhöhlung . 

Spaltung und Ausfrakung eines 
Abſzeſſes am PDarmbeinfamm 
wegen Aetinommeoje ö 

Gritirpation eines Harbunfels über 
dem Mreuzbein 

Spaltung und Ausfragung eines 
Furunkels am Geſäß 


| 











1 

















6 


', 2 Fälle von Lungen» 
abicei, 1 Kal mit 
Lungengangram. 


1) + An Lungenſchwind⸗ 
jucht. 


grd. Nr. 


254 





318134 


32353-337112 


338 


339-340 


341-348 


340 


350-352 


353 356 


357-358 


iS 





| 


il 





1 


Bezeihnung der Operation 


VII. Operationen am Bauche. 


1. Operationen an den Baud)- 
wandungen. 


Erciſionen don Bauchnarben nad) 
Saparatomieen In en Blind- 
darmentzündung, Galleniteine, 
onmäfologischer Leiden x.), Naht 
dereinzelnen — ber Sanıh- 
defen . . . 


Entfernung eines 
Bauchdecken 

Entfernung einer Nadel ang den 
Bauchdecken 

Spaltung und Auskratzung rines 
Bauchdeckenabſzeſſes . . f 

Eritirpation einer Urachuseyste 
mit dem Nabel . ge A 


Fibroms der 


2, Operationen bei Brüden. 


Kadifaloperation freier indirefter 
Veritenbrüde . . . 

Radifaloperation eines freien Leiften 
— mit gleichzeitiger nn 
eele . . 


Radifaloperation freier Yeiften- 
brüche mit gleichzeitiger Ectopia 
testis . . 

Habtlaloperation freiertt teiftenbrüche 
mit gleichzeitiger Entfernung d. 


Proe. vermiformis 
Nadifaloperstion eines freien 
Leiſtenbruchs 


mit Entfernung 
des Zeitifels . De er a 


Nadifaloperation vonLeiſtenbrüchen 
mit gleichzeitiger Dretumg des 
Netzes und dadurch bedingter 
Einflemmungserfcheinungen . 


Nadifaloperation  eingeflemmter 
Leiſtenbrüche mit aleichzeitiger 
Entfernung d. Proe. vermiformis 


Radikaloperation 
Brüche mit 
Hobdens . 


eingeflemimter 
Entfernung Des 








[7 


2") 


19 





Fe 
Zu 
* 
ns 
— 
— 
Do) 


Ungeheilt 


Geſtorben 





Nom in Vehandl. 




















12) 


1?) 


1?) 





Bemerkungen 


1) In biejem Falle wurde 
der Proc. vermiformis 
mitentiernt. 


— ) Sin weiterer aß ſehe 


1, 65 Jahre alter Manz 
mit jehr großem Brut. 


9 De En 
Fa eine Hr- 


2) G beftand Nelrole 
des ganzen Reges. 


13 Es handelte ſich um 
einen großen Leilten- 
brach; der Blindbbam: 
war in rinem Divertital 


verlent, 
*) 72 jähriger Mann, 


Digitize 


dby Google 


| 








fd. Nr. 


360-361 


2— 


362] 1- 


363] 1— 
364-371] 1 7 


372-375.) 4 
3761—| 1 


3771—| 1 


379-382] 1| 3 





383I—| 1 
384-387] 2 2 


388-390] 1 2 


391-394] 4 — 


395I—| 1 


396) 1 ÿ 


MNRadikaloperation eines eingeklemm— 


ten Leiſtenbruchs mit 


gleich— 
zeitigem Leiſtenhoden 


Radikaloperation eingeklemmter 
Leiſtenbrüche bei kleinen Kindern 


Operation eines eingeklemmten 
direften geiltenbrudje mit Ber: 
foration des Darms u. diffujer 
eitriger Peritonitis } 


Operation eines jehr großen Leijten- 
bruchs mit Gangrän des Did- 
darms infolge Ablhnürung durch 
Karunge Inn NN der — 
höhle . . . . 


Operation — Schenlkel⸗ 
GEBE: 3: a ee oe 
Operation eingeflemmter Scentel- 
brüche FREENEN. 
Operation eines eingeflemmten 
brandigen Schenfelbruds . 
Operation eines eingeflemmten 
Nabelbrudhs mit Eroifion des 
ARE .- 5.57% % 3.0.8. 
Operation eines eingeflemmten 
Nabelbruchs mit Gangrän des 
Diddarms u. diffufer Peritonitis 


Große Bauchbrüche nad früheren 
Laparotomieen. . . .... 
3. Operationen 

wegen Erfranfungen 

bes Bauchfells uſw. 


PBunftion der Bauchhöhle wegen 
ASOHeB 2: 5 
Laparotomie wegen tuberfulojer 
Parttonllis. . : 5.5. 2%.% 
Laparotomie wegen, diffufer eitriger 
Peritonitis,. aus unbefannter 
IDEE 2.2.2 er 


4. Operationen am Magen- 
und Darmfanal. 


Antegung einer Magenfitcl nad 
Witzel wegen Krebs der Speiſe— 
röhre . . 

Laparotomie wegen Magenfribs, 
Resection des Magens nad 
REDEN IE 

Probelaparotomie bei Magenkrebs 








Gebeſſert 








Ungeheilt 








Geſtorben 


19 


19 





Noch in Behandl. 


* 





Bemerkungen 


1) Bat. mußie während 
der Radıbehandlung 
wegen Scharlachs auf 
die innere Abteilung 
verlegt werden. 


1, 2 Monate alt; iterbend 


eingeliefert. 


t, Bat. faın im Eollaps 
in die Anitalt. 


1’) In hoffnungs loſemgu⸗ 


kand eingeliefert. 


1) $n einem Fall wurde 
der Proc. vermiform. 
entfernt, 


1) 81 Jahre alte Frau. 


!) in deſolatem Yultand 
eingeliefert. 


1) In allen dieien Fällen 
wurde wegen Verdachts 
auf Epityphlitis der 
Burmfortiag, in einem 
Fall auch die reiten 
Adnexe ı zitirpierr.Yud) 
die Seftion ergab feine 
Urfade für die Peri- 
tonitis, 


— 328 — 














Ge⸗ | $ 
chlecht — 515315 = 
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Lid. Nr. | 8 Bezeichnung der Operation ZI|2| 818 S Bemerfungen 

A: >) | * = N * * 
— — — _ — 
A| | | 3 

















397| 1/—| Yaparotomie bei inoperablem 
| Krebs des Magenpförtners, 
| Anlegung einer Gastroenter- 
| ostomie mit Eutero anastomose 
398] 1,—] Unjtillbares Erbrechen nach früher 
| angeleater Gastroenterostomie, 
Zaparotomie und Serftellung 


einer Entero anastomose — — 1’)| 9 Später geheilt ent- 


laiien. 







399 402 Laparviomie wegen  perforierten 
Magengeſchwürs und eitriger 
Peritonitis . P 

403] 11—] Laparotomie wea. Schufverlegung 
des Bauches mit Durchbohrung 
des Colon transversum: Naht | 
der Darmwunden . — — — 11) — 1 Pat. ftarb am 4. Tage 
an Herzläbmung 





-| Yaparatomie wegen Ileus infolge 
innerer Einflemmung in einer 
Bauchfeltaihe am Coecum, 
| Löjung der Einflemmung und 
| Anlegung einer Darmfijtel 








— — — 1) — Pal fam zu ipät zur 
j Operation. 
405— 1| Yaporotomie wegen Ileus infolge 
Verwachlungen zwiichen Colon 
transversum und Dünndarm; 
Löſung der Berwachjungen 
2| Relaparotomie wegen postopera- 
tiven Ileus, Löſung abgefnidter 
| Darmſchlingen 
408-- Laparotomie und Eröffnung eines 
abgelapſelten Abceſſes nach einer 
Epityphtisoperation . . . 
409] 1—| Laparotomie wegen Tuberkuloſe 
des Coecums; Resection des 
Coecums und Colon ascendeus, 
Entero anastomose zwiſcheu 
Ileum und Colon transversum 
410] 1—| Laparotomie weg. durchgebrochenen 
Dickdarmkrebſes und eilriger 


— — — 19 — 93m Collapse. 
406 407] — | 











Peritonitis . — — — 1) —]!®at. fam zu ipät zur 


Operation. 
411-413] 2) 1] Operation und Verſchluß einer 
Eoecalfltll- -.-. -. . 2.» 3 — — — — 
4141 1] Laparotomie und Erſtirpation | 
| einer großen retroperitoneal ge | . | 
legenen, mit der Hinterwand des | | 
Magen, Bancreas und Milz feit 
verwadjen., multilocularen Enfte 
(walnfcheinlih aus cinem ver: 
jprengten Dvarialfeim hervor- | 
vorgegangen) - © » 2» 22... — — — 19 593 Collapı. 
415-438[10 14] Yaparotomie wegen chroniſcher | 
Epitpphlitis und mehrfacher 
Epityphlitisrecidive, Erjtirpation 

des Wurmfortiages, Einftülpung | 

und Naht des Stumpfes, in | 

einem Falle mit — | 

der rechten Adnexre . . . 22) — — — 2] ) Bon dieſen Fällen 

| waren 3 vorher im 


2 | Abcebftadium operiert 
| morden. 














— 39 — 














Ge: j} | er j = 
ER = —315 2 
fd. Nr. |8 € Vezeihnung der Operation =|83|%|8| . Bemerkungen 
eis = R = Cruz =' 
Bi= 2) = a | 
SE ——— 
I 
| | In einem Fall fand 
| fih nod ein Sotitein 
| frei in der Bauchhöhle. 
lIber zwei ‚Fälle bon 
Epitiphi. ron, mit 
Retroilexio uteri, atr 
heilt durch Kesection 
d. Proc, u. Operation 
nadAlexander-Adama 
fiehe unten under Oper. 
an weibl. Geichlecdhte- 
, = organ 
430119 —| Yaparotomie wegen chronischer t — Kütrend - _ 
Sp iti f i iti ehandlung wurde we⸗ 
nr mit — cn oem Dormlämung eine 
Ileuse hſeinungen, bedingt durch Pünndarmfiltel ange» 
Verwachſungen zwiſchen Dünn- legt,weldhe jpäter wieder 
därmen, Coecum Proc. vermi- ) geihloften wurde. 
formis und Flexura sigmoidea, J 


Löſung der Verwachſungen, Er- | | | | 
itirpation des Wurmfortiages 1 
und Übernähung des Stumpfes 9 — — — — 
Laparotomie wegen aluter ein— | | 
faher Epityphlitis . . . 5 — 2] ) Später geheilt. 
447-454] 5 31 Yaparotomie wegen Epityphlitis 
gangraenosa ohne Erjudat, Er: | 
itirpation ded MWurmfortiaßes . 8 — — — 
4155-4621 4 4 Yaparotomie wegen Epityphlitis | 
gangraenosa mit lofalem, jerö- | | 
jem Exſudat, Erjtirpation des | 
Vurmfortjages . . . 7 — — — 1) Später geheilt. 
— Laparatomie wegen Epityphlitis 0 | 
acuta mit Empyem des Wurm: | | 
fortjages, Erjtirpation desWurm- | | | 
| fortſazes . 3 — — — 
466-495|20 10] Yaparotomie wegen 'Epityphlitis 
gangraenosa mit lofaler Eiter- | | 
ung, Eritirpation des Wurm: | | — 
2 — =. 8° er Tod erfolgte au 
fette . . . . ee | Du —— — 
bildung in verſchie denen 
anderen Organen. 
) Später iämelich geheilt. 
‘ 


440-446] 4 : 


0 
— 


463-465] 3 


496-499] 3 1] Yaparotomie und Spaltung eines 


abgefapjelten Abſzeſſes bei Epity— | I’ 
phlitis ohne Entfernung des I | > 
Wurmfortſatzes . . . - 2) — — 22) -][HPe Dieen Fallen 


wurde der Wurmforts 
| fag durd eine zweite 
Operation ınilernt. 
| 9 Der Tod ertolgte in 
| einem Fall an Zungen 
| embolie, im zweiten an 
| Sepsis. 





500-502] 2 1] Laparotomie wegen Epityphlitis 
gangraenosa mit ausgedehnter 
retroperitonealer und intramer | 
jenterialer Eiteruna, — 
des Processus . . . — — — 31) —5, Der Tod erfolgte 

| E in zwei Fällen an 
' | Sepsis, im 3. Falle an 
| Peritonitis. 





503-530[13 15] Yaparotomie bei Epityphlitis gan- 
graenosa mit diffuſer eitriger | 
Bauchfellentzüundung, — | ' | 
des Wurmfortiaßes . . . 7 — — 19 2] Später geheilt. 








333] — 





334-5351 — 


3543| ı) 


544 


545 


— 





= 











— 330 


Bezeichnung der Operation 


Epaltung eines  jubphrenifchen 
Abſzeſſes bei Epityphlitis vom 
Rüden aus EEE 

Yaparotomie wegen Quberfulofe 
des Wurmfortfages, Erjtirpation 
des Wurmfortfages, Auskratzung 


einer verfäften Drüfe im Mefen- 


teriolum . 


5. Operationen an der Leber 
und den Gallenwegen. 


Vaparotomie wegen eitriger Ballen: 
blaienentzimdungen mit ſehr 
feften Verwachſungen zwiichen 
Leber und Därmen bei gleich— 
zeitigem Diabetes, Drainage der 
Gallenblafe ——— 


Laparotomie wegen Steine in der 
Gallenblaſe und im Ductus 
eysticus, Erjtirpation der Gallen⸗ 
BIER: ur an ee eegrerde 

Yaparotomie wegen Empyems ber 
Sallenblafe und Steine im 
Ductus eystieus, Erjtirpation 
der Gallenblaje . ae 


Laparotomie wegen Steine in der 
Gallenblafe und im Ductus 
choledochus, Gritirpation der 
Sallenblaje und Drainage des 
Ductus hepaticus nad Sehr 


Laparotomie wegen Berforation 
einer fteinbaltigen Gallenblaſe 
in die Bauchhöhle und diffuſer 
Beritonitis, Erftirpation der 
Sallenblafe Er na ee 


Probelaparotomie bei Leberfrebs . 
PBrobelaparotomie bei inoperablem 
Ballenblafenfrebs, Anlegung 
einer Entero-anastomose zwi— 
ſchen Jleum und Colon trans- 
versum wegen Stenoje Des 
Dickdarms . ee noeh 


Yaparotomie und Eröffnung eines 
Veberabiel® 2 2.2.. 

Yaparotomie wegen Ascites infolge 
von Lebercirrhoſe, Einnähung des 
Neges in d. Bauchmunde 






Gebeſſert 
Ungeheilt 
Geſtorben 


I 5a 
= 
3 
2 
we 
2 
8 

= 


— | 1) Später geftorben. 





























Bemerkungen 


Mährend der Nadıe 
behandlungPhleymone 
dee Bauhmunde ine 
folge des Diabetes. 


) Bat. war einige Moden 
vorher wegen einer 
großen Bhonephrole 
mit Steinen im Nieren⸗ 
beden operiert worden, 


1°) ') Par. litt an auggedehn- 


ten Bronchieetasen; 
ram 8. Tage nad 
Operation, 

2; Später geheilt, 


—] 47 3 Tage nah der 


Oprralion an Peri- 
tonitis. 


1, Bat. ftarb nah Abs 
ſchluß der Heilung, 
3 Wochen nach ber 
Operation an Herz⸗ 


ſchwaͤche. 


19 9 Später geheilt. 








Lid. Nr. 


548-559 — 


—578.— 


585-5 


587 
588 


589-599 


609-617] 


618-623] > 








Bezeihnung der Operation 


6. Operationen an ben weib— 
lihen Geichlehtsorganen. 


Naht bei Friihen Damm- und 
Scheiden-Dammriffen — 
Exſtirpation einer Fengeſchwulſi 

der großen Schamlippe . 
Erftirpation einer eigroßen Schei- 
denchlie . 
Spaltung vereiterter Bartholini- 
icher Enten 
Gritirpation einer vereiterten Bar: 
tholiniichen Cyfte 
Erſtirpation eines Scheidentrebjes 


s| Ausfragung der Gebärmuiter wegen 


Endomeiritis , 
Ausfragung der Gebärmutter zu 
diagnoftiihen Zwecken j 
Kolporrhaphia ant. et post. nebit 
Dammplaitif wegen Borfell der 
Scheide . . 

Amputationder vergrößerten Portio 
uteri 

Entfernung eines Gervirpotyps 

Vaginofiration wegen Retroflexio 
uteri mobilis , 2 

Verfürzung der runden Mutter: 
bänder wegen Retröflexio uteri 
mobilis a 

Anfrichtung des in "Retroflexio 
durh Adhaesionen firierten 
Uterus 

Laparotomie, intraperitoneale Ber- 
fürzung der runden Mutter— 
bänder wegen firierier Retro- 
Nlexio uteri, Entjernung des 
Proe., vermiform. 

Staparotomie, Entfernung der rech⸗ 
ten Adnexe, Enufleation eines 
Wallnußgroßen Myoms, Löſung 
und Ventrofixatio uteri wegen 
Retrofl. ut. fixata . 

Saparoiomie und Ventrofixatio 
uteri wegen Retrofl. ut. fixata 

Zaparotomie, Entfernung derrechten 
Adnere wegen Pyosalpinx, Ven- 
trofixatio uteri wegen firierter 
Retroflexio, Gnifernung des 
Proc. vermiformis ; 

Laparoiomie, Entfernung der beiden 
erfranfien Tuben, Ventrofixatio 
uteri wegen Retrofl. ut. fixata 

Laparotomie wegen aonorrhoifcher 
Erfranfung des Uterus und der 
Adnere, — Ampu · 
tation des Uterns und teilweiſe 
Entfernung der Adnere . 


Laparotomie wegen ein: oder doppel- 
jeitiger Erfrantung der Aduexe 


Geheilt 








Gebeſſert 


Ungeheilt 


eſtorben 


Roch in Behandl. 

























Bemerkungen 


1") 1) Später geheilt. 


— 1 In 


— 


In zwei Fällen wurde 
der Proc. vermiformis 
mitentfert. 


dieien füllen 
wurde 3 Mal der Proc. 
vermiform,mitentfernt. 

Im 4 von dieſen 
fällen wurde der Proc. 
vermiformis  milents 
fernt. 


Digitized by 


Google 
. 











15777 

ſchlechi 

vd. Nr. | * 
= 2 

55 

535 

624 I- ı 

625 I— 1 
| 

626-628] —| 3 
629 I— 1 

530 —ı 1 

631-636, | 6 
| 

637 —1 

638 639 2 
640 — 1 
641 Fl 


642-643] 2 


444 l 
645 l 
JE 17 I 
647 21 
GER 1 
4 i 


Bezeihnung der 


Operation 


Laparotomie bei diffuſer eitriger 
Peritonitis, ausgehend von einem 
Abſzeß des Ovariums N 

Laparotomie bei diffufier eitriger 
Periton., ausgehend von einem 
Pyoſalpinx, fupravaainal. Am: 
putation d. myomatofen Uterus 

Yaparotomie wegen diffuſer eitri— 
ger Beritonitis infolge eitriger 
Adnererfranfung mit Erftirpation 
der erfranften Adnexe 


Staparotomie wegen diffufer, eitri- 
ger PBeritonitis im Wocenbelt, 
jnpravaginale Amputation des 
Uterus, Entfernung der Adnexe 
und des Processus vermiformis 

Laparotomie wegen diffuſſer eitti- 
ger Beritonitis infolge von 
Pyoſalpinx und gangraenöser 
Perityphlitis, Erjtirpation der 
Adnere, Reſektion der Proc. 
vermif, 

Laparotomiewegen Tuben chwange tr 
ichaft — lan Aa a 


Ausfragung einer nach einer Pyo— 
falpingoperation zurüdgebliebenen 
Bauchfiftel . 

Laparotomie wegen Zerreißung der 
Gebärmutter während der @e- 
burt, fupravaginale Amputation 
des Ilterus . 

Vaginale Erſtirpation der Gebär- 


mutter im Wochenbeit, wegen 
Sepiis EU 
Zaparotomie wenen mehrfacher 


Myome der Gebärmutter, Total: 
eritirpation des Ilterus . Je 
Laparotomie, fupravaginale Ampus 
tation des llterus wegen Myome 
in einem Falle mit Entfernung 
eines doppeljeitigen Hydroſalpint 


Yaparolomie wegen Gebärmutter: 
frebs, Totaleritirpationdes Uterus 

Baginale Totalerftirpation d. Uterus 
wegen Krebs des Uteruskörpers 

Ausfraßung eines inoperablen Ge— 
bärmutterkrebſes 


Laparotomie wegen Eierſtocks 
kuſtoms 
Laparoſomie wegen Ttielgedrehter 


Cieritodschite . 
Entfernung einer 
durch vorderen 


Eierſtockscyſte 
Scheidenſchnitte. 


Geheilt 





Gebeſſert 


Ungeheilt 


19 


Noch in Behaudl. 


Bemerkungen 


I, In einen Fall wurde 
ber Proc, vermiformis 
milentternt, 


1919 Später geheilt. 


-- I) In einem Kalle wurde 
der Proc mitentiernt, 
) Bat. fam in pöllig 
ausgebluietem Yuftand 

zur Operation. 


’) + Au diffwier eitriger 
Peritonitis. 


' In dem anderen Fab 
wurde der Proc. vermif 
miteniternt. 


7 An Peritonitis 


1} Proc. vermiform, mu 
enirerni, 










vrd. Nr. 


6501 1 





651-6531— | 3 


654 664— 11 


665-647 11— | 7 


672-673I—, 2 








674679 5 


- 
— 


680 682 


8 
— 


653-685] 33 


684-604 





700 710] * 


15 
-] 


Tal 
’12 117l-- 6 





Bezeichnung der Operation 


Laparotomie wegen Eierſtockskrebs, 
agree der beiden er- 
franften Ovarien 

Brobelaparotomie bei Krebs des 
Eierſtocks und Aseites . 

Gröffnung von Pyosalpingen vom 


hinteren Scheidengewölbe aus. 


Eröffnung von parametritiihen u. 
abaefapfelten peritonitiichen Ab- 
ſzeſſen von hinteren — 
gewölbe . re er 


Eröffnung parametritiicher Abſzeſſe 
oberhalb d. Lig. Pouparti 


7. Operationen an Maitdarm 
und After. 


Abtragen von Haemorrhoiden mit 
dent Brenntift ‚ 


Eritirpation eines einzelnen Hae⸗ 


morrhoidalknotens mit 
Naht 

Beſeitigung von ringförmigen Hae⸗ 
morrhoiden durch Maſtdarmreſel— 
tion mit Schonung des Schlieh- 
musfels . 


folg. 


Spaltung und Austragung peri⸗ 


proktitiſcher Abſzeſſe mit und ohne 
Filtelbildung . .. 

Spaltung, Ausfragung und Atzung 
von tub. Majtdarmfiiteln ß 

Operation einer Analfijjur 

Spaltung und Gauterijation von 
ſyphilitiſchen und gonorrhoiſchen 
Fiſteln und Geſchwüren in der 
Aftergegend 


Entfernung eines gutartigen Mait- 


darmpolupen (Adenom) 

Erjtirpation einesMaftdarmfvebes 
mit Erhaltung des Schließmus- 
kels nad) vorheriger Entfernung 
des Steihbeins . 

Amputation des Maſtdarms wegen 
ringförmiger Striktur und Ul— 
cerationen 

Anlequng eines fünftlichen Afters 
wegen Berlegung des Malte 
darms durch ein Krebsrecidiv 
der Sebarmutter 


8. Operationen an den männl. 
Geſchlechtsorganen. 


Operation angeborener Phimoſen 

Radikaloperation einer Hydrocele 
nach der Methode von Beramanns 

Operation eines Leiſtenhodens. 


Geheilt 


w 











Gebeſſert 
Ungeheilt 


— 
te 








Geſtorben 
Noch in Behandi 








Bemerkungen 


914 Un einer ſchon 
vorher beitehenden Peri- 
tonitis. 


1] 2) 6 handelte ih um 
ein Septiiches Moden» 
bettfieber. 


Digitized by Google 





734 


739 


736 





Bezeihnung der Operation 


9. Operationen an den Harn 
organen. 


Entfernung einer Haarnadel aus 
der Harnröhre durch äußeren 
ehr le i 

Außerer Harnröhrenſchnitt wegen 
Harnverhaltung 

Hoher Blaſenſchnitt und Eutfer 
nung der vergrößerten Vorſteher— 
drüſe bei jauchigem Blaſenkatarrh 


Bang einer Niere wegen 
Nierenfolit . — — 


Erſtirp. einer Sackniere 

Anheftung einer Wanderniere in 
einer Muskeltaſche 

Erſtirpation einer vereiterten Stein- 
niere 

Eröffnung eines paranephritifchen 
Absceites ; 

Ausfrabung einer nach Entfernung 
einer vereiterten Steinniere zu— 
rüdgebliebenen Fiſtel . 


VIII, Operationen am Arm 
und Schuftergürtel. 


1. Amputationen und 
Erarticulationen. 


Amputation des Borderarmes wegen 
Phlegmone und Sepfis . 

Amputation eines Fingers mit 
Refektion des Mittelhandfnachens 
bon Adelmann 

Amputation an Fingern wegen 
Knochennefroie und Verlegung . 

Grartifulation wegen Verlegungen 
rejp. wegen Contrachwitellung . 


2. Nejefiionen, Refrafturen, 
Arthrotomien. 


Reſeltion de 3. Metafarpus nach 
Mafchinenverlegung 

Reieftion mehrerer Handwurzel⸗ 
knochen wegen — des 
Handgelenls Dun —F 

Kompl. Oberarmbruch 


Eröffnuug des Sternoklavikular⸗ 
gelenfs weg. Gelenkrheumatiemus 

Eröffnung des Ellbogengelentks 
wegen Vereiterung nad ſub— 
fuütaner Fraltur des Olecranons 

Reſektion des Humeruskopfes wegen 
Tuberkuloſe des Schultergelenfs 
und Auskratzung der Pfanne 
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Refeklion beider Vorderarmknochen 
wegen iſchämiſcher Kontraktur 
nach Ellbogengetenfsfraftur . 


Operationen bei Brüchen 
und Berrenfungen. 


Einrihtung und Verband bei eine 
fachen Frakturen 





760 7631 4 — a) des Schlüffelbeins 
764 7786| 0 4 b) des Oberarmes (Diaphyſe) 
777] 1) —}| Einrichtung bei Bruch des inneren 
Kondylus mit Abiprengung des 
außrren Epicondylus . Au 
#781 11 —| Einrichtung bei Abiprengung des 
äußeren Epicondylus . . . . 
c) des Vorderarmes 
779-751] 3 —| Fraetura oleerani, reip. Fiffur . 
782 786] 4 1| Britch beider ENDEN. 
787- 793| 3. 4] Bruch des Radius . 


Einrihtung bei Frakturen von 
Mittelhandfnochen . . 
Einrichtung von Berrenfungen 
a) des Scultergelenfs . 
2 b) des Ellenbogengelenfs nad) 
hinten nes 
1 Einrihtung einer Verrenkung des 
Schultergelenks mit gleichzeitiger 
Fraktur des Collum chirg. . 
305-811 Naht bei fomplizierten Hand» und 
Fingerbrüchen . . ; 
Selnen- und Gelentnaht bei Bank. 
und Fingerbrüchen . 


812-814 


4. Operationen an Sehnen, 
Gelenfen, Nerven, 


Naht der Beuge⸗ reip. Streckſehnen 

| der Finger . . 

2/—| Sehnennaht nad) alter Verletzung 

1—| Naht der Schne und der Gelenf: 
kapfel eines Mittelhandaelenfs . 

Löſung ſtörender Verwachſungen 
wiſchen Haut uud Sehne nah 
Früher ausgeführter — 














naht .. 
Nahl des Nervus ulnaris 





s23 






5. Sonftige Operationen 
an den Weichteilen. 

824- 831| 6} 2] Exeifion von Nähnadeln, Splittern, 
und Geſchoſſen j 
832--861]27| 31 Naht einfacher Weichteilwunden 
von Hand und Arm. . . 
862-565| 3) 1] Exflirpation flörender Narben ach 
| Phlenmone, feine Plaſtiken zur 
| Verbeflerung von Narben: 
Hümpfen . num An 













Gebeſſert 


Ungeheiit 







Geſtorben 










Bemerkungen 


Rod; in Behandl. 











2] Darunter 1ſchußiractur. 







































Darunter 1 kompl. Frat⸗ 
tur mit Vereiterung 
des Gelenls. 


In 1 Fell beiderfeitia. 
Drud des Radius— 
an typ. Stelle, 






1, Erfidie Lähmung. 








Frattur noch nicht ber» 
heilt. 












— 19 Sehmenmobt, gleich— 
falle nicht geheilt. 
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— größerer Gefäſſe. 
(Zerreiſſungd Arteria brachialis, 
Stihverlegung der NRadialis . 

Transplantation einer granulieren- 
den Bunde des Oberarmes mit 
Kraufeichem Rappen . . . . 

‚ Einfache Spaltung von Banaritien, 
Paronychien, Fingerphlegmonen 

Spaltung einfacher AÄbszeſſe, 

Furunlel und Phlegmone . 










569 -647135 











I Fälle mit Verſlei— 
fung. 

An I Kol nah Diahriee. 

In 1 Fall ſpater Trans- 
plantation nad Stranie. 

) Pericarditis, Yungen- 
embolie. 


93485-913432 







994 998 
9a — 1009 


Eritirpation von Arillarbubonen 

Spaltung und Auskratzung von 
Abszeſſen u. Drüfenvereiterungen 
der Achfelhöhle 

Spaltung einer tuberfulöfen Fiftei 
der Achielhöhe mit Ausräumung 
der Drüfen . 

Bunftion tuberfulöfer Abszeffe mit 
nachfolgender Injektion mit 
Jodoformglycerin 

Erftirpation eines entzündeten reip. 
vereiterten Schleimbeutel® anı 
Diecranon — 

Ereiition der Sehnenſcheide bei 
Tendovaginitis 

Zertrümmerung eines Ganglions 
des Handrüdens u 







1010] - 








1011-1014 








1014-1015 








1016 







1017 








IX. Operationen am Bein. 





1. Amputationen und 
Erartifulationen. 


Amputatio femoris bei Gonitis 
purul. E 
Amputatio femoris wegen Gan- 
gräna pedis diabetica . 
Amputatio eruris, darunter 1 Fall 
wegen zußgelenfstuberfulofe und 
1 Fall wegen Gangräna dia- 
betica pedis . . . 
Exarticulatio phalangis ıu bei 
Hammerzehe 






1018-119 







1020 







1021-1025 








1029 









. Rejeftionen, Dfteotomien. 


1030| 1.— Refeftion des Hüftgelenfs — 
Tuberkuloſe 
Reſettion des Amputationsſtumpfes 
des Femur, einmal wegen 
Schleimbeutelentzündung und 
einmal wegen Nekroſe 
1053. 10344 1 1] Resectio genu wegen Tuüuber— 
fuloie . . 
1035) 1] Rejeftion des Metatarsophalan- 
gealgelents der großen ‚ehe 
wegen Gicht —— 


ts 


1131-1032 








— 337 — 





„= 
2* 


Bezeichnung der Operation Bemerkungen 


Geheilt 
Gebeſſert 


Mannlich 
Ungeheilt 


Weibtim 
Geſtorben 
Noch in Behanudl. 


1036 | 1 —| Refeftion des Knoöochenſtumpfes | | 
| phalangis II hallueis . . . . 1 — — 
1037-1058 2 —J Aufmeißelung des Femur bei | 
afuter eitriger Sinochenmarfent- 
zündung . . .» : I! — j 
1049 11 Aufmeißelung der Tibia bei afuter 
eitriger Knochenmarkentzündung | 
1040 | 1—f Nefrotomie nad) afuter eitriger 
Knochenmarkentzündung des | 
Et 2 22222. . — 1 —- — — 
1041 | 1 Nefrotomie nach afuter eitriger 
Knochenmarkentzündung der | 
Zibia . . . — — — | I 
1042 | 1] Dfteotemie der Tibia und Infraftion 
| der Fibula bei rhadhitischer Inter: 
| ihenfelverfrümmung . ». 2... — — — — 1 
| . 
| 3. Operationen bei Brüden | 
und Berrenfungen. 


10435-110955. 9] Einrichtung und Berband bei ein- 
fachen Kuochenbrühen . ». » . 56 4 — 3%) 4n0 Einer an Myocarlitis 
110-100 3Wundverſorgung und Verband bei | | 
fomplizierten Knochenbrüchen . 4 — — — 1 
1105 | 1] Anochennaht bei fompliziertem | 
| Oherſchenlelbruch .- r ı — — —| — 

1106-1100 3 1] Knochennaht bei Stnieicheibenbrud), ' i | 
| darumter ein fomplizierter . -. 4 — — — — 
1130 Naht dev abgebrochenen Tubero- 
sitas tibiae . . . 1) 
| 
I 
I 











1111 | 21} Sinochennaht bei Fractura cruris 
| non sanata ,. . 1 
1112-1115] 3) 1] Reieltionen von Frafturenden bei | | 
nicht koönſolidierten Knochen— 
brüchen mit Einſpießung der 
Fragmente ineinander . . .. 1 11 — — 2 





Gelenken (ohne Reſektionen), 
den Schleimbeuteln und 
| Schnen. 


4. Operotionen an den | | | 

1 

| 

1116-1137 015 7| Bunftion und Auswaſchung des | 
siniegelenf$ bei Hämarthros | 

und Hydrops genu . . .t 14 6 — - 
—| PBunftion und Jodoformalngerin- | | 
injeltion bei chroniſchem Hydrops | 
genu . . RE 
1139 1 —} Bunftion und Sodoformalnzerin- | 
| injeftion bei Kniegelenkver— | 
eiterung .. I — — 1 
1140-1141] 1, 1) Punttion und Iodoformalygerin- | 
injeftion beiCoxitis tubereulosa | — - — 1 2 
1142 1] Punttion und Jodoformglyzerin | 

| injefttion bei Gonitis tuber- | | 
| eulosa . . .. — U — — — 
1143. 11403 3 - Punktion und Auswaſchung eines 
vereiterten Kniegelenſs . . . I — — — 
1146 |— 1] Incifion des Kniegelenks wegen | 
. Tuberkuloſe . 2... re — 





















1147-1148 





1149-1152 


1153-1154 — 


1155-1159 


1160-1163 


1104 


1105-1166 





















1187-1174] 8|— Naht an Weichteilwunden el — 
1175-1178] 4. —| Erzifion granulierender Wunden | 
| und Narben mit Naht . 4 — 
1179-1180] 1: 1] Spaltung eines Hämatoms } 2 — 
1181-1196] 412) Reſektion der Venasaphenamagna | 
und Erjtirpation der VBaricen . 15 1 
1197 |-) 1[ Rejeftion der Vena saphenamagna 1 — 
1198-1213]11) 5| Transplantation an Wunden und 
Unterfchenfelgefhwüren nad 
Thierſch und nad Krause 10 — 
1214-1219] 4 2] Spaltung von Leiltenbubonen . 0, 
1220-1227] 7| 1] Eritirpation von Leiftenbubonen . 3 4 
1228-1271[80114] Spaltung und Ausfragung nicht | 
tuberfulöfer Abſzeſſe und Filten | 27 7 
1272-127 ı 4] Spaltung und Ausfragung tuber- 
| fulöfer Abizeffe und Fintelm — — 
1277-1278] 2 1 PBunftion und Jodoformglyzerin— | 
| injeftionen bei falten Abjzeflen | — — 
1279 || Inziſion von Furunfeln : l — 
1280 | 1— Erzifion eines storbunfels am Gejäh, ze L 
1281-1260] 6, 4 Operation eines — 
Nagels ... 10 — 
1291-1293] 1 2] Exzifion von Fremdkörpern 3 — 
1294 | 1—] Unterbindung der Arteria tibialis | 
postica . 222 .2.. —— I — 
| 6. Unbiutige Operationen | 
bei Verfrümmungen. | 
1195-1296 | 1) 11 Ktorreftur bei Gefenffontrafturen.| — 1 
1297-1299] 2) 1] Ktorreftur des Plattfuhes . 3) _ 
| 7. Operationen bei 
| Geſchwülſten. 
1300-1301 |—' 2] Bartielle Reſektion des Beckens, | 
einmal wegen Sarkoma femoris, 
einmal wegen Lipoma femoris 
et pelvis — — 
1302 — U Eritirpation von Earcinommeta- 
ſtaſen am Oberfchentel . — l 








Bezeihnung der Operation 


Geheilt 
Gebeſſert 


Inziſion des Fußgelenfs wegen | 
Zuberfulofe j ; 

Inziſion des Kniegelenls 
Vereiterung 

Inziſion des Fußgelents 
Vereiterung 


wegen | 
| 


wegen 


Gritirpation der Bursa praepa- 


tellaris wegen croniicher Ent: | 
zündung . . 5 
Insifion der Bursa praepatellaris I | 


wegen Bereilerung 4 — 
Jodoformalnzerieinjeftion bei Sch | | 

nenjcheidentuberfulofe ! — 
Gritirpation eines tuberfulöien 

Sehnenjcheidenhngroms . . . . 2 — 


5. Sonitige Operationen an 
den Weidteilen. 


Sejtorben 


Ungeheilt 

























Noch in Behandl. 




























Bemerkungen 


Einer geſtotben an De— 
cubitns, einer an Myo- 
carditie. 







1303I— | 1 


1304-1305] _| 2 


1306-1309|__| 4 





1310 | 1 


1311-1371 — 1 
t 


1372-1377|__| 6 


1378-1411] 826 
1412-1427] 8| 8 





Bezeichnung der Operation 


X. Geburtöhilfliche Operationen. 


"Entfernung zurüdgebliebener Pla— 


centarreite . 


Anlegung der Zange bei Nabel- 


Ichnurvorfall, engem Beden und 
Wehenſchwäche 


Wendung und Extraftion bei fehler- 


hafter Lage, Nabelfchnurvorfall 
und Wehenichwäche 
Perforation des Kindes wegen 
Borderfcheitelbeineinitellung . 
Manuelle Ausräumung der Gebär- 
mutter wegen Abort 


Ausfraßung der Gebärmutter wegen 


Abort . 


XI. Berſchiedenes. 


Unterfuchungen in Narkoſe 
Zracheotomie wegen Biphtherie 
(zu Abjchnitt IT gehörig) . 









Geheilt 
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Gebeſſert 


Ungeheilt 





Noch in Behandl 


Bemerkungen 





1) Mit Sepſis eingelief. 


— 340 — 


B. Bericht über die innere Abteilnng von Prof. Dr. Grawig. 
Dirigier. 7 


Behandelt wurden zujammen . . . >. 20.2984 Patienten 
Davon find: a) enllaflen. .. . . .. . 2300 

b) getorben . 2. 2.2... 8356 

co) verlegt -. . .. . . 122 2778 
Es blieben am 31. März 1905 im Beftande 206 5 :Batienten 


A. Allgemeiner. | 

In den eriten Tagen des April 1904 fand die Überführung der Infektions-Kranken 
aus dem alten Krankenhauſe in die Nolier-Abdteilung des neuen Krankenhauſes auf Weftend 
ftatt. Außer den Scharlad:, Mafern- und fonftigen Infektionsfraufen werden auf diefer 
Abteilung auch, ſoweit es angängig ijt, Qungentuberfulöte in dem vorgeichrittenen Stadien 
untergebracht, welche durch ihren reichtichen Huften und Auswurf eine befondere Gefahr für 
die Weiterverbreitung der Tuberfufoje-fteime bieten. Im Laufe ded Mai und Juni wurden 
fodann die übrigen Krauken der inneren Abteilung in das neue Heim überführt und in der 
eriten Hälfte des Juli war nach der Eröffnung des Badehaufes mit jeinen Nebenabteilungen 
ber Betrieb der Abteilung vollftändig geregelt. 

Dem dirigierenden Arzte fteht ein 1. Aſſiſtenzarzt (in diefem Jahre Dr. Wolff) als 
Vertreter zur Seite und beautfichtigt neben dem Dienite auf den Sranfenabteilungen vor: 
nehmlich den Dienſt im Badehauje und den dazu gehörigen Apparaten für Gpmnaftif, 
Inhalationen 2c., ſowie die Arbeiten im aroßen Laboratorinm, wofelbjt die feineren demijchen 
und mifrojfopiichen IUnterfuchungen ausgeführt und nad Beendigung der Viſite auf den 
Kranfenfälen vom dirigierenden Arzt geprüft werden. Außerdem find vier Aſſiſtenzärzie und 
für jede der fünf Kranfenfiationen ein Bolonlärarzt tätig. 


Dienft-Einteilung. 

Die hygienisch fo überaus günftige und auch landichaftlich reizvolle Lage des nenen 
ſtrankenhauſes lie in Verbindung mit den äußerſt zwedmäßig im Zentrum der iuneren Ab— 
teilung geſchaffenen Einrihtungen für Bäder und mechanifche Behandlung eine möglichſt aus— 
giebige Benugung diefer Heilfaftoren von vornherein angezeigt erfcheinen. Es wurde infolge: 
deſſen Fürſorge geiroffen für: 

1. Zrinffuren, bei welchen in furgemäßer Reife früh morgens vor dem Kaffee 
im Badehaufe von dem Babdemeifter die vorihriftsmäßig angewärmten Brunnen (zumeift 
‚Künftliches Karlsbader und Emjer Waſſer) den Kranfen verabfolgt werben, weiche hierauf 
einen furgemäßen Spaziergang möglichft im Freien anzuschließen haben und hinterher auf 
ihrer Abteilung das erſte Frühſtück erhalten. 

Für diefe und alle jonftigen Verordnungen, die im Bentral-Badehaufe ausgeführt 
werben jollen, find zwefmäßig vorgedrudte Karten angefertigt worden, auf deren Vorderſeite 
der Stationsarzt Zahl und Art der Bäder, Douchen, Inhalationen ꝛc. beftimmt, während 
auf der Nüdieite der Badewärter die Ausführung der Verordnung beitätigt. 

2. Die Badefuren beginnen im ZentralBadehaufe um 7,9 Uhr und find der 
Hauptſache nach bis zur Austeilung des 2. Frühſtücks beendet. Hierzu iſt die Einteilung 
derartig detroffen, daß an 3 Tagen der Woche die Männer, an 3 Tagen die Frauen Badetaq 
haben. Einzelne Verordnungen, wie eleftriiche Beltrahlungen werben im weiteren Verlaufe 
des Tages nach Bedarf tänlich fowohl bei Männern wie bei Frauen ausgeführt. 

Die eigentlihe Wafferbehandliung mit fauen und falten Braujen und Douchen, 
mit dem Dampfftrahl, mit Site, Fuße und fonſtigen Teilbävern, mut Badungen und Be- 
nugung des großen Baffinbades wird ausſchließlich von den Aifiitenz- reip. Volontär— 
ärztenausgeführt, von denen je einer monatsweiſe den Tagesdienſt im Badehauſe verfieht. Das 
Badeperſonal (Wärter und Warterin) haben das Abtrofnen und Abreiben der Kranken, 
ferner das Bedienen der einzelnen Apparate zu beforgen. Auch die Schweitern und befonders 
die Lehrfchwetern werden an den Frauenbadetagen nad Möglichkeit mit den Hilfeleiftungen 
bei den verfchiedenen Bädern beauftragt. 

Ausdrüdiih bemerkt jei, daß die gewöhnlichen Neiniqungsbäder, ſowie einfache 
Schwißprogeduren durch heiße Bäder oder eleftriiche Heizapparate, jowie die Abfühlungsbäder 
der Fiebernden im den Abteilungen jelbit und nicht im Badehaufe ausgeführt werden. Be— 
jonderd günftig wirken im Badehaufe die heißen Sandbüder, da es hierbei möglich ift, 
die Kranken, weiche in transportabien Käſten mit dem auf 50-—60° C erbitten Sande bededt 
find, auf eine Veranda ind Freie zn. rollen, ſodaß fie während det Schwißens die friiche 
Außenluft einaimen, wodurd eine llberhigung des Körpers nnd Blutandrang sach dem 
Kopfe und den Lungen vermieden wird. 

In gleicher Weiſe hat fih ein neues Syſſtem der eleltriſchen Belichinna des Körpers 
als jehr nũtzlich erwiefen, das Wolff'ſche Lichtbad (Firma Reiniger, Gebbert & Schall) 
bei welchem Glühlampen von geringer Leuchtkraft durch zweckmäßig angebracht paraboliſche 
Spiegel derartig in ihrer Wirkſamkeit geſteigert werden, daß trotz einer Wärmeentwidelung 
auf höchftens 40 ° C intenfiver Schweißausbruch erfolgt, wie man das bei den gewöhnlichen 
Erhigungsapparaten erit bei viel höherer Temperatur erreicht. Auch hierbei iſt wie bei dem 
eigen Sandbade ein großer Vorteil, daß eine Mberhigung des Körpers nicht eintritt, da 
die Schweißabſondernng unzweifelhaft wohl hauptſächlich durch die intenfive Bejtrahlung und 
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Reizung der Haut hervorgerufen wird. Daneben befteht ber öfonomijche Vorteil, daß dieſes 
Bad nah Meffungen unferes Mafchinenmeifter® 4,5 Amp. = 0,99 Kws. verbraucht, während 
das gewöhnliche Glühlichtbad für 18 Glühlampen 12 Amp. — 2,64 Kws. verbraudt. 

3. Turn» und aynmnaftiiche, fowie medifo-mehanijhe Mbungen werben 
fowohl für Männer wie für Frauen im weiteren Verlaufe des VBormittagd unter Benugung 
der Apparate des Turnzimmers täglich unter ärztlicher Leitung ausgeführt. Bei der großen 
Zahi nervöfer Kranker einerfeit3 und rheumatijcher „Kranfer andererfeits, fowie zur 
rationelen Ausführung der Alemgymnaſtik nach dem Überſtehen von Lungenfranfheiten 
wird von biejer Heilmethode reichliher Gebrauch gemacht. Gleichzeitig werden hier die 
Gehübungen der Nüdenmarfäfranfen und anderer Gelähmter beauffichtigt, welche bei 
hochgradiger Schwähe anfänglich im Waſſerbaſſin des Badehaufes ausgeführt werben, wobei 
die Tragkraft des Waſſers unterftügend wirft. 

4. Das Inhalationszimmer (Syftem Heyer) wird täglich in ausgiebiger Weije 
benußt. Zur Zerfläubung gelangt eine Kochialztöfung, welche in jo feiner Tröpfchenform zer- 
ſtäubt wird, daß jelbft-bei längerem Aufenthalte feine Durchfeuhtung der Haare oder Kleider 
eintritt. Vormittags wird das Kabinett von den nicht Tuberfulöfen, die Gejchlechter getrennt, 
benügt, nachmittags von den Quberfulöfen, worauf das Zimmer durch Abfprigen der Wände 
und des Fußbodens besinfiziert wird. 

Wie mich ſchon frühere Erfahrungen gelehrt haben, gelingt e& dur ſyſtemaätiſche 
Säuberungen des Kehlfopfes mittel$ täglicher außgiebiger Inhalationen, in den meiften 
Fällen eine ausgezeichnete Reinigung der tuberfulöjen Gefhwüre des Kehlkopfs zu 
erzielen und bejonder& die beginnenden entzündlichen Prozeſſe an der hinſeren Kehlfopfswand 
heilen oft im überrafchender Weife. Schon feit längerer Zeit habe ich hiermit ohme die 
früher vielfach ausgeführten Eureitierungen und Milchſäure-Aetzungen jchnellere Reinigungen 
und Heilungen der Gefhwüre erzielt und befomme dabei fajt niemals die üblen perichondritis 
ſchen Schwellungen zu jehen. 

Für fchwere Broncialfatarrhe mit zerfeßtem Auswurf fowie für Kranfe mit Lungen: 
brand werden die Spezial-Inhalationen mit beftem Erfolge benußt, bei denen erwärmte 
aetherifche Dele eingeatmet werden. 


Es wurden verabfolgt im Badehaufe: 


P=} pr a u = = —— ei = I 
o. Jr uf] 5 a =2a| & = 5 = al 3 5 338 
Im Monat 3113357131212 7 = 2 5: s2|&8|2|J&8 
4 - R = == = I’ = 31. = 5 
8216817 5 io | 3 ls jee|z |” |® 
Le. 2.0: u.a 9] 501 9 14 19 14 - 19 - — — 106 
Auguſt. .. 12061 11240) 3 51 10 266 420 16 2001 — 
September 11851 44 | 301 61 29 26 50 209 9 — 
Oktober... . [2000 833 TI ı 9 ar — 294 11 18] 1a aıı) a 
November . . . | 207] 140 401 19 6 16 54 22 8124891 27] — 
Dezember . . . | 228] 166 6 1a — 26 2 9 2 1) 47 22 
Januar . . . . ] 158] 172 52 21 391 13 41 541 5451 251 — 
Februar. . . | 208] 115 54 51) 1 A — ıl — 877) 59 18 
März... . . 1252] 1420| 10) 15] 26 66 4 9 5| 2060| ss| 7 


Summa J1r3sfıos1] J eso 136] 92 105) 124] 58 








B. Spezieller Teil. 


Die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Krankheitsgruppen, auf die Geſchlechter, 
——— —— Todesfälle und Verlegungen ergeben ſich aus der folgenden tabellariichen 

berndt: 
I. Infeftionsfranfheiten. 






















behandelt wurden entlaffen geitoıben 


Krankheit 


Männer 
Kinder 
Frauen 
Kinder 
Männer 
Frauen 
Kinder 
verlegt 
Beſtand 


Unterleibstuphus . . . . . 17, 10 1 l I 
22 2 3 6 16 — 
Sharlad . -». .»..:...:1 15 30 83 I 14 
Diphteritis le 2 4 12 3 — 
J 17 3 1 31 2 
Örippe . . . . — 4 "BT l l l 
Keuchhuiten . . » 2»... - 11 — 
Mumips _ 
Echte Boden . ..... "go — 

Sepfis . 3 » 1 
Starrframpf . 


142 


120 





*) Davon 1 zur Beobadyiung. 
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Il. tranfheiten der Atmungsorgane. 





— m — D — — — — —— 






















behandelt warden geſtorben „|. 

wo | is ' » Pr = 

. . |, = “w“ | = 2 = = = 8 z 
Krankheit = | 8 | z ISa.| = 515 = 55 21 
A 53 2j2|8' 82|3|35 

u u > — A| S IH | & | = m 








Salsentzundung . . » . .| 261 97 1 233 902) 9 6 
stehlfopfsentzundung . . . 8 7 l 7 7 l 
Rachenkatarrh.. — 4 — 34 — — 
Natenfatarrd . . . e I 2 l 2 1 — 
Geſchwulſt der Schilddrüfe 1— — I — 

Bronchialfatarıh .....| 32 >» u 3 22 u 2 
Aumgenentzündung . . ..| 63 2323 49 16 14 5 
Bruitfellentzündung. . . . 23 18 3 2 17 3 3 
Eitrige © u a ar 6 3 4 — — 
Brondialaithpma . . - . IE — 

Emphnlem 2... .2.2..% 9 3 

Abſzeß der Lunge — 1 

Brand der Lunge : 2 — 

Krebs der Lunar . . . J — 3 — 

Lungentuberknloſe .. | 258) 203| 11 

Akute Miliartuberkuloſe 3 1 


111. Krankheiten des Herzens und der Blutgefäße. 

















Endocarditis — 211 
Pericarditis *F — 32 
Muxocarditis —JF .| 21) 26 
Serzflappenfehler. .......| 2724 
Herzneuroſen . . 4 4 
Aneurpsna der Aorta... 0 8 
Venenentzündung . . . . — 
| | | 
IV. tranfheiten der VBerdbauungsorgane. 
nrebs der Speileröhte . . 2) — — 
Rerengerung der Speijeröhre l U 5 
Magenfatarıd . .....| 25 251 72] 
Manenfrebs . . 2 2 2 2. t 2 2 
Magengeſchwüre 8 7 11 
Magenerweiterung 2 li 3 
Darnıfatarrh 7 7 
Duodenalgeſchwür 2 2 1 -| 
Verftopfung . 5 3 5 
Eingeweidewürmer 2 I 2 
Darmkrebs 2| 3 — 
Ghron. Diddarmentzündung — 4 3 
Biinddarmentzundung . 10 14 7 
Nervöſe Dyspepſie 5 53 5 
Darmftenoie . J 11 — 
Leberſchrumpfung 12 13 
Leberſyphilis ra en — 2 
Katarrh. Gelbſucht . . . . 6 9 
l 


Afute gelbe Yeberatrophie . | 
Yeberfrebs ——— 1 
Salleniteme . . 2.2... 5 
Pfortaderentz sindung. 1 
Bauchiellentzundung 3 
Sarkom des Bauchfells . . — 
Eitrige ee a 

entzundung . 2. . I 


— — — 








— 





258 | s4| 1271 10 
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V. Krankheiten des Nervenſyſtems. 










behandelt wurden entlafien geitorben = - 
ur 8 ei» — 8 2 * © = pr Z 5 
Krankheit E 5 | F Sa. E s * | B 2 * ẽ 
a|&|ı& sl =2:81I18 | 5 &|]”1|”® 
Bachnmeningitis hamorrh. ı — — si —| 1 - Be 
Meningitis purul. 3 1 2 5 I» —— - u . . 2 
Meningitis tuberkul. a a Ä 
Apopleria cerebri . is 13 — sl 8 3 — 9 Ei = A 2 
Commotio cerebri ı 1-1 23 u — _ = — 
GSehirninphilis . ss 2 — Ss — ı — Bis > 3 N 
Gehirnabſzeß l | 1 — 2 —— ı 4-1 — 
Encephalitis . — 1 — u — — I — 1 . 
Tabes dorjalis . 13 7 201 0 5 — 23 U - » 
Myelitis 1 -I 59 ı ı | 3 — » 
Syringommelie . — J I — — — — ı — = 
Landrij'ſche Yähmung . i- - 1 - — | — Et 
Multiple Skleroſe Y — - 1 I re — = 
Atrophie des Echnerven . l 1 — 2 l li — - I -1 — — 
Cephalalgie ———— 3 —-I| 4 ı 3 — R — — 
Trigeminus-Neuralgie... — 23 I 41 — 2 za ee Ei Ten 
Iſchias . . ..:.| 33 SS — 39 9 IT — — _ 3 3 
Intercoftal- Neuralgie — I ı-| da — -| — = = — — 2 
Radialis-Lähmung . . . . 3 — — 3 3 ie Mic Mr ie Mn Min 
Schulter-Lähmung . . .. l  — 4 — — — | — — 4 2 
Polyneuritis.. . 11 39 — 400 38 Et — 
Neuraſthenie.. .. . 66 8 — 731 03 8 —| ae 
Hyſterie . . . .J — l040 No — 960 — — — 410 
Baſedow'ſche stranthrit 4-1 4d—- 2) —- J BEENDEN: Du 
Chorea j ; 1 3 7 11 1 33 94 — — — 2 
Traumat. Neuroje 5 ı —. 1 1 — — il) u Asa! 2 
Paralyſis agitans . .. - 212) 43 ı 1 -1-| — - ES 
Ermüdung — — 32 — 32 — 32 — — — -1 - 
Dementia jenilis . —* 4 — —— = 
Paralnſis progreifiwa ...| 17 1 — I 19 16 2 — 1-1 —4 — 
GEpilepfie . . 13 2 13 1 | — 
Verſchied. Beiftesfrantheiten ;3 10 2 












VI. Krankheiten der Harnorgane. 








Blajenfatarrh . . .... 1 — —| ı 
Nierenentzündung . . . .| 32 23 5] 60 
Albuminurie . un i— u 2 
Nierenfteine . en 3 3 — 5 
Nierentuberfuloie . . . .. 1 1 2 
Wanderniere . s — 2 2 
Nierenbedenentzündung 1 2 
Nierengeſchwulſt ı — 1 















VI. Haut- und Gejidledtsfranfheiten. 







Syphilis LE 3 U. 8 sa 
Tripper.... es ı 232 — 6 51 — 
Ekzem — 22 u 43 1 — 
Erythema nodofum 1 6 — 7 1 — 
Sonitige Hautfranfheiten ı 9 a ı2 2 ı 
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VII Blut» und Stoffwedjelfranfhbeiten. 












behandelt wurden 



















entlaffen ariiorben 212 

viele else |„jele 15 
Krankheit 53 518415 3 3185 3 3131* 
= u = & 3 * = 5 215 

5 m | = 5 = = 5 * = , 

















Bleichſucht | 57 
Anämie. - - - 2 2 20. 3-13 5 I l 
Beulamie 2. 2 2 2 22. i 1 nn 

ympholarcom . . 2 2... 1 

Hämorrhag. Diathefe . . . N 

Airomeaalie ». » » 2... I — — 

Intoricatio qradiditatis 1 - I — ] 

Diabetes infipidus N 1 — l — 
Diabetes mellitus — 7 5 15 4 G - i 
Sicht. Arthritis urica . . 4 1 5 3 Il — 1 
Fettfucht 2 — 1 32 1 — 1 
Badatrophie . — 41 — — 8 8 J — 1 l 
Radilid . 2 2 2 20. — 7 7 4 2 
Sfrophulofe . . . . ee —— 1 

Zur Bilee . 222... - 4 — 4 
Marasmus ſenilis 13 
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IN. Kranfheiten der Bewegungsorgane. 


Akuter Gelenkrheumatismus | 100 
Chroniſcher Gelenkrheuma— 





tismus.. ... 11 
Monarthritiden . . ... 5 
Arthritis gonorrhoica 
Oſtedarthropathie hypertr. . 
Puskelrheumatismus . . .| 34 
Mlchelämud . .....f|119 8 —f 127] 104 
Bleiveraiftung 17 - 17] 16 
GEhloroformvergiftung 1 | 
Schmefelfüurevergiftung ii — 1 
Arjenveraiftung ) 5 61 
Untolvergiftung 5 12 —J 18 3 
Benzinvergiftung . l 
Opiumpvergiftung . 1 1 
Morphtumvergiftung ] | - 2 J 
Salmiakvergiftung 2 2 2 
Salzſäurevergiftung | | 
Greiolvergiftung | | 2 1 
Sublimaivergiftung 1 5 6 
Leuchtgasvergiftung 2 2) - 
Rauchvergiftung lı — | l 

| | 1841 130 








XI Außere Krankheiten. 


| 13 40 | 5a] 71 22 | | >| 
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Zu dieſen Zahlen find im einzelnen folgende Punkte anzuführen, welche allgemeines 
Intereſſe beanfpruchen: 


Infektionskrankheiten. 


1. Typhuserkrankungen kamen in der Zahl von 28 zur Behandlung, was dem 
mittleren Durchſchnitt der vorangegangenen Jahre entfpricht. Seit längerer Zeit wird bei 
der Behandlung diejer Kranken einerfeits eine milde Bäderbehandlung angewandt, db. b. die 
Temperaturen der Bäder werden anfänglich nicht fo niebrig bemeflen, wie das früher Gebrauch 
war, vielmehr durch Zulaſſung falten Waſſers während des Badens für nötige Abkühlung gelorat. 

Andererjeit8 wird ein Hanpigewicht auf reihliche Zufuhr von Flüffigfeit 
(Waſſerkakao, Haferſchleim, Limonaden) gelegt, ſodaß auf der Höhe des Fiebers Urinmeugen 
von 3-4 Liter pro Tag ausgeſchieden werben. Es hat ſich geradezu als ein Geſetz erwieſen, 
daß der Typhus um jo nünftiger verläuft, eine je ftärfere Durchſchwemmung des 
Körpers erzielt wird, cin Vorgang, welcher unzweifelhaft auf die verſtärkſe Ausſcheidung 
der Giftitoffe diefer Krankheit zurückzuführen ift. 

Die Sterblichfeit laßt lich nicht nach den fleinen Zahlen eines einzelnen Jahres 
beurteilen, fie beträat bei der erwähnten Behandlung für die legten 3 Jahre zuſammen nur 
4 Brozent, was bei Vergleihung mit andern Statiftiten aroßer Sranfenhäuier als jehr 
aünſtig zu bezeichnen ift. (Näheres hierüber enthält eine unter meiner Leitung gearbeitete 
Doftor-Differtation von Felir Hoeſch, Berlin 1904.) 

2. Scharladfranfe famen in der Zahl von 128 zur Behandlung. Hiervon 
jtarben 18, mithin 10%. (Im Jahre 1902 jtarben von 134 Scarlachkranfen 16°%,.) Die 
jehr günnige Sterblichkeitsziffer des Berichtsjahres ift nicht etwa durch die Gutartigfeit der 
Erfranfungen zu erklären, im Genenteil handelte es fich bei der großen Mehrzahl um jehr 
ſchwere Erfranfungen mit feptiichen Komplikationen, Ohr: und PDrüfeneiterungen ufw. Der 
Hauptgrund liegt vielmehr in einer konſequent durchgeführten PBrophylare gegen die 
hänfinite und am meiften zu fürcdtende Komplifation, die Nierenentzündung. 
Dieje Prophylare wurde mit Tleinen Dofen von Urotropin fyftematiich in ähnlicher Weile 
angeführt, wie Died von Widowihz zuerſt beichrieben worden ift. Der Erfolg war, daß 
nur bei 3,8%, leichte und bald vorübergehende Kranfheitsericheinungen von jeiten der Nieren 
aufiraien, eine Urämie überhaupt nicht zur Beobahtung fam. (Die näheren Daten 
hierüber find von Aifiitenzarzt Dr. Batichfowsfi in den „Therapeuiiichen Monatsheften“ 1904 
Nr. 12 beichrieben worden.) 

3. Eine PBodenerfranfung ift beionderd wegen ber Anfangserſcheinungen 
bemerfensweit. 

Am 20. Oftober 1904 abends wurde eine aus Warſchau zugereifte, 32 jährige, ruſſiſche 
Zahnärztin K. hochfiebernd in das Krankenhaus eingeliefert und, da fi bald nach ihrer 
Aufnahme ein mafernartiger Ausſchlag zeigle, der Siolierabteilung überwieien. Das 
Eranthem, das fich. Schnell über die ganze Körperhaut verbreitet hatte, verſchwaud bereit3 nad 
ca. 36 Stunden unter Abfall der Temperatur zur Norm vollitändig. Am 23. Dftober traten 
im Geſicht und an der behaarten Kopfhaut kleine rote Papeln auf, die fih in ven folgenden 
Tagen über den ganzen Körper ausbreiteten und im weiteren Verlauf zu tppifchen Boden: 
pufteln entwidelten, 3. T. auch jpater einen haemorrhagiihen Eharafter annahmen. 

Sobald der Verdbecht auf Pockenerkrankung gegeben war, (23. Oftober) wurde bie 
Patientin in einem befonderen Pavillon untergebradt und dort zujammen mit bem zur 
Behandlung und Wartung nötigen Perſonal: 1 Arzt, 1 Schweiter und 1 Wärterin, in 
ftrengiter Iſolierung gehalten bis zur Entlaſſung, die am 17. November 1904 nad) 
unfompliztertem uud leichtem Berlauf der Erfranfung erfolgen konnte. 

Um einer weiteren Ausbreitung der Krantheit vorzubeugen, wurden die Aerzte des 
Krankenhaujes und mehrere Schwejtern, fowie Wärterinnen und Haugdiener, die irgendwie 
direft oder indireft mit der Kranken in Berührung gefommen fein fonnten, geimpft. Ferner 
wurde eine Quarantäne-Station eingerichtet zur Beobachtung eiwaiger weiterer verbächliger 
Erfranfungen. Dieſer Beobachtungsjtation wurde nur eine ruffiiche Studentin überwieien, 
die nach Ablauf von 14 Tagen wieder entlajfen werben fonnte, da feinerlei Krankheits— 
erſcheinungen aufgetreten waren. 

Die Diagnoje diejer Erfranfung als ehter Boden wurde durch die Beobachtung 
des majernartigen Vorläuferſſadiums, welches von den beten Stennern der Boden als bejonders 
harafteriltiich angejehen wird, erleichtert. 

Die Behandlung bejtand vorzugsweiſe in allgemeinen und äußerlichen Beruhigungs— 
mitteln, da die Kranke jchr erregt war. Die Fenjter wurden mit rotem Bapier 
be£flebt, ſodaß die Stranfe nur in votem Lichte unter Abhaltung der chemiih wirlſamen 
Strahlen aehalten wurde. Der Erfolg gegenüber den Podenpujtein war ein fehr günſtiger, 
da feine Narben auf der Haut zurüdblieben. Die getroffenen Abſperrungsmaßregeln bewährten 
fi durchaus; eine Anſteckung anderer Perjonen fam nicht zur Beobachtung. 


Die Alfohol-Bergiftung. 


Bon allgemeinem Intereſſe dürften hierbei folgende Bemerkungen fein: 
. Der Alfoholismus it ohne Zweifel die wichtigfte, weil alltäglih vorfommende 
Vergiftung. Seit längerer Zeit werden auf unfern inneren Abteilungen Notizen bei denjenigen 
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Kranfen gemacht, welche ausgeſprochene krankhafte Veränderungen infolge von Alfohol- 
mißbrauch aufweijen. 

In diefem Berichtsjahre ergab fich bei den Männern der beiden großen Pavillons, daß: 

von 1303 Männern 271 = 20°/, Alkoholifer 
waren, berüdfihtigt man aber das Alter der Kranfen, jo ergibt ji), daß 
von 597 Männern unter 30 Jahren 30 — 5°, 
„ 706 u über 0 „ AM4l= 34%, 
Alfoholifer waren, d. h. daß von den erwadhjenen Perſonen männlidhen Geihledts 
jeder dritie Mann an außgefprodenen franfhaften Veränderungen infolge von 
Alkoholmißbrauch litt. 

Ein näheres Eingehen auf dieje wichligen Berhältniffe, beionders auf die Beein- 
fluffung der verichiedenen Organerfranfungen durch den fonftitutionellen Alkoholismus ift an 
diefer Stelle nicht möglich, nur in Kürze jei folgendes erwähnt. 

Allgemein befannt und auch bei unjern Patienten immer wieder zu beobachten ift 
die ungünjtige Beeinflufiung body fieberhafter Erfranfungen durdh den Alto: 
holismus. Bejonders bei den afuten Entzündungen 3. B. der Lungenentzündung it der 
tötlihe Ausgang bei den Männern in der Mehrzahl der Fälle auf die ſchweren Veränderungen 
des Herzens oder der Yunge ſelbſt oder die allgemeine Serabjegung der Widerſtandsfähigkeit 
infolge des Alfoholismus zurüdzuführen. 

Ebenſo verlaufen die afuten Infeftionsfranfheiten bei den Alfoholifern durch— 
weg ungünjtiger. 

Bon den Veränderungen der Organe jelbit ſei hier nur erwähnt, daß außer 
den befannten Stranfheitserjheinungen am Serzen, der Leber, den Yungen, an Magen, 
Nieren ꝛc. befonders haufig Erfranfungen des Nervenſyſtems zur Beobachtung fommen und 
von diejen wieder befonders häufig die vielfahen Entzündungen der peripheriichen 
Nerven (Polyneuritis alkoholiea). Dieſe jchmerzbhaften, von den Kranken ſelbſt zu: 
meift fälſchlich als „rheumatiſch“ bezeichneten Entzündungen werden anjcheinend vorzugs- 
weile durch den Scnapsgenuß hervorgerufen, 3. T. wohl bedingt durch die hohe Konzen— 
tration des Alfohols, 3. T. durd) die Minderwertigfeit des Alfohols und z. T. aud durch 
die giftigen Beimiichungen, die ſich in den Schnäpfen zur Erhöhung des Gejhmadsreizes 
finden. Bei reinen Biertrinfern finden fich diefe Folgen des NAlfoholismus faſt garnicht, 
wogegen bei diejen die Erfranfungen des Herzens und der Nieren beſonders häufig find. 

(Dieje Verhältniffe find unter meiner Leitung in einer Dijjertation von Dr. Yindl- 
Berlin 1904 näher bejchrieben). 

Die Behandlung diefer arogen Menge von Alfoholifern richtet ſich naturgemäß 
in eriter Linie gegen die afuten Gefahren, weldye durd) den Ausbruch des Delirium tremens 
einerfeits und das Verjagen der Herztätigfeit andererjeits drohen. Indes bieten Dieie 
Indifationen, bei weichen langdauernde warme Bäder und reichlihe Mengen Chloralhydrat 
gegen den Ausbruch des Delirium mit bejtem Erfolge zur Anwendung fommen, nidt die 
Hauptichwierigfeit. 

Es muß fi vielmehr darum handeln, durch volljtändige Entziehuna der 
alfoholiichen Getränfe die Geneſung des erfranften Körpers, joweit dies nod 
möglid ijt, herbeizuführen und dabei den Kranken proftiich zu demonftrieren, daß fie 
ohme jeden Alkohol fid) erheblich wohler fühlen, als vorher. 

Zu diefem Zwecke habe ich jeit Jahren die alfoholiihen Getränfe aus der Diät- 
Verordnung gänzlich geitrichen, da es ganz undurdführbar ift, dem Einen 3. B. Bier zu 
neben und es dem andern vollig zu entziehen. Lediglich für gewiſſe Schwerfranfe mit 
bedrohlihen Zeihen von Herzſchwäche wird etwas Alfohol in Anwendung gebradt. 

Statt der alfoholifhen Getränfe werden den Kranken durchweg ſchmackhafte 

Limonaden als erfriihende Getränfe gegeben, ferner Milch, Buttermilch oder auf Wunſch 
Suppen. Durd dieſe ganz allgemein durchgeführte Maßregel wird jeder Zwiſt über bie 
Getränke von vornherein ausgeichloffen und es iſt geradezu erjtaunlich zu fehen, wie jelbit 
ichwerite Säufer, die eingeitandenermaßen für 2—3 ‚fl Bänsss täglih ge: 
nießen oder, was bei den Angehörigen des Brau- und Schanfgewerbes nidt 
jelten ift, 30—40 Glas Bier täglich trinfen, wie dieje Leute vom eriten Tage 
ihres Ntranfenhausaufenthaltes an mit vollem Genufje unfere harmlosen 
Getränfe zu fih nehmen! Noch nicht ein einziges Mal habe ich eine Beichwerde über 
dies Regime gehört! Die Hauptſache ijt ſelbſtverſtändlich, daß mit feinem Kranken eine Aus- 
nahme gemacht wird. 
‚ Durch diefe Behandlung fommen nicht wenige der Alfoholijten von jelbit zu der 
Iberzeugung, dab es auc ohne den Schnaps geht und durch eine ruhige arztliche Belehrung, 
bejonders den Hinweis auf die ſchweren Folgen, welche die Kranken taglih von Neuem an 
Andern ſehen, gelingt es ziemlich häufig, fie zu einer Änderung der Yebensweile, manche auch 
zum Beitritt in eine NbjtinenzSefellichaft zu bewegen. Daß dies der Fall it, ſehen wir 
verhältnismäßig oft, da die Patienten ja bei Neuerfranfungen immer wieder in dasielbe 
stranfenhaus fommen. 
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II. Krantenhaus Charlottenburg, Kircy-Zraße. 
A. Geburtshilfliche Abteilung. 
(Dr. Keller.) 


I. Frauen. 


Am 16. Juli 1904 im Beitand u RT ————— 
Bis 31. März 1905 wurden aufgenommen ar . 
Es wurden aiſo behandelt iı in Summa 
Zur Entlaſſung famen . 
Nach dem —— Weſtend wurden verlegt 
Es jtarben . ; 


8 ‚grauen, 
2 n 
‚Frauen. 
0 Frauen, 
5 


"” 


4 ” 


Zum Abgang famen alio in 1 Summa 


‚Frauen. 
Am 31. Marz 1905 verblieben als Beitand 21 Frauen. 


II. Säuglinge. 


Am 16. Juli 1904 waren im Beitand . . . 
Bis 31. März 1905 wurden in der un geboren: 
Il. normalreif, lebend : —F 95 Knaben, 69 J 
2. frühreif, lebend . . . — 5 er 2 b 

außerhalb geboren und dann aufgenommen a dar 5 a 6 


Es wurden aljo behandelt in Summa 106 Stnaben, 78 Vadden, 
Bis 31. März 1905 famen zur Ent: 


ı Knabe, 1 Mädchen, 

















laſſung . . 92 Sinaben, 70 Mädchen, 
Es ſtarben: | u 
t. normalteif . - » -» 2 „. (Bneumonie), I. (Erpfipel und 
Gelenfeiterung), 
2. frühteif - » 2 >: 500m ÄKRebensihwäche, 2 „ (Lebensichwäce) 
Zum Abgang famen alfo in Summa 99 tnaben, 73 Madden. 
Als Beſtand verblieben am 31. März 1905 7 Knaben, 5 Mädchen. 
überſicht der Grfranfungsfälle und ihres Berlaufes. 
Enttofien I 2 
„|# | =|s 
; Fre = | '2 > 
Krankheit E = | & | 3 Bemerkungen 
SEHE 
Aborte: | | 
unfomplizierte . Be a ar re 27 — — — 
FFeptiſcee ee ren 3 — — 9) Allg. Sepfie, 
Frühgeburten: | 
BODRINE 2: 10 00. u a a ae 6 — — — 
künſtliche . .. 11 — 31) — ') Rad Krankenhaus Weſtend 
Geburten mit ſpontanem Veriauf' und | — 
normalem Wochenbett 120 — 1 — h Repheitis nad Kranfen- 
Geburten mit ſpontanem Verlauf und haus Weſtend verlegt. 
Störungen im Rodenbett: | 
einfahe — —25 
Zwillinge . — — — 17] 9 Ecampie — allg. Sepfis. 
Rathologiihe Geburten mit normalem 
Wodenbett. . . - 120-1 — — 
(Wehenſchwäche, Beckenverengung, ab: | 
norme Kindeslage (8), Eclampie (7), N 
Nabelihnurvorfall (1), Plae praevia(4). 
Pathologijhe Geburten mit ERIEINERRBEN j | > — 
— 3 >32] 9 Zum meiteren Behandlun 
im Woͤchenbett 1 | ) ) 25 Aranfenhaus Beitend 
| verlegt. 
i 1 Berblutung, 1 unent« 
bunden geitorben. 
Schwangerihaftsbeihwerden . . 5 4 0 0 —} Auf Wunfd entlaffen. 
UPDEOR NEST INNERN (außerhalb ei ent» | 
bunden) . | mel 9m — 2111) Rad Kr. Weitend verlegt. 
| 12) Kindbetifieber. 
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Überficht über die Art Der ausgeführten Operationen. 








Entlaſſen 








ert 


Krankheit Bemerkungen 


Geheilt 
Gebeſſ 
Ingeeilt 
Geſtorben 





rm m 


Abortausräumungen . .. . . . . . 30 — — i Eept. Abort — ellg. Sepfie. 
Manuelle te ae I! - —— 

Dammnaht. .. ee ——— 17 2— 

JFangeneritatktion! hie Ak dee 14 3 — 

Bilatatir nad Bolli . . . 2 2 2 2. 1 -| 11 9 Berblutums 
Einfahe Ertraftion > 2 2 2 2 2 — 

Wendung und Ertraftion. . . . . .. 8 U — 

Perforation TIERE J... — 


B. Abteilung für Haut- und Geſchlechtskrankheiten. 
Dr. Becker. 
Station I Station II Zuſammen 


2 R my Feauen u. Kinder) (Männer) 
Auf der Abteilung für Haut: und Geſchlechtstraut— 








heiten waren am 16. VII. 1904 im Beitand . 17 35 55 

Neu aufgenommen wurden bis 31. II. 1905 . . 175 209 474 
SER EL PIERRE —— 

Mithin wurden im ganzen behandelt . . . ... 192 337 520 

Zur Entlaffung kamen 2 mo oo. 158 297 155 

Seitorben Me ee ee en 12 2 14 
a ee 

Abgang alfo zufammen . . . . —— Liu 294 469 

Es blieben im Beſtande am 31. In, 1905 SE 22 38 60 
B Auf die einzelnen Stranfheitsgruppen verteilt ih die Krankheitsbewegung folgender: 
mapen: Station I Station II Zuſammen 

I. Gejchlechtsfranfheiten: (frauen) (Männer) 

L Sonorrhoe . . >» 2 2 22 222. 47 113 150 

2. Uleus molle 2 oo on 19 64 53 

5eee— 77 74 151 

4. Balanitis... . ...... — 6 6 
— — — — — 

Zuſammen 143 257 400 

II. Hautkrankheiten 22 . . . . ... . . 48 80 128 

IH. Andere Krankheiten. oo 2 oo . . . . . l i 
| REES "7 VER 7-7 — — — 

Zufammen 192 337 529 


Nähere Bezeichnung der behandelten Atranfheiten. 
Station I. (Frauen und Kinder). 
A. Gejchlechtsfranfheiten. [3 Lues tertiaria . . 2 2 . 3 
I. Sonorrhoe. 4. Lues congenita 
1. Afute Gonorrchoe. 
a) ohne Komplifation 


Lues zufammen 77 
Sefchlehtsfranfheiten zufammen 143 


7 
b) mit Bartholinitis . 7 
mit oil 5 B. Hautfranfheiten. 
d) mit fpiten Condylomen 2 | 1. Scabies 6 
e) mit Maftdarm-Sonorhoe t ; 2. Bedicnli . 4 
f} mit Pyofalpinr 5. 3. Furunkuloſis 2 
g) mit eitriger Drusfelentzündung ı +. Acne vulgaris I 
571 5. Staphylococcoſis I 
a ® f * 6. Impetigo eontagiosa . I 
| 2. Chroniſche Gonorrhoe. 7. Herpes tonsurons | 
a) chroniſcher Scheiden- und Gebärmutter- 8. Pityriasis rosen . | 
fatarıh . . - 0.2.09... 18 9, Herpes zoster 3 
b) mit Dophoritis . u 2 Zr I 10. Pemphigus pruriginosus 1 
e) mit Retroflerio . . ». 222.0. . 2,11. Bioriajis 3 
d) mit chron. Salpingitis — I 12. Etzema HR 
22 13. Lichen ruber i 
Sonerrhoe zufammen 47 14 Artefizielle Gangrän 2 
Hl. Ulcus molle. 2 Uloss nun : 
16. Eryſipel l 


a) ohne Komplikation 


») mit Bubonen . 0 18 C, Andere Stranfheiten. 
Uleus molle ; zulammen Schwere Verlegung, Bruch der Wirbel: 
III. Yues. jäule, Zwerchfellriß — 

L. Uleus durum........ 9 

2. Lues secundaria.. 61 Station J zuſammen 192. 


Zuſammen # 


— — 
—A 
ll 


349 


Station II. (Männer). 


A. Geſchlechtskrankheiten. 
I. Gonorrhoe. 
1. Afute Gonorrhoe. 
a) ohne Komplikation 


_ men ug) FORT Wer Er une | 


b) mit Bhimofi8 . . 2 2 2 220. 5 
e) mit Epididymitis . . » 222... 23 
qh mit EEE - 5% 4 
e) mit PBroftatiti® . : > 2 2 2 20. 3 


f) mit Epididymitis und Enstits .. 2 
RL mit Epididymitis, Proftatitis, Cyſtitis 2 
h) mit periurethralem Infiltrat l 
i) mit Arthritis .» . 2 2 2220. 4 
k) mit Cyſtitis und Arthritis . . . . 1 
I) mit Epididymitis suppurativa 1 
m) mit Proftatiti® und Bericaritis 1 

2 


2. Chroniſche Genorrhoe. 
a) ohne Komplikation 
b) mit jpigen Condylomen 
ec) mit Epididymitis 
d) mit chron. Proftatitis 
e) mit chron. Enjtitis 
ſ) mit chron. Proftatitis und Enftitis . 
g) mit Strietura urethrae . ... . 
h) mit Cyſtitis und Strictura . . 
ji) mit chron. Arthritis 
k) mit Projtatitis, Enititis, Arthritis . 
I) mit Enjtitis, Nephritis 


er BE 


De FE Er 


to to ⸗ito —20 


31 
Sonorrhoe zufammen 113 


II. Uleus molle. 


a) ohne Komplikation 
b) mit Bubonen 

c) mit Lymphangitis Penis . . . . 1 
d) Uleus molle gangraenosum . . 

e) mit Phimofis 
f) mit Scabies 
g) mit Bubo; Nephritis 


8 1 a ne 


64 


Uleus molle zufammen 


II. Lues. 
1. Uleus durum. 


| 


1 


a) ohne Komplifation 2 
b) mit Bhimofi8 ...... — 3 
c) mit Gonorrhoe und Epididymitis 1 

6 
2. Lues secundaria. 


a) ohne Komplifation 53 


. or 0 He“ 





b) mit Psoriasis vulgaris . 1 
e) mit Scabies . . 2. 2 22... 1 
d) mit vereitertem Bubo . . . . . 1 
56 
3. Lues tertiaria . . -. . 2 2 2.2. 2 
Lues zufammen 74 

IV. Balanitis. 
a) ohne Kompliktion. . .. 2... l 
b) mit Bhimofis® . . .» 2222 .. 4 
e) mit Bolmarthritis . . . 222. l 
Balanitis zuſammen 6 
Geſchlechtskränkheiten zujammen 257. 


B. Hautfranfheiten. 


1. MOORE 2 ed a 25 
2. BEDIEHER - 3. 2 ar aa 1 
3. Zurunfulofi® . 2.2 22200. 3 
NEE 1 
5. Staphylococeosis . . .. . 2 
DE 5 ee 1 
7. Herpes tonsuons . ». 2.2... 3 
8. Pernioneeess..... 2 
9. Erythema nodosum . ..... 1 
I ERBEN: 0 4; 420.0: 00a ) 
11. Pemphigus acutus. . ..... 1 
12. Arzneieranthem . . . 2.2... 1 
13. Purpura haemorrhagica l 
14. Ekzema 
a) unfompliziert . . ». » 22. . 18 
b) mit Oymphadenitis. . . . . » 3 
16. Poorissle.. ; ner as 9 
RL u ae an ee 5 
17. Ulcera cutanea . . . . 2.2. 1 
18. Spitze Eondylome . . ... ... l 
Zufammen 80 


Station Il zufammen 337. 


Zufammenjtellung der 14 Todesfälle. 


1. Schwere Verlegung, Bruch der Wirbeljäule, Zwerdfellrig. moribund eingeliefert, 
deshalb wurde vom Transport nad Weſtend abgejehen. 


. Ein alter Batient mit Scabies. 


Soumsw 


-11.5 


Litt an Arteriojflerofe, Emphyſem, Myocarbitis. 
. Ein Batient mit ron. Gonorrhoe, GEnjtitis, Nephritis, Urämie. 

Eine alte rau mit ron. univerjellem Ekzem. Starb an doppelieitiger Pneumonie. 
. Ein 2 jähriges Kind mit univerfellem Ekzem, Scrofulofis, Eflampjie. 

. Ein 6 jähriges Nind mit univerjellem Ekzem, Scrofulojis, Bneumonie. 
Säuglinge mit univerjellem Ekzem, Atrophie, Brondhopneumonien. 


12—13. 3 Säuglinge mit Lues congenita. 
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6. Statiftiiche Nachweiſungen über 


a) Güterverkehr anf dem Güterbahnhof Charlottenburg 


I. Angefommene Schiffe. 


b) Angefommene und abgegangene Schiffe (aus 





Monat 





April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


Ramuar . 

sebinar . . 

War... 
Summa | 


D 
28 


52/5 
2 
oz 
= LAYRT Ze, 
Anzahl 


ampftchiffe 


Güterſchiffe 


— a 

u | 

Z — zZ 
e!slz wie 
u 2— 
m al |: 

- — _ eo 
— —— —— 
zum > 
— — mem 
aB-7E-77-3,7 2% 
— ——5 

— nm 
=,=|71% = 
E'SAr@A = 

— (a en 

In = = 





942 


Sanuar 
Februar 21111 h 
März . 4 11398 67 
April 4) 1, 490 151 
Mai 2 sıh|l 186 
uni 3 382| 53 
Juli 3) 1! 236 a) 
Anguit 1! 603 90 
September 5 704) 135 
Dftober 8—1120° 222 
November 3 — 938, 165 
Dezember ! 

Summe B 1-|—|- 13 55703 995 
Summe A 4 | 8942| 115 


Zuſammen | 


Dazu 4 zu Berg und 66 zu Tal angekommene Flöße mit 210 bezw. 7185 


I 550645 1110 


weichen Holz in Stämmen. 








Segelichiffe 


Anzahl 


um ganzen 
davon unbeladen 


arıhrgfeit 


Zuſammen 


te 


— 


A. Zu Berg. 


96 4 
246 } 
166 7 
226 6 
355 4 
465 
146 5 
366 
385 
348 l 


B. Zu X 

49 2 
171 5 
459 “u 
35 16 
545 10 
580: 12 
610 9 
674 16 
713 12 
63% 14 


59487 138 
+18 12 
9405 180 








24 32 
72 207 


> 
io 
10 75H 
51 067 
sn 376 


06 447 


>> 
“> 
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egeiſchiffen 
Süter 


— 
— 
= 


Auf 
angelommtene 


204063 
40 407 
34 018 
44 223 





96 
2960 
166 
227 











| 755 573| 002 94 | so 


al. 


13 11% 
46 8: 


351 
05% 
32 003 
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058 
140 974 
149 28] 
SS 158 


er emo 
ihr ati 


io 441 
37 667 
s3 945 
05332 
47 427 
100 492 
103 173 
12 686 
118 tod 
108 787 
J14+ 008 
7655 





11357607 110540675 
502 04 


211318s0|1857008 





40 
1783 
465 
5354 
547 
583 
612 
677 
718 
647 
647 


375 


GO30 
3422 


9452 
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1 5 
mg 
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no , 
“a & = 
zZ = 
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07 
OS 


ru 
213 


191 
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56 742 
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37 
54 
4b 
07 
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i12 776 
119 
109 009 
114 173 
70741 


1055062 


603 056 


1658118 





Urier ber 
GBGeamt⸗ 
zahl der 
Shine 

Sp. 15} 


waren: 


218 
|“ 
Anzahl 


96 
2 
166 
227|- 
3855 — 
467 
446 - 
366 
386 = 
348 
239 





3030 
3422 - 


94,2 
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den Güterverfehr im Jahre 1904. 
(bis zum Schluß des Drudes nicht eingegangen). 
den Akten der Königlichen Polizeidirektion). 


II. Abgegangene Sciffe. 
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an i E | IR 
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A. Zu Berg. 












Januar .» . — — 47 471 12841 47 47— 
Februar . . — —12 2) 228) 50] 196 196] 52 244 — 198 198 
Marz... - — 3, 3, 379 — | 467) 459] 106 646) 1104] 470 470 
April ı 1 490 145] 546 531] 123 740 2195| 550 550 — 
Mai 3 8| 535| - 51: 536] 124 131 2612] 554 354 — 
Sum... 2. 21 266 593) 581] 180 175) 2233] 595 5951 — 
Suli ... 1 32234 — | 617) 604] 132 008| 2736| 619 519 
Auguſt . . 4 4 608 — | 687) 672] 145 480) 2675| 691 691 
September . — 5: 5) 704 — | 725) 709] 155 008 3215| 730 730 
Dftober . . s; 8/1120 653! 633] 140 974| 38351 661 Bl — 
Mopdember . - Bu — 1668 6501149 281 3155 674 674 — 


Dezember . — 3: 3 406) — | 377) 375| 88 158| 1885| 8380| 1885 





1561731) 25645 LEI — 








Summe | — — 395903 o1sH 35 840 
















Januar . ———— —| — | — — — — 
Februar.. - |— - 101) 90] 24660 150] 101 150] 1011 — 
März. . - +1 2905| 293] 72297 300] 295 300) 295, 
Aprü .. . | | —f iso] 161) 40750) 2195| 169] 2195| 169 — 
Mai... 41 1 1838| — | 227) 217] 51987 2855| 228] 23551 228) 
Sun... 1) — | — — | 380: 371| 85276) 2702] 3886| 2702] 386 
Ai ...H 2 2 567) — | 4605| 4594| 96 447) 1792| 4671 17R2| 467 
Auguft . . —| + — | 450| 437] 92381 2435 4501| 2435| 450 
September . - | | 23274 359] 76122) 2605| 374) 2805| 374 
Dftober . . — 1 1 242 — | 358) 37414 83885] 31501 38099 31501 889 
November . — — | 348 357] 74391) 2215) 348) 2215) 348 — 
Dezember . - - 239| 235| 56 836 1570] 239 1570| 239 
Fr 410 1 BEER Bam Ira Due Lg alt Biker Weeks BEL IR 

Summe B 4 4 942) — 13442/3337] 755 021, 2 3446| 21460] 3446 — 
Summe A 423% 5903| 195165127 5993115361731 25 645} 610014 25 840] 6169 — 








von; 47 son 9615 


Zuſammen | I 43.6845 13j0509 oasob16732 47 114 
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e) Statiftif des Schiffahrt:Berfehrs auf dem 
Überfiht der angefommenen und abgegangenen Güter auf 








7 Säter nah Gattung 
= 
& 
1.|Dängemittel aller we erg 
2.]2empen aller Art in Ser 
. Farbholz * * 
8 — nr ut u »erg 
felfüure u Tal 
9 —— Erg ee ar 
a 
10undere Bar Metalle a Verg 
roh uw. als Bruch zu Tal 
11. ee — N Berg 
aller 4 m Tal 
12.]3ement, a Ralf)! Men 
13 JErde, Lehm, Sand, fau Berg 
Kies, Kreide I Zul 
15. Andere Etze gr a 
163lacht, Dank, Heede,fzu Su 
f) zu Ta 
18.Köafer er a. 
20. KB erite gr gen 
21.]Andere® Getreide ujzu Berg 
Hulſen frũchte Izu Zul 
23. ]Stroh und Sen * a 
24 Kartoffelu J * 
25Obſt, friſches m. geefgu Berg 
trodneies zu Tal 
26.1@emüfe und Pflanzen J a 
27.1@ a8 und Glas varen M u 
28. IHäute, Felle. — u Berg 
und Pelzwert u Tal 
28 arte Stamme (Rue, fg di Berg 
Baus, Schiffeholz) dau Tal 
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31 Parte Urennholzichet "ii en 
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2 ſWein fin Den 
He auch Heringe ve an 
44 IMehl und Mühlen fan Berg 
tabrifate zu Tal 
+5.]Rcıs En a 
I= Izu Vera 
Imjzali Lau Tal 
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Landwehrfanal und der Spree in Charlottenburg. 
dem Landwehrfanal, dem VBerbindungsfanal und der Spree. 
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150 5 4533 — 
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— 151 } 
278 
351 2512 170 
11 = 4m — 2450 202560 
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476 u 4 327 5921 — 
- - 65 
4.3! 814 680 130 
270 165 180 ‚o — 
— 4 
10 149 
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* 
= 
6 en 
F Guter nad Gaitung 
= 
& 
47.1] Kaffee, Rafferiurror fau Berg 
gate, Kafao zu * 
zu Berg 
48.1 Suder Melaſſe. Syrup au Tal 
zu Berg 
50.| fette, Die und Fette iu Tal 
51) Betroleum u anderefzu Berg 
Dineralöle au Zal 
52] Steine und Steinefzu Berg 
waren zu Tal 
PR SR zu Berg 
53] Steinfohlen I zul 
5, ſau Berg 
54 | ofa Ya Sal 
au Berg 
554Brauntehlen zul 
zu Berg 
56.| Torf Yan Taf 
H7.| Teer, Beh, Harze alleefgu Berg 


4Stols 


Art, Asphalt Izu Tal 
Mauerſteine u. fliehen uR 
aus Ton, Dachziegel * zu 
und Zonröhren ale 
Tonwaren, Steingut.fau Berg 
Porzellan 
Alle fonftigen Gegen: 
tände 













jau Berg 
kan Zal 


Überhaupt 


Aukerdem Flöhe: 


Holz nach Tonnen {ar Berg 
(meidıes Holz) zu Tal 


Zuſammen 





Farbholz 
—28 Sal, Schweielfänre 
| indere unedle 


Metalle, roh 
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‚| Berorbeitetes Eisen aller Art 
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Lehm, Sand, 
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Kreide — 
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Obi. 


Harte Stämme Muye, Ban-, 
Scifeholz) 
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„ Edritmwar , . 
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Ton, Dachzitgel, Tonröhren 
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te 
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ſtoffe u. J. mw. 
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8. Änderungen im Kaffen: uud Nechnungsrevifionsdienft. 
Mit dem 1. April 1904 ift eine fehr erhebliche Anderung im Kaſſen- und Rechnungs» 
weien der Stadtgemeinde ins Leben getreten. Durch Gemeindebeſchluß vom-16. Dezember 1908 
IR NEE NONN > 8 j ) 20. Januar 1904 
hatten jich die ſtädtiſchen Körperichaften grundjäglic damit einverjtanden erflärt, daß vom 
1. April 1904 ab 
I. die Rechnungslegung der jtädtiichen Kafjen durch die Aufftellung und Vorlegung 
befonderer „Sahresrehnungen” in Fortfall fommen und durd die Vorlequng der 
vereinfachten und im Laufe des Jahres fortlaufend revidierten Manuale oder 
Hauptbücher erjegt werden jollte, 


II. das bisherige Syſtem der Steuereinfammlung durch Erheber aufgehoben und 
Itatt dejien das Syſtem der Kaſſenzahlung an einer Anzahl der auf das Stabt- 
gebiet zwedmäßig zu verteilenden Zahlitellen in Kraft treten follte. 


Die Gründe für die Einführung diefer Änderungen find aus der in derAnlage abgedrudten 
Stadtverordneten-Borlage für die Stadtverordnetenfigung vom 19. Dezember 1903 des Näheren 
u eriehen. Durch den Beihluß zu I follte insbefondere eine Bereinfahung und jchnellere 
Borlegung der Rechnungen jowie eine Abfürzung der Prüfung und Entlaftung des Jahres- 
rechnungsmaterials erreicht werden. Die Hauptbücer find durch Wegfall der 12 Monats- 
ipalten und Erſatz derielben durd; 4 Quadratipalten handlicher geftaltet worden und werden 
nunmehr unmittelbar als Jahresrechnungen benußt. Die Ergebniffe der Einzelrechnungen 
werden in einer Hauptrechnung zulammengeftellt. Bejondere Jahresrehnungen werden jedod) 
nach wie vor gelegt über die Gemeindeiteuern, über größere Bausausführungen, über das 
ſtädtiſche Depofitorium und über die Verwaltung der Sparfajie. 


Das Rehnungsrevifionswejen ift völlig neu geregelt worden. In der Gejchäfts- 
ftele V find 5 Nevifionsbeamte (Sefretäre) ausfchlieglih mit der Prüfung der Kafjenbücer 
und Beläge der ftädtiichen Kaſſen tätig, Die Revifion ift eine ftandige, fortlaufende und 
folgt der Buchung und Belägeaufftellung fat unmittelbar auf dem Fuße. Den einzelnen 
Revifionsbeamten find beitimmte Buchhaltereien der Stadthauptfaffe und der mit diefer in 
Verbindung ſtehenden Abteilungen und Zahljtellen übertragen. Ein Revifor ift in der 
Hauptſache mit der Reviſion der ſtädtiſchen Sparfajje betraut. Die Aufſicht über die 
Revifionsbeamten führt der Vorjteher der Stelle V (Rechnungs:Revifior, feit 1. April 1905 
DOberrevijor). Zur Ermöglihung einer ſolchen ftändigen Revifion werden die Kaſſierer— 
Tagebücher in zwei, täglich wechjelnden, Bänden geführt. Der Tags zuvor geführte Band 
jteht nebit den Belägen dem Revifionsbeamten ſtets zur Prüfung, die täglid) vorgenommen 
werden muß, zur Verfügung. Sodann werden die Hauptbücher der Buchhaltereien geprüft 
und mit den Belägen verglihen. Schießlich erfolgt die Prüfung der Beläge felbit, die von 
den Revifionsbeamten zu diefem Zwed nad) den regelmäßinen staffenrevifionen von Monat 
u Monat zur Aufbewahrung übernommen werden. Die Prüfung der Beläge geſchieht in 
— ſachlicher und wirtſchaftlicher Beziehung und muß fo betrieben werden, daß ſie 
für das I. Quartal bis zum Schluß des II. Quartals, für das II. Quartal bis zum Schluß 
des III. Quartals u. ſ. w. beendigt, aljo ſtets nur längftens ein Vierteljahr rüditändig_ ift. 
Dur dieſe Einrichtungen ift es möglich gewejen, die nad) dem Jahresabſchluß — 20. Mai 
jed. Is. — noch nötigen Arbeiten, wie die Vervollitändigung der als Jahresrechnungen 
dienenden Kajienhauptbücer und die Beendigung der Nevifion derjelben wie der Beläge fo 
zu betreiben, daß bis zum 1. Oftober 1905 der Stadtvererdneten-Verfammlung bereits 22 
volltändig geprüfte Einzelrechnungen des Jahres 1904 und bis Mitte Dftober 4 weitere 
Rechnungen, darunter die Hauptrechnung, vorgelegt und deren Entlaftung beantragt werden 
fonnte. Zu diefen Rechnungen find von den Nevifionsbeamten im Laufe des Rechnungs— 
jahres 1904 insgefamt 298 Nevifionsbemerfungen gezogen worden, die bis Mitte DOftober 
1905 ihre Erledigung gefunden haben. Nüdjtandig find nur noch 3 Rechnungen, bei denen 
die Revifionsbemerfungen noch nicht vollftändig erledigt find, und die Depofitalrehnung. 
Sofern der Rehnungsprüfungsausihuß der Stadtverordneten-VBeriammlung jeine Arbeiten im 
Laufe des BVierteljahres Oftober/ Dezember d. 3. beendet, jo wird bereits 7'/, Monate nad) 
dem Sahresihluß das Vorjahr rechnungs- und repifionsmäßig vollitändig erledigt und ent- 
laſtet ſein. Nach dem früheren Rechnungslegungs- und Nevifionsverfahren war hierzu ein 
Zeitraum von 1° bis 2 Jahren erforderlid. Näheres über das jegige Verfahren it aus 
der in der Anlage mit angedrudten Verfügung ded Magiftratd vom 27. März 1904 
betr. Anderungen im Kaffen- und Rechnungsreviſionsdienſt zu entnehmen. 


Eine wirfjame Unterjtügung der Revifion wird durch die vom 1. April 1904 ab 
gleichfalls eingeführten Einnahme: und Ausgabe-KHontrollen der Verwaltungsitellen 
erzielt. Im den einzelnen Verwaltungsitellen werden von den hiermit befonders beauftragten 
Beamten über alle der Stadthauptkaſſe zugehenden Anweifungen oder Verfügungen zur Soll: 
ftellung und Vereinnahmung oder Berausgabung ftädtiiher Gelder —— und Ausgabe— 
Kontrollen nach vorgeſchriebenem Muſter geführt. Ausgenommen von der Eintragung in 
die Kontrollen ſind nur die etatsmäßig feſtſtehenden Einnahmen und Ausgaben, welche lediglich 
auf Grund des Etats zur Erhebung oder Auszahlung gelangen. Bon Wichligkeit iſt die 
Anordnung, da diefe Kontrollen mit allen Erfordernijjen einer fajjenmäßigen Buchung ge 
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führt werden müjjen. Ihre innere Einrichtung entjpricht den Hauptbüchern der Stadt-Haupt- 
Kaſſe. Neft und laufende Verwaltung find zu trennen. Ginnahme- und Ausgabe:-Anweilungen 
und die Verfügungen zur Solljtellung dürfen nur dann zur Kaſſe gegeben und von diefer 
ausgeführt werden, wenn vorher die Buchung in der Kontrolle der Verwaltungsitelle erfolgt 
ift und die betreffende Anweifung oder Verfügung mit dem betreffenden Vermerk verjehen iſt. 
Die Reihenfolge der Buchungen in den Kontrollen ift aud für die Sollbudhungen in den 
Hauptbücern der Stadthauptfafie — jo daß die Buchungen in den Kontrollen und 
Hauptbühern jtet3 unter der gleihen Nummer ericheinen. Die Kontrollen werden von den 
Revifionsbeamten zur Prüfung der Safjenhauptbücher benugt und in jedem Vierteljahre 
fämtlid eingezogen. Die Einnahmepoften find vollftändig und die Ausgabepoften ftihweife 
u vergleihen. Im übrigen wird auf die gleichfalls in der Anlage mit abgedrudte Ber: 
füqung des Magiſtrats vom 24. März 1904 verwiejen. 


Durch den oben mitgeteilten Beihluß der ftädtifhen Körperſchaften zu II 
wurde eine noch größere Änderung im Bereich des ſtädtiſchen Kaſſenweſens berbeigeführt. 
Mit dem 1. Mat 1904 ift die ſtädtiſche Steuerkaſſe in ihrer alten Verfaſſung aufgelöft und 
in eine Zentrale und 6 auf das Stadtgebiet verteilte Zahljtellen umgeitaltet worden. 
Ferner iſt infolge der Aufhebung des Steuererheberfyitems aud die zur Kontrolle der 
ESteuererheber eingejegte Einziehungsftelle (Erekutions-Inſpeklion) aufgelöft worden. 

Die Zentrale der Steuerfalfe im Rathaufe wurde eingeteilt in eine Verwaltungs: 
und eine Kaſſenſtelle. Der eriteren wurde die Erledigung mehr allgemeiner Geſchäfts— 
ſachen, Rechnungslegung über die Staats: und Gemeindeiteuern, Führung einer Hauptſoll— 
fontrolle gegen die Zahlitellen u. j. w. übertragen, während der Kaſſenſtelle die Erhebung 
der nicht vierteljährlich fälligen Steuern (Betriebsjteuer, Umſatzſteuer, Warenhausiteuer, 
Hundejteuer pp.) oblag. 


Die Tätigkeit der zentralen Kaſſenſtelle erftreft fih über das ganze Stadtgebiet 
und wurbe mit 1 Sefretär als Leiter, 2 Affiftenten, 3 Kaffengehilfen und 3 Vollziehungs— 
beamten beießt. Die 6 Zahlftellen wurden aleichfalls mit je 1 Sefretär als Leiter, 2 Ajfiftenten, 
1 bis 2 Kaffengehilfen und 1 bis 2 Vollgiehungsbeamten bejegt und wie folgt untergebracht: 


Zahlſtelle I Spandauer Straße 28 1, 
3 I im Rathaufe, 
„ 11 Scdiller-Straße 34a, 
„ 1V SantStraße 75, 
B V Grolman-Straße 12, 
„ VI Bayreuther-Straße 8. 


Den Bahljtellen liegt die Erhebung aller vierteljährlich fälligen Steuern ob 
und zwar ber Staatdeinfommenfteuer, Ergänzungsiteuer, Gemeindeeinfommenjteuer, Gemeinde 
abgabe ber Offiziere, Gewerbefteuer, Gemeindegrundfteuer und Sanalifationsgebühren. 


Die voraufgeführten vierteljährlich fälligen Staats- und Gemeindefteuern find in einer 
einzigen Heberolle vereinigt. In derjelben hat jeder Steuerpflichtige ein Konto, in welches 
die Steuern in der angeführten Reihenfolge nebeneinander eingetragen werden. Diejer Ein- 
richtung entiprechend erhält jeder Steuerpflichtige über alle von ihm zu entrichtenden virıtel» 
jährlih fälligen Steuern und Abgaben auch nur einen Steuerzettel, auf Grund deſſen 
er die Steuern vierteljährlich an der zuitändigen Zahlftelle in einer Summe einzuzahlen hat. 
Zuftändig ift die Zahlitelle desjenigen Bezirld, in welchem der Steuerpflichtige bei der Ein: 
fommenjteuer-Veranlagung feinen Wohnfig hatte. Die Steuern find ohne bejondere Auf- 
forderung vierteljährlich bis zur Hälfte des zweiten Vierteljahredmonats, 16. Mai, 16. Auguft, 
15. November und 14. Februar, an die Zahljtelle zu entrichten; auch fünnen fie unter Angabe 
der Kontonummer und der zuftändigen Zahljtelle mit der Bolt eingejandt werben. 


Die Abfertigung des Publikums geht an den Zahlftellen in der Weiſe vor fich, 
daß auf Grund des vorzulegenden Steuerzettels zunächſt die Eintragung der zu entrichtenden 
Steuern in das Kontobuch, dann in das vom Gegenbuchführer geführte Journal (Gegenbuch) 
und jchließlih in das Kaffierer-Journal erfolgt. Nah der Quittungsleiſtung feitens des 
Genenbuchführers und Kajfierers in dem Steuerzettel und Annahme des Betrage® durch ben 
Kaifierer wird dem Steuerpflichtigen der Steuerzettel zurüdgegeben. Die Abfertigung des 
Publikums erfolgt hiernach fchnell. 


Die Zahlitelen liefern ihre Beftände täglich in runden Summen an die Stadthaupt- 
faffe mittelit Qieferzettels ab. Als Wechlelgeld dürfen fie höchſtens 500 KL in ihrem Gewahrfam 
behalten. Näheres ijt aus der in der Anlage abgedrudten erde bes Magiftrats vom 
22. April 1904 jowie der Ausführungs-Verfügung von demjelben Tage zu entnehmen. 


Wenngleich bei der Neuheit der ganzen Einrichtung vorübergehend Mängel nicht ganz 
zu vermeiden geweſen find, fo darf doch ausgeiprochen werden, daß fih das neue Verfahren, 
ei dem an Beamtenfräften nicht unerheblich geipari wird, durchaus bewährt hat und daß die 
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Promptheit der Einziehung der Steuern hierdurch leine Einbuße erlitten hat. Nach längerer 
Gemwöhnung des Publifums an das neue Verfahren fteht zu erwarten, daß ſich die Reſte 
noch wejentlich weiter vermindern werben. 


Mit der vorgefchilderten Umwandlung des ftäbtifchen Kaſſen und Rechnungsweſens, 
die mit bem 1. April 1904 begann, ift aber die Neuorganifation des Kaſſenweſens pp. 
nod nicht abgeſchloſſen. Wenngleih die weiteren Anderungen auch erſt zum Zeil mit 
Beginn bes Rechnungsjahres 1905 in Kraft getreten find, fo halten wir e3 für zweckmäßig.— 
bieleiben bereits jegt im Anfchluffe am die obigen Ausführungen zu erwähnen. 


Vom 1. April 1905 ab ift die Steuerfafje als jelbftändige Kaffe eingegangen. 
Das gefamte Kaffenperfonal gehört von diefem Zeitpunft ab zur Stadthauptfaffe und iſt dem 
Rendanten der Hauptfafje unterjtellt worden. Die Kaſſenſtelle der Zentrale ift in ein 
Einziehungsamt umgewandelt worden, dem folgende Gefchäfte übertragen worden find: 

a) die Erhebung aller Steuern, Beiträge, Gebühren, Abgaben, Gefälle ufw., welche 
der Beitreibung im Berwaltungszwangeverfahren unterliegen, infoweit dafür nicht 
die Steuerzahlitellen zuſtändig find, 

b) die Beitreibung von Geldein im Verwaltungszwangsverfahren auf Erfuchen 
und für Rechnung anderer Behörden, 

e) die Erhebung jonftiger Gelder nach näherer Beſtimmung bes Kämmerers. 

Der Geichäftsfreis der Steuerzahliiellen ift unverändert geblieben. Das Einziehungs: 
amt und die Zahlitellen führen als Abteilungen der Stadihauptfaffe nunmehr die Bezeichnung: 
Stadthauptfafie 
Einziehungsamt 


Stadihauptfajie 
Steuerzahlitelle I uſw. 


ober 


Dem Einziehungsamt und den Steuerzahlftellen ift ferner vom 1. April 1905 ab 
die felbftändige Einziehung ber der Beitreibung im Verwaltungszwangs— 
verfahren unterliegenden Gelder innerhalb ihres Geſchäftsbereichs übertragen worden. 
Sie bilden baher von diefem Zeitpunft ab die gemäß $ 4 der Königlichen Verordnung vom 
15. November 1899 zur Anordnung und Leitung des Zwangsverfahrens zuftändige Voll» 
ftrefungsbebörde. Dementiprechend ift auch die jelbftändige aftenmäßige Bearbeitung aller 
hiermit im Zuſammenhange ftehenden Angelegenheiten und der bezünliche Schriftverfehr von 
den ftädtiichen Geichäftsitellen auf das Einziehungsamt und die Zahlitelen übergegangen. 

Mit dein Zeitpunkt der Verlegung der Gasanjtalis-Verwaltung in das neue Rathaus 
(Ende Juni 1905) ging ferner auh die Kaſſe der Gasanftalten als felbitändige Kaffe 
ein. Das NHafjenperfonal wurde dem Rendanten der Stadthauptfaffe gleichfalls unterjtellt. 
Die bisherige Gasanitalisfaffe bildet nunmehr eine bejondere Abteilung der Stadihauptfaffe 
unter der Bezeichnung: 

Stadthauptfajie 
Abteilung für die Gaswerke. 


Das mit dem 1. April 1905 in Tätigfeit geiretene Einziehungsamt ift in 4 Buch— 

haltereien eingeteilt und mit 

1 San: 

3 GSefretären | 

1 Affiitenten | ala Buchhalter, 

1 Afiftenten als SKaffierer, 

1 Aſſiſtenten als Gegenbuchführer. 

3 Kaſſengehilfen und 

7 Vollziehungsbeamten 
beſetzt. Sein Geſchäftskreis erſtreckt ſich auf das ganze Stadtgebiet. Wegen der ihm jpeziell 
zur Einziehung und Bearbeitung zugeteilten Geſchaäfte wird auf die Verfügung det Magiſtrats 
vom 9. November 1904 und die Ausführungsd-Berfügung des Kämmerers vom 4. April 1905 
— dgl. die betreffenden Anlagen — verwiejen. 
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Vorlage für die Stadtverordneten:Berjammlung zu Charlottenburg zu ber 
Sigung am 19. Dezember 1903 betr. Umgejtaltung des Rehnungs-Revijions- 
wejens und des jegigen Steuerhebeſyſtems. 

Urjchriftlich mit einem Sonderheft 
an die Stadtverordnneten-Berfammlung 
mit dem Antrage: 

fih grundfäglid damit einverftanden zu erflären, daß vom 1. April 1904 ab 

1. die Rechnungslegung ber äbtöchen Kafien durch die WVorlegung bejonderer 
„Jahresrechnungen“ wegfällt und durch die Vorlegung der vereinfachten und 
im Laufe des Jahres fortlaufend revidierten Manale erjegt wird, 

2. bei der ftädtifchen Steuerfaffe das bisherige Syſtem der Steuereinfammlung 
durch Erheber aufgehoben und ftatt deffen das Syſtem ber Kajjenzahlung an 
at Anzahl auf daB Stadtgebiet zweckmäßig verteilter YZahlitellen in 

aft tritt. 

Die bereits im Vorjahr begonnene Prüfung ber Frage, ob das hiefige Rechnungs— 
Revifions-Syitem fowie das jeßige Steuertebewejen durch Steuererheber nicht einer Anderung 
bebürfe, hat jet ihren Abſchluß dahin gefunden, dak wir der Stadiverorbneien-Verfammlung 
eine durchgreifende Anderung empfehlen fünren. Die nachſtehenden Ausführungen mögen 
zunächſt ein furzes Bild unferer jegigen Einrichtungen geben, ihnen foll fodann eine Darftellung der 
für die fünftige Zeit vorgeichlagenen Änderungen folgen, deren Zwedmäßigfeit fih aus 
diefer Gegenüberftellung ohne weiteres ergeben wird. 


Ad 1. Umgeftaltung des Rehnungs-Revifionswejene. 

In der Stadthauptfafie werden zur Zeit neben einem alle Buchungen umfaljenden 
Hauptjournel die Buchhalterei-Journale und Manuale geführt; erftere enthalten die Buchungen 
in chronologiicher, die leßteren in fyitematifcher, dem Etat gemau entiprechender Reihenfolge. 

Jedem der Buchhalter ift ein beftimmter Abichnitt der Verwaltung zugeteilt, welcher 
ficher fih im den von ihm geführten Büchern zahlenmäßig wiederjpiegelt. Der Kaffierer 
führt ein bejonderes Journal, welches fich in feinem Abſchluß täglich mit dem Abichluffe der 
Buchhaltereijournale deden muß. Die Journale werden monatlich zur gewöhnlichen Saffen- 
revifion abaefchloffen. Zu diefer werden aud die Beläge geordnet vorgelegt und ftichweije 
mit den Büchern aeprüft. Ein vierteljährlicher Abſchluß findet zur Zeit nicht jtatt. 

Die einzelnen Verwaltungsftellen führen zur Zeit nur für fi eine unverbindliche 
Kontrolle über die von ihnen zur Anmweijung gelangenden Beträge, um jo prüfen zu fönnen, 
inwieweit die ihnen dur den Etat zur Verfünung geitellten Mittel bereiss verbraucht find 
oder ihnen noch zur Verfügung ftehen. Über die eingehenden unbeitimmten Einnahmen der 
gefamien Verwaltung wird eine Kontrolle in der Stelle V — Rechnungsweſen — geführt. 

Am Jahresihluffe werden in der Stabthaupffaffe die einzelnen Journale und 
Manuale adgefhloffen, die Stadthauptfaffe hat nunmehr für jeden einzelnen der 25 Zweige 
der Verwaltung eine bejondere „Jahresrechnung“, außerdem eine SHauptrechnung und Die 
Depofitalrehnung, zu legen. Zu diefen Rechnungen fommen nod hinzu die von der Gas— 
anjtaltsfaffe gelegten Rechnungen über das Ordinarium, das Exriraordinarium des Sonder: 
etat8 Nr. 5 und bie Hülfsfonten. Die Rechnungen über ausgeführte Bauten werden in 
derjelben Weiſe jeweilig nach vollftändiger Abwidelung der betr. Hilfsmanuale gelegt. Diele 
Rechnungen legt die Stadihauptfaffe pp., indem fie die Beläge ordnet und unter den ein- 
zelnen Abfchnitten die Einnahme und Ausgabepoſten möglichit inftematiich gruppiert. Natur: 
gemäß ift diefe ganze Rechnung im wejentlichen nicht® anderes ald eine nochmalige faubere 
Äbſchrift des Manuals des betreffenden Verwaltungszweiges, nur werden die Buchungen in 
einer anderen Reihenfolge aufgeführt. Die Rechnung mit den geiamten Belägen geht alsdann 
an die Stelle V, und diefe tritt nunmehr in eine eingehende Prüfung der Rechnung und der 
Beläge in formeller und materieller Hinfiht ein. Die bei diefer Prüfung fih ergebenden 
Erinnerungen werben jchriftlih zufammengefielt und gehen nad Kontrolle durch den 
Degzernenten an die in Betracht kommenden VBerwaltungsftelen zur Beantwortung, Grläute- 
rung oder Erledigung. Nach Rüdfunft von den Verwaltungsitellen wird nochmals geprüft, 
ob die Erinnerungen ordnungsgemäß erledigt find, und ſodann geht die Nechnung mit 
Belägen und den erledigten Erinnerungen an die Etabtverordbneten » Verfammlung. Hier 
erfolgt die Prüfung der Rechnung zunächſt in dem von der Stadtverordneten-Berfammlung 
eingejegten Rechnungsausſchuß, jodann erfolgt auf deffen Vorfchlag die Entlaftung durch das 
Plenum der Verſammlung. 

Dieſes Rechnungs Reviſions-Syſtem hat den Mangel, daß einmal im Laufe des 
Jahres feine dauernde Kontrolle der Kaffen, Beläge und Bücher itattfindet, fodann aber, 
daß die Revifion erft nach dem Jahresichluffe und zwar etwa 4—5 Monate hinterher einfegt 
und fih naturgemäß weit hinzieht. Ehe die Stadthauptfaffe die zahlreichen Rechnungen 
gelegt hat, vergehen 4—5 Monate, weitere 6—7 Monate find zur Ausführung der Prüfung 
jeiten® der Beamten der Rechnungsitele V notwendig. Diefe Beamten find mährend des 
Winterhalbjahres in erheblihem Maße mit anderweiten laufenden Verwaltungsgeſchäften 
(Etatsaufjtellungen, Kontrolenführung uw.) in Anipruch genommen; die Jahresrechnungen 
fönnen daher nur nebenbei geprüft und erledigt werden. Die Stadtverordnneten-VBerfammlung 
braucht jet zu der von ihr zu bewirfenden Prüfung ebenfalls 6—9 Monate, ſodaß 
4/7 +9= 230, Monate, alſo erit beinahe 1°/, Jahre nach dem Jahresabſchluß die 
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Jahresrechnungen geprüft und entlafteı find. Es fei hier daran erinnert, daß die Stabt- 
verorbneten-Berfammlung in der Sitzung am 9. Dezember 1908 erft 22 Rechnungen des 
Jahres 1901 entlaftet hat. 

Um dieiem Mangel abzuhelfen, beabfichtigen wir dad hiefige Rechnungs-Revifions- 
wejen im Anſchluß an die Organifalion in Frankfurt a. M. wie folgt weſentlich umzugeftalten: 

Die Stadthaupifaffe wird zunächſt nach wie vor in den Buchhaltereien die Journale 
und die Mannale zu führen haben. Nur wird zu den Manualen das jegige Formular einer 
Anderung unterworfen werden müflen. Die 12 Monatzjpalten werden, um dieſes Bud) 
handlicher zu gejtalten, durch 4 Bierteljahresipalten erjegt werden. Ebenſo wird nach wie 
vor das Kajfiererjournal zu führen fein. Das Hauptjournal fol nur für die Einnahmen — 
der befonderen Kontrolle der unbeftimmten Einnahmen wegen — beibehalten bleiben, dagegen 
für die Ausgaben wegfallen. Dafür fol eine erhöhte Kontrolle der Ausgaben durd) die 
Bermaltungshiellen geihaffen werden. Die einzelnen Stellen werden eine bejondere Kontrolle 
zu führen haben, in welcher von ihnen alle Anweifungen mit allen Erforderniffen einer faflen- 
mäßigen Buchung zur Gegenfontrolle gegen die Stadthauptfaffe eingelragen werden. Erſt 
nad diefer Eintragung darf die Abgabe der Anweifung an die Kaffe erfolgen. Dieſe Kontrolle 
der Verwaltungsftelen muß fih hinfichtlich der Verrehnungsipalte mit den Manualen der 
Stadihauptfaffe jowohl in der Anordnung al® auch in der Reihenfolge der Buchungen genau 
beden. Jeder Belag muß, che er in die Stadthauptfaffe fommt, die Angabe und Nummer 
der Buchung in der Stontrolle der VBerwaltungsftelle tragen. 

Wie einerfeit® Buchbaltereir und Kaifierer » Journal in ihren Endergebniffen ftets 
übereinftimmen müflen, fontrollieren ſich anderjeirs die Soll-Buchungen in den Manualen der 
Stadthaupifaffe mit biefen Kontrollen der Verwaltungsftellen. Auch hier muß ftelß eine 
Übereinftiimmung beftehen, ſodaß fortlaufende doppelte Gegenfontrolle des gejamten SKafjen- 
verfehrs vorhanden iſt. 

Die Revifion fol aus dem jegigen nachträglidien und ſich nicht auf alle Zweige und 
Bücher erjtredenden Verfahren als eine ftändige, laufende, der Buchung auf dem Fuße 
folgende Einrichtung außgeitaltet werden. Sie foll fi auf die Journale und Manuale ein- 
Ichlieglidh derjenigen über die außeretatßmäßigen Verwaltungen ſowie auf jorgfältige Prüfung 
ber Beläge in förmlicher, ſachlicher und wirtjchaftlicher Beziehung erjtreden. Zur Erfüllung 
diejes Zweckes werden befondere Rechnungsbeamte angeftellt werden müffen, welche in bem 
ihnen jemweilig zugeteilten Abfchnitt der Berwaltung die Prüfung der Kaffenjournale, der 
Depofiten, die Feititelung der monatlihen Kontrolabiclüfe der Buchhaltereien der Stadt- 
hauptfaffe pp. verantwortlich vorzunehmen haben. Tas Hauptgewicht iſt auf die Prüfung 
der Manuale zu legen. Eie haben die Beläge, die Kaſſenbücher, Kontrollen und ſonſtigen 
Rechnungsunterlagen eingehend zu prüfen und den Safjenrevifionen beizuwohnen. Ihnen 
liegt täglich nad) dem Kafſenabſchluß die Prüfung fämtliher Pofitionen des Kaffiererjournals 
mit ben Belägen und Quittungen ob. Die Manuale müffen zu den monatlichen Kaflen- 
revifionen wenigitend der Hauptſache nach geprüft fein. Nach der ftottgehabten monatlichen 
Kaflenrevifion hat die vollftändige Prüfung mit den Belägen in furzer Frift zu erfolgen. 
Die Revifionsbeamten haben ferner ftichweife dauernd die Manuale mit den Kontrollen der 
Stellen auf die Richtigkeit hin zu prüfen. Die Nbereinftimmung der Manuale ber Stadt: 
hauptfaffe mit deren Buchhaltereijournalen ift vierteljährlich durch einen Haupifontrollabihluß 
nachzuweiſen, welcher ebenfalld von den Rechnungs-Revifions-Bureau zu prüfen ift. 

Diele Anderung in der Buchführung und in der Revifion ermöglicht alddann eine 
veränderte Form und eine veränderte Prüfung ber Jahresrechnung. Es genügt, wenn als 
Sahresrehnung das handliher gewordene und völlig geprüfte Manual benugt und dem 
Manualen von der Stadthauptlaffe außerdem eine nad dem Etat gewordene Haupt-Jahres- 
rechnung beigegeben wird, Die Prüfung iſt laufend vorbereitet durch die vom Beginn bes 
Jahres ab bewirfte Prüfung der Manuale, Beläge und Kontrollen. Sämtlihe im Laufe des 
Rechnungsjahres vorgenommenen bezüglidhen Arbeiten und gezogenen Prüfungsbemerfungen 
fallen unter den Begriff der dem Rechnungs-Revifiond-Bureau obliegenden Prüfung der Jahres- 
rehnungen. Es ift daher am Jahresihluß nur nötig, die Jahresrechnungen auf gewiſſe 
formelle Erfordernifje, 3. B. die nötigen Befcheiniqgungen, die Übereinfimmung mit dem 
Jahresabſchluß, die richtige 1.bernahme des Beitandes aus dem Vorjahre ujw. zu prüfen 
und fie jodann nach diefer Prüfung weiter zu geben. Wir hoffen, da bei Einführung diejes 
Syſtems, wie in Frankfurt a. M. jo aud) bier, die Erledigung der etwaigen noch nad dem 
Jahresihluß vorhandenen Bemerkungen im Laufe des Sommerhalbjahres erfolgt fein wird, 
ſodaß die Jahresrechnung der Stabiverorbueten-Berfammlung bis zum 16. Dftober j. I. zur 
Prüfung, Feititellung und Entlaftung überreicht werden fann. it dies der Fall, jo kann 
die Entlaftung bis zum Ende des betreffenden Salenderjahres ausgeiprochen jein; es würde 
dann zur Erledigung der gefamten Rechnung bes Vorjahres nur eine Zeit von 6'/, Monaten 
erforderlich fein. 

Bei einer derartigen Umgeſtaltung werden für die Rechnunzsftele 5 Beamte not- 
wendig jein, neu werben jedoh nur 3 Sefretäre und 1 Aſſiſtent gefordert werben, da ein 
Sefretär für die Rechnungsprüfung bereit3 vorhanden ift und der neu aeforderte Aifiitent an 
die Stelle eines anderen Sefretärs treten fol, ſodaß dieſer für die Revifionsabteilung frei 
werben würde. Es liegt auf der Hand, daß bie geforderten Beamten für diefen wichtigften 
Zeil der Verwaltung den Rang von Sefreiären haben müffen. Gegenüber diefer Vermehrung 
ift aber in Betracht zu ziehen, daß die Stadthauptkaſſe durch die neue Organifation wejent- 
lich entlajtet wird und daß, falld eine folche Entlaftung nicht eintreten würde, jegt zu einer 
Beamtenvermehrung geichritten werden müßte. 
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Duch die Rontrollführung in den Berwaltungäitellen werden bejonders die Armen- 
verwaltung und die Gasaufſſaltsverwaltung belajtet werden. Es wir) daher die Armen— 
verwaltung einen Sekretär und die Gasanftaltsverwaltung einen Aſſiſtenten durch den Etat 
bewilligt erhalten müſſen. 

Ad II Umgeſtaltung des Steuerhebewefen®. 
In der ſtädtiſchen S:euerfaffe werden für die vierteljährlich fälligen Staatd- uud 
Gemeindefteuern 3 verichiedene Heberollen geführt und zwar: 
a) für die Ergänzungsitener, 
für die Staatseinfommenfteuer, 
für die Gemeindeeinfommenfteuer, 
b) für die Geimeindegrundiieuer und 
für die Sanalifationsgebühren, 
c) für die Gemeinde-Gewerbejteuer. 

Zum Zwede der Erhebung wird von den Rollenführern der Steuerfaife für jeden 
Steuererheber vierteljährlich je eine hinfichtlih der Steuern a, b und e getrennte Hebeliſte 
aufgeftellt, welcher die zugehörigen Kaffenquittungen beizufügen find. Die Hebeliſten mit den 
Quittungen werden den Steuererhebern durch die Ginziehungsitelle (Exekulions-Inſpektion) 
übergeben. Den Empfang der Quittungen hat der Stenererheber in einem bei der Ein: 
ziehungsitelle zu führenden Kontrollbuche zu beicheinigen. Der Steuererheber hat ſich dann 
zu überzeugen, daß die Quittungen mit den Hebeliſten übereinftinmen und die in den 
legteren angegebenen Schlukfummen richtig find. Die den Steuererhebern durch die Ein- 
ziehungsitelle übergebenen Aufträge werden von dieſer der Zahl nach in ein Tagebuch ein- 
getragen, in welchem der Steuererheber täglich zu vermerken hat, wieviel Aufträge und in 
welcher Weife (durch formloſe PBräjentation, Mahnung, Pfändung) fie erledigt worden find. 
Dad Tagebuch) wird von der Einziehungsftelle an jedem zweiten Tage nach der Meldung des 
Steuererhebers beim Erefutionsinjpeftor kontrolliert. 

Nach diefen umfangreichen Vorbereitungen, welche fich jedes Vierteljahr wiederholen, 
beginnt die Einziehung. Diefelbe entwidelt fich wie folgt: 

Wird nad) Vorlegung der Quittung Zahlung geleiftet, jo find die empfangenen 
Beträge von dem Steuererheber in ein Einnahmebuch einzutragen. Aus Ddiefem find nad) 
Beendigung des Dienjted die gezahlten Beträge in bie betreffenden Spalten der Hebeliſte zu 
übertragen. Die Quittungen über die an ihn aezahlten Beträge hat der Steuererheber eigen: 
händig mit feiner Namensunterfchrift und dem Datum zu veriehen. Der Steuererheber darf 
nicht mehr ald 1000 Mk. über Nacht in jeiner Wohnung behalten. Die diefe Summe über: 
jteigenden Beträge find in der Form von Abichlagszahlungen nach vorheriger Meidung bei 
der Einziehungsitelle an den Saflterer der Steuerfaffe abzuliefern. Zu a Zwecke führt 
der Steuererheber ein Ablieferungs- und Quittungsbuch, in welchem von 2 Kaſſenbeamten 
(Buchhalter und Kaſſierer) Quittung geleiftet wird. 

Jede Hebelifte muß binnen 6—7 Tagen nach dem Empfange erledigt werben, d. h. es 
muß während diejer Zeit jeder Steuerpflichtige mindeftens einmal zur Zahlung aufgefordert 
fein. Vor der Ablieferung des Reftbetrages an den Kaſſierer hat der Steuererheber zunäcit 
mit der Einziehungsitelle, fodann mit dem betreffenden Buchhalter abzurechnen oder zum 
Zwecke der Verbuchung in Verbindung zu treten. 

Wird bei Präientation der Quittung Zahlung nicht geleiftet, jo hat der Steuererheber 
eine von ihm auszuftellende Benachrichtigung an den Steuerpflichtigen des Inhalts zu hinter: 
lajjen, daß der Steuererheber N. N. dort war, um die mäher zu bezeichnende Steuer mit 
Summa. . . Mk. . . . Pf. zu erheben, und worin der Steuerpflichtige anfgefordert wird, 
diefe Steuern nunmehr direft bei der ftädtischen Steuerfaffe zu zahlen und dieſe Benachrid)- 
tigung mit zur Stelle zu bringen, oder die Steuern mit der Bot unter Angabe: der Hebe— 
rollennummer einzufenden. 

Diefe Benahrichtigung ift im einen Umſchlag zu ſtecken und verfchloffen zu übergeben. 
Auf der nicht eingelöften Quittung hat der Steuererheber auf der Rückſeite den Tag der 
Präjentation zu vermerfen. 

Eine Verpflichtung des Steuererhebers, mehr als einmal zur Zahlung aufzufordern, 
bejteht zwar nicht, doch ift es ermünjcht, Daß der Steuererheber die Steuern möglichit von 
den Steuerpflichtigen, insbefondere von den nicht Säumigen abhole. Den Zahlungspflichti- 
gen verbleibt jedoch das Recht, die fälligen Beträge jederzeit bei den zuitändigen Kaſſen ein 
zuzahlen, auch wenn die Quittungen ſich chen in den Händen der Steuererheber befinden. 

Wenn Stenerbeiräge von den Pflihligen aus dem Grunde nicht zu erhalten find, 
weil diefelben in einen anderen Hebebezirk oder aus der Stadt verzogen, verftorben oder in 
Konkurs geraten find, jo iſt hiervon ungejäumt Anzeige nach einem beſtimmten ‚Formular 
zu erjtatten. Ebenſo hat der Steuererheber Anzeige zu machen, wenn er davon Kenntnis 
erhält, da jemand bei der Veranlagung öffentlicher Abgaben zur Ungebühr übergangen iſt. 
Endlich werden die Steuererheber zur Erledigung jonitiger Aufträge, wie Feitftellung von 
Mieten uiw. herangezogen. 

Mit der Aufitellung von Reftliiten für die mit dem Ablauf der Zahlunasfriften im 
Rüditande gebliebenen Steuerpflichtiaen beginnt dann das Mahn- und Zwangsverfahren. 

Die Imftändlichfeit und Stoftipieligfeit dieies Verfahrens tritt übrigens erſt daun ins 
rechte Licht, wenn man bedenft, dal; 3. 31. nicht mehr als 37°/, der Aufträge an die Steuer- 
erheber durch diefelben erledigt werden, bezüglich aller übrigen Zenfiten find die ganzen, 
außerordentlich foitipieligen WBorbereitungsverhandiungen von vornherein umjonft Kan de 
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ganz abgeiehen davon, daß in vielen Fällen auch noch das geichilderte Verfahren der ver— 
geblich präjentierten Stenerquittungen binzutritt. 

Dazu kommt ſchließlich noch, daß das Erheberverfahren nicht einmal allen Anforde» 
rungen derjenigen 37°/, der Zenfiten, welche auf diejem Wege ihre Steuern abführen, gerecht 
wird. Klagen 3. B. über Judiskretionen find troß aller Sorgfalt häufig und unvermeidlich. 
Aus allen diefen Beobachtungen find wir — wie übrigens ebenfalls Frankfurt a. M. — zu 
der Erfenntmis gelangt, da fich das Erheberverfahren bei uns nicht bewährt hat, und haben 
daher beichloffen, das Syſtem der Steuererhebung durch Steuererheber und die Erefutione- 
Inipeftion aufzuneben. An feiner Stelle fol Zahlung an Yahlitellen — wir haben 6 bis 
7 Stellen ins Auge gefaßt —, welche zerjtreut in verfchiedenen Gegenden der Stadt einzu- 
richten wären, erfolgen. 

Die Einführung der Kafjenzahlung ermöglicht es, die jämtlichen vierteljährlich fälligen 
Staats und Gemeindejteuern in einer einzigen Heberolle zu vereinigen. Jeder Steuerpflichtige 
erhält in der Seberolle ein Stonto, in weldes nebeneinander folgende Steuern eingetragen 
werden: 

Staatöeinfommen-Steuer, 
Erganzungs-Steuer, 
Gemeinde-Einfommenijteuer, 
Gemeinde-Örundfteuer, 
Gemeinde-Gewerbeſteuer, 
Kanaliſations-Gebühren. 

Dieſer Einrichtung entſprechend erhält jeder Steuerpflichtige über alle von ihm zu 
entrichtenden, in vierteljährlichen Raten fälligen Abgaben bei Beginn des Rechnungsjahres 
auch nur einen Steuerzettel, auf Grund deſſen er alle ihn betreffenden Abgaben vierteljährlich 
in einer Geſamtſumme an der Kaſſe der zuſtändigen Steuerzahlitelle einzuzahlen hat. 
Zuſtändig ijt die Zahlitelle desjenigen Bezirks, in weldem er bei der Einfommen-Steuer: 
Veranlagung jeinen Wohnfig hatte. Die Steuern find ohne befondere Aufforderung viertel: 
jährlich bis zur Hälfte des zweiten Vierteljahresmonats (16. Mai, 16. Auguit, 15. November, 
14. Februar) an die auf der erjten Seite des Steuerzetteld genannte Zahlſtelle zu entrichten 
oder unter Angabe der Kontonummer und Zahljtelle porto- und gebührenfrei einzujenden. 

Der Steuerzettel iſt bei jeder Zahlung an ber Zahljtelle zum Zwecke der Quittungs- 
leiftung vorzulegen und daher jorgfältig aufzubewahren. Jeder In Hlungepflichtige bat jomit 
6 Woden in jedem Vierteljahre Zeit, jih auf die Zahlung vorzubereiten; wodurd Verlegen- 
heiten, die beim plötzlichen Erſcheinen des Steuererhebers im Falle der Erhebung auftreten 
fönnen, vermieden werden. 

Der Kaſſe und dem Publikum wird durd die Einführung der Safjenzahlung in 
gleihem Maße gedient werden. ı 

Die Zahlung der anders als vierteljährlich fülligen Steuern (Umfagiteuer, Hunde: 
iteuer, Betriebsiteuer) erfolgt bei der Zentrale der Steuerkaſſe im Nathauie. 

An dieje Zentralitelle gelangen die für die Zahlitellen bejtimmten Sadhen zur weiteren 
Verteilung, wie jie aud) andererjeits die Sammelſtelle für die von den Zahljtellen fommenden 
Sachen bildet. Die Zentralftelle ift: 

a) Abrechnungsitelle mit dem Staat, 

Kontrollitelle für die Zahlitellen und Stelle für ſämtliche Seneralien. 

b) Zahljtele für alle nicht von den anderen Zahlitellen einzuziehenden, weil nicht 
vierteljährlich fälligen Gebühren nämlich: Umfagiteuer, Hundejteuer, Betriebs- 
fteuer, Warenhaustteuer, Handelsfammerbeiträge. 

c) Zahlitelle für die durch Banken zahlenden Zenfiten, jowie für die Forenſen. 

d) Bollziehungsitele für die unter b und c aufgeführten Steuern und Gebühren. 

Die Bejegung der Zentralftelle und der einzelnen Zahlitellen mit Beamten ergibt 
fi) aus dem Umfang der zu erledigenden Geſchäfte durch eine Berechnung der Kontenzahl, 
Hierbei ftügen wir uns a erfahrungsmäßige Grundiäge, welche fih vor allen Dingen aud) 
in Franffurt a. M. als richtig erwiejen haben. Da im Durchſchnitt nad) diejen Erfahrungen 
ein Beamter ca. 2500 Konten bewältigen fann, wird ſich etwa folgende Bejegung ergeben: 

I. Für die Zentraltelle der Steuerfafje im Rathaufe: 

1 Rendant, 
1 Sefretär, 
2 Affiitenten, 
3 Kaſſengehilfen, 
3 Vollziehungsbeamte, 
1 Kaſſenbote, 

Summa 11 Beamte. 

II. Für Zahflftelle I, ebenfalls im Nathauje: 
1 Eefretär, 
1 Gegenbuchführer (Ajiiitent), 
1 Kaſſierer (Aſſiſtent), (welcher gleichzeitig Kaſſierer für Die 
Zentralſtelle ift), 

2 Nafjengehilfen (event, aud als Vollzieher zu verwenden), 
1 Xollzieher, _ 

Summa 6 Beamte. 
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Für die außerhalb gelegenen Zahlitellen und zwar 6, je 
1 Seftetär, 
1 Gegenbuchführer (Affistent), 
1 Staflierer (Nififtent), 
I Kaſſengehilfe (event. auch als Vollzieher zu verwenden), 
1 Vollzieher, 
Summa 5 Beamte. 


Falls man dahin fommen jolte, überhaupt nur 6 Zahljtellen zu errichten, 
würden die durch Wegfall der einen Zahljtelle frei werdenden Beamten je nad) 
Bedürfnis auf die übrigen Zahlitellen zu verteilen fein, jodah eine Eriparnis an 
Beamten durch Einrichtung einer geringeren Anzahl von Steuerzahlitellen nicht 
eintreten würde. 

Während alfo zurzeit in der ſtädtiſchen Steuerfafje und in der Einziehungs- 
jtelle zufammen an Beamtenperjonal vorhanden find: 

1 Rendant, 
6 Sefretäre, 
25 Aſſiſtenten, 
26 GSteuererheber, 
2 Bureaugehilfen, 
ı Stafjenbote, 
Summa 61 Beamte, 
würden in Zukunft für die YJentralftelle und die Zahlitellen zuſammen not- 


wendig jein: 


III. 


1 Rendant, 

8 Sefretäre, 

16 Aſſiſtenten, 

11 Kaſſengehilfen, 

10 Bollzieher, 

1 Kaſſenbote, 

Summa 47 Beamte, 

wozu ncch 4 Vollziehungsbeamte für die Einziehungsgeihäfte der Stadthauptfafie 
binzufommen. Dieſe Gefchäfte werden zurzeit ebenfalls durd) die Erefutions- 
Inſpektion unter Zuhilfenahme von 4 Vollziehern erledigt. In Zukunft würden 
dieſe Vollzieher, da_der Erefutions-Inipeftor wegfällt, durd) die zuitändigen 
Buchhaltereien der Stadthauptfafie abzufertigen jein. Da bierdurd die Bud 
haltereien mehr belaftet werden, haben wir in Ausficht genommen, zu ihrer Aus 
hilfe den Buchhalter, welder das Haupteinnahmebudh zu führen hat und durd 
diefe Tätigfeit nicht völlig in Anfpruch genommen wird, mit heranzuziehen. Es 
ift dies ein Verſuch, und für den Fall, dab ſich dieſer Verſuch nicht bewährt, 
behalten wir uns die Forderung eines weiteren Beamten vor. ‚ 

Aus einer Vergleihung obiger Zahlen geht hervor, daß bei diejer Anderung 
des Steuererhebewejens an Beamtenperjonal gejpart wird. Es fehlen zwar für 
die Steuerzahlitellen 2 Sefretäre, dagegen würden 9 Affiitenten, 1 Steuererheber 
und 2 Bureaugehilfen zur anderweiten Verwendung frei werden. Für die Steuer: 
zahlitellen, welche außerhalb des Nathaufes einzurichten wären, Darf ein bejonderer 
Mietswert mit Rückſicht darauf, daß entiprechende Lofalitäten im Rathaufe frei 
werden, nicht eingejegt werden. Es wird deshalb an Miete eine fortlaufende Be- 
laſtung des Etats in erheblichem Umfange nicht eintreten. ‚Für die einmalige 
bauliche Ausgeftaltung der Steuerzahlitellen wird freilich ein Betrag, deijen Höhe 
zurzeit noch nicht angegeben werden kann, notwendig werden, feineswegs aber 
wird er im Verhältnis zu den dauernden Erfparniffen bei der Steuererhebung im 
alle der Einführung des von uns vorgejchlagenen Snitems wejentlid ins 
Gewicht fallen. 


Vergleiht man die gefamten Unkoſten, welche ſowohl durd die Einführung des 
von uns vorgejchlagenen Rechnungs-Rebiſionsweſens und des Steuerhebeinitems 
zufammen entitchen, jo ergibt Air daß im ganzen ein Bedarf an 6 Sefretären 
und 2 Aſſiſtenten eintritt, welchem eine Eriparnis von 9 Aſſiſtenten. 1 Steuer 
erheber und 2 Bureaugehilfen gegenüberiteht, ein Rejultat, aus dem hervorgeht, 
daß die gleichzeitige Einführung diejer wejentlichen Verbeſſerungen den ſtädtiſchen 
Haushaltungsplan feineswegs belaftet. Die Gruppierung der zur Ausgeftaltung 
diefer Vorſchläge nötigen Mittel im nächſten Haushaltsplan behalten wir uns vor 
und werden ihre Bewilligung bei der nächſten Gtatsberatung nachſuchen. 


Charlottenburg, den 16. Dezember 1903, 


V. 317 


Der Magiftrat. 


Schuſtehrus. Scholbz. 
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Verfügung betr. Einnahme: und Ausgabe-Kontrollen der Berwaltungßitellen. 


1. Bom 1. April 1904 ab find in den einzelnen Berwaltungäftellen von den hiermit 
zu beauftragenden Beamten über alle der Stabthauptfaffe zugehenden Anweilungen 
oder Verfügungen zur Sollftellung und Bereinnahmung oder Beraußgabung 
ftäblifcher Gelder einfchl. der Affervate und Vorſchüſſe Einnahme: und Aus— 
gabe-Stontrollen nad beifolgendem Mufter zu führen. 

In dieje Kontrollen find nicht allein die zur Vereinnahmung und Ber: 
ausgabung förmlich angewiefenen Beträge, fondern auch alle „verfügten“ Ein— 
nahmen und Ausgaben, alio bei den etatsmäßig nicht feititehenden Einnahmen 
alle diejenigen Belräge einzutragen, zu deren Sollftelung (oder Sollitelung und 
Einziehung) feine förmliche Anweiſung erteilt jondern eine Aftenverfügung 
erlaffen wird. 

Ausgenommen von der Eintragung in die Kontrollen find die etatsmäßig 
feitftehenden Einnahmen und Ausgaben, welche lediglih auf Grund des ‚Etats 
zur Erhebung oder Auszahlung gelangen. 


2. Die Einnahme und Ausgabe-Kontrollen find mit den vollen Erforderniffen einer 
kaſſenmäſſigen Buchung zu führen. Jedes Blatt ift mit einer fortlaufenden 
Nummer zu verfehen. Die eiwa notwendig werdenden Änderungen infolge, von 
Schreib- oder Nechenfehlern dürfen niemal8 durch Radieren, Atzen oder liber- 
fleben, fondern nur mittels Durdhitreichens und Einfügens von Zulägen in der 
Weife vorgenommen werben, daß das fehlerhaft Eingetragene noch lesbar bleibt. 


3. Die Einnahme-Stonirollen find — foweit ihr Umfang ein Einbinden nolwendig 
maht — mit weißen, bie Wusgabe-Sontrollen mit ſchwarzen Einbänden 
zu verjehen. 

Die Kontrollen find ben Hauptbühern der Stadihauptlaffe entipredhend 
einzurichten. Bei jedem Kapitel des Ordinariums bed Hauptelat®, dem Extra 
orbinarium des Hauptetat® und den Ordinarien und Exrtraordinarien der Sonder 
etats find 2 Hauptabichnitte: 

Reftverwaltung 
Laufende Verwaltung 
anzulegen. Bei der Reftverwaltung find unter 
a) die Refte aus früheren Jahren, unter 
7) bie Nefte aus dem Rechnungsjahre. . . . (Borjahre) 
nach den Abfchnitten und Nummern des Etat geordnet aufzuführen. 

Unter dem Abjchnitt „Laufende Verwaltung” ift für jeden der beireffen- 
den Verwaltungsſtelle reffortmäßig zugewieſenen Anfag im Etat (Abjchnitt, 
Nummer) und zwar in der durch den Gtat gegebenen Reihenfolge und unter ent 
iprechender Bezeichnung der Gtatftelle ein beionderes Konto anzulegen. Für bie 
Buchungen ift hinreihender Raum vorzufehen. Die in dem Etat enthaltenen 
Einnahmebeträge und die burch denſelben zur Verfügung all ri Ausgabe 
beiräge find bei jedem Konto vorzuiragen. Etwaige Nachbewilligungen oder 
fonftıge Berichtigungen des Etatsſolls find unter Angabe des Dalumd bed 
betreffenden Gemeindebefhlufiet oder der Verfügung des Magijtratd dem Elals- 
fol nachzutragen. 

Die beim Abſchnitt „Rejtverwaltung“ nachzuweiſenden Konten ergeben 
ch aus dem Abichluffe der Manuale oder Hauptbücher des legten abgeichloffenen 
Jahred. Die Stadthauptfaffe hat den einzelnen Verwallungsſtellen über die aus 
früheren Jahren und dem legten abgeichloffenen Jahre verbliebenen und in den 
Kontrollen vorzutragenden Refte unter genauer Bezeichnung der Etalsnummer 
* des Etatsabſchnities und des Betrages bis zum 1. Juni j. J. Anzeige zu 
eritatten, 

Die Sonder-Konten bei den Aifervaten und Borichüffen find von 
denjenigen Verwaltungsſiellen zu fontrolieren, welde die Anleaung der Eonder- 
Konten veranlaßt haben und die zur Abwidelung oder Aufräumung berjelben 
erforderlichen Anweiſungen pp. erlaffen. 


4. Die auf das Neftioll und das Etatfoll zur PVereinnahmung oder Verausgabung 
angewiefenen Beträge und die verfügten Sollftellungen find bei jedem Konto 
(Etatönummer, Reitabichnitt) mit Nr. 1 anfangend der Reihenfolge nad) in die 
Stontrollen einzutragen. Dieſe Reihenfolge iſt — abgeſehen von der Reitverwaltung — 
für die Sollbuhungen in den Hauptbücdern maßgebend, fo daß die Buchungen 
in den Stontrollen und den Hauptbüchern ſtets unter der gleihen Nummer 
ericheinen. 

Die Einnahme: oder Nusgabe-Anweifungen und die Verfügungen zur 
Sollitellung pp dürfen nur dann zur Kaffe gegeben und von diejer ausgeführt 
werden, wenn vorher die Buchung in der Kontrolle der Verwaltungsitelle erfolgt 
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und die betreffende Anweijung oder Verfügung mit dem Vermerk 3.8. Kontrolle 
SHE: 5 Nr..... und dem abgefürzten Namenszeichen des Kontrollführers 
verjehen ift. Diefe Vermerfe find bei förmlichen Kaſſenanweiſungen unten rechts 
unter die Anmweifung und bei Verfügungen zur Sollitellung pp. heben die Zu- 
ihrift zur Kontrolle zu jegen. 


. Mber diejenigen Anjäge (Nummern) im Etat, auf welche verichiedene Verwaltungs: 

ftellen pen dürfen, und zwar bei der Ausgabe über die Etatsnummern: 
Porto, Befanntmadhungsfoiten, Reiſekoſten, Tagegelder und Fuhrkoſten, Koſten 
für die Beihidung von Kongreſſen, Insgemein (zurzeit Stap. I—-13—10), Ab: 
gangitellungen beim Dispofitionsfonds (Nap. I—14— 1), Gerichtöfoften und Ge- 
bühren (ap. XIV, Abichn. 4 Nr. 1-4), Insgemein (Kap. XIV 7—8) ſowie 
allgemeine Aſſervate und Vorichüffe, bei der Einnahme über die Etatsnummern: 
Eritattete Bekanntmachungskoſten, Verfchiedenes (zurzeit Kap. I-3—7), ſonſtige 
Sebegebühren (Kap. XIV— 2-5), eritattete Gebühren für die Beihaffung von 
satajtermaterialien, erjtattete Gerichts- und Stempelfoiten, Insgemein Kap. XIV 
— 5— 5) jowie über die Vereinnahmungen bei den allgemeinen Aifervaten und 
Vorſchüſſen wird die Kontrolle in Stelle V geführt. Die betreffenden Anweiſungen 
und Verfügungen müfjen vor der Abgabe an die Kaſſe der Stelle V zur Kon— 
trolle zugefertigt werden. 


—— bei den verfügten Sollſtellungen, welche zum Zweck der Rüdzahlung 
überhobener Einnahmen, zur Wiedereinzichung überzahlter Ausgaben und zur 
Zurüdziehung angewiejener Cinnahme- und Musgabebeträge, jowie zur Aus— 
gleihung von Fondsverwechſelungen eintreten, find ſowohl in den Kontrollen, 
wie aud in den Saupibüchern der Stadthauptfajfe vermittelit Rotbuchungen 
(Rückbuchungen) zu bewirken. Bei Aufaddierung der Seitenzahlen find die 
ſchwarz und rot gebuchten Beträge je für fi zu jummieren und einzutragen. 
Auf die nächſte Seite zu übertragen ift jedodh der um die Rotbuchungen ver: 
minderte Betrag der Schwarzbuchungen. Damit derartige Abſetzungen mit roter 
Tinte nicht allzu häufig eintreten, wird beitimmt, daß die von den Armenpflegern 
und Waijenräten nicht verausgabten und von denjelben wieder eingezogenen 
Unterjtügungen „und Pflegegelder zunächſt bei den Aſſervaten (Sonderfonto) an- 
gejammelt und vierteljährlich jummariich bei der betreffenden Ausgabenummer 
des Etats zur Abjegung gelangen. Die bisher in der Stadthauptfatje geführten 
befonderen Manuale für Rüdeınnahmen und Rüdausgaben fommen in Fortfall. 

ag beim Etatsfoll 3. B. die Abgangsitellungen beim Dispofitions: 
fonds zur Berftärfung einzelner Nummern des Etats oder zur Bildung neuer 
Ausgabenummern im Etat find wie bisher zu behandeln, d.h. fie find beim Soll 
des Dispofitionsfonds in Abgang und bei der zu veritärfenden oder neu ein- 
zurichtenden Ausgabenummer in Zugang zu jtellen. Hierzu find die in den 
Hauptbüchern der Kaſſen vorgejehenen bejonderen Spalten für Abgang und Zus 
gang zu benugen. Im der bejonderen Abgangsipahe find auch beim Jahres: 
abſchluß die bei den fortdauernden Ausgaben nicht verbrauchten, alſo erjparten 
Mittel zu verbuchen. 


. Bei Gebühren, Abgaben, Schulgeld pp., die auf Grund einer Heberolle oder 
Hebelifte zur Einzichung gelangen, ift das SHeberollen-Sol in die Einnahme: 
Kontrolle zu übernehmen. Die Zugänge (Abgänge rot) find nachzutragen. 


. Die Berwaltunggjtellen haben fünftig neben den ſtädtiſchen Kaſſen in erfter Linie 
darüber zu wachen, daß die etats- und anſchlagmäßigen Mittel nicht überjchritten 
werden. Die Grundlage hierfür bilden die Ausgabe-stontrollen, aus denen die 
Höhe der bereits angemwiejenen Rechnungen hervorgeht. Um aber einer Ülber- 
fchreitung der verfügbaren Mittel noch wirfjamer vorzubeugen, haben die Ver— 
waltungsjtellen ferner bejondere Uberſichten über die bereits beitellten, aber nod) 
nicht bezahlten Lieferungen und Leiftungen zu führen, aus denen die vorausfidt- 
liche Höhe der hiernach noch anzumweijenden Rechnungen zu erjehen iſt. 
Ergibt fi) aud der Ausgabe-stontrolle in Verbindung mit der Überſicht, daß der 
Betrag der angewiejenen und für bereits beftellte Lieferungen nod) anzumweifenden 
Rechnungen bei einer Ausgabenummer des Etats oder einem Auſchlagstitel derart 
angewachſen ift, daß jeine Überjchreitung wahricheinlich wird, jo ijt jorort von dem 
Kontrollführer jchriftliche Anzeige zu erjtatten. Die Mberfihten über beitellte 
Lieferungen und Leiſtungen find bei den einzelnen Verwaltungsitellen jedoh nur 
für diejenigen Ausgabenummern des Etats anzulegen, die einer Vermwaltungsitelle 
allein zur Verfügung ftehen; für Etatsabjcnitte oder «Nummern, auf welche 
nad Nr. 5 verſchiedene Berwaltungsitellen anweiſen fönnen, find fie — joweit 
möglich” — von Stelle V zu führen. 

Bei denjenigen Ausgabenummern über Lieferungen und Leiftungen, deren 
jelbjtändige Beitellung verjchiedenen Dienititellen pp. überlaffen iſt, während die 
Bezahlung nur von ciner Stelle aus erfolgt (3. B. Bucdbinderarbeiten), fallen die 
Uberſichten fort. 


10. 


il. 


12. 


13, 


14. 


16. 
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nungsmäßiges Soll von 
— Mk. .. BP. 
nachgewieſen werden muß. 
Ort. Datum. 
Stelle . .. 
(Unterſchrift des Vorſtehers.) (Unterſchrift des Kontrollführers.) 
Die bisherige Kontrolle der etatsmäßig nicht feſtſtehenden Einnahmen iſt von 
Stelle V bis zum Schlufje des Rechnungsjahres 1903 (15. Mai 1904) weiter 
zu führen. Die das Rechnungsjahr 1904 betreffenden Einnahmen und Ausgaben 
einschl. der Abwidelung der Reſte des Jahres 1903 und der früheren Jahre find 
vom 1. April 1904 bezw. vom Jahresihluffe 1903 ab von dem betreffenden 
Berwaltungsitellen zu fontrollieren. 
Formulare zu den Einnahme: und Ausgabe-Sontrollen können von Stelle V 
bezogen werden. Mujter mit Beijpielen liegen hier bei. 
Über den Stand der Einnahme und Ausgabe-fonten Ende September, Ende 
Dezember und Ende Januar iſt bis jpäteitens den 8. Oftober, 8. Januar und 
5. Februar dem Kämmerer ein formularmäßiger Wirtichaftsbericht mit den ſum— 
mariſchen Kapitel-Ergebniffen von den verjchiedenen Verwaltungsftellen zu er: 
itatten. Die Wirtjchaftöberichte werden zur Aufſtellung eines mutmaßlichen 
Finalabſchuſſes jeitens der Stelle V benußt und gelangen nad) gemahtem Gebraud) 
an die Verwaltungsitellen zweds Verwendung für die nächſte Aufftelung zurüd. 
: Ein Mufter hierzu ift beigefügt. 
Uber die Kontrolle der Zu: und Abgänge bei den Gemeindefteuern wird bejondere 
Verfügung ergehen. 


. Die vorjtehenden Vorſchriften finden aud auf die Gasanjtaltsverwaltung jinn- 


gemäße Aınvendung. 
Be Verfügung entgegenftehenden Beitimmungen treten hiermit außer 
Kraft. 

Insbejondere trifft dies zu auf: 

Die Verfügung vom 24. Februar 1891 Wr. I V. 513 betreffend Die 
Stontrolle der etatsmäßig nicht Feititchenden Einnahmen. 

Die 88 12 und 17 der Geſchäftsanweiſung für die Stadthauptfaffe vom 
24. Oftober 1590. 

Die Verfügung dom 3. März 1902 — V. 397/01 — betreffend Ber 
handlung der Rüdeinnahmen und Rüdausgaben. 

Charlottenburg, den 24. Mätz 1904. 
Der Magijtrat. 


Schujtehrus. 
An 


famtliche Verwaltungsitellen und Kaſſen hier. 
V. 1272/03. 
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Schema. Einnahme:Kontrolle 
vom Ordinarium — Kapitel V — Armenweſen — für das Nehnungsjahr 1904. 











Der Anweifung 
oder Verfügung Name Gegenitand 

des Einzahlers der Einnahme 
Datum | Tgb.-Nr. 


* 
u 
a 
57 
Pe 
= 
E 
= 
=} 
a 
1 


ı | Bemerkungen 





Neftverwaltung. 
a) aus früheren Jahren. Abjchnitt 1 Nr. 2c. Rüderitattungen von ſonſtigen Berpflichteten. 


| 


1115.6.04  VIII®16 Möwik Unterftügung 
2] 3.9.04 VIII "'/o15 Schwarz Zransportfoften 
81 7.1.01 „* 87 Krüger 


| 





Rechnungsmaäßiges Soll 220 15 


b) aus dem Rechnungsjahre 1903. Abſchnitt 1 Nr. 2a. Rückerſtattungen von 
Armenverbänden. 

















Laut Iahresabihluß | 4159 11 





1[27.5.04 VIIP 335 |Armendireft. Berlin Armenpflegek.. }. Elsne Diele Ein. 
2]17. 6. 04 VIII! 453/04 [&em.:Borft.Reumarf * 
3] 5.8. 04 VIII* 481/04 „Neu⸗Weißenſee roter Tinte 


Laufende Verwaltung. 
Abſchnitt 1 Nr. 2a. Nüderftattung von Armenverbänden. 


| Etatsfoll [115000 a 








116. 4. 04 VIII® 131 [Armendireft. Berlin Pflegefoften für Rüſter 7 \50füche Ar. 11 
219. 4. 04 V1117494 a „ [Unterjtüge. für Schmidt Pa. 
315. 5. 04 VII145 |Magijtr. Hannover Mi fürSchramm { 
41 6.5. — VII®ı14 JArmendirekt. Berlin PVerpfleg.Koſt.f. Milcher 2 a. | 
19. 6. 04) VIII 394/04 | Gem.-Borjtand Verpflegungssstoften | 
5lı9. 6. 04 VIII 393/04 Wilmersdorf für Beteriohn „10 
6120. 6. 04 VII? 494 |Armendireft. Berlin [nterftügg. für Schmidt 2 
7113. 8. 04 A.G. 1322 | Yandesverwaltung 
Brandenburg Armenpflegefoiten 
8113.8.04 VIIT® 114 |Armendireft. Berlin [Berpflegkoft. für Milche 4 
9126 10.04 VIII” W. 190 Armenverband 
| Blumberg Arzneifoften f. Wachholz 75. 14 
10127.10.04, VIII? 393 Gem. Vorſtand Verpflegungskoſten 
| Wilmersdorf für Beterfohn 5 
11]27.10.04 VII®ı31 |Armendireft. Berlin Ppflegekoſten für Rüſter : 1 
12]30.10.04 VIII? 1638 [&em.-Borit. Wegaunffrzneifoiten f. Grügne 
13130.10.04 VIIT’1178 Prmendireft. Breslaufilnterftüßg. f. Schauder * 15 
14]31.10.04 VIII" W. 1901 Armenverband Arzneifojten für 
Blumberg Wachholz A 
15[1. 11. 04 VIII? 1178 [rmendireft. Breslauflinteritügg. f. Schauder : 13 
16[2.11. 04 VIII® 1710 Magiſtr. Schönebergllinterftügung für Unger 
Dieſe Ein- 
tragungen 
mit 
roter Tinte 
ewirft. 


zu übertragen 


Lfde. Nr. 6, 8, 10, 11, 14, 15 wird die Eintragung mit roter Tinte bewirft. 
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Schema. Ausgabe-Kontrolle 
vom Ordinarium — Sapitel V — nn — — das —— 1904. 
















Der —*—* q 
oder Verfügung 












Name 
des Empfängers 


Gegenſtand 
der Ausgabe 






Bemerkungen 





Datum | Tgb.:Nr. 
| 


—Laufende Nr. | 


Reftverwaltung. 
a) aus früheren Jahren. 


b) aus dem Redjnungsjahre 1903 
Abſchn. 8. Einrichtung von Wohnungen für Obdachloſe in den Familienhäuſern. 
| Laut Jahresabſchluß 










(Raum für nahzutragende Nahbewilligungen.) 


1[20. 4. 04. VIII A.G. 115 Pegel Maurerarbeiten 

Wr „ 16 Bw. Örund Segen von Ofen ꝛc. 
3] 2.5. 04. " 307 Eichoff Zimmerarbeiten 
45. 5. 04 — 334 9. Weber Eiſenwaren 






Summe 
Reſtſoll 


Abgang 








5117. 6. 04. u 571 


Laufende Verwaltung. 
Abſchn. 1. Unterftügungen und Pflegegelder. 
Nr. 1a. Bare Unterftügungen im allgemeinen. 


| | Etatsſoll 425 000|— 
10. 2.05. VIITA.G.1471 durd) Stadtv. Beſchl. v. 3. 2. 05 aus 
d.1. 14. 1 35 0001 — 


| nachbewillig 










1128. 3. 04. VIII A.G.25 | Den Armenpflegern| Unterftügung für Arme 
211.4.04.| „ "910/04 Schnabel ä W 

313. 4. 04. VIII®204 Wollſtein Miete für Matowska 
2] 30.6 VIII Bon dem Aſſerv.Konto: Von ben Armen: 


| 

| pflegern nicht verausgabte Unteritüßungen —— 

für April / Mai erſtattet 520 —— 

415.7. u. 'ILI® 540 Bajener | Unterftügung 15 —| wirt. 
n. |. 


| 83 470150 


520/75 
Nr. 2a. WPflegegelder für Kinder in Anjtalten. 


3<« 











zu übertragen | 82 949/75 


Etatsſoll 13 000 Mit Nr. 2b 
b. 26 gegen⸗ 
jeitig über» 
tragbar, 





| Summe 





Kr 


er Anweiiung 















E32 
a oder Verfügung Name Gegenitand Soll = 
— — * mn 
> des Empfängers der Ausgabe 2 
= Ar 14 7 Ki j " = 
=| Datum qb. Nr. F 
2* re) 9 za 





. VIIIA. 280Pprinz Karl-StiftunafPfleacfoften für 21 Jög 










linge, A 240 .# 5040 Llid Ver. 3, 
222. 403. ’ 395| Halte des St. Joſef— Bflegefoiten i. 3 Brleq 
Waiſenhauſes Potsdam linge 480 __]5. 10. Nr. 7. 
3123.4.04 2sofBrinz Harl-StittungfBflegeneld F, 2 Jöglinge 470 — 1. 1fd. Ie1, 
1l12. 5.04. „462/04 Landeshauptkaſſe f. Matthias 216 
Berlin 
>118.7. 04. — 3951 Bon dem St. Joſef-Waiſenhauſes Potsdam, 
Pflegegeld für Taemel zurück 42 
613. 10 04 * 5451 Kath. Waifenhaus Pflegegeld f. Kaminska 15 
Wilmersdorf — | 
713.10. 04. J 548 St. JoſeſWaiſen f. Lauerhaas 1. Id. Rr.2, 
u. 3. w. haus Potsdam 


zu übertragen 
* Dieje Eintragungen werden mit roter Zinte bewirkt. 


Wirtſchaftsbericht 


über die 
Einnahmen bis Ende des Monats 
vom 


Ordin. Kapitel 


Vorbemerkung: 

Die Sollergebniſſe ſind auf volle Mark derart abzurunden, 
daß überſchießende Beträge von 50 Pfennigen und mehr als volle 
Mark gerechnet werden, von weniger als 50 Pfennigen außer Betracht 
bleiben. Die zu ermittelnden vorausſichtlichen Einnahmen ſind je 
nach der Höhe des Etatsanſatzes auf 10& oder 100 46 abzurunden. 

Feſtſtehende Einnahmen find fortzulaſſen, fofern Abweichungen 
vom Gtatsjoll nicht zu verzeichnen find. 


II. gorm. Pr. 106. 
Wirtſchaſisbericht über die Einnahmen — Tüelbogen —. 












un Vorauss 
Es ſind fichtliche 





Mithin gegen 


ns 

















3 Zoff] 55 
= . (late. — Soll- den Gtatsanfag 
tats⸗ 6 ae — ie e | Einnahme | (Spalte 5 gegen 
Kapitals egennan anjag IN ei bis zum Spalte 3) 
* = — 
Ab⸗ er ſchluß Ba 
Ri Mr ! mehr | weniger 
ſchn. MM ft 4 M 





































Gs find Voraus— 
zum Soll ſichtliche 


Es find Voraus— 
zum ücchtliche 









Mithin gegen Mithin aegen 









geitellt Zollein- | den Etatsanſatz Sol | Zollein- den GEtatsanjak 
> 6, nahme | (Spalte 8 gegen | nahme | (Spalte 11 gegen] „ 
bis Ende | gig zum Spalte 3) geſtellt pie zum Bemerfungen 


bis Ende | Jahres- Spalte 3) 


Januar ſchluß 
Ss „ff 


De | Zahres- 
zember ſchluß 














mehr |weniger 
% ft 


mehr weniger 
MH M 
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Verfügung beir. Anderungen im Kaſſen- und Nehnungsreviiionsvienit. 


J Vom 1. April 1904 ab treten im Kaſſen- und Rechnungsreviſionsdienſt folgende 
Anderungen in Kraft: 


1. 


6. 


1. im Kaſſendienſt: 


Bei der Stadthauptfajje und der Gasanitaltsfajfe wird die bisherige Form der 
Rechnungslegung geändert. Als Jahresrechnung dienen in Zufunft die Haupt— 
bücher (bisher Manuale), die daher mit Sorgfalt und Genauigkeit zu 
führen find. i 

Die ſtädtiſche Steuerfafle und die Sparfalfe haben wie bisher Jahres: 
rechnungen zu legen. Dajjelbe gilt von der Depofital-Berwaltung. 


2, Das in der Stadthauptkaſſe jest im Gebrauch befindlihe Haupt-Journal iſt von 


dem damit beauftragten Beamten nur noch für die Einnahmen weiter zu 
führen. Für die Ausgaben fonımt das Haupt-Journal und fomit aud) die drei- 
fache dronvologische Buchung der Iſtausgaben in Fortfall. Die Ausgaben gehen 
fünftig nur durd die Hände zweier Beamten, des Buchhalters und des Kaſſierers 
(Buchalter-Tagebud), staffierer- Tagebuch). Dem Führer des Haupttagebudes 
für die Einnahmen iſt die Kontrolle der der Stadthauptfafje zugeteilten 
Rollziehungsbeamten zu übertragen. 


. Sn der Stadthauptfaife werden vom 1. April 1904 ab zwei jtändige Nafjiereritellen 


eingerichtet und zwar ein erjter und ein Ddiefem unteriteller zweiter Kaſſierer 
(Aſſiſtent). Der erite Kaflierer hat vor Beginn der Kaſſenſtunden dem zweiten 
Kaſſierer die Tagesfafle zu übergeben und vor dem Tagesabſchluß wieder mit 
demjelben abzurechnen. 


. Das zurzeit in der Stadthauptfalle im Gebrauch befindliche Maflierer » Journal 


wird für die Einnahmen beibehalten. Beide Kaffierer führen außerdem nod ein 
bejonderes, mit je 8 Buchhaltereifpalten verfehenes Tagebudh für die Aus» 
gaben nah dem Formular des jegigen Hauptausgabe-Journals. 
Vor dem Tagesabſchluſſe hat der erſte Naflierer in jein Tagebuch die in dem 
Tagebuch des zweiten Naflierers nachgewiejenen Tagesfummen zu übernehmen. 


. Die Haffierer-Tagebüder ſind in je 2 Bänden zu führen. Bor dem 


Tagesabſchluſſe find vom eriten Kajlierer die aus dem Tags zuvor von ihm ge: 
führten Tagebuche jid) ergebenden Summen der Ginnahme und Ausgabe den 
Tagesabſchlußzahlen des legten Tages binzuzurechnen. 

Zum Monatsabihluß find nur die chronologiſch geführten Kaſſenbücher (Tage: 
bücher) abzujchlichen, die Hauptbücher dagegen nicht. Die Aufftellung des Kaſſen— 
abjchluffes mit Eortenzettel gejchieht durd die Kaſſierer auf Grund ihrer Tage 
bücher (Kajfierer- Journale), Die Abjchlußzahlen der Buchhalter: Tagebüder 
(Buchhalterei-Journale) find wie bisher in einem Tagesrapport zufammenzuitellen, 
der mit Namensunterjchrift zu verfehen und dem Kaſſenrendanten als auf- 
zubewahrender Belag der täglichen Abſchlüſſe zu übergeben ift. 


. Zum Vierteljahresabichlug werden auch die Hauptbücher abgeſchloſſen. Die Über- 


einftimmung der Hauptbücer mit den Buchhalter- und Kaſſierer-Tagebüchern ift 
vierteljährlich durd einen Hauptkontrollabſchluß nachzuweiſen. Die Bud)- 
haltereien fertigen zu dem Zweck über die einzelnen ihnen zugeteilten Etatsfapitel 
pp. je einen Abſchluß. Hierzu ift das Formular für die Hauptbücher zu benugen. 
Für den Abſchluß it die durch den Stadthaushaltsetat gegebene Einteilung 
(Kapitel, Abjchnitt Nr.) maßgebend. Die im Etat vor der Yinie jtehenden Be- 
träge einer Etatsnummer find nicht einzeln, fondern jummarifh aufzuführen. 
Reit-Verwaltung und laufende Verwaltung find auseinanderzuhalten Aſſervate 
und Vorſchüſſe find, ſoweit Sonderfonten angelegt find, nad diejen getrennt, im 
übrigen ſummariſch aufzuführen. Die Ergebniffe find in der Form des jegigen 
Iahresabichluffes zu einem Hauptabſchluß zufanmenzuftellen und müſſen mit dem 
Vierteljahresabichluf, der fi aus den Buchhalter und Kaſſierer-Tagebüchern er- 
gibt, übereinjtimmen. Die Einzelabſchlüſſe und der Hauptabſchluß find zu heften 
und zum 1. Juli, 1. Oftober, 2. Januar und 1. April jed. Is. dem Magiftrat, 
Stelle V, einzureichen. 2 

Nad) erfolgter Nevifion iſt der Vierteljahresabihluß der Stadthauptfaiie 
wieder zuzuftellen zur Gintragung der Zahlen pp. für das folgende Viertel— 
jahr u ſ. w. 


. um Nahresabjchlujfe, der wie bisher am Monatsabichluffe im Mai jed. Is. er- 


folgt, find ſämthiche Kaſſenbücher des alten Jahres abzujhliegen. Die Ab- 
ihlußergebniffe von dem legten Vierteljahresabihluffe, 20. März ab bis 15. Mai, 
find in die Spalte des Abichluffes „bis zum Rechnungsabſchluß“ einzutragen. 
Dann find die Gefamtjummen für das Rechnungsjahr zu ermitteln und Die 
Spalten: Zugang, Abgang, rechnungsmäßiges Soll, jowie Reſte auszufüllen. 
Der in diejer Weije zu fertigende Jahresabſchluß muß in allen Zeilen mit den 
abgeichlofienen Hauptbüdern übereinitimmen. 


10. 


_ 
w 


-- 


— 
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. Die Haupt-Jahresrechnung iſt unter Benutzung des bisherigen Formulars für 


die Jahresrehnungen aufzuftellen. jo daß die in dem Jahresabſchluſſe enthaltenen 
Sitipalten für die 4 Quartale und „bis zum Nechnungeabihluß“ hier in Fort— 
fall fonnnen. Die Haupt-Jahresredhnung bilder lediglich eine Zujammenftellung 
der Abjchlußergebnifie der Haupt und Unterabſchnitte (Stapitel) des Etats und 
derjenigen bei den Aſſervaten und Vorſchüſſen; vergl. Jahresabihluß für das 
Rechnungsjahr 1902 Seite 2—11. 

Daß gejamte Jahres-Rechnungsmaterial ift bis zum 30. Juni j. I. dem Magi: 
itrat, Stelle V, vorzulegen Kin Verzeihnis der am Jahresſchluſſe verbliebenen 
Aſſervate und Vorſchüſſe ift beizufügen. 


. Nbjegungen von der Einnahme und Ausgabe find in den Kaſſenbüchern 


mittelft Notbudhungen Rückbuchungen) zu bewirfen. Hierüber wird auf die Ver: 
fügung vom 24. März d. 3. Tqb.-No. V 1272/03 betr. Einnahme- und Aus- 
gabe-Kontrollen der Verwaltungsitellen verwiejen. 
Die Beläge der Stadthauptfafle werden nad) den regelmäßigen Reviſionen von 
Monat zu Monat von der Stelle V zur Aufbewahrung und Prüfung über: 
nommen. Jeder Buchhalter hat feine Beläge bis zum 1. des auf die Revijion 
folgenden Monats, nad) den Hauptbüchern und innerhalb diefer nach Abichnitten 
und Nummern geordnet, an den zuitändigen Nevifionsbeamten der Stelle V 
abzuliefern. 

Bei den außerhalb des Nathanfes befindlichen Kaſſen erfolgt die Prüfung 
der Beläge tunlichſt an Ort und Stelle. 


3. Die Bejtimmungen zu 5 bis 12 finden auf die Gasanitalts - Verwaltung ein: 


ſchließlich Kaſſe ſowie auf die Sparfalfe finngemäße Anwendung. „In den 
Budhführungsgeihäften der jtädtiichen Sparfafie tritt jedoch eine Anderung 
nicht ein. 
i Der Dienft der jtädtiichen Steuerfaffe (Zentrale und Steuerzahlitellen) 
wird durch beiondere Verfügung geregelt. 
1. Im Rechnungsreviſionsdienſt. 
I. Im allgemeinen. 


. Den mit der Ausübung der Redhnungsrevifion zu betrauenden Beamten der 


Stelle V liegt die Kontrolle des gejamten ſtädtiſchen Buch- Kafjen- und Red 
nungsweiens ob. Der Gejchäftsbereid eritredt ſich auf alle ſtädtiſchen Kaſſen 
jowie auf die veranlagenden Berwaltungsitellen, die Verwalter jtädtiicher Gelder 
nnd zwar nicht allein hinfichtlich der etatsmäßigen, ſondern aud) der außeretats- 
mäßigen Fonds, Depofiten, Stiftungen, des Bank: und Schedverfehrs. 

Die Vorſteher der Berwaltungsitellen und Kaſſen haben den mit der 
Reviſion betrauten Beamten möglichſt entgegen zu fommen und dafür zu jorgen, 
daß etwa erforderliche Auskünfte von den Beamten bereitwilligit erteilt nnd zu 
diefem Zweck Bücher, Alten, Schriftitüde ihnen zur Einſicht vorgelegt und, ſoweit 
angangig und nötig, ihnen ausgehändigt werden. Beſonders gilt dies von der 
Aushändigung der Hauptbücer, die wahrend der Zeit, wo fie nicht unbedingt 
von den Buchhaltern gebraucht werden müffen, den Nevifionsbeamten zur Ver- 
fügung zu jtellen find. 


. Dem Revifions-Perfonal liegt insbejondere ob: 


a) die förmliche, ſachliche und wirtichaftliche Prüfung ſämtlicher Einnahme: und 
Ausgabe-Beläge ſowie die jtihweile Prüfung des Veranlagungsmaterials über 
die zu erhebenden Steuern, Sebühren, Beiträge, Mieten, Zinjen 2c., 

b) die jtändige Nevifion nnd Feſtſtellung der Kaſſenbücher und Kontrollen, 

c) die Beteiligung an den regelmäßigen und unvermuteten Revifionen der 
größeren Kaſſen ſowie die jelbitändige Vornahme folder Revifionen bei den 
fleineren Kaſſen und der einzelnen Beamten überwiejenen eifernen Vorſchüſſe, 

d) die Nevifion der Jahresrechnungen. 


B. Aufgaben des Redhnungsrevifors. 


. Dem Rechnungsreviſor liegt neben der Leitung der Geichäftsitelle V die Leituug 


und Überwachung des gejamten jtädtiihen Rechnungsreviſionsdienſtes ob 


. Der Rechnungsrevifor hat die Geſchäfte unter die ihm für den Rechnungs— 


revifionsdienit zugeteilten Beamten (Sefretäre) zu verteilen. Die Geſchäfis— 
einteilung unterliegt der Genehmigung des Kämmerers. 


. Er hat ferner den Nevilionsbeamten die zur eingehenderen Ausführung der 


Revifion in förmlicher, fachlicher und wirtihaftlicher Hinficht nötigen Anleitungen 
und Weifungen zu geben, die Nevifionsbemerfungen von Wichtigfeit und all- 
gemeiner Bedeutung mit den Beamten durchzuſprechen, bei den Nevifionen der 
größeren Kaſſen ꝛc abwechjelnd mitzuwirken und jtichweife eine Anzahl Beläge 
auf die Beobachtung wirtichaftliher Grundfäge nadhzuprüfen. 


. Zur Unterjtügung des Hämmerers liegt dem Nechnungsrevifor außerdem ob die 


Begutachtung der Hinfichtlid der Einrichtungen des Etats-, Rechnungs- und 
Kaſſenweſens zu erlaffenden Anordnungen und Vorſchriften; auch liegt ihm die 
Nevifion der Hauptjahresrehnung ob. 


. Die im Rechnungs oder Kaſſendienſt ſich zeigenden organifatoriihen Mängel hat 


er unverzüglich zum Vortrage zu bringen. 


— 


— 
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. Außerdem hat der Rechnungsreviſor ſtets in Fühlung mit den Kaſſen zu bleiben 


und fic über die Führung und Revifion der Kaſſenbücher ſtets unterrichtet zu halten. 


. Die Revifionen der Fleineren Kaſſen (Standesamis:, Krankenhaus-, Bürgerhaus- 


Kaſſen und dergl.) und der einzelnen Beamten überwiejenen eifernen Vorſchüſſe 
hat er jelbjtandig entweder allein oder unter Hinzuziehung eines Beamten zu 
bewirfen oder anzuordnen. 


. Die von den Nevifionsbeamten entworfenen Neviionsbemerfungen hat er an 


eriter Stelle zu zeichnen. Er hat darüber zu wachen, daß dieje jelbit ſachlich 
gehalten werden und nötigenfalls zu beitimmen, ob dieſe oder jene Bemerfung 
eg hat. 
dlih Hat der Rechnungsreviſor die Tätigkeit der Nevifionsbeamten zu über- 
wachen und dafür zu jorgen, dab die fejtgejegten Termine möglichſt innegehalten 
werden. 
C. Aufgaben der Revifionsbeamten (Sefretäre). 


. Die mit der Ausübung der Revifion beauftragten Beamten (Sefretäre) der 


Stelle V müjjen fich eine genaue Kenntnis des geſamten ſtädtiſchen Verwaltungs— 
diente und der hinfichtlid) des Kaſſen- und Rechnungsweſens erlafjenen Be: 
ftimmungen aneignen und ſich aud mit den einjchläglihen Vorſchriften ꝛc. der- 
jenigen Berwaltungsitellen, deren Jahresrehnungen fie zu revidieren haben, ver: 
traut machen. 


. Bei Prüfung der Richtigkeit in den Zahlen können fie ſich hinfichtlich der Beläge, 


welche als linterlagen für die Jahresrechnung dienen (Kaffenanweifungen, Steuer- 
rollen und dergl.), auf die Vornahme von Stichproben beihränfen. Jedoch muß 
mindeitens ein Zwölftel aller Beläge eines jeden Gtatsfapitels ꝛc. jährlich 
rechnerisch nachgeprüft werden. Daß dies — iſt durch Anſtreichen der 
geprüften Ziffern mittelſt Grünſtiftes zu kennzeichnen. 


. Die von den Reyiſionsbeamten außerhalb der Dienſträume des Rathauſes vor— 


zunehmenden Revifionsgeichäfte find tags zuvor mit Angabe der vorausfichtlichen 
Dauer in ein bei dem Rechnungsreviſor ausliegendes Dienſtbuch einzutragen. 


- Die Revifionsbeamten haben über ihre Tätigkeit ein dem Rechnungsreviſor 


monatlid) vorzulegendes Nevifionsbud zu führen. 
D. Gefdäftsnang bei Bornahme der Belägeprüfung. 


. Die erftmalige vorläufige Prüfung der Beläge in bezug auf die Vollziehung der 


Zahlungsanweifung und die Quittung erfolgt bei der Vergleihung der Beläge 
mit den Kaſſierertagebüchern. 


. Die von Stelle V zur Aufbewahrung übernommenen Beläge werden zunädhit 


mit den Hauptbücern der Kaſſe verglichen ; jodann werden fie vollftändig nad) 
den oben angegebenen Gefihtspunften geprüft und mit einem Prüfungszeichen 
(abgefürztem Namenszug des Rechnungsreviſors) mit Grünftift verfehen. 

Die Belägerevilion eines Vierteljahres muB fo betrieben werben, daß 
fie bis zum Schluß des nächſten Vierteljahres beendet ift. Etwa unvermeidliche 
Überjhreitungen diejer Friſt find dem Rechnungsreviſor rechtzeitig anzuzeigen. 

folgung von Anftänden entnommen werden, hat der be 
treffende Revifionsbeamte einen Merkzettel an deren Stelle einzulegen. Leihweiſe 
Abgabe von Belägen erfolgt nur an die betreffenden Beamten gegen deren an 
Stelle der Beläge aufzubewahrende Quittung. 
1. Beläge anderer Kafjen. 


Bei den außerhalb des Rathaufes untergebradhten Kaſſen und Zahlftellen erfolgt die 


Revi 
Merkzettel 


I; 
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et ak in ähnlicher Weife und tunlihft an Ort und Stelle. An Stelle der von dem 
tonsbeamten beanjtandeten und au — entnommenen Beläge ſind 
.1.Nr. 3) 


einzulegen (fiehe Abſchn. II .3). 

E. a tenene bei Beanftandungen. 
Falls es ſich lediglih um fürmliche Mängel, wie Fehlen von Unterjchriften und 
dergleichen handelt, ift die Vervollitändigung auf fürzeftem Wege und, foweit 
tunlid, ohne Schriftwechjel herbeizuführen. Bezüglich der übrigen Beanjtandungen 
find Nevifionsbemerfungen auszufertigen. Diejelben find dem Rechnungsreviſor 
zur weiteren Veranlafjung vorzulegen. (Siehe Abſchn. II B. Nr. 8). Sodann 
gelangen fie an den Kämmerer als den zuftändigen Dezernenten, welcher fie nebſt 
den bemängelten Belägen der betr. Verwaltungsftelle oder Deputation 2c. zur 
Beantwortung und Erledigung zujchreibt. 


- Soweit die Erinnerungen von den Verwaltungs-Deputationen oder »Stellen nicht 


anerfannt werden oder die gegebenen Erläuterungen nicht ausreihend erfcheinen, 
ift zunächit die Beitimmung des Kämmerers einzuholen. Findet hierdurch eine 
volljtändige Erledigung der Angelegenheit nicht ftatt, fo ift die Entſcheidung des 
Magijtratsdirigenten herbeizuführen. 

F. Nevition der Kafjenbüder. 


. Die Feititelung der Kafjierertagebüher muß von den Nevifionsbeamten ſtändig 


fortlaufend bewirft werden; dabei ift, um Doppelbuchungen zu vermeiden, bie 
Anweiſung in den Belägen mit Grünftift zu durchſtreichen. 

2 In der Stadthauptkaſſe ift die rechneriihe Prüfung der Kaffierertage- 
bücher und ihre Vergleihung mit den Belägen täglich vorzunehmen, wozu die in 
je zwei Bänden zu er Tagebücher die Handhabe bieten. 
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. Die Hauptbücer der Buchhaltereien werden daneben durd die Revifionsbeamten 
auf Grund der Beläge und Nebenbücher längftens innerhalb 3 Wochen nad) er: 
folgter Kaſſenreviſion geprüft und beſcheinigt. Dies gilt aud) für die unvermuteten 
Kaſſenreviſionen. 

3. Bei den Prüfungen der Kaſſenbücher iſt insbeſondere darauf zu achten, daß Die 
Bücher in fid und mit den Belägen und Kontrollen übereinjtimmen, daß Die 
Eintragungen, ſoweit vorgejchrieben, durch Beläge begründet, daß die Einnahmen 
und Ausgaben rechtzeitig zum Soll geitellt find und daß die Erhebung oder 
Zahlung Friftgemäß ertolat iſt. 

Die Vergleihung mit den Einnahme: und Ausgabefontrollen iſt in der 
Weife zu bewirken, daß dieſe Kontrollen in jedem Vierteljahre ſämtlich einge- 
zogen und danach alle Einnahmepoften vollitändig und die Ausgabepoiten ſtich— 
weile verqlihen werden. Diele Arbeiten müſſen bis zur nächſten regelmäßigen 
Kaſſenreviſion beendet fein. Beſonders jorgfaltia find zu prüfen die Buchungen 
über den Stontoforrent- und Scheck Verkehr der Stadthauptfaffe mit den übrigen 
ſtädtiſchen Kaſſen und den Banten, jowie über alle Barablieferungen oder An: 
rehnungen der ſtädtiſchen Kaſſen an die Stadthauptfajie. 

4. Die Prüfung der Bücher bei anderen Kaſſen iſt — mit Ausnahme des Auf: 
rechnens der Gegenbüher — durd) die Nevifionsbeamten längitens innerhalb 
14 Tagen nach erfolgter Kaſſenreviſion zu bewirfen. 

G. Kajjenrevifionen. 

. Die NRevifionsbeamten haben bei den ordentlihen und außerordentlihen Kaſſen— 
revifionen mitzumwirfen. 

2. Die Kaſſierertagebücher, der Kaſſenabſchluß und der Sortenzeitel find durch ben 
betreffenden Reviſionsbeamten rechneriſch feſtzuſtellen und hinſichtlich ihrer gegen— 
ſeitigen UÜbereinſtimmung ſowie der Ubereinſtimmung mit den Buchhalter⸗Tage— 
büchern oder den Gegenbücdern zu prüfen. 

Die Buhhhalter-Tagebüher der Stadthauptfajfe und die Gegenbücher der 
Steuerzahlitellen und der Eparfafje werden nad näherer Beitimmung des Käm— 
merers durch Beamte, die an der Führung der betreffenden Bücher nicht beteiligt find, 
rechnerisch feitgeftellt. Seitens des betreffenden Reviſionsbeamten it dann ledig- 
lich jtichweife eine Nachprüfung vorzunehmen. 

11. Revilion der Sahresrehnungen. 

1. Die Revijion der Jahresrehnungen wird laufend vorbereitet dur die vom 
Beginn des Rechnungsjahres ab bewirkte Revifion der Beläge, Kaſſenbücher und 
Kontrollen. 

. Am Jahresichluß wird nacdhgeprüft: 

a) ob die Hauptbücher mit den erforderliden Anlagen und Beicheiniqgungen 
verjehen find; 

b) ob fie mit den zu Grumde liegenden Etats und mit dem Jahresabſchluß 
genau übereinjtimmen; 

c) ob der Beitand und die Refte aus dem Borjahre richtig übernommen und 
legtere zur Abwidelung gefommen find; 

d) ob die am Jahresſchluß verbliebenen Vorſchüſſe und Aſſervate richtig in die 
Bücher des neuen Jahres übertragen find; 

e) ob alle zum Soll ftehenden Einnahmen eingegangen find, oder ob die am 
Sahresihluß verbliebenen Einnahmereite begründet waren; 

f) ob die Mindereinnahmen gegen den Gtat im ſich oder durch Abgangs- 
verfüqungen begründet find; 

g) ob die Anlegung von Stapitalien rechtzeitig und nad) den erlaffenen An- 
weijungen erfolat iſt; 

b) ob bie geleilteten Ausgaben im Rahmen der etatsmähigen Bewilligungen 
geblieben find, oder, verneinendenfalls, ob zu den Etatsüberfchreitungen die 
Genehmigung des Magijtratd und der Stadtverordneten-VBerfammlung her: 
beigeführt worden ift; 

i) ob die gegen die früheren Rechnungen gezogenen Erinnerungen beachtet 
jind. 

3. Die Reviſion der Nahresrechnungen muß von dem Reviſionsbeamten jo betrieben 
werden, daß ſämtliche Jahresrehnungen und die Hauptjahresrehuung bis Ende 
des Monats September geprüft find, jo daß alsdann die VBorlegung an die 
Stadtverordnneten-Berfammlung erfolgen fann. 

4. Über alle zu Iegenden Jahresrehnungen wird für jedes Jahr ein Verzeichnis 
geführt, das über den Stand der Reviſion und die Erteilung der Entlajtung 
jederzeit Ausfunft geben muf;. 

5. Su der voritehenden Verfügung entgegenftehenden Beftimmungen treten außer 
aft. 
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Eharlottenburg, den 27. März 1904. 
Der Magiitrat. 
Schuſtehrus. 


Bom 1. Mai 1904 ab iſt durch den Gemeindebeihluß vom 


16. Dezember 1903 
20. Januar 1904 


das bisherige Syſtem der Steuereinziehung aufgehoben und ſtatt deijen Kaſſenzahlung unter 
Verteilung einer Anzahl von Zahlitellen auf das Stadtgebiet beſchloſſen worden. 
Demzufolge treten mit dem gleichen Zeitpunfte in der Organifation der Steuerfajje 
nachſtehende Anderungen ein: 
I. Die Steuerfaffe in ihrer gegenwärtigen Berfaffung wird aufgelöft und in: 
eine Zentrale — beitehend aus einer Verwaltungs- und einer Kaſſenſtelle — und 
6 auf das Stadigebiet verteilte Zahlftellen umgeitaltet. 


1: 


Gefhäftsverteilung. 

Bentrale. 

a) Vermwaltungsftelle (Rathaus, Zimmer 26 und 29). 
1. Rechnungslegung über die direften Staatöfteuern und die Erledigung des 

hiermit verbundenen Schriftwechlels und der jonjtigen Arbeiten, 
. Rechnungslegung bezüglich aller Gemeindeſteuern pp., 
. Erledigung der allgemeinen Geichäftsiahen und die Bearbeitung der An- 

gelegenheiten betr. die Banf des Berliner Haflenvereins, 
4. Führung der Hauptjollfontrolle gegen die Zahlitellen über alle zum Soll 

geitellten Beträge, 
5. Verteilung der für die Zahlitellen bejtimmten und Sammlung der von 

diejen zurüdfommenden Dienſtſachen. 

Das Perjonal beiteht aus dem Rendanten, 1 Sekretär, ı Aſſiſtenten, 
1 Saflengehilfen und 1 Kaſſenboten. 
b) Kaſſenſtelle (Rathaus Zimmer 29) 

Erhebung der nicht vierteljährlid fälligen Steuern pp. und zwar der Be: 
triebefteuer, Warenhausfteuer, Umſatzſteuer, Hundeſteuer, Dandelsfammerbei- 
—* Wandergewerbeſteuer, Vermeſſungsgebühren und Strafen pp. für den 
Staat. 

Die Tätigkeit diejer Kaſſenſtelle eritredt fich über das ganze Stadtgebiet. 
Berjonal: 1 Sekretär als Xeiter, 2 Aſſiſtenten, 3 Saflengehilfen und 
3 Bollziehungsbeamte- 


ww 


. Bahlitellen: 


Zahlſtelle I (Spandauer Straße 28 ]). 

Erhebung aller vierteljährlid fälligen Steuern und zwar 

„der Staatseinfommeniteuer, Ergänzungsſteuer, Gemeindeeinfommeniteuer, 

Gemeindeabgabe der Offiziere, Gewerbeftener, Gemeinde-Grundjteuer und 

Kanalifations- Gebühren“ 
aus dem weſtlich der Sailer Friedrich Straße und nördlid der Bismard- 
Straße belegenen Steuerbezirfen 1—11. 
i Perfonal: 1 Sefretär, 2 Aſſiſtenten, 1 Saffengehilfe und 1 Vollziehungs- 
eamter. 

Bahlftelle II (Rathaus Zimmer 28 und 29). 

Wie bei Zahlſtelle I bezüglich der jemfeits der Spree und des Landwehrfanals 
belegenen Stewerbezirfe 13—17 und 21, ſowie der öjtlich der Kaiſer Friedrich 
Straße und nördlid der Wall-Straße und Bismard-Straße (öſtlich der 
Krummen Straße) belegenen Steuerbezirfe 18—20, 24, 25a, 26, 27 und dla. 


Der Bahlitelle II wird ferner zugeteilt: 


1. Die Bearbeitung der aus dem Steuerjahre 1903 und den früheren Jahren 
herrührenden Reſte von allen Steuerbezirfen und Steuerarten mit Aus: 
nahme der von der KHafjenitelle der Zentrale bearbeiteten Steuern, jowie 
die Erledigung der Eritattungen an Stantöfteuern. 

2. Die Erhebung der gefamten Forenſenſteuer und 

3. die Erhebung der Gemeinde-Grundſteuer, -Sewerbeiteuer und Kanalifations- 
gebühren von denjenigen Zenfiten, welche bei der Veranlagung ihren 
Wohnſitz nicht in Charlottenburg hatten. 

Berfonal: 1 Sekretär als Leiter, 2 Affiitenten, 2 Haffengehilfen und 2 Boll- 

ziehungsbeamte. 

3ahljtelle III 


(Schiller Straße 34a, Ede Hrumme-Straße 66). 

Wie bei Zahlitelle I bezüglich der jüdlih der Bismard:Straße und nördlich 
der Stadtbahn zwiſchen Yeibniz- und Krumme Strabe belegenen Steuerbezirfe 22 
und 23, fowie der zwiſchen Wall-, Kaiſer Friedrich, Beitalozzi- und Krumme 
Straße belegenen Steuerbezirfe 25b und 28—32. 

Perjonal: 1 Sefretär als Leiter, 2 Aſſiſtenten, 1 Staffengehilfe und 
1 Bollziehungsbeamter. 

Zahlſtelle IV 
(Kant-Straße 75, Ede Windicheid-Straße). 


Wie bei Zahlftelle I bezüglich des weilih der Kaiſer Friedrich-Straße und 
jndlic der Bismard-Straße belegenen Steuerbezirfs 12, ſowie der füdlich der 


I. 


III. 


VI. 


ſämtliche H 
Verwaltung 
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Peſtalozzi⸗Straße zwiſchen Kaiſer Friedrich- und Krumme Straße belegenen 
Steuerbezirke 33 und 34, und des ſüdlich der Stadtbahn und weſtlich der 
Leibniz-Straße belegenen Teiles des Steuerbezirkes 44. 

Perſonal — wie bei Zahlſtelle ILL. 


Zahlſtelle V 
(Grolman-Straße 12, Ede Goethe⸗Straße). 

Wie bei Zahlſtelle J bezüglich der öſtlich der Leibniz-Straße zwiſchen Bis— 
marf— Berliner Straße (õoſtlich vom Knie) und der Stadtbahn bezw. Joachims— 
thaler Straße belegenen Steuerbezirfe 35 —40 und 41b; ferner des ſüdlich der 
Stadtbahn zwiſchen Leibniz: und Sinejebed-Straße belegenen Teiles des 
Steuerbezirfes 44. 

Berfonal — wie vor. 


Zahlſtelle VI 
(Banreuther Straße 8, Ede Wittenberg-Plab). 


Wie bei Zahlftelle I bezüglich der ſüdlich der Stadtbahn zwiichen Anefebed- 
und Joachimsthaler Straße belegenen Steuerbezirfe 42 und +43, ſowie der 
öftlich der Joachimsthaler Straße belegenen Steuerbezirfe 45 —52. 

Berfonal: 1 Eefretär als Xeiter, 2 Aſſiſtenten, 2 Kaſſengehilfen und 
1 Bollziehungsbeamter. B 

Die Einziehungsitelle wird vom 1. Mai cr. ab aufgelöit. Uber die Verwendung 
der jegigen Beamten biejer Stelle ift anderweitig Beſtimmung getroffen. 

Die gelamten Inventarienjtüde, welche ſich jegt in der Einziehungsitelle be- 
finden, jomwie die dort geführten Bücher, Liſten, Stontrollen und der Formular: 
beitand gehen auf die Steuerfajie über. 

Die Leitung und Beaufiichtigung der Zentrale und aller Zahlitellen liegt — 
unter Oberaufiiht des Kämmerers — dem Rendanten der Steuerfafle, die un— 
mittelbare Beauffihtigung der einzelnen Zahlitellen den Leitern derjelben ob. 


. Die Eröffnung der Zahljtelen erfolgt am 6. Mai 1904. 
', Bis zum GErlaß einer fürmlichen Gejchäftsanweilung für die Steuerfaffe, Zentrale 


und die Zahlitellen wird der Kämmerer ermächtigt, die nötigen Anordnungen 
zur Handhabung der Geſchäfte zu treffen. 

Sämtliche auf die Einziehung von Steuern und Abgaben durd die Steuererheber 
und auf die jegige Buchführung ſich beziehenden Verfügungen, insbefondere die 
vom 8. Januar 1894 — 1. 3431 —, 25. Januar 1897 — H. Ü. 28/97 —, 
30. April 1898 — H.C. 29 — und vom 16. Auquit 1898 — IlIa I 4259 — 
treten außer Kraft. 


Charlottenburg, den 22. April 1904. 


Der Oberbürgermeifter. 
Schuſtehrus. 


An 
erren Dezernenten und 
sitellen pp. bier. 
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In Ausführung der Verfügung vom 22. d. Mts. Tageb. Nr. V 91/04 zu V wird 
folgendes angeordnet: 


1. 


A. Allgemeines. 


Die in vierteljährlihen Beträgen zu zahlenden Steuern und Abgaben werden 
ortan für jeden Steuerzahler auf einem Jahresfonto vereinigt. Diefe Konten 
ind — in bringe an die bejtehende Einteilung nad) Steuerbezirfen — zunädjt 
teuerbezirfsweife aufzufteden und dann, je nad) der Zuteilung der Steuerbezirfe 
au den einzelnen Bahlitellen (Hebebezirfe) zufammenzujtellen. Das fo entitehende 
ontobuch (biöher Heberolle) ift — eventl. in mehreren Bänden — zahlitellen- 
weile mit 1 beginnend durchzunummerieren, jodaß jeder Steuerzahler für jämtliche 
von ihm vierteljährlich zu entrihtenden Eteuern nur eine Konto-Nummer erhält. 
Dieje Konto-Nummer und die fur ihn in Frage fommende Zahljtelle wird jedem 
Steuerpflitigen durch einen befonderen Steuerzettel — Anlage I — mitgeteilt. 
Die nit vierteljährlihen Steuern und Abgaben werden auf Grund be- 
jonderer Hebelijten nur von der Kaſſenſtelle der Zentrale erhoben. 


2. Etelle V hat eine die einzelnen Steuerarten getrennt nachweiſende Sollfontrolle 


nad anliegendem Formular — Anlage 2 — zu führen. In diefe Sollfontrolle 
find alle der Steuerfaffe zur Erhebung zu überweijenden Beträge zunächſt einzu- 
tragen. Die Verwaltungsitellen haben daher die von ihnen feitzuitellenden Konto— 
bücher und Hebeliften jtets durd Stelle V der Kaſſe — möglichſt bis zum 
20. April j 3. — zugehen zu lafjen. 

Eine weitere Kontrolle und zwar die Haupt-Sollfontrolle gegen die Zahl- 
jtelen — Anlage 3 — wird von der zer der Steuerfaffe geführt, während 
die Zahlftellen jelbjt eine Gegenfontrolle zu der von Stelle V geführten Soll- 
fontrolle — auf gleihem Formular — zu führen haben. 


. Die laufenden Zugänge find der Steuerfafje in Zufunft nicht mehr mittelft Einzel- 


piecen, jondern durch bejondere monatlid) und zwar am 1. jeden Monats auf dem 
Kontobuch- oder Heberollen-Formular bezirfs- und zahlitellenweije aufzuftellender 
Liften nad) Anlage 4 zu überweilen. Diefe Zugangsliſten find von den be- 
treffenden Berwaltungsitellen feitzufegen und an Stelle V zweds Eintragung in 
die Sollfontrolle und Weitergabe an die Zentrale der Steuerfajje abzugeben. 

Zugänge an Forenjenjteuer und Zugänge zum Reitenfoll find von Stelle XI 
mittelft Formular XI. 116, unter Erweiterung dejjelben um 2 Spalten für 
Gemeinde-Einfommenfteuer, der Steuerfafje durch Stelle V zu überweifen. Diefe 
Liiten find für 1904 nur bezirfsweije aufzuitellen und nicht zahljtellenweife zu— 
jammenzufajjen, da für die ni nur Zahittelle I in Frage fommt. 

Die Zugangsliften verbleiben in den Zahlitellen und find dort zu einem 
Kontobuch betr. Zugänge zu vereinigen. 


. Vorläufige Notierungen von Abgängen auf Grund von Einzelverfünungen fann 


die Steuerfafjfe fortan nicht mehr vornehmen. Es find derjelben daher in der 
Folgezeit nur die feſtſtehenden (endgiltigen) Abgänge mittelft monatlider am 
1. jeden Monats, die Ausfälle mittelft vierteljährlihen am 1. —* Quartals⸗ 
monats bezirfö- und zahlſtellenweiſe aufzuſtellender Liſten durch Vermittelung der 
Stelle V zu überweiſen. Dieſe von den Verwaltungsſtellen feſtzuſetzenden Liſten 
verbleiben den Zahlſtellen als Rechnungsbeläge. 

Die Eintragung der Abgänge und Ausfälle in die Sollkontrollen hat mit 
roter Tinte zu erfolgen. Den Berwaltungsftellen IX und XII wird von der 
Steuerfafje ein Formular zur Benußung bei Aufitellung von Abgangsliften über- 
wiefen werden. Die Stelle XI hat für die Abgänge das Formular XI 116 
„Einfommen- und Ergänzungsſteuer-Abgangsliſte“ und für die Ausfälle das 
Formular IIIa Nr. 12 nad) Erweiterung derjelben um 2 Spalten — Anlagen 5 
und 6 — zu verwenden. 

Der Abgang und Ausfall vom Neftenfoll und vom Zugang zum Reiten- 
fol ift gefondert zu behandeln. Das hierüber unter Zugang Gefagte findet finn: 
gemäße Anwendung. 


zu all, Stundungen infolge Berufungen aber durch bezirfsweije aufgeitellte Nach: 
weilungen mitzuteilen. Diejenigen Bezirke, für welche 2 Zahlitellen in Frage 
fommen, find entiprechend zu trennen. Die Stundungsnahweiungen verbleiben 
den Zahlſtellen als Stontrollmaterial. 


h uf, Chun und eingetretene Ermäßigungen find der Steuerfaffe von Fall 


. Die Sammel-Ermäßigungsliften find fortan, namentlich im legten Bierteljahre 


jedes Steuerjahres, möglichſt zahlitellenweije aufzuftellen. Die auf Grund diejer 
Ermäßigungsliiten eintretenden Abgänge an Gemeindejteuern find, wie unter 
Nr. 4 ausgeführt, als — Abgaͤnge zu behandeln. 


. Reinfchriften der Mahnſchreiben und Zahlungsverbote pp., welche die Steuerkaſſe 


bisher innerhalb 2 Stunden mit der Anzeige über eventl. erfolgte Zahlungen an 
die Verwaltungsftellen zurüdzugeben hatte, find fortan möglichjt ſchnell jeitens 
der Zahljtellen zu erledigen. 
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8. Alle von den Berwaltungsitellen den Zahlitelen zu übermittelnden Geſchäftsſachen 
iind ſtets der Zentrale der Steuerfafje zuzujtellen und von diejer auf die Zahl- 
itellen zu verteilen. 

9. Die Beförderung von Dienftfahen von und zu den Zahlitellen erfolgt werftäglid) 
zwiihen 2 und 2'/, Uhr. 

10. Die Eh dh der Zentrale gilt im Sinne diejer Verfügung ebenfalls als Zahl— 
jtelle, jodaß die für die Zahlitellen gegebenen Anordnungen auch auf fie überall 
finngemäße Anwendung finden. 


B. Grundfjäße für die Ausführung der Kaſſengeſchäfte in der Zentrale der 
Steuerfaffe und den Zahlitellen. 
I. Obliegenheiten der einzelnen Beamten. 

a) Der jeder Zahlitelle als Leiter zugeteilte Sekretär hat für den ordnungsmähigen 
Geichäftsbetrieb in der Zahlitelle zu forgen und ift im Verein mit dem Kaſſierer 
für die Eicherheit der Kaſſe und Bücher in eriter Linie verantwortlih. Die 
Barbeftände, Journale, Kontobücher und Hebeliften find nad) Schluß der Dienit- 
ftunden im Geldſchrank unterzubringen. Der Schlüffel zur Außentür desielben 
bleibt im Gewahrjam des Zahlitellenleiters. Den Schlüffel zum Treſor, welder 
— zur Aufnahme des Barbeſtandes dient, hat der Kaſſierer in Verwahrung 
zu nehmen. 

Den Anordnungen des Zahlſtellenleiters haben die Beamten der Zahl— 
jtelle pünftlih Folge zu leiften und die Dienſtgeſchäfte, injomweit fie durch Diele 
Verfügung im einzelnen nicht geregelt werden, nad) feinen Anweilungen zu erledigen. 

Bei vorübergehender Behinderung wird der Leiter der Zahlitelle in feinen 
Obliegenheiten durch den Gegenbuchführer vertreten. Auf diejen gehen dann die 
Pflichten und Befugniſſe des erjteren über. In jolhem Falle tritt an die Stelle 
des Gegenbuchführers ein Kaffengehilfe. 

In den —— ſind zu führen: 

1. Die Gegenkontrolle zu der von Stelle V geführten Sollfontrolle nad) 
demjelben Formular, 
2. Das Kontobuch betreffend Nollen- und YZugangsveranlagung, in der 

Kaſſenſtelle der Zentrale die entiprehenden Hebeliſten, 

3. eine Lifte von den durch Vermittelung der Banf des Berliner Kaſſen— 
vereins zahlenden Steuerpflichtigen, 
4. eine Stontrolle über die erfolgten Mahnungen, Pfändungen und Verſteige— 
“ rungen, 
5. eine Stundungsfontrolle, 
5. eine Mderzahlungsfontrolle (Rüdzahlungstifte), 


7. ein Aſſervaten-Konto, 

8. ein Bofteingangsbud, 

9. das Tagesabſchlußbuch. 

Die Gegenfontrolle und das Tagesabſchlußbuch find von dem Leiter der 
Zahlftelle perjönlih zu führen. Dasjelbe gilt — infoweit möglich — von den 
Hebeliften und dem Kontobud. Im übrigen find zur Führung der Bücher und 
Liften die Beamten heranzuziehen. Seitens der Kaſſierer und Gegenbuchführer 
dürfen jedodh in den Sontobüchern und den Hebeliſten Gintragungen über 
Zahlungen nicht gemacht werden. 

In die Gegenfontrolle find alle der Zahlitelle zur Erhebung überwiejenen 
Beträge fofort nad) Eingang der Anweifungen (Liſten pp.) fummariich einzutragen. 
Dasjelbe gilt für die in Abgang pp. kommenden Beträge, deren Eintragung jedoch 
mit roter Tinte zu geichehen hat. 

b) Der Gegenbuchführer hat in das vom ihm zu führende Journal (Gegenbuch) den 
vom Kontobuch- oder Heberollenführer im Steuerzettel oder in der Quittung als 
zahlbar vermerften Betrag nad) Vorjchrift des ‚Formulars einzutragen. Er ver: 
merft dann das Datum der Zahlung im Steuerzettel und quittiert in demjelben 
oder auf der bejonders zu erteilenden Quittung an zweiter Etelle, 

Die Rüdzahlungen find in gleiher Weile wie die Einnahmen, jedod mit 
roter Tinte, einzutragen. 

Bei Feititellung der Seitenfumme find die roten Zahlen für fi) auf 
zuzählen. Das Ergebnis derjelben ift von der Einnahme in Abzua zu bringen, 
jodaß die zu übertragende Summe die Einnahme abzüglid der Rüdzahlungen 


bildet. 

Die täglich zur Ablieferung fommenden Beträge find nad) dem Schema 
des Gegenbuchs und Kaflierer- Journals in Ausgabe zu buchen und nicht abzu- 
jegen. Grftattungen von Etaatsjteuern aus früheren Jahren find bis auf weiteres 
wie Rüdzahlungen von den laufenden Steuern zu behandeln, jedod find dieſe 
Beträge in der Spalte 13 des Gegenbuchs und des Kajjierer-Journals bejonders 
anzugeben. 

Die Einnahmen an Vollftrefungsgebühren und Borto find in den hierzu 
bejtimmten Spalten des Gegenbuchs und des Naflierer-Sournals zu verbuden. 
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Beträge, die wegen mangelnder oder unvollftändiger Angaben nicht gleich 
an richtiger Stelle zu vereinnahmen Ken werden vorläufig in Affervation ge: 
nommen, wofür im Gegenbud und Kaſſierer-Journal eine bejondere Spalte vor- 

ejehen it. Die Ausbuchung diefer Beträge fann nach Aufklärung der beftehenden 
Zweifel ohne Anweifung und zwar durd; Abjegung (rot) erfolgen. 

Für die Beträge, chi einjtweilen zu afjervieren find, ift ein Affervaten- 

Konto nad dem bisherigen Formularmufter zu führen. Die Führung diefes 
Kontos jowie der Stundungsfontrolle ift möglichſt dem Gegenbuchfuͤhrer zu über- 
tragen. 
Dem Kaflierer liegt in der Hauptſache der eigentliche Geldverfehr der Zahlftelle 
ob. Er hat alle zur Kaſſe gelangenden Gelder in Empfang zu nehmen, hierüber 
an eriter Stelle Quittung zu leiften und die Rüdzahlungen jowie Abliefecrungen 
zu bewirfen. UÜber die Einnahmen, Nüdzahlungen und Ablieferungen ijt das 
vorgejchriebene Stajjenjournal zu führen, welches ſich in feiner Spalteneinteilung 
genau mit dem Gegenbuche dedt. Es findet deshalb das über Eintragungen ujw., 
jowie über die Führung des Gegenbucdes Gejagte hier gleihe Anwendung. 

Der Kafjierer haftet perfönlich für den Verluft, welcher bei feinem täg- 
lihen Einnahme: und Ausgabegefhäft durch unrichtige Zahlung, falſche Münz- 
jorten oder auf andere Beile durch jein Verſchulden entiteht. 

Etwaige beim Tagesabſchluß ſich ergebende Abweichungen des Barbejtandes 
von dem Buchbeitande find im Tagesabſchlußbuche zu vermerken. Fehlbeträge 
find jeitens des Kaſſierers jofort zur Kaffe zu legen, Mehrbeträge dahingegen bei 
den Afjervaten zu vereinnahmen. 

Klärt fi diejer Mehrbetrag bis zum nächſtfolgenden Vierteljahrsabſchluſſe 
nicht auf, dann ift ri zur bdefinitiven Bereinnahmung diejes Betrages 
nachzuſuchen. In feinem Falle darf die Verausgabung folder Beträge ohne 
— Anweiſung erfolgen. 

Der Kaſſierer iſt für den ſicheren Verſchluß der Barbeſtände mit verant— 
wortlich; er hat deshalb den Schlüſſel zum Treſor in Verwahrung zu nehmen. 

In Behinderungsfällen auf furze Dauer wird der Staffierer durch den 

Gegenbuchführer und diejer wiederum durd einen SKafjengehilfen vertreten. 
Die den Bahlitellen — Kaſſengehilfen haben in erſter Linie den Zahl— 
ſtellenleiter während der Kaſſenſtunden bei den Eintragungen der zur Zahlung 
angebotenen Beträge in das Stontobud), die Hebeliſte und die Steuerzettel, ſowie 
bei der Ausfertigung der bejonders zu erteilenden Quittungen und der Abfertigung 
des Publifums überhaupt zu unterftügen. Im übrigen haben fie nad) den Ans» 
weifungen des Leiters der Zahlitelle die ihnen zugewiefenen Arbeiten pünftlic) 
und ordnungsmäßig auszuführen. 

Ferner haben fie auf Anweifung des Zahlftellenleiterd den Vollziehungs- 
beamten in der Ausführung des Vollſtreckungsdienſtes zu unterftügen und auf 
Erfordern Bollftredungsdientt zur jelbjtändigen Ausführung zu übernehmen. 

e) Die den Zahljtellen zur Ausführung des Vollftrefungsdienites übenviejenen Boll: 
ggg erhalten täglih von dem Zahljtellenleiter ihre diesbezüglichen 
lufträne. Dieje haben fie nad) der Anweiſung vom 20 November 1899 zur 
Ausführung der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Verwaltungs- 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen pünftlid und ordnung 
mäßig zu erledigen. 

Im übrigen finden —— des perſönlichen Verhaltens der Vollziehungs— 
beamten die 88 2—10 und als Anhalt für die ſpezielle Ausführung der Zwangs— 
vollitrefung, die 88 19, Abſ. 2, 22—31, —* Abſ. 7 und 8, $ 33, ausſchließlich 
Schlußſatz, und die $$ 35—49 der Dienjtanweifung für die Steuererheber und 
Vollziehungsbeamten finngemäße Anwendung. 

Sobald die den Zahljtellen zur en BER jtehenden Bollziehungsbeamten 
den Vollſtreckungsdienſt nicht friftgemäß zu bewältigen vermögen, haben die Zahl- 
jtellenleiter für rechtzeitige Hilfeleijtung durch Heranziehung der Kaſſengehilfen uſw. 
Sorge zu tragen. 

Sind die Bollziehungsbeamten zeitweilig mit Vollftrefungsjadhen nicht 
— oder nit voll — befchäftigt, dann haben fie nad) Anweifung der re 
leiter auf den Zahljtellen mit tätig zu fein. Neben dem Bollitrefungsdienft liegt 
den Bollziehungsbeamten der einzelnen Zahlftellen die Mberbringung des täglich 
bis 2'/, Uhr an die Stadt-Hauptkaſſe abzuliefernden Geldes ob. Gleichzeitig 
haben fie die an die — abzugebenden Geſchäftsſachen dorthin zu überbringen 
und die den Zahljtellen zu überweiſenden Sachen dorthin mit zurückzunehmen. 
Soweit die Vollziehungsbeamten behindert find, gehen die betreffenden Obliegen- 
heiten auf den Kaſſengehilfen über. 

II. Geihäftsgang. 

1. Alle bei den Yahlftellen eingehenden Dienftfahen nimmt der Zahlitellenleiter 
in Empfang, verfieht fie mit dem Eingangsdatum und verteilt diefelben unter die 
einzelnen Beamten zur Bearbeitung. Die Beamten find verpflichtet, die ihnen 
zugewiejenen Arbeiten ohne Verzug auszuführen. Rüdfragen und Erftattung von 


c 


— 


d 


— 
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Anzeigen auf Burcauverfügungen find tunlihjt am Tage des Eingangs zu 
erledigen. 


. Sämtliche Ausfertigungen der Zahljtellen find unter der Bezeichnung: „Städtiiche 


Steuerkaſſe, Zentrale oder Zahlitelle I—VI," von dem Leiter der Zahlitelle und 
event. von demjenigen Beamten, welcher die Sadje bearbeitet hat, zu unterzeichnen. 


. Eilige Sachen, die als folde dur Mberjendung in roten Aktendeckeln kenntlich 


gemacht find, haben die Zahlitellen fofort zu erledigen und gelegentlich des nädhiten 
Botenganges der Zentrale zuzuitellen. 
Führung der Kajjenbüder. 


1. Alle Eintragungen müſſen mit Tinte, jorafältig, leferlih und fauber bewirkt werden; 


Rajuren dürfen in den Kaffenbüchern nicht vorgenommen werden; 

Verjehentlih vorgenommene unrichtige Eintragungen find jo zu durditreichen, 
dab jie lesbar bleiben; die richtigen Zahlen find darüber zu jchreiben; 
Buchungsfehler, welche erit nad einem Abſchluß der Kaſſenbücher oder nad Mber- 
——— der Seitenſummen feſtgeſtellt werden, find durch Ab- oder Zuſetzen aus— 
zugleichen. 


IV. Poſtbuch. 


Jede Zahlſtelle hat über die durch die Poſt eingehenden Gelder und 
Wertjendungen ein Poſtbuch noch zugewiejenem Mufter zu führen. Der Staffierer 
trägt die Poſtanweiſungen ujw. ein, leiftet Quittung an zweiter Stelle und gibt 
Poſtbuch und Anweiſungen dem Zahljtellenleiter zur Prüfung und Quittungs- 
leiftung an erjter Stelle. 

Die Zahlitellen haben täglich gleih nad 8 Uhr früh die für fie einge 
oangenen Poſtanweiſungen und gleichzeitig den Betrag der Anmweifungen vom 
Tage zuvor von dem znftändigen Boltamt dur den Vollziehungsbeamten oder 
Kafiengehilfen abholen zu laſſen. 

Sowohl über die Poltanweifungen, die täglich zur Abhebung kommen, 
als auch über die abzuholenden Einzelbeträge find fleine Kontrollbüher nad An- 
weifung des Reudanten zu führen. 


V. Ablieferung der Steuern an die Stadthauptfaffe. 


1. 


189 


v1. 
l. 


Die eingegangenen Beträge find von den Zahljtellen täglich bis fpäteftens 21/, Uhr 
in runden Summen an die Stadthauptfafle auf Grund eines Ablieferungsbucdes 
und Einnahmeausweiles nad) vorgeihriebenem Schema abzuliefern. Das Ab- 
lieferungsbud dient gleichzeitig zur Quittungsleiftung feitens der Stadthauptfaife. 
Dasjelbe iſt zum Beweiſe der ftattgehabten richtigen Ablieferung nod am jelben 
Tage vor Schluß der Dienititunden zur Zahlitelle zurüdzubringen. 

Der Cinnahmeausweis ift in zweifacher Ausfertigung aufzuftellen; je 
ı Stüd erhält die Stadthauptfaffe und die Zentrale der Steuerfafje. 


. Sämtliche zur Ablieferung fommenden Steuern und Abgaben werden feitens der 


Stadthauptkaſſe zunächſt afferviert. Im Affervaten-Stonto ift zu diefem Zweck 
für jede Zahlſtelle ein bejonderer Unterabfchnitt einzurichten. Die Umbuhung 
der einzelnen Steuerarten auf die entiprehenden Etatsnummern erfolgt auf be: 
fondere Anweifung am Schluſſe des Rehnungsjahres. 


. Die Zahljtellen dürfen nur einen Betrag von hödjitens 500 KH als Wechſelgeld 


in ihrem Verwahrſam behalten. 

Überjteigt der abzuliefernde Betrag die Höhe von 30 000 M, dann ijt 
ein zweiter Beamter zur Begleitung mitzugeben. 

Die Zahlitellen haben der Stadthauptfaffe täglih den Betrag der von 
ihnen abzuliefernden Steuern telephoniih mitzuteilen und zwar zu dem Zeit: 
punfte des Fortganges des bezw. der überbringenden Beamten. 

Sind Beträge an einzelnen Tagen überhaupt nicht abzuliefern, dann iſt 
dies der Zentrale — Berwaltungsjtelle — bis 2 Uhr nachmittags telephoniſch 
mitzuteilen. 

Mahnungen und Pfändungen. 

Denjenigen Steuerpflitigen, welche die fälligen Steuern bezw. Abgaben nicht 
innerhalb der dafür vorgejchriebenen Friſten zahlen, find Mahnzettel durd die 
Poſt unfranfiert mit der Auffchrift „Portopflichtige Dienftfahe” und mit dem 
Dienftiiegel verjeben zu überjenden. Die Abjendung bei den Zahljtellen hat, mit 
dem 16. des 2. Monats beginnend, bezirfsweife mit 3—5tägigem Abjtand zu 
erfolgen. 


. Wird die Annahme der Mahnbriefe verweigert, dann ift das der Stadt zunächſt 


zur Laſt fallende Porto im Kontobuch und in den Hebeliſten zu vermerken und 
bei der jpäter erfolgenden Zahlung oder Beitreibung mit einzuziehen. 


. An der Ausschreibung und Abjendung der Mahnzettel haben jämtliche Beamten 


der Zahlitellen (auch Kaſſierer und Gegenbuchführer) fich zu beteiligen. 


. Mber die erfolgten Mahnungen ift eine Kontrolle nad den Kontennummern auf 


vorgefchriebenem Schema zu führen. 


. Für die Pfändungen und Verfteigerunaen find bejondere Pfändungs- und Ber- 


jteigerunglijten — nah Anweiſung der Zentrale — aufzuitellen. 
Im übrigen wird bezüglid der Zwangsevollſtreckung auf das unter Ile 
Gejagte verwiejen. 
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VI. Rüdzahlung überzahlter Steuerbeträge. 


1. 


2. 


3. 


Rüdzahlungen von Steuerbeträgen erfolgen im allgemeinen an den Zahlitellen 
gegen Quittung der Empfangöberechtigten. Wird Uberſendung dur die Poft 
gewünfct, fo kann dies auf Koſten der Empfangsberechtigten geſchehen. In 
dieſem Falle wird der Pojteinlieferungsfchein bei Beträgen bis zu 800 Mk. als 
giltiger Rechnungsbelag angejfehen. 

Bei Beirägen über 800 ME, welche au Behörben ober Kaſſen gelandt 
werden, dient der PBofteinlieferungsfchein bi8 zum Eingange der Quittung als 
Belag. Bon den Privatperfonen ift in diefen Fällen vor Abſendung ded Geldes 
die Quittung einzufordern. 

Bon den vorzunehmenden Rüdzahlungen find die Empfangsberechtigten mittelft 
Formulars in Kenntnis zu jegen. 

Die von den Zahlftellen zu führenden Rüdzahlunasliften find der Zentrafftelle 
am 1. jedes 3. Quartaldmonats zur Prüfung vorzulegen. 


VII. Revifionen und Abſchlüſſe. 


1: 


. Die Jahresrechnung über die Gemeindefteuern ift von der 


Neben der fortlaufenden Revifion der Bücher und Beläge durch die Revifions- 
beamien der Stelle V findet allmonallid am 20. bezw. 21. durch Mitglieder der 
Kaffen- und Finanz-Deputation eine Nevifion von Zahlftellen in der Weije jtatt, 
daß jede Hahlitele in jedem Bierteljahre mindeftens einer Revifion unterzogen 
wird. Zu diefen Reviftonen find nur das Gegenbuh und das Kaſſenjournal 
abzuichließen. 


. Das Kontobuh und die Hebeliften find vierteljährlih und zwar Ende Juni, 


September und Dezember binfihtli der Bierteljahres-Iitfpalten aufzurechnen. 
Das Ergebnis diefer Aufrechnung fowie die Höhe des berechtigten Solls it — 
nad Steuerarten getrennt — ber Zentrale nach befonderer Anmweifung und auf 
einem beftimmten Braut innerhalb dreier Wochen anzuzeigen. 


. Am Jahresichluffe find ſämtliche Konten in fich abzuftimmen. Das berichtigte 


Sol iſt in Spalte 20 einzutragen, bie verbleibenden Refte find in den Spalten 34 
und 35 zu vermerken. 

Borweg find dann die Refte ihrem Gefamtbetrage nad) feftzuftellen und 
der Zentrale — nah Einfommen- und Ergänzungsfteuer getrennt — bis zum 
1. Mai j. J. behufs Berüdfihtigung bei Aufjtellung des Finalabſchluſſes 
betreffend Staatöfteuern, anzuzeigen. 

Die dem Finalabſchluß beizufügende namentliche Reftlifte ift feiten® der 
Bahlftelen innerhalb 8 Tagen nad) erfolgtem Jahresabſchluſſe — 30. April — 
mit genauer Begründung der Einzelrefte einzureichen. 


. ber die Aufrechnung fämtlicher Spalten des Konlobuches und ber Hebeliften 


haben die Zahlfiellen bie jpäteften® den 10. Mai j. I. zu berichten und zu dieſem 
Termin einen Abſchluß nach einem noch zu beſtimmenden Formular vorzulegen. 
Auf Grund diefes Abjchluffes hat dann umgehend die Erteilung der Anweiſung 
an die Stabthaupifaffe zur PVereinnahmung der bis dahin affervierten Steuer: 
beiträge zu erfolgen. Der Yahresabihluß über den Steuereinziehungedienft ift 
dem Magijtrat, Stelle V, bis zum 1. Juni jeden Jahres einzureichen. 

Bestens ber Stener- 
faffe — Berwaltungsfiele — aufzuftellen und dem Magiftrat — Stelle V — 
bis zum 30. Juni Ted. 38. einzureichen. 


IX. Allgemeines, 


1. 
2. 


3. 


Poftfenbungen, welche ber ranfierung bedürfen, find täglich gelegentlich ber 
Ablieferung zur Botenmeifterei zu bringen. 
eg zu allen Kaffenbühern und Liften 2c. werden den Zahlitellen von ber 
ntrale überwiefen; dieſe dürfen daher eigenmächtige Beitellungen nicht vornehmen. 
Die Kontrolle über diejenigen Steuerpflichtigen, welche ihre Steuern durch Ber- 
mittelung der Bank bes Berliner Saffenvereind zahlen wollen, wird in ber 
Bentrale geführt. Dorthin find alle etwa bei den Zahlitellen eingehenden dies— 
bezüglihen Anträge abzugeben. 

Die Zentrale I ein Karltenſyſtem einzurichten und die Karlen ben zu- 
ftändigen Zahlitellen zu überweifen. Hört die vorftehende Zahlungsweile aus 
irgend welchem Grunde bei einem Zenfiten auf ober verzieht derfelbe in einen 
anderen Zahlbezirf, dann hat die Zahlftelle ihm in der dort geführten Xifte zu 
fireihen und die Starte, mit dem erforderlichen Vermerk verfehen, an bie Zentrale 
zurüdzugeben. 

Die Veranlaffung der Einziehung durch den Kaffenverein erfolgt durch 
die Zentrale, an welche die Zahljtellen zu diefem Zwecke Liften und Quittungen 
am 1. Juni, im übrigen am 10. jedes 2. Quartalgmonatd einzureichen haben. 


Eharlottenburg, den 22. April 1904. 


Der fümmerer. 
Scholtz. 


II. 


III. 


VI. 


VII. 
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. Die Kanzleien I—IV werden im Januar 1905 zu einer Kanzlei vereinigt; mit 


dem Zeitpunfte der Verlegung der Gasanitaltsverwaltung in das Rathaus tritt 
aud deren Kanzlei (V) der vereinigten Kanzlei hinzu. Die vereinigte Kanzlei 
wird in den Räumen 126—130 im I. Obergeihoß des NRathaufes untergebradht 
und ber Stelle I unteritellt. Das geſamte Perſonal der einzelnen Slanzleien 
(Bureaugehilfen, Kanzliiten und Mafchinenfchreiberinnen) tritt zur vereinigten 
Kanzlei über. Ebenſo gehen ſämtliche bisher von den einzelnen Kanzleien be- 
nußten Ausftattungsjtüde, Gerätſchaften, Schreibmaterialien, Formulare ujw. an 
die vereinigte Kanzlei über. 

Die Eleftrizitäts-Abteilung (Angelegenheiten der Deputation für das Eleftrizitäts- 
werf) wird Ende d. Mts. von Stelle III abgezweigt. in eine jelbjtändige Stelle 
XVI (Eileftrizitätswerf) umgewandelt und im Januar 1905 in den Räumen 
Nr. 115, 131—133 im I. Obergeſchoß des Rathaufes untergebradit. 

Das Meldeamt wird im Dezember d. 3. von Stelle XI abgezweigt, mit der 
Stelle IV (Statiftifches Amt) vereinigt und nad) Berliner Straße 71 verlegt. 
Die Veranlagung zur Kanalijationsgebühr und alle damit im Zuſammenhang 
jtehenden Angelegenheiten (gegenwärtig Stelle IX) werden der Stelle XII über 
tragen. Infolgedeffen tritt mit dem 1. Januar 1905 ein Affiitent von Stelle IX 
zur Gtelle XII über. Die namentlihe Bezeihnung des zur Verſetzung fommenden 
Beamten bleibt vorbehalten. 


. Die Kaſſe der Gasanftalten geht mit dem Zeitpunfte der Verlegung der Gas- 


anitalt3-Berwaltung in das Rathaus als jelbjtändige Kaſſe ein; damit fallt aud) 
die Stelle eines bejonderen Nendanten für dieſe fort. Das gelamte Kaſſenperſonal 
tritt in die Stadthauptfafje ein und wird dem Nendanten derjelben unteritelt. 
Die Buchhaltereien der Gasfafje bilden fünftig Buchhaltereien der Stadthaupt- 
fafje. Der bitherige Nendant der Gaskaſſe behält feine Stellung als „Bureau— 
Vorſteher“; unbejhadet der vom Kämmerer zu treffenden weiteren Geſchäfts— 
verteilung führt er die Aufficht über diejenigen Buchhaltereien der Hauptkaſſe, 
welche für die Gasanftaltsverwaltung beſtimmt find. 
Die Steuerfafie geht mit dem 1. April 1905 als jelbitändige Kaffe ein; damit 
fallt auch die Stelle eines befonderen Nendanten für dieje fort. Das geſamte 
Kafjenperfonal gehört fünftig zur Stadthauptfaile und wird dem Nendanten der 
Hauptkaſſe unterjtellt. Die Kafjenitelle der Zentrale der Steuerkaſſe wird in 
ein Einziehungsamt umgewandelt. Dieſem werden folgende Geichäfte übertragen: 
a) Die Erhebung aller Steuern, Beiträge, Gebühren, Abgaben, Gefälle ujm., 
weldje der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren unterliegen, inſoweit 
dafür nicht die Steuerzahlitellen zuftandig And: 
b) die Beitreibung von Geldern im Berwaltungszwangsverfahren auf Erjuchen 
und für Rechnung anderer Behörden; 
ec) die Erhebung jonitiger Gelder nad) näherer Beitimmung des Kämmerers. 
au Vorfteher des Einziehungsamtes wird der ee Ar Hammermeiiter 
eitellt, der außerdem dem NRendanten der Hauptfajie zu deſſen Unterftügung zur 
Verfügung ſteht. In Bezug hierauf obliegt dem Vorſteher des Einziehungsamts 
insbejondere aud die Aufteilung der Vierteljahres- und Jahres-Abſchlüſſe und die 
Rechnungslegung bezüglidh der Staats- und Gemeindejteuern. Der Geſchäftskreis 
der Steuerzahlitellen bleibt unverändert. 
Das Einziehungsamt und die Zahljtellen führen als Abteilungen der 
Stadthauptfafje fünftig die Bezeichnung: 
Stadthauptfafie, 
Einziehungs-Amt 


Stabthauptfafje, 
Steuerzahlitelle I ufw. 


Die Gejchäfte der Verwaltungsſtelle der Zentrale der Steuerfafje gehen auf 
die Stadthauptfaffe über. 

Dem Einziehungsamt und den Stenuerzahlitellen — als Abteilungen 
der Stadthauptfajje — wird mit dem 1. April 1905 die jelbjtändige Ein- 
ziehung der der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren unter: 
liegenden Gelder innerhalb ihres Geſchäftsbereichs übertragen. Sie 
bilden daher gemäß $ 4 der Königlichen Verordnung vom 15. November 1899 
— betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld- 
beträgen — die zur Anordnung und Leitung des Zmangsverfahrens zuftändigen 
Vollftredungsbehörden. Dementiprehend geht aud die felbitändige aften- 
mäßige Bearbeitung aller mit dem Verwaltungszwangsverfahren im Zufammen- 
hang jtehenden Angelegenheiten und der bezüglidie Schriftverkehr von dem ftädti- 
hen Gejchäftsftellen auf das Einziehungsamt und die Zahljtellen über. Dazu 
gehört u. a. aud dad Erſuchen an andere Vollitrefungsbehörden um Beitreibung 
von Geldern von auswärtigen Zahlungspflichtigen. Dem Kämmerer und dem 
Rendanten der Hauptfafe bleibt überlafjen, allgemein oder im Einzelfalle zu 


oder: 


VII. 
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beſtimmen, welche Sachen ihnen zur Mitwirkung vorzulegen ſind. Letzteres wird 
ſich insbeſondere empfehlen bei größeren zur Beitreibung ſtehenden Beträgen, bei 
Zwangsvollſtreckung in das Uunbewegliche Vermögen uſw. 
Die Befugnis zu Friſtbewilligungen und zur Gewährung von Ausſtand für 
Zwangsmaßnahmen hinſichtlich aller für Redhnung der Stadtgemeinde 
Charlottenburg zur Beitreibung im Berwaltungszwangeverfahren jtehenden 
Seldbeträge geht auf die Vollftrefungsbehörden (Aifer VII) über. Es bleibt 
dem Kämmerer überlajjen, innerhalb bejtimmier Grenzen feine oder bie 
Zuftimmung des Nendanten der Hauptfaffe vorzuſchreiben. 

Bei größeren Geldbeträgen wird fi) auc die Mitwirfung des Dezer- 
nenten der beteiligten Geichäftsitelle empfehlen. 


. Infolge des Überganges der aftenmäßıgen Bearbeitung der Angelegenheiten 


betreffend das VBerwaltungszwangsverfahren von den Beichäftsjtellen auf die Haupt: 

fafje und deren Abteilungen haben mit dem 1. April 1905 an diefe abzugeben: 
ERBE VE or a ee 1 Affiitenten 
BE AL 2 ae aan Ta er gar are 2 Echetäre 4 R 


Eharlottenburg, den 9. November 1904. 


Der Magiftrat. 


Schuftehrus. 
An 


die Herren Dezernenten und ſämtliche 
Verwallungsſtellen, bier. 


I. 


1612. 
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In Ausführung der Magiftrat3-Verfügung vom 9. November 1904 — I. 1312 — 
‚zu IV bis VIII wird im Einverftandnis mit den beteiligten Herren Dezernenten nachitehendes 


angeordnet: 
1; 


Bezüglich der Vorbereitung der Beranlagung der Kanalifationsgebühr für 1905 
ift auf Grund bejonderer Anordnung und Vereinbarung das erforderliche Material 
von Stelle IX der Stelle XII bereits übergeben worden. 

Für das Rechnungsjahr 1904 erfolgt die Veranlagung der Zugänge an 
Kanalijationsgebühr noch in Stelle IX, woſelbſt auch alle hiermit verbundenen 
Arbeiten bis zum Jahresichluffe (15. Mai d. Is.) zu erledigen find. 

Zweds Veranlagung der Kanalifationsgebühr für die an die Kanalifation 
angeſchloſſenen Grundftüde hat in Zukunft die Stelle IX die ihr von der techniſchen 
Stelle (IX T. B.) zugehenden bezüglichen Liften unter Angabe der für die Ver 
anlagung maßgebenden Straßenfrontlängen der Stelle XII zuzuftellen. 


- Die Kaffe der ftädtiihen Gasanftalten bildet nach Mbderfiedelung in das Rathaus 


eine befondere Abteilung der Stadthauptfaffe unter der Bezeichnung: 


„Stadthauptfaffe, Abteilung für die Gaswerfe“. 


Dem bisherigen Nendanten der Gaskaſſe wird, als Voriteher, die bejondere 
Aufſicht über dieje Abteilung der Stadthauptfajje übertragen. 

Die Abteilung für die Gaswerfe hat einen bejonderen Tagesabihluß 
aufzuftellen, für fich abzujtimmen und den Abſchluß behufs Berückſichtigung der 
Enobeträge bei Aufjtellung des täglichen Abſchluſſes der Stadthauptfaife dem 
Etadthauptfafjenrendanten bis 2'/, Uhr nachmittags vorzulegen. 

Beftände bis zu 5000 ‚H verbleiben im Gewahrſam der Abteilungsfafle 
und werben in bem en Trefor derſelben untergebradht. Mehrbeträge 
jind an die Deutſche Bank, Depoſiten Kaſſe J, auf das Konto der Stadthauptfafle 
abzuliefern. Zu jeder monatlihen Revition hat die Abteilung für die Gaswerfe 
— mie feither — einen befonderen Abſchluß aufzuftellen. Bezüglich des Jahres- 
abſchluſſes und der Rechnungslegung treten vorlaufig Anderungen nicht ein. 


. Dad am 1. April d. J. in Zätigfeit tretende Einziehungsamt wird in 4 Bud) 


haltereien eingeteilt. Der Gejchäftsfreis des Einziehungsamts eritredt ſich bezüglich 
aller ihm zugewiejenen Einziehungen über das ganze Stadtgebiet. Demielben 
werden zur Einziehung und Bearbeitung überwiejen: 


a) der Buchhalterei I: 


Einziehungserfuhen von auswärtigen Behörden und Kafien, 
Handwerfsfammerbeiträge, 

euerjogietätsbeiträge, . 

Viehverficherungsbeiträge, 

Wandergemwerbeiteuer, 

Forticreibungs- und Vermeifungsgebühren, Strafen und Porto für den Staat. 


b) der Bucdhhalterei II: 


Ortsfranfenfaffenbeiträge (hiefige), 
Hundeſteuer, 
Betriebsſteuer, 
Umſatzſteuer, 
Warenhausſteuer, 

— here 
Strafgelder (Kapitel XIV 5. 5 Insgemein). 


c) der Buchhalterei III: 


Kurkoſten, 

Kanaliſations-Anſchlußkoſten, 

Kanaliſations-Beiträge (einmalige), 

Schulgelder für Berlin, 
Aſſervate einſchl. unſichere Hebungen (Armen-Direktion). 


d) der Buchhalterei IV: 


Armenpflegekoſten, 
Straf- und Sühnegelder, 
Schulfirafen, ö 
Schulgelder für die hiefigen höheren Lehranitalten und die Bürgermädchenſchule, 
Schulgeld für auswärtige Kinder. 
Bon den voraufgeführten Geldern unterliegen die Armenpflege- und Kur: 
fojten der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren nit. 
Da mit der Errichtung des Einziehungsamts ſämtliche bisher durch die 
Stadthauptlaffe zu bewirfenden Einziehungen auf diejes übergehen, jo treten auch 


or 


je 
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die jeither der Stadthauptfajje zugewiejenen 4 Vollziehungsbeamten fofort nad) 
Abwidelung der dort eingeleiteten Einziehungen zum Einziehungsamt über. 
Das Gejamtperjonal des Einziehungsamts befteht dann aus: 

1 Vorſteher (Bureauvorfteher Hammermeiſter), 

3 Sefretären | 

ı Affiftenten | als Buchhalter 

1 Affiitenten als Kaflierer (Sachtleben) 

ı Afliitenten als Gegenbucdhführer 

3 Kaflengehilfen und 

7 Bollziehungsbeamten. 

Die Einziehungserfuhen von auswärtigen Behörden und ber hiefigen 
Ortskrankenkaſſe a fortan bureau- und fafjenmäßig vom Einziehungsamt ohne 
Mitwirkung der Gejchäftsitellen zu bearbeiten; daher gehen dergleihen Eingänge 
vom 1. April cr. ab nicht mehr an die bisher zuitändigen Verwaltungsftellen XL 
und VI, fondern durd die Stadthauptfafje an das Einziehungsamt. 
Für alle diesbezüglichen Einziehungserfuchen ift ein einheitliches Kontobuch angelegt. 
Dieſes Kontobuch dient gleichzeitig als Eingangstagebud. 

Alle übrigen Einziehungen erfolgen “ar Grund von bejonderen Hebeliften, 
die entweder in der bisherigen Weile von den zuftändigen VBerwaltungsitellen 
aufgejiellt werden oder — wie die Sandelsfammerbeiträge — von anderen Bes 
hörden oder Storporationen eingehen, jowie auf Grund der von den Verwaltungs: 
jtellen verfügten Einzelfollitellungen. 


. In allen für das Einziehungsamt in Betracht fommenden Solljtellungsverfügungen 


und Zahlungsaufforderungen ufw. iſt fünftig die „Stadthauptfaffe, Ein- 
ziehungsamt“ (Lützower Straße 11/12) als Empfangsitelle anzugeben. 

In der Kontrollführung der Verwaltungsftellen wird durd die Ülber- 
weifung verſchiedener Einziehungen von der Stadthauptfaffe an die befondere 
Abteilung derjelben, das Einziehungsamt, nichts geändert. Die Solljtellungen pp. 
geben nad) wie vor an die Stadthauptfaffe. Dorthin jind auch alle übrigen 
Kaſſenſachen, gleichviel, ob fie für das Einziehungsamt, die Steuerzahlftellen 
oder die Abteilung für die Gaswerfe bejtimmt find, zu ſenden. 


. Beantwortungen von Anfragen über erfolgte Zahlungen und Anzeigen über aus- 


geführte Sollitellungen ſowie einfache Zahlungsanzeigen find der Stadthauptlaſſe 
nicht vorzulegen. Diele Sachen find vielmehr mit der Unterfhrift des zuftändigen 
Buchhalters pp. und des NAbteilungs- oder Zahljtellenleiters ohne Vermittelung 
der Hauptkaſſe zurüdzugeben. Alle übrigen von den Abteilungen und Zahlftellen 
urüdzugebenden Aftenfahen find zur Prüfung und Weitergabe an die Stadt: 
er aſſe abzuliefern. Sämtliche von den Steuerzahlitellen und dem Einziehungs- 
amt an andere Bollftrefungsbehörden zu richtenden Erfuchen um Beitreibung von 
Geldern von auswärtigen &ahlungspflütigen find bis auf weiteres im Entwurf 
dem Stadthauptfaffen-Nendanten zur Mitzeichnung vorzulegen. Daſſelbe bezieht 
ih auch auf alle Anträge an die Regierung um Genehmigung zur Ableiftung 
des Dffenbarungseides oder zur Zwangsverſteigerung von Örunbftüden. Dieſe 
Anträge ſind auch dem Dezernenten (Kämmerer) vorzulegen. Ebenſo ſind alle 
Pfändungs- und UÜberweiſungsbeſchlüſſe, ſowie Anträge und Anmeldungen an das 
Gericht bis auf weiteres dem Stadthauptfafjen-Rendanten vorzulegen. In be- 
ionderen ‚Füllen, namentlich dann, wenn größere Beträge in Frage fommen, legt 
diefer die Entwürfe auch dem Dezernenten (Kämmerer) zur Mitzeihnung vor. 

Die erforderlihen Reinſchriften find in der Regel in den Zahlitellen 
anzufertigen. Umfangreiche und nicht formularmäßige Schriftiäge find an die 
Kanzlei zu geben. 

Die Vollziehung fämtliher Reinſchriften liegt den Leitern der einzelnen 
Abteilungen und Steuerzahlitellen ob. 


. Gefuche um Friftbewilligungen und zur Gewährung von Ausitand für Zwangs— 


maßnahmen hinfichtlich aller für Rechnung der Stadtgemeinde Charlottenburg zur 
Beitreibung im Berwaltungszwangsverfahren ſtehenden Geldbeträge find fortan 
nit mehr an die einzelnen Sejchäftsjtellen, jondern lediglih an die Stadt— 
hauptfaife abzugeben. 

Friftbewilligungen in Armenfachen liegen auch fernerhin der Armen» 
direftion ob. 

Das Einziehungsamt und die Steuerzahlitellen werden ermädligt, Friſt— 
bewilligungen bis zu 14 Tagen, vom Tage der Fälligkeit ab gerehnet, ſelbſtändig 
zu erteilen. Alle darüber hinausgehenden Anträge jowie alle Stundungsanträge 
nac Einleitung des Zwangsverfahrens jind dem Stadthauptfafjenrendanten und 
in zweifelhaften Fällen von diefem dem Dezernenten (Kämmerer) —— 
Handelt es ſich um Stundungen von Beträgen von mehr als 5000 M, dann 
jind die diesbezüglichen Verfügungen aud) den Dezernenten der beteiligten Ver— 
waltungsjtellen zur Mitzeihnung vorzulegen. Bezüglich der Reinichriften findet 
das unter 5 Gelagte hier gleiche Anwendung. 


2 


H. 


10. 
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. Verden in Grmäßigungsfällen seitens des Vorfigenden der Veranlagun * 
en 


Kommiſſion Zahlungsfriſten bewilligt, dann hat Stelle XI den Steuerzahlſte 
durch die Stadthauptfaffe hiervon durch Zuſchrift Kenntnis zu geben. Aber Dieje 
Stundungen haben die Stenerzahlitellen eine Kontrolle nad) vorgeſchriebenem 
Mujter zu führen. 


. Die von Stelle XT abzugebenden Beamten jind dort zur Durdführung der Ver— 


anlagungsarbeiten noch bis zum 15. Avril d. Is. notwendig und treten ſomit 
erſt am 17. April d. I. zur Stadthauptfafje über. Bon diefem Tage ab haben 
die Steuerzahlitellen ihre Befugniſſe als Bolljtrefungsbehörden auszuüben. 
Die jeitens der einzelnen Berwaltungsitellen eingeleiteten Vollſtreckungsſachen find 
von diefen vollftändig durdhzuführen, ſodaß Reſte nicht zur Mberweifung 
fommen dürfen. 
Stelle XI bat fortan die von dem Meldeamt dorthin gelangenden Meldezettel 
(Abmeldungen) mit der Veramlaqungs-Nummer zu verjehen umd ſie nach ge« 
machtem Gebrauch umgehend an die Stadthauptkaſſe weiterzugeben Die Stadi— 
hauptkaſſe gibt die Meldezettel zwecks Notierung des Abgangs an die zuſtändigen 
Steuerzahlſtellen und ſorgt für ſchleunige Rüctgabe derſelben an das Meldeamt. 
Die geſamten Formulare für alle Kaſſenabteilungen find von der Stadt— 
hauptfafle vorrätig zu halten und zu verwalten. Den einzelnen Abteilungen ijt 
eine direkte Bejtellung von Formularen nicht geftaitet. 


Charlottenburg, den 4. April 1905. 


Der Käammerer. 


Scholtz. 
Stadtrat. 
An 


die Herren Dezernenten und ſämtliche 
Verwaltungs: und Kaſſenſtellen hier. 


V. 7105. 
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9. Alphabetiſches Verzeichnis der in den Berichten für die Jahre 1897 bis 
1904 im Anhang veröffentlichten Gemeindebeſchlüſſe, Verträge, Statuten uſw. 


Die Zahlen bezeichnen den Jahrgang des Berichts und die Seite. 


Arbeiter, ſtädtiſche. 

Beltimmungen, betreffend die Lohnverhältniſſe der ftadtiichen Arbeiter. 1899 S. 181, 
1900 ©. 158. 

Ausführungsbeſtimmungen dazu. 1900 ©. 100. 

Grundfätze betreffend die Bewilligung von Nuhelohn und Hinterbliebenen: Berforgung 
für die ftädtifchen Arbeiter und Angeitellten. 1900 ©. 192. 

Beitimmungen über die Errichtung und Tätigfeit eines Arbeiter-Ausichuffes für die 
Arbeiter der Gasanftalten in Charlottenburg. 1902 ©. 240. 


Beamte. 
Drisftatut betreffend die Zahl der Mitglieder des Magiftratd 1903 ©. 272. 
Die Yahl der Gemeindebeamten am 31. März 1897, 31. März 1898 und 1. April 
1899. 1898 ©. 140. (Später in dem Berichten jelbit mitgeteilt.) 
Orlsſtatut betreffend die Auſtellung der Beamten bei der Stadigemeinde. 1899 
©. 168. 
Normal-Etat für die frädtiichen Beamten und Anaeitellen vom 1. April 1900 ab 
nebit Ausführumasbeitimmungen. 1899 ©. 169. 
Ortsſtalut betreffend die Gewährung von Nuhegehalt. 1899. ©. 174. 
Ortsſtatut betreffend die Gewährung von Witwen- und BWaifengeld. 1899 ©. 178. 
Beltimmmungen über die Befähigung der Büreau- und Kaſſenbeamten in der ftäd- 
tischen Verwaltung. 1901 ©. 211. 
Brunnen. 
Grundſätze betreitend Untersuchung der Brunnen. 1898 ©. 148. 
Prüfungsergebniffe der Röhrenbrunnen-Wäſſer im Jahre 1899. 1899 ©. 220 
(ipater nicht mehr mitgeteilt.) 
Buchbinderarbeiten. 
Vertrag betreffend Buchbinderarbeiten. 1900 ©. 213. 
Denfmäler. 
Wettbewerb für die Errichtung eines Kaiſer Friedrich Denfmals. 1900 ©. 205. 
Vertrag zwiſchen der Stadtgemeinde Charlottenburg und dem Bildhauer Profeſſor 
Uphues in Wilmersdorf wegen Arfertiaung und Aufitellung eines Denkmals 
für den hochfeligen Kaiſer ‚Friedrich 1902 ©. 228. 
Drudjachen. 
Vertrag beireffend die Lieferung der Druckſachen. 1898 ©. 141. 
Vertrag betreffend SHerftellung md Lieferung der Drudfjachen und Formulare. 
1901 ©. 221. 
Elektrizitätswerk. 


Bedingungen für die Errichtung und den Betrieb eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerks. 
1997 ©. 135. 
Bericht über den Bau und Betrieb eines Eleltrizitätswerls. 1898 ©. 159. 
Nachtrag zum Bertrag der Stadtgemeinde mit der Eleftrizitäts-Aftiengeiellichaft, 
vorm W. Lahmeyer & Co. 1899 ©. 186. 
Vorfchriften über die Ausführung eleftriicher Anlagen im Anſchluß an das ſtädtiſche 
Eiefirizitätswerf. 1809 ©. 193. 
Bedingungen für die Lieferung von elefiriichem Strom aus dem ſtädliſchen Elektri— 
zitätswerf. 1899 ©. 205. 
Bereinbarungen, das Eleftrizitätswerf betreffend. 1900 5. 203. 
Tarif, betreffend die an das ſtädtiſche Efeftrizitätswerf anzuihliegenden Anlagen. 
1901 ©. 230. 
Grziehungsbeirat. 
Freiwilliger Erziehungsbeirat der öffentlihen Waiſenpflege. 1900 ©. 198. 
Feruſprechnetz. 
Ausgeſtaltung von Stadifernſprechnetzen mit durchweg unterirdiſcher Führung von 
Anjchlußleitungen. 1901 ©. 247. 
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Feuerlöſchweſen. 

Ordnung betreffend das Ruhegehalt der Feuerwehrmannſchaften und die Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen der bei Ausübung ihres Berufes verunglückten 
seuerwehrmannfcaften. 1897 ©. 132. 

Gutachten über die ‚yeuerlöicheinrichtungen. 1899 © 185. 

Regulativ betreffend das Feuerlöſchweſen in Charlottenburg. 1901 ©. 231. 

Dienitanweilung für den Yeitungsrevifor und den Telegraphen, Mechaniker der Be 
rufsfeuerwehr. 1901 ©. 232. 

Allgemeine Dienitvorichrift für die Mannichaft der Berufsfeuerwehr. 1901 ©. 233. 

Dienftanweilung für den Feuerwehrmann der Berufsfeuerwehr. 1901 3. 236. 

Dienjtanweifung für den Oberfenerwehrmann der Berufsfeuerwehr. 1901 ©. 240. 

Prüfungsordnung für Oberfenerwehrmanner der Berufsfeuerwehr. 1901 S. 246. 

Fleiſchſchau 
Polizei⸗-Verordnung über die Einführung einer allgemeinen Vieh- und Fleiſchſchau— 
1897 ©. 143. 
Vorſchrift für die öffentlichen Fleiſchbeſchauer. 1897 ©. 144. 
Fonds ſ. Stiftungen. 
Gasauſtalt. 
Geſchäftsanweiſung für den Betriebsdirektor und den Verwaltungsleiter. 1904 ©. 286. 
Gewerbeftatiftif der iteuerpflichtigen Betriebe 1902 S. 256, 1903 ©. 284. (Früher im 
Bericht mitgeteilt.) 1904 ©. 350. 
Güterverkehr. 

Statiſtiſche Nachweiſungen über den Güterverfehr. 1897 ©. 160, 1908 ©. 170, 
1899 ©. 222, 1900 ©. 218, 1901 ©. 267, 1902 S. 249, 1903 ©. 27 
1904 S. 352. 

Inſerate. 
Vertrag betreffend die Vermittelung von Inſeralen. 1900 S. 216. 
Kaſſen- und Rechnungsreviſionsdienſt. 


Anderungen nebſt hierzu gehörige Vorlagen und Magiſtratsverfügungen. 1904 ©. 359. 
Ktanzleiordnung 

Kanzleiordnung für die ftädtiiche Verwaltung. 1901 ©. 217. 
Krankenhaus. 


Die ärztlichen Berichte über das ſtädtiſche Krankenhaus. 1897 ©. 147, 1898 ©. 182 
(tpäter nicht mehr mitgeteilt). | 

Beitimmnngen über die Anftellung ſtädtiſcher Schweitern im Kranfenpflegedienit. 
1902 ©. 243. 

Anſprachen bei der llbergabe. 1904 ©. 289. i 

Beitimmungen für die Anſtellung jtädtifcher Schwejtern im Krankenpflegedienſt. 

R 1904 ©. 292. 

Arztlicher Bericht der ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 1904 ©. 295. 

Kraufenhans-Renban. 
Bericht betreffend den Neubau eines Stranfenhaufes. 1898 ©. 151. 


Landesverwaltung, allgem. ſ. Petitionen. 
Yandtagswahl j. Wahlen. 


Yehrer. 
Zufammenjtellung der jeit dem 1. Aprit 1897 geltenden Grundſätze für die Be- 
joldung der Lehrperſonen. 1897 ©. 131. 
Perſonenfuhren. 
Vertrag betreffend die Geſtellung von Perſonenfuhrwerk. 1898 ©. 147. 1900 ©. 217. 
Petitionen. 


Petition betreffend den Gejeßentwurf wegen Anderung der allgemeinen Yandes-Ber: 
waltung in Berlin, Charlottenburg, Schöneberg uud Rirdorf. 1900 ©. 207. 
Petitionen gegen die Erhöhung der Getreidezölle. 1900 ©. 211. 

Rathaus⸗Reubau. 

Vertrag betreffend den Neubau eines Rathauſes. 1897 S. 134. 
Bericht betreffend den Rathaus-Teubau. 1898 S. 149. 

Reichstagswahl ſ. Wahlen. 

Schiffsverkehr. 

Statiſtiſche Nachweiſungen über den Schiffsverkehr. 1897 ©. 160, 1898 ©. 170, 

1899 ©. 222, 1900 ©. 218, 1901 ©. 267, 1902 ©. 249, 1903 ©. 278. 


222 


Schreibmaterialien. an u 
Vertrag betreffend die Lieferung der Schreibmaterialien. 1898 ©. 144, 1901 ©. 225 
Schulärzte. 


Dienjtanweifung für die Schulärzte. 1900 ©. 195. 
Schulden. u 
Nachweiſung der Schulden, deren Verzinſung, Tilgung und Verwendung. 1898 ©. 178. 


Sparkaſſe. J 7 
Siebenter Nachtrag zum Statut der Sparkaſſe der Stadt Charlottenburg. 1902 ©. 242. 
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Stadtanleihen. 
Bedinaungen für die durch Vermittelung von Banfinftituten durdzuführenden Kon: 
vertierung der Anleihe von 1885. 1897 ©. 164. 
Belanntmadhung betreffend die Konvertierung von 5279700 A 4/,iger Eharlotten- 
burger Stadtanleihe von 1885 auf 34/,%/,- 1897 ©. 165. 
Bedingungen für die Begebung der zweiten Abteilung der 1895er Anleihe. 
1897 ©. 166. 
Bedingungen über die Begebung der erjten Abteilung der Charlottenburger Stadt- 
anfeihe vom Jahre 1899. 1898 ©. 176. 
Bedingungen für die öffentliche Ausſchreibung der Charloitenburger Stadtanleihe 
vom Sahre 1899, Abteilung II im Betrage von 8 Mill. Mark, zu 4°, 
verzinslih. 1899 ©. 217. 
Bedingungen über die Ausſchreibung Charlottenburger Stadtanleihen. 1901 ©. 264. 
Bedingungen für die beſchränkte Ausichreibung der 3%/,°/, Charlottenburger Stadt 
anleihe_ vom Jahre 1902 Abteilung I im Betrage von 12 Mill. Marf. 
1902 9. 246. 
Stadtbaninfpeftoren. 
Anweiſung für die Gejchäftsführung der Stadtbauinfpeftoren innerhalb der Tiefbau- 
verwaltung. 1902 ©. 231. 
Anweiſung für die Gejchäftsführung der Stadtbauinfpeftoren innerhalb der Hochbau— 
verwaltung. 1903 ©. 273 
Stabtverordnete. 
Geſchäftsordnung für die Stadtverordnneten-Berfanmlungen, 1901 ©. 204, 
Standesäniter, 
Geſchäftsordnung für die Standesämter in Charlottenburg. 1902 ©. 235. 
Stiftungen. 
Uberfiht über die von der Stadtgemeinde verwalteten Stiftungen und Fonds. 
1898 ©. 167. 
Straßenbahnen. 
Vertrag der Stadtgemeinde mit der Großen Berliner Straßenbahn. 1899 ©. 209. 
Bertrag der Stadtgemeinde mit der Weitlichen Berliner Vorortbahn. 1899 ©. 213. 
Techniſche Hochſchule. 
Studierende. 1904 ©. 358. 
Turndiener. 
Dienjtanweifung für die Turndiener. 1900 ©. 197. 
Biehſchau ſ. Fleiihichan. 
Wahlen. 
Die Reichstags- und Landtanswahlen. 1898 S. 224. 
Waiſenpflege. 
Geſchäftsordnung für die Waifenpflege der Stadt Charlottenburg. 1901 ©. 253. 
Wohltätigkeitsbeſtrebungen. 
Grundſätze für die Vereinigung von Wohltätigfeitsbejtrebungen. 1900. ©. 201. 
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Alphabetiſches Inhaltsverzeichnis. 


Abfangegraben 40. 
Abortanitalten 224. 

Abfigbeden 39. 

Abwäller 31-33. 

Ar zie 8.156. 193, 195. 208, 295. 346. 
Agenten 237. 

Aftiengejellihaften 261. 
Alarmierungen 80, 32. 
Alfohol-Bergiftung 345. 
Alterörente 139, 

Ammoniaffabrit 64. 
Ammonialwaſſer 59. 70, 
Amtsgericht 138. 232, 

Anhang 285. 

Anleihen 274, 

Annahmeitellen 131. 
Anſchlußgebiet 31. 38. 

Anipradien 259. 

Anitellungen 7. 292, 

Apotheler 237. 
Arbeiterfortbildungsfurje 119, 
Urbeiterverfiherung 135. 
Urbeitsbücer 234. 
Arbeitöburichen 75. 
Arbeitdeinftellungen 245. 
Arbeitsgeſuche 153, 
Arteitslofen-Beihäftigung 147. 
Arbeitöloienzählung 11. 146, 
Arteitömarft 145. 
Arbeitdmarft-Stariitif 145. 
Urbeitsnachweis 144. 
Arbeitſuchende 147—-151, 
UArbeitövermittelung 152. 
Armenbevölferung 171. 
Armenpflege 155. 181. 
Armentrantenpflege 192. 
Armenverwaltung 157. 
Armutezeugnifie 150, 
Asphalipflalter 27—30, 
Aififtenzärgte 295, 
Ausgaben 169, 279. 
Ausfunftitelle 15%. 
Ausladeitelle 249251, 
Ausleihebibliothef 121—126. 
Ausitellungen 6. 7. 
Aguarium 95, 


153, 


Bäderinnung 243. 
Badeanftalt 224. 
Babdeituben 95. 

Bäder 101. 340, 341, 
Banfinftitute 245. 278. 
Barlaufmeitfpiel 90, 
Barrieren 30. 
Bauerlaubnisiceine 24. 
Baufluctlinien #7. 
Baugewerbe 227 


wi. 
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Die Zahllen bejelchneu bie, Seite. 


Baumfceibengitter 54. 
Baumichule 53. 
Baumiduggitter 54. 
Baupolizei 26. 
Bautätigfeit 15. 22. 64. 
Banunfallverlicherung 130-143. 
Teamtenitellen 8 
Bebauungsplan 12, 
Bedürfnisanftalten 224, 
Veerdigungen 127. 
Beförderungen 13. 
Belleidungsfanmer 75, 84. 


| Beleuchtung, öffenttihe 56, 69. 


Beleuchtungsdeputation 1. 
Bepflanzung 41. 54. 
Beriefelung 39. 40, 
Berufsgenoſſenſchaflen 139, 
Beichotterung 30. 
Beſchwerden 159. 
Beitrafungen 236. 
Betriebe, ſteuerpflichtige 245. 265, 
Betriebsergebnifle, tehniiche 67. 
Betriebsfonds 41, 
Betriebslapitalien 272. 
Betriebötoften 39. 
Beirieböfranlenlafe 135. 
Betriebsleitung, Gasanitali 62. 
Beiriebeftener 265, 265, 
Bevölkerung 12. 
Bibliothet 121. 

Bildung 87. 

Blindenſchule 119, 

Brände 80. 85. 
Brauſebäder 95, 101. 
Breeze 70. 

Briefverfehr 252. 
Brüdenbauentwürie 52. 
Brüden 27. 

Brunnen 45. 
Bücherauẽegabe 121. 
Bücherbeſtand 121. 
Bürgerhaus 55. 157. 200. 
Bürgerhoipital 157. 200, 
Vürgermädcenichule 93. 
Bürgeriteige 30. 
Büreauweſen 7. 


Canaliſation 31. 
Gentefimalwage 248, 
Gentralheisung 25. 
Gentrifugalpumpen 36. 


Eharlottenburger Stadianleihen 274, 


Eharlottenburger Schleufe 249. 
Ehaujfierungen 27. 

Eivilfachen 232. 

Kopfes 70, 
Commanditgejellihaften 261. 


Eommunifanten 127. 
Eonfirmationen 127, 


Conqreſſe 6. 
Conkurſe 232, 


Gonirapentionen 238, 239, 


Dampfiprigen 86. 
Dentmäler 6, 
Denfwürdigfeiten 6. 
Depofitalverwaltung 278. 
Deputationen 1. 144. 
Desinfeftion 219-223, 
Desinfeftionsanftalt 219. 
Dienjtboien-Abonnenent 215, 
BDienjtbotenvermittelung 145, 
Dienftflerdung 75. 

Dirigir. Arzt 340. 


Droſchken 237. 











Druckrohrleitung 39. 


Durchfeuchtungen 40. 


Gheſchliehungen 12. 
Ebhrenbeamte 157. 
Ehrungen 6. 

Eihamt 242, 

Eichgebühren 242. 
Eingeihriebene Hilfstaflen 135. 
Einigungdamt 230, 
Eintommeniteuer 253. 257, 
Einnahmen 169, 279. 
Einguartierung 239. 
Einiteigeihädie 33. 
Einziehungsamt 61. 
Eisbahn 95. 
Eleltrizitaätswert 19. 73, 
Eleftrizinätszähler 73. 
Entleihungen, Bücher 122, 
Entiheidungen 1:38. 
Entwäfferungsgebiete 31. 
Entwürfe, technijche 47. 48. 
Ergänzungsitener 256. 
Erholungsftätten 158. 198. 
Erfranfungen 137. 
Ernennungen 7. 
Erziehungspenfionate 119. 
Etat 267. 

Eiatſsausſchußz +. 
Erperimentalvorträge 87. 


Fabriten 239. 
Fabriffaffen 135. 
Fabrifwäfler 34. 
Fachſchule 115. 
Fahrzeuge 82. 
Familienhäufer 200, 
Familienſchulen 118. 


zamtlienunteritägung 249. 240. 

erienipiele 9. 

Fernſprechverlehr 252. 

euer 50. 

reuerlöichmeien 79. 

euermeldefatelanlage 81. 

Feuermelder 81. 

Feuerberficherung 21. 22. 

Feuerwehrperſonal SO. 

Finalabſchluß 268, 

Finanzen 25%. 

Finanzlage 267. 

Fleiſchbeſchau 205. 

Fluchtlinien 47. 

Flußwaſſerſtand 42. 45. 

Fonds 273. 

Forenſenſteuer 254. 264, 

Fortbildungefurie für Arbeiter 119. 

Fortbildungsſgulweſen 113 

Forihildungsſchule Tür männliche 
Perſonen 116. 

Foriſchreibungsbermeſſungen 47, 

Fortzüge 12. 13. 

Frangöfticher Interrit 94. 

Freiwillige Grridtsbarfeit 232, 

Fritiher- Stiftung 9. 

Frũhſtück 96, 

Fürjoraeerziehung 161, 


das 56, 
Gasabgabe 56. 65 
Gasdabnehmer 56, 
Gasanſtallen 56. 254, 
Gasanitaltäbetriebsleitung und Ars 
beiter 62, 63. 
Basautomaien 56. 
Basbehälter 64, 
Gaserzeugung 64. 65. 66. 67. 
Gasfohapparate 56. 
Gasmeſſer 56 
Gaspreiſe 57. 72, 73, 
Basrepiere TL. 
Gaswerfe 19. 
Gasverbrauch 56, 60, 
Gaftwirtihaft 233. 234. 
Geburten 12, ) 
Gemeindegebiet 12, 
Gemeindegrundiieuer 264. 
Gemeindeihulen 25. 94, 97. 102, 
Gemeindeilenern 257. 
Gemeindemwäpdlerlilte 5. 
G@emeindemwaijenrat 160. 
Bemeinnügige Beranitaltungen 9. 
Seneiungäftätten 199, 
Gelhäitslofale 16, 
Beihäitsanweiiung 256, 
Beichente 166. 
Gefindebücer 234. 
Beiindevermieter 237. 
Belundheitspflcge 205. 
Bewächehäuier 4. 
Gewerbe 211. 
Getwerbegericht 227. 
Gewerbeftatiftif 245, 350, 
Gewerbeiteuer 245, 265 
Gewichte 235, 
Graphit 70. 
Grundbefig 17. 
Grundbuhladen 232. 


' Grundftener 264. 





Geunditüde, Hädtiihe 17-20, 
Srunditüdserwerbötonde 273. 


Grundwaſſer 46. 48. 


Siüterverfehr 247, 249. 352, 
Gymnaflum 89. 91. 


Zraltefinder 160. 
Handbiblioihef 121. 
Handel 241. 245. 
Handelslammer 244. 


 Handiertigfeitsunterridt 90. 91. 


22, 03. 94. 


ı Handwerterihule 115. 


| Handwerfsfammer 244. 
Hauptſeuerwache 25. 
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Houpinoiauslaß 35. 
Hauptpumpmwerf 34. 35. 
Hauptiteneramt 256, 
Hausanſchluße 38. 


' Haushaltungsunierricht 94. 
ı Hebeammen 237. 


Deizanlagen 25. 

Hilfsfaffen 135— 138, 
Hilfsihulen 98. 101. 
Hinterbliebenen ⸗Fürſorge 9. 


Hinterbliebenen» Berforgung 9. 140. 


Hochbahn 246. 

Hochbau 22, 
Hohbans-Deputation 1. 
Hospital 200, 
Höhenmellungen 47 
Humboldt-Hfademie 119, 
Hunbdeileuer 266, 


Dagdnugung 40. 
Jagdſcheine 234 
Sahresabihluß 268. 
Idioten 199. 

Ampfärzte 208. 
Ampfungen 208, 
Indirefte Steuern 258. 
Induftrie 245, 
Induftriebahn 52, 
Infeftionafrantheiten 341. 345. 
Innungen 137. 243, 
Innungsfranfenfaffen 137. 
Innungsftreitigfeiten 244. 
Inpalidenrenten 142, 
Invalidenverſicherung 138. 
Irrenanitalten 217. 
Irrenpflege 199. 217, 
Jugendipiele 95. 


Babelneg 73. 
Kämmereigrundftüde 17. 


Kaiferin Auguſta⸗Gymmaſfium 110. 


Kaiſer Friedrich⸗Denlmal 6. 


Kaiſer Friedrich-Schule 59. 90. 98, 


102, 
Kanalilation 31. 49, 50. 273, 
$analifationswerfe 18. 
Kandelaber 69. 
Sapitalanfammlung 272. 
staffenmejen 359. 
Kehrmaſchinen 76. 
Keſſelbrunnen 45. 
Kindergärten 119, 














lirdiengemeinde 127. 


Kleinere bauliche Ausführungen 26. 


Stläranlage 39. 
Klagen 138, 
Knabenſchulen höhere 98. 99. 


Kohlenverbrauch der Gasanſtalt 6. 


Siofs 58, 70, 

Kols aſche 59. 70, 
Hörperverlegung 230. 
Kommanditgeielichaften 261. 
Kommunifanten 127. 
Konfirmanden 127. 
Hongreiie 6. 

Ktonfurfe 232, 
Montrabentionen 238. 
Kojten der Schulen 102. 
Koftlinder 234. 
Konzejfionen 234. 
Krahnverlehr 248, 
Krammärkte 241. 


Krankheitsſälle 194. 296, 300, 341. 


347. 
eonfengeld 138, 
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289, 295. 
Krankenhausabannement 215. 
Krantenhausbau 280. 
Krankenkaßen 135. 


199, 209. 212 


Krankenpflege 195. 209. 292. 296, 


rantenpflegeihweitern 196. 202. 
Krantenverfiherung 135. 
Kriegeveteranen 239. 

Kühlwäfler 34. 

Sunitabende 119, 
Kunftausitelung 120. 
Kunftgewerbeichule 115. 
Kurkoſtenſätze 215. 

Kurorte 198. 


Ladeſcheine 234. 

Ladeitragen 248. 

Ladeverkehr 249. 250. 

Laden 16. 

Lagerbuch 277. 

Lagtrei · Beruisgenoſſenſchaft 138. 
Lagerplatz 31. 273. 
Landtagswahl 8. 
Laternenwärter 63. 
Lebensmittelpreiſe 242. 
Leerflehende Wohnungen 15. 
Lehranſtalten, höhere 88. 98, 
Sehranitalten für Mädchen 92 
Xehrer 88, 07. 98. 115. 
Lehrerinnen 92, 93. 94. 
Lehrerinnenieminar 119 
Lehrlingsvermittelung 144. 145. 
Leiden 237. 

Sejehalle 121. 

Liegenſchaften 17, 
Lungenftanfe 157. 
Lungenpeilftätten 157. 197. 


VFlaſchinenanlagen 25. 


Mädchen fFortbildungsidulen 117, 


118, 
Madchenſchulen 92. 100. 
Maͤdchenſchulen höhere 92, 9. 
Magiftrat 1. 
Märkie 241. 


Marfihafle 20. 

Marftfontrolle 206. 

Maſchinenanlagen 25. 

Maße 235, 242, 

Mechaniſche techniſche Verfuchs⸗ 
anftalt 120, 

Mietpreis 15. 

Militär 227. 239. 


Militärs Borberritungganitalt 119. 


Mihibeete 4. 


Mommien⸗Gymnaſium 91. 98. 102, 


. MilabfuhrDeputation 2. 
Münsgasmeifer 61, 


Llahrungsmittel 235, 
Neubauten 15. 22, 26. 64. 
Neumenungsarbeiten 47. 
Neupflajterungen 27. 28. 
Kotausläfle 33. 36. 
Rummerichilder 30. 


Obdachloie 191, 
Dberrealihule 90. 98, 103, 
Obſinutzung 40, 

Onmmibus 246, 
Operationen 297, 323. 348. 
Ortstrantenlaſſe 135. 


Ortstatut betr. Pflichtſortbildunge⸗ 


ſchule 113. 


Väſſe 234, 
Parkverwaliung 52 
Pegelhöhe 46. 
Perfonenſtandeaufnahme 14. 
Perſonenverlehr 246, 
Pfandleiher 237. 
Pferdemaãrkte 241. 

Pflaſter 27. 
Pflaſterreinigung 76. 
Pflegektinder 163. 201, 202, 
Blanfammer 47. 52, 
Blögeniee 252, 

Polizei 227. 234. 
Bolizeiftrafen 238, 
Boftbezirfe 252, 
Boitverfehr 252. 
Priparanden-Anitalt 119, 
Trivatihulen 119, 
Brivaimohltätigfeilen 217, 
PBromenaden 30. 53. 55. 
Prozeſſe 232, 
Prüiungsarbeiten, techniſche 47. 
Pumpwerk 32. 35. 37. 30. 


Mathausbau 25. 

Ratöwage 248. 

Realgymnaſium 88. 89. 100. 
Realichule 89. 91. 98, 99. 102, 
Rechnungsweſen 359. 362. 
Rechtäpflege 227. 

Rechts ſtreitigkeiten 159 


Reformrealgymnaſium 89. 92. 98. 106. 


Regenhöhen 45. 
Reichsbanknebenſtelie 245. 
Religionsverbände 127. 
Religionsunterricht 94, 
Reſervefonde 134. 273. 


nn nn — —— —— — ——— ———— — — 





395 


Retlungswache 200 
Repiſſonen 218, 
Rieſelſelder 39, 41. 42. 
Ringbahn 230. 
Rubegehälter ©. 62, 
Ruhelohn 63. 140, 


Sanitätswachen 217. 
Schankgefähe 235. 
Scanfiätten 234. 238, 
Schiedsmünner 231. 
Schifſerlinder 97. 
Schifferklaſſe 97. 
Schiffeverfchr 249. 354. 
Edjillertheater 95. 
Schlachtungen 205. 
Schladenpflaiter 27, 
Schleuſe 249. 
Schmudpläge 55. 
Schnitzkurſe 9. 
Scjreibbedarf 9, 
Schreibſtube 147, 
Schulbäder 95. 101. 


Schulbeiuh 39. 93. 100. 


Schulden 278. 
Schuldlagerbuch 277. 
Schulen 87. 95. 113. 
Schulen, private 119, 
Schulgrundftüde 17. 20 
Sculhöfe 55. 
Schwadbetähigte 93. 
Sqwimmen 95 
Sefretärjtellen 8. 
Selbitmord 237, 
Sicherheitswachen 53 
Sichenhaus 201. 
Sigungen 3. 
Sonderetats 267. 
Sparfafle 120, 
Spielpläge 55. 9. 
Sprachheilkurſe 96. 
Spreewafieritand 46. 
Sprengiwagen 76, 
Staatölienern 253 
Stadiärzte 156. 193. 
Stadtanleihen 274. 
Stadtausihuk 233. 
Stadtbahn 247, 
Stadibezirfe 14. 


Stadihaushaltsetats 267. 


Stadträte 1. 
Stadtteile 14, 


Stadiperorbnete 2. 3. 4-6. 


Stättegeld 241. 
Stätteplag 52. 
Steinpflajter 27. 
Sterbefälle 12. 137. 
Steuern 253, 
Steuerbelaftung 267. 
Steuerhebeweien 364. 
Steuergruppen 254, 
Stiftungen 19. 215, 
Stofternde 96. 
Straffeftiegungen 238. 
Strailahen 233. 236. 
Straßenbahnen 246. 
Straßenbau 48. 49, 
Straßenbenennung 12, 
Straßenbepflanzung 54. 





Stragenbeiprengung 76. 
Straßenfluchtlinien 47. 
Straßenlaternen 69. 
Straßenpflafter 27. 
Siraßenrequlierungsprojefie 49. 
Strofenreinigung 33 75. 
Sirakenrohr 69, 
Straßenſchilder 30. 


Straßenunterhaltung 27. 30, 


Stırakenmwafhjerbrunnen 45, 
Streitiaden 227. 


auien 127. 

Technische Hochſchule 120, 358, 
Techniſche Verjuchsanitalt 120, 
Telegramme 252. 

Zelegraphie 81. 
Zelephonverfehr 252. 

Teer 70. 

Tiefbau 141. 

Zierärzie 237. 


Töchterſchulen 92. 93.100, 101. 106. 


109, 
Trauungen 127, 
Zrihinenihau 205. 
Zrinferfürjorge 200 
Trinffuren 340. 
Krinfwafier 45. 
Trödler 237. 
Truntenheit 260, 
Zuberlulofe 197. 
Turnen 9. 91. 92. 
Zurnipiele 90, 91. m. 


Uleberiretungen 236. 337, 
Umbauten 27. 


! Umgemeindungen 12, 





Impflafterungen 27. 


‚ Umijagiteuer 264. 


Unfälle 63. 139, 
Unfallitationen 217. 
Unfallverfiherung 139. 140, 
Unglücksfälle 217. 239, 
Untergrundbatn 246. 


Unterhaltungsfoften der Schulen 102 


bis 112. 


, Unterhaltungepfliht 166. 
Unterriht 87. 88. 92. 93—98, 100 


Unierrichtserlaubnis 119, 
Untertügungen ©. 138. 140. 158, 


Unterſuchung von Nahrungsmitteln 


235. 
Urania 57. 95. 


Verbrechen 237. 

Vereine 9— 11. 

Vergehen 238. 
Bergnügungen 233. 
Berhaftungen 239, 
Verlehrsweſen 246, 
Vermeifungsinipeltor 47, 
Bermefiungsamt 47. 32. 
Vermißte 237. 

Bermiitelung von Banten 278, 
Vermittelungsergebnijie 144. 
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Bermoͤgen der Stadtgemeinde 277. 
Bermögensſteuer 256, 


Verſammlungen 238. 
Berſicherung 21. 138- 141. 


Berficherungsagenten 237. 


Verſuchsanftalt 120, 

Verträge 9. 

Vertrauensarzt 8. 

Vertretungen 6. 

Verunglückte 239, 
Berwaltungsdeputation I. 
Berwaltungsftellen 8. 
Vollsbadeanſtalt 224, 
Vollsbiblioſthet 121—126. 
Vollstümliche Kunſtobtude 119, 
Vollszaͤhlung 11. 

Vorlagen f. d. Siadiverorbneten 3. 
Borftelungen, dramatiſche 96. 


Magen 235. 242. 248 
Waldſchule 25. 
Wahlbezirk 7. 
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| Wahlen 5. 
Berfuche in der Batanitalt 64. 65. 


Wählerabieilung 5. 6 
Wählerlifte 5. 6. 
Raifenanitalt 9, 


Waiſenpflege 155. 153, 201, 


Baifenrat 160. 


Waiſenverſorgung 9. 157. 
Warenhausſteuer 266. 
Barenunteriuchungen 235, 
Waſſerlieferung 33. 43. 


Waſſermeſſer 44. 
Boiieritand 43. 


Waſſerverbrauch 43, 82, 
Bafferverjorgung 32. #2. 81. 
Waſſerwerle 43. 44. 
Weichbildarenze 17. 
Wiegeverkehr 247. 248. 
, Bitwenanftalt 9. 
Bitmenperjorgung 9. 


Aral bhrre, Tbarlsstentultg. 





Kellausitellung 7. 

Bochenmärfte 241. _ 

Rohltätigfeissbeiteehungen 10. 157. 
100. 

Wohnungen, leeritehende 15. 156. 

Mohnungsirage 137. 

Wehnungsfrage-Deputation 2. 


| Wohnungeverhältnifie 15. 16. 156. 
Wochenmarkte 236 


| Zahlitellen IWW. 


Yählungen 11. 
Zeichenkurſe 113 115. 117, 


' Beitichriften 121—126. 


Hoologiidier Garten 9. 

Zuzüge 13. 

Amangserziehung 160 161. 162. 
Zwangdbrilung 200, 201. 
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